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Vorwort 


Der  zweite  Band  der  Quellen  zur  Qesehiehte  der  Stadt  Köln 

amfasst  den  Zeitraum  von  1200—1270.  Unser  Vorhaben,  die  Urkun- 
den bis  zum  Jahre  1300  zu  führen,  haben  wir  nieht  ausführen  kön- 
nen; der  Stoff  häufte  sich  so,  dass  wir  vor  unserem  Ziele  aufhören 
mnssten.  Ausser  den  Urkunden  enthält  der  Banä  mehrere  grössere 
Mittheilungen,  vor  Allem  das  Calendarium  der  Domeustodie  und  das 
Necrologium  des  Domstiftes.  Das  Calendarium  der  Domeustodie  ist 
von  Bedeutung,  weil  es  über  die  erzbischöfliche  Hofhaltung,  die  erz- 
bischöflichen  Beamten,  über  den  Gottesdienst  in  der  Domkirche,  be- 
sonders aber  über  die  Baugeschichte  des  alten  und  neuen  Domes 
manche  Mittheilungen,  ausserdem  aber  noch  verschiedene  culturhisto- 
rische  Notizen  enthält.  Was  das  Necrologium  angeht,  so  ergänzt 
dasselbe  die  von  Lacomblet  und  Mooyer  gemachten  Mittheilungen. 
Lacomblet  hat  im  zweiten  Bande  seines  Archivs  ein  Necrologium  des 
Domstiftes  mitgetheilt,  welches  im  zweiten  Viertel  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  angelegt  wurde.  Mooyer  theilte  in  dem  genannten 
Archiv  Band  UI  ein  Dom-Necrologium  nach  einer  trierer  Handschrift 
mit,  dessen  Anlage  in  das  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts  fällt. 
Das  Original  des  von  uns  mitgetheilten  Necrologiums  beruht  in  der 
WaHrafscBen  Bibliothek;  dasselbe  ist  ein  schöner  Pergamentband 
von  112  Blättern.  Wir  theilen  diejenigen  Au&eichnungen  mit,  welche 
in  dem  Lacomblet'schen  und  Mooyer'schen  Abdrucke  fehlen.  In  un- 
serem Necrologium  sind  verschiedene  Hände  leicht  zu  unterscheiden. 
Da  von  -der  ersten  Hand  unter  anderen  noch  folgende  Personen 
eingeschrieben  sind:  6(erhardus)  de  Marka  episcopus  monasteriensis 
(t  1272),  Conradus   de   Bure  (Lacomblet   II.  464  a.   1258),   Gode- 
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fridus  de  Mulfort  (Lacomblet  II.  465  a.  1259),  Hermannas  de 
Bremt  (Lac.  II.  426  a.  1256)^  Gerardus  dorn,  de  Randenrode  (Lac. 
n.  441  a.  1257),  Alexander  de  Elslo  (Lac.  IL  513  a.  1262),  Con- 
radus  archiepiscopus  Col.  (f  1261),  so  wird  die  Anlage  dieses  Ne- 
crologiams  auch  in  die  zweite  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
zu  setzen  sein. 

Auch  die  Eintragungen  einer  zweiten  Hand  fallen  noch  ins  drei- 
zehnte Jahrhundert.  Von  dieser  sind  eingeschrieben:  Alex,  de  Linnepe 
(p.  537  a.  1266),  Gerardus  advoc.  colon.  (es  gibt  zwei  dieses  Namens, 
beide  lebten  im  dreizehnten  Jahrhundert),  Winand  de  Blankenberg 
(1285  Lac.  U.  815),  Arnold  de  Elslo  (bei  Lac.  TL.  603  a.  1270), 
Theodericus  de  Buren  maior  decanus  (a.  1279  —  1289  bei  Lac.  IL 
727  u.  868).  Von  einer  dritten  Hand,  die  wahrscheinlich  mit  der 
zweiten  gleichzeitig  einschrieb,  rührt  her:  (iv  Id.  Octobr.)  Heinricus 
episcopus  Leodiensis,  welcher  1274  entsetzt  wurde;  femer:  (v  non. 
Oct.)  Gozwinos  de  wolmesteine  can.  col.;  der  wohl  nicht  derselbe  ist 
mit  dem  bei  Lac.  U.  231  a.  1238  vorkommenden  Domcustos;  femer: 
(ii  kal.  Oct.)  dominus  Gerardus  de  okishouin,  (xiin  kaL  Oct.)  Ger- 
lacus  de  hamerstein  subdyaconus  can.  coL,  sowie  unter  demselben 
Datum :  Weraems  de  thurim  dyaconus ;  nntet  Idns  Aug. :  Henricus  saoer- 
dos  dictus  de  curia;  unter  xvkal.  Julii:  dominus  daniel  dictns  iudeus 
miles,  konmit  bei  Lac.  IL  496  ü.  730  zwischen  1260  und  1279  vor ; 
femer  unter  dem  IUI  non.  Maii:  Hermannus  de  Randenrode  can.  col.; 
unter  Kai.  Maii:  Godefridus  de  legnig  can.  s.  apost.  in  Golonia;  un- 
ter xvi  kal.  Aprilis :  Aledis  de  merheym.  Von  ganz  später  Hand  ist 
eingeschrieben:   non.  Jnn.^  Fridericus  de  Lymburg.,  subdecanus  colo- 

niensis  etc. 

Das  Verzeichniss  der  zur  Eämmerei  des  Kuniberts-Stiftes  gehö- 
rigen Einkünfte  aus  dem  Jahre  1239  gibt  über  die  wirthschaftlichen 
Verhältnisse  des  Stiftes  schätzbaren  AufschlnsS;  ist  auch  ftlr  die  To- 
pographie KölnS;  da  die  Häuser  nach  Pfarren  eingeschrieben  sind; 
von  Bedeutung. 

In  der  Weiherstrasser  Bauerbank  vom  Jahre  1340  haben  wir 
neben  dem  Schultheissgerichte  des  Abtes  von  St  Pantaleon  eine  freie 
Gemeinde  mit  gewählten  Meistern^  einem  eigenen  Boten,  einer  eige- 
nen Gasse  und  einem  Gebtthrenmeister;  die  Gemeinde  handhabt  die 
Feldpolizei;  stellt  einen  Feldschütz  an,  trifft  Bestimmungai  über  die 
Benutzung  der  Gemeindetrift  etc.  Im  ftlnfzehnten  Jahrhundert  gehör- 
ten die  Eigenthttmer  von  ftlnf  Höfen  zu  den  Erbgenossen. 

Aus  dem  reichen  Inhalte  des  Bandes  heben  wir  Einiges  hervor^ 
zunächst  einige  kunsthistoridche  Notizen.  In  der  Urkunde  Nr.  64  vom 
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Jahre  1219  erfahren  wir,  wie  die  Mittel  zur  Restauration  der  ban- 
fallig  gewordenen  Gereons'Eirche  beschafft  worden  sind.  Die  älteste 
Kirche  von  St.  Gereon  war,  wie  dies  v.  Quast  nachgewiesen  hat, 
eine  runde  Grabkirche,  an  welche  man  im  eilften  Jahrhundert  das 
theilweise  noch  vorhandene  Langchor  baute;  nachdem  im  zwölften 
Jahrhundert  an  dieses  Langchor  eine  neue,  von  zwei  Thttrmen  flan- 
kirte  Chornische  gebaut  worden  war,  entstand  im  dreizehnten  Jahr 
hundert  über  der  alten  Grabkirche  die  jetzige  Kuppel,  lieber  den 
ältesten  Theil  des  Baues,  das  Langchor,  haben  wir  bestimmte  Nach- 
richten; es  wurde  vom  Erzbischof  Anno  gebaut  und  1069  geweiht. 
Mit  der  Vollendung  der  jetzigen  Chornische  und  der  beiden  ThUrme 
kann  man  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  die  Einweihung  des  Ge- 
reons-Altares  und  die  Versetzung  der  Reliquien  in  die  neue  Krypta 
m  Verbindung  bringen,  welche  im  Jahre  1291  und  1290  (Böh- 
mer, fontes  in.  p.  399)  Statt  fanden.  Von  der  jetzigen  Kup- 
pel wussten  wir,  dass  sie  1227  (Böhmer,  fontes  IIL  p.  400) 
fertig  geworden  ist;  in  unserer  Urkunde  gewinnen  wir  nun 
allem  Anscheine  nach  einen  sichern  Anhaltspunkt  ftlr  den  Beginn 
des  Baues.  Im  Jahre  1219  war  der  Ulte  Ri^ndbau,  die  alte  Grab- 
kirche, baufällig  geworden  und  drohte  den  Einsturz.  Es  werden  da- 
her aus  Beiträgen  der  Stiftsherren  und  aus  dem  Ertrage  unbe- 
setzter Präbenden  die  Mittel  zur  Aufführung  eines  Neubaues  be- 
schafft. 

Eine  zweite  Notiz*  bezieht  sich  auf  die  Kirche  von  Gross-Martin. 
Dieser  Bau  ist  im  grossen  Ganzen  etwa  zwischen  1150  und  1172,  wo 
die  Einweihung  Statt  fand  (Antiquitates  monasterii  s.  Martini  maioris 
Colon,  ed.  J.  H.  Kessel,  p.  98),  entstanden.  Es  finden  sich  aber  an- 
dere Theile  an  dieser  Kirche,  der^i  Bauformen  sich  durchaus  nicht 
mit  den  angjdgebenen  Jahreszahlen  vertragen.  Das  westliche  Portal, 
wohl  das  reichste  und  schönste  romanische  Portal  in  Köln,  kann 
nicht  so  früh  entstanden  sein.  Wir  sehen  daran  die  Bingelsäule  und 
den  romanischen  Spitzbogen.  Dasselbe  gilt  von  dem  Triforiam  über 
den  Arkaden  des  Mittelschiffes;  Spitzbogen  und  kelchförmige  Knos- 
penkapitäle,  welche  sich  an  den  Säulen,  die  das  gewiss  gleichzeitig 
mit  dem  Triforium  eingesetzte  Gewölbe  tragen,  wiederholen,  gehören 
entschieden  dem  Uebergangs-Style  an  und  deuten  auf  den  Anfang 
des  dreizehnten  Jahrhunderts.  Wann  diese  Theile  gebaut  worden 
sind,  darüber  fehlten  bisher  alle  Nachrichten.  Wenn  aber  in  der  Ur- 
kunde Nr.  35  eine  Banthätigkeit  an  dieser  Kirche  bezeugt  wird,  so 
dürfen  wir  diese  Nachricht  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
bezeichneten  Bautheile  beziehen. 


vm 

Die  dem  Eauiberts-Neerologiam  entnommenen^  fUr  die  Bauge- 
schichte der  Euniberts-Kirche  sehr  wichtigen  Notizen^  die  theilweise 
schon  im  Domblatt  veröffentlicht  wurden,  haben  wir  hier  vollständig 
mitgetheilt. 

Nach  Nr,  65  wurde  im  Jahre  1219  die  Apostelkirche  gewölbt: 
Anno  incamationis  dominice  Mccxix  hec  (s.  Apostolorum)  ecclesia  testu- 
dinata  est;  Alberone  laico  viro  reli^oso  cum  multa  sollicitudine  hoc  pro- 
curante.  Es  erscheint  sehr  bedenklich,  den  Albero,  wie  es  in  den  Kunst- 
Handbüchern  geschieht,  ftlr  den  technischen  Baumeister  zu  halten, 
indem  der  Verwalter  der  Baufonds  gerade  Procurator  genannt  zu 
werden  pflegte.  Indessen  hat  die  betreffende  Stelle  in  dem  nach- 
träglich erworbenen  Liber  rubeus  eine  etwas  andere  Fassung,  die 
sich  mit  der  ersteren  Ansicht  eher  vereinigen  liesse.  Es  heisst  da- 
selbst: quo  tempore  hec  ecclesia  testudinata  est  ab  Alberone  laico  viro 
religiöse  cum  multa  sollicitudine  hoc  procurante.  Mit  dieser  Notiz 
über  die  Vollendung  der  Gewölbe  ist  uns  auch  die  Bauzeit  eines 
anderen  Theiles  der  Kirche  gegeben;  es  ist  dies  das  westliche,  im 
Üebergangs-Style  gebaute  Querschiff,  dessen  Architektur  vollständig 
mit  den  Bauformen  der,  Blendarkaden  Über  den  Arkaden  des  Mittel- 
schiffes und  den  Säulen,  welche  die  Gewölbe  tragen,  übereinstimmt. 

Hinsichtlich  der  übrigen  Kirchen,  wofUr  dieser  Band  kunsthisto- 
rische Notizen  liefert,  verweisen  wir  auf  das  Register. 

Reich  ist  auch  der  Band  an  Mittheilungen  über  die  Mttnzer- 
Hausgenossen,  welche  das  Münzrecht  vom  Erzbischofe  zu  Lehen 
trugen. 

Ueber  die  Leprosen  zu  Melaten  haben  wir  eine  Anzahl  Original- 
Urkunden,  so  wie  das  Siegel  derselben  mitgetheilt;  die  Kirche,  die 
jetzige  Kirchhofs- Gapelle,  wurde  1245  durch  Conrad  von  Hochstaden 
eingeweiht  (p.  242).  Ueber  Armenwesen,  Convente,  Hospitäler  fin- 
den sich  manche  vereinzelte  Notizen  (siehe  Register). 

Sehr  bemerkenswerth  ist  der  Landfriede,  in  welchen  im  Jahre 
1255,  in  jener  unsicfaem  Zeit,  wo  es  an  einem  kräftigen,  einheit- 
lichen kaiserlichen  Regimente  fehlte,  eine  Anzahl  westfälischer  und 
rheinischer  Städte  zu  der  Stadt  Köln  trat.  Es  waren  fttr  denselben 
die  nämlichen  Bedingungen  massgebend,  welche  in  einem  bereits 
bestehenden,  mit  Münster  und  Mainz  geschlossenen  Bündnisse  stipu- 
lirt  worden  waren.  Wir  haben  die  Landfriedens-Schlüsse  der  Städte 
Sinzich,  Münster,  Dortmund,  Warendorf,  Herford,  Ahlen,  Neuss, 
Telgte,  Vrede,  Coesfeld  und  Osnabrück  nach  Original-Urkunden  mit- 
getheilt; auch  der  Graf  Otto  von  Teklenburg  trat  in  dieses  Land- 
friedens-Verhältniss  ein. 
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IX 

Dem  Stolze  der  Stadt,  Albertns  NagnnS;  begegnen  wir  sehr 
häufig;  er  ist  nicht  bloss  ein  hervorragender  Denker  gewesen,  er 
mnss  auch  einen  praktischen  und  allgemein  anerkannten  gerechten 
Sinn  gehabt  haben;  denn  bei  allen  wichtigen  Fragen  der  Stadt 
wurde  er  als  Schiedsrichter  gewählt.  Wir  haben  auch  sein  Siegel 
mitgetheilt ;  auffallend  ist  dabei,  dass  darauf  seine  Heimat  Lauingen 
an  der  Donau  genannt  ist. 

Wir  haben  vier  Tafeln,  zwanzig  Siegel  enthaltend,  dem  Bande 
beigegeben.  Nr.  1  gibt  das  Siegel  der  Stadt  Deutz.  Das  einzige 
im  Stadt- Archiv  liegende  Original-Siegel  ist  verletzt;  der  Abdruck 
ist  ergänzt  nach  einem  nachgemachten  Siegelstempel  im  Stadt- Archiv. 
Nr,  2,  Siegel  der  Leprosen.  Nr.  3,  Bücksiegel  Diederich's  von  Val- 
kenburg.  Nr.  4,  Siegel  ad  causas  eines  Pfarrers  von  St.  Columba 
a.  1265.  Nr.  5,  Siegel  eines  Abtes  von  Heisterbach.  Nr.  6,  Siegel 
der  Stadt  Neuss.  Nr.  7,  Siegel  der  Stadt  Coblenz.  Nr.  8,  Siegel 
des  Minoriten-Gonventes  in  Köln.  Nr.  9,  Siegel  der  Burschaft  von 
St.  Columba  in  Köln.  Nr.  10,  Siegel  der  Stadt  Andernach.  Nr.  11, 
Siegel  der  Stadt  Boppard;  es  stellt  die  dortige  noch  bestehende, 
im  Uebergangs-Style  gebaute  Kirche  dar.  Nr.  12,  das  grössere 
neue  Official-Siegel  des  geistlichen  Gerichtes  zu  Köln.  Nr.  13,  Sie- 
gel des  Hospitales  zum  heiligen  Geist.  Nr.  14,  Siegel  der  Stadt 
Bonn  (antiquae  Verone).  Nr.  15,  Siegel  des  Albertus  Magnus  (S.  Fr. 
Alberti  de  Lavging  ord.  Pred.).  Nr.  16,  Siegel  des  Edelvogtes  Ger- 
hard, unter  einer  Urkunde  vom  Jahre  1288.  Nr.  17,  Siegel  der 
Stadt  Bingen,  unter  einer  Urkunde  vom  Jahre  1284.  Nr.  18,  Siegel 
des  kölner  Burggrafen  Johannes,  unter  einer  Ur^nde  vom  Jahre 
1274..  Nr.  19,  Rücksiegel  des  vorigen.  Nr.  20,  Siegel  der  Stadt 
Siegburg.    Nr.  21,  S.  Gardiani  conv.  col. 

In  der  Stadt  Köln,  namentlich  in  der  erzbischöflichen  Kanzlei, 
begann  man  das  Jahr  mit  dem  25.  März,  dem  Tage  der  Fleisch- 
werdung  Jesu  Christi,  worauf  sich  die  häufig  vorkommende  Formel  : 
anno  dominicae  incamationis,  bezieht.  Wir  haben  daher  die  Urkun- 
den, welche  zwischen  dem  1.  Januar  und  dem  25.  März  ausgestellt 
worden  sind,  um  ein  Jahr  vorwärts  datirt  (vergl.  p.  175).  Da  in 
vielen  benachbarten  Gebieten  eine  andere  Zählung  Statt  fand,  so 
musste  eine  grosse  Verwirrung  die  Folge  sein ;  daher  bestimmte  ein 
Diöeesan-Statut  vom  Jahre  1310,  dass  in  der  ganzen  Diöcese,  nach 
dem  Vorgange  der  römischen  Curie,  der  Jahres- Anfang  auf  den  1. 
Januar  zu  setzen  sei :  Statuimus,  ut  exnunc  de  caetero  annus  domini 
obsemetnr,  ut  in  natiuitate   christi  innouetur  quolibet  anno,  prout 


sacrogancta  romana  ecele«ia  id  obseruat  (HarizfaeiiO;  Coims.  Germ. 
IV.  125). 

Die  vielen  alten,  nicht  mehr  yerständlichen  Aogdrttcke  machen 
ein  Glossarium  nebst  anderen  Erläuterungen  nöthig;  es  muss  aber 
damit  gewartet  werden,  bis  das  Werk  zu  der  Zeit  geführt  werden 
ist,  wo  die  Sprache  sich  der  jetzigen  so  nähert,  dass  eine  Erklärung 
überflüssig  wird,  etwa  bis  zu  dem  Jahre  1600. 

Das  bedeutend  erweiterte  Register  enthält  auch  die  kölnischen 
Bürger  und  die  kölnische  Topographie. 


Zu  dem  im  ersten  Bande  p.  223  aus  den  Materialien 
zur  geistlichen  und  weltlichen  Statistik  etc.  abgedruckten  Weis- 
thom  vom  Niederich  hat  sich  im  Archiv  des  hiesigen  Landgerichtes 
das  Original  gefanden.  Ausser  orthographischen  finden  sich  darin 
folgende  Abweichungen:  Zeil,e  18  steht  im  Original  „metretam"  statt 
„metricam^,  Z.  20  „denarius  i  persoluetur^  statt  „denarium  i  per- 
soluet^,  p.  224  Z.  7  „angelis''  statt  „anglis**,  in  derselben  Zeile 
„dampnatus''  statt  „dapnatus**,  Z.  11  „consenserint^  statt  „con- 
senisaerint**.  Die  Schrift  von  Nr.  1  scheint  dem  Ende  des 
zwölften  Jahrhunderts  anzugehören,  die  von  Nr.  2,  welche  mit  „ad 
declarandum^  beginnt,  gehört  wohl  dem  vierzehnten  Jah]:hundert  an. 
In  Nr.  2  finden  sich  folgende  Abweichungen:  Z.  15  steht  im  Origi- 
nal „beati"  statt  „sancti**,  Z.  21  „vt  eo  melius  de  hiis,  que  emer- 
gimt  in  eadem  parrochia  se  valeant  expedire''  statt  „ut  eo  melius 
de  bis,  que  contingunt  etc.",  Z.  24  „fuerit**  statt  „fuit",  Z.  6  v.  u. 
„preterquam  qnod  predictum^  statt  „prout  quoque  predictum*,  in 
der  letzten  Zeile  „integra"  statt  „magna",  das  Wort  ist  aber  etwas 
undentlich  gesehrieben. 

Aus  dem  p.  276  auszttglich  mitgetheüten  Schreinsbuche  von  St 
Laurenz  bolen  wir  noch  eine  Stelle  nach,  die  sich  auf  das  Amt  der 
Bicherzeche  bezieht  und  dasselbe  neben  dem  Scheffengerichte  als 
eine  höhere  richterliche  Instanz  herausstellt:  „Were  vg  sagge,  dat 
sig  eynig  vnser  amtmanne  bereiffe  eyns  rrdeyls  voyr  die  scheffenen 
of  Yoyr  dat  amt  van  der  Rigerzeggeyt  inde  he  des  da  neyder  vellig 
worde,  so  gilt  (he)  zo  boyssen  zwa  marc,  die  sal  he  geldin  bimien 
veyr  weggm,  inde  ingulde  he  der  neit^  so  hait  he  syn  amt  virloyren 
snnder  weder  reyde/ 

Ferner  bemerken  wir  noeh,  dass  Bd.  I  p.  6  in  der  letzten  Zeile 
»CoBsulim"  statt  „consilium"  zt  lesen,  dass  der  p.  157  genannte 


Hl 

Johannes  dictns  fioede  von  Herzogenbusch  ist  nnd  hier  wie  p.  176 
bei  Goiswinos  tagyn  „Buscoducis''  statt  „Buscodactu'';  p..  168  Z.  7 
n.  8  V.  u.  „theoderici  de  traiecto  inferiori",  p.  172  Z.  7  v.  u.  „no- 
stros''  statt  „magistros''  zu  lesen  ist.  P.  171  Z.  7  „Joh.''  statt  „He- 
denrich",  p.  175  Z.  7  „Joh."  statt  „Tilman'de  heme«,  p.  177  Z. 
16  ^Mirkelyn  van  Erpel.  Item  Beynardns  de  Bercheym"  statt  „Mir- 
kelyn  de  Barcheym". 

Fflr  den  vorliegenden  Band  machen  wir  noch  folgende  Bemer- 
kung. Die  Urkunde  Nr.  45  ist  datirt:  Mccxiiil  regnante  Friderico 
Ronianorum  rege  Augusto  eo  anno,  quo  ipse  rex  apud  Aqnisgrani  in 
regem  coronatus  est.  Nun  ist  entweder  die  Jahreszahl^  die  übrigens 
ganz  deutlich  im  Original  steht,  oder  der  Zusatz  falsch.  Das  letztere 
wäre  wohl  möglich,  wenn  etwa  die  Urkunde  nachträglich  niederge- 
schrieben oder  übertragen  worden  wäre.  P.  38  ist  in  der  Ueber- 
schrift  „Balnearium''  statt  „Sanctuarinm",  p.  420  „comparue- 
runt"  statt  „comparauerunt^,  p.  127  Z.  3  „Jan."  statt  „Juni" 
zu  lesen.  Die  Urkunde  Nr.  110  haben  wir  nach  Gel.  farrag. 
Xn  mitgetheilt.  Der  Schenkgeber  heisst  bei  Gelenius,  so  wie 
bei  Lacomblet  H  Nr.  160  „Simon  de  Hüne";  in  dem  nachträglich 
erworbenen  Liber  rubeus  wird  derselbe  aber  deutlich  „Simon  de 
Huve"  genannt,  p.  112  Z.  6  ist  zu  lesen  „1229"  statt  „1227",  p. 
445  Z.  10  „1238"  statt  „1258",  p.  558  Z.  5  „15.  Aug."  statt  „14." 
zu  lesen,  p.  583  steht  wahrscheinlich  vor  Prothns  und  Jacinctus 
„ui"  statt  „II  Idus  Sept."  (wir  können  das  Original  nicht  mehr  ver- 
gleichen), so  dass  der  Todestag  Williberts  auf  den  11.  September 
fiele. 
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Nr.  I. 

Der  Srzbisehof  Adolf  belmndet,  dass  das  Kloster  Weiher  einen  dicht 
bei  Köln  gelegenen  Zehnten  von  Ditmar  von  Domeslar  gekanft  habe. 

1200. 

in  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  AdoUns  dinina  fauente  ]20(> 
dementia  sancte  Coloniensis  eoclesie  archiepiscopus  tarn  presentis 
quam  fntnre  etatis  fideliboB  in  perpetnum.  Si  ecclesiamm  dei  et  per- 
donarnm  religiosarom  commodis  et  profectibns  intendimns,  eterne  nite 
premia  nos  exinde  mercari  profecto  confidimns.  AgnoBcat  igitnr  tarn 
presentis  qnam  postere  etatis  pia  fidelinm  multitudo^  quod  connentus 
eoclesie  beate  Marie  ad  piscinam  decimam  quandam  eiuitati  adiacen- 
tem  a  Dithmaro  de  Domeslar  et  uxore  sua  Gerthrude  filiaque  eins 
Sophia  et  niro  filie  eins  Ylrico  comparauit,  cuius  decime  mansum 
nnnm  possidet  connentus  sancte  ecclesie  sancti  Mauritii,  nnde  deci- 
mam annnatim  persolnit.  Ynus  qnoque  mansos  situs  est  in  campo 
prope  Sulpzege,  pheodnm  nnnm  prefate  decime  tenuit  Rigwinus 
Ghrien^  qnod  foit  Hermanni  nenditoris  lane,  pheodnm  nnam  tenuemnt 
pneri  Hartmanni  fiMi  Gerardi  de  sancto  Albano,  qnod  fnit  Lndolfi. 
Connentus  etiam  ad  piscinam  unum  proprio  decime  habet  feodum,  unum 
qnoque  feodum  tenebat  Henricus  de  monticulo ;  quodlibet  herum  qnatnor 
feodonim  contmet  dimidium  mansum.  Octo  iomales  habuit  Gunterus 
filiuB  Godesealci  Ouerstoltz^  qui  fuerunt  Gristiani;  qni  siti  sunt  prope 
Erenporce^  aree  qnoque  Gerardi  nigri,  que  fuerunt  Anselmi  de  sancta 
Geeifia,  decimam  persolunnt  in  piacgazen,  aree  quedam  annnatim  xvi 
pnllos  perso(nnnt^  nnam  aream  habuit  Lupoldus  Freso.  Nos  uero 
pTopter  defeetnm  maioris  prepositi,  quia  uota  eligentium  tunc  tem- 
poris  dissona  invetita  sunt;  iam  dictam  decimam  consensu  et  uoluntate 
eapituli  nostri  per  manum  cellerarii   beati  Petri;  ad  cuius  oflScium 


1200  pertinebat;  conuentni  eccleBie  ad  piscinam  hereditario  iure  concessi- 
mus  liberam  et  in  quieta  pace  perpetuo  possideDdam,  hac  uidelicet 
conditionis  forma  interposita,  nt  preraemoratus  connentus  ecclesie  ad 
piscinam  singulis  annis  in  festo  beati  Remigii  quatuor  solidos  celle- 
rario  beati  Petri  inde  persoluat  sicque  ab  omni  iure  et  exactione 
Über  permaneat.  Ut  antem  hoc  rationabile  factum  ratnm  semper  et 
inconnulsam  permaneat,  hanc  nostre  confirmationis  paginam  ad  inde- 
lebilem  huius  rei  memoriam  impressione  sigilii  beati  Petri  ac  nostri 
communiri  precipimns  sub  horrendi  anathematis  districtione  prohiben- 
tes^  ne  quis  ea  annnllare  nel  labefactare  attemptet,  qnod  si  quis 
fecerit^  sit  anathema  maranatha.  Testes  huins  rei  designati  sunt :  Ydo 
maior  decanus.  Gerrardns  Xantensis  prep.  Bruno  bunn.  prep.  Theoderi- 
cus  prepositus  sancti  Gereonis.  Hermannus  prepositus  sancti  Seuerini. 
Theodericus  prepositus  sancti  Kuniberti.  Theodericus  prepositus  sancti 
Andree.  Theodericus  prepositus  sanctorum  apostolorum.  Engelbertns 
prepositus  sancti  Georgii.  Gerardus  decanus  sancti  Gereonis.  Lode- 
wicus  decanus  sancti  Seuerini.  Hildebrandus  decanus  sancti  Kuniberti. 
Giseibertus  decanus  sancti  Andree.  luo  decanus  sanctorum  apostolo- 
rum. Isfridus  decanus  sancti  Georgii.  Hermannus  subdecanus.  Her- 
mannus choriepiscopus.  Rudolfus  scolasticus  et  totus  connentus  maioris 
ecclesie.  Hermannus  maior  aduocatus  Goloniensis.  Theodericus  de 
Molengaze.  Daniel.  Henricus  de  Wicterche.  Johannes  de  Lintgaze. 
Hermannus  rufus.  Theodericus  de  Erenporce  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  MCC.    Indictione  iii. 

Aus  dem  Cartular  des  Klosters  Weiher,  fol.  9. 

Der  Erzbitchof  Adolf  bekundet»  dau  Propst  und  Convent  von  Bt  Cunihert 
dem  Kloster  Weiher  das  Out  „Vautwardishuue''  erblieh  ibertragen  habe. 

ISOO. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  diuina  fauente 
dementia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus  presentis  et  future 
etatis  fidelibus  in  perpetuum.  Equum  est  et  rationabile^  ut  ea,  que 
piis  fidelium  studiis  ad  laudem  et  gloriam  dei  ordinantur,  firmissima 
stabilitate  roborentur  et  contra  omnem  impetitionem  muniantur.  Pro- 
inde  notum  fieri  uolumus  presentis  et  futuri  temporis  iSdelibns,  quod 
Theodericus  prepositus  sancti  Kuniberti,  Hildebrandus  decanus  uni- 
uersnsque  einsdem  ecclesie  connentus  conuentui  ecclesie  sancte  Marie, 


qoe  dicitar  ad  piscinam^  bonnm  qnoddam^  quod  appeUatur  Nantwar-  1200 
diflhfine,  hereditario  iare  tradiderant,  hac  nidelicet  conditionis  forma 
interposita^  ut  idem  conuentns  ecclesie  ad  piscinam  ecclesie  sancti 
Knniberti  in  festo  eiusdem  presulis  Septem  solidos  et  sex  denarios 
Coloniensis  monete  et  maldram  unum  auene  ac  daos  pullos  annuatim 
inde  persolaat  sicqae  ab  omni  iure,  qaod  uulgo  dicitar  dines&che  et 
cormede,  ab  omni  quoqne  onere,  qnod  de  hniosmodi  bonis  emergere 
solet,  liber  permanens  iam  dictum  bonnm  perpetna  pace  possideat. 
Idem  qnoqne  prepositus^  decanus  et  conuentns  nniuersus  simili  modo 
et  eodem  iure  concessemnt  connentui  predicte  ecclesie  ad  piscinam 
partem  piscine  cnm  fundo  ab  antiqua  uia,  que  ducit  in  molendinum, 
quod  dicitar  Keindale^  ex  directo  ultra  piscinam  uersus  siluam^  que 
dicitnr  langenhegge^  et  Septem  iomales  ex  illa  parte  piscine  adia- 
eentes  uersus  ecclesiam,  que  dicitur  ad  martires;  qui  nuncupantur  6e- 
penknie,  qui  fuerunt  Henrici  Sulen,  unde  duos  solidos  in  festo  pre- 
inemorati  antistitis  annuatim  persoluet  sicque  ab  omni  iure  inde 
persoluendo,  ut  prememoratum  est,  inmunis  existat.  Yt  autem  hec 
traditio  tam  soUempniter  ac  rationabiliter  facta  in  perpetuum  intacta 
et  inconuulsa  permaneat,  hanc  nostre  confirmationis  paginam  ad  in- 
delebilem  huius  rei  memoriam  conscribi  et  inpressione  sigilli  nostri 
et  ecclesie  sancti  Euniberti  ac  eiusdem  ecclesie  prepositi  sigillo  ius- 
simns  insigniri  snb  horrendi  anathematis  districtione  prohibentes,  ne 
quis  eam  adnichilare  uel  aliquo  modo  labefactare  attemptet,  quod  si 
qnis  fecerit,  auctoritate  dei  uinentis  ac  perpetue  uirginis  et  beati 
Petri  et  nostra  excommunicationi  subiaceat,  et  nisi  resipiscens  sa- 
tisfecerit,  eteme  ultionis  penas  cum  sathana  persoluat.  Testes  buius 
rei  designati  sunt:  Vdo  maior  decanus.  Bruno  Bunnensis  prepositus. 
Tirricus  prepositus  sancti  Gereonis.  Hermannus  prepositus  sancti  Se- 
nerinL  Tirricus  prepositus  sancti  Kuniberti.  Tirricus  prepositus 
sancti  Andree.  Tirricus  prepositus  sanctomm  apostolorum.  Gerardus 
decanus  sancti  Gereonis.  Ludewicus  decanus  sancti  Seuerini.  Hilde- 
brandus  decanus  sancti  Kuniberti.  Giselbertus  decanus  sancti  Andree. 
Ino  decanus  sanctomm  apostolorum.  Isfridus  decanus  sancti  Georgii. 
Radolfus  scolasticus  sancti  Petri.  Henricus  scolasticus  sancti  Gereonis. 
Godefridus  scolasticus  sancti  Seuerini  Hermannus  scolasticus  sancti 
Knniberti.  Lambertus  scolasticus  sanctomm  apostolorum.  Henricus 
scolasticus  sancte  Marie  ad  gradus.  Thomas  canonicus  ecclesie  sancti 
Kaniberti  Sifridus  custos.  David.  Hugo.  Cesarins.  Geraandus.  Helyas. 
Tbeodericus  et  totus  eiusdem  ecclesie  conuentns. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incaraationis  MCC.    Indictione  in. 

Aus  dem  Gmrtolar  des  Klosters  Weiher,  fol.  9. 

1* 


Nr.  3. 

Erzbisehof  Adolf  bekondet,  das«  Petnu,  Priester  und  Canonieu  an  St. 
Andrea«,  ein  Hospital  auf  der  Sohmierstrasse  gegründet  habe. 

Köln,  1203,  28.  JunL 

1202  In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatlB.  Adolfus  diuina  fauente 
dementia  Coloniensis  archiepiscopuB  omnibus  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Ex  iniuncto  nobis  a  deo  pontificalis  regiminis  officio  amr 
monemui';  quicquid  in  uinea  domini  ntiliter  plantatum  inuenerimna 
nostri  assensus  benignitate  stabilire^  ut  et  diebas  nostris  commissa 
nobis  crescat  ecclesia  et  honeste  sollicitudinis  posteris  relinquamus 
exempla.  Nouerit  igitur  nniuersitas  Christi  fidelium  tarn  presentium 
tarn  faturornm,  quod  Petrus  presbiter  canonicns  ecclesie  beati  an- 
dre^  in  Colonia  pie  de  salute  anim^  su^  in  posternm  cogitans  de 
bonis  sibi  a  deo  collatis  hospitale  in  platea,  que  pchmirstrass  dicitur, 
construxit  et  quibusdam  bonusculis  ipsum  dotanit  ea  nidelicet  ratione, 
ut  in  ipso  hospitali  deinceps  pauperes  Christi  immo  ipse  Christus  in 
membris  suis  susciperetur  hospicio  et  tarn  in  lectisterniis  quam  etiam 
iQ  refectionibtts  pauperes  domini  in  ipsa  domo  fouerentur  et  consola- 
tionem  perciperent.  Post  hec  uero  quidam  boni  homines  pium  factum 
prefati  Petri  considerantes  nichilominus  de  salute  anim^  su^  soUiciti 
fraternitatem  constituerunt  et  ipsam  fratemitatem  ad  idem  hospitale 
tradiderunt;  ut  et  bona^  que  de  ipsa  fraternitate  deo  propitio  iustis 
modis  prouenirent^  ad  usus  paupemm  cederent  et  tanto  maior  in  ipsa 
domo  pauperibus  consolatio  fieri  posset.  Nos  uero  tarn  rationabile 
factum  considerantes  et  ratum  et  inconuulsum  esse  uolentes  confir- 
mamus  prenominato  hospitali  auctoritate  dei  et  nostra  omnia  bona, 
qu^  a  prefatis  hominibus  ad  ipsum  coUata  sunt,  qu$  nunc  possidet 
uel  deinceps  deo  propitio  iustis  modis  possidebit.  Ut  autem  hec  pura 
et  intacta  in  perpetuum  conseruentur,  presenti  pagine  ea  curauimus 
commendare  et  sigilli  nostri  appositione  communire  statuentes,  nt 
quicumque  maligni  spiritus  suggestione  seductus  huic  pio  facto  con- 
traire  et  iam  dictam  domum  Christi  in  iure  suo  iniuste  grauare  uel 
molestare  quoquo  modo  attemptauerit,  iudignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  necnon  et  nostram  incur- 
rat  et  anathematis  notam,  nisi  digne  peniteat,  incurrat. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  MCCll.  Datum  Colonie 
IUI.  Kalendas  Julii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 


Nr.  4. 

▼ertrag  des  Kaisers  Otto  mit  dem  Srzbiachof  Adolf  von  Köln. 

1202,  September. 

Inrabunt  priores  Colonienses,  praepositi^  abbates,  decani  et  sco-  1202 
lasticiy  quod  bona  fide  arcbiepiscopum  Goloniensem  indacent  ad  con- 
stans  et  fidele  obsequinm  regis  Ottonis^  nee  in  vita  Ottonis  regis  alii 
adbereat;  quod  si  non  servaverit,  obedientiam  quam  ipsi  debent 
snbtrahent  et  domino  papae  eam  servabnnt;  obsequinm  autem  archi- 
episcopo  ab  eis  debitum  regi  Ottoni  impendent^  donec  archiepiscopus 
ad  obsequium  regi  Ottoni  ab  ipso  secnndnm  formam  iuramenti  sui 
debitnm  revertatur.  Nobiles  terre  qui  iuramentis  archiepiscopo  Colo- 
niensi  sunt  astricti^  qni  nunc  sunt  presentes^  et  alii  cum  eorum  ha- 
beri  potest  copia^  coram  rege  et  archiepiscopo  iurabunt,  quod  inducent 
archiepiscopum  Goloniensem  ad  constans  et  fidele  obsequium  regis 
OttoniS;  et  quod  alii  regi  non  adherebit.  Quod  si  non  fecerit^  cum 
castris  suis  et  terris  ac  hominibus  suiS;  regi  Ottoni  servient  et  non 
archiepiscopo^  donec  archiepiscopus  resipiscat  et  ad  regem  Ottonem 
predicto  modo  revertatur.  Ministeriales  sancti  Petri  20  iurabunt  pro- 
se  et  pro  aliis  ministerialibus^  ita  quod  alios  bona  fide  ad  idem  ser- 
vandum  inducent^  quod  archiepiscopum  inducent^  et  cetera  ut  supra. 
Quod  si  non  fecerit^  obsequinm  quod  archiepiscopo  debent^  ipsi  sub- 
trahent,  et  regi  Ottoni  praestabunt,  donec  et  cetera  ut  supra..  24 
bnrgenses  iurabunt  pro  se  et  pro  aliis  burgensibus^  secundum  formam 
iuramenti  ministerialium.  Si  autem  inter  regem  et  archiepiscopum 
variatnm  fuerit,  ut  rex  dicat:  ^^archiepiscopus  ,debito  ac  fideli  modo 
mihi  non  adheret^'^  archiepiscopus  e  contra  asserat;  tres  priores^  tres 
nobileS;  tres  miuisteriales,  tres  bnrgenses^  de  iuratis  convenient,  et 
dictis  eorum  credetur  vel  pro  rege  vel  pro  archiepiscopo;  et  secun- 
dum eorum  12  dicta  omnes  iurati  aut  archiepiscopo  adherebunt  aut 
regi^  secundum  prescriptam  formam.  Ante  omnia  rex  dabit  fidem  in 
manu  domni  legati^)^  quod  ea  quae  praescripta  sunt  habebit  rata^ 
archiepiscopus  similiter.  Bex  Otto  monetam  Aquensem  a  domno  Wal- 
ramo^)  expediet  et  tarn  rex  quam  Galramus  illi  monete  renunciabit 
in  perpetnnm^  et  doranus  legatns  sub  anathemate  prohibebit  monetam 
in  Coloniensi  seemate  cudi  Aqnis  numquam  vel  alibi  extra  civitatem 


')   Guidouis  episcopi  Periestrini.    Perte 
*)  de  Limburg.    P: 
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1202  Colonienseni;  et  scribet  Bomano  pontifici  nt  sententiam  saam  confir- 
met  Rex  theloneum  Dusburgense  dimittet  nee  amqnam  resamet^  et 
domiiQs  legatus  similem  sententiam  proferet^  eum  confirmatione  Ro- 
mani  pontificis.  Rex  et  archiepiscopos  cum  suis  familiaribos  tracta- 
bont  cum  effectu^  qualiter  turrim  regiam')  apnd  Werthe  eum  sao 
theloneo  destruant.  Privilegium  qaod  intereesserant  inter  regem  et 
archiepiscopum  legetnr  in  pnblico  et  profitebitnr  rex  in  publico,  bc 
iuraeuse  nt  diligenter  observet,  qaae  in  pririlegiis  scripta  sunt^  et  qaod 
ea  numquam  yiolabit.  Archiepiscopus  dabit  inducias  regi  nsqae  ad 
festum  sancti  Johannis  baptiste  pro  • .  •  marcis  pro  qoibas  obligayerat 
duci  Brabantie  curtem  Sinzeche,  et  sit  in  optione  regis  in  presenti 
fideiossores  idoneos  dare,  vel  si  rex  pecaniam  non  solvent,  in  festo 
sancti  Johannis  civitas  Tremonia  sit  ypotheca  archiepiscopi,  donec 
persolvatnr  ei  pecnnia  predicta.  Inramenta  priorum,  nobilium  et  mi- 
nisterialiam  praestabunt  snccessores  et  heredes  decedentinm.  £t  si 
rex  indebite  Goloniensem  archiepiscopom  vel  Coloniensem  ecciesiam 
tractaverit,  predicti  qnatuor  ordines  obsequinm  säum  regi  subtrahent, 
donec  satisfaciat;  et  hec  inrabunt.  Bargenses  civitatis  Colouiensis 
iarabnnt  fidelitatem  regi  Ottoni  sab  hac  forma:  qaod  ab  hac  die  in 
antea  fidelitatem  ei  servabant,  Coloniensem  civitatem  ipsi  castodient, 
contra  omnem  hominem,  qaam  dia  ecciesiam  sancti  Petri,  archiepi- 
scopam  Coloniensem,  priores,  nobiles,  infeodatos  et  ministeriales 
sancti  Petri  ac  civitatem  Coloniensem  in  suo  iure  conservaverit. 

Aus:  Perbs  legum  tom.  II.  p.  206.    Siehe  daselbst  auch  über  die  Jahresxahl. 

Nr.  9. 

Der  Snbisehof  Adolf  bekundet,  welche  2k>llsatie  die  Burger  von  Dinant 
in  Köln  lu  befahlen  haben.  —  1803,  13.  Februar. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Adolfus  diuina  fauente 
dementia  sanct^  coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus  omnibas  christi 
fidelibas  in  perpetuum.  Ratio  suadet,  equitas  reqairit,  nostri  quoqae 
ofBcii  debitum  expostulat,  ut  qaorunilibet  iusticiam  foaeamns  eam- 
que  Scripte  corroboremus,  ne  forte  per  temporum  interualla  in  obli- 
nionem  labatar.  Inde  est,  qnod  notum  facimas  tam  faturis  quam 
presentibas,  qaod  ciues  de  dynant  in  thelonio  coloniensi  et  in  pondere, 
qaod  uulgo  pvndere  dicitur,    talem   habent   iusticiam  a  temporibus 


*)  Yox  dubia  iu  codicc  Pertz. 


Karoli  regis  ipsis  hactenus  obseruatam.  In  ingressu  suo  in  Goloniam  1^3 
com  cnrribas  et  carrucis  coloniam  uenientes,  quicqnid  afferant;  nichil 
penitns  dabunt  et  sine  licentia  thelonearii  onera  saa  deponent^  ueu- 
dentes  res  saas^  qaamdia  colonie  sunt;  nichil  penitus  dantes.  Exeun^ 
tes  autem  de  colonia  cum  carribus  uel  carracis;  de  curru  onerato 
qaibascumqne  mercibus  Colonie  emptis  quatuor  denarios  et  de  car- 
rnca  onerata  dnos  denarios  dabnnt^  de  mercibus  nero  ibi  emptis 
nichil  dabunt,  nisi  de  cnpro  de  quolibet  centenario  unum  dena- 
rium,  sed  de  uendito  cupro  nichil  penitus  dabunt,  de  stagno  similiter 
de  singulis  centenariis  singnlos  denarios,  de  libra  ungenti  (sie)  dena- 
rinm,  de  centenario  plumbi  obulum  tantum.  In  nundinis  in  augusto 
coloniam  uenientes  cum  cnrribus  et  carrucis,  quicquid  afferant,  nichil 
dabunt,  sed  si  cuprum  uel  stagnum  uel  ungentum  uel  plumbnm  ibi- 
dem emerint;  dabunt  inde,  ut  supradictum  est.  Abeuntes  autem  infra 
easdem  nundinas  de  curru  undecumque  onerato  octo  denarios  et  de 
carruca  onerata  quatuor  denarios  dabunt  infra  crucem  erectam.  Infra 
quatuordecim  dies  ante  festum  et  infra  quatuordecim  dies  post  festum 
8.  Seuerini  uenientes  coloniam  nichil  penitns  dabunt,  sicut  predictum 
est,  nifli  cuprum  emant,  tunc  dabunt  de  quolibet  centenario  illis  tem- 
poribus  colonie  empto  tres  denarios  et  obulum,  sed  si  uendiderint^ 
nichil  dabunt.  Si  uero  de  Goslaria  uel  undecumque  trans  renum  co- 
loniam uenerint,  si  cuprum  uel  quicquid  aliud  afferant  onera  sua 
nendentes  uel  ibidem  deponentes,  nichil  dabunt.  Sed  cum  eisdem  cur- 
ribns  uel  carrucis  per  coloniam  transeuntes  de  curru  denarium  et  de 
earmca  obulum  dabunt  et  thelonearius  eis  Signum  dabit.  Sed  si  cum 
eisdem'  oneribus  depositis  eosdem  currus  uel  easdem  carrucas  uel 
alios  eurrus  uel  alias  carrucas  onerant,  de  curru  quatuor  denarios  et 
de  carruca  duos  denarios  dabunt.  Quod  si  compendii  causa  de  Gos- 
laria uel  undecumque  trans  renum  uenientes  per  Nussiam  transierint, 
de  curru  denarium  et  de  carruca  obulum  dabunt  theloneario  colo- 
niensi  et  ipse  eis  Signum  dabit.  Cum  nauibus  uero  uenientes  coloniam 
uel  de  inferioribus  uel  de  superioribus  partibns,  quicquid  uel  quan- 
tnmcumque  in  naui  afferant,  decem  denarios  tantum  dabunt,  qnornm 
onus  eis  reddetur.  Et  sciendum,  sine  cuprum  uel  quicquid  aliud  co- 
lonie uendant,  nichil  penitus  inde  dabunt.  rt  igitur  hec  rata  perma- 
neant  et  inconuulsa,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  munimine  confirmari  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium 
sanctorum  auctoritate  et  nostra  sub  horrendi  anathematis  interminatione 
precipientes,  ne  qnis  ea  infringere  aliqua  temeritate  presuraat.  Testes 
sunt:  vdomaiordecanns.  TheodcricussanctiGereonis  prepositus.  Herman^ 
nus  s.  Seuerini  prep.  Theodericu8s.apo8t.prep.  Theodericus  beati  andre; 
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}20d  prepositus.  Theodericns  sancti  C&oiberti  prepositas.  £iiigUberttt8  sancti 
Georgii  preposUns.*  Bruno  Bnnnensis  prepositas.  Olyueras  maioris 
ecclesi^  scolasticus.  Ivo  sanctoram  apostoloram  decanas,  Lambertas 
ibidem  scolasticQB.  Heiimcas  dux  de  Limburg«  Henricofl  eomes  de 
Seyne.  wilhelmuB  comes  jaliacensis.  Gerardas  comes  de  are, 
Ädolfus  comes  de  monte.  Lotbarias  comes  de  bostadin.  Hen- 
ricus  de  volmatsteine.  Gerrardus  frater  eias.  Hermannus  aduoca- 
tus  coloniensis.  Hermaanas  mareschalcns.  Otto  camerarias.  Henricns 
dapifer.  Adam  pincema.  Henriciis  thelonearias.  Theodericos  in  mü- 
lingazzin.  Riquinus  Grip.  Ingramns.  Daniel*  Henricus  de  witerche. 
Thiodericus  de  erinporzin.  Johannes.  Gerrardns.  Henricus.  Wiricna 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incamationis  MCCll.  Idvs  FebrvariL 

Nach  einem  gleichzeitigen  Duplicat  im  Stadt-Archiv;  das  vorliegende  Pergament 
ist  nicht  die  Original-Urkunde,  veil  die  Üntersiegelong  unterblieben  ist. 

Nr.  %. 

Papst  Innooens  III.  befiehlt  dem  Cardinal-Legaten  Wide  nm  Palattrina 

und  den  Aebten  von  Xappenberg  und  Soheda,  in  de&  Streite  über  die 

Bompropstei  xn  Köln  eine  sohliettliohe  Sntteheidnng  xu  f&Uen. 

Born  im  Lateran,  1203,  9.  April. 

Praenestino  episcopo  apostolicae  sedis  legato  de  Capemberch  et 
de  Scelde  abbatibus  in  Coloniensi  et  Monasteriensi  dioecesibus  eon- 
stitutis.  In  causiS;  quae  summi  pontificis  judicio  deciduntur,  et 
ordo  juris  et  vigor  aequitatis  est  subtiliter  observandus;  cum  in  simi- 
libus  casibus  ceteri  teneantur  similiter  judicare,  nisi  forte  cum  aliquid^ 
causa  necessitatis  et  utilitatis  inspecta^  dispensative  duxerit  statuen- 
dum.  Dudum  ergo  majore  Coloniensis  ecclesiae  praepositura  vacante, 
cum  ad  tractandum  de  substitutione.praepositi  canonici  convenissent^ 
in  duas  partes  eorum  fuere  vota  divisa^  quibusdam  sanctorum  Aposto- 
lorum  präeposituni;  aliis  autem  praepositum  sancti  Georgii  ad  prae- 
posituram  eligentibus  memoratam,  missisque  propter  hoc  nuntiis  ad 
apostolicam  sedem,  de  ipsorum  assensu,  ad  dilectos  filios  A.  de  Laeu^ 
J.  de  Claustro  et  J.  de  Yalle  sancti  Petri  in  Heisterbach  abbates 
sub  ea  forma  commissio  est  obtenta,  quod,  auditis  quae  praeponeren- 
tur  hinc  inde^  si  de  partium  procederet  voluntate  diflSnitivam  senten- 
tiam  promulgarent;  alioquin  causam  sufficienter  instructam  ad  nostram 
remitterent  audientiam^  statuentes  partibus  terminum  competentem^ 
quo  vel  per  se  vel  per  responsales  idoneos  ad  apostolicam  sedem 


aeeedereilty  sententiäm  reeepturae.  Ipsi  verO;  mandaf um  apostolicum  1208 
fideliter  exequi  cnpieoteB^  partes  ad  saam  pracBentiam  conyocarunt, 
reeepenint  testes  hinc  iude  prodactos,  examinarant  eligentinm  con- 
flcientias,  aadienmt  allegationes  ntrinque.  Et  quoniam  praepositos 
sancti  Qeorgii  ipsornm  sententiae  se  tandem  asserait  nolle  stare,  de- 
pOBitiones  teatium  hinc  inde  receptas  et  allegationeB  partis  alterius 
sab  fligillis  suis  ad  sedem  apostolicam  destinarnnt;  partibus  festum 
beati  Michaelis  tanc  proximo  faturnm  Teniendi  ad  sedem  apostolicam 
tenDinum  praefigentes,  quem  praepositns  sanctornm  Apostolonun;  al- 
legans  quod  terminns  tarn  prolixas  dispendium  eedesiae  generaret^ 
ad  festam  sancti  Servatii  breyiayit.  Gumqiie  nnntii  praepositi  sancto« 
ram  Apostolornm  ad  nostram  praesentiam  accessissent;  praepositua 
sancti  Georgii  nee  yenit^  nee  misit  idonenm  responsalem,  sed  yene- 
rabilis  frater  noster  Coloniensis  archiepiscopns  ejus  absentiam  exen- 
sayit;  asserens  eum  captnni;  arrepto  itinere  ad  sedem  apostolicam 
yeniendi,  a  nobili  yiro  W.  Jnliacensi  comite  detineri.  Kos  antem,  ne 
aliqnid  disponere  in  ejns  praejudicinm  yideremnr^  per  dilectos  filios 
praepositum  sancti  Gereonis  et  B.  concanonicnm  snnm  mandayimns  ad 
festnm  resnrrectionis  dominicae  snb  peremptorio  partem  ntramqne 
eitari«  Qui;  sicnt  ex  literis  ipsomm  accepimns,  sanctomm  Apostolo- 
rnm praepositnm  yiya  yoce,  praepositnm  yero  sancti  Geoi^ii  per 
literas  et  nnntios  pariter  citayemnt^  qui  citatione  recepta  se  soripsit 
ad  sedem  apostolicam  accessamm.  Yemm,  cum  nee  ad  terminnm^  nee 
ultra  terminnm;  etiam  per  octo  hebdomadas  expectatus^  yenerit  yel 
miserit  idonenm  responsalem^  eum  repntayimns  contnmacem,  enndem 
in  expensas  legitimas  parti  condemnantes  adyersae.  Yisis  igitur  at- 
testationibnset  gestis  jndicnm  diligenter  inspectis^  inyenimns,  qnod 
pro  praeposito  sanctomm  Apostolornm  auctoritas^  pro  praeposito  yero 
sancti  Georgii  numerns  eligentinm  faciebat^  cnm  primns  a  qnatuor^ 
decim  tum  personis^  tnm  canonicis^  qni  alios  tarn  aetate  quam  digni-: 
täte  ac  ordine  praecedebant^  secnndns  yero  a  yiginti  quatnor  fnisset 
electns.  Objiciebatnr  antem  praeposito  sancti  Georgii.  minor  sdentia, 
defectns  aetatis  et  qnod  in  minoribns  erat  ordinibns  constitntns.  Unde^ 
cnm  praepositnrae  illi  esset  arehidiaconatns  annexus^  non  erat  ei 
dignitas  conferenda^  ratione  cnjns  cogebatnr  infra  praefixnm  a  cano- 
nibns  spatium  in  diaconnm  promoyeri.  Proponebatnr  antem  pro  altero, 
qnod  yir  erat  aetate^  scientia  et  moribus  commendandns.  Unde  me* 
liori  dncti  zelo  propter  hoc  electores  ipsias  in  enm  se  confessi  faerant 
conyenisse,  nee  solnm  sni^  sed  qnidam  alterins  etiam  electores  enm 
pmdentiorem  esse^  praesertim  in  spiritnalibns,  asserebant,  qnamyis 
alinm  magis  utilem,   max|me  circa    temporalia  propter  potenfiam^ 
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12Ü3  faerint  protestati.  Cum  antem  allegationes  pro  eodem  praeposito  sancti 
Georgii  coram  jadicibos  ipsis  propositae  nobis  non  faerint  praesen- 
tatae,  propter  qaod  non  potuimüs  per  noB  scire  quid  objecerit,  vel 
quid  responderit  ad  objeeta^  sicqae  causa  remissa  non  faerit  ad  nos 
gnflBcienter  instructa,  tanc  ad  diflSnitivam  sententiam  non  daximus 
procedendnm,  sed  decisionem  ipsins  cansae  dilectis  filiis  sancti  Gre- 
reonis  et  sancti  Severini  praepositis  Coloniensibas  et  decano  Bnnensi 
daximus  committendam^  per  apostolica  scripta  mandantes  eisdem^ 
quatenus  si  vel  esset  notoriuni;  vel  per  jam  acta  constaret,  quod  jam 
dictus  praepositus  sancti  Georgii,  dum  electionis  tempore  pateretur 
vel  in  ordinibus,  vel  scientia,  vel  aetate  defectum,  qui  cum  juxta 
sanctiones  canonicas  impediret  ad  hujusmodi  officium  promoreri,  ei, 
sublato  appellationis  obstaculo,  non  obstante  Ulius  absentia  corporali, 
silentium  imponentes,  praeposito  sanctorum  Apostolorum  praepositn- 
ram  adjudicarent  eandem  et  eum  in  corporalem  possessionem  mit* 
tentes  pacifica  facerent  possessione  gaudere.  Alioquin  cum  in  eum 
non  solum  plures,  sed  duae  pene  partes  conrenerint  et,  impedimentis 
cessantibus,  praesumi  deberet,  quod  eum  elegerint  bono  zelo,  prae- 
positi  sanctorum  Apostolorum  electione,  appellatione  remota,  cassata, 
electionem  confirmarent  illius  et  ei  facerent  praeposituram  assignari 
praedictam  et  de  cetero  tamquam  praeposito  responderi,  contradicto- 
res,  monitione  praemissa,  per  censnram  ecclesiasticam,  appellatione, 
postposita,  compescentes.  Quod  si  non  omnes  hüs  exeqnendis  possent 
pariter  Interesse,  duo  eorum  ea  nihilominus  adimplerent.  Delegati 
vero  partes  ad  suam  praesentiam  citaverunt,  coram  quibus  fuit  pro 
jam  dicto  praeposito  sancti  Georgii  allegatum,  quod  sab  eorum  non 
tenebatur  examine  litigare,  cum  unus  ipsorum  adversario  suo  esset 
proxima  consanguinitate  conjunctns,  alius  vero,  concanonicus  ejus, 
nimia  sibi  familiaritate  constrictus;  ande,  tanquam  suspectos  ülos 
recnsans,  ad  nostram  audientiam  provocayit,  recusationes  hujusmodi 
coram  nobis  se  asserens  probatarum.  Ipsi  vero  interpositae  appella- 
tioni  minime  deferentes,  testes  alios  super  defectu  aetatis  et  ordinis 
receperunt,  qnorum  depositionibus  publicatis,  contra  saepedictnm  prae- 
positum  sancti  Georgii  diffinitivam  sententiam  protalerunt,  electionem 
alterius  confirmantes.  Idem  autem  praepositus  ad  praesentiam  nostram 
accedens,  causam  eandem  sub  certa  forma  obtinuit  delegari,  secundum 
quam  tarnen  non  extitit  aliquatenus  in  ipsa  processum,  sed  post  re- 
ditum  ejus,  cum  in  die  festo  Pentecostes,  occasione  dissensionis  hujus- 
modi,  gravis  esset  tumaltus  in  clero  ac  populo  suscitatus,  compulsae 
sunt  partes  ad  sedem  apostolicam  iterum  laborare.  Saepedictus  ei^o 
praepositus  sancti  Georgii  per  se  ipsum,  praepositus  vero  sanctorum 
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Apostolormn  per  procnratorem  idouenm.  nostro  86  conspectai  prae-  1203 
sentavit^  qaibns  in  anditorio  nostro  plenam  conceBsimns  andien- 
tiam  et  benignam.  Praefatns  antem  praepositOB  sancti  Geoi^  me- 
moratam  Bententiam  ant  irritam  esse,  ant  irritandam  fore  dicebat, 
allegans  appellationem  snam  faisse  canonieam  propter  dnag  recusa- 
tiones  praedictas  et  inordinatum  faisse  delegatornm  prooesBiiin^  propter 
dnas  praecipne  rationes^  qnia  videlicet  delegati  testes  de  novo  super 
defecta  aetatis  et  ordinis  contra  juris  formam^  postquam  fnerat  coram 
primis  judieibns  omnino  conclusum^  et  contra  commissionis  nostrae 
tenorem,  qua  fuerat  expressuni;  nt  procederent  contra  eum^  si  de- 
fectus  oppositus  aut  esset  notorius,  aut  per  jam  acta  probatus;  red- 
pere  praesumpserunt.  UndC;  cum  ex  eo  quod  testes  fnerunt  super 
utroqne  defectu  reoepti,  constaret  ipsum  non  esse  notorium,  et  at- 
testationes  praescripto  modo  receptae  sibi  de  jure  praejndicare  non 
possent,  petebat;  quod  non  obstante  praedicta  sententia;  sua  confir- 
maretur  electio,  contra  quam  nihil  canonicum  erat  sufficienter  osteu- 
sum^  sed  nee  praepositus  sanctorum  Apostolorum  poterat  ei  defectns 
objicere  memoratos,  cum  eum  in  alia  ecclesia  jam  praepositum  inter 
Colonienses  priores  approbando  receperit;  cessante  prorsus  hnjusmodi 
qnaestione.  Ad  haec  autem  pars  respondit  adrersa,  quod  recusationes 
praedictae  legitimae  non  fuerunt^  quoniam  altera  fbit  falsa  et  reliqua 
fuit  frivola^  cum  delegati  nepos  illius^  qui  tanquam  suspectus,  con- 
sanguinitatis  recusabatur  obtentu,  nepotem  praepositi  sanctorum  Apo- 
stolorum solemniter  duxerit  in  uxorem  et  liberos  genuerit  ex  eadem, 
contra  quorum  conjugium,  licet  aliquando  fuerit  de  consangninitate 
propositum,  nondum  tamen  erat  ecclesiae  judicio  ^retractatum.  Alte« 
rum  yero  de  iure  suspectum  illa  familiaris  amicitia  non  reddebat, 
quod  yidelicet  in  quadam  ecclesia  fuerat  decanuS;  in  qua  praepositus 
sanc'omm  Apostolorum  fuerat  canonicuS;  et  quod  ad  sua  negotia  per- 
tractanda  tanquam  amicum  eum  consueverat  quandoqne  vocare,  cum 
judex  non  inimicus  esse  debeat,  sed  amicus.  Porro^  qualescumque 
fuerint  recusationes  hujusmodi,  nolnit  tamen  eas  coram  arbitris  com- 
muniter  electis  probare,  secnndum  quod  pariter  dictant  jus  canoni* 
cum  et  ciVile,  quod  non  in  favorem  ilUuS;  qui  causa  frustatoriae 
dilationis  nitituf  declinare  Judicium,  sed  eidem  est  potius  introductnm, 
contra  quem  malitiose  molitur  Judicium  declinare,  cum  non  sit  bomi- 
nnm  malitiis  indulgendum.  Testes  autem  ad  probandum  defectum 
aetatis  et  ordinis  non  ideo  receperunt,  tanquam  non  esset  nötorium 
impedimentnm  utrumque,  sed  eos  ad  majorem  cautelam  ex  super- 
abundanti  recipere  decreverunt  Unde,  cum  judex  non  secnndum  unam 
tantum  probationis  speciem  animi  sni  motum  informet,  si  etiam  testes 
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1203  Ulos  ddegati  minng  provide  recepidsent,  propter  evidentiam  tameii 
notoriam  legitime  proeeBseranty  praesertim  cum  propter  haec  non 
fnerit  appellatam.  Ceteram  contra  seBteutiam  replicabatar  eoram, 
quod,  cum  coram  primia  jadicibos  contra .  eleotionem  saepedicti  san- 
ctorum  Apoatoloram  praepositi  foisset  objectmn,  quod  ejus  electio 
praesumpta  faerat  contra  canonicas  sanctiones,  qnibos  cautnm  est 
evidenter,  nt  tone  alter  de  altera  eligatnr  ecciesia;  com  in  ea,  qnod 
tarnen  vix  creditnr,  nollos  idoneas  inTcnitur,  idem  praepositOB,  qoi 
non  erat  de  corpore  cathedralis  ecclesiäe,  in  qua  malti  reperiebantnr 
idonei;  contra  daarom  pene  partium  volmitatem,  quae  suo  privilegio 
rtoontiare  nolebant,  ad  praepositaram  ipgios  in  earum  praejadicinm 
non  debebat  assomi,  praesertim  cum  iaxta  statuta  canonica  non  posset 
praepositaram^  cui  alligatus  erat;  dimittere  absque  sui  auctoritate 
pontificis  et  ad  aliam  se  transferre.  Sed  responsum  est  e  contrario^ 
quod  eiectores  praepositi  sancti  Georgii^  pro  eo  qnod  ipsum  elßgerant 
infra  ordinem  et  aetatem,  in  poenam  inciderant  constitutionis  canonicae 
in  Lateranensi  concilio  promulgatae^  per  quam  hujusmodi  praesum- 
ptorös  decemuntur  et  electionis  ea  vice  potestate  privati  per  triennium, 
et  a  beneficiorum  suorum  perceptione  suspensi,  unde  penes  alios  eli- 
gendi  duntaxat  noscitur  remansisse  potestas;  qui  extraneum  eligendo 
juri  suo  generaliter  omnes  renuntiare  quiverint;  praesertim  cum  nul- 
lum  de  praedictis  praesumptoribus  eligere  debuissent  Verum  haec 
ratio  poterat  foHe  locum  habere,  si  praedictus  praepositus  sancti 
0eorgii  prius  fuisset  electus^  sed  e  contra  praesumitur,  quod  alius 
priui^  a  prioribus  electus  fuisset,  qui  prius  debebant, .  secundum  ordi- 
nem, uominare.  Ideoque,  si  vel  mixtim  electl  fuerunt,  nondum  illi 
fuerant  eligendi  potestate  privati,  quando  in  eorum  praejudicium  isti 
extraneum  eligere  praesumpserunt,  sed  nee  illud  de  jure  valebat, 
quod  in  commissione  nostra  faerat  sine  conditione  mandatum,  ut  si 
vel  unus  uni  de  tribus  obstaret  defectibus,  alternm  confirmarent,  cum 
illud  tacita  fuerit  veritate  subreptum,  nee  nos  iutelligebamus  ex- 
ceptiones  legitimas  exclusisse,  quae  poterant,  vel  in  personam  obici, 
vel  in  factum.  Kos  igitur,  super  iis  et  aliis,  quae  partes  in  auditorio 
nostro  proponare  curaverunt,  cum  fratribus  nostris  deliberavimus  dili- 
genter,  et  quoniani,  praeter  alias  rationes,  ex  eo  etiam  non  immerito 
movebamur,  quod  ex  hac  dissensione  grave  scandalum  iraminebat, 
eum  uni  de  dnobus  electis  plures  de  canonicis  irrevocabiliter  adhae* 
rerent,  quibus  et  metropolitanus  tota  intentione  favebat,  alterum  vero 
majores  sine  revocatioue  fovebant,  quibus  et  priores  Colonienses  suum 
praestabant  ex  toto  favorem,  electionem  unius  praecipue  propter  de- 
fectum   aetatis,  qui  quantus  electionis  tempore  fuerit  ex  inspectione 
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eorporifi  perspicue  monstrabatnr,  et  propter  defectnm  ordink,  quem  1208 
eleetionis  snae  tempore  confessas  est  habaisse,  cum  postea  faerit  in 
fiiibdiacoiinm  ordinatOB ;  electionem  antem  alteriiis^  praesertim  propter 
contradictionem  moltoram  Yolentinm  de  idoneis  corporis  sui  membris 
praefici  sibi  capnt;  et  propter  contradictionem  archiepiscopi  praedicti^ 
qui  non  consentiebat  ecclesiae  snae  privilegio  derogari,  anctoritate  apo- 
stolica  decrevirnns  irritandam.  Ne  yero  contingat  Goioniensem  eccle- 
siam  ex  iterata  dissensione  gravios  contarbari,  discretioni  vestrae  per 
apostolica  scripta  mandamuS;  quatenos  capitulam  ipsius  ecclesiae  ad 
electionem  canonicam  et  concordem  moneatis  attentius,  et  efficaciter 
indncatis^  qnaliter  si  forte^  quod  absit^  provenire  non  poterit  infra 
mensem^  ex  tunc,  anctoritate  nostra  snffulti;  snblato  cnjnslibet  con- 
tradictionis  et  appellationis  obstacolo^  personam  idoneam  eis  in  prae- 
positam  praeficere  stndeatis.  Contradictores  etc.  Quod  si  non  omnes 
hiis  exeqnendis  potueritiS;  aut  Yolaeritis  interesse^  duo  yestmm  etc. 
Dat.  Laterani  v.  Id.  Aprilis. 

Aus  Ficker's  Engelbert,  Beilage  8,  genommen  aus:  Br^quigny  et  du  TheU, 
diplomata  etc.,  pars  altera,  epistolae  2,  255.  (Epp.  Innoc.  III.  1,  6,  ep.  36).  Theile 
dieses  Briefes  finden  sich  in  den  Decretalen  I.  1  tit  6,  de  eletione  et  electi  pote- 
Btate,  cap.  22,  u.  I,  2  tit  17,  de  sententia  et  re  jndicata,  Cap.  19.   Fioker. 

Nr.  7. 

Papst  Innocens  IIL  bestärkt  die  Kölner  in  der  Anhänglichkeit  an 
Konig  Otto  IT.  —  Anagni,.  1203,^  12.  Beoember. 

Innocentios  episcopns  semns  sernomm  dei^  dilectis  filiis  scabinis 
et  popnlo  Coloniensi  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Förtitn- 
dinis  yestre  constantiam  in  domino  commendamas^  qtte  in  fidelitate 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  illustris  regis  Ottonis  in  Romanorum 
imperatorem  electi  sie  ab  initio  ferbnit;  nt  nee  torpuerit  in  medio 
nee  in  fine  sed  de  die  in  diem  femorem  snmpserit  ampliorem  et  circa 
eins  obsequinm  ingiter  snsceperit  incrementum.  Si  quidem  ex  quo 
adhesistis  eidem^  non  yacillastis  in  partem  alteram  nee  in  uias  na- 
rias  ineqnalibus  gressibns  clandicastiS;  sed  in  incepto  potins  firmiter 
persistentes  causam  eins  iuxta  possibilitatem  propriam  promouistis. 
Gnm  igitnr  iam  tempns  immineat^  quo  dante  domino  de  labore  nestro 
recipiatis  premium  et  fructus  uobis  planta  proferat^  quam  plantastis, 
monemns  nniuersitatem  nestram  et  exhortamur  attentins  et  per  apo- 
stolica nobis  scripta  mandarans;  qnatenns  non  deficiatis,  sed  proficia- 
tis  potins  et  nsqne  in  finem  in  firmitatis  nestre  proposito  persi- 
statis,  quoniam  perseuerantis  palmam  nobis  nictorie  lärgietur.    Ne 
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3208  autem  infidelium  et  exeommunicatonim  participium  uestram  possit 
gloriam  maculare,  Magnntinos  et  itlios  excoromanicatoB  tarn  elericoB 
qaam  laioos  in  mercimoniis  et  aliis  arcius  eaitetis  nee  ad  spiritoale 
diapendiom  nog  trahat  commodum  temporale. 

Datum  Anagnie;  IL  idus  DecembriS;  Pontificatos  nostri  anno  sexto. 
Aus  dem  grossen  PriTflegienlmch,  f.  I. 

Nr.  8. 

Bnbiaohof  Adolf  baknndet  einen  Vergleioh,  naeh  welchem  der  kölner 

Bompropst  Herr  nnd  Yogi  des  erpeler  Waldes  sein,  die  Sinwohnersehaft 

von  Erpel  aber  Hntiungsrecht  dann  haben  soll.  —  1203. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Adolphns  diaina  fanente 
dementia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  cnnctis  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  pagina  peraenerit^  in  perpetnnm.  £a,  qne 
a  mortalibos  agnntnr,  dignam  est  scripto  commendare,  ne  per  tem- 
poris  interualla  in  oblinionem  trahantnr^  sed  scripti  declaratione 
roemoriter  teneantnr.  Inde  est^  quod  omnibns  tarn  presentis  quam 
fatnri  eni  Christi  fidelibos  attestatione  presentis  pagine  notum  faci- 
mnS;  quod  cum  qnondam  inter  prepositum  maioris  ecclesie  Coloniensis^ 
Engelbertnm  scilicet  et  antecessores  snos  nee  non  et  milites  et  nni- 
nersnm  popnlnm  de  Erpele  super  quodam  nemore  eidem  uille  et 
predio  attinenti  exorte  essent  discordie,  iam  dicta  uninersitas  incola- 
mm  allodii  prefati  nostro  et  aliorum  prudentum  hominnm  consilio  a 
preposito  obtinuit;  quod  ipsis  et  suis  successoribus  ins  et  commnnio- 
nem  nemoris  prememorati  recognouit,  ea  tamen  exempta  conditione, 
quod  ipse  et  successores  sui^  uidelicet  maioris  ecclesie  Coloniensis 
prepositi^  domini  et  aduocati  eiusdem  nemoris  erunt  et  quemadmodum 
nnus  de  inhabitatoribus  predii  predicti  communione  lignorum  uten- 
tur.  Ut  autem  hoc  factum  stabile  permaneat  et  in  omne  euum  incon* 
nulsum^  sigillo  nostro  et  prepositi  dignum  duximus  corroborari.  Huius 
rei  testes  sunt:  Engelbertus  maior  in  Colonia  prepositus.  Godefridus 
capellarins.  Bruno  de  Bensheim.  Amoldus.  Godefridus.  Hermannus 
aduocatus  Coloniensis.  Hermannus  marschalcus.  Henricus  marschalcus. 
Henricus  dapifer.    Otto  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  Mcciii. 
Aus  Gelenü  farrag.  XX.  pag.  100. 
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Nn  9. 

Der  König  Johann  yon  England  dankt  den  Kölnorn  nnd  bettiltigt  ihro 

Priyilegien.  —  Wigton,  1204,  11.  April. 

Sex  etc.  einibos  coloniensibus  etc.  Grates  nobis  referimus  mnl-  1204 
tiplices  super  bonore^  renerentia;  auxilio  et  bonis  domino  regi  Ottoni^ 
nepoti  nostro  a  nobis  collatis^  uestram  dilectionem  attentins  rogantes, 
qaatenns  opera  dilectionis  et  obseqnii^  qne  erga  cum  adeo  bene  in- 
cepistis^  ad  effectum  perdncere  stndeatis  optatam  et  ad  hnnc  sommnm 
honorem  conseqnendnm,  qnem  deo  annnente  m  breui  consecntnri  sn- 
mns^  ei  ita  niriliter  et  efficaciter  auxiliam  et  consilium  impendatiS; 
nt  ab  eins  sublimatione  merito  gloriam  consequi  debeatis.  Amplios 
enim  nestro  cedet  honorig  si  per  nos  eins  promotio  finem  sortitnr 
optatnm^  a  qnibns  totius  fortnne  eins  series  et  processns  sampsit  ini- 
tinm.  Nos  autem  nos  et  omnes  res  et  possessiones  nestras  in  cnsto- 
diam  et  protectionem  nostram  suscepimns  nobis  concedentes  libemm 
ingressnm  et  regressam  ac  transitum  per  yniuersam  terram  nostram^ 
qnocnmqne  nobis  placnerit^  cum  omnibns  mercandisis  nestriS;  salnis 
tarnen  nobis  debitis  et  antiquis  consnetudinibus  nostris^  qnas  ante- 
cessores  nestri  et  nos  tempore  antecessomm  nostromm  regum  Anglie 
fecistis  et  facere  consueuistis.  * 

Teste  me  ipso.    Apnd  Wintoniam^  XI.  die  Aprilis. 

Nach  einer  Gopie  aus  dem  15.  Jahrhundert  im  Stadt-Archiv.  Cf.  Lappenberg, 
ürknndHche  Geschichte  des  Stahlhofes  an  London,  Urkunden  p.  6. 

Nn  10. 

Papst  Innoceni  IIL  bestärkt  die  Kölner  eindringlich  in  der  Anhäng- 
lichkeit an  den  KSnig  Otto  IV.    —    Kom  im  Lateran,   1904, 

28.  ApriL 

Innocentins  episcopns  semns  semornm  dei  dilectis  filüs  cinibns 
Coloniensibus  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Etsi  mnlti  sean- 
dalizati  fnerint  snper  facto  karissimi  in  christo  filii  nostri  illnstris 
regis  Ottonis  in  Romanornm  imperatorem  electi,  nos  tarnen  in  fideli- 
täte  semper  regia  perstitistis  et  in  snis  ei  temptationibns  assistentes 
non  potnistis  a  denotione  ipsins  et  obseqnio  separari^  sed  tanto  am- 
pl^ns  fnistis  in  eins  denotione  fementeS;  qnanto  anxilio  et  obseqnio 
nestro  amplins  indigebat.     Super  hoc  ergo  nesfram  commendamus 
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1204  constantiam  et  proBeqnimnr  actionibus  gratiarum.  Quoniam  sicat  ma- 
ter  filii  ateri  sui  oblinisci  non  potest;  sie  nee  nos  eidem  regi  potestis 
deesse;  quem,  qiioad  imperium  pertinet;  genuistis.  Si  manatenetis 
igitar  plantam  uestram,  erigatis  ntiliter,  quod  plantantLS;  impletis 
laudabiliter  solllcitudinem  plantatoris,  et  prcter  id,  quod  planta  uestra 
uobis  ad  froctus  uberes  obligatur,  nos  quoque  uobiß  constituitis  for- 
tius  debitores.  Ne  igitur  maculam  in  gloria  uestra  ponatis,  si  con- 
uersi  retrorsum  manus  retrahatis  ab  aratro  et  anteriorum  obliti  ad 
posteriora  yos^  quod  auertat  dominuS;  contrahatis^  sed  inneniamini 
potius  non  habentes  maculam  neque  rugam^  uniuersitatem  uestram 
monemus  et  exhortamur  in  domino  et  per  apostolica  uobis  scripta 
'  mandamus^  quatenus  non  obstante  cuiuscnmque  mandato^  si  forte 
fieret  in  contrarium^  cum  ad  illud  nolumus  uos  aliquo  modo  teneri^ 
firmiter  in  bono  proposito  persistentes  non  deficiatis,  sed  proficiatis 
potius  et  persistatis  in  finem;  donec  ad  uos  assequamini  de  legitimo 
certamine  uestro  coronam,  et  rex  ipse  auxilio  uestro  diadema  imperii 
consequatur.  Sane  cum  hucusque  pondus  diei  et  estus  portaueritis 
quasi  soli,  absit,  ut  alii  sine  uobis  in  labores  uestros  introeant  et  me- 
tant  cum  exultationC;  quod  cum  anxietate  nimia  seminastis,  sed  plan- 
tam uestram  taliter  foueatis^  ut  cum  maturauerint  fructus  eins,  men- 
soram  bonam  et  confertam  et  coagitatam  et  supereffluentem  in  sinum 
nestrum  non  refundat  solummodo,  sed  effundat  et  iuxta  obsequiorum 
uestrorum  multitudinem  beneficiorum  uobis  copiam  largiatur. 

Datum  Laterani  villi,  kal.  Maii^  pontificatas  nostrl  anno  septimo. 

Am  dem  grossen  Privilegienbuch,  f.  2. 

Nr.  IL 

Sohntsbrief  des  Königs  Johann  yon  England  fSr  die  Kölner. 

Tewkesbury,  1204.    26.  Deeember. 

Johannes^  Dei  gratia  Ret  Anglie^  omnibus  ad  quos  presentes 
litere  pervenerint  salutem.  SciatiS;  quod  dedimus  licenciam  hom'inibus 
Colonie;  quod  saluo  et  secnre  reniant  et  redeant  per  totam  terram 
nostram  Anglie  cum  yinis  et  aliis  mercbandisiR  suis  faclendo  inde 
reetas  et  debitas  consuetadines;  quamdiu  ipsi  ftierint  in  fidelitate  et 
fide  Kegis  OttoniS;  nepotis  nostri. 

Teste  me  ipso,  apud  Theokesbiram  xxv.  die  Decembris^  anno 
regni  nostri  sexto« 

Aus:  Lappenberg,  ürkundliehe  Geschichte  des  hanseatischen  Seahlhofes  in  Lon- 
don, UrkuBden  p.  6. 


n 

Nr.  lt. 

Verschreibimgen  yon  Liegenschaften  in  der  Stadt  Köln.  —  1204. 

Notnni^  qnod  Oerardns  filius  wetcelonis  et  nxor  eins  margareta  1204 
pofinerunt  in  yadio  octanam  partem  cellarii  sub  cubili  Godscalci  over- 
Btolz  et  octauam  partem  hall{i  ex  obposito  hartmano  et  nxori  Biif 
Guderadi^  sicnt  ipsi  in  propria  possessione  habebant^  et  ybicamqne 
in  particione  acciderit^  pro  XX  mareis  in  natiuitate  s.  iohannis  bapti- 
Bte  soluendis^  si  tnnc  non  solnerint;  hartmannus  et  nxor  eins  Guderat 
inmittantar  pro  proprietate. 

Kotnni;  qnod  ditmarns  nasns  et  nxor  eins  aleidis  posnernnt  in 
nadio  domnm  et  aream  sitam  in  loco,  qni  dicitnr  aqnednctns^  her- 
manno  nepoti  goldradis  et  nxori  su^  elizabeth  pro  L  mareis  in 
dimidia  quadragesima  soluendis.  si  tune  non  soluerint,  hermannns 
immittatnr  pro  proprietate. 

Notnm^  qnod  Gozwinns  minnenuz  et  nxor  eins  Petrissa  posnernnt 
in  nadio  domnm  et  aream  sitam  inter  macella^  qne  olim  fuit  henrici 
minnenuz^  in  qna  ipse  manebat,  winrico  greeo  et  nxori  sug  engilradi 
et  richolfo  de  barba  et  thcoderico  ori  et  nxori  sn(?  Hizcelg  pro  c 
mareis  et  xxxii  mareis  in  die  saneti  remigii  soluendis.  si  tnnc  non 
solnerint,  predicti  tres  W.  et  R  et  T.  immittantur  pro  proprietate. 

Aas  einer  Schreinskarte.  lieber  der  Karte  lies^t  man :  facta  sunt  hec  anno  do- 
minier incamationis  MCCUIL  Die  zunächst  folgenden  Urkunden  gehören  wohl  ohne 
Zweifel  unter  diese  JahreszahL 

Nn  13. 

Bnbifchof  Adolf  bestätigt  den  Hnnzer-Hansgenosseni  ihre  alten  Rechte. 

Andernach,  1205.    16.  Jannar. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Adolphns  dinina  clemen- 
cia  acte  Coloniensis  Ecclesie  archiepiscopus.  Omnibus  christi  fidelibus, 
ad  qnos  presens  pagina  pernenerit^  in  perpetnnm.  Ad  oblinionis  con- 
fiisionem  enitandam  annotatione  pagine  presentis  tam  presentibus 
qnam  fntnris  notificamns^  qnod  nos  considerantes  fidelinm  nostromm 
monetariomm  in  Colonia^  qni  hnsgenoiz  in  volgari  dienntnr^  incom- 
moditatem  snper  inpetitione  qnadam  ininsta^  qnam  a  quibnsdam  pre- 
decesBoribus  nostris  snstinnernnt;  videlicet  qnod  qnidam  antecessores 
noBtri  post  innestitnram  ipsornm  consnetndines  et  iura  eomm  ab  an- 
tiqno  optenta  infringentes  qnatnor  monetarioS;  qni  hnsgenoiz  appellantnr^ 
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1206  contra  volantatem  monetariornm  in  moneta  locare  nolnerant,  de  con- 
silio  prioram  ecclesie  Coloniensis  et  fidelinm  nostrornm  sab  freqnencia 
multornm  tarn  nobilinm  quam  ministerialinm  consuetudinem  illam  in- 
justam^ qnam  qnidam  antecessores  nostri  contra  jus^  vt  prediximos, 
jori  eornm  asscripsernnt,  qnia  ex  snscepti  regiminis  oiBeio  fideles  no- 
stros  protegere  et  eos  in  sai  juris  conseraacione  clementer  confonere 
tenemor^  penitus  aboleaimos^  statuentes,  qnod  nnnqaam  nos  vel  ali- 
quis  saccessorum  nostromm  contra  volantatem  ipsorum  aliquem  Mo- 
netariom,  qui  Hosgenoiz  nuncapatar,  eoram  officio  superaddet,  vel 
deinceps  saper  hoc  verbo  graaabit  eos  seu  jara  monete  vel  consue- 
tndines;  quas  ab  antiquo  optinait,  vsque  ad  tempora  nostri  presalatus 
deinceps  infringere  presamat.  Ad  maias  qaoqne  jaris  eoram  robnr  et 
eaidenciam  statuimus  et  prinUegio  nostro  eis  confirmaaimos^  qaod 
quamdiu  magistro  monete  ab  archiepiscopo  Coloniensi  ipsis  constitato 
secandnm  jos  monete  obedire  volaerint  et  sao  stare  jadicio,  non  sunt 
Vitra  super  hoc  ad  nostrnm  uel  ad  alicuius  alterius  jadiciam  seu 
eciam  saccessorum  nostrorum  coartandi  saluo  jure  nostro  et  successo- 
mm  nostrorum.  Volentes  igitur  hoc  factum  nostrum  racionabile  per- 
petua  frui  firmitate^  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli 
nostri  karactere  jussimus  communiri,  districte  sub  anathemate  preci- 
pientes,  ne  alicui  persone  cuiuscunque  condicionis  huic  nostre  confir- 
macioni  aliquo  improbitatis  ansu  in  posterum  liceat  contraire  vel 
eam  quacumque  occasione  infringere.  Huius  rei  testes  sunt:  Engilber- 
tus  maior  prepositus  in  Colonia.  Theodericus  prepositus  scti  Gereonis. 
Theodericus  prepositus  s.  Andree.  Theodericus  prepositus  s.  kuniberti« 
Godefridus  Capellarius.  Gerardus  prepositus  xanctensis.  Otto  comes 
Gelrie.  Wilhelmus  comes  Jnliacensis.  Amoldus  comes  de  Altena.  Eue- 
rardus  comes  filius  eius.  Lotharius  comes  de  Hoistaden.  Adolphus 
comes  de  Monte.  Adolphus  comes  de  Marka.  Henricus  comes  de 
Huckenswaga.  Hermannus  aduocatus  Coloniensis.  Hermannus  marscal- 
cus.  Henricus  de  alpheim.  Henricus  de  volmuntsteyne.  Gerardus 
snair.  Theodericus  de  Munichnsin.  Otto  camerarius.  Adam  pincema. 
Henricus  dapifer.  Henricus  marschalcus.  Pelegrimos  notarius  et  alii 
quam  plures* 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  jncamacionis  MCClin,  primo  anno 
consecracionis  domini  nostri  Philippi  Bomanorum  Regis  Serenissimi 
Aquisgrani.    Datum  apud  Andemacum  xvii.  kal.  febr. 

Nach  einer  nachträglich  im  Stadt-Archiv  aufgefimdenen  gleichzeitigen  Copie  auf 
Pergament;  vergl.  Quellen  z.  Gesch.  d.  Stadt  Köln,  I.  p.  808. 
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Nr.  14. 

König  Johann  gebietet  dem  Sherif  yon  Korfolk,  den  Kauflenten  Theobald 
und   Heinrieh  von  Köln  zwanrig  Hark  fnr  zwei  ihnen  zu  seiner  Hof- 
haltung genommene  Fäzser  Wein  zu  geben.  —  London,  1206. 

13.  April. 

Kex  etc.  Vicecomiti  Norfolcie.  Fac  habere  Theobaldo  de  Colonia  1205 
et  Henrico  mercatori^  socio  suc^  xx  marcas  de  firma  tna  pro  duobns 
doliis  vini  captlB  ab  eis  ad   opus   nostrnm   et  compntabitur  tibi  ad 
scaceariam. 

Teste  G.  filio  Petri,  apud  Londinum,  xiii.  die  aprilis^  per  Regi- 
naldnm  de  Cornhellis. 

Aus :  Lappenberg,  ürkandliche  Geschiebte  des  hanseatischen  Stahlhofes  zn  Lon- 
don, Urkunden  p.  7. 

Nn  15. 

Papst  InnoeoB^  IIL  bestätit^  der  Domkirohe  zn  Köln  ihre  bisherigen 
PriTÜegien  nnd  Gewohnheiten.  —  Bom,  1206,  23.  Deoember. 

Innocentins  episcopns  sernus  seruorum  dei  dilectis  filiiS;  electo 
et  capitnio  coloniensi  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Seiet 
annaere  fides  apostolica  piis  notis  et  honestis  peientinm  precibus  fa- 
norem  beneuolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris 
precibus  inclinati  libertates  et  immnnitates  a  Romanis  pontificibus^ 
predecessoribus  nostris  ecclesie  uestre  concessaS;  antiquas  etiam  et 
rationabiles  consuetndines  hactenns  in  ecclesia  ipsa  sernatas  ratas 
habemns  et  eas  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commnnimns.  Nalli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
ginam  nostre  confirmationis  infringere  nel  ei  ansu  temerario  contraire. 
Si  qnis  antem  hoc  attemptare  presumpserit^  indignationem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nonerit 
incursurum. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Fetrum  x.  kal.  Januarii;  Fontificatns 
nostri  ianno  octauo. 

Ans  Gel.  fiurrag.,  tom.  n.  fol.  49.  Oben  befindet  sich  die  Bemerkung:  ex  ar- 
chinio  metropoütano. 

2* 
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Nr.  M. 

Päptt  Lmoceni  III.  bestätigt  der  Stadt  K51n  alle  ihr  yon  Kaiiem  und 
Fürsten  eingeräumten  Privilegien  nnd  Freiheiten.  —  Sem,  1206. 

88.  Beeember. 

1205  Innocentiufl  episcopns  seraus  seraornm  dei.  Dilectis  filiis  scabinis 
et  yninerso  populo  Coloniensi  Balntem  et  apostolicam  benedictionem. 
Solet  annaere  sedes  apoBtolica  pils  notis  et  honestis  petentium  pre- 
cibns  fauorem  beniaolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii 
uestris  iustis  postalationibas  grato  concnrrentes  assensa  libertates  et 
inmnnitates  antiqnas  et  rationabiles  consaetudines  ab  Imperatoribns, 
Principibns  nel  aliis  legitime  nobis  et  Cinitati  uestre  concessas  et  * 
hactenos  obsernatas  ratas  habemns  et  eas  anctoritate  apostolica  con- 
firmamtts  et  presentis  scripti  patrocinio  communimns.  Nnlli  ergo 
omnino  hominuin  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationifi  iufringere 
nel  ei  ansa  temerario  eontraire.  Si  qnis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sampserit;  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatoram  Fetri  et  Pauli 
apoBtolorum  eins  se  nouerit  incursnram.  { 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum^  x.  kal.  Januarii,  Pontificatus 
nostri  anno  oetauo. 

Nach  dem  Orighial  im  Stadt-Archiy.    Das  Plumbum  yorhandeiL 

Nr.  17. 

Innocenx  III.  gibt  Befehl,  den  Bomprepst  Engelbert  in  den  Bann  zu 

thnn  nnd   abznsetsen,   wofern   er  nicht  binnen  einem  Honat  fSr  die 

yernbten  Oewaltthätigkeiten  Oenngthnnng  leiste.  —  Born,  1206. 

86.  Beeember. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  scolastico 
saneti  GereoniS;  sancti  Laurentii^  sancte  Brigide  plebanis  Coloniensi- 
bus  salutem  et  apostolicam  benedictionem«  Gravem  ad  nos  dilecti 
filii  electus  et  quidam  canonici  Colonienses  querimoniam  transmiserunt^ 
quod  major  prepositus  Coloniensis  Engelbertus  ab  eis  contra  matrem 
Buam  Coloniensem  ecclesiam,  que  grande  fecerat  nomen  ejnS;  malum 
pro  bono  et  odium  pro  dilectione  rependens  scisma  movit  et  fovit. 
Ad  maioris  preterea  iniqaitatis  augmentum  curias,  de  quarum  pro- 
ventibus  omnes  canonici  consueverant  sustentari^  spoliayit  bonis  Omni- 
bus predo  factuS;  proveutus  eorum  in  suos  et  quorundam  fantorum  et 
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sibi  similiam  discordie  usus  dampnabili  temeritate  converteBS^  ita  qnod  1205 
canonici  servientes  in  ea  non  habent^  nnde  valeant  snstentari  et  ec- 
clesia  propter  hoc  defectnm  non  modicum  sustinet  in  divitiis.  Nolen-« 
tes  igitnr  hec;  si  vera  snnt^  clattsis  oculis  pertransire,  diserte  vobis 
per  apostoliea  scripta  mandamuS;  qnatenus  enndem  prepoeitum,  nki 
commonitns  infira  mensem  deo  et  ecclesie^  qnam  offendit,  satisfecerit 
de  iniuriis  irrogatis  et  ablata  cnm  integritate  reddiderit  ab  ipsius 
deinceps  ecclesie  persecntione  desistens;  a  prepositnre  amministratione 
suspensam  excommnnicationis  sententia  percellatis  et^  si  in  excomma- 
nicatione  perstiterit  nee  destiterit  ab  incepto,  cum  a  prepositnre 
officio  appellatione  postposita  deponatiS;  dantes  capitnlo  Coloniensi 
autoritate  nostra  licentiam  personam  ydoneam  in  prepositnm  sibi  per 
electionem  canonicam  eligendi.  Qaod  si  non  omnes  etc* 

Datum  Some  apnd  sanctum  Petrum  viii.  Kai.  Jannarii,  pontifi- 
catns  nostri  anno  octavo. 

Nach  Ficker's  Engelbert,  Beilage  4  (aus  der  Handschr.  der  EOnigl.  Bibliothek 
za  Berlin,  Godd.  lat.  50  Nr.  17). 

Hr.  18. 

Propst  und  Capitel  yon  St.  Andreas  bekunden,  dais  Heidenricus  und  seine 

Frau  Sweneldis  einen  an  der  alten  Mauer  der  Judenpforte  gegenuber- 

li^enden  Wohnplats  gegen  HoCsins  übernommen  haben*  —  1205. 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Ego  theodericus  dei 
gratia  preposituS;  Giselbertus  decanns  totusque  beati  andrem  conuen- 
tns.  Notum  esse  nolamos  tarn  presentibas  quam  futuris,  quod  hei- 
denncos  et  vxor  eius  sweneldis  susceperunt  ab  uniuersitate  nostra 
sibi  et  hercdibns  suis  iure  hereditario  aream  quandam  sitam  super 
veterem  rnnrnm  contra  portam  iudeomm,  hac  uidelicet  conditione 
interposita,  ut  soluant  annuatim  hospitali  sancti  andre^^  qnod  est 
iuxta  sanctum  Paulum,  ad  quod  specialiter  prefata  dinoscitur  area 
pertinere^  dnos  solides  et  insuper  tres  denarios  et  obulum  pro  censu^ 
qui  vnlgo  dicitur  houecins.  Quod  si  prefatum  heidenricnm  vel 
uxorem  eins  sweneldem  priorem  decedere  contigerit;  proximus  heres 
in  introitu  hereditatis  sue  prefato  hospitali  xii  denarios  soluat  et  sie 
de  singulis  in  perpetuum  heredibus.  Si  uero  in  alienas  denolui  con- 
tigerit  manus,  emptor  duos  solaet  solides  eodem  gauisus  iure.  Pro- 
inde  quia  nonnunquam  neue  oriuntur  questioneS;  quibus  homines  in- 
iuste  äe  suis  eiciuntnr  possessionibus;  predicti  heidenricus  et  sweneldis 
a  nobis  expetunt;  quo  se  contra  calumpnias  tueantur.    Qua  in  re  hoc 
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1205  scripto  com  sigilli  noBtri  inpressione  eos  connuinimna^  ut  saa  qoiete 
gandeant  possessione,  nisi  forte  prefatam  solaere  pensionem  superse- 
dentes  a  iure  sao  cadant.  Hoc  qaoqae  sub  conditione  interpositam 
est,  nt  exactionnm  ciaiUam  undecamque  emergentiom  quantnm  ad 
prefatam  hereditatem  in  se  onera  saseipiant. 

Acta  Bont  hec  anno  dominice  incamationis  MCCV. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  nicht  ToUständig  and  in  der 
Mitte  durchgebrochen. 

Nr.  19. 

Lmoceni  III.  befiehlt  mit  Being  auf  einen  früheren  Srlass,  die  namhaft 
gemaehten  Veraohter  des  päpstlichen  Gebotes  nachdrickliehst  n  bestrafen. 

Korn,  1206.    16.  Man. 

Innocentius  dilectis  filiis  scolastico  S.  Gereonis,  S.  Laurentii,  S. 
Brigide  plebanis  Baiatem  et  apoBtolicam  benedictionem«  Olim  per 
noBtras  litteraB  yoblB  dedimas  in  mandatis;  nt  nobilcB  viroB  comitem 
terre  JuIiacensiS;  HostadenBis,  de  Monte^  de  Altena^  de  Gelrin  et 
eomm  complices  ColoniensiB  diocesiB;  qui  non  Bolnm  dilectOB  filios  Co- 
lonienBis  eccleBie  capitulum  qaorandam  fructibuB  prediorum,  verum  et 
ipBiB  prediis  contra  iustitiam  spoliarunt^  ad  restitutionem  debitam 
ablatorum  cum  BatlBfactione  congrua  de  dampnis  et  iniurilB  irrogatis 
per  excommunicationis  sententiam  in  perBonaB  et  interdictum  in  terrae 
eorum  Bublato  cuiuslibet  contradictioniB  et  appellationis  obstaculo  co- 
geretis.  Quocirca  preBentium  vobis  auctoritate  mandamuB^  quatenuB 
quoslibet  huiusmodi  mandati  apostolici  contemptores  tali  curetis  ani- 
madverBione  puniri,  ut  de  cetero  pena  docente  mandatum  apostolicum 
non  contempnant  et  attemptare  alii  non  preBumant.  Quod  b!  non 
omneB. 

Datum  Rome  apud  s.  Petrum  IduB  Marc.  Foutificatus  nostri  anno 
nono. 

Aus  Abel*B  König  Philipp  der  Hohenstaufe,  p.  283. 

Nr.  20. 

Die  kölner  Geistlichkeit  klagt  dem   Papste  Innocens  III.  ihre  grosse 
Bedrängniss  und  bittet  ihn,  sich  für  den  gefangenen  Ersbischof  Bruno 

zn  verwenden.  —  1206,  September. 

Sanctissimo  palri  ac  domino  suo  J.  sanctc  Bomane  eccleBie  summo 
poutiiici  C.  dei  gratia  maior  decanus  ceterique  priores  cum  umverso 
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clero  Coloniensi  debite  subiectionis  et  devotionis  plenitndinem.  Signi-  1206 
ficamas  sanctitati  vestrC;  qnod  pro  depositione  domini  A.  qaondam 
Coloniensis  archiepiscopi,  cni  humiliter  obedivirnuS;  innumera  et 
gravia  dampna  sustinuimus,  ita  nt  non  tarn  yergi  quam  mergi 
videatar  navicula  Petri.  Ipse  enim  in  areum  perversam  eonversus 
cum  eo  et  cognati  et  amici  sni  dei  et  proprii  honoris  immemores  ec- 
clesias  vastavernnt;  exussernnt^  incastellaTerant,  possessiones  mobiles 
et  immobiles  sibi  appropriaverunt;  homines  ecclesiarum  penitus  de- 
stroxerant^  clericoS;  monachos^  sänctimoniales  de  sedibos  suis  expu- 
lernnt^  sacerdotes  mandato  yestro  obedientes  beneficiis  suis  spoliave- 
runt  et  inobedientes  excommunieatosque  viroS;  de  quibus  maximum 
scandalum  ecclesie  ortnm  est^  in  ecclesiis  ipsorum  instituernnt,  eleri- 
cos  passim  incarceravernnt,  manus  violentas  eis  iniecerunt  et  quod 
flebile  est  dictn  membris  suis  mutilavernnt  et  ut  breviter  dicamns 
quicquid  membris  Christi  defnit  in  nobis  implevernnt.  Insuper  domi- 
nus nostcr  B.  Coloniensis  archiepiscopns  peccatis  nostris  exigentibns 
in  ignominia  dei  et  sancte  ecclesie  a  domino  P.  duce  Suevie  eapti- 
vus  detinetur.  Ipsa  civitas  ad  tantam  necessitatem  devenit  propter 
penuriam  victualium  et  aliorum  neeessariorum,  que  ab  hostibns  ex 
omni  parte  civitatem  cingentibus  induci  prohibentnr^  quod  amplius 
persistere  non  potest.  Ecclesie  propter  defectum  stipendiorum  a  mi- 
nistris  fere  desolate  sunt  et  ipsi  priores  et  clerici;  qui  residui  sunt^ 
libenter  exirent^  sed  hostibas  prohibentibus  non  possunt  et  si  possent, 
quo  fugiant;  Ignorant.  Quia  igitur  post  dominum  solummodo  a  sancti- 
tate  vestra  exspectamus  auxilium  et  consilium,  et  quia  hec  mala 
omnia  de  scismate  imperii  sumpserunt  originem;  vestre  humiliter  sup- 
plicamus  sanctitati,  ut  ad  pacem  et  concordiam  regni  intendentes  ad 
liberacionem  domini  nostri  apostolice  solicitudinis  diligentiam  adhi- 
beatis;  et  quia  ecclesie  et  civitas  in  hoc  statu  persistere  non  possunt^ 
ad  faciendam  ei  pacem  operam  diligenter  adhibere  dignemini.  Quia 
etiam  nuntios  adversariorum  nostrorum  ad  presentiam  yestram  ac- 
cessisse  intelleximus,  supplicamus  paternitati  vestre^  ut  nuUum  eornm 
ad  gratiam  et  ad  absolutionem  admittatis;  nisi  prias  ecclesia  Colo- 
niensis pacem  habeat  et  ablata  ecclesiis  restituantur.  Correctionem 
autem  clericorum  inobedientium,  qualem  decet  deum  et  ecclesiam 
soam^  discretioni  vestre  committimus. 

Aus  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  312  (aus  der  Haadschr.  der  Köuigl. 
BibHothek  zu  Berlin,  Codd.  lat  50  Nr.  20). 
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Nr.  th 

Papst  Innocenz  III.  erlaabt  dem  Ersebisohof  Bruno  von  Köln,  die  nnge- 

honamen   Geiatlichen,   inibesondere   den  Bompropst  Engelbert,  dnrch 

Entiiehnng  ihrer  Pfründen  zu  bestrafen.  —  1206. 

1206  Innocentins  servas  servornm  dei  B.  Coloniensi  archiepiscopo.  Sin- 
cere  caritatis  affectiO;  quam  circa-  te  gerimus;  nos  indacit,  nt  qaanto 
constantius  pro  ecclesie  libertate  persecutionem  hactenus  pertnlisti; 
tanto  tibi  gratie  nostre  favorem  habundantius  inpendamns.  Cum  ergo 
plerique  prepositi,  abbates^  canonici  quoque  ac  clerici  spreto  jura- 
mento,  quo  tibi  tenebantur^  astricti;  adversario  tao  A.  Coloniensi  de- 
posito  non  erubuerunt  adherere;  presentium  tibi  auctoritate  concedi- 
muS;  ut  quamdiu  in  huiusmodi  pertinacia  perdaraverint,  liceat  tibi 
temeritatem  eorum  per  beneficiorum  suorom  subtractionem  multare 
et  tarn  in  eos  si  non  curaverint  resipiscere,  quam  etiam  in  £.  qnon- 
dam  maiorem  preposituni;  qui  cum  asseratur  depositus  per  iudices 
delegatos  a  nobiS;  prepositure  ammiuistrationi  se  violentcr  immiscet, 
et  ecclesie  maioris  quoque  canonicoS;  qui  auctoritate  nostra  suspensi 
absolutionis  beneficio  non  obtento  divinis  officiis  ingerere  se  presu- 
munt^  canonicam  exercere  censuram.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ansu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^  indigna- 
cionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursnrum. 

Aus  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  311  (aus  der  Handschr.  der  Kdnigl. 
Bibliothek  zu  Berlin,  Ck>dd.  lat.  öü  u.  32). 

Nr.  n. 

Verbrnderong  der  Stifter  St.  Gereon  in  Köln,  St  Cassins  in  Bonn  und 

St  Victor  zn  Xanten.  —  1206. 

In  nomine  domini  amen.  Capitula  sancti  Gereonis  Coloniensis, 
Bunnensis  et  Xantensis  omnibus  in  perpetuum.  Licet  secnnduni  apo- 
stolnm  omnes  unius  corporis  in  Christo  membra  sumus  alter  alterius 
onera  portare  debentes,  Ulis  tarnen  ad  subsidium  et  compassionem 
mutuam  magis  tenemur^  qui  nobis  iiruiiori  et  magis  indissolubili  uere 
caritatis  ac  fraternitatis  uinculo  sunt  astricti.  Cum  itaque  unam  et 
eandem  ecclesie  nostre  habuerint  fundatricem^  beatam  uidelicet  He- 
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lenam,  reginam  gloriosam,  inter  patronos  et  ecclesiarnm  nostrarum  120G 
ana  et  uera  faerit  societas^  una  et  nera  fraternitas^  que  nallis  ad- 
uenis,  nnllis  malonim  incarsibus  poterat  uiolari^  congrnnm  est  et 
rationi  eonsonum^  ut  filii  ecclesiaram  uere  fratemitatis  ac  dilecttonis 
nodo  speeialins  adinuicem  coUigati  per  consilia  et  auxilia  ae  mutnas 
compassiones  tamqnam  ueri  fratres  sibi  consnlant  et  se  inuent  et  sint 
sieut  murus  fortis  et  ciuitas  firma  contra  ascendentes  ex  adaerso, 
qnia  secandam  dictam  sapientis  frater  adinnans  fratrem  firma  est  ci- 
uitas et  monita.  Uolentes  igitnr  nicissim  nobis  specialiter  primo  pro- 
uidere  nichilominus  in  temporalibns  isecnndam  denm  pro  possibilitate 
de  communi  consensa  omnium  capitolorum  nostrorum  inter  nos  sie 
conaenity  nt  quotienscnmque  canonicos  de  aliqna  ecclesiarnm  nostra- 
rum niam  camis  oniuerse  fuerit  ingressos^  ecclesia,  in  qaa  idem  ca- 
nonicns  extitit^  per  mannfidelea  suos  nel  etiam  ab  ecclesia,  si  manu- 
fideles  non  habeat,  significetnr  absqae  omni  mora  aliis  duabns  eccle- 
siis  de  morte  fratris^  nt  eins  memoriam  agant  primo  die  si  possint 
nel  seqnenti;  qno  pereipiunt,  similiter  septimo  et  tricesimo  tamquam 
nnins  fratris  de  ipsomm  coUegio  mortui  in  uigilia,  missa  et  com- 
mendatione  de  bonis  defancti  in  continenti  decem  solides  colonienses 
pro  consolatione  fratrnm^  ita  quod  quinque  solidi  utrique  ecclesie 
transmittantnr.  Si  nero  canonicus  fuerit  in  pluribus  de  istis  ecclesiis^ 
istud  idem  facient  eo  modo,  quo  dictum  est,  manufideles  uel  ecclesia, 
in  qua  primo  voeatus  fuerat  in  canonicum  et  electus,  nisi  in  alia  ec- 
clesia,  ad  quam  uidelicet  secundo  uocatus  fuerat,  moriatur.  Item 
quolibet  anno  proxima  sexta  feria  ante  letare  uolivnus,  ut  in  singu- 
lis  ecclesiis  commemoratio  soUempnis  fiat  in  uigilia,  missa  et  com- 
mendatione  fratrum  omnium  defnnctorum.  Item  si  discordia  talis  et 
tanta,  quod  absit,  in  aliqua  ecclesiarnm  nostrarum  faerit  snborta,  que 
turbare  totum  capitulum  ualeat  uel  eius  partem  maiorem,  si  capitu- 
lum,  quod  intra  se  habet  discordiam,  pro  prelatis  sine  sapientioribus 
aliarum  ecclesiarnm  miserit,  ut  ueniant  ad  discordiam,  si  possunt,  eandem 
sopiendam,  statim  cum  vocati  faerint  cum  expensis  proprio  ecclesie  uenire 
debent  sine  contradictione,  nisi  aliquo  canonico  detineantur  impedimento, 
sed  in  loco,  ad  quem  uocati  fuerint,  existentes  prouidebit  ipsis  in 
expensis  ecclesia,  que  ipsos  duxerit  euocandos.  Item  si  aliqua  de 
ecclesiis  nostris  in  tantum  lesa  fuerit  uel  grauata,  ita  quod  ipsam 
contingat  coram  domino  archiepiscopo  uel  prioribus  coloniensibus 
suam  deponere  querimoniam,  prelati  aliarum  ecclesiarnm,  si  uocati 
fnerint  ab  ecclesia  lesa  similiter  et  capitula,  si  necesse  fuerit,  et  uo- 
centur,  cum  ecclesia  conquerente  infra  Coloniam  in  expensis  proprüs 
comparebunt  et  pro  iustitia  similiter  et  compassione  pariter  instabunt 
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1206  obtinenda.  Si  nero  dominam  archiepiscopam  extra  Coloniani;  infra 
dioecesim  tarnen  Coloniensem^  qiieri  contingat,  nenire  debent,  quicnm- 
que  de  capitulis  aliis  fuerint  uocati  cum  expeiuiis  iUios  ecclesie^  qae 
ipsos  iiolait  euocare.  Item  si  aliqaa  de  eccltsiis  nostris  lesa  fuerit 
nel  iniariis  tantis  affecta^  ita  quod  merito  ipsi  compassio  fneiit  fa- 
cienda et  ab  aliis  ecclesiis  eadem  reqairatur,  hoc  ordine  in  ipga  com- 
passione  procedatnr,  primo  simul  omnes  tres  ecclcttie  soas  facient 
imprecationes  eo  modo^  quo  fieri  consneaeront,  contra  eom,  qni  nio- 
lentiam  nel  iniariam  irroganit.  Sed  si  per  hunc  modnm  profectns 
nnllos  habeatur^  ita  quod  ad  hnmüiationem  cmcis  et  reliqniamm  pro- 
cedi  contingat;  ecclesia  lesa  prius  per  mensem  snam  crucem  et  reli- 
quias  humiliabit.  Quod  etiam  alle  postmodum  facere  tenentur  ecclesie, 
si  nulla  adhuc  correctio  nel  emenda  exhibita  fuerit  uel  secuta.  Si 
uero  tandem  ad  diuinorum  suspensionem  per  facti  atrocitatem  uel 
iniuriam  inferentium  incorrigibilem  perseuerantiam  uel  aliam  rationa- 
bilem  causam  fuerit  procedendum^  ecclesia  lesa  prius  per  mensem 
diuina  suspendet;  postmodum  autem  alie  ecclesiC;  si  fortasse  expedire 
credetur;  rogate  idem  facient  consequenter.  Ante  omnia  tamen  tarn 
ecclesia  lesa  quam  non  lese  cum  suis  prelatis^  dummodo  fuerint  re- 
quisiti;  simul  instabunt  apud  dominum  archiepiscopum  et  priores  pro 
compassione  debita  ab  aliis  ecclesüs  coloniensibus  obtinenda,  quam 
licet  non  obtineant  uel  etiam  obtinere  non  possint^  nichilominus  com- 
passione sibi  mutua  exhibebunt  eo  modo  et  ordine,  quo  superius  est 
premissa.  Item  nuncii  capitulorum;  quandocumque  placuerit  ac  ec- 
clesiarum  utilitas  exposcit^  ad  emendationem  Status  et  reformationem 
earundem  conuenient  sua  consilia  comportantes  et  tam  ecclesie  quam 
prelati  defensionibus  mutuis  et  consiliis  ponent  se  sicut  murum  for- 
tem  contra  aduersarios  suos  et  Impetus  omnium  ascendentium  ex  ad- 
uerso.  Hec  omnia  premissa  a  nobis  ordinata  sunt  conuenienter  et 
statuta  sine  preiudicio  ordinarie  potestatis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexto.  Et  ut 
nulli  postmodum  ueniant  in  dubium  et  a  nobis  fiimius  obseruentur^ 
presenti  pagina  conscribi  et  sigillis  ecclesiarum  nostrarum  ea  fecimus 
roborari. 

Ans  dem  Cartolar  von  St  Gereon,  f.  208. 

Vertrag  des  Königi  Philipp  mit  den  Bürgern  der  Stadt  Köln.  —  1206. 

Hec  est  forma  composicionis  inter  Philippum  regem  et  cives  Go- 
lonienses,    Universitas  civium  Coloniensinm  bona  fide  per  litteras  et 
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noncios  laborabit  apod  dominnm  papam  pro  domino  Adolfo,  ut  ipse  1206 
sedem  Colonieiisem  optineat;  et  si  id  quoqaomodo  apud  dominam 
papam  poterit  obtineri,  vel  per  gratiam  vel  per  iusticiam;  civitas 
Coloniensis  gratam  habebit  eum  et  serviet  ei^  in  qnibus  debet^  tam- 
qaam  domino.  Si  vero  id  apod  dominam  papam  nnllomodo  obtineri 
poterit,  cives  ab  am»ct>  suis  et  cognatig  qoi  hnic  oomposicioni  inter- 
faernnt;  videlicet  duce  Lotharingie,  comit«  Gelrense,  comite  Jalia- 
cense,  comite  de  Monte,  comite  de  Hostaden,  comite  de  Kessele,  Her- 
manne advocato,  deinceps  nuUatenus  inquietabontar.  Et  quemcunqae 
dominus  rex  prindpaUter,  et  dnx  Lotharingie,  com  prescriptis  magna- 
tibns  terre  pro  episcopo  habere  volaerint,  civitas  ipsom  pro  epi- 
scopo  habebit,  excepto  domino  Adolfe.  Item  dominus  rex  omnia 
iura  et  consuetudines  a  patre  vel  a  fratre  suo  imperatoribus  augu- 
stis  vel  ab  altero  eorum  per  privilegia  ipsis  concessas,  autentico 
privilegü  sni  ei  confirmabit  et  inviolabiliter  obseryabit  Item  quic- 
quid  cives  Colonienses  vel  in  sale  vel  in  vino  seu  quacumque  alia 
re,  per  indebitam  exactionem  cuiquam  dämm  intulere,  de  eo  ipsi  de 
cetero  absque  omni  iuris  vindicta  liben*  et  absolnti  remanebunt;  et 
quicquid  etiam  occasione  gwerre  ipsis  civibus  dampni  illatum  est, 
sine  omni  querela  inultum  remanebit.  Item  de  voluntate  et  gratia 
domini  regis  erit,  quascumque  municiones  de  propriis  rebus  in  muris 
suis  construxerint.  Item  elerici  quicumque  sive  laici  qui  in  hac  forma 
composicionis  remanere  voluerint,  salvi  sint  tam  in  rebus  quam  in 
personis.  Qui  vero  eam  recusaverint,  pro  inimicis  imperii  habeantur, 
uec  aliqua  eis  in  civitate  habitacio  concedatur,  nee  etiam  aliquam 
vel  in  rebus  vel  in  personis  pacem  habere  debent.  Item  quicumque 
habentes  possessiones  infra  muros  civitatis,  tempore  gwerre  a  defen- 
sione  civitatis  se  subtraxerunt,  de  singulis  marcis  redituum  per- 
solvent marcam  nummorum.  Item  cuicumque  civium  Adolfus  archi- 
episcopus  quondam  vel  Bruno  archiepiscopus  monete  vel  telonii 
reditus  impignoraverint,  ipsi  debitum  suum  recipieut,  et  nichil 
praeter  sortem;  exceptis  feodis  iheoderici  de  Eremporzen,  qui 
optinebit  pignora  et  beneficia  in  moneta,  secundum  Privilegium  ab 
Adolfe  archiepiscopo  sibi  coUatum.  Ita  quod  predicti  creditores  cer- 
tam  debiti  sui  reddant  rationem  coram  eis,  quos  magnates  terre  ad 
hoc  constituerint;  persolutis  vero  debitis  si  quid  superfuerit,  ad  con- 
silium  regis  et  prescriptorum  magnatum  erit.  Item  cives  Colonienses 
inducias  habent  de  fidelitate  facienda  domino  regi  usque  ad  domini- 
cam  Invocavit  me,  et  statim  illo  termino  elapso  facient  ei  fidelitatem 
tamquam  domino  et  regi  suo;  et  quod  istud  tunc  fiat,  iuratum  est 
Colonie  a  duobus  milibus  hominum  et  amplius;   et  ne  violetur  hec 
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1206  coniposicio^  data  fide  promisit  dnx  Lotharingie  et  prescripti  comites. 
Item  si  occasioiie  huias  compogicionis  qnisqaam  eives  Colonienses  gra- 
yare  praesameret^  dominug  rex  principaliter  ipsos  manntenebit  et 
magnates  etiam  terre  ipsog  omnibns  modis  iuyabaiit.  Ipsi  etiam  Bor- 
geiises  ad  hec  observanda  magnatiboB  terre  aasistent.  Item  exactiones 
indebitas  quas  facere  consneyeraiit  tempore  gwerre,  de  eetero  non 
reeipient;  et  per  hanc  formam  eomposicionig  in  eontinenti  in  gratia 
domini  regiB  emnt;  et  salvis  rebus  et  personis  per  totum  imperhim, 
qaocnmqne  yoluerint,  ibont 

Aus  Pertz,  Monomenta  leg.  IL  psg.  209.  Die  in  CursiTschrift  gedruckten 
Buchstaben  waren  in  der  Handschrift  (13.  Jahrh.,  Eönigl.  Bibliothek  cn  Berlin) 
unleserlich  und  beruhen  auf  Coigecturen.  Pertz.  ~  p.  27 :  Kessele  u.  theoderid, 
unsere  Coigectur  fllr  die  Pertzische:  Kuke  u.  telonio;  cf.  Urk.  Nr.  27. 

Jir.U. 

KSnig  Philipp  bestätigt  der  Stadt  Köln  die  biiherige  Zollfreiheit  in 
Boppard,  ao  wie  yöllige  Zollfreiheit  m  Kaisenwerth,  erlaubt,  jegliche 
Befestigung  an  ihren  Mauern  yonunehmen,  und  bestimmt,  dass  der 
yon  ihm  mit  Enbischof  Adolf  hinsichtlich  des  kSlnisohen  CMdes  ge* 
schlossene  Vergleich  in  Kraft  bleiben  solle*  —  Köln,  1207,  30.  ApiiL 

C.  In  nomine  sanct;  et  indiaida;  trinitatis.  Philippus  secundus  dl- 
uina  fanente  dementia  Komanoram  rex  et  semper  augustus.  Inperialis 
eminencia,  qne  in  summa  reram  specula  est  eonstituta;  prouida  qua- 
dam  prudencie  sue  circumspectione  sie  uota  suoram  fidelium  consaenit 
admittere^  ut  exinde  utilitati  ipsorum  consnlatur  pariter  et  honori, 
sie  euim  ex  deaotis  magis  efficiuntar  deuoti  et  de  fidelibus  fideliores 
omnisque  in  ipsis  pure  fidei  et  dilectionis  erga  regiam  maigestatem 
[sie]  feraencior  accendetur  affectus^  ad  noticiam  inquam  omnium  pre- 
sentis  etatis,  et  in  eunm  snccessure  posteritatis  homiuum  peruenire 
nolamus,  quod  nos  aduertentes,  quam  pio  mentis  affecty  quantaqne 
deuötione  vniuersitas  ciuium*)  colonie  iuxta  honorem  imperii  nos  rc- 
cepit  et  ad  perpetuum  obsequium  nostrum  studiosissime  se  nobis 
exbibuit  et  obligauit,  nt  intimum  vere  dilectionis,  qua  ipsam  ciuita- 
tem  amplexamur,  ipsis  ostendemas  iudicium  ad  imitacionem  inclyte 
recordationis  ti^m  patris  qaam  fratris  nostri,  imperatorum  augustorum^ 
qai  ipsam  ciuitatem  in  multo  consveuerant  honore  teuere,  sicut  ex 
autenticis  priuilegiorum  suoram  didicimoS;  ita  qnoque  et  nos  ipsam 


*)  Die  Handschrift  hat:  cimm. 
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ciuitatem  inantitenere  et  honoribas  pariterqne  ntilitatibna  ipsios  pro-  1207 
nidere  semper  decernentes^  de  liberalitate  regia  concedimna  ipsis  at- 
qne  confirmamuS;  Qt  ipsi  apiid  bohpardiam  nullum  persolnaut  the- 
lonenm  nisi  tale^  qnale  ipsi  ab  antiqno  illic  persoluere  consneiie- 
mnt^  apnd  Yrerdam  vero  ab  omni  theloneo  et  exactione  liberi  sint 
penitns  et  absolnti.  Si  vero  aliqnis  cinium  de  colonia  a  theloneariis 
nostris  eulpetur,  quod  ipse  merces  dacat  alienas^  de  qnibus  persol- 
uendnm  esset  theloneum,  ipse  sacramento  proprie  manus  sae  interpo- 
sito  sine  nlteriori  protractione  et  omni  grauamine  se  de  hoc  expur- 
gabit^  et  hoc  facto  sine  offensa  Über  et  absolntus  abibit*  vniaersa 
quoqne  thelonea  ininsta  et  de  nono  institnta  omnesqae  indebitas  exactio- 
nes  ubiqae  in  imperio  nostro  ipsis  elidimus  et  amputamus  et  omni- 
modis  regia  aactoritate  inhibemns.  Item  concedimas  ipsis  et  indulge- 
mnS;  nt  ipsi  in  muris  suis  qnascnnqae  nolneriift  mnniciones  de  pro- 
priis  rebus  suis  construendi  liberam  habeant  facultatem.  De  moneta 
vero  coloniensi  sie  ordinamus  atque  statuimus,  ut  ratum  id  et  inuio- 
labiliter  obseruetur^  quod  continetur  in  priuilegio,  quod  nos  super 
eodem  articulo  indulsimus  fideli  nostro  adolfo  coloniensi  archiepiscopo 
eo  tempore^  quando  inter  nos  et  ipsum  reconciliatio  facta  fuit  et 
compositiO;  statuentes  et  regia  auctoritate  precipienteS;  ut  nulli  de  ce- 
tero  persone  alte  uel  humüi,  ecclesiastice  vel  secculari,  hanc  nostre 
oonfirmationis  diualem  paginam  licitum  sit  infringere  seu  aliquo  ei 
temeritatis  ausv  obuiare.  vt  autem  hec  ipsis  in  euum  firma  et  in- 
eonuulsa  permaneant^  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  regio 
maigestatis  karactere  iussimus  consignari.  Testes  autem  huius  rei 
sunt:  Cvnradus  spirensis  episcopus.  Cunradus  haluerstadensis  episco- 
pus.  Heinricus  dux  brabancie.  Heinricus  dux  de  limpurc.  Willelmus 
comes  iuliacensis.  Lotharius  comes  de  hoistaden.  adolfus  comes  de 
monte.  Heinricus  de  wassenberc.  Heinricus  comes  de  kessele,  alber- 
tus  comes  de  eberstein.  Otto  comes  de  gelre.  Hermannus  comes  de 
rauensperc.  Hermannus  aduocatus  coloniensis.  Cunradus  puer  de 
bohpardia.  amoldus  burggrauius  de  hamerstein.  Johannes  frater  suus. 
Gerhardus  de  sinzeche  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Philippi  secundi  romanorum  regis  inuictissimi. 
Acta  sunt  autem  hec  apud  coloniam  anno  dominice  incamacionis 
HCCYIL  Regnante  domino  philippo  secundo  romanorum  rege  glorio- 
aissimO;  anno  regni  eins  x. 

Datum  apud  coloniam  per  manus  domini  Sifridi  regalis  aule  pro- 
thonotarii  pridie  kalendas  maii.    Indictione  x. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Si^el  wobl  erhalten. 
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Nr.  25. 


Kdnig  Philipp  II.  bestätig  den  Münser-Hanigenossen  die  Urnen  vom 

Adolf  eingeräumten  Seohte.  —  Worms,  1207,  3.  AaguMt. 


1207  Philippns  secnndas  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  angnstns. 
Sablimitatis  regie  discrecio  fidelium  snorom  desideriis  facilem  »emper 
prebere  consneuit  assensum  et  ipsornm  vtilitatibas  cnram  efficacem 
et  operam  impendere  diligentem ').  Qnapropter  cognoscant  yniuersi 
fideles  Imperii  presentis  etatis  et  posteritatis  suceessare,  quod  acce- 
dentes  ad  nos  quidam  monetarii  Colonienses  ex  parte  vniuersitatis 
eorum^  qni  hnagenoiz  nuncapantur,  priuilegium  quoddam  nobis  mon- 
stramnt,  qnod  dilectns  princeps  noster  Adolphus  Goloniensis  archi- 
epiflcopus  post  regalem  vnctionem  nostram  aquisgrani.factam  cum 
yenigsemns  Andemacnm,  ipsis  contradidit  super  eo  yidelicet^  quod 
nee  ipse^  quoad  uixerit,  nee  aliquis  post  eum  sueeessorum  suorum 
arehiepiseoporum  de  regalibus  inuestitus  consorcio  ipsorum  et  socie- 
tati  aliquem  ymquam  adiungere  debeant  monetarium,  sicut  antea  ipse 
et  predecessores  sui  Goloniensis  ecclesie  arehiepiscopi  minus  juste, 
prout  eompertum  est,  se  facere  debere  afBrmabant,  postnlantes  ob- 
nixins,  vt  factam  concessionem  atque  *iam  dicte  litis  resignacionem 
ratam  habere  vellemus  eamque  munimine  auetentici  nostri  corrobo- 
rare.  Hiis  eeiam  adiectum  esse  perpendimus,  quod  monetarii  ipsi;  qui 
vocantur  Husgenoiz,  quamdiu  magistro  monete  ab  archiepiscopo  Co- 
loniensi  Institute  secundum  jus  monete  obedientes  fuerint,  ad  nullius 
archiepiseopiyel  alterius  cuiuscumque  presenciam  vocandi  sint  vel  eoram 
ipsooeeasione  aliqua  in  causam  trahendi  saluo  jure  arehiepiscopi  Golonien- 
sis. Nos  vero  memoratorum  monetariorum,  qui  Husgenoiz  appellantur, 
iustis  precibus  inclinati  ea,  que  per  prefatum  A.  coloniensem  archi- 
episcopum  legitime  facta  sunt  et  ipsis  concessa  regia  confirmamus  auctori- 
tate  et  perpetuo  vigore  valere  decemimus  eo  siquidem  freti  jure  et  hac 
inducti  racionC;  quod  moneta  quamuis  ad  vsum  spectet  arehiepiseo- 
porum, tarnen  dubium  non  est,  dono  eos  imperiali  possidere.  Sta- 
tuentes  igitur  regio  edicto  firmiter  precipimus,  yt  neque  sepefato 
Coloniensi  archiepiscopo  nuUique  sueeessorum  ipsius  aut  alicui  persone 
cuiuscunque  fuerit  condicionis  licitum  sit,  eandem  concessionem  de- 
ducere  in  irritum  rel  super  ea  monetarios  ausu  temerario  inquietare. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  sciat  se  reluti  publicum  hostem  imperii 


*)  In  der  Handschrift  steht:  diligente. 
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iram  nostram  et  granem  offensam  incnrrisse  et  a  gratia  snblimitatis  12()7 
nostre  penitns  alienam.  Qnod  yt  yerins  credatnr  et  perhenni  gandeat 
firmitate^  hanc  paginam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  iussimns 
commnniri.  Testes  hü  sunt:  Yolkerus  aquilegensis  patriarcha.  Euir- 
rardns  salzpnrgensis  archiepiscopns.  Albertns  madebnrgensis  archi- 
episcopus.  Conradus  spirensis  episcopns.  Canradns  ratisponensis 
episcopus  regalis  anle  cancellarius.  Henricus  palentinus  coraes  reni. 
Henricus  dux  brabancie.  Wilhelmus  comes  iuliacensis.  comes  Adolphus 
de  monte.  comes  Lotharins  de  hoistadin.  Cflno  de  minzinberg.  Hen- 
ricus MarschalcQs  de  Ealindin.  Henricus  dapifer  de  walpurc.  Walte- 
rus  pincerna  de  Scipfe.  Henricus  camerarius  de  Rauinspurg  et  alii 
quam  plures. 

Datum  Wonnacie  anno  dominice  jncarnationis  mcgyiI;  iii.  non. 
augusti;  Indictione  x. 

£8  ist  dies  der  nachträglich  aufgefimdene  lateinische  Text  der  in  den  Quellen 
zor  Geschichte  der  Stadt  Köln  L  pag.  303  in  deutscher  XJebersetzung  mitgetheilten 
ürkuDde. 

Nr.  S6t 

Der  Enbisehof  Bruno  IT.  verleiht  der  Abtei  su  Deuti  die  Kireben  su 
Deuti,  Obenundorf,  Wald  und  Eichweiler*).  —  Born,  1808,  80.  Man. 

Bruno  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns.  Dilectis 
in  domino  filiis  Branoni  abbati  et  monachis  monasterii  Tuitiensis  tam 
presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum. 
Dignum  est  et  rationi  conueniens^  ut  bene  meritis  digne  retributionis 
compensatio  tribuatur,  quum  et  fidelis  actus  meretur  preminm  et  la- 
bor  congruus  mercedis  exigit  incrementum^  sane  cum  olim  domino  et 
benefactori  nostro  Innocentio  summo  pontifici  fhisset  a  pluribus  sup- 
plicatuna^  ut  ad  sinceritatem  deuotionis  et  fidei  puritatem,  quam  ad 
sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  et  personam  nostram^  tu  fili  abbas^ 
specialiter  habere  dinosceriS;  debitum  habens  respectum  necessitatibus 
uestris  compati  dignaretur,  concedens  uobis  de  consueta  sedis  aposto- 
liee  mansuetudine  ad  uestram  hospitum  et  paupemm  sustentationem 
quatuor  ecclesias  de  principalibns  ecclesüs,  quas  habere  noscimini 
sine  iuris  preiudiciO;  ipse  uolens  in  hac  parte  nobis  tanquam  sue 
facture  deferre  per  litteras  has  nobis  mandauit,  ut  inspecta  diligen- 


*)  Der  Inhalt  wurde  1227  vom  Papst  Gregor  IX.,  1209  vom  Erzbischof  Theo- 
derich und  1240  Tom  Ensbischof  Conrad  bestätigt;  bei  Gel.  fiirrag.  I.  f.  76  ff. 


32 

1208  tins  neoessitate  nestra  ea  super  preniisBis  statneremiis  et  faceremos 
firmiter  obsernari,  qne  cognoscimas  pertinere  ad  honorem  dei  et  sta- 
tnm  uestri  monasterü  conseroaudum.  Nos  igitnr  attendentes,  qnod 
cum  plures  tempore^  quo  fuit  propter  quorundam  perfidiam  eoloniens. 
prouincia  auctoritate  apostolica  interdicta,  fluetuassent  in  fide,  tu  ta- 
meU;  fili  abbas;  animum  assumens  fortiorem  potiuB  elegisti  exilium 
Bustinere,  quam  ab  apostolice  sedis  et  ColoniensLi  ecclesie  deuotione 
cessare,  ita  quod  prefato  monasterio  relicto  Coloniam  migraris,  con- 
siderantes  nihilominus,  quod  monasterium  uestrum  nostris  semper  sit 
expositum  beneplacitis  et  mandatis  ecclesiam  de  Zvdendorp,  ecclesiam  de 
TuitiO;  ecclesiam  de  Walde  et  ecclesiam  de  Eswilere  vobis  et  per 
vos  monasterio  uestro  ad  uestram  panperum  et  hospitum  sustentatio- 
nem  in  elemosynam  duximus  perpetuo  concedendas,  sie  tamen  ut  hi, 
qui  per  uos  in  ipsis  ecclesüs  ministrauerint  Coloniensi  ecclesie  de  epi- 
scopali  iure  respondeant  et  salua  nihilominus  ratione^  si  qua  decanos 
uel  archidiaconos  in  ecclesiis  memoratis  contingit  decemimus  ergo 
ut  nnllus  omnino  hominum  de  Coloniensi  prouincia  presumat  hanc 
paginam  nostre  congregationis  infringere  uel  ei  temere  contraire. 
Nam  si  quis  aliter  egerit,  excommunicationis  laqueum  se  nouerit  in- 
currisse. 

Datum  Rome  xiii.  kalend.  Aprilis^  indictione  xii.  Incamationis 
dominice  anno  Mccviii,  pontificatus  nostri  anno  secundo.  [?] 

Nach  Gel.  farrag.  I.  f.  73. 

Nr,  HJ. 

König  Philipp  nimmt  das  Kloster  sum  Weiher  vor  KSln  sum  Seelenheil 
seines  dort  begrabenen  Getreuen,  des  Diederich  von  der  Ehrenpforte, 

in  seinen  Sohnti.  —  Aachen,  1208,  19.  KaL 

Ph.  dei  gratia  Bomauorum  rex  et  semper  Augustus  notum  faci* 
mus  uniuersis  imperii  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  pro  Salute  nostra  ecclesiam  s.  Mariß  de  piscina  sitam  extra  mu- 
roB  Coloniß  cum  uniuersis  prediis  et  mancipiis  suis  ubicumque  con- 
stitntis  sub  specialem  et  omnimodam  regiß  maiestatis  suscipimus 
defensionem,  et  pro  remedio  anim^  fidelis  nostri  beatß  memoria  Di- 
derlei  de  Erinporze^  qui  ibidem  sepultus  est^  eiusdem  ecclesi^  com- 
modis  et  profectibus  diligentes  volumus  inuigilare.  Eapropter  man- 
damus  et  sub  pena  grätig  nostr^  districte  precipimus,  ut  nuUi 
-omnino  hominum  deinceps  licitum  sit  memoratß  ecclesi^  possessiones 
temere  inuadere,  vel  personas  ibidem  domino  famulantes  quacumque 
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occasione    molestare.     Qnod  quicumque    facere    presumpserit;    iram  1208 
omnipotentis  dei  et  nostrß  offenBam  sublimitatis  se  nouerit  grauiter 
incorsarnm.  Ad  cmus  rei  certam  in  postenim  notitiam  hanc  paginam 
exinde  conscriptam  sigillo  nostro  iussimus  communiri.^ 

Datum  apud  Aqaisgranam,  xiiii.  kal.  Junii^  iudictione  xi. 

Ans  Lacomblet's  Urknndenbuch,  ü.  Nr.  20. 

Die  Abtei  St.  Pantaleon  sn  Köln  bekundet,  wie  sie  den  Soh&del  ihres 

Patrons  erhalten  hahe.  —  Kdln»  1808. 

In  nomine  sanct^t  et  indiuiduß  trii^itatis.  Heinricus  abbas  deuo- 
tnmqne  capitalam  s.  Pantaleonis  in  Colonia  tarn  presentibus  quam 
fnturis.  Dniuersitati  fidelimn  notum  esse  volamuS;  qnod  dominus  Hen- 
ricus  de  Yhnene  de  partibns  greeiß  venienS;  inter  pretiosas  reliquias 
craninm  s.  Pantaleonis  pretiosi  martyris  secum  detulit,  hoc  tarnen 
dinina  dementia  sie  ordinante^  illad  siquidem  ad  instantiam  et  fide- 
lem  petitionem  yenerabili«  abbatis  domini  Alberti  de  Laeu  ecclesi^ 
noBtrf  promisit;  et  interuentione  Cünradi  monasteriensis  ecclesif  in 
Meinenelt  scolastici  nobis  contulit;  et  per  ipsos  honorifice  destiuauit. 
Super  quo  facto^  beniuolenti^  et  gratissim^  coUationi  respondere  vo- 
lentesy  prefato  domino  H.  et  uxori  eins  domine  Irmingardi  et  fratri 
eins  domino  Siberto,  et  sorori  eins  Irmingardi  venerand^  magistr^ 
in  insnla^  germanis  eins,  necnon  C.  iam  dicto  scolastico  plenius 
fraternitatis  noBtrß  concessimus  consortium.  Preferea  ad  confirmandum 
inter  nos  et  ipsum  verß  et  indissolubilis  amicitiß  yinculum,  ad  peti- 
tionem ipsius,  pro  quacunque  persona  sui  generis  ad  seruitium  dei 
et  8.  Pantaleonis  idonea  petere  decreuerit,  prebendam  hereditarie  con- 
cessimus, ita  etiam  ut  una  exspifante  alia  ab  eiusdem  generis  pro- 
cedens  linea  subrogetur.  Verum  enimuero  ne  quod  absit  in  posterum 
inter  consanguineos  ulla  fiat  petitionis  disceptatio,  decreuimus  ut 
huius  scripti  heres  primogenitus  sit  possessor,  necnon  collati  beneficii 
sit  perpetuus  institutor.  Huius  rei  gratia  sepe  dictus  H.  et  ipsius 
proximi  a  progenie  in  progeniem  fidele  et  nobis  et  bonis  ecclesiß 
nostr^  in  omnibus  patrocinium  promiserunt.  Hec  ut  rata  permaneant 
et  inconvulsa^  per  inpressionem  sigilli  abbatis  nostri  et  ecclesiß  nostr^, 
nee  non  abbatis  s.  Martini  et  abbatis  in  Lacu  fecimus  communiri. 

Actum  solempniter  in  nostro  capitulo  anno  verbi  incamati  MOcviii; 
epacta  i.  Iudictione  xi. 

Ans  Lacomblet's  Urkundenbach,  II.  Nr.  23. 
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Nr.  29. 

Erzbiichof  Bnmo  IV.  vergabt  •iebeniehn  Ho&t&tten  in  der  Habe  eeines 
nPomerinmV  und  seines  Palatiiisu  gegen  einen  Hofidns,  in  Pfeffer  nnd 

Zimmet  bestehend.  <)  —  1205—1808. 

]  205— 1208       In  nomine  sanctß  et  indiaidn^  trinitatis.    Bruno Goloniensis 

ccclesi^  electus  omnibus  Christi  fidelibng.  Ne  gaste  rei  noticia  cum 
lapsn  temporig  euanescat  et  pereat,  litteramm  solet  indicio  nel  niuaci 
hominam  testimonio  confirmari.  Hinc  est  quod  ad  cognicionem  omniam 
tarn  presentium  quam  fatoromm  presentis  pagine  attestatione  perue- 
nire  uolumas^  nos  consilio  familiarium  nostrornm  xvii  areas  et  dimi- 
diam  ante  nostram  electionem  superedificatas  siue  non  edificatas  secns 
Pomeriam  nostrnm  et  qnasdam  circa  palatium  nostmm  sitas  cessisse 
hominibuS;  Henrico  scilicet  et  vxori  eins  Udi,  Gerardo  et  vxori  Udil- 
hildi,  Godeschalco  pistori  et  vxori  eins  Knnegnndi^  Volquino  et  vxori 
eins  OstechiU;  Waldeuino,  Gerardo  et  vxori  eius  Hadewigi,  Theode- 
rico  magistro  curig  et  vxori  eius  Werinzin,  Winrico  et  vxori  eius 
Agnetin,  Wilhelmo  et  vxori  eius  Aleydi,  Euerardo  et  vxori  eius  Ma- 
thildi,  Theoderico  et  vxori  eins  Gertrudi,  Gertrudi  viduf,  Alberto  et 
vxori  eius  Mathiidi^  Theoderico  magistro  curie  et  vxori  eins  Werin- 
dradi,  Rudolfe  et  vxori  eius  Hadewigi,  Sapienciae  et  Symoni  filio 
eius,  Theoderico  et  vxori  eius  Mathildi,  Henrico  et  jutte  vxori  eius, 
iure  censuali,  ita  nt  annuatim  in  vigilia  sancti  Martini  quilibet  eorum 

piperis  duarum  marcarum et  tantundem  cymeti,  quod  uulgo  punt 

dicitur,  nobis  persoluat.  Statuimus  eciam,  ut  remota  in  eos  omni  penitus 
cxactione  nee  camerario  nee  aduocato  nee  alicui  ofiBcialinm  nostrornm 
nee  cuiquam  omnino  hominnm   aliquid   iuris   amplius  impendat  sed 


*)  Diese  Urkunde  ist  erst  jflngst  ron  Herrn  Lacomblet  bei  der  Repertorisinmg 
des  Archivs  der  Abtei  St.  Martin  aufgefunden  worden.  Sie  ist  sehr  beschä- 
digt und  erloschen;  einzelne  Stellen  s'nd  gar  nicht  zu  entziflfern.  Keines  der 
beiden  Cartulare  von  St.  Martin  thut  dieser  Urkunde  Erwähnung.  Auffallen- 
der Weise  gibt  die  Urkunde  fast  wörtlich  einen  Satz  aus  dem  bei  Böhmer  III.  344 
abgedruckten,  im  eilften  Jahrhundert  geschriebenen  „Catalogus  abbatum  S. 
Martini*'  wieder.  Hier  heisst  es  Ton  Bnmo  I. :  „idem  Bruno  nobis  donauit 
septendedm  areas  secns  pomerium  nostrum  et  quasdam  circa  palaciam  suum 
sitas,  quas  cessimus  hominibus  nostris  cum  consensu  eius."  Die  Zeugen  spre- 
chen dafür,  dass  sie  vom  Erzbischof  Bruno  IV.  ausgestellt  ist.  —  Auf  der 
KOckseite  steht  in  halb  verblichener  Schrift:  ,,vetus  noticia  ratione  cuius  si 
lubet  lege  Mabillonium  in  monasteriorum  historia  ad  saeculum  IV.  p.  7.'* 
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solnta  penfiione  predicta  sab  nostra  protectione  publicum  ins  cinile  1205—1208 

in  causis  ciuilibus  propter  areas  edificatas suis  habitis de- 

bita  predictis- .....  si  quid  questionis  de  predictis  areis  uel  edificiis 
Buperedificatis  motum  fuerit  non  nisi  coram  nobis  uel  eciam  cui  nos 
hoc  commiserimus  tractabitur.  Si  uero  aliqua  predictarum  arearum 
siue  superedificata  siue  non  edificata  uendi  uel  impignorari  debet, 
coram  ipsis  sub  eorum  fiat  testimonio.  Preterea  si  aliqua  predictarum 
arearum  sine  edificata  siue  non  edificata  alicui  uenditur  uel  impigno- 
ratur^  is  qui  eam  emit  uel  in  pignore  accepit,  in  uniuersum  ins  su- 
pradictum  totaliter  succedat.  huius  rei  testes  sunt:  Gunradus  maior 
decanus.  Herimannus  prepositus  s.  Seuerini.  Theodericus  prepositus 
sanctornm  apostolorum.  Gerardus  prepositus  Carpenensis.  Johannes 
de  sancto  Georgio.  henricns  notarins.  Reinarus  dapifer.  Siegebertus 
mareschalcus.  Henricus  pinoema«  Godefredus  camerarius.  Theoderi- 
cus in  Mulingassin.  Henricus  de  witeriche.  Theodericus  de  Erinpor- 
zin.  Costin  Parfus  et  frater  eius  Bicolfus.  Ludewicus  filius  TheodericL 
Herimannus  Birklin.    Franco  de  comu. 

Si  uendi  etiam  contigerit  aliqua  illarum  arearum^  in  vorehuram 
dabitur  punt  piperis  et  tantum  cimetis  sancto  Martine. 

Nach  dem  Original  im  Provincial-ArchlT  zu  DQsseldorf. 

Nr.  30. 

Theoderich,  Oraf  von  Cleve,  bekundet,  dass  er  dem  Stift  Maria  ad  gradu« 
lu  Köln  einen  Wildbann  geschenkt  habe.  —  1209. 

l'heoderieus  dei  gratia  eomes  de  Gliuo  preposito,  decano  totique 
conuentui  ecdesie  beate  Marie  ad  gradus  in  Colonia  salutem  in  do- 
mino.  Ut  qne  bona  ordinatione  et  prndentnm  consilio  fiunt^  cum 
lapsu  temporis  leuiternon  euanescant,  sed  uiuaci  commendentur  me- 
morie  litterarum  indiciis  et  bonorum  hominum  testimoniis  solent  de- 
darari;  unde  est^  quod  omnibus^  ad  quos  presens  pagina  peruenerit, 
notnm  esse  uolumus^  quod  anime  bone  memorie  patris  nostri  Theo- 
derici  perpetueque  saluti  prospicere  uolentes  nobis  et  ecclesie  nostre 
spiritali  glutino  specialiter  iungi  cupientes  forestarium  nostrum  in 
nemore  nostro  kalenbume^  quod  in  uulgari  wiltbannus  appellatur^  ut 
nullius  offensionis  uel  impedimenti  scrupnlus  in  perpetuum  nobis 
emergat,  cum  omni  iure  et  integritate  ad  succidendum  ac  colendum 
ad  omnem  utilitatem  et  uoluntatem  spe  remunerationis  eterne  libere 
et  absolute  ecclesie  uestre  contulimus.  In  prediis  quoque  nostris  in 
Bnlingiswerde  sitis^  quicquid  iuris  habuimus  uel  habere  uidebamur 
nomine  wiltbanni  sicut  in  supradicto  nemore^  ut  eis  libere  pro  utili- 

3» 
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]209  täte  et  ciommodo  uestro  nti  possitis,  sano  et  maturo  consilio  fidelium 
nostrorum  uobis  in  perpetnum  remittere  curammus,  ita  ut  de  nineis 
eisdem  in  anniuersärio  die  patris  nostri  ama  media,  Bimiliter  in  an- 
uiuersario  nostro,  cum  nos  in  fata  decedere  contingit,  ama  media  ad 
consolationem  fratrum  propiuetnr.  Ke  antem  hee  a  saceessoribus  na- 
Stria  ael  alicnius  emulatione  turbari  possint,  sed  ut  firma  maneant 
et  inconaulga,  presenti  scripto  declaranda  et  sigilli  nostri  mnnimine 
dnximns  confirmanda.  Nomina  antem  fidelium  nostrorum^  qui  huic 
facto  nostro  intererant,  hee  sunt:  Bernardus  decanus  Xantensis.  Con- 
radus  canonicus  de  Wischele.  Joannes  de  Husdenne.  Isenbrandus  bur- 
gravins  de  Cliuo.  Bernardus  Strunckede  dapifer.  Henricus  de  Glade- 
bach  pincema.  Bntgerus  de  Sulen  [?].  Theodorus  de  Vnnderin.  Philippns 
de  Hunephe.   Rudolphus  Zobbo. 

Acta   sunt  hee   anno   ineamationis  dominice  millesimo  ducente- 
simo  IX. 


AoB  Gelenii  farrag.,  t  I.  f.  127. 


Nr.  31. 


Die  Pfiurer  von  St  Alban  und  St  Brigida  sehlichten  iwiiohen  ei^er 
gewissen  Frau,  Cunse  mit  Hamen,  und  der  Abtei  St  Kartin  einen  Streit 

über  ein  Haus.  —  1210. 

C.  s.  Albani,  A.  s.  Brigide  in  Golonia  plebani  omnibus  presentem 
paginam  inspicientibus  ueritatem  agnoscere  et  ad  agnitam  peruenire. 
Notuih  esse  uolumus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  liberaliter, 
simpliciter  absque  omni  conditione  ad  instantiam  cuiusdam  matrone 
Cftnze  nomine  et  amicorum  eius  duos  pueros  eiusdem  scilicet  matrone 
filios  abbas  et  conuentus  s.  Martini  in  suum  collegium  suscepit  et 
susceptis  prout  debuit  curam  patemitatis  adhibuit.  Postea  uero  eadem 
matrona  nulla  interposita  conditione  quandam  domum  in  platea^  qne 
bazinrode  uocatur^  sitam,  predicto  connentui  contulit^  sed  censum  de 
eadem  domo  per  duos  annos  temere  retinuit  Super  quo  conquerente 
predicto  conuentu  indices  fuimus  a  domino  archiepisoopo  Theoderico 
eönstituti^  sie  autem  mediantibus  nobis  inter  predictam  matronam  et 
eonuentnm  connenit^  quod  idem  conuentus  debeat  prescriptam  domum 
libere  possidere  et  non  nisi  finitis  Till  annis,  si  placet^  uendere,  etiam 
si  quauis  necessitate  cogantur.  His  autem  viii  annis  anno  MCCX 
transactis  siue  predicti  pueri  in  claustro  remanserint  siue,  quod  absit, 
exierint,  absque  aliqua  contradictione^   si  uolnerit;  conuentus  dictam 
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domam  nendendi  liberam  habebit  potestatem.  Si  antem  predictam  1210 
dommn;  que  tarn  libere  beato  Martino  oblata  est,  pueri  prefate  ma- 
trone  exfestacare  noluerint,  conuentas  cum  eis  totam  dinidet  heredi- 
tatem  prout  paeris,  quos  in  säum  cousortiam  recepit;  si  mansissent 
in  secnlo,  iasta  proportione  competeret.  Si  quis  aatem  hanc  Ordina- 
tionen! attemptaaerit  infringere,  offensam  dei  omnipötentis  et  beati 
Martini  et  penam  excommanicationis  se  nouerit  ineurrere.  Hec  igitnr 
nt  rata  maneat  ordinatio  et  ad  posterornm  noticiam  absque  retractione 
pemeniat;  ipsam  sigillomm  nostrorum  appensione  daximos  muniendam. 
Hec  facta  sunt  ab  incamatione  domini  anno  Mccx. 

Aus  dem  Gartnlar  von  St.  Martin,  f.  19. 

Nr.  32. 

Enbifehof  Theoderioh  bestätigt  die  alten  Zoll-Privilegien,  welche  die 
Bürger  von  Dinant  von  Altert  in  der  Stadt  Köln  belassen. 

Köln,  1211. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Theodericns  diuina  in- 
spirante  gratia  sanct^  coloniensis  ecclesiß  archiepiscopns  omnibns  in 
Christo  renatis  imperpetnam.  Cum  ratio  persaadeat  eqnitatis  et  ins 
tarn  naturale  quam  scriptum  pari  insinuet  concordantia,  quemlibet 
hominym  debere  gaudere  sui  iuris  beneficio  roborato  legitima  temporis 
antiqnissimi  prescriptione  confirmatoque  reuereudorum  patmm  nostrorum 
predecessorum  archiepiscoporum  uina  conscriptione,  non  immerito  ex 
affectu  pio  fauorem  nostrum  inclinare  tenemur,  nt  antique  consuetu- 
dinis  et  iuris  ad  nos  traducti  bona  obseruantia  fideli  nostra  acce- 
dente  sollicitudine  incremento  proficiat  imperpetnum  obseruanda^  ne 
processu  temporis  hominum  malignari  uolentium  malida  iusticie  con- 
trarinm  inueniat  et  quieti.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  moder- 
norum  quam  futurorum  uolumus  peruenire,  nos  confirmasse  omnia 
iura  et  consuetudines  dilectorum  nostrorum  burgensium  de  dynant 
habitas  a  temporibus  gloriosissimi  imperatoris  karoli  aliorumque  di- 
nomm  augustorum  in  urbe  coloniensi  in  thelonio^  sicut  etiam  expresse 
et  singillatim  confirmate  dinoscuntur  in  auctentico  scripto  domini  adolfi 
predecessoris  nostri  ipsis  et  eorum  posteris  in  integritate  debita  et 
pacis  sempiteme  presidio  conseruari.  Ne  autem  alicui  hominum  liceat 
eomndem  burgensium  iura  per  nos  sollempuiter  confirmata  infringere^ 
haue  noetre  confirmationis  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
et  sigilli  maioris  ecclesi^  munimine  confirmari.    Si  quis  nero  ausu 
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1211  temerario  huic  nostre  confirmationi  contraire  attemptanerit,  predictos 
burgenses  in  liis^  que  continentur  in  confinnatione  domiui  adolfi  pre- 
decessoris  nostri,  inquietando  aat  turbando^  indignatioDem  omnipoten- 
tis  dei  et  beatoram  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  excommimicatioiiiB 
nostr^  sententiam  se  noaerit  incarrisse;  donec  per  C9ndigiuu]i  peni- 
tentiam  et  satisfactionem  Spiritus  eius  saluus  fiat. 

Actum  publice  anno  dominice  incarnationis  MCCXi.     Datum  oolo- 
ni^  per  manum  Godefridi  capellarii,  presulatus  nostri  anno  li.  [?] 

Nach  einem  gleichzeitigen  Duplicat  im  Stadt- Archiy,  ohne  Siegel. 

Nr.  S3. 

Der  Abt  Simon  von  St.  Martin  trifft  Bestimmungen  hinsiohtlioh  eines 
an  das  Sanetuarium  der  Abtei  anstossenden  Hauses.*)  —  1206—1811. 

In  nomine  domini.  Symon  dei  gratia  abbas  ecclesie  sancti  Martini 
in  Colonia.    Notum  facimus   uniuersiS;    quod   nos  domum   quandam 


*)  Nach  dem  Kalend.  Necrol.  sancti  Martini  maioris  Gol.  M.  Böhmer  (fontes  III. 
p.  347)  ist  der  Abt  Simon  zwischen  die  Aebte  Rudolf  und  Bruno  zu  setien. 
Dieselbe  Beihenfolge  haben  auch  Alfter,  Hub.  Holthuisen  und  Andere.  Alfter 
schreibt:  18.  Rudolphus,  sub  anno  1206  donavit  fratribus  18  den.,  etiam 
cantori  ecclesiae  2  piscaturas  prope  Rodenkirchen;  obiit  21.  Nov.;  sepnltos 
in  sacello  s.  Benedict!.  19.  Simon,  tIz.  sub  Theod.  archiep.;  obiit  7.  Oct 
1211.  20.  Bruno.  —  Hub.  Holthuisen  schreibt:  IS"^:  Rudolphus,  is  fertur 
tumulatus  in  sacello  b.  Benedicti  in  ambitu  nostro;  fioruit  circa  a.  d.  1201. 
19°"*:  Simon  abbas,  sepultus  fertur  in  dextero  latere  chori  s.  Petri;  floruit 
anno  christi  1223.  20°'<>*:  Bruno  de  Rode,  abbas  etc.  —  Ein  Gatalogus  Ab- 
batum,  von  der  Haud  des  Caplans  Forst,  schreibt :  18.  Rudolphus,  is  fertur 
tumulatus  in  sacello  s.  Benedicti  in  ambitu  nostro,  1216.  19.  Simon  abbas, 
floruit  1223.  20.  Bruno  de  Rode,  floruit  1285.  —  Ein  Gatalogus  eines  un- 
genannten schreibt:  33.  Rudolphus  praefuit  annis  36,  obiit  anno  1216»  21. 
NoY.  34.  Simon  praefuit  annis  7,  obiit  1223,  7.  Octobris.  35.  Bruno  de 
Rhode,  obiit  1224,  29.  Augusti.  —  Eiu  fünfter  Gatalogus  dagegen  hat  die 
Reihenfolge:  33.  Rudolphus  vel  Ludulphus,  claruit  ad  annum  1216;  34.  Bruno 
de  Rode,  claruit  sub  anno  1222;  35.  LudolAis  praeliiit  ad  annum  1228;  36. 
Simon  claruit  sub  an.  1230.  —  In  einem  sechsten  Gatalogus  steht:  Rudolphus 
obiit  1216;  Bruno  de  Rode  obiit  1222;  Ludolfus  obüt  1228;  Simon  obiit 
1230.  —  In  einem  siebenten:  Rudolfbs,  1216;  Bruno  de  Rode,  1224;  Ludol- 
fus, 1228;  Simon,  1237.  ~  Ein  achter  Gatalogus  hat:  Rudolfus  ob.  1216. 
Bruno  de  Rode  ob.  1222.  Ludolfus  ob.  1228.  Simon  ob.  1238.  Hermannus 
I.  ob.  1254.  —  Nach  dieser  Urkunde  ist  die  Regierungszeit  des  ibtcs  Simon 
Tor  das  Jahr  1215  zu  'setzen,  denn  der  hier  Torkommende  Qiselbertus  er- 
scheint in  einer  Urkunde  Ton  1215  als  Gamerarius;   unsere  Urkunde,  in  der 
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balneario  fratrum  nostroruin  contiguara  ad  ofiScium  eustodie  attinen-  1206—1211 

tem,  qaam   TheodericnB   magister  artis  cementari^  sab  censu  Qniua 

marce  ad  tempns  damtaxat  uite  sae  possidebat^  filiis  eiasdem  Theo* 

derlei,  nidelicet  Theoderico,  fiembodoni,  Johanni,  nee  non  et  heredi- 

bos  eorom  in  perpetaum  hereditario  iure  posBidendam  eoneessimas 

ea  sane  conditionis  ratione,  üt  exinde  ad  predictam  officiam  xxi  8o- 

lido8  annaatim   persoloant    Si  aero  prenominatam  domam  incendio 

ael  quoois  alio  dampno,  quod  ^bsit,  ledi  eontigerit,  prenominati  he- 

redes  hoo  absque  diminatione  nostii  census  suis  sumptibus  restaura- 

boiit«   Qüod  si  forte  in  eadem  domo  aliqaid  eis  construere  placaerit; 

saper  hoe  prins  nobis  consnltis  terminum,  quem  eis  in  coustractione 

prefixerimnS;  transcendere  non  presomant.    Preterea  si,  at  euenire  so- 

let;  qaolibet')  neeessitatis  articulo   ingraente   ipsam  domum  in  pos- 

sessionem   aliene  manns  per  nenditionem  transigere   nolnerint;   nisi 

nobis  eonsentientibos  haias  aoluntatis  effectum  habere  non  poterunt. 

Hnins  facti  nostri  testes  sunt:    Bruno  prior.    Heinricus  kamerarius. 

Lndolfns.  Albertns.   Gisilbertus  et  officiales  parroehie  nostre.    Gerar- 

dns   de   platea   molendinomm.    Hetimannus  clippinc.    Gunradas  de 

bumele.    Hec  at  perpetuo  robore  firma  et  rata  consistant,  tarn  pre- 

scriptoram  uirorum  testimonio  qaam  sigilli  nostri  appensione  commu- 

niaimns. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Martin,  f.  19. 

Nr.  34. 

Der  Abt  Simon  von  St.  Martin  trifEt  Bestimmungen  über  die  Feier  des 

St.-Catharinen-Festes.  —  1206—1211. 

S.(ymon)  dei  .gratia  abbas  ecclesie  beati  Martini  in  Colonia.    Hu- 
mana fragilitas  cum  sit  memoria  debilis  et  sepius  ad  malum  decliuis; 


er  noch  als  einfacher  Mönch  yorkommt,  muss  also  der  Urkunde  von  1215 
vorhergehen.  Der  in  dieser  wie  in  der  folgenden  Urkunde  unter  den  Zeugen 
vorkommende  Prior  Bruno  scheint  der  dem  Simon  in  der  Abtswürde  folgende 
Bruno  zu  sein.  Bruno  erscheint  schon  als  Abt  1212  oder  nach  unserer  Zäh- 
lung (Urk.  39)  1213;  unsere  Urkunden  fallen  darum  noch  vor  1212  resp. 
1213.  1206  war  Rudolphus  noch  Abt;  er  starb  am  21.  November  dieses 
Jahres;  nach  Alfter's  Angabe  starb  Simon  am  7.  October  1211;  wir  datiren 
unsere  Urkunden  darum  von  1206  bis  1211.  Abt  Simon  erscheint  ab  Zeuge 
1208,  Lac.  n.  24,  und  1209,  Gel.  farr.  I.  7ö. 

*)  In  der  Handschrift,  steht:  quodlibet,  und  sp&ter:  uoluerit. 
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1206—1211  cogens  ratio  est;  at  ea^  que  obseruationi  posterornra  depataDtur,  sub 
descriptionis  att^statione  rationabiliter  consignentnr.  Notum  itaqne 
esse  uolamns  tarn  futuris  quam  presentibüs,  quod  quidam  homo  fide- 
lis  L  Septem  solidos^  qni  de  censu  triam  nouarum  domoram  nostra- 
rum  snmentnr^  que  sanetuario  üostro  contigoe  snnt,  a  nobis  compa- 
rauit,  eosdemqae  solides  id  ei  deo  inspirante  resignauit^  ea  nidelioet 
conditione^  nt  nos  proinde  festiuitatem  beate  katerine  soUempDiter 
cum  historia  propria  celebrantes  tam  in  responsoriis  qoäm  in  conpnl- 
satione  campanamm  eqno  modo  nt  in  festo  beati  Johannis  baptiste 
deuotionem  obseruemas  et  de  dicto  censn  vi  solides  ipso  die  in  con- 
solationem  fratmm  ordinemns^  de  vii"^  solide  vi  denarii  costodi 
ecclesie  nostre  dentnr,  qoia  ipse  in  prima  et  in  secunda  uespera  et  in 
maiori  einsdem  festinitatis  missa  laminaria  festis  condigna  incendet^ 
reliqui  nichilominns  vi  denarii  familiaribus  nostris  amministrabantur^ 
nt  ipsi  in  horis  snpra  notatis  signa  ecclesie  sollempniter  pulseut. 
Ineuitabiliter  etiam  id  ipso  petente  obsernandum  instituimas^  ut  in 
primo  die  festi  prenominati  tam  in  missis  quam  in  nigiliis  signis 
ecclesie  consonantibos  memoria  fiat  omnium  fidelium  defunctornm. 
Hnius  actionis  testes  sunt :  Bruno  prior.  Fridericus  de  Bmwilre.  Hen- 
ricns  camerarins.  Fridericus  rnfus.  Ludolfus  cellerarius.  Adelbertus 
custos  totusque  ecclesie  nostre  conuentus.  Ut  antem  hec  conditio  de- 
bitum  robur  optineat  et  omni  necessitatis  occasione  remota  inconnulsa 
permaneat;  sub  horrendi  anathematis  districtione  confirmamus  et  sigilli 
nostri  appenjsione  munimus. 

Aus  dem  Cartolar  Yon  St.  Martin,  f.  15. 

Nr.  SS. 

Der  Abt  Simon  von  St.  Martin  bekundet,  dass  ein  gewiuer  Budengems 
der  Kirche  von  St.  Martin  ein  Hau«  und  eine  Summe  Geldes  f&r  den 

Kirchenbau  geschenkt  habe.  —  1S06— 1811. 

Symon  dei  gratia  abbas  ecclesie  beati  Martini.  Notum  esse  uolu- 
mus  tam  posteris  quam  presentibus,  quod  Rudengerus  bone  memorie 
confrater  noster  quandam  domum  secus  renum  in  area  ecclesie  ante 
cellarium  sitam  xviii  solidos  annuatim  persoluentem  ecclesie  nostre 
pro  remedio  anime  sue  et  uxorum  suarum  Atzele  scilicet  et  Petro- 
nille  quam  plurium  testimonio  delegauit  ea  conditione;  ut  in  anni- 
uersario  suo  vi  sol.  eiusdem  census  fratribus  deseruiant^  in  anniuer- 
sario  prioris   uxoris  Atzele   iiii;    in    anniuersario    Petronille    ii^   in 
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dedicatione  ecclesie  v  sol.  et  vi  denar.,  familiaribus  aero  ad  signa  1206—1211 
ecclesie  in  eins  anniuersario  compalsanda  vi  denar.  Preterea  idem 
Kadengerns  in  edificio  ecclesie  nostre  fideliter  laborans  vil  marcas^ 
tnnc  et  xxx  denarios  de  sno  proprio  in  emptis  lapidibns  et  calicem 
y  marcarum  bona  fide  deo  et  beato  Martino  optalit.  Decreoit  nero 
idem  Bndengerns,  nt  censnm  sapradicte  domtus^  quoad  usque  niueret, 
libere  sasciperet. 

Ans  dem  Cartular  von  St  Martio,  f.  19. 

Nn36. 

Zaiier  Otto   IV.  erlaubt  den   Kölnern,  Behnft  Banef  der  städtisehen 

Betetig^nngiwerke  wahrend  dreier  Jahre  von  jedem  Kalter  Getreide 

einen  Mahl-  und  Branpfennig  ra  erheben.    —    Frankfurt,   iSlS, 

16. 


^ 
^ 


Dei  gratia  Otto  qaartns  Romanornm  Imperator  et  semper  augastas. 
Notnm  facimns  yniuersis  Imperii  fidelibus  presentibus  et  fatnris;  qnod 
nos  animadnertentes  sinceram  fidem  ac  denotionem^  qnam  erga  no- 
Btram  gemnt  celsitudinem  dilecti  fideles  noetri  vniaersitas  ciniam 
Coloniensiam,  adtendentes  quoqne  preclara  ipsomm  obseqnia^  qu^i 
hactenns  nobjs  conetanter  exhibneront  et  adhnc  exhibere  non  cessant; 
capientes  commoda  eomm  et  honores,  quociens  locus  nobis  dabitar^ 
ampliare,  Imperiali  anctoritate  nostra  concedimns  ipsis  ciaibos  et 
confirmamnS;  ut  ad  spaciam  trium  annomm  liceat  ipsis  sine  alicuius 
eon'radictione  pro  mnnitione  et  opere  ciuitatis  coloniensis  infra  ciai- 
tatem  accipere  denariam  ynam  coloniensem  de  nnoquoqne  maldro 
annonfi^  qa^  molitar,  et  simili  modo  de  maldro  annon^^  qa§  braxatur^ 
statnentes  et  sab  pena  grätig  nostr^  firmiter  precipientes^  nt  nalli 
hominum  liceat^  memoratos  bürgenses  nostros  saper  hac  nostra  con- 
eessione  et  confirmatione  aliquatenas  impedire  ant  ipsis  occasione 
aliqna  ad  mnnitionem  ciaitatis  in  hiis  contraire,  qnod  qui  fecerit, 
snblimitatis  nostr^  grauem  offensam  et  iram  se  non  dubitet  incursn 
rouL  Hnius  rei  testes  sunt:  Heinricas  palatinus  comes  Rheni,  frater 
noster.  Heinricas  dux  Brabantie.  Heinricas  dux  de  Lembarc.  Hein- 
ricas  filius  eius.  Tvaleramus.  Gerhardas  comes  Oelrensis.  Comes 
Adolfas  de  montibns.  Comes  Lodvvious  de  Lon.  wilhelmus  comes  Ja- 
liacensis.  Heinricus  comes  de  Seina.  Heinricas  comes  de  Kessel.  Con 
radns  de  Dicka.    Sifndus  de  Rangelle  et  alii  quam  plurcs. 
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1212        Datam  apud   FrankiDfort  anno  dominier  Incarnationis  Millesimo 
ccxii.  XVII.  kal.  aprilis,  Indictione  xv. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  37. 

Kaiier  Otto  bestätiget  der  Stadt  Köln  volle  ZoUfreiheit  sn  Xaiserswerth, 
die  bisherige  sn  Boppard  nnd  Dnisbiirg;  die  kölaisohea  Kanfleute 
müssen  aber  einen  Eid  leisten,  dass  sie  keine  fremde  Waare  fahren. 

1212,  30»  Vovember. 

C.  In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Dei  gratia  Otto  Quar- 
tns  Bomanorom  imperator  et  semper  augoBtns  omnibns  christi  fideli- 
bns  in  perpetnum.  Qnanto  maiestaa  imperialis  ceteris  est  prestantior 
et  benignitatis  dementia  precellere  consueoit  uniaersoS;  tanto  eaoram 
fideliam  instas  preces  debet  benignins  exandire.  Inde  est,  qnod  fide- 
liam  nostroram  coloniensium  ciuitatis  eiainm  precibus  exorati  ab  omni 
thelonei  prestatione  in  imperial!  opido,  qnod  dicitur  werdene  snper 
rennm  eos  denuntiamus  inmunes,  quia  einsdem  thelonei  libertatem 
ab  antiquo  de  iure  obtinuemnt  et  de  iure  obtinere  debent  In  opido 
similiter^  qnod  dicitur  bobardia,  eadem  thelonii  uolnmus  inmunitate 
gandere  eo  excepto,  quod  nauis  cuiuscunque  quantitatis,  sine  ea 
parua  sit  eiue  magna,  tantum  duorum  denarioram  et  oboli  colonien- 
eis  monete  theloneum  persoluat.  In  opido  quoque,  quod  dicitur  dus- 
borch  iuxta  renum  hoc  obtineat,  quod  a  tempore  imperatorum  Fre- 
derlei  et  Henrid  antecessorum  nostrorum  ex  antiquo  iure  eiusdem 
duitatis  obtinuit  tali  conditione  interposita,  ut  si  forte  prefati  ciues 
uel  aliquis  prefatorum  ciuium  aliorum  merces  quam  suas  deferre  in- 
cusetur,  in  bis  tribos  opidis  prenominatis  sola  mann  iuramento  pre- 
etitO;  qnod  sue  sint;  liceat  affirmare,  amota  omni  moratione  et 
impedimentO;  si  forte  quisquam  malitiose  moliretur  eos  morari  uel  im- 
pedire,  siue  infra  nundinas  siue  extra.  Testes:  Henricus  dux  bra- 
bantie.  Renauldus  comes  Boloniensis.  Lodoicus  eomes  de  los« 
Willelmus  comes  iuliacensis. .  Henricus  comes  de  chezele.  Amoldus 
de  Heimesberch.  Gerardus  de  houne.  Gosuinus  de  Frence.  amoldus 
de  dieste.  Waltherns  bertholdus.  Uenrichus  comitis  palatini  reni  filius. 
Cono  de  rolan.  Amoldus  scoltedus  [sie]  aquensis.  Gerardus  de  senceke. 
Magister  Henricus  scolasticus  sancti  Gereonis.  Conradus  de  willire. 
Henricus  de  zudendorph.  Bicholfus  de  foresto.  Theodericbus  de  ho- 
falls  et  multi  alii  tam  clerici  quam  laici. 
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Datam  per.  manum  prepositi  Johanois  werdensis  domini  impera-  1212 
toris  familiaris. 

Signom  domini  imperatoris  Ottonis  Quarti  inuictiflsimi. 

Acta  snnt  hec  anno  incaraationis  dominice  Mccxil.  apnd  aqoig 
GranL  il  kal.  decembris,  anno  regni  nostri  xiiii;  Imperii  uero  Quarto. 

Kach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  38. 

Engelbert,  Propst  von  St  Peter  nnd  St  Severin,  bekundet  die  Schenkung 
von  fünf  Morgen  Land  n  dem  Kirehhofe  der  Juden.  —  1212. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Engilbertns 
dei  gratia  maioris  ecclesie  et  sancti  Seuerini  prepositas  et  archidia- 
conns  omnibns  Christi  fideliboB  in  perpetuum.  Ea^  qae  geruntur;  ne 
ueritatis  diminntione  aat  temporis  longinquitate  depranentar,  scriptio- 
nis  officio  micins  [?]  commendantar.  Uniaerse  itaqne  generationi  tarn 
presenti  qnam  fntare  significandum  duximus,  qaod  inter  felicis  me- 
morie  dominum  C.  prepositum  sancti  Seuerini  et  Ortliuum  militem 
et  iudeos  colonienses  ita  connenit^  qnod  eodem  Ortliuo  de  allodiö 
sancti  Seuerini  v  iugera  in  terminis  sepnlture  iudeomm  extra  muros 
locata,  que  in  feodo  tenebat^  in  manus  prepositi  resignante^  idem 
prepositus  consciente  et  consentiente  sibi  suo  capitulo  iudeis  colo- 
niensibus  sub  pensione  quatuor  denariorum  annuatim  curti  pro  deci- 
mis  reddendorum  eadem  donauit^  memoratus  uero  0.  donationem 
prelibatam  resarciens  de  proprio  allodio  v  iugera  in  campo  suspeze 
in  YU  partibus  distincta  ecclesie  sancti  Seuerini  tradidit,  que  de 
manu  prepositi  consentiente  capitulo  recepit  in  feodo;  prescriptlone 
itaque  xxxviii  annorum  iudeis  nsqne  ad  nostra  videlicet  tempora 
continuata  sepedictus  0.  quietem  pactionis  nona  Ute  commutans  in- 
terrnptionis  questionem  susciiauit  et  concessionem  quandam  usque 
prefinitum  ad  tempus  et  idem  euolutum  non  donacionem  iudeis  factam 
coram  nobis  constanter  asseruit^  verum  commonitus  et  edoctus  litem 
mouisse  iniustam  iuri  et  actioni  sue  tam  pro  sc  quam  pro  suis  here- 
dibus  renuncians  super  agris  memoratis  effestucauit.  Quam  ob  rem 
nos  iudeis  predictis^  ne  aliqua  in  parte,  quoad  possumus,  obliquitati 
suspidonum  aut  malignantium  pateant  insidiis  cauere  et  donationem 
iam  dictam  eisdem  perpetua  firmitate  constare  uolentes,  presentem 
paginam  ordinationis  prelibate  conscribi  et  sigillis  nostre  ecclesie  et 
nostro  de  uoluntate  et  consensu  nostri  capituli  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCXil  sub  testimonio 
Gerardi  decani   sancti   Seuerini.     Godefridi   choriepiscopi.     Nycolai. 
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1212  Theoderici  de  Brule  canonici  maioris  ecclesie.  Conradi  de  Bobardia 
einsdem  ecclesie  canonici.  Henrici  de  Essinde  canonici  sanctoram 
apoBtoloram.  Ludewici  canonici  sancti  Georgii.  Henrici  de  Leigelin 
dapiferi  prepoBiti  et  aiiorum  quam  plarimornm. 

Aus  dem  GartuUr  von  St.  SeTerin,  f.  84. 

Nr.  3». 

SehUditiuig  det  Streites  swisolien  der  Abtei  von  St  Martin  und  dem 
Stift  der  b.  Maria  in  Aacben  über  den  Zehnten  sn  Winningen. 

1213,  6.  Februar. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cunradas  dei  gratia 
niaior  in  Colonia  decanos  et  archidiaconns  et')  abbas  de  rode  Omni- 
bus christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  esset  controaersia  inter  mo- 
nasterinm  s.  Martini  in  Colonia  et  ecclesiam  beate  Marie  aqmensem 
saper  decima  curtis^  quam  habet  idem  monasterium  in  Winnengen, 
post  multos  labores  et  expensas  procuratores  dictarum  domornm  ha- 
bentes  speciale  mandatum  tam  componendi  quam  litigandi,  tandem 
in  nos,  qui  iudices  eramus  ex  parte  domini  pape  compromiserunt; 
ita  quod  utraque  pars  narrationem  facti  secundum  opinionem  suam 
bona  fide  nobis  scribere  deberet  et  quicquid  nos  utrinsque  partis 
narratione  et  attestationibns  aliisque  instrumentis  inspectis  statuere- 
mus  siue  componendo  sine  diffiniendo  siue  quitlibet  aliud  ordinando 
ipsi  procuratores  et  dicte  domus  ratum  haberent  appellatione  remota^ 
cumque  factum  ipsorum  procuratorum  domibus  pretaxatis  significatum 
fuisset,  factum  ipsorum  ratum  et  gratum  habentes  et  per  litteras 
suas  hoc  nobis  significantes  narrationes  facti  secundum  formam  pre- 
missam  in  scriptis  per  eosdem  procuratores  nobis  transmiserunt,  ad 
habundantem  cautelam  etiam  utraque  pars  quod^  sicut  dictum  est,  per 
omnia  nostre  staret  ordinationi,  fide  data  promisit  sub  pena  sexaginta 
marcarum  coloniensis  monete  per  stipulationem  promissarnm  et  sub 
periculo  tocius  cause  et  sub  pena  excommunicationis.  Nos  igitur  in- 
strumentis et  narrationibus  partium  diligenter  inspectis  de  consilio 
prudentum  uirorum  sie  arbitrati  sumus,  quod  monasterium  s.  Martini 
.  ecclesie  aquensi  solaat  in  perpetuum  singulis  annis  duas  carratas 
uini  de  uineis  curtis  in  Winnegen,  de  quibus  hactenus  soluebant  no- 
uem  amaS;  de  terris  uero  cultis  eiusdem  curtis^  de  quibus  aquensis 
ecclesia  hactenus  accepit  decimas,  si  in  eisdem  plantate  faerint  uinee^ 


*)  Der  Raum  für  den  Namen  ist  in  dbr  Handschrift  freigelassen. 
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aqnensis  ecclesia  gimiliter  ex  eis  decimas  accipiat,  de  terris  etiam  1213 
cQltis  eiusdem  curtis,  de  qnibas  monasteriam  s.  Martini  haetenus  ac- 
cepit  decimas^  si  in  eisdem  plantate  fnerint  ninee,  monaBterium  8. 
Martini  similiter  ex  eis  decimas  accipiat.  Pablicato  autem  arbitrio 
nostro  utraqne  pars  illad  ratnm  habait  et  processum  nostram  in 
scriptum  redigi  petiuit.  Ne  ergo  hec  ordinatio  nostra  in  dnbium  de- 
nocari  possit  in  posterum,  hane  paginam  conscribi  et  sigillis  nostris 
mnniri  fecimos« 

Acta  snnt  bec  anno  dominice  incamationis  MCCXii.  apud  s.  Petram, 
oetano  idns  februarii,  presentibos  magistro  Olinero  et  Grozwino  de 
milne  s.  Petri  canonicis  et  s.  apostolornm  canonicis.  magistro  Gerardo 
et  Dlrico  canonicis  aquens.  magistro  Helia^  Sybodone  et  Theoderico 
et  Henrico  canonico  s.  Marie  maioris  et  abbate  s.  Martini  Brnnone 
et  fratribns  snis  Gisilberto  et  Vortlino. 

AuB  dem  Cartniar  von  St.  Martin,  f.  6. 

Nr.  4«. 

Der  Propst  Theoderioh  und  drei  Canonioi  von  8t  Oereon.  yerbiirgen 

sieh  iolidariseh  fBr   eine   Snmme  yon  626  Mark,  welche  Ersbisohof 

Theoderioh  leihweise  von  römischen  Kaoflentea  erhalten. 

Born  im  Lateran,  1213,  im  Mai. 

Notnm  sit  omnibus  tarn  presentibns  quam  futnris  presentes  litte- 
ras  inspectnris,  qnod  nos  Th.(eodericns)  prepositns,  Henricus  de 
dicka^  Hermannns  et  Willelmns  canonici  sancti  Gereonis  Colo- 
niensis  in  romana  cnria  constitnti  constitnimus  nos  fideinssores, 
et  principales  debitores,  nnnsqnisqne  in  solidum  erga  Petmm 
de  centio,  Johannem  romani  deutegnarde,  Jobannem  cencii,  Pe- 
tmm de  iohanne  romani  et  eonim  socios,  mercatores,  nobiles 
eines  romanos  pro  domino  Th.(eoderico)  Coloniensi  archiepiscopo, 
nidelicet  de  sexcentis  et  viginti  et  quinque  marchis  bonorum  nono- 
mm  et  legalinm  sterlingorum,  scilicet  tredecim  solidis  et  quatuor 
sterlingis  pro  unaquaqne  marcha  computandis,  qnas  marchas  dicti 
mercatores  eidem  archiepiscopo  in  romana  cnria  mntuo  concesserunt 
pro  snis  et  ecclesie  sae  negotiis  expediendis,  quas  etiam  marchas 
idem  archiepiscopns  et  ecclesia  sna.  tenentur  reddere  eisdem  merca- 
toribns  nel  eomm  certo  nnncio,  qni  litteras  istas  et  litteras  ipsius 
archiepiscopi  secnm  attulerit  in  proximis  nondinis  sancti  agulfi  apud 
Pruninnm  quatuor  diebus  antequam  clametur  hare^  bare,  tali  tenore 
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1218  adiuncto,  quod  Bi  predicta  pecunia  soluta  non  fuerit  predieto  loeo  et 

termino,  sicnt  dictum  est^  prefatns  archiepiscopus  et  ecclesia  sna  tenen- 

tnr  eis  dare  nomine  pene  de  singolis  nundinis  in  nundinas  pro  sin- 

gnlig  decem  marchis  nnam  marcham  et  expensa«  dnornm  mercatorum 

cnm  dnobns  eqnis  et  dnobns  semientibiiB  usqne  ad  solntionem  totina 

pecunie.    Nob  igitnr  predieti  prepositns  et  canonici  annsqnigque  in 

flM)lidiim   pro   predieto   archiepiscopo  oonstituimus  nos  fideiussores  et 

principales  debitores   erga   mercatores  predictos  de  tota  supradicta 

pecunia  cnm  pena  et  expensiB  solaendig,  sicnt  superias  est  ezpressnm, 

et  obligamns  pro  ipsa  pecunia   eisdem  mercatoribus  nnusquisque  in 

solidum  ad  nsum  bone  pleiarie  nos  et  ecdesias,  beneficia  et  omnia 

bona  nostra  mobilia  et  immobilia  ecclesiastica  et  mundana.  Ad  maio- 

rem  autem  securitatem  tactis  sacrosanctis   euangeliis  inrauimus,   nos 

obsematuros  firmiter  hec  omnia  supradicta  et  presens  scriptum  sigilli 

mei  predieti   prepositi  fecimus  munimine  roborari,  quoniam  nos  alii 

canonici  propria  sigilla  non  habebamus. 

Actum  Laterani  mense  maii^   Pontificatus  domini  Innocentii  in. 

pape  anno  sextodecimo. 

• 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arebir.    Das  Sieg«!  ist  theüweise  erhalten. 

Nr.  41. 

Xdnig  Johann  yon  England  befreit  die  kölner  OUdhalle  m  London  von 
dem  2Sas  und  gibt  den   kölner  Kaufleuten   freies  Oeleite  duroh  sein 

Gebiet  —  1213,  24.  JuU. 

Jobannes  dei  gratia  rex  Angliae^  dominus  Hibemie,  dux  Norman- 
nie,  Aquitanie  et  comes  Andegauie  archiepiscopis,  episcopis,  abbati- 
bus,  comitibuSy  baronibus,  iusticiariis,  vicecomitibus,  ministris  et 
omnibus  balliuis  et  fidelibus  suis  totius  Anglie  salutem.  Sciatis  nos 
quietos  clamasse  dilectos  nostros  cives  de  Colonia,  ut  mercandisam 
suam  de  Ulis  duobus  solidis,  quos  solebant  dare  de  gildehalla  sua 
London.^  et  de  omnibus  aliis  consuetudinibus  et  demandis,  que  perti- 
nent  ad  nos  in  Lond.  et  per  totam  terram  nostram  in  Anglia.  Con- 
cessimus  etiam  eis  saluum  Ire  et  saluum  venire  in  totam  terram 
nostram,  et  quod  libere  possint  ire  ad  ferias  per  totara  terram  no- 
stram et  emere  et  rendere  et  in  villa  London,  et  alibi,  sicut  carta 
domini  regis  Ricardi  fratris  nostri,  quam  inde  habent,  rationabiliter 
testatur,  salua  libert^te  ciuitatis  nostre  London.  Quare  volumus  et 
firmiter  precipimus,  quod  predieti  cires  de  Colonia  prenominatas  Über- 
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tates  et  liberas  consneindines  habeant  per  totam  terram  nostram  1213 
Anglie;  sicnt  snpradietum  est.  Testibns  Gerardo  filio  Petri  comitis 
Essex.  W.  marescalco  comite  Pembroc.  W.  de  ferrar.  eomite  De- 
reby.  Wilhelmo  briwere.  Hngoiie  de  Gurnaco.  Thoma  de  Santforde. 
Datnm  per  manum  magistri  Ricardi  de  mariseo^  archidiaconi  Biche- 
mnndensis  et  Nortbnmbrie  apnd  Gorff.  xxiiii.  die  Julii  anno  regni 
nostri  quintodecimo. 

Ans    einer  Copie   des   15.  Jahrhunderts    im   Stadt-Archiv  und   dem  groasen 
PriTilegienbuch. 

Nr.  42. 

Papst  Innoceni   III.  fordert   die  Gläubigen    der  kdlner  Provinx  snm 

Kreuznge  anf  und   bestellt  tu  seinen    Bevollmächtigten  den   kölner 

Scholasticus  Oliverius  und  den  bonner  Dechanten  Hermann. 

Bom  im  Lateran,  1213. 

Innocentius  episcopus  seruus  sernorum  dei.  Uniuersis  Christi  fide- 
libus  per  Coloniensem  pröuinciam  constitutis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Qnia  maior  nunc  instat  necessitas^  quam  unquam  in- 
stiterit,  ut  terre  sancte  necessitatibns  saccurratur  et  de  suecursu  spe- 
ratur  maior  quam  nunquam  prouenerit  utilitas  prouentura,  eia, 
resumpto  clamore  clamamus  ad  uos  et  pro  illo  clamamuS;  qui  mo- 
riendo  uoce  magna  clamauit  in  crnce  factns  obediens  deo  patri  usque 
ad  mortem  erucis^  ut  nos  ab  eterne  mortis  eriperet  cruciatU;  qui 
clamat  etiam  per  se  ipsum  et  dicit:  si  qnis  uult  post  me  uenire,  ab- 
neget  semetipsum  et  tollat  crucem  snam  et  sequatur  mO;  ac  si  diee- 
ret  manifestiuS;  qui  me  subsequi  uult^)  ad  coronam^  me  quoque  sub- 
sequatur  ad  pugnam^  quod  nunc  ad  probationem  proponitur  uniuersis. 
Poterat  enim  omnipotens  deus  terram  illam^  si  uellet;  omnino  defen- 
dere,  ne  in  manus  traderetur  hostileS;  posset  et  illara^  si  uellet;  de 
manibus  hostium  facile  liberare^  cum  nihil  possit  eius  resistere  uo 
luntati,  sed  cum  iam  snperabundasset  iniquitas^  refrigescente  chari- 
tate  multorum,  ut  fideles  suos  a  somno  mortis  ad  uite  Stadium  exci- 
taret,  agonem  Ulis  preposuit,  in  quo  fidem  eorum  uelut  aurum  in 
fomace  probaret^  oceasionem  salutis  imo  saluationis  causam  prestando^ 
ut  qui   fideliter  pro  ipso  certauerint,  ab  ipso  feliciter  coronentur^  et 


')  Fehlt  in  der  Hsndschrift;  wir  glaubten,  es  hier  zusetzen  zu  mttssen. 
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1213  qni  ei  noluerint  in  tante  necessitatis  arlicalo'  seruitutis  impendere 
famulatum^  in  nonissimo  districti  examiuis  die  iustam  mereantnr 
damnationis  sententiam  snstinere.  0  quanta  iam  prouenit  utilitas  ex 
hac  cansa;  quam  molti  connersi  ad  penitentiam  pro  liberatione  terre 
sancte  mancipanernnt  se  obsequio  crncifixi  et  quasi  per  agonem  mar- 
tirii  coronam  glorie  adepti  sunt,  qui  forte  in  suis  iniqnitatibas  periis- 
sent  camalibns  uoluptatibus  et  niundanis  illecebris  irrefiti.  Uetus  est 
hoc  artificium  Jesu  Christi,  quod  ad  snorum  salntem  fidelinm  diebus 
istis  dignatus  est  innouare.  Si  enim  rex  aliquis  temporalis  a  suis 
hostibuB  eiiceretur  de  regno,  nisi  uasalli  eins  pro  eo  non  solum  res 
exponerent,  sed  personas,  nonne,  cum  regnum  recuperaret  amissum^  eos 
uelut  infideles  damnaret  et  excogitaret  in  eos  inexcogitata  tormenta, 
quibus  perderet  male  malos,  sie  rex  regum  dominus  Jesus  Christus, 
qui  corpus  et  animam  et  cetera  uobis  contulit  bona,  de  ingratitudiuis 
uitio  et  infidelitatis  crimine  nos  damnabit,  si  ei  quasi  eiecto  de  regno, 
quod  pretio  sui  sanguinis  comparauit,  neglexeritis  subnenire.  Sciat 
ergo  se  culpabiliter  durum,  dure  culpabilem,  quicunque  in  hoc  neces- 
sitatis  articulo  suum  negauerit  obsequium  redemptori,  nam  et  quo- 
modo  secundum  preceptum  diuinum  diligit  proximum  suum  sicut  se 
ipsum,  qui  seit  fratres  suos  fide  et  nomine  Christianos  apud  perfidos 
saracenos  ergastulo  diri  carceris  detineri  ac  iugo  deprimi  grauissimo 
seruitutis  et  ad  liberationem  eorum  efücacem  operam  non  impendit, 
transgrediendo  illius  naturalis  legis  mandatnm,  quod  dominus  in  evan- 
gelio  declarauit:  Quecunque  uultis,  ut  faciant  uobis  homines,  et  uos 
facite  Ulis.  An  forte  nescitis,  quod  apud  illos  multa  milia  Christiano 
rum  in  seruitute  ac  carcere  detinentur,  qui  tormentis  innumeris  cru- 
ciantur?  et  quidem  omnes  pene  sarracenorum  prouincias  usque  post 
tempora  beati  Gregorii  christiani  populi  possederunt.  Sed  ex  nunc 
quidem  perditionis  filius  Machometus  pseudopropheta  snrrexit,  qui 
per  seculares  illecebras  et  uoluptates  caruales  multos  a  ueritate 
seduxit,  cuius  perfidia  etsi  ad  hec  tempora  inualuerit,  confidimns  ta- 
men  in  domino,  qui  fecit  nobiscum  Signum  in  bonum,  quod  finis  huius 
bestie  appropinquat,  cuius  numerus  secundum  apocalipsin  Joannis 
intra  sexcenta  sexaginta  sex  clauditur,  ex  quibus  iam  pene  sexcenti 
sunt  anni  completi.  Gerte  preter  priores  incurias  grandes  et  graues 
redemptori  nostro  pro  nostris  offensis  a  perfidis  sarracenis  illatas  nu- 
per  in  monte  Thabor,  ubi  discipulis  suis  future  glorificationis  speciem 
demonstrauit,  iidem  perfidi  sarraceni  quandam  munitionis  arcem  in 
confusionem  christiani  nominis  erexerunt,  per  quam  ciuitatem  Accon 
sibi  ualde  vicinam  de  facili  cogitant  occupare  ac  deinde  sine  omni 
contradicüonis  obstaculo  residunm  terrj  huius  inuadere,  cum  sit  niri- 
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bns  et  opibns  pene  penitus  destitnta.  £ia  igitnr,  dilectissimi  filii;  1213 
dissensiones  et  emalationes  fratemas  in  pacis  et  dilectionia  federa 
commatantes  accingimini  ad  obsequium  cracifixi^  non  dubitan^es  pro 
illo  res  exponere  ac  personaS;  qui  pro  uobLs  animam  Buam  posuit  et 
aanguinem  snum  fadit,  certi  pariter  et  Becuri,  qnod  si  ttero  peDitentes 
faeritis^  per  hanc  temporalem  laborem  quasi  qnodaln  compendio  ad 
l'eqniem  proueneritis  etemam.  Nos  enim  de  dei  omnipotentis  miseri- 
cordia  et  beatorum  apostoloram  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi  ex 
01%  quam  nobis  deus  licet  indignis  ligandi  et  soluendi  contulit  po- 
testate  omnibuS;  qui  laborem  istum  in  proprüs  personis  subierint  et 
expensis  plenam  suorum  peccaminum,  de  quibus  ueraciter  fuerint 
eerde  contriti  et  ore  eonfessi,  ueniam  indulgemns  et  in  retributione 
instomm  salutis  eterne  pollicemur  augmentum.  Eis  autem,  qui  non 
in  personis  propriis  illuc  accesserint^  sed  in  suis  duntaxat  expensis 
iaxta  &cultatem  et  qualitatem  suam  uiros  idoneos  destinarunt^  et  illi 
similiter,  qui  licet  in  alienis  expensis  in  propriis  tarnen  personis  ac- 
pesserint^  plenam  suorum  concedimus  ueniam  peccatorum.  Huius  quo- 
qne  renussionis  uolumus  et  concedimus  esse  participes  iuxta  quanti- 
iatem  subsidii  et  deuotionis  affectum  onmes^  qui  ad  subuentionem 
ipsius  terre  de  bonis  suis  congrue  ministrabunt.  Personas  quoque 
ipsomm  et  bona,  ex  quo  crucem  susceperint,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  snscipimus,  nee  non  et  sub  archiepiscoporum  et  omnium 
prelatorum  ecclesie  dei  defensione  consistant,  statuentes,  ut  donec  de 
ipsornm  obitu  uel  reditu  certissime  cognoscatur,  integra  maneant  et 
quieta,  cpnsistant.  Quod  si  quisquam  contra  presumpserit,  per  eccle- 
siamm  prelatos  appellatione  postposita  censura  ecclesiastica  com- 
pescatur.  Si  qui  uero  proficiscentium  illuc  ad  prestandas  usuras  iura- 
mento  tenentur  astricti,  creditores  eorum  per  ecclesiarum  prelatos,  ut 
remittant  eis  prestitum  iuramentum  et  ab  usurarum  exactione  desi- 
stant,  eadein  precipimus  districtione  compellL  .Quod  si  quisquam  cre- 
ditorum  eos  ad  solutionem  coegerit  usurarum^  eum  ad  restitutionem 
earum  simili  cogi  animaduersione  mandamus.  Judeos  uero  ad  remit- 
tendum  ipsis  usuras  per  secularem  compelli  precipimus  postestatem 
et  donec  illas  remiserint,  ab  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  in  merci: 
moniis  quam  in  aliis  per  excommunicationis  sententiaim  eis  omnimoda 
communio  denegetur.  Ut  autem  terre'  sancte  subsidium  diuisum  in  plu- 
rimos  facilius  impendatur,  obsecramus  omnes  et  singulos  per  patrem  et 
filium  et  spiritum  sanctum,  unum,  solum,  uerum,  uiuum,  etemum  deum^ 
postulantes  uice  dei  pro  Christo  ab  archiepiscc^is  et  episcopis/abbati- 
bus  et  prioribus  et  tarn  cathedralium  quam  conuentualium  ecclesiarum 
capitulis  et  ecclesiis  uniuersis  nee  non  ciuitatibus,  uillis  et  oppidis 
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1213  oompetentem  nnmernm  bdiatornm  oam  expensis  ad  trioomiam  necesBariis 
secandum  propriag  faoultates.  Et  si  ad  hoc  mram  qnodlibet  non  saffe- 
cerit,  plnra  coniangantar  in  unum,  qaia  pro  certo  sperainns,  qnod 
persone  non  deenmt,  si  expeiwe  non  desint,  postulantes  hoc  ipsam 
a  regiboB  et  principibnB,  oomitibiiB  et  baroBibus  aliisque  magnatibas^ 
qni  forsitan  per  se  ipsos  penonaliter  non  accesserint  ad  obsequinm 
crncifixi.  A  cinitatibus  nero  maritimis  nanale  sabsidiam  postalamos. 
£t  ne  aliis  onera  grania  et  importabilia  imponere  uideamnr,  qvte 
digito  nostro  monere  nolnmns,  protestamnr  neraciter  coram  deo,  quia 
qnod  ab  aliig  exigirnns  faciendum^  hoc  ipsi  prompte  animo  faciemus, 
elericifl  antem  ad  hoc  negotium  necessariis  pronidimns  indulgendam, 
nt  omni  contradietione  cessante  beneficioram  snomm  pronentns  pro-' 
pter  hoc  naleant  nsqne  ad  trienniom  pignori  obligare.  Qoia  nero 
terre  saacte  gnbsidinm  moltum  impediri  nel  retardari  contingeret,  ante 
BQgceptionem  cracis  examinari  qnemlibet  oporteret,  an  esset  idonena 
et  sofficiens  ad  huinsmodi  notum  peraonaliter  proseqaendam;  coneedi- 
mug;  nt,  regnlaribng  pwM>nig  exceptiS;  guscipiant  qnicnnqae  noluerinl 
signnm  emcig,  ita  qnod  cum  urgens  necessitas  aut  enidens  ntilitas 
poetnlauerit,  netum  ipsum  de  apostolico  poggit  mandato  commutari 
aut  redimi  nel  differrL  Et  propter  eandem  caugam  remiggioneg  et  in- 
dnlgentiag  haetenug  a  nobig  conceggag  procedentibug  in  ygpaniam 
contra  Maurog  nel  contra  hereticog  in  Prouinciam  reuocamng,  maxime 
cum  illig  concegge  fiierint  ad  tempug,  qnod  iam  ex  toto  preteriit,  et 
igtig  ob  cauaam,  qne  ex  maiori  parte  ceggauit^  ntroque  negotio  per 

dei  gratiam  adeo  progperato,  nt  nehementer  ingtantiam  non *). 

Et  gi  forte  requireret,  nog  ingmenti  neceggitati  progpicere  onrare- 
mug;  concedimug  tamen,  nt  hniugmodi  remiggioneg  et  indulgentie  ob 
prouincialeg[?]*)  permaneant  et  ygpanog*  Ceterum  quia  curgarii  et  pirate 
nimis  impecÜunt  gubgidium  terre  gancte  capiendo,  gpoliando  et  ocei- 
dendo  trangeunteg  ad  illam  et  reuertenteg  ab  illa,  nog  eog  et  princi- 
paleg  adiutoreg  et  fautoreg  eorem  exeommunicationig  uincnlo  innoda- 
mus  sub  interminatione  anathematig  inhibenteg,  ne  quig  cum  eig 
gcienter  communicet  in  aliquo  uenditionig  et  emptionig  contractu  et 
iniungenteg  rectoribug  ciuitatum  et  locomm  guorum,  ut  eos  ab  hac 
iniquitate  reuocent  et  compegcant.  Alioquin  quia  noUe  perturbare  per- 
uersog  nihil  egt  aliud  quam  fonere,  nee  carent  scrupulo  sicoitatig 
oconltC;  qui  manifeste  facinori  degunt  obniare,  nos  in  personag  et 
terrag  eorum  geueritatem  ecclegiagticam  curabimus  exereeri,  cum  tales 


')  Es  ist  in  der  Handschrift  fOr  ein  Wort  Raum  freigelassen. 
')  In  der  Handschrift:  ab  Prouiales. 
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non  miaBs  quam  garraeeni  adnersentnr  nomini  cbristiano.  luuocamns  1213 
preterea  exeommmiicatioiiiB  sententiam  in  Lateranensi  concilio  promnK 
gatam  adnersuB  eo8,  qni  sarraceiuB  arma,  ferram  et  lignamina  defe- 
mnt  galeamm*  quique  in  piraticis  sarraoenornm  nanibiui  cnram  gu- 
bemationis  exercent  eosqoe'  rernm  suanun  priuatione  mnlctatos  et 
eapientinm  seroos,  si  eapti  ftaerint,  fore  censemns,  precipientes,  ut 
per  omnes  nrbes  maritimas  diebos  dominicis  et  festiois  huinsmodi 
sententia  publice  innouetnr.  Uernm  cum  longe  pliu  de  diaina  demen- 
tia^ qnam  de  bnmana  potentia  confidere  debeamns,  oportet  nos  in  ' 
tali  conflictu  non  tarn  corporalibug  armis  quam  spiritnalibiiB  dimicare. 
Ideoqne  statnimns  et  mandamos,  nt  singuliB  mensibas  semel  fiat  ge- 
neialifl  proeegsio,  seorsom  niroram  ae  seorsam,  abi  fieri  potent,  mn- 
lienun,  in  bnmilitate  mentis  et  corporis  cum  denota  orationam 
instantia  postnlantimn,  nt  misericors  dens  auferat  hoc  a  nobis  eonfu- 
rionis  opprobriam  liberando  terram  iUam,  in  qua  nniaersa  redemptio: 
nis  nostre  sacramenta  peregit,  de  manibos  paganomm  et  restituendo 
eam  ad  landem  et  gloriam  nominis  sni  sancti  populo  christiauo,  pro- 
niso  prudenter,  nt  semper  in  ipsa  processione  nerbum  salatifere  crucis 
cum  diligenti  exhortatione  populo  proponatnr,  orationi  nero  ieinninm 
et  eleemosyna  coninngantur,  nt  bis  quasi  alis  facilius  et  celerins  ipsa 
Holet  oratio  ad  piissimas  aures  dei,  qni  nos  dementer  exandiat  in 
tempore  opportune,  singulis  qnoque  diebus  intra  missarum  soUemnia 
post  pacis  OBCulum,  cum  iam  pro  peccatis  mundi  offerenda  uel  su- 
menda  est  ostia  salutaris;  omnes  tarn  uiri  quam  mulieres  humiliter 
prostemantur  in  terram  et  a  clericis  psalmus  iste:  deus/ uenerunt 
gentes  in  bereditatem  tuam,  alta  uoce  cantetur,  quo  cum  hoc  uersu 
deuote  finito:  exsurgat  dens  et  dissipentur  inimid  eius  et  fugiant  a 
faeie  eius,  qni  odemut  enm,  saoerdos,  qui  oelebrat  orationem  istam 
super  altare  decantet :  Dens,  qui  admirabili  prouidentia  cnncta  dispo- 
nis,  te  supplidter  exoramus,  ut  terram,  quam  unigenitus  filius  tuus 
proprio  sangnine  consecrauit,  de  manibus  inimioorum  crucis  eripiens 
restitnas  cultni  christiano  uota  fidelium  ad  eius  Uberationem  Instant 
tium  misericorditer  dirigendo  in  niam  salutis  eteme  per  eundem  domi- 
num nostrum  etc.  In  Ulis  autem  ecelesüs,  in  quibus  eonueniet  processio 
generalis,  truncus  conoauus  statuatur  tribus  dauibus  consignatus,  una 
penes  honestum  presbiterum,  alia  penes  deuotum  laicuiA  et  tertia 
praes  aliquem  regulärem  fideliter  conseruandis,  in  quo  olerici  et  laici, 
niri  et  mulieres  eleemosjnalt  suas  ponant  in  terre  sancte  subsidium 
eonuertendas  secundum  dispositiopem  eorum,  quibus  bec  sollicitudo 
fuerit  commissa.  Porro  super  processu  et  transitu  modesto  et  ordinato 
congruo  loco  et  tempore  faciendo  nondum  oportet  i^iquid  diffinire, 
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1213  donec  exercitns  dömini  cruce  signetnr,  sed  tnnc  pensatis  nndiqne  cir- 
cnrnstantiis  qnecnnqne  aideriiniiB  opportuna  de  pradentam  nirornin 
consilio  statuentes.  Ad  hec  igitnr  exequenda  dilectoB  filios  Oliaeriam 
Coloniensem  scolasticiim  et  Hennannam  decanum  Bdhnensem^  niros 
ütique  probate  honestatis  et  fidei  depntamtifl,  qni  ascitis  secum  niris 
prouidis  et  honestis  anctontate  nostra  Btatuant  et  disponant,  qnecon- 
que  ad  hoc  negotium  prombuendnin  niderint  expedire^  facientes  que 
statuerant  in  singulis  dioecesibus  per  niros  idoneos  ad  hoc  Bpecialiter 
deputatos  fideliter  ac  sollicite  procnrari^  qnocirca  nniuersitatem  ne- 
stram  rogamus,  inbnemns  et  obsecramus  in  domino  per  aposiolica 
scripta  mandantes  et  in  nirtute  sancti  Spiritus  ininngenteS;  quatenus 
iis  pro  Christi  legationes  fungentibus  tales  uos  exhibere  curetis  neces- 
saria  ministrantes  eisdem,  quod  per  uos  et  in  uobis  fructum  faciant 
exoptatum. 

Datum  Lateräni  x.  kal.  Haii,  pontificatus  nostri  anno  sexto  de- 
cimo. 

AuB  Gelenii  farrag.  tom.  n.  fol.  45. 

Nr.  43. 

Der   Bompropst  Engelbert  bekundet   die    Behliehtong    eines  Streites 

cwisohen  dem  Kloster  Meehtem  und  Oerlaons,  Gaaonions  am  Dom,  hin- 

siehtlioh  des  kleinen  Zehnten  m  Altstetten.  «^  1214. 

H^  In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis«  Engelbertus  dei  gratia 
maior  in  Golonia  Prepositus  et  archidiaconns  omnibus  presentem  pa- 
ginam  inspectnris  pacem  et  neritatem  diligere.  Figura  huius  mundi 
preterit,  sed  consilium  domini  manet  in  etemum.  Inde  est^  quod  pre- 
sentis  et  future  etatis  fidelibus  presentis  scripture  testimonio  insinua- 
mus,  quod  cum  aliquid  questionis  esset  natum  inter  monasterium 
sanctorum  martyrum  et  Prepositum  eiusdem  loci  et  fratres  ex  nna 
parte  et  Gerlacum  Canonicum  sancti  Petri  in  Colonia  ex  altera  parte 
super  minuta  decima  curtis  in  Abteide,  quam  idem  G.  nomine  Ec- 
lesie  sue  in  mulenheim  ad  eandem  Ecclesiam  pertinere  asseruit^  ad 
redimendam  molestiain  Utis  et  discordie,  facta  compromissione  in  ar- 
bitros  ita  inter  monasterium  et  iam  dictam  Ecclesiam  in  mulenheim 
anctore  deo  conuenit,  nt  a  die  facte  compromissionis  in  reliquuni; 
monasterium  sanctorum  martyrum  capelle  in  mulenheim  dnodecim 
denarios  Colonienses  annnatim  per^plnat  et  ab  omni  onere  minnte 
decime  in.perpetuum  liberum  et  securum  permaneat.  Ne  ergo  que 
ad  compendinm  unitatis  et  concordie  pie  et  amicabiliter  ordinata  sunt, 
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callidis  coinspiam  adinueDtionibiiB  recidiao  dolore  in  questionem  reuo-  1214 
cari  contingat,  sab  horrendi  anatbematis  uincnlo  districte  interdicimns 
et  presentem  paginam  ad  immortalem  hiuiiB  rei  memoriam  nostri  et 
beati  Petri  impressione  sigilli  mnnitam  monasterio  ganctornm  marty- 
nun  coneessimns. 

Acta  sant  hec  anno  dominice  Incaraationis  Millesimo  Ducentesimo 
Qoarto  decimo.  Egö  Cünradns  maior  decanns  in  Colonia  subscripsL 
Ego  hermannus  Decanus  sancti  Gereonis  subscripsi.  Ego  Gerardus 
deeannB  sancti  seuerini  subscripsi.  Ego  hermannus  Decanus  kuniberti 
anbscripsi  Ego  lambertos  decanus  sanctorum  apostolorum  subscripsi. 
Ego  lupertus  decanus  sancte  Marie  de  gradibus  subscripsi.  Ego 
vortlifns  decanus  sancti  Georgii  subscripsi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Domcapitels  allein  erhalten. 

Nr.  44. 

Engelbert,  Propst  am  Bomstift  und  am  St-Georgsstift,  erhöht  die  Bin- 

kunfte  an  dem  letiteren  Stift  —  1214. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  dei  gratia 
maior  in  Colonia  et  beati  Georgii  prepositus  uniuersis  hanc  scedulam 
inspectnris  salutem  in  salutis  auctore.  Uniuersa,  que  geruntur  in 
tempore,  labuntur  cum  fuga  temporiS;  nisi  uiuacitatem  capiant  a 
memoria  litterarum.  Innotescat  igitur  tam  futuris  quam  pre- 
sentibns,  quod  nos  defectum  prebende  fratrum  b.  Georgii  tum 
ex  intemperie  aeris  tum  ex  importunitate  bellorum  prouenien- 
tem  pio  et  firmo  affectu  eonsiderantes  ad  honorem  dei  et  b. 
nirginis  genitricis  dei  et  b.  Georgii  et  sanctorum  omnium  eccle- 
siam  de  Berghe  cnstodie  sancti  Georgii  annexam  esse  decreui- 
mns,  ut  custos  singulis  annis  cuilibet  fratrum  in  purificatione  b.  nir- 
ginis candelam  unius  libre  administret,  preposito  et  decano  utrique 
eandelam  unius  lilire  et  dimidiC;  preterea  dabit  custos  annuatim  xnii 
BoHd.  ad  nocturna  luminaria,  unum  in  camera,  per  quam  patebit 
transitus  dominis  omnibus  ad  chorum,  aliud  ad  altare  s.  Uiti,  tertium 
ad  altare  b.  Johannis  euangelistC;  et  hos  denarios  soluet  custodi  dor- 
mitorii  in  festo  b.  Georgii,  ut  ipse  sollicite  prouideat  predictis  lumi- 
naribus,  duas  etiam  marcas  de  areis,  quas  uulgus  houezinse  uocat, 
persolnat.  Item  duas  prebendas  coci  uidelicet  et  carpentarii  eidem 
ecclesie  contulimns.  Itaque  duo  clerici  idonei  eas  percipiant,  quos 
capitulum  preposito  presentanerit  Simili  modo  nouale  situm  secus 
Polheim  sepedicte  contulimns  ecclesie.    Ut  autem  hec  rata  et  incon- 
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1214  anlsa  permaneant,  presentem  paginam  signo  oostro  et  b.  Gteorg& 
moniaiinns.  Qnicunqae  igitur  huic  facto  oontraire  nolaerit,  sciat  se 
omnipotentis  dei  offensam  et  excommunicatioiiiB  senteiitiam  incar« 
Burnm. 

.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Mccxmi,  sab  testimo- 
nio  Uortleui  decani«  Herimanni  scholasticL  Ade  sacerdotig  et  aliornm 
canonicornm  omnium.  Henrici  canonici  b.  Petri.  Bndolphi  maioris. 
Lndewici  de  Lulstorff. 

Aus  Qelen.  farmg.  tom.  lY.  foL  181. 

Nr.  4S. 

Oerhard  de  Aquiia  und  seine  Tran  Bichmndis  yerpfiuiden  ihr  in  der 

KarkmanntgaBte  gelegenes  Hans«  —  1214. 

Notnm  Bit  tarn  fntaris  quam  presentibaB,  qnod  GerardoB  de  Aqaila 
et  vxor  Bua  Richmudis  et  pneri  eornm  cnm  Bertrade  vxore  Henr.  de 
witerche  et  pueris  eias  pro  XX  marcis^  qnae  predicte  Bertradi  coram 
BcabiniB  et  officialibus  recognouerant^  ita  conaenenint^  nt  eidem  B. 
domnm  quandam,  qiiß  fdt  Hildegeri  et  ^dilhildis  vxoris  sn^,  quam 
ipsi  predictis  G.  et  R.  in  dotem  contradidernnt^  qu^  »ita  eet  aersuB 
Rbennm  inxta  plateam  marmansgazzin,  tali  condicione  obligauernnt^ 
qnod  ipsa  B.  coad  uiueret')  et  post  mortem  snam  heredes  sni  quo- 
übet  anno  tam  de  domo  quam  de  cellario  dnas  marcae  colon.  reci- 
pient^  Bcilicet  in  assumptione  beate  virginiB  marcam  et  in  purifica- 
tione  eiuBdem  virginis  similiter  marcam.  Si  autem  contigerit  eandem 
domum  infortnnio  in  censu  minui;  nichil  inde  predicte  B.  et  pueris 
eins  deperiet  et  duas  marcaB  de  tota  bereditate  tam  de  domo  quam 
de  cellario  ad  predictoB  terminoB  recipiat.  Si  uero  eadem  domuB 
igne')  concrematur  uel  delabitur  et  predicti  G.  et  R.  uel  pueri  eine 
eam  reedificare  uolnerint,  sepedicta  B.  et  pueri  eius,  sicut  prescriptum 
CBt,  simili  modo  duas  marcas  recipient.  Si  autem  noluerint  et  ipsa 
B.  uel  pueri  eius  eam  reedificare  noluerint,  licitum  erit  eis,  ita  ut 
omneB  expensas  et  debita  de  censu  eiusdem  hereditatis  sine  contra- 
dictione  predictornm  G.  et  R.  et  pueromm  suorum  recipiant,  quous- 
que  predictam  summam  tam  in  expensis  circa  edificationem  factis 
quam  in  debitis  recipiendis  pleno  conBcquantun 


')  For:  qnoad  uiueret 

*)  In  der  HandBchrift:  igao. 
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Acta  snnt  bec  anno  domini  Mccxiiu.    Begnante  Friderico  Ro-  12U 
manornm  Rege  Angosto,  eo  anno^  qao  ipse  Bex  apad  Aqnisgrani  in 
Begem  coronatus  est 

Ans  eineni  Fatdkel  emes  Sdirdmibaehes  im  Siadt-Archiy. 

Nr.  4«. 

Dia  Witwe  üda  aiu  der  Mfihlengatse  fiberlässt  ihrem  Sohne  Theoderions 
ein  Haiu  anf  dem  Buttermarkt  —  Gegen  1214. 

Notnm  Bit  tarn  fatnris  quam  presentibos^  quod  ^da  vidua  in  pla- 
tea  molendinomm  oontradidit  et  remisit  Theoderico  filio  suo  et  Yxori 
BUf  Bicbmftdi  domun,  qne  sita  est  inxta  cappellam  in  Platea  Salis 
▼eiBOs  Bhennm  superins  in  foro  B&tyri,  ea  condidone^  qnod  ipse  Tb. 
et  vxor  sna  K,  de  eadem  domo  qnolibet  anno  vi  marcas  recipient 
et  qnod  snper  est  predieta  ^da  in  vsos  snos  connertet  Post  mortem 
nero  ^de  prememorate  predicti  TIl  et  B«  eandem  domvm  cnm  inte- 
gritate  pomidebont  Item  eadem  ^da  oontradidit  et  remisit  predictis 
Tb.  et  B.  domom  et  eellarinm  cnm  camera  sitam  in  Schor- 
lacbirgazzin  et  aream,  qu^  iacet  iuxta  domam^  qn^  fait  Henrici  de 
WitercbCy  post  mortem  eins  sine  contradictione  possidendam  et  cnm 
censn,  qni  spectat  ad  eandem  aream^  tali  oondiciono;  si  prolem  ba- 
bnerint,  eins  sit,  sin  antem^  predieta  B.  vsvmfrnctnm  inde  recipiat  qnam 
din  nixerit;  post  mortem  Tb.  mariti  soi  et  postea  B.  defancta  tota 
snpradieta  bereditas  ad  proximos  sepedicti  TL  renertatnr  beredes. 

Ans  eiiiem  Fasdkel  dnes  Schrebsbaches  im  Stadt-Archiv.  Umnittelbär  vorher 
steht  Nr.  46  von  1214. 

Nr.  47. 

Constantin  and  Frau  erhalten  einige  Hänser., —  1814. 

Constantinns  filias  Lfldewid  et  vxor  eins  margareta  per  electio- 
nem  obtinnemnt  domvm,  qa^  fuerat  Ekliui,  contignam  Johann^  domui^ 
oppositam  ecclesiß  Lysolfi,  similiter  domnm,  qn^  sita  est  iuxta  Pv- 
teum  in  yilzirgraoin  prope  domvm,  qnß  fuerat  hermanni  wildin,  et 
domnm  de  quatuor  mansionibuS;  que  sita  est  in  wenirgazzin  iuxta 
Puteum  et  dnas  mansiones  de  tribus  in  bizgazzin .  versus  plateam, 
qne  dicitur  weuisgazze  [?],  et  sextam  partem  domus,  qu§  fuerat  dom. 
Berin,  oppositam  macellis,  ubicunque  eos  in  particione  contingit,  ita 
quod  iure  et  sine  contradictione  possidebunt. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiy.  Auf  demselben 
Bktte  befindet  sich  das  vorhergehende  Noiam  von  1214. 
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Nr.  48. 

König  Friedrieh  ü.  bettitift  das  Pririlegiimi  ■emet  Yaten  in  Betreff 
des  SehloMet  Akr  und  der  den  Stadien  Köln  und  Veoei  verliehenen  Zoll- 
freiheit zu  Boppard  vnd  Xaiienwerfh.  —  Winborg,  1216,  6.  Kai. 

1215  C.  In  nomine  sanct;  et  indinido;  trinitatis  amen.  Fridericns  se- 
cnndus  diuina  fanente  dementia  Romanorura  rex  et  semper  angustüB 
et  rex  Sycilie.  Ea  qne  ex  certa  conscientia  ac  mera  dinomm  proge- 
nitoram  nostrorum  Bomanornm  Imperatomm  liberalitate  expertis  Im- 
perii  fidelibus  coUata  pro  snis  meritis  dinoscnntnr,  debitam  a  regie 
maiestatis  munificentia  merentnr  recipere  finnitndinem.  Hinc  est  quod 
nobiles  burgenses  Colonienses  qnoddam  nobis  priailegium  snnra,  qnod 
ipsi  et  eornm  predeeessores  a  serenitate  qnondam  incliti  genitoris 
nostri  Heinrici  Romanomm  Imperatoris  ac  semper  aagnsti  fidelitatis 
ac  denotionis  sne  pnritate  obtinnisse  dinoscnntnr,  in  soUempni  curia 
nostra  Herbipoli  nobis  optnlemnt,  nt  illnd  ex  gratia  regie  benignita«^ 
tis   confirmare  dignäremnr  postnlantes   instanter,  cnias   tenor   talis 

foit.*) Nos  itaqne  solita  beninolentia  aures  regie  serenitatis  in- 

clinantes  precibos  predictornm  bnrgensinm  ipsis  et  nobili  ciuitati 
Coloniensi;  tamqnam  dilectis  et  semper  diligendis  Imperii  fidelibns, 
regium  per  omnia  prebentes  fauorem,  omnia  ipsis  et  eornm  cinitati, 
vt  snperins  pretaxatam  est,  a  recolendo  inclito  genitore  nostro  indnlta 
rata  in  perpetnnm  habenda  approbamns  atqne  presentis  scripti  pa- 
trocinio  sigillo  maiestatis  nostr^  communito  confirmamns,  statnentes 
atqne  Regali  anctoritate  firmiter  precipientes,  ne  ulla  omnino  persona 
hnmilis  yel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  hanc  nostre  approbationis 
et  confirmationis  paginam  infringere  vel  ansn  temerario  ei  aliqno  nm- 
quam  tempore  presnmat  contraire.  Qnod  qni  facere  attemptauerit, 
maiestatis  nostr^^  indignationem  cum  debita  pena  se  nonerit  incarrisse. 
Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus.  Otto. 
Wirzburgensis  episcopns.  Chünradus  Ratisponensis  episcopns«  Otto 
Frisingensis  episcopns.  Sifridus  Augustensis  episcopus.  Engelbertns 
Coloniensis  electus.  Ylricus  Pattauiensis  electus.  Liupoldus  dnx 
Austrie  et  Styrif.  Hermannus  et  Fridericus  fratres  marchiones  de 
Baden.    Coraes   Lydwicus  de  wirtemberch.     Bertoldus  de  niffen  et 


')  Hier  folgt  der  Text  der  Urkunde  von  1193,  Quellen  Bd.  1  S.  603  von:  Im- 
peratorie  bis  „•tatuimus"  S.  604  Z.  9  t.  o. 
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« 

filiius  saus   hainricus.     Anselmos  de  Justingen  marscalcus   imperiL  1215 
Wenihenis  de  bonlandia  dapifer  ImperiL   Waltherns  de  Sipf  pinoema 
imperiL   Dieto  eamerarius  et  alii  quam  plares. 

Signam  domini  Friderici  secundi  diaina  fauente  dementia  Borna- 
nornm  regis  et  semper  angnsti  et  regis  Sycilie  innictissimL 

Ego  Chanradas  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episeopiis^  Impe- 
rialis anle  Caneellarins,  vicedomini  Sifridi  Mogmitini  archiepiaoopi  tocins 
Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sant  h^  Herbipoli  anno  dominice  Incarnationis  millesimo 
dneentesimo  xv^  regnante  doroino  Friderico  seeundo  et  gloriosissimo 
Romanornm  et  Syeilie  Bege  et  semper  angnsto,  anno  regni  ipsins  in 
Germania  qnarto^  in  Sycilia  vero  xviii,  feliciter.  Datum  per  manus 
Bertoldi  de  Niffen  Imperialis  aule  prothonotarii,  iL  iion.  mensis  Maii, 
indietione  v* 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegd  schön  erhalten. 

Nr.  4*. 

Ber  Abt  Theobald  Ton  Erbach  bekundet,  dais  die  SShne  des  Werner 

Krkelin  aus  X51n  dem  Kloster  Xrbaoh  die  H&lfte  des  neben  St.  Brigi* 

den  gelegenen  Hauiei  sur  Bhren  getehenkt  haben.  —  1216. 

Theobaldns  abbas  et  humilis  connentus  firatrum  in  Eberbaeh.  Pe- 
mtilis  est  scriptorum  eautio^  que  contra  obliuionis  eaUginem  remm 
tractatns  fideliter  representat.  Nonerint  igitur  presentis  etatis  ftature- 
que  posteritatis  Christi  fideles,  qnum  nobilis  cinis  de  colonia  et  uxor 
eins  Blithildis  mediam .  partem  domns  illius,  que  uocatur  Hermanni 
zur  eren^  iuxta  sanctam  Brigidam  in  Colonia  sitam^  ad  tempora  uite 
sue  legitime  possidebant,  plaenit  autem  eis  alicui  eeclesie  illain  con- 
ferro  et  Deo  ibidem  seruientibus  in  perpetuum  sui  memoriale.  Post 
quomm  amborum  obitum  filii  sui  uidelicet  Hermannus,  Gerhardus^  £u- 
^  nudus  [?]  etWemheruS;  ejusdem  hereditatis  suceessöres  et  heredes  simili 
denotione  parentum^  quo  ducti  denotione  ad  instantiam  petitionisHildegeri 
monachi  nostri  eontulerunt  mediäm  partem  prefate  domus  beate  Marie 
in  Eberbach,  tali  tamen  sub  conditiönC;  ut  anniuersarii  dies  patris  et 
inatris  apud  nos  agantur.  In  remedium  uero  animarnm  eorundem 
cellerarins  nöster  prouidebit  annuatitn  duodecim  pauperibus  Christi 
in  XII  tnnicis,  de  qüibus  sex  erünt  habentes  qninque  ulnas,  sed  re- 
liqne  quatuor  ulnas,  de  pannö,  qui  uulgo  dicitur  pheide.  Et  in  xxx 
sex  paribus'nonornm  calceorum,  que  omnia  in  presentia  parochiarii 
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1215  ab  Bsnota  Brigida  in  absolatloiiein  peecatonim  memoratomm  defim- 
etornm  apud  Coloniam  paaperiboB  sunt  eroganda.  Saae  noaeritis,  qaod 
nnam  marcam  censualem,  qne  menaehoB  de  sancto  Martino  singulis 
annis  ab  eadem  domo  oontingebati  Amoldus  eellerariiui  noster  xi  mar- 
cifl  liberauit;  ita  qaod  media  pan  prefate  domiis  iiberrime  et  abso- 
lute ecdene  cessit  EberbaoensL  Hec  in  generali  pladto  in  domo 
bnrgensinm  Coloniensinm  secondum  qaod  eiuile  ins  eomm  dictabat 
pereelebrata  Banno  qnoqne  et  stipolatiombos  confirinata  et  carte 
dninm  sunt  annotata.  Testes  sont:  Joannes  in  Lintgaxsen.  Frater 
snns  mathyas*  Gerbardos  de  aren.  Constantinns  parfuso.  Gterbardns 
in  Moelingazzin.  Franko  ad  coraiL  de  nostris:  Erkenbertbns  prior. 
Gerfaardus  saerista.  Amoldns  eellerarins*  Nibelnngns  subprior.  Ber« 
tbramns  camerarius«  Frater  godefridns.  Magister  heinricos  de  sande. 
Frater  harlnngns.  Frater  helfricns.  Frater  Franko«  Frater  alterthns 
et  cetera. 

Acta  snnt  bec  anno  dominice  Incamat  mccxv.  Anninersariam 
Wemberi  birkelin  est  in  feste  Lnce  enangeliste,  Blithildis  vero  in 
catbedra  petrL 


Vaeh  einer  Gopie  von  Foxat 


Nr.  M. 


Papst  Innoeens  in.  amantert  die  kSlniseha  ProTins  inr  Tkeilaalune 
am  Krenssagt.  —  Born  im  Lateran,  1916,  8.  Jaaiar. 

Innoeentins  episoopns  semns  semoram  dei.  Uninersb  cnicesignatiB 
per  Coloniensem  pronindam  constitutis  salntem  et  apostolicam  bene* 
dictionem.  Uos  qni  elegistis  dominnm,  imo  qni  electi  estis  ab  ipso 
patre  Inminnm,  a  quo  est  omne  datnm  optimom  et  perfectnm^  nt  po- 
paluB  pecnliaris  et  ones  pascne  sue  sitis  et  semiatis  ei  humero  nno 
et  nnanimi  desiderio  ac  noluntate  concordi  et  inchoetis  sab  Christo 
principe  prelia  domini  preliari^  letamini  et  gaadete,  quia  iam  appro-  ^ 
pinqaat  dies  desiderabilis  et  optatns,  tempns;  in  quo  beneplacitam 
est  deo  habitare  in  nobis^  tempns  quidem  faciendi  nindictam  in  natio- 
nibns  et  inerepationes  in  popnlis  detinentibus  et  contaminantibas  terram 
sanctam,  qni  tanqnam  insensati  pneri  nemm  derident  et  exprobrant 
Eliseum  dicenteS;  ascende  calue^  ascende  calne  fiasqne  tuis  Christianis 
propitiosetdefensor^propter  qüod  exire  disposnistis  inxta  exhortationem 
apostoli  extra  castra  propria  habitatiouis  improperinm  eins  portantes 
tarn  diU;  doaec  sab  pedibus  nostris  dominus  oonterat  inimicoSi  dans 
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opprobriam  sempiteniimi  et  uobis  «etoriam  gloriosatn.  Oportet  1216 
itaqne  uos  attendere  diligenter^  nt  sine  qnerela  pacifice  sc  landabüi- 
ter  conaersando  gratnm  impendatis  tanto  domino  famalatnm,  qd  ha- 
bet in  nestimento  et  in  fernere  sno  scriptam :  Rex  regnm  et  dominus 
dominantiam^  qiu  est  etiam  dominus  nirtntam  et  rex  glorie  sempi- 
teme^  non  aeceptans  eoaeta  semitia  sed  spontaaea,  non  tristia  sed 
iaeonda,  spemens  discordes  famulos^  saperbos  etiam  et  immites  et 
amplexans  pacifieos^  humiles  et  benignes.  Cionsiderare  aos  etiam  ex- 
pedit  et  oportet,  qnod  eam  ceteri  strenni  bellatores  nsqne  ad  mortem 
deoertent  pro  oormptibili  eorona  et  gloria  temporali  seo  pro  regno 
aiiqno  transitorio  acquirendo,  nos  non  pro  hninsmodi  exponere  sata- 
gitis  Yosmet  ipsos,  sed  pro  eorona  ineormptibili,  gloria  sempitema 
et  pro  oelesti  r^^io  in  perpetnnm  dnratnro.  Nnne  igitnr  onm  omni 
gandio  et  tripudio,  cum  omni  desiderio  et  aflfeetu  certatim  properare 
debetis  ad  tante  felieitatis  braninm  [sie]  obtinendnm,  qnod  nobis  exponit 
et  explicat  dextera  salnatoris  per  sne  emeis  nexiUnm  non  solnm  sne 
proteetionis  aoxiiinm,  sed  niotoriam  et  gloriam  repromittensi  nnde 
nos,  qni  nestre  oorone  eooperatores  existere  affeetamos,  nt  ad  eapien- 
dam  optatam  hnias  trinmphi  palmam  libmns  earrere  naleatis,  sta- 
toimns  inter  cetera,  qne  fuerint  pmdenter  disponta  pro  snbsidio  terre 
sancte  in  consilio  generali,  nt  saltem  per  qnadrienninm  in  toto  erbe 
christiano  pax  generaliter  obsemetur,  ita  qnod  per  eoelesiamm  pre- 
latos  discordantes  redncantnr  ad  plenam  paoem  nel  firmam  trengam 
inniolabiUter  obsemandam  et  qni  aoqaiescere  forte  eontempserint,  per 
excommnnicaliönem  in  personas  ^  interdietnm  in  terras  arctissime 
eompellantnr.  Ne  nero  nestnim  sanctnm  propositnm  et  terre  sancte 
snbsidinm  nltra  debitnm  diiferatur,  sed  acceleratis  gressibns  utiliter 
inchoetnr  tempore  opportune,  de  pmdentnm  niromm  consilio,  qni 
plene  nonemnt  oireumstantias  tempornm  et  looorum,  prefiito  appro- 
bante  consilio  diffininimas  et  presentinm  auetoritate  mandamns,  nt 
ita'emcesignati  se  preparent,  qnod  in  kalendis  Jnnii  seqnentis  post 
proximnm  omnes,  qni  disposnemnt  transire  per  mare  in  regno  Sici- 
lieo  stndeant  eonnenire,  lüii,  sient  oportnerit  et  deonerit,  apnd  Bmn- 
disinm  et  alii  apnd  Messanam  et  partes  ntrobiqne  nieinas,  nbi  et  nos 
personaliter  domino  annnente  disposnimns  tnno  adesse,  quatenns  nostro 
consilio  et  anxilio  exerdtns  Christianns  salubriter  ordinetnr  cum  be- 
nedietione  dinina  et  apostolica  profectnrus ;  ad  enndem  qnoqne  ter- 
minnm  se  stndeant  preparare,  qni  proposnernnt  proficisci  per  terram 
significatnri  hoc  interim  nobis,  nt  eis  ad  consilium  et  aoxilinm  lega- 
tnm  idonenm  de  nostro  latere  eoncedamos.  Ut  autem  suane  ingam 
et  onus  leue  Christi  libentins  et  liberins  portare  possitis,  ad  nestra 
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1215  onera  releuanda*)  stataimns  in  consilio  pretaxato^  nt  hob  et  alii  cruce- 
signaii  collectis  et  talliis  aUisqne  graoatninibaB  immunes  amodo  exi- 
statis,  noBtras  et  ipsornm  personas  et  bona  post  cntcem  assnmptam 
sab  beati  Petri  protectione  sQScipientes  et  nostra  nee  non  etiam  de- 
cernentes^  nt  sab  defensione  arc^episcoporam  et  episcoporam  ac 
omniam  prelatoram  ecelesie  consistatis^  ita  nt,  donee  de  cracesigna- 
iorum  obita  ael  redita  eertissirae  eognoscatar,  integra  maneant  et 
qnieta/  Et  si  qnisqnam  contra  presampserit,  censara  ecclesiastica 
oompescätar,  depataaimos  aoitem  uobis  et  alüs  crncesignandis  nostre 
proaincie  speciales  insaper  protectores,  aidelicet  dilectos  filios  Oliae- 
riam  Goloniensem  et  Joannem  Xanctensem,  scolasticos^  Hennanntimi 
Deeanam  Bonnensem  et  magistrc«  Joalmem  Niaellensein,  canonicam 
Leodiensis  diocesis  et  Anioldam  presbiteram  Honasteriensemi  qaibas 
ad  defensionem  nostram  aactoritatem  prescriptam  presentibas  indal- 
gemos  ipsis  mandantes,  nt  stadiose  proponant  Christi  fidelibus  aestre 
proaincie  nerbom  crucis  et  ad  restitationem  prefata  censara  compel- 
lant  eoB;  qai  pecuniam  retinere  presampserint  pro  sabsidio  terre  sancte 
promissam  ael  in  troncis  ooUectam  sea  etiam  colligendam,  qaam  per 
eosdem  sao  tempore  atiliter  et  pradenter  ezpendi  aolomos  et  man- 
damos  per  cracesigniatos  strenaos  et  pradentes  de  populo  illo,  abi 
faerit  pecaüia  prefata  coUecta^  qaibas  ad  peragendam  aotam  saam 
proprio  non  sappetant  facaltates,  sicat  deliberatione  proaida  aidebi- 
tar  ezpedire.  Interim  aatem  aolamos,  nt  dicti  predicatores  elemosy- 
nam  sapradictam  adianctis  sibi  airis  idoneis  et  discretis  illornm 
locoram,  abi  eadem  sit  collecta,  nsqae  ad  tempas  distribationis  fide- 
liter  faciant  conseraari^  eisdem  aatem  predicatoribas  damas  insaper 
in  mandatis,  nt  diligenter  moneant  et  indacant  obsecrantes  per  pa- 
trem  et  filium  et  spiritam  sanctam,  anum,  solam,  aeram,  etemam 
deam,  reges,  dnces  et  principeS;  marchiones,  comites  et  barones  alios- 
qae  Magnates  nee  non  commania  ciaitatam,  aillaram  et  oppidoram, 
at  qai  personaliter  non  accesserint,  in  snbsidiam  terre  sanete  compe- 
tenter  conferänt  namenim  bellatoram  cam  ezpensis  ad  triennium 
necessariis  secnndum  proprias  facaltates  in  remissionem  peccatorum 
saorom,  proat  in  generalibas  literis  est  expressam,  renaentibns  aatem, 
81  qai  forte  tam  ingrati  faerint  domino  Deo  nostro,  ex  parte  aposto- 
lica  firmiter  protestentnr  et  sdant,  se  saper  hoc  nobis  in  nouissimo 
districti  examinis  die  coram  tremendo  iadice  responsaros,  prios  tarnen 
considerantes,  qoa  conscientia  qaaae  secaritate  comparere  poterant 


')  Die  Handschrift  hat:  seleuanda. 
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coram  nnigenito  dei  filio  Jesu  Christo^  cui  omnia  dedit  pater  in  ma-  1215 
Das,  si  ei  pro  peccatoribns  cnicifixo  seraire  renaerint,  in  hoc  negotio 
quasi  proprio  sibi  proprio^  cuin»  munere  uiunnt,  cnins  beneficio  sn- 
stentantar,  quin  etiam  cmos  sangnine  sunt  redempti,  sane  nt  omni- 
buB  rite  dispoBitis  et  inxta  Bedionis  exemplnm  inntilibos  domi  relictis 
contra  Madianitas  ntiles  et  necessarios  dirigamns^  qnia  cracesignato- 
nun  nnmerosa  est  per  Dei  gratiam  multitudo  tarn  dericoram  quam 
laicomm;  uironun  et  mulierum;  senum  et  iuuenum^  debilium  ac  «tiam 
robustomm  per  dispensationem  pronidam  et  disoretam  uota  quomn- 
dam  minus  utilium  uolnmus  commutari^  redimi  uel  differri,  sie  tamen^ 
ut  iidem  nihilominus  ad  tempus  illa  gaudeant  indulgentia  illoque  pri- 
nilegio  sint  muniti,  que  Qpnceduntur  in  terre  sancte  subsidium  pro- 
fecturis,  haue  antem  soUicitudinem  uiris  prudentibus  et  discretis,  quo9 
ad  hoc  credimus  idoneos  et  fideles  per  unamquamque  diocesim  duxi- 
mus  committendam  dantes  eis  per  alias  nostras  literas  in  mandatis^ 
ut  habentes  deum  pre  oculis  et  circumstantiis  hoc  negotium  contin- 
gentibus  diligentius  indagatis  sub  publico  et  bonorum  uirorum  testi- 
monio  ea  prudenter  et  sagaciter  exequantur,  cautius  prouidentes^  ne 
propter  dictorum  crucesignatorum  abundantiam  Christianorum  exeroi- 
tus  pregauetur  et  ecclesie  debitis  obsequiis  defraudentun 

Datum  Laterani  TL  Id.  Januarii,  Pontificatus  nostri  anno  octauo 
decimo. 

Ans  Gel.  farrag.  n.  f.  43.  Am  Rande  steht  die  Bemerkimg:  ex  archiaio  me- 
tropolitano. 

Nr.  SL 

Arnold,  Propst,  und  das  Capitel  yon  St.  Oereon,  befreien  das  Kloster 
Xechten  für  den  Vm&ng  ihrer  Immunität  yon  jeglicher  Zehntleiitnng. 

1216. 

In  nomine  sancte  et  Indiuidue  trinitatis.  Ego  amoldus  dei  gratia 
prepositus  ecclesiß  Scti.  Gereonis  in  Colonia^  Hermannus  Decanus, 
Henricus  scolasticus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  presentibus 
et  futuris.  Quiä  pium  et  salubre  est,  sacram  religionem  plantare  et 
plantatam  omnibus  modis  feuere  et  ampliare,  inde  est  quod  nos  at- 
tendentes  nouellam  plantationem  ecclesie,  que  dicitnr  ad  martyres,  et 
religionem  fratrum  in  eodem  loco  deo  sernientium  eandem  ecclesiam 
a  prestatione  omnium  decimationum  infra  predicte  ecclesie  inmunita- 
tem  prouenientium  conmuni  uoluntate  et  consensu  exemimus,  eam 
libertatem  prefato  loco  concedentes,  nt  nuUi  hominvm  deinceps  ali- 
quam  decimam  grossam  uel  minutam  de  fructibus  uel  de  fetibvs  uel 
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1216  de  qaaonnqne  re  Infra  tenDinvm  inmiinitatis  Bceat  exigere  ael  ipsa 
eoelesia  soluere  oogatar.  vt  igitor  hee  libertas  et  hoc  ivs  ecclesi^ 
coDcesflum  firmvm  illibatatn  et  ipconnahiiim  in  perpetuam  conseraetiir 
et  DttUi  saeeessomm  noBtromm  qnaennque  occagione  infnngere  liceat 
ael  reuocare,  hanc  paginam  pro  faturi  temporis  testimoiiio  ispr^ione 
sigilli  ecclesie  nostre  et  nostri  decreuitnus  conmunire. 

Acta  sunt  hec  anno  Inearnationis  domini  MCOXYI.  presidente  Bo- 
man^  catbedr^  papa  honorio  iii.  anno  eioedem  i.  Begnante  rege 
firiderioo;  anno  domini  Engelberti  electi  primo.  Testes  buius  rei  de- 
signati  snnt:  Cünrados  nudor  decanns«  Teodericos  saneti  andree  pre- 
positug.  Qerardns  sanctonun  apostolormn  prepositns.  Gerardos  saneti 
Senerini  decanns.  Hermannus  saneti  knniberti  Deoanns.  Lnpertns 
sanote  Mari^  ad  grados  Decanns.  Lambertos  sanctornm  apostolorom 
Decanns  et  alii  quam  plnres  tarn  eleriei  quam  laiei,  felidter  amen. 

Xach  dem  Original  im  Stadt-ArelilT.  Dts  Si^el  des  Propstes  Arnold  ond  das 
des  Capitels  von  St  Gereon  haogien  irohl  eriialten  an  der  ürkande. 

Nr.  51 

Arnold,  Profit  von  St.  Oareon,  scliliohtet  daen  iwisehen  dem  Kloster 

Xeohten   nnd   der   Kirche  von  Hermnlheim   hiniichtlioh  des  kleinen 

Zehnten  anf  dem  Hofe  Altst&tten  entstandenen  Streit  —  1216. 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.  Amoldns  dei  gratia  saneti 
Gereonis  in  Colonia  prepositus  omnibus  presentem  paginam  inspectu- 
ris  pacem  et  neritatem  diligere.  Figura  buius  mundi  preterit,  sed 
consilium  diu  manet  in  etemnm.  Inde  est,  quod  presentis  et  fntur^ 
etatis  fidelibns  presentis  scriptur^  testimonio  insinuamus,  qnod  cum 
aliquid  questioms  esset  natum  inter  monasterium  sanotorum  marty- 
rnm  et  prepositnm  einsdem  loci  et  fratres  ex  nna  parte  et  €rerlacum 
canonicum  saneti  Petri  in  Colonia  ex  altera  parte  super  minuta  de- 
eima  onrtis  in  Alsteide,  quam  idem  G.  nomine  ecclesie  sne  in  Mülen- 
heim  ad  eandem  ecelesiam  pertinere  asseruit,  ad  redimendam  mole- 
stiam  litis  et  discordie  fificta  compromissione  in  arbitros  ita  inter 
monasterium  sanctornm  martyrpm  et  iam  dictam  ecelesiam  in  Mfilen- 
heim  auetore  deo  conuemt^  nt  a  die  facte  compromissionis  in  reliquum 
monasterium  sanctornm  martyrum  eapelle  in  Mfilenbeim  duodecim 
denarios  Colonienses  annuatim  persoluat  et  ab  omni  onere  minute 
dcdme  in  perpetuum  liberum  et  securum  permaneat.  Ne  ergo,  que 
ed  conpendinm  unitatis  et  concordie  pie  et  amicabiliter  ordinata  sunt^ 


68 

eallidiB  cniiispiam  adinnentionibiig  recidino  dolore  in  qaegtionem  re-  1216 
noeari  contingat,  sab  horrendi  anatbematis  nincido  digtricte  üiterdici* 
mos  et  presentem  paginam  ad  inmortalem  bains  rei  memoriam  nostri 
inpressione  sigilli  munitam  monasterio  sanctorom  martyram  conces* 
simiis. 

Acta  sunt  bec  anno  IncarnationiB  dominier  Millesimo  Dncentesimo 
XYi.  teste  Cünrado  maiore  Decano.  Teoderico  sancti  andree  preposito. 
Crerardo  sanetorum  apostolornm  preposito.  Herimanuo  sancti  Gereonis 
Decano.  Oerardo  sancti  Seuerini  Decano.  Herimanno  sancti  koniberti 
Decano.  Lnperto  sancte  Marie  de  gradibns  Decano.  Lamberto  san- 
ctomm  apostolorum  Decano.  Henrico  sancti  Oereonis  scolastioo.  In- 
gramo  canonico.  Symone  canonico.  Lutgero  cnstode  et  aliis  quam 
plnrimis  s.  Oereonis  canonicis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcluY.    Das  Siegel  schOn  erhalten. 

Nr.  51 

Der  Abt  Lndolf  von   8t  Martin  überträgt   erbliob   seine   Güter  wi 
Honnef;  Weiss  und  Boiler,  nnd  trilll  Bestimmung  über  die  den  Brüdern 

der  Abtei  ra  gebenden  Beicbnisse.  —  VM. 


In  nomine  dominL  Ego  Lnddfiis  dei  gratia  abbas  nniaersis  Gbristi 
iideUbns  hoc  scriptum  inspectnris  in  perpetnnm.  Uninersitas  hanc 
paginam  legentinm  recognoscat^  qnod  ego  coUegii  md  nsibns  debita 
denotione  consnlens  de  reditibns  ex  inris  ratione  michi  specialiter 
pronenientibns  bec  bona,  qne  in  presenti  pagina  sunt  scripta,  conpa- 
rani  In  niUa  sdlicet,  qne  Hnnephe  nöcatur,  nineam  ä  quodam  oppi- 
dano  Johanne  nomine  pro  vm  marcis  Coloniensis  monete  emi,  ean* 
demqne  nineam  dicto  uiro  et  eins  heredibns  coram  snpradicte  nille 
scabinis  et  cinibos  colendam  concessi  sab  hac  sciUcet  discretione, 
qnod  sepedietns  nir  einsqne  heredes  nn  amas  nini  Bunnensis  mensure 
nobis  annnatim  exinde  persoluant.  Si  nero  soluere  neglexerint  nel 
eontempserint,  ipsa  eadem  ninea  nobis  libere  cedat.  Partem  etiam 
ninee,  quam  in  Wise  conparaui,  reliqnis  uineis  nostris,  qnas  ibidem 
habemns,  pro  duabns  amis  annnatim  inde  accipiendis  apposni.  Simi- 
liter  etiam  de  xini  ingeribns  fertUinm  agronmi;  qne  cnrtibns  nostris 
in  Wise  et  in  Solre  adieci,  vi  solides  solni  annnatim  institni.  Tractnm 

etiam  in  reno  nersus  Flithert  dnobns  niris  Waldenero  et  Herimanno 

• 

eommqne   heredibns    pro  marca  annnatim   inde   solnenda  concessi. 
Snper  hiis  antem  bonis  babito  ooUegii  nostri  consilio  decreui,  ut  prior 
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121G  ecelesie  nostre  in  temporibus  discretis  consolationem  fratribm  noitrifl 
inde  ministret.  Decrenimiw  igitar  ob  spem  eterne  retribütionis  per 
iiiiigiilas  quadrageBÜne  dies  dominieales  xviii  denario«  ad  cenam  fra- 
tnun  ministrari,  totidem  qnoqoe  denarios  in  singulis  diebns  illis,  quoB 
Bollempniter  in  albis  celebrari  institnimuSy  ne  labor  murmurationem 
ingerat;  prior  fratribuB  amminiBtrabit.  Sunt  autem  hü  dies:  dies  saiicti 
Heriberti,  octaoa  ascensionis  domini,  translatio  sancti  Martini,  dies 
sanete  Marie  «Magdalene  et  Pantaleonis  martiris^  oetaoa  omniam  san- 
etomm.  Hüs  etiam  soUempnitatibas  qnattnor  sabbata  in  bonore  beate 
oii^nis  Marie  in  albis  celebranda  instituimus,  qae  tarnen  sabbata  in 
arbitrio  prioris  dimisimos,  ut  dum  ei  nisum  fuerit,  infra  octauam 
omnium  sauBtorum  et  natiuitatem  domini  cum  simili  consolatione,  ut 
supra  dictum  est,  ea  celebrari  iubeat.  Hoc  etiam  firmiter  obseruan- 
dum,  quod  in  anninersario  pie  recordationis  Brnnonis  abbatis  tuicien- 
sis  et  patris  et  matris  mee  de  snpradicto  censu  fratres  nostri  similem 
consolationem  percipient.  In  nostre  autem  uocationis  auniuersario  fra- 
tribus  VI  solidoS;  custodi  unnm,  famnlis  signa  ecelesie  compulsantibus 
VI  denarios  dari  constituimus.  Quicumque  hanc  dispensationein  in- 
fringere  temptauerit,  a  consortio  fidelium  separetur. 
Scripta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  mccxyl 

Aus  dem  Cartular  von  St  Martin,  f.  14. 

Nr.  S4. 

Das  Bomcapitel  yerkauft  mit  Bewilliguig  des  ErsbisehoCi  Xngelbart 
dem  Capitel  ra  Paris  eüi  äusserst  kostbares  Kirohengeftss.  —  ttl6. 

£.  dei  gratia  Coloniensis  electns  omnibus  presentes  literas  inspeT 
eturis  in  domino  salutem.  Noverit  universitas  vestra^  quod  eontractus 
quidam  intercessit  inter  capitulum  Coloniense  et  capitnlum  Parisiense 
sub  hac  forma: 

C.  major  in  Colonia  decanus  et  archidiacönus^  totumque  oapitulum 
sanete  Coloniensis  ecelesie  nniyersis  presentes  literas  inspeoturis  in 
domino  salntem.  NoveritiS;  quod  nos  tam  de  approbacione  rcr 
verendi  patris  £.  electi  nostri;  quam  de  conmiuni  assensu  fratmm 
nostrorum;  vendidimus  pro  evidenti  necessitate  ecelesie  nostre  yene- 
rabilibus  viris  capitulo  Parisiensi  vas  quoddam  aureum^  ecelesie  nostre 
minus  necessarium,  gemmatum  exterins,  in  modnm  calicis  factum, 
cum  quibusdam  lamlnis  aureis,  ponderis  circiter  yiginti  unius  marche, 
pro  trecentis  sexaginta  libris  Parisiensis  monete,  cum  a  nomine,  plus 
offerretur,   licet  publice  yenale  a   nobis  Aüsset    expositum;   quam 
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pecnniam  integre  recepimus  per  manus  F.  abbatis  sancti  Yictoris  Pa-  1216 
rigieiiflisy  et  in  ntilitatem  ecclesie   nostre  conyertimas.    Promittimns 
aatem  eidem  capitolo  Parifiiensi;   nos  eos  indempnes  et  omnino  con- 
aerrare  ab  omni  vicio  et  evictione.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  sigilli  nostri  fecimus  impressione  roborari. 

Actum  anno  gracie  millesimo  ducentesimo  sexto  decimo;  et  pur 
blice  recitatum  in  capitulo  nostro,  vocatis  fratriboB  nostris/qui  com- 
mode  poterant  evocari. 

Nos  igitur  supradieta  omnia  rata  habernua  et  eadem  approbantes 
aigilli  nostri  monimine  roboramns. 

Actum  anno  incamati  yerbi  millesimo  ducentesimo  sexto  decimo. 

Aus  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  316,  entnommen  aus :  Gu^rard,  car- 
tulaire  de  Päglise  Notre  Dame  de  Paris,  II.  421  (coli.  d.  doc.  in^.  sur  rhistoire 
de  France). 

Nr.  55. 

Fapst  Honoriufl  in.  ermuntert  die  Kreuz&hrer  der  kölnischen  Provins. 

Born  im  Lateran,  1217,  27.  Januar. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis  crucesignatis 
per  Coloniensem  prouinciam  constitutis  salatem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Gratias  agimus  deo  nostro  in  gratia  dei;  que  data  est 
uobis  in  domino  Jesu  Christo.  Nam  postquam  anribus  uestris  clamor 
tube  insonuit  salutaris  per  ora  predicatorum  clangentis  et  inuitantis 
apud  [sie]  pugnam  militie  Christiane;  protinus  diaina  gratia  inspirante 
assumpto  uiuifice  crucis  signo  de  terra,  domibns  et  cognatione  uestra 
corporali  ac  mistico  exemplo  Habre  ad  preeeptum  domini  egredi  sta- 
tuistis,  ut  eatis  in  terram  illam  olim  inclitam  ac  Christi  sangnine 
eonsecratam^  quam  uobis  dilectis  demönstrabit  et  ut  expulsis  exinde 
cum  dei  adiutorio  Chananeis  cum  Juda  Machabeo  montem  Syon 
ascendatis  mundare  sancta  nee  non  etiam  renouare,  ut  eliminata  inde 
spurcitia  omare  possitis  faciem  templi  domini  coronis  aureis  et  in 
ymnis  ac  confessionibus  dominum  magnifice  collaudare«  Porro  tam 
sanctum  propositum  in  corde  uestro  foisse  firmiter  stabilitum  opera 
manifestant.  Nempe  a  uestre  conuersionis  exordio  studuistis,  ut  audi- 
uimuS;  cum  multo  desiderio  et  fauore  acies  dominicas  instaurare,  in 
nauibus,  uictnalibus,  armis,  instrumentis  bellieis  et  aliis  necessarüs 
opportunis  et  more  Abre  ad  liberationem  iusti  Loth  festihatis  assum- 
ptis  trecentis  uemaculis  expeditis,  hoc  est  trecentis  nauibus,  quas  ad 
sancte  trinitatis  honorem  cum  perfectione  operum  per  centenariunl 
n.  5 
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1917  designata  in  expeditionem  exereitns  domini  letanti  animo  preparagtis 
proficisci  üolentes  in  eis  in  menge  Aprilig  proximo  nunc  faturo.  reli- 
qaig  per  terram  ad  portog  properantibog  opportonos,  ne  nog  tangat 
maledictio;  que  imprecatur  ageutibog  opng  domini  negligenter,  ged 
potius  domini  benedictio  ex  alto  degcendeng  tamquam  obedientie  filiog 
totalitär  nos  obumbret.  Non  enim  cum  nxore  Loth  regpicienteg  pogt 
tergnm  apogtate  uel  retrogradi  egge  unltig  gngpirando  ad  allia  et 
peponeg  Egipti  uelut  qnidam,  qnos  inuidia  diaboli  nititur  fagcinnare^ 
immitteng  in  eog  nertiginig  gpiritum^  nt  gic  ipgog  a  gancto  propogito 
retrahat  bonig  gtudiig  morag  gapemacuag  gub  qnadam  prouidentie 
gpecie  inoectendo,  ged  potiug  ad  propogitUm  nobig  brauium  cum  guumo 
degiderio  curritig  fegtinanter,  ne  ampliog  taedere  dominum  faciatig^ 
qui  uegtrum  aduentum  iugiter  expaogig  bracbiig  cum  gaudio  pregtola- 
tur^  ut  uog  tanquam  cariggimos  et  diu  degideratog  filiog  amplexetur 
gtola  prima  indutog  et  annulo  ingignitos  et  ne  forte  uobig  tardantibug 
uel  gine  uobig  uictoria  priug  fiat  per  illum,  cui  egt  facile  in  paucig 
uincere^  ut  in  multig  uel^  cum  gibi  nuUug  promittere  ualeat  uite  gpa- 
tium  ampliorig,  non  perueniatig,  quod  absit^  ad  locnm  et  tempug,  ubi 
ac  quando  gponsug  ingreggurug  ad  nuptiag  cum  prudentibus  uirginibug 
accengig  lampadibug  inuenire  degiderat  uos  paratog,  post  cuiug  introi- 
tum  frugtra  negligenteg  et  pigri  cimi  uirginibug  fatuig  pulgabunt  ad 
ianuam  iam  preclusam.  Agite  igitur,  filii  reuerendiggimi,  uiriliter  et 
prudenter  nee  ab  agtutiig  Sathane  uog  permittatig  geduci;  qui  quan- 
doque  uenenatig  congiliig  et  interdum  terroribng  inuertere  mentes 
fidelinm  macbinatnr  in  gue  tempegtatis  area  uentiläre  gegtieng  nni- 
uergog  ged  confidenteg  in  domino  et  in  poteutia  uirtutig  ipsiug  de 
nobis  etiam  firmam  fiduciam  habeatig.  Quia  licet  ad  palmam  uog 
preceggerit  beate  memorie  Innocentiug  P.  P.  predeceggor  nogter,  buiug 
gancti  operig  fementisgimug  incboator^  nog  tamen  licet  indignog  nnxit 
dominug  et  pagtorera  congtituit  guper  guam  familiam  uniuergam,  qui 
totis  meduUig  totigque  affectibug  agpiramug  ad  boo  excellentiggimum 
minigterium  consummandum.  Porro  cum  nullug  ualeat  gine  nobig  pro- 
lixiorem  gibi  tenninum  ad  libitum  indulgere^  nemo  autumare  presumat^ 
quod  unquam  nelit  gedeg  apostolica  uel  ad  modicum  tenninum  pro- 
rogare,  qui  fuit  nuper  in  gacro  generali  concilio  congtitutug,  cum  pre 
multo  degiderio  nobig  et  fratribug  nogtrig  omnig  celeritag  git  moroga 
et  quelibet  fegtinantia  nimig  pigra,  eo  quod  nihil  gatig  cupienti  animo 
fegtinatur.  Accingimini  igitur^  filii;  potenter  et  ut  laudabiliter  incepi- 
gtig,  egtote  parati;  quia  preparationem  eordig  uegtri  aurig  dei  et  ho- 
minnm  aooeptauit  et  giout  prudenter  digposnit  iam  gulcare  maria 
inchoetig;  ceterig  gradieotibng  gnum  iter,  ut  cum  eig  domino  dedneente 
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in  preftxo  tempore  perueniatis  ad  portus  in  concilio  prefinitoB;  ubi  1217 
ad  stabiliendum  ueBtnim  propositum  recipere  possitis  a  nobis  consi- 
liam  et  anxilinm  opportnnum  scientes,  qnod  si  qui  forsan,  qnod  deus 
anertat,  diabolica  fraude  sedocti  uel  temporalis  sen  carnaliB  amoris 
delectatione  abstracti  aliqnatenus  uel  illecti  ceruices  snas  ab  onere 
iam  soseepto  ad  tempus  snbducere  uel  excutere  indebite  molirentür 
nel  super  hoc  aliis  impedimentum  prestare^  preter  diroinutioDem  diuine 
glorie  ac  infamiam  corporalem  coertionem  non  euaderent  ugl  censu- 
ram  eccl^iastice  nltionis^  uos  antem  eleeti  dei  et  filii  Jesu  Christi 
ac  primitie  triumphalis  exercitus  domini  Sabaoth  regis  glorie  ac  uir- 
tntum  super  nias  uestras  ponite  firmiter  corda  uestra  nee  permittatiS; 
nt  candelabrum  uestrum  quisquam  de  loco  suo  amoueat  uel  aliqui 
uobis  preripiant  corouam  et  gloriam  iam  paratam.  Multi  enim  per 
terras  et  maria  certatim  properare  disponunt  in  termino  prefinito  ad 
tante  glorie  titulum  ante  alios  conquirenduni;  inter  quos  carissimus 
in  Christo  filius  noster,  Ungarie  rex  illnstris  ad  hoc  opuS;  prout  nobis 
suis  literis  intimauit^  magnifice  se  accingit.  Non  ergo  quisquam  dein- 
ceps,  qui  paratus  existit^  tempus  magis  opportnnum  inaniter  prestole- 
tur,  cum  omne  cras  sit  dubium  exspectanti,  ne  qui  non  est  hodie  sit 
cras  forsitan  minus  aptus^  dum  uox  cantantis  in  fenestra  et  coruus 
in  superliminari  fallaciter  exspectantur^  sed  iuxta  consilium  sapientis 
quicquid  potest  instanter  manus  cuiuslibet  operetur,  quia  non  dormien- 
tibna  sed  uigilantibus  corona  noscitur  repromissa. 

Datum  Laterani  vi.  kal.  Februarii^  pontificatus  nostri  anno  primo. . 

Aas  Gelen,  farrag.  t.  II.  f.  39,  wo  der  Zasatz :  ex  arclüoio  metropolitano. 

Nr.  S6. 

]>er  Abt  Bruno  von  St.  Xartin  bekundet,  dass  er  ein  am  Bayenthurm 
gelegenes  Haut  einem  gewissen  Tirricus  erblich  übertragen  habe. 

1217,  12.  Juni. 

In  nomine  domini.  Bruno  dei  gratia  abbas  sancti  Martini  in  Co- 
lonia.  Notum  facimus  tam  presentibus  quam  futuris^  quod  nos  do- 
munculam  quandam  citra  superiorem  ciuitatis  turrim  secus  plateam^ 
que  mimorum  [sie]  appellatur^  sitam  cuidam  Tirrico  et  uxori  eins  Hilde- 
gundi  ac  eorum  heredibus  in  perpetuum  bereditario  iure  possidendam 
donauimus.  Huius  autem  concessionis  talis  est  pactio^  ut  nobis  exinde 
in  festo  s.  Agnetis  il  solidos  annuatim  persoluant,  insuper  et  cen- 
Bum^  que  curie  dicitur^  nee  non  et  omne  ius  ciuile,  qualecumque  fieri 
eontigerit^  ipsins  aree   possessores  absque  diminutione  nostri  census 
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1217  amminifitrabunt.  Si  uero^  quod  absit;  dicti  possessores  eandem  domun^ 
culam  incendio  amiserint^  siue  quouis  alio  infortunio  grauati  faerint, 
ita  ut  prescriptum  ius  exsoluere  non  ualeant,  tarn  ad  dictam  aream 
nostrani;  quam  ad  contiguam  eiuS;  que  supradicti  Tirrici  et  heredum 
eins  esse  dinoscitur;  respectum  habebirnns  nostreque  erunt  potestatis 
absque  omnis  contradictionis  obiectione;  quo  nsqne  debitum  ius,  sicut 
Bcriptum  est,  totum  recipiamus.  Hec  antem  ut  rata  et  inconunlsa  at- 
que  posteris  utiliter  cognoscenda  permaneant,  presentem  paginam 
presentium  sigillorum  testimonio  eommuDiuimus.  Testimonium  etiam 
sibi  quilibet  inspector  habeat  presens  scriptum  per  medium  incisnm. 
Acta  sunt  hec  amio  domini  MCCXVii.  ordinationis  nostre  anno  vi. 
.  pridie  idus  Junii. 

Aus  dem  Gartiilar  von  St.  Martin,  £.  20. 

Nr.  57. 

Papst  Honorius  III.  bekundet  eine  Abkunft,  welche  die  BeyoUmachtigten 

des  Erzbisohofi  Bngdbert  wegen  Schulden  seines  Vorgängers  Dietrich 

mit  romischen  Kaufleuten  getroffen.  —  Korn,  1218,  7.  XaL 

Honorius  episcopus  serrus  servorum  dei  dilectis  filiis  nobilibus 
riris  Petro  de  CinciO;  Johanni  de  Eomano^  Jobanni  de  Cincio  et 
Petro  Johannis  Romani  civibus  Komanis  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictiouem.  Ea  que  judicio  vel  concordia  terminantur  firma  debent 
et  illibata  consistere^  et  ne  in  recidive  contentionis  scrupulum  rela- 
bantur^  apostolico  convenit  presidio  communiri.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  vestris  justis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
composicionem  inter  tos  ex  parte  una  et  dilectos  filios  G.  prepositum 
s.  Marie  ad  Gradus'in  Golonia  et  magistrum  Johannem  scholasticum 
Carpensem  nuncios  et  procuratores  venerabilis  fratris  nostri  Coloniensis 
archiepiscopi  ex  altera  super  debito  mille  trecentarum  vigintiquinque 
marcarum  sterlingorum;  nee  non  dampnis^  penis,  sumptibus  et  expen- 
siS;  mediante  dilecto  iilio  nostro  G.  sancti  Theodori  diacono  cardinali, 
quem  vobis  et  Ulis  una  cum  dilecto  filio  nostro  G.  tit.  s.  Anastasie 
presbytero  cardinali  auditorem  concessimuS;  et  postmodum  in  eundem  G. 
diaconum  cardinalem  extitit  a  partibus  compromissum  sub  pena  mille 
marcarum  et  debito  hinc  inde  prestiti  corporaliter  inramenti^  amica- 
biliter  initam  et  eiusdem  cardinalis  arbitrio  approbatam  et  ab  utra- 
que  parte  sponte  receptam^  sicut  in  eiusdem  cardinalis  litteris  plenius 
noscitur  contineri;  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  oommunimus.     Ad  majorem  autem  rei   evidenciam 
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tenorein   litterarain    ipsarum  de  verbo  ad  verbum  presentibns  inseri  1218 
fecimuS;  qui  est  talis: 

G.  miseratione  divina  s.  Theodor!  diac.  card.  omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  galatem  in  domino.  Noverit  nniversitas  vesfra, 
quod  arbiter  electns  a  Petro  de  Cincio  et  Johanne  Romani  pro  se 
et  Johanne  de  Cincio  et  Petro  Johannis  de  Romano  civibus  Bomanis 
ex  parle  nna  et  a  Gerardo.  preposito  s.  Marie  ad  gradus  ia  Colonia 
et  magistro  Johanne  scolastico  Carpensi  procuratoribus  venerabilis 
patris  £.  Coloniensis  archiepiscopi  apud  sedem  apostolicam  constitutiS; 
sicut  in  eiusdem  archiepiscopi  litteris  procuratoriis  presenti  instru- 
mento  insertis  perspeximus  contineri;  ex  altera  saper  qaestione  vide- 
licet;  que  (inter)  ipsos  coram  fratre  Gregorio  de  Galgano  tit.  s.  Ana 
stasie  presb.  card.  et  nobis  anditoribus  utrique  parti  a  domino  papa 
concessis  vertebatur  (de)  debito  mille  trecentamm  vigintiquinque  mar- 
cariim  sterlingomm  a  Theoderico  qnondam  Coloniensi  archiepisccpo 
in  curia  Komana  contracto  et-  de  dampnis^  peniS;  sumptibus  et  ex- 
pehsiS;  que  omnia  dicti  cives  Komani  a  prefatis  procnratoribus  nomine 
snpradicti  Coloniensis  archiepiscopi  et  Coloniensis  ecclesie  exigebant, 
visis  et  diligenter  inspectis  instrumentis  et  scriptis  eorundem  merca- 
torum  super  debito  memoratO;  inquisita  eciam  diligenter  ab  ipsis  et 
cognita  veritate^  cum  ab  utraque  parte  sub  pena  tnille  marcarum  et 
sub  debito  hinc  inde  prestiti  iuramenti  in  nos  fuerit  legitime  com- 
promissum^  quod  laudato  arbitrio  et  mandato  seu  composicioni  nostre 
parerent  et  eadem  omnia  firmiter  et  plenarie  obseryarent;  nos  volen- 
tcs  de  partium  voluntate  compouere  inter  ipsos  sub  predicta  pena 
mille  marcarum  et  sub  debito  presti.i  iurameuti  corporaliter  nomine 
composiciouis  et  arbitrii  laudayimus,  precepimus  et  arbitrando  man- 
dayimus  dictis  procuratoribus  et  per  eos  Coloniensi  archiepiscopo  et 
omnibus  successoribus  eins,  ut  per  se  vel  per  procuratores  mille  du- 
centas  marcas  bonorum  noyorum  et  legalium  sterlingorum  scilicet 
tredecim  solidis  et  quatuor  sterlingis  pro  marca  qualibet  comp'utandis 
pro  Sorte  dicti  debiti^  daropnis^  sumptibus  et  expensis  eisdem  raerca- 
toribus  secundum  teuerem  subscriptam  cum  pleua  integritate  persol- 
yant  et  eas  dicti  procuratores^  pro  posse  eorum  solyi  bona  fide  pro- 
curent^  de  quibus  ulique  in  primis  nundinis  sancti  Agilulfi  apud  Pru- 
yinum  quatuor  diebus  ante  quam  clametur  hare^  hare!  quadragintas- 
marcas  predicto  modo  et  numero  computandas  eisdem  mercatoribus 
yel  uni  eorum  yel  ipsorum  certo  nuncio  et  procuratori  iam  dictus 
archiepiscopus  et  snccessores  eins  integre  sine  difficultate  persolyant. 
Alias  y^ro  quadringentas  marcas  predicto  modo  et  numero  computan- 
das in  nundinis  Barensibus  proximo  tunc  sequentibus  apnd  ßarrum 
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1218  quatuor  diebus  ante  quam  clametur  bare,  bare!  eisdem  mercatoribog 
simili  modo  persolvant.  Keliquas  vero  quadringentas  marcas  simili 
modo  et  numero  compntandas  integre  persolvant  eisdem  in  nundinis 
Trecensibus  proximo  tunc  sequentibus  apud  Trecas  quarto  die  ante 
quam  clametur  similiter  bare,  bare!  ita  quod  in  bis  tribus  terminis 
constitutis  tota  et  integra  summa  mille  ducentarum  marcarum  eisdem 
mercatoribus,  ut  dictum  est^  plenarie  sit  soluta.  Super  quibns  pre- 
taxatis  mille  ducentis  marcis  secundum  tenorem  predictum  solvendis 
mercatoribus  memoratis  racione  eomposicionis  et  arbitrii  supradicti 
memorati  procuratores  eis  obligacionis  faciant  caucionem  secundum 
consuetudines  mercatorum,  arcbiepiscopalibus  redditibus  propter  boc 
specialiter  eisdem  mercatoribus  obligatis.  Memorati  yero  mercatores 
dictis  procuratoribus  nomine  Goloniensis  arcbiepiscopi  se  similiter 
obligent  promittentes,  quod  facta  eb  solutione  plenaria  predictarum 
mille  ducentarum  marcarum  cum  omnibns  pactis  et  convencionibus 
consuetis,  prout  in  litteris  dictorum  procuratorum  plenius  continebitur, 
iidem  mercatores  occasione  prefati  vel  alterius  debiti  a  predicto  Tbeo- 
derico  contracti  Coloniensem  arcbiepiscopum  vel  eins  ecclesiam  de 
cetero  non  molestabunt^  sed  tam  instrumenta  priorum  contractuum 
universa^  que  babent,  scilicet  instrumentum  dicti  Tbeoderici  quondam 
arcbiepiscopi  de  sexcentis  vigintiquinque  marcis,  instrumentum  tabel- 
lionis  super  eodem^  litteras  testimoniales  S.  quondam  domini  pape 
camerarii  et  episcopi  Portuensis  super  eodem^  item  aliud  instrumentum 
dicti  Tbeoderici  de  septingentis  marcis  et  litteras  testimoniales  dicti  S. 
quondam  camerarii  super  eodem  et  instrumentum  aliud  dicti  Tbeoderici 
de  duobus  milibus  marcarum,  quam  eciam  litteras  et  instrumenta  super 
arbitrio  et  composicione  ista  confectas,  post  solucionem  et  satisfactionem 
plenariam  pecunie  pretaxate  cum  omnibus  pactis  et  conventionibns,  que 
in  litteris  procuratorum  plenius  continentur,  memorato  arcbiepiscopo 
vel  eins  nunciis  libere  restituent  et  resignabunt.  Et  si  forte  aliquod 
instrumeutorum  predictornm  amitti  contingerit,  facta  fide  per  duos 
ad  minus  mercatores  fide  dignos  tam  de  tenore  quam  de  amissione 
Instrument!  nicbilominus  fiet  pagamentum  pretaxate  pecunie  mercato- 
ribus  memoratis,  prout  superius  est  expressum.  Et  quocunque  tempore 
predicta  instrumenta  vel  scripta  contingerit  postmodum  apparere  va- 
cua  et  nullius  penitus  sint  momenti.  Kecitata  sunt  bec  in  presencia 
parcium  et  ab  ntraque  parte  sponte  recepta  et  approbata  et  firmiter 
acceptata.  Ad  bec  tenor  litterarum  supradicti  Goloniensis  arcbiepiscopi 
tone  electi  super  mandato  componendi  cum  Romanis  civibns  talis  est : 
Universis  Cbristi  fidelibus^  quibns  fnerint  littere  presentes  oBtense, 
E.  dei  gracia  sancte  Goloniensis  electus  fecclesie  salntem  in  domino* 
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Ad  aniveTsitatig  vestre  volumug  noticiam  pervenire;  qnod  nos  dilecto«  1218 
et  fideles  nostros  Oerardam  prepositum  s.  Marie  de  Gradibos  in  Co 
lonia  et  magist  mm  Johannen  scolasticnm  Carpensem  procnratores 
BOfltros  constitnimiis  in  cansa^  quam  qnidam  Romani  cires  contra  nos 
oecasione  quorandam  debitormn  habere  se  assernnt,  potestatem  eis 
liberam  concedentes^  nt  agant  pro  nobis  et  agentibns  contra  nos  re- 
spondeant  et  componant.  Nos  enim  ratnm  babebimns  quicquid  per 
ipsos  in  eadem  cansa  actum  fnerit  vel  statutum. 

In  hnius  itaqne  rei  testimoninm  et  cantelam  nös  cardinalis  pre- 
dictns  presentes  litteras  nostri  sigilli  mnnimine  roboratas  eisdem 
mercatoribos  ad  dictoram  procnratomm  instanciam  duximns  conce- 
dendas. 

Actnm  mense  Marcio  pontificatus  domini  Honorii  pape  tercii  anno 
secundo. 

Nnlli  ergo  omnino  hominnm  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 
cionis  infringere  vel  ei  aosu  temerario  contraire.  Si  qnis  autem  hec 
attemptare  presnmpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatomm 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noyerit  incnrsnnun. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  nonis  Maji  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Aus  Ficker^B  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  320  (aus  dem  Lib.  priv.  capituli 
Coloniensis  dist  I.  Nr.  20  xu  Darmstadt). 

Nr.  58. 

Papst  Honorint  III.  beauftragt  den  Abt  von  St.  Oenoyefit  lu  Paris  mit 
der  Ausffihnmg  einer  Abkunft,  welche  die  Bevollmächtigten  des  Brs- 
bischofi  Engelbert  ndt  römischen  Bürgern  wegen  einer  Schuld  von  850 

Xark  getroffen.  —  £om,  1218,  18.  Kai. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileoto  filio  abbati  s. 
Oenovefe  Parisiensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  in- 
ter  dilectos  filios  Petrum  Sarracenum,  Petrum  de  Paulo^  Johannem 
Pantaleonis  e(  Angelum  Petri  de  Paulo  cives  romanos  ex  parte  una 
et  G.  prepositunr  s.  Marie  ad  Gradus  in  Colonia  et  magistrum  Jo- 
hannem scolasticnm  Carpensem  nuncioe  et  procuratores  yenerabilis 
fratris  nostri  Coloniensis  archiepiscopi  ex  altera  super  debito  octin- 
gentanun  et  quinquaginta  marcamm  sterlingorum;  necnon  dampnis; 
penis,  snmptibus  et  expensis^  que  iidem  Romani  a  predictis  procura- 
toribns  nomine  ipsius  archiepiscopi  exigebant  coram  dilectis  filiis 
nostris  6.  tit.  &  Anastasie  presb.  et  G.  s.  Theodori  dyac.  cardinalibus» 


72 

121B  qao8  ntrique  parti  concessimiis  anditores;  qaestio  Terteretur,  laBdem 
mediantibns  predicto  G.  tit.  s.  Anastasie  ac  dflecto  filio  noetro  Leone 
tit.  8.  crucis  iu  Jberugalem  presb.  cardinalibus,  in  qnos*  extitit  ab 
ntraqne  parte  legitime  compromisBum,  amicabilis  inter  eos  composicio 
intervenit,  quam  ab  utraqne  parte  sponte  receptam,  adiecta  pena 
mille  marcarum,  et  juramentis  hine  inde  corporaliter  prestitis  roborä- 
tarn,  sicnt  in  eorundem  cardinaliom  litteris  plenius  continetnr,  daxi- 
mns  confirmandani;  tenorem  Utterarnm  dictorum  cardinalium  de  yerbo 
ad  verbum  litteris  confirmacionis  nostre  inseri  facientes.  Volentes  igi- 
tur  composicionem  tarn  soUempniter  celebratam  intemeratam  a  parti* 
bns  observariy  ne  quod  absit  exinde  ineunrerent  de  rimentnm,  diseretiooi 
tue  per  apostolica  scripta  in  virtute  obediencie  districte  precipiendo 
mandamus,  quatinns  composicionem  predictam,  sicut  est  auctoritate 
apostolica  confirmata^  facias,  sublato  cujnslibet  contradictionis  et  ap- 
pellationis  obstacalo^  inviolabiliter  observari,  contradictores  per  cen- 
auram  ecclesiasticam  compescendo,  nullis  litteris  obstantibus  harom 
tenore  tacito  a  sede  apostolica  impetratis  seil  eciam  impetrandis, 
nee  obstante  constitncione  de  duabus  dictis  in  generali  concilio  pro- 
mulgata. 

Datam  Rome  apnd  sanctum  Petrnm  xv.  kal.  Junii,  pontificatus 

nostri  anno  secundo. 

< 

Aus  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,   Beil.  S.  824  (aus  Acta  palatina,  VI.  318). 

Nr.  5». 

Der  Sribischof  Engelbert  bekundet,  dass  er  den  Abt  und  die  Brfider 

des   Cisterdenser-Klosters   in   Srbach   yon   jedem   Zoll   nnd  jeglioher 

Leistung  in  seiner  Stadt  Köln  befreit  habe.  —  I2l8|  26.  XaL 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Engilbertus  dei  gratia 
sancte  coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  yniuersis  christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Cum  ordo  cisterciensis  inter  alias  ecclesie  dei  religiones 
quasi  sol  in  meridie  resplendeat  et  religiosi  viri  in  ipso  ordine  de- 
gentes  sicut  stelle  firmameoti  in  medio  noctis  pre  aliis  religiosis 
luceant,  nos  eomm  paci  et  indempnitati  tanto  tenemur  uigilantius 
intendere,  quanto  eorum  piis  orationibus  apud  Judicem  Judicum  spe- 
ramus  adiuuari.  Huius  nimirum  rei  gratia  ad  madidam  tarn  futurorum 
quam  preeeotium  deducere  curauimus  memoriajn,  quod  nos  deuotio- 
nem  dilecti  filii  Theobaldi  abbatis  et  fratrum  de  Euersbach  eiroa  nos 
habitam  debita  meditatione  pensanteS;  presertim  cum  nos  in  eorum 
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fraternitatem  plenarie  receperint^  ipsos  ab  ouiui  Thelonio,  exactione  I!218 
et  Jure 'de  rebus  suis  oobis  uel  officialibus  nostris  in  ciuitate  nostra 
eoloniensi  tarn  in  terris  quam  in  aquis  nndecumque  exhibendis  Übe- 
TOS  perpetuo  dimisimus  et  absolutes.  Ne  quis  igitur  haic  nostre  do- 
nationi  immo  dinine  ordinationi  ausu  temerario  presnmat  in  poste- 
mm  obuiare;  presentem  paginam  et  sigilli  nostri  appensione  et  testinm 
roboranimns  snbscriptione,  quorum  hec  sunt  nomina:  l'heodericus  prepos. 
et  Oonradus  Decanus  maioris  ecclesie.  Amoldus.prepositus  sancti  Gereo- 
nis.  Gerardns  prepositus  sanctorum  apostolorum.  Henricus  prepositus 
sancti  Seuerini.  Herimannus  decanus  sancti  Cüniberti.  Gerardus  De- 
canus sancti  seuerini.  Vortliuns  Decanus  sancti  GeorgiL  Abbas 
Gerlacus  de  campe  ordinis  cisterciensis..  Lay.ci:  Herimannus  no- 
bilis  aduocatus.  Gozsvinus  marschalcus.  Theodericus  de  Munchusen 
dapifer.  Gerardus  filius  aduocati  nobilis.  Godefridus  Camerarius.  Theo- 
deriens  Grin.  Sifridns  de  v^rink.  Scabini:  Herimannus  filius  L^dewici. 
Johannes  in  Lintgazzen.  Richolfus  parfuse.  Daniel  Judeus.  Gozsvinus 
minneTuz.  Ludewicus  filius  Ludewici.  Herimannus  Birclinus.  Heri- 
mannus Grin.  Berwinus  Grin.  Cuno  albus.  Gerardus  rufus.  Bruno 
et  Franco  Flacchin  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnationis  HCCXViil  septiino  kal. 
Jnuii,  Pontificatus  nostri  anno  Tercio. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Gopie  ohne  Siegel  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  60. 

Vorstellung  des  Magistrats  an  den  Papst  Honorius  III.  wegen  Errich- 
tung des  Deutschordenshauses  St.  Catharinen.  —  (I2I8.) 

Sanctissimo  patri  ac  domino  H.  dei  gratia  summo  pontitici  Ju- 
dices,  Scabini^  uniuersique  magistratns  coloniensis  deuota  peduni 
oscula.  Sanctitati  vestr^  duximus  significandum^  quod  henricus  hal-  - 
verogge,  noster  conciuis  dilectus,  tempore  vite  sut^  pro  anim^  su^ 
redemptione,  diuino  ductus  spiramine^  ad  honorem  piissime  genitricis 
dei  yirginis  Marie  ac  inclite  Katerine  matris^  hospitale  quoddam 
plantauit.  Nos  quidem  decorem  dei  ampliare  cupienteS;  fundum  quem- 
dam  ad  nostrum  usum  publicum  spectantem  dicto  hospitali  in  subsi- 
dium  contnlimus  adiuvamen^  et  ibidem  Oratorium  de  beneficüs  nostris 
et  aliomm  christl  fidelium  construxüans^  in  eodem  oratorio  virum 
diseretum  .et  honestnm  collocantes,  qui  diuina  offlcia  celebraret,  et 
firatribus   hospitalis  neonon   infirmis  ibidem   decumbentibus  idoneus 
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1218  existeret  ao  paratns  ecclesiastica  sacramenta  ministrando.  Nunc  aa- 
tem  decanus  vir  venerabilis  totnmqne  capitulum  eu  Senerini  in  Colonia 
dinina  in  predicto  oratorio  iuhibnerunt  eelebrari^  nee  ibi  eoipora 
mortuorum  pacinntnr  tümnlari,  asserentes,  quod  dictam  hospitale  cnm 
oraterio  adiuncto  in  eeclesia  paroehiali,  qae  ad  ipsos  pertinet;  sit 
eonstitutam.  Nos  vero  eniaslibet  diseordie  scrnpalnm  ampatare  yolen- 
ie»,  transaetionis  pactam  cum  deeano  einaque  iam  dicto  (fapitnlo 
dinoscimur  iniuisse  sab  hac  forma^  qaod  dicto  capitulo  xx  marcas 
daremuB;  ut  alios  agros  emeret  ad  recompensationem  dampni;  qaod 
de  dicto  hospitali  cam  oratorio  adinncto  forte  foret  sasceptarani;  ita 
qaod  dictam  hospitale  cam  omnibus  bouis  suis  attinentibas  a  iarisdi- 
ctione  decani  ac  eins  capituli  esset  penitus  exemptumi  et  hospitalarii 
liberam  habeant  facnltatem  institnendi  personam  ydoneam^  quo  diuina 
celebret  et  infirmos  in  confessionibas  et  in  aliis  necessitatibus  qnam 
pinribas  procuret,  desnper  qai  in  dicto  hospitali  expiranerint,  ibidem 
debeant  sepeliri.  Snpradicte  vero  pecunie^  qu^  pro  transactione  premissa 
dari  debebat;  bospitalis  fratres  sepedicto  deeano  ac  eius  capitulo 
XII  marcas  sub  bono  testimonio  persoluernnt  et  viii  marcas  residaas 
solnere  sunt  parati.  Cum  igitur  hospitale  prefatum  in  temporalibas 
minus  videatur  habundare  et  decanus  eiusque  capitulum  maiorem 
partem  pecunie  receperint,  minorem  yero  recipere  recusent,  querentes 
occasionem  contendendi:  vestram  sanctitatem  humiliter  exoramus, 
quatinus  prememoratum  decanum  eiusque  capitulum  ad  receptionem 
residue  pecunie  compellatis^  eos  ab  omni  indebita  vexatione^  quam 
dictis  hospitalariis  dinoscuntur  inferre,  compescentes;  necnon  dictum 
hospitale  cum  oratorio  adnincto  integrum  et  illesum  et  a  quibuslibet 
prestationibus  immune  sub  vestra  tuicione  deinceps  dignemini  con- 
seruare. 

Au8  Lacomblet's  Urkundenbuch,  II.  Nr.  74. 

Nn  «L 

Der  nun  Krenitng  amiiehenda  Reinard  von  Aachen  sohliatst  mit  seiner 
Fran  Helwig  himiohtlioh  teinei  Hantei  ein  Vebereinkommen.  —  iSlS. 

Notnm  sit  tarn  futuris  qnam  pres«,  qaod  Renardns  de  aqnis  cnm 
ttxore  sna  heilewige  coram  iudicibns  in  indieio  presentibus  scaMnis 
et  officialibns  s»  Martini  ita  conuenit^  quod  heilewigis  predicta  qnic- 
qnid  cum  domo  et  area  sita  in  fine  nersos  monetam,  qoe  olim  fuit 
anselmi  de  durin^  post  dominicam  proximam   feste   beati  Gereonis 
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absque  niarito  suo  Benardo  agere  uoluerit,  ipsi  licebit  et  tainquam  1218 
fienardo  presente  et  per  manum  eins  factum  fuerit^  ratum  erit.  Si 
nero  Kenardus  predictus  de  terra  iherusalem  renereus  fuerit  et  pre* 
dictam  heilewigim  mortuam  inuenerit  et  predictam  dornam  et  areaoi 
neqae  alienatam  neqae  dispositam  similiter  inuenerit,  liberam  habebit 
potestatem,  prescriptam  domnm.  cum  area  absqne  manu  pttecoram 
Renardi  et  heilewigis,  quocamque  uolnerit,  dinertendi  et  hoo,  tarn- 
qiiam  ipsa  heilewige  presente  et  per  manum  eius  factum  füerit;  ra- 
tum habebitur  et  boc  olBBcialea  de  iure  obtinebunt. 

Acta  0unt  bec  anno  dominice  incamationis  ifücxviii. 

Aus  einer  Sclireinskarte. 

Nr.  «2. 

Erzbisohof  Dietrich  von  Trier  verbündet  sich  mit  Engelbert,  Erwähltem 

von  Köln.  —  1216-1218. 

Theodericus  dei  gracia  Treverorum  archiepiscopus  omnibus,  qui- 
buB  presens  scriptum  contigit  intneri;  salutem  in  domino.  Ad  omnem 
ambignitatis  scrupulum  evitandum  noti^m  esse  cupimus  presentibus 
et  fnturiS;  qnod  nos  propter  temporis  inclemenciam  iutegritatem 
amicicie  indissolubilis  inter  ecclesiam  Coloniensem  et  Treverensem  ab 
antiquo  habite  innovare  de  consilio  prelatorum  nostrornm  fidelinm 
venerabili  in  Christo  domino  E.  Coloniensi  electo  data  fide  promisi- 
muB,  quod  si  aliqua  ecclesie  sue  iugruerit  necessitas  omni  dubio  et 
protractione  cessantibus  assistemus  eidem.  Adjectam  est  eciam,  quod 
8i  quis  vaBalluB  noster  vel  mioisterialis  ei  injuriosus  extiterit,  ipsum 
ad  boc  bona  fide  satagemus  inducere,  quod  a  sua  cesset  molestacione. 
Si  vero  ad  nostram  non  resipuerit  monicionem,  ipsi  opem  noBtram 
sine  omni  dilacione  contra  cum  impendere  non  omittemus.  Ut  autein 
premiflsa  inviolabiliter  utrinque  observentur;  tam  prelati  quam  fideles 
nostri  fide  data  in  manus  antefati  domini  electi  promiserunt,  quod 
nos  fideliter  inducent  ad  prenotate  observanciam  pactionis.  Ad  hiijus 
autem  facti  robur  et  evidenciam  presenti  cartule  sigillum  nostrum 
fecimns  appendi. 

Ans  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  317  (aus  dem  Liber  priTilegiorum 
ecdeae  Colonieiitis  [mi^or  coreaeens  raber],  pars  III.  Nr.  90,  im  Prorincial-ArcbiT 
m  MOnstar). 
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Nr.  63. 

Papt  Honorini  III.  beauftragt  den  Dechanten  von  Troyet  mit  der  Aue- 

fahmng  einer  Abkunft,   welche  die  BevoUrnaohtigten  des  EnbiBohoft 

Sngelbert  mit  römischen   Bnrgem  wegen  einer  Schnld  von  17  Kark 

getroffen.  —  Born  im  Lateran,  1219,  82.  Januar. 

]2]9  Honorius  episcopus  servus  servornm  dei  dilecto  filio  decano  Tre- 
censi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cam  inter  dilectos  filios 
Guillelmum  de  sancto  Antonio^  Beneincasam  matrem  Johannis  Zache 
et  Martinam  nxorem  qao&dam  Scarlacci  cives  Romani  ex  nna  parte 
et  bone  memorie  Gerardum  prepositum  s.  Marie  ad  gradus  in  Golonia 
et  magistrum  Johannem  scolasticam  Carpensem  nuncios  et  procnrato- 
res  venerabilifl  fratris  nostri  Coloniensis  archiepiscopi  super  debito  de- 
cem  et  septem  marcarum  bonornm  novorum  et  legalinm  sterlingorani; 
necnon  dampnis^  penis^  snmptibus  et  expensis^  que  iidem  Romani  a 
predictis  procuratoribuB  exigebant  coram  dilecto  filio  nostro  G.  tit.  s. 
Anastasie  presb.  card.^  quem  utrique  parti  concessimas  auditorem, 
questio  yerteretuF;  tandem  mediante  et  arbitrante  cardinali  eodem 
amicabilis  inter  eos  composieio  intervcDit,  quam  ab  utraqne  parte 
sponte  receptam  et  adiecta  pena  quadraginta  marcarum  et  iuramen- 
tis  hinc  inde  corporaliter  prestitis  roboratam^  sicut  in  eiusdem  car- 
dinalis  litteris  plenius  continetur^  duximus  confirmandam,  teuorem 
litterarum  cardinalis  predicti  de  verbo  ad  verbnm  litteris  confirma- 
cionis  nostre  inseri  facieutes.  Volentes  igitur  composicionem  tam  sol- 
lempuiter  celebratam  intemeratam  a  partibns  observari^  ne  quod  absit 
exinde  incurrerent  detrimentum,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta 
in  virtute  obediencie  districte  precipiendo  mandamus^  quatinus  com- 
posicionem predictam^  sicut  est  auctoritate  apostolica  confirmata^  fa- 
cias  sublato  cuiuslibet  contradictionis  obstaculo  inviolabiliter  observari; 
contradictores  sive  prefatum  archiepiscopum  sive  alios  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo,  nullis  litteris  ob- 
stantibus  harum  tenore  tacito  impetratis  seu  eciam  impetrandis  nee 
obstante  constitucione  concilii  generalis^  qua  cavetur^  ne  quis  ultra 
duas  dietas  extra  suam  diocesin  ad  Judicium  trahi  possit. 

Datum  Laterani  Xi.  Kai.  Febr.  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Nach  Ficker'B  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  328  (aus  dem  Lib.  priy.  capituH 
Col.  dest.  I.  Nr.  33  zu  Darmstadt). 
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Nr.  «4. 

« 

Dm  Capitel  von  St.  Gereon  vereinbart  die  Besohaffang  der  Kittel  snr 
Beitanration  derbanfillig  gewordenen  Kirc£e.  —  1S19. 

A.(moldns)  dei  gratia  prepositnS;  H.  decanus  totumque  capitulum  1219 
sancti  Gereonis  in  Colonia  omnibus^  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
nerit,  salutem  in  nero  salatari.  Ad  vninerBitatis  aestre  nolnmHS  per- 
nenire  notieiam^  qnod  cum  edificia  nostre  ecclesie  ex  longa  netustate 
dispacta  [sie]  iam  ruiuam  minarentnr  et  drum  restauratio  dilationem 
nnllam  pateretur^  unanimi  omnium  uostrum  consensu  decretum  est,  ut 
quod  communis  necessitas  deposcebat,  communi  consilio  communibus 
expensis  ageretur  et  in  hoc  omnium  nostrum  uota  conuenerunt,  ut 
qnorundam  de  fratribns  nostris  hoc  sollicitudini  committeremus  eorun- 
dem  arbitrio  nos  data  fide  submittentes,  ut  quidquid  ad  hniusmodi 
expensas  faciendas  de  communi  omnium  nostrum  facultate  duxissent 
statnendum,  omnes  tam  absentes  quam  piresentes  hanc  eorum  ordina- 
tionem  ratam  deberemus  habere  et  acceptam.  Ipsorum  autem  ordinatio 
talis  fuit,  ut  quecumque  prebende  nunc  uacantes  sint  uel  qnascumque 
infra  trienninm  huius  institutionis  uacare  uel  quibuscumque  personis 
preter  sacerdotes  conferri  contigerit,  cedere '  debeant  ad  fabricam  ec- 
clesie post  annum  defuncti  ad  biennium,  et  quicumque  frater  habuerit 
prebendam  cum  mensa,  dare  debeat  de  ea  marcam.  Quicumque  uero 
prebendam  habuerit  sine  mensa,  dabit  de  ea  vi  solides.  Si  quis  au- 
tem prebendam  habuerit  in  pueros  [?]  locandam  uel  locatam,  et  fructum 
de  ea  perceperit;  sine  sit  cum  mensa  uel  sine  mensa,  de  ea  dabit, 
sicut  premissum  est  Prepositus  autem  et  decanus  et  omnes  quocum- 
que  loco  constituti  siue  capellani  sine  quacumque  occasione  a  choro 
exempti,  ne  huiusmodi  indulgentia  eis  imputetur  in  culpam,  eo  quod 
ecclesia  per  eos  debito  fraudetur  obsequio,  preter  pecuniam,  quam  de 
prebenda  dare  tenentur,  superaddent  marcam  unam.  Si  qui  autem  in 
ecclesia  nostra  ex  his  uicarios  habuerint,  de  waringa  eorum  recipien- 
tur  VI  solidL  Gapellanus  uero  prepositi,  licet  debitum  faciat  in  chorQ;, 
tarnen,  quia  alias  exemptus  est,  pro  hac  indulgentia  dabit  vi  solides. 
Precentor  autem  et  custos  et  camerarius  de  officiis  suis  dabunt  preter 
debitum  prebende  quilibet  vi  solides.  Quicumque  uero  cellerarius  uel 
pincema  instituatur  et  institutus  de  anno  in  annum  in  eodem  officio 
permanserit,  annuatim  de  officio  suo  dabit  marcam,  scholasticus  uero 
preter  debitum  prebende  de  scholastria  dabit  marcam.  Si  oui  uero 
uoluntas  fäerit  Studium  adeundi  uel  in  Bomana  curia  existendi,  si 
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1219  mensas  com  prebenda  habaerit,  pro  licentia  unius  anni  dabit  in  fa- 
bricam  eoclesie  im  marcas  et  Iregidnom  prebende  in  nsus  suog  con- 
uertet,  uel  si  magis  noluerit,  ab  ecclesia  reciplet  y  marcas  et  pre- 
bendam  snam  eoclesie  totaliter  assignabit  Si  nero  prebendam  sine 
inensa  habuerit  et  in  simili  noto  fuerit,  optionem  habebit  pro  licentia 
nnias  anni  dnas  marcas  ecclesie  conferendi  nel  ab  ecclesia  tres  mar- 
cas recipiendL  £t  ne  aliqua  occasione  hnius  licentie  insolentia  emer- 
gat;  statnerunt  clanstralem  disciplinam  in  omnibos  obsernari;  ita  nt 
si  infra  terminnm  a  decano  institutnm  ad  scholas  non  inerit  nel  infira 
annnm  licentie  renersns  ad  ecclesiam  non  redierit^  pro  pena  prebenda 
sua  cedet  ad  fabricam  ecclesie^  non  restitnenda,  nisi  restitntis  qnin- 
qne  nel  tribns  marcis,  qnas  ab  ecclesia  recepit^  hoc  etiam  adiicientes, 
nt  a  festo  beati  Petri  ad  nincnla  proximo  uenturo  infra  annnm  stnpa 
balneamm  ecclesie  restitnatnr.  Predicte  nero  pecnnie  solntio  incipiet 
cnrrere  a  festo  sancti  Gereonis  proximo  nenturo  de  waringa  cuiasli- 
bet,  quonsqne  ad  plennm  faerit  persolnta.  Ne  antem  huins  edificii 
procnratio  sine  prouisione  delinqnatnr,  einsdem  execntionem  michi 
decano  et  A.  de  Snelme  sacerdoti  daxernnt  per  trienninm  ab  hac 
institntione  commendandam,  bec  antem  eoram  ordinatio  a  festo  beati 
Petri  ad  nincnla  stabit  ad  trienninm  ab  omnibus  inniolabiliter  obser- 
nanda,  qnam  etiam  nos  in  memoriam  huins  facti  decrenimns  in  scri- 
ptnm  redigendam  et  sigiUi  nostri  impressione  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo 
decimo  nono. 

Aas  dem  Cartular  des  Gereons-Stiftes  im  Provincial-ArchiT  zu  DOsseldorf^  f.  2. 

Nr.  «S. 

Wölbung  der  Bt-Apcftel-Kirche.  —  1819. 

Anno  incamationis  dominice  Mccxix^  mense  Marcio  reliquie  xi 
milium  virginum  deposite  sunt  in  hunc  sarcophagum  cum  aliis  plu- 
ribus  reliqniiS;  que  hie  continentur,  que  etiam  prius  fueranl  in  hac 
ecclesia  sanctomm  apostolornm  in  diuersis  locis  reconditC;  presidente 
Colonie  venerabili  archiepiscopo  Engelberte,  quo  tempore  hec  ecclesia 
testudinata  est,  Alberone  laico  viro  religiöse  cum  multa  solicitudine 
boc  procurante. 

Aus  dem  Cartokr.  des  Stiftes  (Gel.  furtg.  t  XII.)  foL  829,  wo  die  üebersohrift: 
copia  cuinsdam  litarae  sisillatae  apud  reUquias  ss.  i^ftol<mitt  reoondiias  iiiTeataa. 
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Nr. 


Propst  und  Convent  yon  St.  Gereon  bekunden,  daai  zwiichen  dem  Stift 

St.  Gereon  nnd  dem  Kloster  Weiher  ein  Vergleich  gesohlosien  worden 

über  die  Leietnngen,  welche  von  letzterem  an  ersteres,  wie  an  den 

Pfurrer  von  8t  Chmtophoms.  Statt  finden  sollen.  —  1819. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amoldns  dei  gratia  1219 
prepoBitns,  Herimannus  decanos,  totumque  capitulum  eocloBie  aanoti 
Oereonis  in  Colonia  omnibns  Christi  fidelibns  preaentibns  et  futuris 
salns  in  nero  salntari.  Qnoniam  ea,  qae  pro  utilitate  ecclesie  statunn* 
tnr,  longinquitate  temporis  a  memoria  labuntur  hominam,  nisi  scri- 
pture  mnnimine  roborentnr^  ideo  presentis  pagine  tesümonio  notnm 
facimos  omnibns^  ad  qnos  hoc  scriptum*  pernenerit;  qnod  ita  contra- 
ctum  est  inter  eoclesiam  nostram  et  conuentnm  de  piscina^  qnod  idem 
eonuentus  solnit  annuatim  de  manso  et  dimidio  curtis  in  Crelo  pertinen 
tia  ad  sanetum  (jereonem  ix  solides  et  maldrnm  anene  et  dimidinm, 
quinque  pullos  et  quindecim  ona  sub  tali  conventione,  qnod  eonuentus 
piscine  nominabit  et  eliget  aliquem  uel  aliquam  de  predicto  eonuentu^ 
post  cuins  obitum  idem  eonuentus  piscine  dabit  pro  iure,  quod  uulgo 
dieitur  eurmede,  xviii  solides  et  erit  iam  dictus  eonuentus  Über  et 
abeolutus  ab  omni  grauamine  et  ab  omni  penitus  exaetione  nee  op- 
portebit  eum  predicte  curtis  iurisdictionem  querere,  nisi  si  forte  pre- 
dictum  eensum  infra  xini  dies  non  persoluerit  post  illum  diem,  quo 
eundem  eensum  soluere  debebat,  cum  consueta  curtis  exaetione  per- 
solnat.  Porro  infra  tricesimam  diem  illius  defuncti  fratris  uel  sororis 
defuncte,  qui  prenominatus  et  electus  uel  prenominata  et  electa  fuit, 
alter  uel  altera  iterum  de  conuentu  piscine  nominabitur  et  eligetur, 
post  cuius  obitum  predictus  eonuentus  pro  iure,  quod  dieitur  cur- 
meide,  XYlli  solides  iterum  persoluet  Über  et  absolutus,  ut  supra 
diximus,  a  iurisdietione  predicte  curtis  in  Crelo  et  ab  omni  penitus 
exaetione  seeundum  predictam  conditionem.  Hec  electio  et  nominacio 
aemper  durabit  eonsummanda  infra  tricesimum  diem  defuncti  uel  de- 
functe,  qui  uel  que  ad  hee  nominatus  et  electus  uel  nominata  et 
eleeta  fuit  Habet  etiam  idem  eonuentus  piscine  mansum  vnum,  unde 
annuatim  solnit  eustodi  saneti  (oereonis  v  solides  et  ii  maldra  auene 
et  dabit  eustos  ad  comedendum  domino  et  seruo  eo  tempore,  cum 
ipd  eenaum  afferunt  et  seeundum  predictam  fomuim  eonuentus  piscine 
eliget  aliquem  uel  aliquam,  post  cuius  obitum  Aepedietua  eonuentus 
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1219  pro  iure;  quod  dicitur  curmeide;  dabit  custodi  saDcti  Gereonis  xii 
BolidoS;  ad  quem  predictus  census  pertinet,  et  erit  liber  ab  omni 
penitUB  cuinslibet  exaetionis  grauamine,  nisi  si  predictum  censum 
infra  xiiil  dies  post  feBtum  sancti  Martini  non  persolnerit;  debito 
iure  exigatar  et  infra  tricesimum  defnncti  uel  defuncte  alias  ael  alia 
nominabitur  et  eligetnr  et  ita  nsque  in  infinitum,  sicnt  de  curti  in 
Crele  dictum  est.  Cetemm  area  piseine  totalis,  in  qua  clanstrum  fan- 
datum  est,  cum  omnibus  attinentiis,  que  pertinere  uidebatur  ad  ter- 
minum  sancti  Ghristofori;  libera  et  absoluta  erit;  ita  tamen  quod  in 
recompensationem  sepulture  singulis  annis  in  festo  sancti  Gereonis 
sacerdoti  sancti  Ghristofori  idem  connentus  piseine  xii  deuarios  per- 
soluet.  Item  connentus  piseine  xii  iumales  habet  secus  portam  Fri- 
sonum;  pro  qnorum  decimis  in  solides  sacerdoti  sancti  Ghristofori 
annua  pensione  soluet  perpetuo  et  de  areis  •  iacentibus  secus  Scha- 
porcin  annnatim  vii  denarios  et  obulum  in  purificacione  beate  Ma- 
rie eidem  sacerdoti  iure  perpetuo  persoluet,  ita  quod  predicti  xii 
iumales  et  predicte  aree  libere  et  absolute  emnt  perpetuo  ab  omni 
decimarum  sine  cuinslibet  exaetionis  grauaminC;  nisi  si  forte  pre- 
dictum censum  seu  pensionem  infra  xiiii  dies  post  festum  sancti 
Jacobi  non  persoluerint  debito  iure  exigatur.  Preterea  idem  connen- 
tus piseine  y  iumales  habet  secus  clanstrum;  unde')  sacerdos  idem 
decimas  exigere  habebat;  pro  quibus  decimas  de  aliis  v  iumalibus 
iuxta  l»anctum  Gereonem  recipiet.  Ne  autem  factum  istud  ab  aliquo 
successorum  nostromm  noua  aliqua  adinuencione  captiose  turbari 
contingat  seu  recidiuo  dolore  in  questionem  reuocari  possit;  presentis 
scripture  testimonio  et  sigilli  nostri  inpressione  confirmare  curauimus. 
Anno  ab  incamacione  domini  hcgxviiii.  Testes  sunt:  Heriman- 
nus  choriepiscopus.  Theodericus  bonus.  Lutgerus  custos.  Otto  de  erpe- 
rode.  Hermannus  camerarius.  Simon  de  büdersche.  yngrammus.  Wil- 
helmus.    Reinems.    Egidius  et  alii  quam  plures. 

Aus  dem  Gartular  des  Klosters  Weiheri  f.  X. 

Nr.  «7. 

Vergleich  swischen  der  Kirche  von  St.  Saverin  und  dem  Hospital  von 

St  Catharina.  —  Coblens,  1220,  26.  Januar. 

Engilbertus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiseopua 
uninersis  presentem  cedulam  inspecturis  in  perpetuum.    Deuota  fide- 


*)  Die  Handsehrift.  hat:  Tnum. 
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liam  pacta,  quß  karitatem  excitant  et  a  rationis  tramite  non  discor-  1219 
daot,  approbare  et  firma  perpetuare  memoria  tarn  pinm  quam  neces- 
sarinm  credimns.  Proinde  Bcire  uolumuB  uninersitatem  uestram,  quod 
questio  mota  inter  ecclesiam  beati  Seuerini  et  fratres  domus  Tento- 
nicoram  hospitalis  sancte  Marie  in  Accaron  in  paröchia  beati  Sene- 
rini  Site  arbitrio  prndentum  uirornm  in  ecclesia  sancti  Florini  Con- 
fluencie  hoc  modo  sopita  est,  nt  iam  dicti  fratres  nuUos  anni- 
uersarios  nel  tricenarios  nel  septenarios  pro  defanctis  obsement 
nee  sponsas  nee  a  puerperio  snrgentes  reconcilient;  tantam  in 
domo  sna  decedentes  sepeliant  et  neminem  extra  egrotantem 
nel  morientem,  nisi  prius  exhibito  omni  iure  cnstodi  sancti  Se- 
nerini,  coUigant  secundum  consnetudinem  Goloniensis  ciuitatis  omnes 
parrochianos  sancti  Seuerini  in  qninque  precipuis  sollempnitatibus 
scilicet  natiuitate  Christi,  pnrificatione  beate  Marie,  pasche,  pente- 
costes  et  omnium  sanctomm  publice,  repellant  et  qnoscumque  custos 
sancti  Seuerini  excommunicatos  eis  dennnciat,  eis  presentibns  diuina 
non  celebrent  Omnes  etiam,  qni  in  domo  predictorum  fratmm  habi- 
tant  nel  habitabunt  nxorati  et  non  signati  omni  iure  parrochiali 
tenebnntur.  Alia  autem  familia  pro  delicto  aut  coram  cnstode  aut 
nillico  prepositi  sancti  Seuerini  respondebit.  Ut  autem  area  ipsorum 
inter  duas  plateas  inclusa  ab  omni  honere  pensionis  sine  seruitutis, 
quo  ecclesia  sancti  Seuerini  tenebatur,  esset  immunis,  xx  marcas  co- 
loniensis  monete  pecunie  numerate  jn  recompensationem  dampni  et 
conseruande  amicitie  ecclesie  iam  dicte  dedit  conuertendas  in  reditns 
ad  opus  dominornm  sancti  Seuerini.  Quod  si  fratres  predictos  in 
posterum  aut  domos  aut  agros  in  parrochia  sepedicta  contigerit  ac- 
qoirere,  cum  omni  onere  suo,  quo  parrochie  predicte  attinebant,  ad 
ipsos  deuolnentnr.  Non  utentur  etiam  fratres  predicti  nisi  unica  nola 
hoc  modo.  Cum  sacerdos  induitur,  semel  pulsabunt,  cum  missa  inci- 
pitur,  pulsabunt  iterato,  ad  uesperas  semel,  ad  matutinas  semel,  ad 
exequias  autem  funerum,  sicut  habet  consuetudo,  pulsabunt.  Sacerdos 
antem  ipsorum  fratrum  feria  secunda,  cum  itur  ad  sanctum  Seueri- 
nnln  ad  indulgentiam,  non  incedet  indutus  preparamentis  sacerdota- 
libus,  non  in  stratam  communem  progredietur,  sed  ante  fores  stabit 
oratorii.  Hanc  igitur  prudentum  uirorum  compositionem  prouida  deli- 
beratione  ordinatam  ratam  habentes  sigilli  nostri  munimine  roboratam 
confirmamus. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  ducentesimo 
XIX  in  couuersione  Pauli,  in  claustro  sancti  Florini  in  Gonfluentia, 
bis  presentibus:  Gunrado  preposito  sancti  Florini.  Wernero  de  Gunt- 
reue.  Hugone  scholastico  sancti  Gagtoris.  Johanne  sacerdote  de  Wise- 

n.  6 
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1219  bade,  magistro  Helya  de  Rehsa.  magistro  Adam  et  decano  et  costode 
saneti  Senerini  et  Godescaico  sacerdotibus  ad  hoc  missis  et  prefatam 
ordinationis  compositionem  nomine  capituli  8ui  approbantibus  et  aliis 
qnam  pluribus. 

Ans  dem  Cartular  von  St.  Severin,  f.  2. 


Nr.  68. 

Bnbiiohof  Engelbert  erlaubt  den  Brüdern  von  St.  Seyerin,  120  Morgen 
im  Walde  „Hosholz"  urbar  zu  machen,  und  überträgt  ihnen  den  Zehnten 

des  neu  gewonnenen  Landes.  —  1220. 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis  amen.  Engilbertns  dei 
gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas  omnibus  christi  fide- 
libuB  in  perpetuum.  Qnoniam  inter  ecclesias  gubemationi^)  nostre  deo 
auctore  commendatas  ecclesiam  beati  Seuerini  speciali  quodam  fanore 
amplectimur  et  diligimuB^  dedimus  fratribus  illis  anctoritatem  redigere 
in  agricalturam  de  silua  husholze  centum  et  xx  iurnales  et  pro  re- 
medio  anime  nostre  et  memoria  nostra  ibidem  in  perpetnnm  habenda 
decimas,  que  de  agris  illis  proaenerint^  absolute  contulimus  eisdem, 
et  ne  in  dabiam  posteris  nostris  propter  lubricum  memorie  nenire 
possit,  hanc  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  inpressione  fecimus 
communiri.  Quicamque  igitur  hoc  factum  nostrnm  unquam  niolenter 
aut  iniuste  infringere  attemptauerit,  auctoritate  patris  et  filii  et  Spi- 
ritus saneti;  beate  dei  genitricis  et  uirginis  Marie,  sanctorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  beati  Seuerini  gloriosi  confessoris  atque  pon- 
tificis  christi  et  nostro  anathemate  eterno  sit  percussus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ccxx  sub 
testimonio  Gouradi  maioris  prepositi  et  archidiaconi.  Henrici  prepo- 
siti  Bunnensis.  Henrici  prepositi  Garpanensis.  Theoderici  de  Brule 
canonici  maioris  ecclesie  in  Golonia.  Peregrini  notarii  et  Winemari 
capellanorum  episcopi  et  multorum  aliorum. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Severin,  f.  34. 


*)  Die  Handschrift  hat:  gubemationis. 
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Nr.  69. 

P&ptt  Honorius  III.  qnittirt  dem  Srzbiiohofe  und  dem  Capitel  sn  Köln 
über  160  Mark,  die  Snbischof  Dietrich  zu  Born  entlehnt  hatte. 

Bom  im  Lateran,  1281,  8.  April. 

Honorius  episcopus  servns  seryornm  dei  dilectis  filiis  electo  et  1221 
capitnlo  Coloniensi  Balntem  et  apoetolicam  benedictionem.  Cam  di- 
leetos  filins  Henricus  de  Paragniano  eabdiaconns  noster  centnm  sexa- 
ginta  mareas  argenti;  qua  Th.  qnondam  Goloniensis  archiepiscopus  a 
nobili  yiro  Johanne  Bobono  cive  Komano  per  manos  dilecti  filii  nostri 
S.')  basilice  duodecim  (apostolornm)  presbiteri  cardinalis  ecclesie 
Bomane  camerarii  mntao  receperat^  sicnt  in  litteris  bone  memorie  L 
pape  predecessorifl  nostri  plenins  continetnr,  nobis  nomine  yestro 
persolyerit^  vos  ab  eodem  debito  qnitantes  presentes  litteras  super 
hoc  Yobis  duximus  in  testimonium  coneedendas. 

Datum  Laterani  vi.  idus  Aprilis^  pontif.  nostri  anno  quinto. 

Aus  Ficker^s  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  830  (aus  dem  lib.  priyil.  ecd.  Col. 
I.  Nr.  23  zu  Mfinster).  1221  war  E.  mcht  mehr  electus;  viell.  ist  das  Episcopats- 
jahr  verkehrt  angegeben.    Ficker. 

Nr.  79. 

Philipp,  Abt  von  St.  Lupus  zu  Troyes,  bekundet  eine  Abkunft,  die  Erz- 
biiehof  Engelbert    verschiedener    Forderungen    wegen  mit   römischen 

Bürgern  getroffen.  —  1221,  October. 

Frater  Philippus  beati  Lupi  Trecensis  abbas  omnibus  presentes 
litteras  inspecturis  in  domino  salntem.  Notum  facimus  universitati 
vestre,  quod  in  presencia  nostra  constituti  Mathias  Guidonis  Marconis, 
Johannes  Judei  et  Lucas  Marquisanus  nobiles  cives  Eomani  confessi 
sunt,  se  tantum  reeepisse  a  Girardo  nuneio  archiepiscopi  Goloniensis 
de  debito,  quod  tenebatur  eis  solvere  dominus  E.  archiepiscopus  Go- 
loniensis, sicut  in  litteris  domini  pape  Rome  confectis  plenius  conti- 
netur,  et  eciam  de  debito  nonaginta  duarum  marcharum,  quas  pre- 


*)  Stephanos,  gemäss  einer  Original-Urkunde  im  Stadt-Archiv. 
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1221  dicti  cives  Romani  solvernnt  Bartholomeo  Mallalardo  civi  Bomano 
de  precepto  dicti  Girardi  nnncii  predicti  archiepiscopi^  qaod  adhuc 
dictus  archiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  tenetur  eis  persolvere  in 
proximis  nnndiuis  Barri  apud  Barrum  quatuor  diebas  anteqnam  cla- 
metnr  hare^  liare!  dneentas  marchas  et  trigintaquinqne  marchas 
bonoram  novoram  et  legalinm  sterlingoruni;  scilicet  tredecim  solidis 
et  quataor  sterlingis  pro  qualibet  marcha  compatandis,  tali  tenore 
adjunctO;  quod  si  predicta  peennia  dicto  loco  et  termino  eis  non 
fuerit  integre  persoluta,  reddentur  littere  penes  nos  deposite  in  the- 
sanro  beati  Lupi  Trecensis  dictis  civibus  Bomanis  et  tune  incipient 
carrere  dampna^  pene  et  expense^  sicut  in  litteris  domini  pape  Borne 
confeetis  in  arbitrio  cardinaliam  et  nunciorum  et  procaratonim  do- 
mini E.  archiepiscopi  Coloniensis  plenins  continetur,  et  retrudetnr 
dietas  dominus  archiepiscopus  sine  uUa  monicione  in  senteneiam  ex- 
communicacioniS;  sicut  in  litteris  decani  sancti  Petri  Trecensis  execu* 
toris  domini  pape  continetur.  Et  si  contigerit  sterlingos  minus  valere 
de  quinqnaginta  sex  solidis  duobus  denariis  pagamenti  Francie  mi- 
nus dictus  archiepiscopus  tantum  valere  faciet  sterlingos^  si  predicti 
cives  Bomani  melius  voluerint  habere.  Solutione  autem  hujus  debiti 
integre  facta  tarn  littere  supradicte  penes  nos  deposite^  quam  eciam 
littere  nonaginta  duarum  marcharum,  quas  supradicti  cives  Bomani 
de  precepto  dicti  Girardi  solverunt  Bartholomeo  Mallalardo  civi  Bo- 
mano supradicto^  archiepiscopo  Goloniensi  vel  ejus  nuncio  restituentur 
cum  aliis  instrumentis  sine  difBcultate  qualibet  et  contradictione.  In 
hujus  itaque  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandas. 

Actum  anno  gracie  MCC  vicesimoprimo^  mense  Octobri. 

Aus  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beü.  S.  331  (nach  dem  Original  im  Pro- 
Tincial- Archiv  zu  DQsseldorf  —  Kur-EöLi).    Vom  Siegel  hangen  nur  die  Pergament-  • 
streifen  an  der  Urkunde.    Ficker. 

Nr.  71. 

Israel,  einst  Canonicus,  von  St.  Severin,  macht  einige  Stiftungen  in 

dieser  Kirche.  —  1218—1221. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  omnibus  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Quia  mortales  omnes  communis  urget  mortalitas,  ut 
presentes  cum  posteris  uiua  uoce  conferendi  non  habeant  facultatem^ 
utiliter  in  posterum  prouidit  antiquitas,  ut  inclementia  sortis  humane 


85 

litteramm  mimsterio  redimatur.  Notnm  igitur  scripto  presenti  facio,  1218-1221 
qnod  noce  non  ualeo^  tarn  presentibns  quam  futuris^  quod  ego  Israbel 
eeolesie  Beati  seuerini  in  Colonia  qnandoqne  canoüicus  comparaui  a 
uortlieno  milite  census  qnaramdam  arearnm  in  cinitate  aitarnm, 
qni  sunt  vi  solidi  coloniensiB  mönete  ano  denario  minus.  De  qaibiis 
statui  in  anniuersario  domini  mei  dilectissimi  prepositi  Conrad!  quiu- 
qne  solidos  fratribus  ecclesie  memorate  annuatim  persolui^  nt  eins 
memoriam  diligentius  agant^  vndeoim,  qui  supersunt,  ad  capellani 
Beati  Egidii  et  beate  Marie  Magdalene  ad  candelas  dominicis  nocti- 
bns  accendendas  assignaui.  Comparaui  preterea  a  quadam  vidua 
Metbilde  in  Bozingazzin  xxiii  deDariog  annuatim  goluendoci  de  areis 
quibusdam,  que  sunt  inter  ipsam  stratam  iam  dictam  et  renum^  de 
qnibus  singnlis  annis  in  die  depositionis  mee  xviii  denarios  ad  pro- 
pinationem  predictis  fratribus  delegaui^  duos  denariog  pro  cereo;  qui 
ardeat  nocte  et  mane  usque  post  factam  eonmendationem,  duos  ad 
offerendum  in  missa  pro  defunctis,  uoum  pro  censu.  vt  autem  hec 
robur  haberent  et  munimen^  sigillum  predicte  eeclesie  cum  testibus 
tone  presentibus  huie  pagine  plaeuit  adbibere.  Sunt  igitur  bec  te- 
stirnn  nomina:  Ludewicus  deeanus.  Clerardus  diaconus.  Godefridns 
coriepiscopufi.  Rabodo  diaeonus  et  alii  quamplures  predicte  ecclesie 
fratres. 

Nach  dem  Original  im  Eirchen-Archiv  von  St  Sev^rin.  Das  Siegel  nicht  mehr  "    , 

vorhanden. 

Nr.  72. 

Pfiandverschreibungen,  namentlich  eines  Hausei,  welches  den  Kamen 
,iOegrayenepone'*  (porta  sculpta)  fuhrt.  —  o.  1288*). 

Notnm  sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Gerardus  filius 
henrici  hastarii  et  uxor  eius  metbildis  coadvnata  manr  posuerunt 
in  pignore  terciam  partem  domus  et  aree  site  prope  corinporce^  que 
olim  fuit  benrici  hastarii  senioriS;  waltbelmo  de  aduth  et  uxori  »ue 
methildi  pro  X  marcis  in  festo  beati  andree  redimendam.  Quod  si 
tunc  non  redemerint^  predicti  w(althelmus)  et  m(etbildis)  in  proprie- 
tatem  eiusdem  tercie  partis  domus  et  aree  mittantur. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus^  quod  Gerardus  filius 
Gerardi  de  monasterio  et  Gertrudis  posnit  in*  pignore   dimidietatem 


*)  Eine  anf  der  Karte  befindliche,  von  derselben   Fland  geschriebene  Ürirande 
trägt  das  Datum  1222. 


Carton. 
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1222  domns  et  aree,  qne  yylgo  dicitar  Gegraueneporze  sitam  ex  opposito 
ecclesie  sancte  Notbnrgis  Henrico  dicto  Prinsz  et  nxori  sne  Cristine 
pro  XXX  marcis  in  natmitate  beati  Johannis  baptiste  proxima  redi- 
mendam. 

Nach  einer  SchreiiiBkarte  im  Archi?  des  Landgerichtes. 

Nr.  TS. 

Bfirger  von  Bologna  treffen  ein  Abkommen  mit  dem  Snbiiehof  Engel- 
bert wegen  einer  Forderang  von  868  Kark.  —  ISSS,  13,  Juli. 

Ego  Amedens  cinia  Bonomeneia  pro  me  et  soeiis  meie  Arardo, 
Petro  de  Wazo,  Gerardo  de  Albergitto,  Hugelino  de  Bonacosa  et 
Natsipasi  Hargaroti  civibos  Bononienflibas,  qnomm  procurator  snni; 
confiteor  et  per  presentem  scriptaram  protestor^  qnod  dominua  E.  Co- 
loniensis  archiepiacopna  de  dacentis  et  quinqnaginta  et  octo  marcis 
Coloniensis  monete  duodecim  solidis  pro  marca  computatis,  qnas  michi 
et  socÜB  meis  in  proximia  nundinis  preteritis  sancti  Johannis  apnd 
Treacas  solvere  tenebatnr,  sicnt  in  instmmento  snper  hoc  confecto 
sigillo  meo  et  Petri  de  Wazo  consignato  plenios  continetur,  sie  com- 
posuit  mecom,  qnod  pro  pretaxata  pecnnia,  videlicet  ducentis  et 
quinqnaginta  et  octo  marcis,  dampnis  et  expensis  triginta  quinque 
marcas  auri  de  paiola  ad  pondus  Coloniense  persolvet  in  proximis 
nundinis  sancti  Aigulfi  apud  Pruvinum  quatuor  diebus  ante  quam 
clamctur  bare,  bare!  Predictum  autem  erit  legale  sine  malicia  et 
falsitate.  Et  si  4;ale  fuerit,  ipsum  debeo  recipere  sine  contradictione. 
Si  autem  dissentio  orta  fuerit  de  bonitate  auri,  stabitur  super  hoc 
arbitrio  duorum  cambiatorum,  quorum  unus  assumetur  ex  parte  do- 
mini  archiepiscopi  et  alter  ex  parte  mea  et  sociorum  meorum.  Cum 
vero  predicta  pecunia  scilicet  triginta  quinque  marce  auri  fuerint  so- 
.  lute,  omnia  instrumenta,  que  apud  me  et  socios  meos  sunt,  videlicet 
instrumentum  sigUlatum  sigillo  domini  Coloniensis  archiepiscopi  cum 
sigillo  majoris  ecclesie  Coloniensis,  et  instrumentum  sigillatum  per  se 
sigillo  domini  Coloniensis  archiepiscopi,  et  litteras  testimoniales  fratris 
Martini  cubicularii  domini  pape  et  litteras  confectas  per  manum  Ju- 
stiniani  Tabellionis,  litteras  etiam  nomine  meo  et  Petri  de  Wazo 
super  ducentis  et  quinqnaginta  et  octo  marcis  confectas,  et  insuper 
presentes  litteras  restituam  nuncio  domini  Coloniensis  archiepiscopi. 
Si  autem  in  predicto  termino  pecunia  memorata  videlicet  triginta 
quinque  marce  auri  non  fuerint  solute,  nee  terminus  alius  datus  ftaerit 
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SL  me  vel  a  sociis  meia  domino  archiepiscopo^  ex  tanc  pro  qaalibet  1222 
marca  cnrret  pena  similiter  et  dampna  sicut  in  instrameuto  contine^ 
tur  confecto  per  mannm  JuBtiniani  Taballiouis.  Ad  liujus  autem  rei 
firmitatem  has  litteras  scribi  et  sigillo  meo  cum  sigillis  domini  Colo- 
niensis  archiepiscopi,  prepositi  et  decani  majoris  ecclesie  in  Colonia 
feei  commnniri. 

Actum  anno  domini  millesimo  dacentesimo  vicesimo  secundO;  mense 
Julio  in  die  Margarete. 

Ans  Ficker's  Engelbert  der  Heilige,  Beil.  S.  339  (aus  dem  Original  im  Provin- 
dal-Archiv  zu  Dflsseidorf  —  Eur-Eöln).   Die  vier  Siegel  sind  abgeschnitten«   Ficker. 

Nr.  74. 

I 

Der  Dompropst  Conrad  bekundet,  dais  der  zwiiohen  dem  Dom-  und  dem 

St.-8eyerin8-Stift  in  Bezug  auf  die  Xirche  zu  Menden  und  den  Zehnten 

zu  Erpel  bestehende  Streit  beigelegt  worden  seL  —  1222. 

ConraduB  dei  gratia  maior  prepositns  et  archidiaconus  totumque 
capitulum  maioris  ecclesie  in  Colonia  yniaersis  Christi  fidelibns  in 
perpetuum.  yeritate  testante  didicimus^  quod  beati  pacifici  quoniam 
iilii  dei  uocabuntur^  unde  qaautum  in  nobis  e.t  cum  omnibus  pacem 
habere  uolentes^  notum  facimus  vniuersis  tarn  pressntibus  quam  futu- 
ris  presentem  paginam  inspecturis,  quod  cum  inter  ecclesiam  nostram 
et  ecclesiam  s.  Seuerini  diutiua  habita  fuisset  controuersia  super  ec- 
clesia  in  Menede^  quam  maior  prepositus  in  primo  introitu  suo  sole- 
bat uisitare  et  sinodum  in  ea  celebrare,  per  quod  ecclesia  s.  Seuerini 
aseerebat  se  grauari  iadebite^  e  contrario  maior  prepositus  grauamen 
et  dampnum  intolerabile  a  preposito  et  ecclesia  s.  Seuerini  sibi  dice- 
bat  irrogari  in  eO;  quod  prepositus  s.  Seuerini  decimam  yinearum  in 
Erpele^  que  Manewerg  et  Juche  dicuntur^  Boricho  militi  de  Nvirburg^ 
qui  walpode  cognominatur^  in  feudo  concesserat^  predicta  discordia 
sopita  est  et  sepulta  sab  hac  forma:  maior  prepositus  in  ecclesia 
Henede  sinodum  non  celebrabit  in  perpetuum,  Prepositus  s.  Seuerini 
renuntiauit  de  consensu  capituli  suiomnijuri,  quod  habere  uidebatur 
in  predicta  decima  in  Erpele.  Ut  autem  hec  ordinatio  perpetuo  rata 
permanent^  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  prepositi  e  ecclesia 
nostre  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incamationjs  Mccxxil. 

Nach  dem  Original  im  Kirchen-Archiv  von  St.  Severiu«  Die  beiden  Siegel 
wohl  erhalten. 
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Nr.  7S. 

Einig«  über  See  in  die  Stilteldrohe  von  8t.  Ounibert  überbrachte 

Reliquien.  —  1222. 

1222  VII.  kal.  Januar,  obiit  Theoder.  dyacouuS;  pro  quo  datur  maldrum 
tritici  presentibus  in  choro  de  granario  domiaorum.  Hio  attulit  reli- 
quias  transmarinas  repoBitas  in  abside  iuxta  malus  altare^  videlicet 
de  li^o  domini,  brachium  sancti  Nicolai^  brachium  sancti  Georgii, 
barbam  beati  Antonii,  femur  beate  Barbare: 

Anno  domini  Mccxxii. 

Aus  dem  Necrologium  von  St  Cunibert. 


Nr.  76. 

Th.,  Yormali  Enbischof  von  Köln,  gibt  sein  Hans  im  Klosterbezirk  des 
St.- Apostel-Stiftes  f&r  110  Mark  demselben  in  Zahlung,  wenn  nieht  vor 
seinem  Tode  der  Brzbischof  von  Köln  diese  Schuld  tilgen  oder  ein  Ver- 
wandter, Canonich  des  Stiftes,  dasselbe  einlösen  werde. 

1223,  im  IToyember. 

Tb.  dei  gratia  quondam  Coloniensis  archiepiscopus  uniuersis  christi 
fidelibus,  ad  quos  hec  littere  peruenerint^  salutem  in  domino.  Nouerit 
uniuersitae  vestra,  quod  nos  pro  centum  et  decem  marcis,  in  quibus 
tenemur  ecclesie  ss.  apostolorum,  obligauimus  domum  nostram  sitam 
in  claustro  ss.  apostolorum^  que  iamdiu  eidem  ecclesie  de  facto  et  de 
iure  fuit  obligata,  ita  tarnen  quod,  si  ante  mortem  nostram  de  predicta 
pecunia  memorate  ecclesie  per  dominum  archiepiscopum  Golonienscm 
vel  per  alium  fuerit  satisfactum,  poterimus  ordinäre  de  dicta  domo 
ad  Yolnntatem  nostram;  alioqnin  ecclesia  ss.  apostolorum  habebit 
ipsam  in  solntum  in  quantum  soluere  potest,  et  poterit  intrare  pos- 
sessionem  einsdem  domus  et  ordinäre  de  ipsa  sicut  ei  placuerit.  Si 
vero  post  mortem  nostram  aliquis  cognatornm  nostrorum,  qui  sit  ca- 
nonieus  dicte  ecclesie^  predictam  domum  emere  voluerit  a  predicta 
ecclesia;  hoc   liceat  ei   iufra   annum  post  mortem  nostram^  alioquin 
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eeclesia  vendat  eam  cni  volaerit.    In  cuios  rei  firmitatem  et  testimo-  1223 
niom  has  litteras  scribi  et  sigillo  nostro  fecimüs  commaniri. 
Actum  anno  dorn,  incarnationis  Mccxxiii^  menge  Nonembri. 

Aus  Lacomblet's  Urknndenbuch,  II.  Nr.  109  (aas  dem  Gaitalar  des  Stiftes). 

Nr.  77. 

Der  Abt  Lndolf  von  St.  Martin  übergibt  einer  Frau  Kamen«  Irmentrad 

ein  Haus  in  der  St-Albans-F&rre.  —  12S3. 

In  nomine  domini.  Ludolfas  dei  gratia  abbas  ecclesie  beati  Mar- 
tini in  Golonia.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis.  Quia  fide- 
lis  est  litterarum  custodia,  que  emergentiarum,  calumpniarum  infringit 
iacula,  preclndens  aditum,  quem  fabricat  mens  dolosa,  condignum 
duximus  ad  cunctornm  notitiam  dedncere  fidelium,  quod  nos  cum 
communi  conuentus  nostri  consilio  domunculam  quandam  in  parrochia 
s.  Albani  sitam  cuidam  matrone  Irmedrudi  nomine  suisque  liberis 
iure  hereditario  concessimus  possidendam  tali  uidelicet  pacto,  ut  pre- 
fata  mulier  uel  eins  liberi  omne  ius  ciuile  de  eadem  possessione  sol- 
nentes  singnlis  annis  in  natali  uidelicet  domini  xxx  denarios  ecclesie 
nostre  exinde  persoluant.  Si  uero  prefatam  domum  incendio  uel  alio, 
quod  absit,  infortunio  perire  contigeut,  nicbilominus  einsdem  census 
integritatem  idem  homines  de  area  i^spondebnnt. 

Acta  sunt  dominice  incarnationis  anno  Mccxxiii.  Ut  autem  bec 
compositio  debitum  robur  obtineat  et  a  nullo  in  posterum  infringi 
ualeat;  sub  pena  excommunicationis  sigilli  nostri  appensione  robo- 
rauimus. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Martin,  f.  19. 

Nr.  78. 

Uebertrag  zweier  Keller  auf  eine  bestimmte  Zeit.  —  1223. 

Notum  Sit  tam  futuris  quam  presentibas,  quod  Godefridus  de  wi- 
stnbe  concessit  cellarium  situm  in  foro  inter  pannicidas  saper  pla- 
team  prope  domum  benrici  Rübe  uersus  monetam  Jacobo  et  bertolfo 
ad  neuem  annos  a  natiuitate  domini,  que  nunc  instabat. 

Anno  domini  Mccxxni,  et  hoc  officiales  iure  obtinuerunt. 

Aas  einer  Schreinskarte  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


i 
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Nr.  7«. 

König  Heinrich  VII.  bettätigt  das  PriYÜeginm  des  Kaisers  Heinrich 

VI.  in  Betreff  des  Schlosses  Ahr  und  der  den  Städten  Köln  nnd  Henss 

verliehenen  Zollfreiheit  m  Boppard  nnd  Kaiserswerth. 

Ulm,  1284,  20.  Jannar. 

1224  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Heinricus  septimus 
dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Imperatorie  maie- 
Btatis  excellentia  fidem  sinceram  ac  donota  fidelium  obseqnia  clemen- 
ter consueuit  attendere^  eosque  quos  deaotos  imperio  et  obseqniosos 
inuenerit  largiflua  sae  mnnificenti^  dextera  remunerare,  perfidos  au- 
tem  et  rebelies  condigna  percellere  uindieta.  Nouerint  igitur  uniuerBi 
tam  presentes  qaam  faturi;  quod  priuilegium  Serenissimi  domini  et 
avi  nostri  H.  sexti  felicis  memorie  Inuictissimi  ßomanorum  Impera- 
toris  et  semper  angnsti  Coloniensi  ecclesie  et  Ciuitati  Coloniensi  ab 
eo  pie  ac  feliciter   indnltum   nostre  maiestati  publice   est    presen- 

tatum,  cuius  tenor  est  talis.^)  Nos  itaque   tantam   gratiam 

Coloniensi  ecclesie  et  ciuitati  Coloniensi  per  tale  priuilegium  in- 
dultum  diligentissime  attendentes^  ad  petitionem  dilecti  principis  et 
consanguinei  nostri  Engelberti  Coloniensis  archiepiscopi  eamdem  gra- 
tiam de  consilio  principam  regni  nostri,  qui  nobiscum  presentes  ade- 
rant,  dignum  duximus  approbare  et  uostre  maiestatis  sigillo  feliciter 
confirmarC;  districtius  auctoritate  regia  precipientes,  ne  quis  huic 
nostre  confirmationi  modis  aliquibus  audeat  obaiare ;  quod  qui  fecerit, 
sciat  se  nostram  gratiam  graniter  lesisse  et  pena  debita  a  nostra 
maiestate  debere  puniri.  Testes  autem  huius  nostre  confirmationis 
sunt  hü:  Engelbertus  Coloniensis,  Theodericus  Treverensis  archiepiscopi. 
Siffridus  Augustensis,  Geroldus  de  Frisingen  episcopi.  Henricus  de 
Kenpene,  Albertus  de  Eilwangen  abbates.  Wildebrandus  maior  pre- 
positus  Hildensemensis.  Cvnradus  maior  prepositus  Spirensis.  Cvnra- 
dus  de  Danne  prepositus  s.  Trinitatis  in  Spira.  Henricus  maior  pre- 
positus Constanciensis  Imperialis  aule  prothonotarius.  Marquardus  eins- 
dem  aule  Notharius.  Lodewicus  dux  Bauwarie.  Hermannus  marchio  de 
Baiden.   Gerardus  Comes  de  Dieschen.   Gerlacus  de  Bvdingen.  Ber- 


')  Hier  folgt  das  Privilegium  Heinrich's  IV.  nebst  Eingang;    cf.  Quellen  Bd.  I. 
Nr.  108. 
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nardus  de  Hvrstemare.  Everardus  de  Wailtparch  Imperialis  aale  Da-  1224 
pifer.    HildebranduB  marescalcus  de  Reperch.    CvnraduB  pincerna  et 
Everardas  fratres  de  Winterstede.    Dido  de  Bavenspurch.  Fridericus 
TriBkamere  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  ylme^  anno  dorn.  Incarnationis  millesimo  ducente- 
simo  xxini;  Tertiodeeimo  kal.  Februarii;  Indictione  Tertiadecima. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  wohl  erhalten. 

s 

Nr.  80. 

Der  Erzbischof  Engelbert  spricht  der  Kirche  von  8t.  Xartin  den  strei- 
tigen Eottsehnten  sn  Pingsheim  sn.  —  Leohenioh,  1224,  im  XärzJ) 

In  nomine  domini.  Engelbertus  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie 
archiepiscopns  omuibus  hoc  scriptum  inspectiiris  salutem  in  domino. 
Cum  esset  qnestio  inter  ecclesiam  beati  Martini  et  quosdam  milites 
Emericum  de  bowilre  et  Wilhelmum  munt  de  ouwe  de  quadam  no- 
naliom  decima  apad  pinsheim  constituta,  quam  idem  milites  a  comite 
Guliacense  nomine  feodi  se  teuere  asserebant^  nos  inquisita  diligenter 
et  cognita  ueritate  eandem  decimam  dicte  ecclesie^  que  etiam  reli- 
quam  agrorum  decimam  tenet,  adiudicauimuS;  prefatis  militibus  super 
ea  perpetuum  inponentes  silentium  et  inhibentes  sub  pena  excommu- 
nicationiS;  ne  aliquis  de  cetero  dictam  ecclesiam  in  eadem  decima 
molestare  presumat.  Si  quis  uero  contra  nostram  haue  inbibitionem 
uenire  presumpserit^  sciat  se  uincnlo  excommnnicationis  a  nobis  in- 
nodatum.  Ne  autem  ea,  que  prelibata  sunt,  in  dubium  uenire  et  ali- 
qua  malignitatis  occasione  irrita  fieri  possint,  haue  paginam  conscribi 
et  sigillo  nostro  muniri  fecimus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  Mccxxiii,  iliense 
marcio  apud  uillam,  que  dicitur  lechnig. 

Aus  dem  Cartalar  von  St.  Martin,  f.  3. 


')  Wenn  die  Urkunde  vor  dem  25.  M&rz  ausgestellt  ist,  muss  dieselbe  in  das 
Jahr  1224,  ist  sie  aber  nach  dem  25.  März  ausgestellt,  in  das  Jahr  1223 
gesetzt  werden. 
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Nr.  81. 

Xonig  Heinrich   III.  gebietet,  die  Yon  Köln  und   andere  westwarte 
kommende  SohifFe  m  Tarmonth  frei  sn  lauen.  —  London,  1224, 

23.  Angtiit. 

1224  Kex  balliuis  portas  lernemuth  salutem.  Mandamus  vobis^  quod 
omnes  naves  yenientes  in  portn  lernemuth  cum  mercandisis  de  Scotia 
et  de  Norwegia  et  blandia  et  Frislandia  et  de  Colonia,  de  terra 
Regia  Dacie  et  de  partibos  UUb  orientalibus  sine  impedimento  abire 
permittatis;  et  similiter  nanes  piscatorias,  de  qaacunque  terra  sint. 
Nanes  vero  alias  illuc  venientes  de  terra  Regis  Francie  et  de  Picta- 
uia  arestari  facialis,  donec  aliud  inde  preceperimus. 

Teste  me  ipso  apud  London,  xxiii.  die  Augusti,  anno  regni 
nostri  Ylil. 

Aus :  Lappenberg,  Urkundliche  Geschichte  des  hanseatischen  Stahlhofes  zu  Lon- 
den,  Urkunden  p.  10. 

Nr.  82. 

Vermiethnng   eines   Kellers  unter  einem  Oaddem,  in  welchem  Bruno 

Sehönweder  steht.  —  1224. 

Notnm  sit  tam  futuris  quam  presentibnS;  quod  Jacobus  fiüas  Go- 
defridi  auocati  de  Wistubbe  cum  consensu  fratris  sni  GodeFridi  et 
uxoris  sue  ....*)  concessit  Bertolfo  et  uxori  sue  Hadewigi  celiarium 
situm  inter  uenditores  pannorum  sub  cubiculo,  in  quo  stat  Bruno 
Schonewedir  contiguum  platee  que  dicifcur  Rübingazze  uersus  mbne- 
tam  de  Katiuitate  domini  ad  octo  annos  habendam. 

Actum  anno  gratie  mccxxiy^  et  hoc  eis  officiales  iure  obtinuerunt. 
Et  sciendum,  quod  idem  Bertolfus  et  uxor  eins  Hadewigis  totalem 
censum  predicto  Jacobe  de  predictis  vili  annis  in  antea  persoluerunt. 

Aus  einer  Schreln&karte  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


')  Der  Name  fehlt. 
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Nr.  83. 

Johannes,  Sohn  des  Lantwardnsy  erwirbt  ein  Erbe  an  der  Heckebkanle. 

1224. 

Notnm,  qaod  Johannes  filius  Lantwardi  et  uxor  eins  Cunza  com-  1224 
paraverint  sibi  proprietatem  quinque  partium  de  quinta  parte  omnis 
hereditatis  orsburg  site^   qae  quondam   fait   Henrici  Halaeroggen  et 
Cnnze,  yidelicet  Septem  mansionum  sub  quatuor  tectis  sitarum  saper 
Neckelskttlin  nsque  burgmurin. 

Aus  dem  Schreine  Airsbach  veteris  portae,  nach  einer  Copie  yon  Glasen. 

Nr.  84. 

Heinrieh,  Propst,  nnd  das  Capitel  von  St.  Severin  beknnden,  das  Lndolf, 

Abt  von  St.  Martin,  einiges  sn   Eodenkirehen   gelegenes  Salland  der 

Kirohe  Yon  St.  Seyerin  nbertragen  habe.  —  1224. 

Henricns  dei  gratia  prepositus  totnmqne  capitulum  s.  Seuerini  in 
Colonia  omnibos  ehristi  fidelibus  tarn  modemis  quam  futuris  prcsens 
scriptum  inspecturis  notum  esse  uoIumuS;  quod  dominus  Ludolfas 
abbas  8.  Martini  in  Colonia  de  consensu  unanimi  et  uoluntate  con- 
nentus  sni  quasdam  areas  terre  salaricie,  que  uulgo  selant  dicuntur, 
enrti  in  rodinkirche  attinentes^  sitas  in  eadem  uilla  inter  stratam 
eommnnem  et  ripam  reni  ecclesie  s.  Seuerini  contulit  eo  iure  et  con- 
ditione^  ut  quicumque  Ifrater  ecclesie  nostre  secundum  ordinationem 
eapitnii  nostri  ad  percipiendas  decimas  rodinkirchen  legitimus  officia- 
rins  institutus  fueHt^  n  solides  colonienses  et  iii  pullos  singulis 
annis  in  festo  s.  Martini  curti  in  rodinkirchin  soluere  teneatur  et  in 
morte  cuiuslibet  ofBciarii  uel  eins  mutatione  proximus  iterum  a  ca- 
pitnlo  nostro  substitntus  officiarius  Ii  solides  et  vi  pullos  supradicte 
cnrti  ecclesie  sancti  Martini  pro  omni  iure  emergenti  exhibebit  et 
censnm  annuum  Statute  tempore  persoluet,  ac  si  ab  omni  penitus 
nexatione  deinceps  ecclesia  nostra  libera  existet  et  quieta  possessione 
supradictarum  areamm  gaudebit.  yt  autem  hec  ordinatio  rata  et  in- 
conunlsa  permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nostro- 
rum  inpressione  roborauimus. 

Acta  snnt  hec  anno  incamationis  dominice  Mccxxiiii. 

Ans  dem  Gartnlar  von  St  Martin,  f.  13. 
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Nr.  8S. 

Bleibedaohimg  der  Kirche  8t  Ciinibert  —  1219—1224. 

1219—1224  III.  Kai.  Jan.  obiit  Constantinos  Dyaconns  et  DecanoS;  pro  quo 
dantar  Yi  maldra  tritici  de  mirica  in  Heimmerzheim  ad  faciendos 
magnos  festiuos  panes,  ynum  in  festo  kaniberti;  alium  Ewaldorum, 
Terciam  dementia.  Hie  feeit  tegi  plumbo  primam  absidem  templi, 
quam  nos  nocamns  mitram.  Idem  statait  annuatim  xxx  denarios  de 
domo  sua  clanstrali  ad  offertoriam  et  sepulchrum  crueifixi  et  in  pa- 
rasceue  per  manns  camerarii,  pro  quo  dantur  li  maldra  tritici  pre- 
sentibuB  in  choro.  De  quibus  ynnm  soluit  Baldewinus»  et  alind  de 
granario  dominorum. 

Ans  dem  Necrologiam  von  St.  Gunibert. 

Nr.  8«. 

Der  Soholasticni  Henricni,  Ver&sser  einer  Oeichiohte  der  beiden 

Ewaldi.  —  Hach  1224.*) 

V.  Non.  Oet.  Duoram  Ewaldorum.  Hie  dantur  ii  maldra  tritici 
ad  panes  festiuales  ob  memoriam  Constantini  Decani  bone  memorie. 
Hie  diuiduntur  inter  presentes  fratres  in  choro  quatuor  maldra  tritici 
yrbis  mensure  in  hunc  modum:  Singulis  fratribus  emancipatis  et 
fructus  prebende  percipientibus  ad  primas  y esperas  denarius«  unus^ 
ad  matutinas  denarii  ii.;  ubi  et  scolares  can.  tantundem  habebunt. 
In  missa  denarius  unus^  quod  super  est;  ad  secundas  vesperas  distri- 
buatur  scolaribus  exceptis.  Hoc  statuit  magister  henricus  huius  ecclesie 
scolasticus,  qui  et  hystoriam  nouam  fecit  de  beatis  ewaldis.  Campa- 
nariuB  denarii  duo^  quorum  tria  maldra  soluuntur  de  granario  domi 


*)  Wir  setzen  diese  Urkimde  nach  1224,  weil  in  der  Zeit  um  1220  und  1224 
Ck>n8tantinas  als  Decanos  sancti  Guniberti  vorkommt  und  unsere  Notiz  nach 
dem  Tode  desselben  datirt  werden  mass. 


} 


norum  et  quartum  soluit  uustingus. 
Ans  dem  Kecrologiom  von  St  Gunibert 
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Nr.  87- 

Walter,  Bischof  Yon  Carliile,  bekundet,  dasi  er  auf  Ersnchen  des  Apostel- 
stiftes den  Schrein,  worin  die  h.  Keliqaien  enthalten  sind,  eingesegnet 

habe.  —  1225,  15.  JoU. 

Walterus  dei  gratia  Earliolensis  episcopus  nniaersis  Christi  fideli-  1225 
bns,  qai  has  litteras  inspexerint;  salutem  in  christo  Jhesn.    Nouerint 
uninersi  et  singuli,  qaod  nos  de  auctoritate  domini  Goloniensis  archi- 
episcopi  Engilberti  et  ad  petitionem  conuentas  sanctorum  apostolorum 
in  Colonia  capsam,    que  in   predicta  ecclesia  consistit^  cum  debita 
solemnitate   benediximus   et  in  ea  cum  deuotione  et  reuerentia  reli- 
qnias  sanctorum  reposuimns^  scilicet  de  ligno  domini^    de   sepulchro 
domini^    de    mensa    domini^    de    petra^    supra    quam    dominus    re- 
quienit^    de    nelo    s.    uirginis    Marie,    reliquias    s.   Petri,    s.    Pauli, 
8.    Andree,    s.    Thome    apostolorum,    dentem    b.    Bartholomei    apo- 
stoli,   de   loco,  ubi   dominus   orauit,^  capita  ss.  martyrum  Felicis  et 
Adaucti,  reliquias  ss.  Thebeorum  martyrum  de  societate  b.  Gereonis, 
8.  Blasii  martyris,  s.  Mauritii  martyris,  s.  Laurentii  martyris,  de  lecto  [?] 
s.  Willibrordi,  s.  Pancratii  martyris,  s.  Laurentii  regis  [?]  et  martyris, 
8.  Herenei,  s.  Ypoliti  et  sociorum  eius,  s.  Anathalonis,  s.  Udilrici  con- 
fessoris,  s.  Helene  regine,  s.  Felicitatis  uirginis,  s.  Agnetis  uirginis  et 
martyris,  s.  Yiti  et  sociorum  eins,  de  lecto  b.  Gertrudis  uirginis,  in  quo 
resuscitatus  est  ptier  mortuus  et  de  uelo  ipsius  Gertrudis,  de  uelis  b. 
Adelgundis  et  Waldetrudis  uirginum,  de  ossibus  b.  Nicolai  et  puluere 
corporis  eins  et  indumentis   eius,   in   quibus   fuit  sepultus,  reliquias 
Thebeorum  martyrum,  qui  requiescunt  iuxta  Bodanum,  s.  Marie  Mag- 
dalene,  Matemi  episcopi,  s.  Cassii  et  Mallusii  martyrum,  s.  Augustini 
episcopi,  Pantuli  episcopi  et  martyris,  s.  Bemhardi,   s.  Quiriui  mar- 
tyris, s.  Christofori  martyris,  s.  Maximi,  s.  Alexandri  pape,  s.  Yictorie 
uirginis  et  reliquias  s.  undecim  millium  uirginum.    Nos  etiam  de  mi- 
sericordia  Jhesu  Christi  et  sanctorum  omnium  meritis  coniisi  et  aucto- 
ritate Coloniensis  archiepiscopi  suffulti  omnibus  illis,  qui  in  festiuitate 
88.  martyrum  Felicis  et  Adaucti  ad  predictam  ecclesiam  accesserint 
uel  elemosynas  suas  transmiserint,  xxx  dies  penitentie  sibi  pro  pec- 
catis  suis,  de  quibus  sufBcienter  fuerint  contriti  et  sacerdotibus  suis 
eonfesrf,  remittimus.  Ne  ergo  hoc  factum  nostrum  alicui  in  posterum 
possit  uenire  in  dubinm,  presentem  paginam  super  hoc  conscribi  feci- 
mus  et  sigilli  nostri  appositione  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  Mccxxv,  Id.  Julii. 

^  Ans  Qelenii  farrag.,  t  I.  f.  228. 
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Nr.  88. 

Arnold,  Propft,  und  das  Capitel  Yon  St.  Gereon  stellen  das  Verhaltaiss 
fest,  in  welchem  einige  dem  Altare  des  h.  Gereon  waehszinspfliolitige 

Lente  nm  Stift  femer  stehen  sollen.  —  1226. 

1225  In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Amoldns  dei  gratia 
prepositus^  Hermannus  decanus  totumqae  capitnlum  sancti  Gereonis 
in  Colonia  omnibus  Christi  fidelibns  in  perpetuum.  Sicnt  ad  nostre 
fratemitatis  colleginm  nenientes  gratanter  et  frateme  snscipere;  sie 
etiam  sasceptos  patema  tenemnr  soUicitudine  confouere.  Qaocirca 
nonerint  presentes  et  sciant  posteri^  quod  olim  qnidam  homines,  qni 
nulgariter  yrieheig^  id  est  libera  familia^  dicebantnr^  pro  eo  quod  a 
suis  progenitoribüs  tali  nocabulo  liberam  dnxisse  probarentur  origi- 
nem,  ecclesie  nostre  specialiter  autem  ad  altare  sancti  Gereonis  se 
cum  omni  posteritate  sna  cerocensnales  in  salutem  animamm  suarum 
obtnlernnt;  quoram  posteri  licet  conditione  differrent,  deinceps  tarnen 
eodem  consneuerant  appellari  uocabulo  debitam  in  omnibus  ecclesie 
nostre  per  longa  tempora  fidelitatem  seruantes  et  obedientiam^  pro- 
cessn  uero  temporis  quidam^  qui  custodiam  a  nobis  cerocensualem 
sanctorum  Maurorum  tenebant  in  feodo^  pensionem  annuam  de  ea 
söluentes  sub  pretextu*)  talis  hominii  custodiam  eorundem  hominum 
sibi  deberi  fallaciter  asserebant^  sub  eiusdem  falsitatis  colore  simpli- 
citatem  eorum  corrumpere  et  conditionem  immutare  molientes^  homi- 
nes  autem  memorati  grauaminis  indebiti  molestiam  dissimulare  non 
ualentes  et  offensam  sui  creatoris  metuentes^  si  per  ipsos  in  pericu- 
lum  animarum  instituta  predecessornm  diuelli  uel  per  incuriam  suam 
ins  sue  conditionis  permitterent  immutari^  ad  presentiam  nostram  ac- 
cedentes  iniuriam  sibi  irrogatam  coram  nobis  proponebant  ab  ipsorum 
indebito  grauamine  per  nos  petentes  absolui  et  in  iure  suo  sernari, 
inter  cetera  nobis  ostendentes  priuilegium  iuris  sui,  quod  ab  ecclesia 
nostra  tenebant,  incendio  cuiusdam  domus  exustum,  petentes  a  nobis 
idem  ad  euidentiam  sue  conditionis  rursus  renouari,  tenorem  eiusdem 
uiua  uoce  plene  nobis  et  fideliter  exponentes.  Nos  uero  ne  circa  du- 
bia nimis  creduli  iudicaremur,  prudentum  usi  consilio  per  eosdem 
homines  et  alios  quam  plures,  omni  exceptione  maiores  sufficientia 
super  premissis  audiuimus  et  admittenda  düximns  ueritatis  testimonia- 


')  Die  Handschrift  hat:  protectu. 
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Uolentes  igitnr  tarn  eos  qnam  omnes  quocumqae  iure  qnacumqne  1225 
eonditione  nobis  obnoxios  indempnes  et  illesos  sub  nostra  protectione 
conseruare  et  eoram  in  omnibus  ntilitati  pronidere^  instis  eorum  po- 
sttdationibos  grato  coneurrentes  assensa  statnimus  auctoritate  presen- 
tinm  decernenteS;  eos  in  posternm  pacifice  suo  iure  gaudere  et  ab 
omnibns  id  eis  inuiolabiliter  obseraari,  nnllam  deinceps  sepedictorum 
ipsornm  molestatoribns  supradiete  enstodie  uel  cniuscumqae  iuris  su- 
per eos  warandiam  coneedentes.  Cum  tarnen^  sicut  premissum  est^  pro 
sola  custodia  cerocensualium  sanctorum  Maurorum  hominio  nobis  sint 
astrieti,  consonum  etiam  rationi  uidetur^  ut;  sicut  predictos  homines 
in  iure  suo  tuen  studemus^  sie  etiam  ius  nostrum  non  negligamuS; 
nnde  statuimus^  quod  custos  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit 
institutuS;  potestatem  habeat  census  eorundem  et  emergentia  perso- 
naliter recipiendi  uel  auctoritatem  ad  hoc  exequendi^  alii  committendi; 
bis  adiicienteS;  ut  dictus  custos  quatuor  sacerdotibus  uicariis  ecclesie 
nostre  in  feste  beati  Gereonis  annuatim  Septem  solides  colonienses 
persoluat.  Ut  igitur  omnia  finem  debitum  sortiantur  et  ne  cicatrix 
obdncta  uulnus  in  antiquum  renouetur^  ad  auferendum  etiam  cuiusli- 
bet  dnbietatis  scrupulum  et  rei  ueritatem  declarandam,  sicut  a  nobis 
homines  iam  dicti  postulauerunt  priuilegium  ipsorum  innouandum  et 
ipsins  tenore  seriem  eonditionis  eorundem  duximus  exprimendam^ 
cuius  forma  talis  est,  ut  de  cognatione  predictorum  hominum  quilibet 
atriusque  sexus  cum  ad  annos  nubiles  peruenerint^  pro  licentia  con- 
trahendi  Septem  denarios  persoluat^  sex  custodi  et  unum  ei^  qui  per 
eum  ad  coUigendos  eorum  census  fuerit '  deputatus.  Cum  autem  ad 
coningalem  copulam  accesserint^  quilibet  item  duos  denarios  persoluat, 
in  morte  uero  cuiuslibet  assignabitur  custodi  uestis  optima,  qua  uel 
nir  uel  mulier  uiuens  indui  solebat  faciente  fidem  eo  custodi,  qui  ad 
colligendos  census  fuerit  institutus  super  omnium  emergentium  esti- 
matione  uel  ualore.  Ut  igitur  hoc  factum  robur  firmitatis  obtineat, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  fecimus  impressione  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  Millesimo  ducentesimo 
nicesimo  qninto. 

Ans  dem  Gartular  Yon  St.  Gereon. 

Nr.  89. 

Der  Abt  Lndolf  Yon  St.  Martin  gibt  seine  Weinberge  auf  Eolandswerth 

in  Erbpacht  —  1226. 

In  nomine  domini.   Ludolfus  dei  gratia  abbas  ecclesie  sancti  Mar- 
tini  in  Colonia  uniuersis   hoc   scriptum  inspecturis  salutem  in  uero 
n.  7 
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]225  salutari.  Notam  sit  uniaersiB  tarn  presentibns  quam  faturiS;  quod  dob 
ecclesie  nostre  ntilitatibns  consulere  nolentes  nineam^  quam  habemos 
in  insula  ßulingi  cum  areis  attinentibus,  quibusdam  eiusdem  uinee 
cnltoribus  hereditario  iure  concessimus  poBsidendam  ea  uidelicet  eon- 
ditione,  ut  nobis  anuuatim  duas  carratas  uini  bunnensis  mensure  abs- 
que  uUo  contradictionis  obataculo  exinde  persoluant.  Domum  autem 
torculariS;  quam  dos  aumptibus  nostris  usque  ad  tectum  edificauimus, 
quod  eorum  facere  fuit^  cum  torculari  sub  ea  forma  possidebunt,  ut 
si  postmodum  incendio,  quod  absit,  uel  netustate  uel  quocumque 
modo  consumpta  deperierit^  dicti  cultores  propriis  sumptibus  reedifi- 
eent.  Preterea  sciendum^  quod  noster  nuntius  tempore  uindemiarum 
ibi  in  nostris  expensis  conparebit  dictum  uinum  congregans.  Quod  si 
supra  duos  dies  ab  incipientibus  uindemiis  a  quoquam  eorum  inpe- 
ditus  moram  fecerit^  ab  eodem  interim  erit  sustentandus  et  sie  dictum 
uinum  eorum  laboribus  in  nostram  nauim  cum  nostro  uase  sibi  as- 
signatum  ad  nos  nostris  expensis  deuehet.  Quicumque  autem  de  dicto 
pacto  quod  enm  contingit^  dare  neglexerit,  eodem  tempore  absque 
mora  tam  area  quam  pars  illa  uineC;  que  cum  contingit,  ab  eo  aufe- 
retur,  ut  per  hoc  dare,  quod  debet,  artetur.  Quicquid  uero  negligen- 
tie  aut  presumptionis  tam  in  cultura  uinee  quam  in  alüs  rebus  ibidem 
emerserit;  hoc  coram  nostro  nuntio  tractabitur.  Geterum  in  omni  con- 
tractu emptionis  et  uenditionis^  qui  nuUo  modo  absque  consensu  effi- 
cietur^  alio  iure  ad  alienos  et  alio  ad  heredes  nee  non  et  in  curmedis 
siue  etiam  in  aliis  similibus  causis  eadem  iusticia,  que  hactenus  ob- 
seruanda  dinoscitur,  de  cetero  inuiolabiliter  obseruabitur.  Porro  ut 
hec  rata  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
appensione  roborauimus. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  Mccxxv. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Martin,  f.  13. 

Nr.  M. 

Heinrieh,  Erw&Uter  von  Köln,  bestätig  den  Miaser-Haaageaoiten  alle 
Rechte,  in  deren  Bentie  de  seit  dem  Ersbisehof  Beiaald  wuen. 

1886. 

» 

H.  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  Electus  omnibus  christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Ad  noticiam  omnium  perueuire  uolumus^  quod 
nos  attendentes  fidem  et  deuotionem  fidelium  nostrorum  monetariorum 
Goloniensium,  qui  uulgo  Husgenoze  dicuntur,  eis  merito  indulsimuS;  quod 
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noB  ipsoB,  quoad  nixerimusy  in  omni  Jure  et  gratia^  qna  ipsi  a  tempore  1225 
predecessorig  nostri  Reynoldi  archiepiscopi  felicis  meinorie  ad  nos 
peraenenint,  honorifice  et  benigne  consernare  debemus  et  hoc  sigilli 
nostri  inpressione  dignnm  dnximns  corroborare^  idem  in  posternm 
pontifieali  gigillo  nostro  corroboratnri.  Hains  rei  testes  snnt:  Brnno 
prepositus  sancti  knniberti.  Gerardns  prepositos  sanctornm  apostolo- 
nun.  Godefridns  Capellärins.  Hermannns  adaoeatns  Goloniensis.  Her- 
mannns  Marscalcns.  Theodericns  Dapifer.  Franeo  Pincerna.  Godefri- 
dns eamerarins  et  Peregrimns  Notarins. 

Acta  snnt  bec  anno  Dominice  Incarnationis  millesimo  Dncentesimo 
yicedmo  qninto. 

Datum  per  manus  Godefridi  Cappellarii  et  Peregrimi  Notarii. 

« 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Von  dem  Siegel  des  ,,ElectT8  HenricTs'^ 
ist  ma  die  obere  Hälfte  erhalten. 

Nr.  9L 

Der  Abt  Oodiimann  nnd  der  ganse  Conyent  sn  Branweiler  beknnden, 
dass  sie  Güter  von  dem  Kloster  Mechtem  eingetauscht,  nnd  versprechen, 
die  von  letsterem  übernommenen   Onter  gegen  jeglichen  Angriff  zu 

schitsen.  —  1216—1225. 

In  nomine  saiiete  et  indiuidne  trinitatis.  Uninersis  christi  fidelibus, 
ad  qnoB  littere  iste  pemenerint^  G(odLBmannas)  dei  gratia  abbas  et  Con- 
nentns  beati  Nycolai  in  Bntwilre  salntem  in  domino.  Nonerit  nninersitas 
nestra,  qnod  nos  pro  bonis  in  wistubbe  constitntiS;  qne  Ecclesia  sanctornm 
martymm  ibidem  possidebat  et  recipiebat^  bona  ecelesie  nostre  apnd 
aspitb,  nidelicet  tres  mansos,  quomm  qnilibet  continet  sexaginta  inr- 
naleS;  commnni  nolnntate  et  assensn  permntanimns  considerata  tam 
nostra  qnam  predicte  Ecelesie  ntilitate^  accedente  etiam  auctoritate 
et  assensn  bone  memorie  E.  Archiepiscopi  coloniensis  istnm  contra- 
ctnm  permntationis  nos  et  predicta  ecclesia  soUempniter  celebrani- 
mns.  Promisimns  insnper  et  per  presentes  litteras  nos  obligamnS;  qnod 
si  dominus  Henricns  de  Louenich  aut  dominus  WiEdtmannns  de  Dome, 
milites,  aut  siqnis  alius  ecclesiam  sanctornm  martymm  super  pre- 
dietis  bonis  in  causam  traxerit  apnd  iudicem^  ipsam  defendemus^  ita 
qnod  si  dieta  bona  in  toto  uel  in  parte  fuerint  enicta  per  sententiam, 
tenemur  eam  semper  et  per  omnia  conseruare  indempnem  ac  omne 
dampnnm  et  Interesse  suum  resarcire.  Preterea  predicta  bona  non  < 
emnt   onerata  iure  adnocati^  ita  nidelicet  qnod  de  bonis  illis  adno- 

7» 
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]  21 6— 1225  catns  neo  hospiciam  nee  petitionein  nee  aliqoam  exactionem  poterit 
exigere  nee  homines  eeclesie  trahere  ad  iadieium,  quod  aulgo  dieitnr 
Dene  inde  Rene^  nee  aliqaod  ratione  bonorum  illorani  eis  granamen 
inferre,  ita  quod  nee  grauabit  nee  uexabit  predietus  adnocatus  eede- 
siam  de  martyribug  in  iudicando,  sed  iudicabit  de  maleficüs  ibi  per- 
petratiS;  seilicet  de  furtis  et  sanguinis  effusione  eirca  seeulares  per- 
sonas^  pro  ut  iustum  fuerit  Ad  ista  igitnr  firmiter  obseruanda  obligamus 
nos  et  ecclesiam  nostram.  ne  ergo  iste  eontractos  permutationis  et 
obligatio  predicta  alieui  in  posterum  possint  euenire  in  dnbinm^  hee 
littere  sunt  Scripte  et  sigillis  nostris  communite. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Die  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  92. 

Schiedsfpnudi  in  einem  Streite,  der  cwiichen  der  Abtei  Brauweiler  und 
dem  Kloster  Xeohtem  aber  wechselseitig  eingetauschte  Outer  entstU' 

den  war.  —  1218—1225. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  G.  dei  gratia  prepositns  et  magister 
H.  canonicus  sanctorum  apostolorum^  Wilhelmus  et  Henricus  Giues 
eolonienses^  Engilbertus  et  Bertolfus  cognomine  decanus  arbitri  electi 
ex  parte  G.  abbatis  et  Conuentus  de  Bruwilre  et  L.  prepositi  et 
Conuentns  sanetorum  martyrnm  ad  decidendas  questioneS;  que  inter 
eos  uertebantur  super  eautione  euictionis  et  warandia  ac  defensione 
prestandis  de  bonis  apud  aspth  et  wistubbe  ad  innicem  permutatis 
et  Supplemente  defectus  quorundam  iurnalinm  et  restitntione  fructuum 
perceptorum  de  Septem  iumalibus  et  iure  aduoeati  de  bonis  apud 
aspth  ita  sumus  arbitrati^  quod  eeclesia  beati  nyeolai  in  Bruwilre 
bona  in  wistubbe  constituta^  que  fnerant  ecelesie  sanctorum  martyrnm, 
cum  omni  utilitate  et  iure,  sicut  dicta  eeclesia  eadem  possidebat  et 
recipiebat,  pacifice  possideat  et  recipiat  sine  omni  eontradietione. 
Eeclesia  uero  sanctorum  martyrum  bona  apud  aspth,  uidelicet  tres 
mansos,  quorum  quilibet  continet  sexaginta  iumales,  que  fuerant  ec- 
elesie sancti  nyeolai,  cum  omni  iure  ac  utilitate  quiete  possideat  et 
sine  omni  inquietatione  eadem  recipiat  et  de  ipsis,  pro  ut  uiderit  sibi 
expedire,  ordinet,  sicut  inter  ipsos  communi  consensu  et  unanimi  no- 
luntate  utriusque  ecelesie,  accedente  etiam  auctoritate  bone  memorie 
E.  arehiepiseopi  coloniensis,  conuenit.  Si  uero  aliquis  ecclesiam  san- 
ctorum martyrum  super  predictis  bonis  in  causam  traxerit  apud  iudi- 
cem,  eeclesia  sancti  nyeolai  in  Bruwilre  ipsam  defendet,  ita  quod  si 
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dicta  bona  in  toto  nel  in  parte  faerint  euicta  per  sententiam^  teue-  1218—1225 
tur  eam  semper  et  per  omnia  conseraare  indempnem  ac  omne  dampnnm 
et  Interesse  sunm  resarcire  et  boc  idem  faciet  saper  bonis  permutatis 
ecclesia  sanctoram  martymm  connentni  de  Bruwilre  quantom  ad  con- 
semationem  indempnitatis  et  quo  ad  omne  dampnnm  et  interesse 
sanm  resarciendum.  Preterea  predicta  bona  apnd  aspth  non  erunt 
onerata  inre  aduocati  et  ad  boc  faeiendnm  teneatnr  ecclesia  sancti 
nycolai  ecclesie  sanctoram  martymm  obligata^  ita  qnod  de  elsdem 
bonis  adaocatos  nee  hospitiom  nee  petitionem  nee  aliqaam  exactionem 
pofisit  exigere  nee  bomines  ecclesie  sanctoram  martyram  trahere  ad 
iadiciam^  qaod  aolgo  dicitar  Rene  inde  Denc,  nee  aliqaod  ratione 
bonoram  illoram  eis  graaamen  inferre,  ita  qnod  nee  granabit  nee 
nexabit  predictas  aduocatas  ecclesiam  de  martyribns  in  indicando, 
sed  indicabit  de  maleficiis  ibi  perpetratis,  scilicet  de  fartis  et  sangui- 
nis effosione  circa  secalares  personas;  pro  ut  iustum  faerit.  Preterea 
dominas  Henricos  ciais  coloniensis  resignauit  ecclesie  sanctoram  mar- 
tymm tres  iamales  pertinentes  ad  bona  de  asptb^  et  eadem  ecclesia 
percipiet  medietatem  fractaam  presentis  anni  de  ipsis  iamalibas  et 
ipsi  H.  restitaentar  expense  exstirpationis  et  fossati  et  ratione  fra- 
ctunm,  qnos  de  septem  iamalibas  Conaentus  sanctomm  martyram 
percepisse  debuerat,  abbas  et  conaentus  de  Bruwilre  ipsis  quataor 
marcas  persoluant  usque  ad  assumptionem  beate  marie.  Preterea  ad- 
iectam  est^  quod  atraque  pars^  uidelicet  abbas  et  Conuentus  de  Bru- 
wilre et  Prepositus  et  ecclesia  de  martyribns  ordinationi  prescripte 
Stent  et  eam  ratam  babeant  et  boc  promiserunt  sub  pena  quinqua- 
ginta  marcarum  et  magister  C.  canonicus  maioris  ecclesie  et  sui  con- 
iudices  partem  uenientem  contra  hanc  ordinationem  et  arbitrium 
compellant  ad  pene  solutionem*  In  cuius  rei  testimooium  et  firmita- 
tem  nos  prescriptam  ordinationem  et  arbitrium  proxima  secunda  feria 
post  Pbilippi  et  iacobi  apud  ecclesiam  maiorem  coram  iudicibus  de- 
legatis  presentibus  nobis  et  multis  aiiis  bonestis  uiris  publicatum 
sollempniter  et  a  partibus  expresse  approbatum  in  presentem  pagi- 
nam  redegimns  sigilloram  presentium  appositione  communitam.  Qnia 
nee  ego  Henricus  et  ego  engilbertns  et  ego  Bertolfus  propria  sigilla 
non  habemuSy  sigilla  abbatis  et  conuentus  de  Bruwilre  nomine  nostro 
bis  litteris  fecimns  apponi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  im  Ganzen  wolil  erhalten. 
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Bau  der  Altire  in  der  im  Jahr  1900  gegründeten  Bt-Cnniberti-Kirehe. 

12S6.<) 

1226  1)  V.  EaL  April.  Obiit  aenerande  memorie  Theodericus  archi- 
episcopuB  TreuereiiBis  hains  olim  ecclesie  prepositas.  Hie  statnit  nobis 
annuatim  x  soL  soluendos  de . . .  Jnrnalibus  in  Kile  ad  agendam  me- 
moriam  parentnm  suoram.  Iste  remisit  Ecclesie  amministrationem  pre- 
bendarnm  et  resignaoit  Ecclesiam  in  Netzensh.  in  asns  capitnli  in 
perpetnnm.  Iste  posait  primariam  lapidem  fundamenti  nostre  ecclesie 
que  nunc  extat  anno  chg-ti  MCC  • . .')  mense  . . .  Hie  etiam  postea 
consecrauit  dao  altaria  in  ecclesia,  videlicet  altare  beate  Marie  et 
beati  Johannis  a.  dorn.  Mccxxvi.  Postea  consecrauit  altare  b.  Antonii 
et  altare  beate  katherine.  Hie  etiam  statuit  perpetuum  sacerdotem 
in  ecclesia^  qoi  habet  prebendam  integram  absque  mensa.  Hie  etiam 
dedit  domom  suam  prepositore,  qua  prepositas  inhabitat,  pro  nt  ex- 
pressum  est  in  instrumento  super  hoc  confecto^  pro  quo  dantur  ii 
maldra  triticl  presentibus  in  choro  de  domo  domini  winemari  de 
asterlo. 

2)  VI.  Kai.  Maii.  Obiit  vogelo  subdyaconus  pro  quo  dantur  il 
maldra  tritici  presentibus  in  choro  de  decima  piperwalt.  Hie  dedit 
ecclesie  bona  in  kaldenhuseu  et  in  widengazzen.  huius  consilio  et 
magisterio  inchoata  et  promota  est  noua  fabrica  Ecclesie^  cui  etiam 
morieus  reliquit  plus  quam  LX  marcas. 

3)  II.  non.  Dec.  Obiit  Elyzabeth  laica  yxor  constantini,  qui  dedit 
columpnas  marmoreas.  Hie  dantur  duo  maldra  tritici  presentibus  in 
choro  ad  matutinas  et  missam,  que  soluit  volquinus  de  Nettinshem. 

4)  IV.  non.  Julii.  Obiit  Constantinus  laieus  qui  dedit  columpnas 
marmoreas^  que  sunt  circa  altare  et  alias  quatuor  maiores. 

Aus  dem  Necrologium  des  Stiftes  St.  Cimibert. 


*)  Wir  stellen  hier  einige  auf  den  Bau  der  Kirche  St.  Gonibert  bezügliche  No- 
tizen zusammen;  wir  bringen  sie  zum  Jahre  1226,  in  welches  der  Bau  eini- 
ger Altäre  fällt. 

^)  Wohl  zur  Andeutung  des  fehlenden  Datums,  das  nach  damaliger  Bezeichnungsart 
einen  grösseren  Raum  einnahm,  ist  eine  halbe  Zeile,  der  Baum  vor  und  nach 
dem  Worte  „mense'S  freigelassen  worden. 
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Nr.  94. 

Hmnrielit  Enbiachof  Yon  Kdln,  bestätigt  unter  Wahrung  seines  eigenen 
Kechtes  der  Stadt  Köln  alle  Seohte  and  Oewohnheiten,  die  sie  bis  znr 

Wahl  Engelberts  I.  besessen.  —  1226. 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Henricus  dci  gratia  sancte  122G 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  tarn  futuris  quam  presentibus. 
Licet  omnibos  subiectis  nostris  ex  deblto  officii  et  regiminis  nostri 
gratiam  et  fauorem  nostrum  teneamur  impertiri^  tarnen  ciuitati  Colo- 
niensi^  qne  retro  longis  temporibus  honore^  libertate  et  iure  speciali 
ganisa  est  et  ab  antecessoribas  nostris  dinoscitur  honorata^  cupientes 
prottidere,  ipsius  honoribus  atqae  utilitatibns  dignnm  doximus  modis 
omnibas  intendere.  Ne  igitur  aliquo  casu  prefata  ciuitas  a  nobis  nel 
ab  alle  super  iure^  libertatibus  suis  et  bonis  consuetudinibns  uel  ei- 
nes possint  molestari^  tam  ipsorum  quam  nostre  tranquillitati  inten- 
dentes  atque  omnia  iura  et  libertates  ipsorum  nee  non  et  bonas  cou- 
suetudineS;  que   omnia   habuerunt   usqne  ad   tempus  electionis  bone  ^ 

memorie  predecessoris  nostri  archiepiscopi  Engilberti  approbantes 
ipsa  inuiolabiliter  obseruari  precipimus^  saluo  nobis  in  omnibus  iure 
ab  ecclesia  Coloniensi  et  a  predecessoribus  nostris  infra  bannum 
cinitatis  Coloniensis  usque  ad  tempus  electionis  supradicti  predeces- 
soris nostri  archiepiscopi  Engilberti  similiter  obseruato^  ita  tamen, 
quod  si  super  memorato  iure  nostro  et  ecclesie  uel  ciuitatis  iure 
siue  consuetudine  dissensio  uel  questio  fuerit  suborta^  ipsa  per  sen- 
tenciam  scabinorum  nostroram  iuratorum  Goloniensium  sub  iuramento 
commonendorum  debeat  diffiniri^  dum  modo  eorum  pronunciationi  et 
consensui  non  panciores  intersint  scabini  quam  septem  et  eorum  dif- 
finitio  ac  sentencia  rata  obseruabitur.  vt  autem  hec  omnia,  que  pre- 
missa  sunt,  firma  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  cartulam  in 
huius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  fecimus  conscribi  et 
sigilli  nostri  appensione  communiri. 

Acta  sunt  hec  anuo  dominice  incarnationis  Mccxxvi.  Imperante 
Inuictissimo  Komanorum  Imperatore  Frederico  secundo,  Begnante  glo- 
riose Bomanorum  rege  Henrico  Yii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  gut  erhalten. 
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Nr.  «5. 

Heinrich,  Snbisohof  Yon  Köln,  besttttigt  unter  Wahrung  seines  eigenen 
Seohtes  der  Stadt  Köln  alle  Sechte  nnd  Gewohnheiten,  die  sie  bis  rar 

Wahl  Engelbert*s  I.  beseuen.*)  —  1286. 

1226  In  nomine  sancte  et  indinidae  trinitatis.  Hcnricus  dei  gratia  sancte 
Goloniensis  eccleeie  archiepiscopns  yniuersis  Christ  i  fidelibns^  ad  qnos 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  et  omne  bonum.  Nouerit  uestra 
uniuersitas,  quod  dilectis  fidellbus  nostris  Judicibns^  scabinis  et  uni- 
uersis  ciuibus  Coloniensibus  nos  ad  hoc  obliganimuS;  quod  ipsos  et 
ciuitatem  Coloniensem  in  omnibus  iuribus  suis,  libertatibus  et  bonis 
consnetudinibus  usque  ad  tempus  electionis  bona  memorie  predeces- 
soris  nostri  archiepiscopi  Engilberti  ab  ipsis  obseruatis  integre^  in- 


')  Auffallend  muss  es  erscheinen,  dass  das  Privileg  des  Erzbischofe  Heinrich  in 
doppelter  Ausfertigung  sich  yorfindet  (Nr.  1^4  u.  95).  In  der  ersten  Ausferti- 
gung vermisst  man  die  Namhaftmachung  der  Behörde  und  CorporationeD, 
denen  gegenüber  der  Erzbischof  sich  zur  Beobachtung  der  alten  städtischen 
Freiheiten  und  Gewohnheiten  verpflichtet;  zu  dem  konnte  in  dem  Worte 
„subiectis*'  ein  Präjudiz  gefunden  werden,  welches  die  Stadt  vermieden  zu 
sehen  wünschen  musste.  Die  Stadt  wusste  recht  wohl,  dass  der  Erzhischof 
Heinrich  durch  Nachgiebigkeit  und  Versöhnlichkeit  die  aufgeregten  GemUther 
der  städtischen  Bürgerschaft  zu  Ruhe  zu  bringen  geneigt  war.  Zu  allen  Gon- 
cessionen,  welche  er  unbeschadet  der  Würde  und  herkömmlichen  Rechte  des 
Bischofsstuhles  machen  konnte,  war  Heinrich  geneigt.  Die  Stadt  befand  sich 
in  der  Lage,  auch  üher  die  Form  dieser  Gonccssionen  ein  Wort  mitzuspre- 
chen. Es  musste  ihr  daran  liegen,  dass  jeder  Ausdruck,  der^  auf  eii^  Unter- 
thanen-Yerhältniss  der  Stadt  zum  Erzbischof  hindeutete,  vermieden  werde, 
und  dass  die  Behörden,  in  deren  Hand  die  Leitung  der  städtischen  Angele- 
genheiten lag,  namhaft  gemacht  wurden.  Darum  musste  statt  der  Urkunde 
Nr.  d4  eine  neue  (Nr.  95)  ausgestellt  werden,  in  welcher  der  missliebige  Aus- 
druck „suhiectis  nostris"  fehlte  und  in  welcher  sich  der  Erzbischof  den  „iu- 
dicibus,  scabinis  et  uniuersis  ciuibus  Coloniensibus*'  gegenüber  zur  Beobach- 
tung der  alten  städtischen  Freiheiten  und  Privilegien  verpflichtete.  Auch 
enthält  die  zweite  Urkunde  mehrfach  eine  bestimmtere  und  fUr  den  Erzbischof 
mehr  bindende  Form.  So  heisst  es  Ui  der  ersten  Urkunde :  et  eorum  dif&nitio 
ac  sententia  rata  obseruabitur,  —  in  der  zweiten:  et  nos  eorum  diffinitionem 
et  sententiam  ratam  habebimus ;  in  der  ersten :  vt  autem  hec  omnia,  que  pre- 
missa  sunt,  flrma  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  cartulam  etc.,  —  in 
der  zweiten:  vt  ergo  hec  omnia  firma  et  inconuulsa  permaneant  nee  a  nohis 
aliquo  modo  contra  ueniatur,  ad  obseruaUonem  onmium,  que  predicta  sunt, 
iurafnento  interposito  nos  obligauimus  et  presentem  cartulam  etc. 
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miolabiliterqae  in  posteram  conseraabimuS;  salao  nobis  in  omnibog  1226 
iare  ab  ecclesia  GolonienBi  et  predecessoribus  nostris  infra  bannom 
einitatis  Coloniensis  usqne  ad  tempus  electionis  prefati  predecessoris 
noBtri  Engilberti  gimiliter  obseruato,  ita  tarnen  quod  si  super  iure 
nostro  et  ecclesie  memorato  uel  ciuitatis  iure  siue  conauetudine  circa 
qnemcumque  articulnm  dissensio  uel  questio  fuerit  suborta,  ipsa  per 
sentenciam  scabinorum  nostrorum  iuratorum  Coloniensium  sub  iura- 
mento  commonendorum  debeat  diffiniri^  dum  modo  eorum  pronuncia- 
tioni  et  consensui  non  pancioreg  intersint  scabini  quam  Septem  et  nos 
eorum  diffinitionem  et  sentenciam  ratam  habebimus.  yt  ergo  hec 
omnia  firma  et  inconuulsa  permaneant  nee  a  nobis  aliquo  modo  contra 
neniatur^  ad  obseruationem  omnium^  que  predicta  sunt^  iuramento  in- 
terposito  nos  obligauimus  et  presentem  cartulam  in  testimonium 
firmitatis  et  fidei  presentibus  et  futuris  faciende  couBcribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  appensione  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  Mccxxvi.  Imperante 
Inuictissimo  Romanorum  Imperatorc  Frederico  secundo,  Kegnantc  glo- 
riose Romanorum  rege  Henrico  vir. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  96. 

Heinrieh,  erwählter  Ersbisohof  von  Köln,  ertheilt  den  Münger-HauB^e- 

nouen  das  Privilegium,  dass  die  Prüfung  der  Denare,  welche  geprägt 

werden,  nur  seinem  Examinator  übergeben  werden  solle. 

Köln,  1226,  4.  März. 

H(enricu8)  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  Electus  omnibus 
presentem  cartam  intuentibus  salutem  in  domino.  Denotionis  et  fidei 
puritatem,  quam  monetarii  nostri,  qui  Husgenoze  dicuntur,  erga  nos 
ab  exordio  sublimatiouis  nostre  habuisse  dinoscuntur^  attendentes  eo- 
rum honori  ac  profectibus  nos  uigilantius  intendere  conuenit,  tt  tanto 
amplins  in  nostra  deuotione  feruescant,  quanto  se  commoda  senserint 
a  nobis  percepisse  gratiora.  Notum  igitur  facimus  vniuersis,  hanc^) 
gratiam  monetariis  nostris  concessisse  memoratis,  quod  si  denarioS; 
qui  in  moneta  Coloniensi  cuduntur^  examinare  decreuerimus  siue  qui- 
cnmque  alius  pro  sue  uoluntatis  arbitrio  ipsos   uoluerit  examinare. 


')  Die  Uaodflchrift  hat:  hac. 
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1226  eorandem  examinatio  monete  Dostro  examinatori  et  bool  alii  commit- 
tetur.  vt  igitur  hec  nostra  coBcessio  debite  robur  obtineat  jSrmiiatis, 
presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  karactere  dignom 
4nximus  commnniri  et  cnm  pontificalis  dignitatis  plenitudiiiem  rece- 
pimus;  ipsis  coneessionem  eandem  confirmabimus. 

Datum  Colonie  im.  Non.  martii,  anno  dominice  Incarnationis  mil- 
lesimo  Dncentesimo  yieesimo  quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Von  dem  Siegel  ist  nur  ein  StQck  vor- 
lianden. 

Der  Deohant,   Soholasticni   ete.  an  St  Gereon,  venirtheilen  ab  Tom 

Papst  bestellte  Sehiedsriehter  Lysa,  Witwe  des  Burggrafen  von  Wolken- 

bnrg,  die  auf  Gutem  des  Hofes  in  Königswinter  lastenden  Leistnngen 

an  das  Stift  von  St  Aposteln  n  entriohten.    —  .Köln,   1226, 

9.  April. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  H.  decanns^  U.  scholasticns  et  Jo- 
hannes canonici  sancti  Gereonis  in  Colonia  iadices  a  domino  papa 
delegati.  Cum  capitnlam  ecclesie  sanctoram  apostolorum  in  Colonia 
dominam  Lysam  relictam  Johannis  Burgrauii  de  Wolchenbnrg  coram 
nobis  traxisset  in  causam  ratione  duorum  bonorum  pertinentiam  ad 
curtem  in  Wintere,  de  quibus  dicte  ecclesie  talia  debentur  seruitia, 
uidelicet  de  utroque  bonorum  annuatim  puUus  unus,  sejptem  denarii 
et  obulus  et  tres  sextarii  auene,  LX  species  lignorum  et  quinque  oua 
et  quicunque  poesidet  bona  illa,  debet  ire  ad  iudicium  cum  famiiia 
.  curtis  in  Wintere  et  eadem  per  uiginti  quatuor  annos  et  amplius  non 
essent  persoluta,  sicut  debebant  et  idem  capitulnm  asserebat  receptis 
super  hoc  probatiouibuS;  rationibus  et  allegatiouibus  auditis  et  dili- 
genter  examinatis  sie  pronunciamus.  Qnia  nobis  plena  facta  est  fides, 
quod  predicta  bona  ad  premissa  seruitia  sunt  obligata^  per  senten- 
tiam  diffinitam  adiudicamus  eadem  in  posterum  memorate  ecclesie 
debere  impendi  a  quolibet  possessore.  Item  quia  tempore  subtracta 
sunt  per  uiginti  quatuor  annos  prefate  ecclesie,  dominam  Lysam  pre< 
dicta  bona  possidentem  ad  estimationem  subtractomm,  uidelicet  in 
quinque  marcis  fertone  minus  per  diffinitam  sententiam  condemnamus, 
cum  uitia  possessionum  a  maioribus  contracta  perdurent  et  successo- 
rem  auctoris  sui  culpa  comitetur  et  hanc  pecuniam  usque  ad  assum- 
ptionem  beate  Marie  precipimus  absolui.  Pretcrea  condemnamus  eam 
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in  expensis  ix  solid.^  que  facte  sunt  occasione  huius  cause  et  ipsos  1226 
Bolui  procipimufl  ad  tenninum  prenominatnin.  Quod  si  predictas 
qninque  marcas  fertone  minus  et  nouem  solides  ad  predictum  termi- 
num  non  soluerit,  sciat  se  exeommunicatam.  Insuper  precipimus^ 
qaod  predicta  seruitia^  quamdiu  eadem  bona  possidebat^  sine  diminu- 
tione  et  contradictione  persoluat^    alioquin  sciat  se  exeommunicatam. 

Acta  in  Colonia  in  capitulo  s.  Gereonis  anno  domini  Mccxxvi; 
quinto  idus  aprilis. 

Alis  Gelen,  fiurag.  tom.  XII.  fol.  315. 

Nr.  98. 

Conradus,  Canonicns  am  Dom,  Theoderieh,  Pfarrer  von  St.  Laurenz,  und 
Conradus,  Pfarrer  yon  St.  Peter,  schlichten  einen  zwischen  der  Abtei 
Branweiler  und  dem  Kloster  ICeohtem  hinsichtlich  zweier  Outer  schwe- 
benden Streit  —  Köln,  1226,  im  MaL 

In  nomine  domini  amen,  vniaersis  christi  fidelibus,  ad  quos  littere 
iste  peruenerint,  Magister  C.  canonicus  Maioris  ecclesie^  Magister  Tb. 
sancti  Laurentii  et  G.  sancti  Petri  Plebani  colonienses  iudices  a  do* 
mino  legato  delegati  salutem  in  domino.  Cum  causa  uerteretur  coram 
nobis  inter  ecclesiam  sanctorum  martyrum  ex  una  parte  et  abbatem 
et  Conuentum  sancti  nycolai  in  Brvwilre  ex  altera  super  cau- 
tione  euictionis  de  bonis  apud  aspth^  que  sunt  permutata  cum 
aliis  bonis  in  wistubbe  et  qnibusdam  iurnalibus  ac  prouentibus 
quorundam  iumalium  ac  aliis  tandem  in  arbitros  compromise- 
runt  sub  pena  quinquaginta  marcarum  se  ad  inuicem  obligantes,  quod 
per  omnia  starent  eornm  arbitrio  et  ordinationi  et  nos  partem  ue- 
nientem  contra  arbitrium  ad  pene  pretaxate  solutionem  compellere- 
mus.  Cum  igitur  arbitrium  ;et  ordinalio  coram  nobis  soUempniter 
publicata  a  partibus  sint  recepta  et  expresse  approbata,  nos  ancto- 
ritate  nobis  commissa  ea  confirmamus  et  sub  pena  pretaxata  prece- 
pimns  obsemari.  ad  maiorem  igitur  securitatem  et  fidem  faciendam 
in  posterum  predictum  arbitrium  et  ordinationem  uerbo  ad  uerbum 
bis  litteris  fecimus  inseri  et  sigillis  nostris  communiri.  Forma  autem 
arbitrii  et  ordinationis  talis  est.') 


')  Hier  folgt  wortUch  die  Urkunde  Nr.  92. 


108 

1226       Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaraationis  Mccxxvi  mense  maio 
in  curia  prepositi  sanctorum  apostolonun. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  des  Canonicus  Conrad,  Theo- 
derich's,  Sancti  Laorentü,  und  Conrad's,  Sancti  Petri  plebani,  hangen  wohl  erhalteik 
an  der  Urkunde. 

Papst  Honoriu  IIL  bestätigt  der  Stadt  Köln  alle  herkömmliehen,  von 
Kaisem  ond  Firsten  reehtm&ssig  yerliehenen  Freiheiten  nnd  Oewohn- 

heiten.  —  1286,  14.  HoTember. 

Honorius  episcopos  seraos  semomm  dei.  Dilectis  filiis  Scabinis  et 
Uniuerso  populo  Coloniensi  salatem  et  apostolicam  benedictionem. 
Prone  deuotionis  promptus  affectus,  qnem  erga  fiomanam  Ecciesiam 
laudabiliter  geritiS;  non  indigne  meretnr,  nt  nos  speciali  gratia  sedis 
apoBtolice  proseqaentes  uestris,  quantum  cum  deo  poBsumnS;  precibns 
annnamns.  Eapropter,  dilecti  in  domiuo  filii,  uestris  supplicationibus 
grato  concurrentes  assensu  libertates  et  immunitates  antiquas  et  ra- 
tionabiles  consuetudines  ab  Imperatoribas,  Frincipibus  uel  aliis  legi- 
time uobis  et  Ciuitati  uestre  concessas  et  hactenus  obseruataa  ratas 
habemus  et  eas  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commanimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  pa- 
ginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Siquis  antem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipoten- 
tis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incur- 
Burum. 

Datum  Laterani  xviii.  Kai.  Decembris^  Pontificatus  nostri  anno 
vndecimo. 

Nach  dem  Origuial  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumbum  vorhanden. 

Nn  IM. 

Compromiss  swisohen  der  Aebtissin  von  St  Oaoilia  nnd  der  Pfarre  St. 
Peter  hinsiehtlieh  der  Besetinng  der  Pfarrstelle. 

1226,  17.  Beoember. 

Conradufl  Plebanus,  Officiales^  qui  dicuntur  uulgo  amtmanni^  cete- 
rique  parrochiani  Ecclesie  8.  Petri  in  colonia.  Omnibus^  ad  quos  pre- 
scns  scriptum   peruenerit,  salutcm   in   domiuo«     Notum   uobis   esse 


109 

nolnmuBy  qnod  hob  io  tales  arbitros  coBucnimiis,  scilicet  dommum  1226 
Gflbertam  sacerdotem  et  canonicam  de  knetsteden  et  magistram  ar- 
noldüm  Bcolasticum  s.  Marie  ad  gradus  et  sab  pena  centmn  marca- 
ram  promisimos  nos  et  singalos  conparrochianos  nostros  per  presentes 
litteras  obliganteS;  qnod  stabimns  eoram  arbitrio  et  ordinaiioni  per 
omnia,  ita  qaod  quicquid  duxerint  arbitrandom  et  ordinandnm  su- 
per electione  nel  nominatione;  coUatione  sine  presentatione  eeclesie 
b.  Petri  in  eolonia  et  domo  eidem  eeclesie  adiacente^  in  qna  Pleba- 
nns  solebat  habitare,  de  qnibns  qnestio  inter  nos  ex  nna  parte  et 
abbatissam  ac  connentnm  s.  ceeilie  ex  altera  nertebatnr.  Item  snper 
dampnis  et  expensis  faetis  in  lite  et  extra  litem  et  rancore  binc  inde 
eoncepto  ac  instmmentis  a  nobis  et  ab  ipsis  impetratis  et  snper  ele- 
ctione sepnltnre  habende  in  ecclesia  s.  ceeilie  in  ipsos  simpliciter  et 
absolute  oompromisimns,  ita  qnod  eomm  arbitrio  et  ordinationi  super 
Omnibus  premissis  articulis  stabimus  et  si  contra  uenerimuS;  ad  pre- 
dictamm  centum  marcarum  solntionem  tenebimur  abbatisse  et  con- 
nentni  s.  Ceeilie  in  colouia  arbitrium  et  ordinationem  predictorum 
arbitrorum  obseruantibus  obligati.  In  testimonium  autem  et  firmita- 
tem  perpetuam  istius  compromissi  hee  [sie]  littere  sunt  Scripte  et 
sigillis  nostris  cum  sigillo  Ciuitatis  Colon,  communite. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  Mccxxvi.  menge  Decembri  xvi.  kal. 
Januarii. 

Nach  dem  OijgiiuJ  im  Kirchen-Archiv  Ton  St.  Feter.  Die  Siegel  ,,parroclde 
etc'^  und  „Cooradi  plebani  s.  Petri"  vorhanden,  femer  noch  die  Schnur  iUr  das 
dritte  Siegel.  Das  Original  einer  mutatis  mutandis  gleichlaatenden,  von  G.,  Aebtis- 
sin,  und  vom  ganzen  Gonvente  ausgestellten  Urkunde  befindet  sich  ebenfalls  im  ge- 
nannten Archiv. 

Nn  ML 

Behiedssprueh  zwisehen  der  AebÜMln  und  dem  Coayent  ron  St  C&- 

eilien  einerseits  und  dem  Pfarrer  und  den  Amtleuten  yon  St  Peter 

andererseits  hinsiclitlich  der  Besetsung  der  P&rrerstelle.  —  1826, 

17.  Deoember. 

In  nomine  domini  amen.  Magister  A.  scolasticns  sancte  Marie  ad 
gradus  et  G.  sacerdos  et  canonicus  de  knetsteden  ordinis  premon- 
stratensis.  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam 
inspectnris  etemam  in  domino  salntem.  Uniuersitati  uestre  notum  fa- 
cimns,  qnod  snper  iure  instituendi  plebanum  in  ecclesia  beati  Petri 
in  eolonia  ac  domo  eidem  eeclesie  adiacente,  in  qua  plebanus  babi- 


1226  tare  consneait^  ac  litteris  ab  utraqne  parte  impetratis,  dampais  et 
eiLpensis  in  Ute  et  extra  litem  factia  et  raneore  hinc  inde  concepto 
nee  non  et  super  sepultnra  eligeada  in  eeclesia  s.  eecilie  a  parrochianis 
s.  Petri  O.  abbatissa  et  counentns  b.  eecilie  ex  una  parte,  C(onradu8) 
plebanos  ae  officiales,  qni  nulgo  amtmanni  nocantar,  atqne  parrochiani 
8.  Petri  ex  altera  in  nos  eompromifierunt  obligantes  se  adinuicem  sab 
pena  centam  marcarum,  sient  in  eorum  instromentis  super  hoc  con- 
fectis  plenius  continetur,  quod  quicquid  super  premissis  articulis  per 
arbitrium  uel  Ordinationen!  duxerimus  statuendum,  ipsi  firmiter  ob- 
sernabunt.  Kos  uero  deum  habentes  pre  oculis  et  prudentum  nirorum 
scilicet  Decani  s.  marie  ad  gradus  in  aolonia  et  aliorum  proborum 
uironim  communicato  consilio  super  singulis  articulis  arbitramur  et 
ordinamus,  pro  ut  in  presenti  pagina  continetur.  Statuimus  igitur, 
ut  cum  post  mortem  C.  plebani  uel  alio  modo  ecclesiam  beati  Petri 
coleniensis  uacare  contigerit,  parrochiam  eiusdem  loci  ex  parrochianis 
suis  tres,  quos  credant  honestiores  et  fide  dignos,  eligent,  qui  iura- 
mento  prestito  et  communicato  prudentum  uirorum  consilio,  quos  sibi 
assumere  uoluerint,  tres  personas  et  non  pauciores  siue  de  claustro 
8.  eecilie  siue  alinnde  existant  seu  sacerdotes  seu  non  sscerdotes, 
dum  tamen  infra  annum  ad  sacerdotium  possint  promoueri,  inAra  spa- 
tium  trinm  ebdomadarum  a  tempore  uacationis  predicte  ecclesie  no- 
minabunt et  easdem  nominatas  siue  electas  abbatisse  s.  eecilie  exhi- 
bebunt,  ipsa  autem  infra  octo  dies  post  exhibitionem  sibi  factam, 
unam  ex  illis,  quam  uolnerit,  archidiacono  presentabit  uel  uicem  eins 
gerenti  cura  animarum  predicte  ecclesie  inuestiendam.  Sane  si  par- 
rochiani predicti  in  nominando  siue  eligendo  et  exhibendo  abbatisse 
denominatos  uel  electos  negligentes  exstiterint,  abbatissa  illa  nice 
habeat  potestatem  conferendi  uel  presentandi  personam  ad  eandem 
ecclesiam  tanquam  patrona  ipsius,  saluo  tamen  iure  parrochianorum 
nominandi  uel  eligendi  plebanuiQ  in  posterum.  Si  uero  abbatissa 
unam  personam  ex  tribus  sibi  exhibitis  infra  octo  dies  archidiacono 
loci  presentare  neglexerit,  cum  eiusdem  abbatisse  copia  haberi  possit, 
parrochiani  beati  Petri  illa  uice  liberam  habeant  potestatem  presen- 
tandi archidiacono  uel  eins  uicem  gerenti  unam  de  tribus  personis, 
quam  uoluerint,  cura  animarum  predicte  ecclesie  inuestiendam,  saluo 
tamen  iure  abbatisse  conferendi  et  presentandi  in  posterum  per  omnia. 
Si  uero  abbatissa  requisita  infra  terminum  sibi  prefixum  ins  suum, 
pro  ut  superius  dictum  est,  exequi  noluerit,  persone  denominate  uel 
electe  Decane  et  conuentui  sancte  eecilie  debent  exhiberi  et  unam  tantum 
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illarum,  quam  uoluerint,  archidiacono  uel  uicem  eins  gerenti  presen-  \ 

tabunt  cura  animarum  inuestiendam,  ita  qnod  tamen  octo  dies  abba-  ( 
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tigge  et  oonuentui  cedant,  nt  infra  illos  iure  suo  utantnr^  nt  snpra  12*20 
plenins  expressnin  est.  Et  si  negligentes  fiierint^  ex  tnnc  parrochiani 
predicti  secundum  hanc  ipsam  ordinationem,  ne  diutius  careaüt  pa- 
store^  illa  nice  liberam  habebant  potestatem  presentandi  nnam  ex 
personis,  quam  nominauerint  sine  elegerint^  archidiacono  uel  nicem 
eins  gerenti  cura  prefate  ecclesie  innestiendam.  Si  autem  ecclesia 
8.  eecilie  tempore  nacationis  ecclesie  s.  Petri  abbatissa  caruerit,  to- 
tmn  ins,  quod  abbatisse  in  hoc  competit,  apnd  conuentum  remanebit 
et  fiet  ei  exhibitio  triam  personarum  a  parrochianis  et  utetur  iare 
presentandi  nel  conferendi,  sicat  superins  expressnm  est.  Conseqnen- 
ter  igitnr  ordinamus,  nt  in  predicta  domo,  de  qua  fuit  questio,  Ple- 
banns  s.  petri,  postqnam  de  ipsa  ecclesia  faerit  innestitus,  maneat 
nomine  ecclesie  s.  eecilie  et  in  eadem  habitet  sine  omni  contradictione, 
ita  quod  propter  hoc  secnndom  nostram  ordinationem  qnicumque  ple- 
banns  faerit  in  ecclesia  leati  Petri  in  morte  abbatisse  s.  eecilie  qaa- 
tnor  candelas  de  quataor  libris  feretro  eiusdem  circamponet  et  illas 
ecclesie  beate  eecilie  relinqaat  et  predictas  C,  qai  in  eadem  domo 
in  presenti  plebanas  existit,  de  cetero  habitabit  pacifice»  Statuimos 
etiani^  at  qaicnmqae  parrochianoram  s.  Petri  sepaltaram  in  ecclesia 
8.  ceciUe  sibi  eligere  aolaerit,  plebanas  s.  Petri  requisitns  non  con- 
tradicet,  sed  sunm  preslabit  assensum.  Abbatissa  aero  et  conaentus 
8.  eecilie  parrochianii^  s.  Petri  petentibas  sepaltaram  non  denegabant, 
dorn  modo  faerint  tales,  qaod  ecclesia  ipsis  ecclesiasticam  licite  pos- 
sit  concedere  sepaltaram.  Precipimos  insaper  et  arbitrando  ordinamus, 
nt  omnis  rancor  hinc  inde  conceptas  penitns  remittatar  et  dampno* 
ram  atqae  expensarnm  de  cetero  nalla  fiat  qaestio  ael  petitio,  in- 
strumenta etiam  tam  ab  abbatissa  et  conuenta  s.  eecilie  qaam 
et  pro  C.  plebano  et  parrochianis  s.  petri  snper  predicta  ec- 
clesia et  dicta  domo  obtenta  nnllins  sint  momenti,  immo  exhibita 
igni  combnrantar.  Hoc  igitar  arbitriam  et  ordinationem  nostram  pre- 
cipimas  a  partibas  firmiter  obseruari  et  qaecumque  partium  in  toto 
nel  in  parte  contra  uenire  presumpserit,  parti  arbitriam  obseraanti 
in  centnm  marcis  teneatnr  obligata,  sicnt  in  litteris  compromissi  sa- 
per hoc  confectis  expresse  continetar.  vt  igitar  hec  onmia  firma  et 
inconaalsa  permaneant,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilloram 
nostromm  appensione  et  com  presentibas  sigillis  commaniri. 

Acta  sant  hec  anno  gratie  mccxxti.  mense  Decembri,  xvi.  k. 
Jannarii. 

Nach  dem  Origmal  im  Kirchen-Archiv  yon  St.  Peter  in  Köln.   Sieben  wohl  er- 
haltene Siegel  h&ngen  an  der  Urkande.    Dem  vorstehenden  Vertrage  ertheilte  der 
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1227  Erzbischof  Heinrich  von  Köln  seine  Bestätigung  unter  demselben  Datum;  das  Ori- 
ginal dieser  Bestätigungs-Ürkunde  findet  sich  ebenfalls  im  Archiv  der  St.-Peters- 
Pfarrkirche. 

Nn  m. 

Papst  Gregor  IX.  gesteht  dem  Erzbisehof  Heinrich  yon  Köln  auf  dessen 

'Bitten  zu,  dass  sein  Legat  nur  auf  seinen  speciellen  Auftrag  snspen- 

diren  und  exeommnniciren  dürfe.  —  Perugia,  1227,  5.  Februar. 

GregoriuB  episcopus  seruus  seraornm  dei  uenerabili  fratri  archi- 
episcopo  coloniensi  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Etsi  non 
Bit  apud  nos  perceptio  personarnm^  ut  cuiqnam  contra  iustitiam  de- 
feramuS;  quia  tarnen  ratio  eqnitatis  exposcit^  ut  cuiqne  honorem 
proprium  conseraemas^  intellectO;  quod  nonnulii  a  sede  apostolica 
delegati  delegata  sibi  inrisdictione  impronide  abutentes  contra  dele- 
gantig intentionem  in  te  suspensionis  et  interdum  excommunicationis 
sententias  temere  iaculantur  propter  qnas')  sepe  fatigaris  laboribus 
et  expensiS;  nos  fratemitatis  tue  precibus  inclinati  authoritate  tibi 
presentiam  indulgemus^  ut  nnllus  preter  legatum  a  nostro  latere 
destinatum  suspensionis  uel  excommunicationis  gentcntiam  sine  spe- 
ciali  mandato  sedis  apostolice  audeat  promulgare. 

Datum  Perusii  nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
Ans  Gelenii  farrag.  tom.  I.  fol.  11. 

Nr.  MS. 

Das  Oapitel  des  St.-(hmibert843tiftes   bestimmt,  dass  die  jedesmaligen 

Erzbisehofe  yon  Trier  Canonici  an  diesem  Stift  sein  sollen  und  dass 

ein  Priester  an  ihrer  Statt  das  Stipendium  gemessen  soll. 

1227,  im  December.  . 

I 

B.  dei    gratia  prcposituS;  W.  decanus   totusque   ecclesie   sancti  ) 

Cuniberti   in  Colonia    conuentus    omnibus    presens    scriptum    inspe-  j 

cturis  in  domino  salntem.  Notum  esse  uolnmns  presentibus  et 
futuriS;  quod  ob  pie  petitionis  effectum  uenerabilis  domini  nostri  Tb., 
Treuerensis  archiepiscopi^  confratris  nostri,  cuius  gratiam  sinceris 
cordibus  amplectimur  et  omnimoda  ac  debita  reuerentiarum  exhibi- 


')  „qnas"  fehlt  in  der  Handschrift. 
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tione  connenimus  et  ananimi  ac  deliberato  conseosu  ordinanimnS;  nt  1227 
qaicunqae  fnerit  archiepiscopus  Treuerensis,  sit  ecclegie  nostre  cano- 
nicus  in  titnlo  prebende  sine  mensa^  quem  in  presentiarum  tenet  do- 
minus noster  supradictuB  Theodericos  Trenerensis  archiepiscopns  et 
sacerdotem  habeat  nicariuni;  sicut  et  nunc  habet  Bertramum  sacerdotem, 
qui  integre  percipiat  Stipendium  suum  sine  mensa  residens  et  seruiens^ 
seeundnm  quod  sacerdos  uicarius  in  ecelesia  maiore  consuenit  facere^ 
qui  de  suis  excessibus,  si  quandoque  excesserit^  in  capitulo  corriga- 
tnr,  sed  nuUis  aliis  tractatibus  ecclesie  et  electionis  sicut  nee  idem 
archiepiscopus  intersit.  Mortuo  uero  uicario  sacerdote  uel  cedente 
uel  alias  amoto  canonice  archiepiscopus  Treuirensis  alium  sacerdotem 
nirum  idoneum^  quem  uoluerit^  instituat^  obnoxium  ecclesie  seruiendo 
et  residendo.  Quicunque  uero  hanc  piam  ordinationem  infringere 
nolnerit  uel  contra  eam  uenire  presumpserit,  nouerit  se  omnipotentis 
dei  iram  et  anathema  perpetuum  usque  ad  satisfactionem  condignam 
incurrisse.  Ut  autem  hec  ordinatio  rata  et  firma  permaneat;  sigillis 
dominorum  nostrorum  Henrici  ColoniensiS;  Th.  Trenerensis  archiepi- 
scoporum^  prepositi  nostri  Brunouis  et  ecclesie  nostre  obtinuimus 
presentem  paginam  communiri. 

Acta  sunt   anno  domini   Mccxxvii^   Indictione  xil.  mense   De- 
cembri. 

Ans  Gelen,  farrag.  t  YII.  f.  258. 

Theoderich,  Erzbisohof  von  Trier,  schenkt  sein  an  St.  Cunibert  gelege- 
nes Hau  dem  jedesmaligen  Propst  dieses  Stiftes  unter  der  Verpflichtung 
einer  jahrlichen  Leistung  von  15  Hark.  —  1227,  im  December. 

Theodericus  dei  gratia  Treuerorum  archiepiscopus  omnibus  pre- 
sens  scriptum  intuentibus  in  domino  sälutem.  Cum  de  patris  ac  matris 
et  nostra  penes  nos  sepius  cogitatum  haberemus  salnte^  ecclesie 
sancti  Guniberti  ColoniensiS;  in  qua  prebendali  sumus  beneficio  inbe- 
neficiati;  domum  nostram  claustralem  donauimus^  ipsam  taq^eU;  quam- 
diu  uixerimus^  habituri^  post  mortem  uero  nostram  quicunque  fuerit 
prepositus  ecclesie  sancti  Cuniberti,  quindecim  marcas  det  ecclesie 
memorate^  de  quibus  certi  ementur  redditus  distribuendi  in  anniuer 
sariis  patris  et  matris  ac  nostro  ob  nostram  et  omnium  fidelium  de- 
fuuctorum  salutem.  Idem  prepositus  persolutis  quindecim  marcis  usum 
habeat  in  domo  et  inhabitet;  sed  ueniente  archiepiscopo  Treuerensi 
n.  •  8 
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1227  prepositns  cedere  tenebitar  archiepiscopo^  quamdiu  ipse  in  ea  perso- 
naliter  uolet  esse.*)  Prepositns  etiam  tenebitnr  ad  reparationem  domns, 
quamdin  snb  eo  est,  sicnt  alias  diligens  paterfamilias  tenetnr.  Si 
nero  prepositns  snpradictam  snmmam  pecnnie  persoluere  ant  domnm 
inhabitare  noinerit,  nihilominns  quindecim  maree  aecipientnr  de  primo 
introitn  sno  in  decanatns  snb  mralibns  ant  aliis  redditibns  primis, 
qnos  tennerit  ab  ecclesia  sancti  Cnniberti  intra  tres  menses  a  die 
sne  institntionis.  Mortno  nero  preposito,  cedente  nel  canonice  amoto 
ad  idem  tenebitnr  prepositns  in  perpetnnm  snbstitntns.  Ut  antem 
hec  firma  permaneant,  sigUlis  nenerabilis  fratris  nostri  Henrici  Colo- 
niensis  archiepisoopi  ae  nostro,  prepositi  Bmnonis  et  ipsins  ecciesie 
sancti  Cnniberti  presens  scriptnm  fecimns  conunnniri 

Acta  snnt  hec  anno  dominice  ineamationis  Mccxxvii,  mense  De 
cembri;  Indictione  xii. 

Aus  Gelen,  üurag.  t  Yll;  f.  261. 

Nn  m. 

Das  Kloster  Weiher  und  Httnrioh  genannt  Oonlns  gehen  einen  Onter- 

tansoh  ein.  —  18S7. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amoldns  dei  gratia 
sancti  Oereonis  in  Colonia  prepositns  in  perpetnnm.  Uninersis  Christi 
fidelibns  tarn  prösentibns  qnam  futnris  innotescat,  qnod  connentns  de 
piscina  et  Henricns  cognomento  ocnlns  in  qnodam  agromm  concam- 
bio  connenernnt,  qnod  seqnens  littera  declarabit  De  agris  eoclesie 
de  Piscina  predicto  Henrioo  eessemnt  vi  iomales  prope  locnm,  qni 
dicitnr  blendebftchiL  Item  ii  et  dim.  iomales  ibidem  ex  altera  parte  nie. 
Item  II  iomales  qnarta  parte  iomalis  minns  inxta  latam  niam,  qne 
de  porta  frisonnm  dncit  ad  martyres.  Item  y  iomales  ibidem  ex 
altera  parte  nie.  Item  i  iomalem  et  quartam  partem  nnins  prope  agram 
Lndolfi  netscholdere.  Item  ii  iomales  prope  latam  niam,  qne  de 
porta  sancti  Gereonis  dncit  Sibbewilre.  Item  li  iomales  qnarta  parte 
iornalis  minns  inxta  niam  niridem,  que  de  cinitate  dncit  Ossindorp. 
Item  II  iomales  ex  altera  parte  einsdem  nie.  Item  in  nicino  iii  et  dim. 
iomales.    Item  ibidem  ii  iomales  qnarta  parte  iomalis  minns.    Item 


')  Dieselbe  Yerpffichtmig  hatte  die  Propstei  von  Maria  ad  gradus  dem  Erz- 
bischof von  Mainx  gegenüber. 
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IUI  iomales  prope  atipitem.  Item  V  iornales  inter  agrum  Philippi  1227 
cleinegedanc  et  Godefridi  albi.  Item  vi  iornales  in  Sconemare.  In 
compensacionem  predictorum  de  agris  prefati  Henriei  cessernnt  ec- 
clesie  de  piscina  xii  iornales  inter  Sibbewilre  et  ciuitatem  prope 
agnmi  saneti  Andree^  qtii  dicitnr .  yroioakker.  Item  yiii  iomales  et 
dimid.  inter  damersdorp  et  martyres^  nbi  ecclesia  de  piscina  totidem 
iomales  possidebat.  Item  xni  et  dim.  iomales^  qni  dicnntur  milingrete; 
prope  Sibbewilre  iuxta  niam^  que  de  cinitate  ducit  Ossindorp.  Item 
VI  et  dim.  iomales  intra  agrum  ipsins  ecclesie  secus  niam^  que  de  porta 
Hanonis  dncit  ad  leprosos.  Item  in  iomales  intra  LX  iornales  dicte 
ecclesie  iuxta  fossam  argille«  Cum  igitur  premissos  agros  utraqne 
pars  in  maxima  parte  teneat  ab  ecclesia  nostra^  ipsum  concambium 
Ytrinque  confirmamus.  Huic  itaque  scripto  continenti  presentis  facti 
ueritatem  nostri  appensione  sigilH  conferimus  auctoritatem. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  Mccxxvii. 

Ans  dem  Cartular  des  Klosters  Weiher,  f.  16. 

Nr.  106. 

Conrad,  Kämmerer  des  Stiftes  St.  Aposteln,  überträgt  zwei   Oaddemen 

gegen  17  Sei.  Zins.  —  1227. 

In  nomine  domini  amen.  Presentis  uite  negotia  consumit  obliuio^ 
nisi  fidelis  scripture  testimonio  in  tbesauris  memorie  reponantur.  Pro- 
inde  sicut  presentium  constat  memorie^  ita  futurorum  transmittitur 
notitie^  quod  Gonradus  camerarins  sanctorum  apostolorum  in  Colonia 
cum  consensn  totius  conuentus  eiusdem  ecclesie  duo  cubicula  sitä  ex 
opposito  domus  Helprici,  que  est  inter  sellatores*)  ex  una  parte  conti- 
gua  cubiculo  saneti  Spiritus  et  ex  altera  parte  cubiculo  Hartmahni 
Gyr,  concessit  ante  et  retro,  prout  ibi  iacent,  Aleydi  et  Enhildi  filie 
sue  et  ipsius  Enhildis  filiis  et  filiabus  tantum^  ita  quod  annuatim 
decem  et  septem  solidos  colonienses  inde  persoluant  ad  duos  termi- 
nos^  nidelicet  ip  feste  beate  Gertradis  octo  solidos  et  sex  denarios 
et  in  festo  beati  Mathei  apostoli  similiter  viil  solidos  et  sex  denarios. 
Et  sciendum  est,  quod  quicquid  in  eisdem  cubiculis  meliorandum 
fnerit,  predicte  matrone  uel  filii  et  filie  Enhildis  cum  propriis  sum- 
ptibus  sine  damno  ecclesie  meliorabunt.  Si  uero,  quod  absit,  igne 
consumuntnr,  suis  sumptibus  infra  annum  reedificabunt  et  nihilominus 
de  ipsis  areis,  quamdiu  non  fuerint  reedificata,  censum,  ut  prescri- 
ptum  est,  persoluent.   Quodsi  non  fecerint,  scilicet  omittentes  reedifi- 


')  Die  Handschrift  hat:  solatores. 
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3217  care  predicta  eubicnla  uel  non  persolnentes  ceDsum  statutis  terminis, 
ut  premiflsnm  est,  cadent  a  iure  suo  et  nihilorainus  a  decano  ecclesie 
nostre  excommunicati  deuanciabnntnr;  cum  tali  enim  onere  roemorata 
cubicula  snpradictis  matronis  ac  filiis  ac  filiabns  Enhildis  sunt  con- 
cessa.  In  hoins  rei  enidentiam  et  perpetnam  firmitatem  memorata 
ecclesia  presenti  cartule  exinde  conscripte  sigillnm  snnrn  appendit 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Millesimo  dacentesimo 
oigesimo  septimo. 

Aus  dem  Gartular  des  Stiftes  (Gelen,  fiirrag.  t  Xu.),  f.  278. 

Nr.  W. 

Sienenier  Xanfleute  beteheüiigen  der  Stadt  K51n  den  Brnpfang  yon  312 

Mark.  -^  1228,  im  April. 

Nos  Hugo  biencbeuiegne^  piccolominus  vltramontis  et  Benerius  Or- 
landi  Cines  et  mereatores  Senenses  notum  facimus  Omnibus  presentes 
litteras  inspecturis^  quod  nos  bene  clamamus  quitos  et  in  perpetnum 
absolutes  tarn  pro  nobis  quam  pro  sociis  nostris  omnes  Judices, 
scabinos  totamque  vniuersitatem  communie  Coloniensis  de  trecentis 
et  duodecim  marchis  bonorum  nouorum  et  legalium  sterlingorum^  xiii 
solidorum  et  quatuor  sterlingorum  pro  mareha  qualibet  computatis, 
exceptioni  non  numerate  et  non  solute  pecunie  renunciando.  Quas 
pretaxatas  trecentas  et  duodecim  marcbas  tenebantur  nobis  et  sociis 
nostris  reddere  in  presentibus  nundinis  barri  apud  barrum^  ita  ui- 
delicet,  quod  si  aliqua  instrumenta  super  boc  confecta  de  cetero 
apparuerint;  cassa  sint  et  nana  nulliusque  ualoris.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentibus  litteris  sigilla  nostra  apposuimus. 

Actum  anno  Oracie  MCC  uicesimo  octauo,  mense  aprili,  ante  pascha. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Yon  den  drei  Siegeln  noch  zwei  vor- 
handen. 

Nr.  m. 

Sienenser  Xanfleute  bescheinigen   der   Stadt  Köln  den  BmpfiuDg  von 

300  Kark.  —  Provins,  1228,  im  Cotober. 

0 

Nos  Palmerius  donatio  Bononcontrus  Bogerii^  Rogerus  aringerii, 
Aldebrandinns  Galer^ini^  Berengerius  Guadagnoli^  Bamerius  Salimbene, 
et  Bemardinus  Alamanni  eines  et  mereatores  Senenses  Notum  facimus 
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Omnibus  presentes  litteras  inspecturis^  quod  Judices^  scabini  et  Tota  1228 
Comunia  Cinitatis  CoIonienBis  Olim  tenebantar  nobis  in  Trecentis 
Marcbis  bonornm  nonomm  et  legalium  sterlingorom,  Tredecim  solidis 
et  qnatnor  Sterling,  pro  qnalibet  Marcha,  de  qnibus  Trecentis  Marcbis 
debnemnt  soluere  nobis  Gentnm  et  quinquaginta  marcbas  in  nundinis 
sancti  Aygnlfi  in  pruuino  apud  pruninum^  que  fuernnt  anno  domini  MCC 
yicesimo  sexto^  et  alias  Centum  et  quinquaginta  debuerunt  soluere 
nobis  in  nundinis  barri^  que  fuernnt  anno  predicto.  De  quibus  Tre 
centis  Marcbis  Nos  confitemur  integre  esse  Pagatos  pro  nostris  sociis 
et  pro  nobis,  yidelicet  in  nundinis  presentibus  sancti  Aygulfi  de  pruuino 
apud  pruuinum  per  manum  Johannis  notarii  Ciuium  Coloniensium,  a 
quibus  trecentis  Marcbis  predictam  Comuniam  absoluimus  in  perpe- 
tuum  et  quitamus  tarn  pro  nobis  quam  pro  omnibus  sociis  nostris  et 
Resignauimus  eidem  Jobanni  omnia  instrumenta  super  predictis  Tre- 
centis Marcbis  confecta.  Si  uero  de  cetero  aliqua  instrumenta  appar- 
uerint  de  cetero  super  predictis  Trecentis  Marcbis  confecta^  illa  uana^ 
cassa^  irrita  et  nullius  momenti  esse  decemimus  pro  nobis  et  pro 
omnibus  sociis  nostris.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
sigilla  nostra  apposuimus. 

Actum  apud  pruuinum  ^)  in  nundinis  sancti  Aygulfi  anno  domini  MCC 
yicesimo  octano,  mense  Octobri 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Sechs  Siegel  wohl  erhalten,  das  sie- 
bente fehlt. 

Nr.  m. 

Der  Abt  Ludolf  yon  St.  Martin  erkennt  dem  Cnstos  yon  St.  Heribert 
in  Deuti  tat  seine  Verdienste  die  Fraternität  und  eine  Prabende  zu. 

1228. 

In  nomine  domini.  Ego  Ludolfus  dei  gratia  abbas  sancti  Martini 
in  Colonia  cunctis  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Uniuersitas 
hoc  scriptum  legentium  recognoscat,  quod  pie  recordationis  Theode- 
ricus  custos  s.  Heriberti  Tuitii  in  edificiis  cuiusdam  domuncule  nobis 
satis  utiliter  subuenit^  ita  sane  ut  ex  eadem  domo^  que  tota  per  in- 
cendium  deperierat,  ecclesie  nostre  marca  annuatim  persoluatur.  Nos 
igitur  eidem  Theoderico  pro  beneficii  sui  uicissitudine  plenam  frater- 


')  Proyins,  eine  alte  Romerstadt,  war  später  Sitz  der  Grafen  ton  Champagne. 
Von  dieser  Stadt  fahrt  die  Moneta  Campaniae  deu  Namen:  Moneta  Pmyi- 
nensis.    Du  Gange,  Gloss.  IV.  98(^. 
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1228  nitatem  et  prebendam  unanimi  aoluntate  sicat  imi  ex  nostris  con- 
cessimus^  ad  instantiäm  quoque  ipsius  de  ipsa  eadem  marca  duog  so- 
Udos  ad  soUempmtatem  s.  Heriberti  et  ii  solidos  ad  translationem 
ipsius  sancti  in  albis  soUempniter  celebrandam  et  ad  anniaersariom 
eiusdem  Theodorici  singulis  annis  deaote  peragendum  ii  sol.  pro  la- 
boris  sui  consolatione  fratribus  nostris  annuatim  miDistrari  statuimos. 
Ne  quis  autem  in  posterum  hanc  institutionem  infringere  presumat, 
presentem  paginam  per  penam  excommiinicationis  et  sigilli  nostri 
appensionem  roboranimos. 

Scripta  sunt  hec  anno  gratie  Mccxxviii. 

Aus  dem  Cartular  von  St«  Martin,  £.  19. 

Nr.  IM. 

Symon  von  Hnne  übemiaunt   eine  dem  Apostel-Stift  znitandige,  auf 

einem  Onmdstfioke  lastende  Eente,  welohes  Oerard  Qoattennarkt  nun 

Bau  eines  Oratoriums  for  die  Minderbritder  angekauft  hatte. 

Köln,  1229,  15.  August 

Uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  Symon  de  Hüne  ciuis  Co- 
loniensis  salutem  in  domino.  Cum  ciuis  Colon.  Gerardus  Quatteiiuart 
aream  quandam  iacentem  in  parrocbia  s.  Seuerini  ante  domum  meam 
curti  ecclesie  ss.  apostolorum  in  Colonia  apud  beine  constitute  in 
octo  denariis  colon.  censualem  emisset  ab  Hildegero  de  Mummersloch, 
ut  edificaretur  in  ea  oratorium;  in  quo  fratres  minores  possent  diuina 
celebrare  et  domino  famulari,  supplicatum  est  preposito  ecclesie  ss. 
apostolorum  et  capitulo  suo^  ut  censum  annualem  supradictum  in 
area  illa  uellent  omnino  remittere  et  in  recompensationem  eius  reci- 
pere  censum  similem  de  area  mea  ipsis  censuale  in  tribus  denariis^ 
ita  quod  de  area  eadem  curti  antedicte  singulis  annis  xi  Colouienses 
denarii  persoluantur  et  quandocumque  area  illa  in  aliam  manum  de- 
uenerit,  simile  ius  ei  inde  reddatur^  sicut  solebat  reddi  de  area  pre- 
cedente.  Ego  igitur  in  remedium  anime  mee  aream  supradictam;  quam 
habeo  a  curte  prefata  censualem  in  tribus  denariis,  constituo  eccle- 
sie SS.  apostolorum  et  curti  sue  antedicte  in  xi  denariis  colon.  censua- 
lem annuatim,  ut  et  fratres  minores  ibidem  commodum  possint  habere 
et  domino  ministrare.  Ut  autem  ista  perpetuo  obseruentur  et  ne  ho- 
minum  memoria  dilabantur,  presentem  paginam  super  hoc,  quod  pro- 
prium sigillum  non  habui,  sigillo  abbatis  sancti  Martini  Colonie  feci 
consignari. 
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D.  Golonie  anno  gratie   Mccxxix  in  die  assomptionis  b.  Marie  1229 
Virginia  in  curia  prepositi  ecclesie  sanctomm  apoBtolornm: 

Ans  dem  Gartalar  des  Stiftes  (Gelen,  furag*  t.  Xn.)»  f.  241. 

Nr.  lU. 

Enbitehof  Heinrich  schenkt   dem   Kloster   der   weissen  Frauen  eine 
Onmdfläche  in  dem  alten  Graben  bei  der  neuen  Pforte,  um  sich  da- 
selbst ansnbanen.  —  Köln,  1229,  im  September. 

H.  dei  gratia  Coloniensis  arehiepiscopus  omnibns  christi  fidelibus 
präsentes  litteras  inspecturis  salutem  in  salntis  anetote.  Uninersitati 
uestre  fitcinins  manifestum,  quod  nos  qoicqnid  iuris  habebamus  in 
area,  qne  est  in  neteri  fossato  prope  nonam  portam,  contulimns  con- 
uentui  s.  Marie  Magdalene,  ut  ibidem  edificent^  prout  eis  videbitur 
expedire.  Et  ne  de  nostra  donatione  dnbitatio  possit  aliqno  tempore 
suboriri,  presentem  cartam  aigilli  nostri  duximus  munimine  robo- 
random. 

Datum  Colonie  anno  gratie  Mccxxix,  mense  septembrL 

Ans  Lacomblet's  ürkimdenbuch,  n.  Nr.  161. 

Nr.  112. 

Ersbisehof  Heinrieh  gibt  eine  Kark  Behu£i  Unterhaltung  einer  auf  dem 
durch  Wunder  Terherrlichten   Grabe  des  Erztischofi  Engelbert  anzu- 

bringendeii  Lampe.  —  1229. 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Henricus  ordinatione 
dinina  sancte  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopus  tam  futuris  quam 
presentibus  uniuersis  in  Christo  renatis»  Sicut  mirabilis  deus  olim  se 
in  sanctis  suis  ostendit  mirabilem,  ita  nostris  temporibus  antiqua  ta- 
liter  Signa  innouat  et  immutat  ad  tumbam  domini  Engilberti  nenera- 
bilis  predecessoris  nostri,  ut  certissime  credi  debeat,  ipsimi,  qui  pro 
iustitia  passus  est,  cum  martjribus  iam  gloria  et  honore  coronatum 
Incem  inhabitare  inaccessibilem  cum  uera  luce,  que  illuminat  omnem 
hominem  in  hunc  mundum  nenientem,  ut  itaque  tümba  luminis,  quod 
altissimus  posuit  iam  super  candelabrum,  nideri  possit  in  lumine, 
placuit  nobis  super  ipsam  tumbam  lampadem  iugiter  ardere.  Capituli 
igitur  nostri  maioris,  priorum,  nobilium  ac  ministerialium  beati  Petri 
consilio  et  consensu  contulimus  de  denariis  monete  nostre,  qui  uulgo 
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1229  SligeDpenninge  ^)  appellantttr,  marcam  unam  siogulis  annis  dandam  a 
magistro  monete  custodi  Regam  in  principio  ad  comparandum  pre- 
notate  lampadi  fomentom.  Et  nt  hec  firma  permaneant  et  omnibns 
nota  fiant,  conscribi  inBsirnns  presentem  paginam  nostro  et  eoclesie 
nostre  maioris  sigillo  commumtam. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  Mccxxix. 

Aus  Gelen,  farrag.  t.  XX.  f.  107. 

Nr.  US. 

Verpl&ndang  eines   Hanies  auf  dem    Steinweg   nnd  Vebertrag  eines 
Kellers  nnter  Oewandsohneider  an  der  Bnbingasse.  —  1229. 

« 

Notum,  quod  Otto  et  mater  sua  Eueze  posuernnt  in  vadio  coada- 
nata  manu  apoUonio  et  nxori  sue  hildegondi  domum  et  aream  sitam 
in  lapidea  platea  retro  curiam  abbatisse  de  sancta  Maria  pro  vil 
marcis  in  festo  beati  iohannis  baptiste  natiuitatis  videlicet  soluendam, 
ita  si  tnnc  non  solnerint,  apollonius  et  uxor  sua  hildegundis  in  pro- 
prietatem  mittantur. 

Notnm  sit  tarn  fnturis  quam  presentibus,  qnod  Jacobus  filius  6o- 
defridi  adnocati   de  wistubbe   cum  consensu  fratris  sui  Godefridi  et 

uxoris  sue *)  concessit  Bertolfo  et  uxori  sue  Hadewigi  cellarium 

situm  inter  uenditores  pannorum  sub  cubiculo;  in  quo  stat  Bruno 
Schone wedir^  contiguum  platee,  que  dicitur  Rfibingazze'),  uersus  mo- 
netam  de  Natiuitate  domini  ad  octo  annos  habendam. 

Actum  anno  gracie  mccxxix  et  hoc  eis  ofiSciales  iure  obtinebunt. 
Et  sciendum,  quod  idem  Bertolfns  et  uxor  eins  hadewigis  totalem 
censum  predicto  Jacobe  de  predictis  viil  annis  in  antea  persoluerunt. 

Aus  einer  Schreinskarte.  Das  erste  Notum  hat  kein  Datam,  geht  aber  dem 
zweiten  fast  unmittelbar  voraus. 


')  Es  ist  dies  der  in  verschiedenen  sp&teren  Urkunden  yorkommende,  dem  Erz- 
bischof zustehende  Schlagschatz. 

*)  Hier  ist  der  Baum  fOr  den  Namen  freigelassen« 

>)  Diese  Gasse  führt  den  Namen  von  Henricus  Rabe;  siehe  ürk.  Nr.  78;  die- 
selbe Gasse  kommt  auch  in  Nr.  82  vor. 


■  — 
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Nr.  114. 

Testament  des  Johumes  Winnini^  de  Argentia.  —  1888. 

Notam  Sit  tarn  fatnris  quam  presentiboS;  quod  Johannes  winnin-  1229 
gas  de  argefltia,  cum  adhnc  sai  compos  esset  et  bene  facere  posset, 
de  rebus  suis  dlsponens  legauit  Yxori  sue  Methildi  et  duobus  pueris 
suis  Johanni  Juniori  et  Anne  Lxxx  marcas  col.  sie  diuidendas,  quod 
Methildis  uxor  sua  xx  marcas^  Junior  Johannes  xx  marcas  et  Anna 
xXi  marcas  perciperet,  tali  condicione^  si  anna  predicta  de  consUio 
amicorum  suorum  legitime  contrahere  uolnerit,  si  cognatis  et  amicis 
placuerit,  predictus  Johannes  iunior  de  suis  xx  marcis  x  marcas 
sorori  sue  adiciet^  ut  eo  melius  ad  matrimonium  valeat  conuolare. 
Et  sciendum,  quod  Johannes  senior  filius  Johannis  winningi  matri 
sue,  sorori  et  fratri  supradictis  in  paratis  denariis  pretaxatas  LXXX 
marcas  assignabit.    Et  hoc  eis  ofiSciales  obtinebunt. 

Ans  einer  Schretnskarte.  Die  Urkunde  hat  kein  Datom,  folgt  aber  unmittelbar 
auf  die  nnter  Nr.  113  mitgetheilten  und  ist  auch  Ton  derselben  Hand  geschriebeiL 

Nn  US. 

Bruno  Buntebart  aberträgt  sein  Xigenthum  seiner  Fran  Sophia. 

1888. 

Notum  Sit  tarn  fnturis  quam  presentibus,  quod  Bruno  Buntebart 
contradidit  et  remisit  YXori  sue  Sophie  domum  mansionis  patris  sui 
oppositam  domui  sancti  Spiritus  et  domum  contiguam  eidem  domui 
cum  cubiculO;  in  quo  pater  eiusdem  Brunonis  pannos  suos  vendidit, 
et  qnicquid  de  tegumento  lobii  comitis  Hermanni  super  edificatum 
est,  salua  tamen  parte  hereditatis  eiusdem  sancti  Martini  et  duos 
mansos  (agri  censuales)  cum  curia  adiacentes  BilC;  ....  et  sciendum, 
quod  Engilradis  soror  eiusdem  Brunonis  cum  marito  suo  Hermanno 
comite  et  Richmudis  cum  marito  suo  Brunone  flaccone  super  heredi- 
tate  Brunonis  et  Sophie  penitus  effestucauerunt. 

» 

Actum  anno  d.  mccxxjx. 

Schreiii  BCartini  gen.,  nach  einer  Copie  von  Clasen. 
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1229 

Nr.  IM. 

Ankauf  em«»  Hauies  vnd  einer  Hofttitte  in  der  Lowerguse.  *) 

1229. 

Notom  sit  tarn  fatoris  quam  presentibiu,  qnod  Henriciu  de  Bein- 
bach et  Hethildis  nxor  sna  emenint  domnm  ligneam  et  aream  sitam 
in  Lowergazze,  oppoeitam  domni  Sapientie  braxatricis,  erga  Bälde- 
winam  Lowere  et  Idam  uxorem  eioS;  ita  qnod  in  continenti  iure  et 
sine  omni  contradictione  obtinebnnt. 

Actum  anno  gratie  Mccxxviili. 

Schrein  Niederich,  nach  einer  Gopie  von  Glasen« 

Nr.  U7. 


Bettimmungen  des  EnbisohoCi  Heinrich  fir  das  deutier  WoUenamt. 

1280,  18.  Kän. 

Henricus  dei  gratia  Coloniensis  archiepiscopus  vniuersis  christi 
fidelibus,  ad  qaos  hoc  scriptum  peruenerit,  imperpetuum.  Notum  esse 
uolumus,  quod  nos  bona  fide  conmunem  utilitatem  tarn  ciuitatis  co- 
loniensis quam  prouiucie  attendentes  laudabilem  ordinationem,  quam 
honesti  uiri  ciues  nostri  colonienses  exercentes  officium  lanei  operis 
ditttius  obseruauerunt;  circa  dictum  officium  suum  a  nostris  ciuibus 
Tuitiensibus  eidem  officio  insistentibus  per  articulos  iam  exprimendos 
inuiolabiliter  obsemari,  scilicet  pannoe  facient  in  longitudine,  latitu- 
dine  instrumento  apparato,  quod  theutonice  appellatur  gezovwe,  mun- 
dicia  et  pondere  equales  pannis  eontextis  a  memoratis  ciuibus  nostris 
eoloniensibus  lanei  operis.  Cessabunt  etiam  dicti  ciues  nostri  taicienses 
prefati  operis  ab  exercitio  lanei  operis,  quando  colonienses  conmuni- 
ter  duxerint  opus  laneum  deponendum,  et  Tuitienses  idem  opus.non 
resument,  douec  colonienses  id  resumpserint.  Et  ut  officium  lane  sub 
decenti  et  diligenti  babeatur  custodia,  per  colonienses  supradicti 
operis  custodes  ordinabuntur  et  quot  persone  ex  parte  coloniensi  ad 
uisitandum  officium  antedictum,  quando  uoluerint,   deputantur,  Tui- 


')  Lowergasse  ist  die  Gasse  der  Lower,  Löhrer,  Lederbereiter,  platea  aluta- 
riomm. 
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cienses  eiBdem  uisitatoribus  medietatem  de  tenninis  suis  adinngent,  1230 
qui  pariter  com  uisitatoribus  coloniensibus  ex  utraque  parte  opus 
textiure  fideliter,  ne  contra  predietam  formam  aliqoid  sinis  ri  attem- 
ptetnr,  uisitabimt,  omnis  praae  subtilitatis  scrupulo  remoto.  Quicom- 
qae  autem  nomiDatoram  toiciensium  hanc  Ordinationen!  infiingere 
presnmpserit^  emendam  vi  denariorum  de  libra  sua  prestabit,  qnod 
si  qaem  infra  nel  snpra  Ubram  prelibatorom  tuiciensium  peccare  con- 
tigerit,  secondom  penam  iam  expressam  maiorem  et  minorem  propor- 
tionali  estimatione  seruata  satisfactionem  prestabit.  Insnper  si  qois 
memoratorum  Tuiciensium  contra  latitudinem  obseruatam  a  colonien- 
sibus lanei  operis  excesserit,  consimili  pena  punietur  is^  quam  oolo- 
nienses  sepefati  solent  infligere  taliter  apud  eos  excedentibus.  Emen- 
darum  vero  sie  prouenientium  de  excessibus  Tuiciensium  medietatem 
recipiet  et  huius  medietatis  mediam  innocentibus  tuitiensibus,  qui 
sunt  de  officio  lanei  operis^  assignabit  scultetus  tuicieinsis;  residuam 
vero  medietatem  recipient  colonienses^  qui  presunt  officio  lanei  operis. 
Preterea  sepiusdicti  tuicienses  apud  domesticos  suos  colonienses^  in 
quorum  domibus  pannos  suos  uenditioni  exposuerint,  procurabunt  et 
tales  habebunt  eosdem^  quod  sine  contradictione  et  impedimento  uisi- 
tationem  superius  expressam  in  domibus  suis  fieri  permittant  et 
eandem  cohabitationem^  quam  colonienses  de  officio  lanei  operis  in  domo 
sua  conmuni^  in  qua  pannos  uendunt,  obseruant^  in  domibus  suis 
seruari  sustineant.  Si  uero  per  locatores  domuum  coloniensium  prenotata 
ordinatio  impedimentum  sustinuerit^  nos  archiepiscopus  coloniensis 
uel  noster  scultetus  tuiciensis  homines  tuitienses  sepenominatos  ad  hoc 
compellemuS;  ut  a  talium  locatorum  colonien.  domibus  diuertant  et 
ad  illorum  colonien.  domos  se  cum  mercibus  suis  transferant;  per 
quos  hec  ordinatio  potius  promoueatur  quam  impediatur,  hoc  adiecto, 
qnod  si  quis  de  predictis  tukiensibus  contumax  opponens  se  premis- 
sis  inuentus  fherit,  antedieti  eines  colonienses  significabunt  hoc 
sculteto  tuiciensi;  cum  eins  copiam  habere  poterunt,  qui  expedite 
infra  xv  dies  iuxta  quantitaiem  contumacie  plenam  de  transgressore 
exhibebit  iusticiam  eisdem.  Quod  si  non  fecerit,  libere  apud  magistros 
ciuium  coloniensium  de  tali  tuiciensi  contumace  deponent  querimo- 
niam  et  dicti  magistri  colonienses  contra  illum  tuiciensem  tanquam 
contra  conciuem  suum  cokmiensem  iuxta  eonsuetttdiaem  ciuitatis  co- 
loniensis procedent.  Et  ut  hec  firma  et  inconuulsa  permaneant^  pre- 
seutem  cartulam  sigiUi  nostri  munimine  duximus  corroborandam. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  Mccxxix  kal.  april.  xv. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verschwunden;   die  Schnur, 
an  derbes  hing,  vorbanden. 
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Nr.  US. 

Arnold,  Propst  yoii  8t.  Oeroon,  bekundet,  daif  er  eine  an  der  alten 
Ehrenpforte  gelegene  Onmdfläehe  dem  Heinrieh,   genannt   epieeopne, 

ibertragen  habe.  —  Köln,  1830,  84. 


1230  Amoldus  dei  gratia  prepositus  sancti  Glereonis  in  Colonia  omni- 
boB  presens  scriptam  intuentibus  salntem  in  domino.  Res  gesta  literis 
ideo  commendatar,  ne  lapsu  temporis  a  memoria  hominom  labatnr. 
Noverint  ergo  nniversi,  qnod  nos  aream  sitam  prope  veterem  eream 
portam^  de  qua  qnondam  Theodericns  Bnfns  filiuB  Hermanni  Kofi  bo- 
lebat  Bolyere  xviil  denarios  ad  hospitale  beati  GereoniS;  qnia  domuB; 
qne  snper  dietam  aream  fait  fandata,  per  incendium  fuit  devastata, 
concessimuB  Hedenrico  dicto  episcopo  et  Hildegimdi  uxori  sne  et  he- 
redibus  soiS;  ut  super  dietam  aream  domum  reedificent,  qnando  sin- 
gnlis  annis  dicto  hospitali  in  feste  beati  Lanrentii  xv  denarios  ad 
sepedictnm  hospitale  persoluant.  Insuper  idem  H.  et  heredes  sui  de 
domo  quadam,  qne  fuit  patris  sui  Gerardi  dicti  episcopi  soluit  de 
medietate  domus  ad  eundem  terminum  sex  denarios  et  Berta  soror 
sua  soluit  etiam  sex  denarios  de  domo  prelibata.  Ne  vero  hoc  de  ce- 
tero  alicui  posset  venire  in  dubium  et  ipsi  prenominato  H.  et.  here- 
dibus  suis  a  quoquam  in  posterum  possit  infringi,  presentes  litteras 
super  hoc  confectas  impressione  sigilli  nostri  ad  maiorem  firmitatem 
duximus  roborandas. 

Datum  Colonie  anno  domini  Mccxxx  sexto.  In  die  natiuitatis 
Johannis  Baptiste. 

Aas  Brewer's  vaterl.  Chronik,  IL  Jahrg.  (182C)  7.  Hefk^  p.  388.  Mooren,  der 
diese  Urkunde  mittheilt,  macht  dazu  folgende  Bemerkung :  „Diese  Urkunde  ist  nach 
dem  wohlerhaltenen,  mit  einem  l&nglichen  Siegel  versehenen  Originale  abgedruckt. 
Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  14.  oder  15.  Jahrh.  notirt:  census  XXYII. 
den.  perpetui  census  de  quadam  area  seu  domo  sita  apud  Portam  Honoris." 

Nr.  U». 

Bnbisefaof  Heinrich  gestattet  den   Bürgern  von  Denti,  den  Ort  in 

befestigen,   und   verleiht   denjenigen,   welche    sich   dort   niederlassen, 

g&nsliche  Steuerfreiheit.  —  Köln,  1830,  1.  Angmt 

Henricus  diuina  dementia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
uniuersis  presens  scriptum  intuentibus  imperpetuum.  Licet  ex  suscepti 
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regiminis  officio  omnium  snbditorum  nostronun  promötioni  debeamns  1230 
intendere  vigilantiori  tarnen  studio  eomm  commodis  et  profectibos 
insistere  tenemur,  eosque  feruentius  defensare,  qui  propensiori  fideli- 
tatis  vineulo  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  fuernnt  astricti,  de  quornm 
fidei  eonstaiitia  certa  coUegimus  et  habemus  argumenta.  Proinde  no- 
uerint  tarn  presentes  quam  futuri^  quod  nos  attßndentes  deuotionem 
et  fidei  puritatem,  quam  burgenses  nostri  de  Tuitio  circa  nos  et  an- 
tecessores  nostros  habuisse  dinoscuntur,  de  priorum  et  fidelium  nostro- 
rum  consilio  concedendum  duximus  eisdem^  quod  oppidum  Tuitiense 
propter  temporis  inclementiam  et  maUgnantium  incursus  firment  ac 
muniant^  et  omnes  in  ipso  residere  volentes  ab  omni '  exactionis  onere 
liberi  perpetuo  existant  et  immunes;  ut  tanto  amplius  in  obsequio 
ecclesie ,  Coloniensis  feruescant^  quanto  se  ab  ipsa  commoda  senserint 
gratiora  percepisse.  Ut  igitur  hoc  scriptum  nostmm  tam  a  nobis  quam 
a  successoribns  nostris  finnum  seruetur  et  inconuulsum,  presentem 
paginam  co&scribi  fecimns  et  sigilli  nostri  et  ecclesie  maioris  kara- 
ctere  communiri. 

Acta  sunt  hec  Colonie^  instante  Augusto,  anno  gratie  Mccxxx. 
Aus  Lacomblet's  ürkundenbuch,  n.  Nr.  166. 

Nr.  IM. 

Aebtiann  und  Convent  Ton  St.  Mavritiiu  bekanden,  dan  de  ein  in  der 
8t.-8eTerina-Pfiurre  gel^^net  Omnditück  erblieh  übertragen  haben. 

1830. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Quoniam  generatio 
competit  et  generatio  aduenit  et  priorum  transit  memoria,  vniuerse 
generationi  fidelium  tam  posterorum  quam  modernorum  notum  esse 
nolumuS;  quod  ego  Hadewigis  magistra  totusque  conuentus  s.  Mauritii 
in  colonia  medietatem  are$  site  in  parrochia  s.  seuerini  contra  hospi- 
tale  s.  katerine  in  angulo,  ubi  due  platee  conueniunt  scilicet  ulre- 
gazze  et  lata  platea,  que  nostre  ecclesie  et  ecclesie  de  piscina  com- 
munis est,  waltero  fabro  et  Hildegundi  uxori  eins  eorumque  heredibus 
hereditarie  possidendam  concessimus  ea  conditione,  ut  tam  ipsi,  quam 
diu  uixerint,  quam  heredes  post  mortem  ipsorum  exinde  singulis  an- 
nis  IUI  solid,  ecclesie  nostre  in  festo  sancti  Gereonis  et  ecclesie  de 
piscina  im  soU  annui  census  in  pasca  pro  sua  medietate  omni  dampno 
uel  incendio  siue  exactione  que  wlgo   gescoiz  dicitur  excluso  sine 
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1230  contradictione  solaere  teneantur.  vt  autem  boc  factum  nostrnm  tarn 
nostris  quam  successornm  nostroniin  temporibuB  ratnm  et  firmum  per- 
maneat,  presentem  pa^nam  conscribi  et  impressione  sigilli  ecelesie 
nostre  fecimns  commaniri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  millesimo  ccxxx. 

Nach  dem  Origmal  im  Efrchen-ArchiT  von  St  Sererin.  Das  Siegel  grossen- 
theils  erhalten. 

Nr.  121. 

BrxMsohof  Heinrich  r&omt  den  Miuurer-Hansgenottien  das  streitig  ge- 
wordene Becht  der  Venwahl  ein  fGr  den  Fall,  dass  ein  Mitglied  der 
Hansgenossensehaft  ohne  einen  b^echtigten  Vachfolger  verstirbt. 

1230. 

H.  dei  gratia  sancte  Colonieusis  Ecelesie  Archiepiscopns  Omnibus 
präsentes  Htteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  uni- 
uersiS;  quod  cum  coram  Prioribus  colon.  et  ministerialibus  nostris 
monetarios  nostros,  qui  Hiisgenose  dicuntur^  super  electione  et  insti- 
tutione  monetariorum^  qui  et  Hfisgenoze  appellantur,  conuenissemus, 
ipsi  presentibus  Prioribus  et  ministerialibus  Ecelesie  nostre^  scabinis 
et  aliis  uiris  honestis  constanter  asserebant,  quod  ius  electionis  et 
institutionis  monetariorum  ab  antiquissimo  tempore  tam  ipsi  quam 
antecessores  eorum  habuissent^  ita  quod  cum  aliquem  uel  aliquos  ex 
eis  sine  filio  laico  legitime  decedere  contingeret,  ius  illud  apud  ipsos 
maneret^  quod  Uberam  haberent  facultatem  unum  uel  plures  eligendi 
et  instituendi,  prout  eisdem  monetariis  uideretur  expedire  et  hoc  es- 
sent  parati  sacramento  suo  declarare.  Nos  igitur  attendentes  eorum 
fidelitatem  et  multa  seruitia;  que  nobis  sepius  fideliter  exhibuerunt, 
de  consilio  Priorum  et  ministerialinm  nostrorum  dictum  ius  eis  reco- 
gnonimus  et  confirmamuS;  ita  quod  nee  per  nos  nee  per  successores 
nostros  aliqna  questio  moueri  uel  iniuria  ipsis  possit  aut  debeat  in 
postemm  inferri^  sicut  in  litteris  nostris  nostro  et  Ecelesie  Colon,  si- 
gillis  communitis  eontinetur  expressum^  Sacramentum  autem  eorum 
propter  quadragesimam  distulimus  reeipere  usque  post  oetauas  PasehC; 
quando  potarunt  licite  iurare.  Ne  igitur  hoc  factum  apud  aliquem 
possit  in  dubium  deuenire^  presentem  paginam  nostro  et  Ecelesie 
Colon,  sigillis  feeimus  corroborari. 

Datum  anno  domini  Mccxxx. 

Naeh  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  gut  erhalten. 
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Nr.  122. 

König  Heinrich  benrlnindet  den  Bechtefprach,  daai  die  Bürger  von  K51n 
wegen  Zniagen  nnd  Schnlden  des  Bnbifchoft  in  keiner  Weite  angegriffen 

werden  dnrfen.  —  Worms,  1231,  19.  Juni. 

Henricus  dei  gratia  Bomanornm  Bex  et  semper  augustas.  Vniaer-  1231 
818  Imperii  fideUbcis,  quibns  presens  scriptum  exhibitum  fnerit,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonnm.  Licet  semper  ex  consneta  dementia 
fideles  Imperii  debeamns  in  iure  suo  confouere  et  ad  ytilitatem  eorom 
intendere,  ad  illomm  tarnen  inris  consernationem  et  profectnm  be- 
nignins  inclinamur^  qni  gratiam  nostram  et  fanorem  pre  ceteris  fide- 
lius  promerentnr.  £a  propter  nonerint  ymaersi^  qnod  dilectos  et 
fideles  nostros  scabinos  et  CSnes  ColonienseS;  qnos  special!  dilectione 
amplectimnr  ob  eoram  denota  et  preclara  obseqnia  nobis  et  Imperio 
semper  exhibita^  ä  nnllo  inioste  Tolumus  pregranari^  set  ipsos  in  iure 
sno  et  libertate  cnpimns  promonere,  defendere  et  pie  conseruare.  Et 
ne  occasione  aliqna  ininste  molestentur;  per  sententiam  in  presentia 
nostre  Maiestatis  latam  a  Principibus  et  aliis  fidelibns  Imperii  astan- 
tibus  approbatam,  est  taliter  diffinitnm;  qnod  predicti  dilecti  ac  fide- 
les nostri  seabini  et  eines  Colonienses  nee  ob  debita  nee  ob  promis- 
siones  Arcbiepiscopi  cniuscnnqne  sancte  Coloniensis  ecclesie  pro  loco  et 
tempore  existentis  ant  alterins  cniuslibet  persone  in  personis  uel  re- 
bns  debeant  dampnificari,  4etineri  ant  modo  qnocnmqne  grauari.  Si 
qms  igitar  ausn  temerario  contra  predictam  sententiam  ipsos  in  re- 
bus nel  personis  molestare^  detinere  ant  aliquo  modo  dampnificare 
presumpserit,  indignationem  et  offensam  nostram  se  nonerit  incurrisse. 
Testes  hnins  rei  sunt :  Sigfridus  maguntinus  archielectns.  Theodericus 
archiepiscopns  treuerensis.  Henricus  archiepiscopus  coloniensis.  Sifri- 
dus  episcopus  Batisponensis,  Imperialis  aule  cancellarius.  Henricus 
wormaciensis  Episcopus.  Conradus  abbas  sancti  Galli.  Otto  palatinus 
comes  renL  Matheus  Dux  lotharingie.  Henricus  Dux  de  limburch.  He- 
rimannus  marcbio  de  badene.  Henricus  Comes  de  Seine.  Lutherus 
Comes  de  honstadin.  Waleramus  de  muntyoge.  Henricus  Comes  de 
waldinberg.  Otto  Comes  de  Bauensberch.  Gunterus  Comes  de  keue- 
renberg.  Henricus  de  Kiphe.  Wemerus  de  bolandia  Dapifer.  Conradus 
pincema  de  clingelinburg.  Oerlacus  de  Büdingen.  Wilhelmus  aduoca- 
tus  aquensis.  Amoldus  de  Gimenich.  Fratres  de  Grindelach  et  alii 
quam  plures. 
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1231        Datum   apnd   wormatiam  anno  dominice  Incarnationis  niillesimo 
ccxxxi,  xnil.  kal.  februarii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  schön  eihalten. 


Nr.  m. 

Propst  und  Capitel  des  Apostel-Stifts  belninden,  dass  sie  einem  Bürger 

▼on  Soest  die  Verwaltung  ihrer  dortigen  Mfinse  gegen  eine  jährliche 

Steuer  lebenslSnglich  übertragen  haben.  —  1831. 

Henricns  dei  gratia  prepositus  sanctorum  apostolorum  in  Colonia^ 
GerardoB  decanos  et  totns  einadem  ecclesie  conaentos  omnibus^  ad 
quo0  presens  pagina  pemenerit^  pacem  et  ueritatem  diligere.  In 
bone  fidei  contractibns  hoc  potissimnm  spectandam  est  et  pre  oculis 
habendum  est;  ne,  quod  bona  fide  inter  contrahentes  agitur,  temporis 
antiqnitate  in  oblidonem  ueniat  uel  improba  cuiuspiam  adinuentione 
'  in  qnestionem  reuocari  contingat^  qnod  pro  compendio  unitatis  et  con- 
cordie  de  consensn  partium  proinde  et  utiliter  fuit  ordinatum.  Quo- 
circa  presentis  et  postere  etatis  testimonio  significandum  duximus^ 
quod  Amoldo  monetario  burgensi  Sosatiensi  ordinationem  et  ammini- 
strationem  monete  nostre  apud  Sosatum,  ad  tempus  uite  sue  eo  pacto 
concessimuB;  ut  annuatim  in  uigilia  ascensionis  domini  quatuor  libras 
Bcilicet  octoginta  solidos  colonienses  ratione  dicte  monete  ecclesie 
nostre  sine  contradictione  et  difficultate  persoluat,  et  si  non  persolue- 
rit;  nos  ab  omni  obligatione,  qua  ratione  huius  instrumenti  ei  obligati 
uidebamur^  perpetuo  in  totum  liberati  et  absoluti  simus^  ut  ipse  pretextu 
huius  instrumenti  nulla  defensione  seu  adiutorio  legum  uel  canonum 
contra  nos  utatur. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  Incarnationis  Mccxxxi  his  presentibus: 
Godefrido  decano,  Magistro  Gerardo  scholastico.  Magistro  ülrico.  Ma- 
gistro  Hermanne.  Godefrido  de  Benuelt.  Francone  de  Attendare. 
Henrico  preposito  de  Sosato.  Theoderico  subdiacono  de  Dincsere  et 
aliis  quam  pluribus  iuris  bonoratis. 

Aus  Gelenii  farrag.,  t  XII.  f.  822. 
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Nr.  m. 

Der  kölner  Burggraf  Heinrich  ertheilt  seine  Ziutimmong  m  einer  ge- 
richtlichen Sinweimng  und  verbietet  den  Durchgang  durch  ein 

Bigenthum.  —  1231. 

Notnm  Sit,  qnod  conuentus  ss.  Machabeoram  Golonie  obtinuit  per  1231 
uoluntatem  scabinorum  et  officialium  de  Niderich  et  per  consensum 
bnrggrauii  Colon.  Henrici  domum  cum  quataor  mansionibus  et  aream 
contignam  domibus  s.  Marie  de  Alzbuchele^)  uersus  Paffenporzen 
sitam  in  antiquo  muro  et  domum  et  aream  contiguam  domni  predicte 
et  cameram  illi  adiacentem  uersus  PafSnporcen. 

Amoldus  et  uxor  Gertrudis  obtinuerunt  ab  Henrico  Burggrauio 
Coloniensi  per  sentenciam  scabinorum  de  Niderich,  quod  nuUa  uia 
nee  transitus  habebitur  in  perpetuum  per  domum  nee  per  aliquas 
mansiones  eorundem  nee  per  curias  ad  domos  ipsornm  pertinentes. 

Actum  anno  gratie  Mccxxxi. 

Ans  einem  Schreinsbuch,  nach  einer  Copie  tou  Glasen. 

Nr.  125. 

Ankauf   und    TTebertrag  von   Oebäuden   und    Grundstücken  auf  dem 

Buttennarkt  —  idSl. 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Henricus  pinguis 
scapula  et  Yxor  eitis  Elizabet  emerunt  sibi  domum  cum  area  sita  in 
foro  butiri  proxime  domui  Henrici  Rubin  uersus  forum  piscium  erga 
Bertolfum  et  vxorem  eins  Blithildim,  sicut  ipsi  in  sua  propria  pos- 
sessione  habebant^  et  hoc  officiales  eis  iure  obtinebunt. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibuS;  quod  idem  Henricus  et 
yxor  eins  Elizabet  emerunt  sibi  dimidium  cellarium  situm  in  foro 
butiri  sub  domo  Henrici  Bubin  erga  Bertolfum  et  vxorem  eius  Bli- 
thildim  uersus  plateam,  sicut  ipsi  in  sua  propria  possessione  habe- 
bant,  et  hoc  eis  ofQciales  iure  obtinebunt  et  ubicunque  eis  in  parti- 
done  accidit. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibuS;  quod  Johannes  Ouirstoltz 
tradidit  et  remisit  terciam  partem  domus  et  aree  ante  et  retro^  sub- 
tus  et  superiuS;  prout  ibi  iacet^  snpra  forum  butyri  prope  domum  Ude 
Bufe  uersus  capellam  sancti  Michahelis  yxori  sue  Sophie  ita  quod 
iure  sine  contradictione  optinebit. 

Ans  einer  Schreinskarte. 


^)  Ist  der  Malzbachel. 

IL  9 
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Nr.  IM. 

Die  Witwe  des  Ansehnnt  you  Wolkenburg  nbertr&g^  den  Vietibraaeh, 
den  sie  an  ihrem  nnd  ihres  Kannes  Brbe,  namentlich  am  Hanse  Wol- 

kenbnrg  bei  St  CaeUien  hatte.  —  1231. 

1231  Notnm  sit  tarn  futaris  quam  presentibus,  qnod  Lineradis,  qae 
fuerat  uxor  Anselini  de  Wolkinburg,  cum  consensa  mariti  sui  Henrici 
contradidit  et  remisit  nsamfractum  säum,  quem  habebat  in  omni  hereditate 
saa  et  mariti  sni  priorig  Anselmi,  pueris  suis  Anselmo,  Winando  et  Jutte  ac 
marito  suo  WaldanerO;  scilicet  in  domo,  qae  dicitnr  Wolkinbarg,  iaxta 
sanctam  ceciliam  et  in  domo  quadam  contigna  domni,  qae  didtar 
bodarpil;  superins  et  in  domo  qaadam  in  platea  ceci  Johannis,  qae 
dnas  habet  mansiones  sab  ano  tecto,  et  v  sol.  redditnam  et  dnos 
pnllos  annaatim  de  area  quadam  sita  iaxta  domam  Cristiani  de  be- 
rindorp  uersus  renam.  Item  in  tribus  mansionibos  sab  ano  tecto  sitis 
in  platea  clippeatorum  contigais  domai  Hagonis  senioris  ana  domo 
interposita  nersus  renam.  Item  in  tereia  parte  aree  site  in  Eembir- 
gazzen,  illa  aidelicet  parte,  que  sita  est  aersas  sanctam  petram.  Item 
in  qaarta  parte  domas,  qae  dicitar  noaa  aula  in  platea  clippeatornm 
cam  oronibns  mansionibns  sab  eodem  tecto.  Item  et  in  qaarta  parte 
daaram  domaam  contigaaram  domai  predicte  aersas  domam  Inge- 
brandi.  Item  in  qaarta  parte  caiasdam  domas  site  in  parrochia  sancti 
Martini  in  cnmalo  opposita  marcmansgazzen  etc.') 

Anno  domini  Mccxxxi. 

Aas  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archir. 

Nr.  1«7. 

Die  Kinder  des  Oodeschaloos  Bntze  nnd  der  Irmingardis  yerstfindigen 

sich  aber  ihr  Erbe.  —  1881. 

Kotam  sit  tam  faturis  qaam  presentibas,  qood  Sophia  et  maritns 
eias  Johannes,  Lineas  canonicas  Aqaensis,  Godeschalcas^  Symon  ca- 
nonicas  sanctoram  apostoloram  in  colonia  et  Johannes,  pneri  €k>de- 


')  Es  folgen  noch  etwa  zehn  Häuser,  welche  zu  dieser  Erbschaft  gehörten;  die 
betreffenden  Nota  sind  in  der  Handschrift  nicht  zu  lesen« 
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schalci  bntzen  et  Irmingardis,  cnm  ad  annos  discretionis  peruemssent^  1231 
ynanimiter  inter  se  ita  connenerunt  post  mortem  matris  sue  predicte 
Irmingardis  super  hereditate  ad  ipsos  denoluta  et  disposicionem  pa- 
tris  consensenint,  quod  Sophia  et  maritns  eins  Johannes  dimidietatem 
domns  mansionis  patris  sui  Godeschalci  site  in   parrochia  s.  Albani 
opposite  domai  Conradi  cleinegedanc  et  dimidietatem  domus  pistoree 
predicte  domni  Godeschalci  adiacentis  uersus  schildirgazzen^  nbicum- 
qae  eos  hereditarie  in  particione  attingunt,  habebunt,  reliquam  dimi- 
dietatem eiusdem  domus  et  reliquam   dimidietatem   domus   pistoree 
supradictus    ^Iricus    habebit,    Godeschalcus    domum    de    lewinberg 
sitam    in    parrochia    s.    Martini    oppositam    domui;    que    quondam 
ftdt    domini    Brunonis    filii    domine    Cristine    in    foro    habebit,    Si- 
mon domum   pistoream,    que  sita   est  in  parrochia  Niderig   in  lit- 
tore  Reni  prope  domum    pistoream,  que  fuerat  ApoUonii  cleinege- 
dancz,  uersus  drancgazzen  ante  et  retro  et  duas  mansiones  de  qua- 
tuor  sub  uno  tecto  sitas  predicte  domui  cojitiguas  habebit,  Johannes 
octauam  partem  cubiculi,  in  qua  stat  Godeschalcus  butze  pater  eins, 
inter  incisores  pannorum  contigui  domui  dominorum  sanctorum  aposto- 
lomm  uersus  macellum  et  cellarii  subtus  necnon  et  cubiculorum  su- 
perius,  pront  ibi  iacent,  similiter  et  octauam  partem  duarum  mansio- 
nnm  oppositarum   predicte  hereditati  Godeschalci  cum  octaua  parte 
cubicnlorum  pellificum  uersus  forum  et  octauam  partem  cubiculorum 
desuper  sitorum  uersus  forum  ante  et  retrO;  ubicumque  eum  in  par- 
ticione attingunt;  habebit.    £t  sciendum^  quod  quilibet  antedictorum 
puerorum  sua   porcione/  sicut  de  predictis  hereditatibus  dictis  pueris 
est  determinata;  contentus  erit  et  quilibet  super  parte  alterius  efifestu- 
cauit,  ita  quod  post   mortem  patris  scilicet  Godeschalci  vnusquisque 
ex  ipsis  suam  partem  Jure  et  sine  omni  contradictione  obtinebit.  Preterea 
Bciatur^  quod  prememorati  pueri  Godeschalci  videlicet  Sophia  et  maritus 
suQs  Johannes^  vlricuS;  Godeschalcus,  Simon  et  Johannes  super  duabus 
mansionibus  de  quatuor  supradictis  sub  uno  tecto  sitis  Niderig  in  Uttore 
Beni  predictis  duabus   mansionibus  Symonis  filii  prefati  Godeschalci 
contiguatis   uersus   drancgazzen   et   super   quarta  parte    domus  site 
prope  domum  Herimanni  fiachin  opposite  fabrice  wilhelmi  fabri  uer- 
sus schildirgazzeQ;  ubicumque    dictum   Godeschalcum   in    particione 
contingit,   ita   effestucauerunt,   quod   sepedictus  Godeschalcus  pater 
dictorum  puerorum,  quocunque  uoluerit,  liberam  sine  omni  contra- 
dictione diuertendi  habebit  facultatem. 

Acta  anno  domini  Mccxxxi. 

Aus  dnem  Schreinsfaseikel  im  Stadt«Archiv. 

9* 
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Nr.  128. 

Der  Convent  von  St  Andreas  fibertrag^  dem  Predigerorden  eine  Hau- 

ttelle,  gelegen  in  der  Stolkgaue.  —  1232. 

1232  In  nomine  sancte  et  indiaidne  trinitatis.  Notam  sit  omnibus  pre 
sens  scriptum  intaeutibaS;  quod  conuentns  s.  Andree  in  Colonia  con- 
tulit  aream  snam^  que  sita  est  in  platea  stoycomm^  ordini  predica- 
torum  in  perpetuam  possidendam,  saluo  iure  et  consuetudine  ecciesie 
8.  Andree  et  omninm  ecclesiarum  Coloniensinm,  tarn  conuentnalinm 
quam  parocbialium^  et  specialiter  ecciesie  et  parocbie  s.  Pauli,  quod 
si  forte  excesserint  vel  aliquid  iniuste  attemptauerint  contra  ins  et 
consuetudines  bonas  et  approbatas  predictarum  ecclesiarum^  a  decano 
et  scolastico  et  custode  s.  Andree  conueniantur.  Quod  si  forte  in- 
corrigibiles  inueniuntur,  ad  urbis  decanum  transferantur  et  ibi  sta- 
bunt  iuri.  Kumquam  vero  utentur  litteris  impetratis  vel  impetrandis, 
vel  importunis  petitionibus  contra  iura  et  consuetudines  predictarum 
ecclesiarum.  Porro  cum  fratres  predicatores  dominis  de  s.  Andrea  in 
quibusdam  obligationibus  et  censibus  tenerentur  de  area  sua,  in  qua 
habitant,  ad  solutionem  census,  quem  tenebantur  ecciesie  s.  Andree 
et  custodi,  scilicet  duarum  marcarum,  domum  quandam,  que  sita  est 
in  platea,  que  dicitur  Lana,  prefatis  dominis  assignauerunt,  quam  do- 
mum d.  Hartmannus  auarus  bone  memorie  et  uxor  sua  Goderadis  in 
remedium  animarum  saarum  fratribus  predicatoribus  contulerunt  In 
recognitionem  vero  debito  subiectionis  et  iuris  patronatus  iam  sepe 
dictis  dominis  prefati  predicatores  in  feste  b.  Potentiane  virginis  tres 
solides,  qui  census  Hovezens  dicitur,  exbibebunt.  Item  fratres  predi- 
catores pro  se  et  pro  aliis  liberam  habebunt  sepulturam.  Si  vero  ali- 
quis  parrocbianus  s.  Pauli,  vel  quicumque  mortuus  fuerit  in  parrocbia 
s.  Pauli  et  apud  eos  sepelitur,  custos  s.  Andree  medietatem  recipiet 
oblationum  et  candelarum. 

Hec  autem  anno  d.  incarnationis  acta  sunt  Mccxxx  secundo. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbach,  n.  Nr.  189. 

Nr.  12». 

Oraf  Oottfiried  von  Arenberg  übertragt  dem  Theod«  Oir  ete.  das  Eigen- 
thum,  welches  er  am  Covoltshof  besitit  —  1232. 

Notum  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Godefridus  comes  de 
Arnsberg  et  uxor  eins  Aleidis  donauerunt  et  remiserunt  quidquid  ha- 
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bebant  in  domo  et  cnria^  qae  dicitur  coaoltzhof,  ante  et  retro  Theo   1282 
derico  6ir  et  genero  sno  Theoderico  et  nxori  sue  Elisabeth. 
Actum  anno  dorn.  Mccxxxii. 

Aus  einem  Schreinsbuch,  nach  einer  Copie  von  Clasen. 

Nr.  130. 

Eheyertrag  swischen  einem  gewissen  Eyerardus  und  seiner  Frau  Christina. 

1232. 

Notnm  Sit  tam  futuris  quam  presentibus,  qnod  ^)  Euerardus  et  nxor 
eins  Cristina  de  consilio  cognatorum  et  amieorum  utriusqne  partis 
nnanimiter    inter    se    connenerunt    in    hune    modum,    qnod    Engil- 

radis  mater  dicti ^)  contradidit   et  remisit  filio  sao  Euerardo 

et  nxori  sue  Cristine  domum  cum  area,  que  sita  est  prope  domum 
Iwani  nersns  sanctum  Stephanum  ante  et  retrO;  prout  ibi  iacet^ 
ad  omnes  usus  ipsorum  habendam  sub  eo  pacto,  quod  post  mortem 
predicte  Engilradis  eandem  hereditatem  reicient  et  de  ipsa  et  de 
domo  mansionis  Winrici  et  Engilradis  parentum  Euerardi^  que  sita 
est  prope  ecclesiam  sancti  AlbaDi...an  omni  hereditates  quam  dicti 
Winricus  et  Engilradis  reliquerunt^  scilieet  in  domo^  que  contigua  est 
mansioni  Winrici  et  Engilradis  uersus  portam  martis,  et  domo  sita 
in  litore  reni  prope  domum  Sicolfi  de  Bopardia  uersus  engcingazze 
et  domo  pistorea  sita  inter  domum  arnoldi  vngeuflgs  et  hoinporcin, 
et  duabns  mansionibus  sub  uno  tecto  sitis  in  foro  grecorum  prope 
domos  Hermanni  comitis  uersus  sanctum  Petrum  et  in  dimidietate 
omnium  mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  prope  domum  Herimanni 
filii  eckeberti  uersus  hoinporcin.  Similiter  et  in  dimidietate  quatuor 
mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  spitza  tantum  Euerardus  et  uxor 
eins  Cristina^  quantum  herimannus  frater  Euerardi  et  uxor  eins  mar- 
gareta  secundum  rectam  diuisionem  obtinebnnt.  E  contra  Cristina 
snpradicta  cum  consensu  et  uoluntate  fratris  sui  Herimanni  contradi- 
dit et  remisit  Euerardo  marito  suo  omnem  hereditatem  de  morte 
parentum  suorum  Herimanni  et  Evece  ad  ipsam  deuolutam,  ubi- 
cnmque    eam    hereditarie    in    partitione    attingit^    scilieet    quartam 


*)  Der  Anfang  dieses  Notnms  ist  darcli  Mauerfrass  sehr  yerstümmelt;  aas  dem 

Texte  haben  wir  Ihn  ergänzt. 
*)  Einige  Wörter  unleserlich. 
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1282  partem  dimidietatis  domng  mansionis  parentom  suoram  et  qnar- 
tam  partem  domas  site  prope  domum  Henriei  cleingedanc  se- 
nioriS;  que  uocatur  aquila,  et  quartam  partem  duarom  man- 
'  sionum  sab  uno  tectO;  que  opposite  sunt  domui  Euerardi  Gane- 
weg,  simiUter  et  qnartam  partem  domos  site  prope  sanctom  Enni- 
bertom  contigue  domui  Earoli  filii  Mauritii  uersus  renum  et  centum 
marcas  mobilium  cum  snppellectili  ipsam  contingente.  Tali  condicione 
predicti  E(uerardus)  et  C(ristina)  bona  sua  prescripta  alter  alteri 
contulit^  si  prolem  gennerint  et  propter  consanguinitatem  ab  inuicem 
non  faerint  separatio  illius  sint.  Si  uero  prolem  non  habuerint  et 
matrimonialiter  insimul  remanserint^  uter  eorum  alterum  superuixerit^ 
omnia  bona,  que  nunc  habent  uel  habituri  fuerint,  tam  in  hereditate 
quam  mobilibus  liberam;  quocumqne  uoluerit;  diuertendi  habebit  po- 
testatem.  Sciendum  itaque,  si  predictus  Euerardus  et  uxor  eius  Cri- 
stina  infra  terminum  duorum  annorum  inchoantium  in  feste  Bartho- 
lomei  anni  gratie  Mccxxxil  propter  lineam  consanguinitatis  ab  inui- 
cem fuerint  separatio  Cristina  omnem  hereditatem  suam  et  centum 
marcas  mobilium  cum  sua  suppellectili  libere  et  absolute  rehabebit 
pro  sua  uoluntate  diuertendas,  nisi  forte  prolem  habuerint,  que  quar- 
tam partem  omnium  bonorum  matris  sue  Cristine  tam  in  hereditate 
quam  mobilibus  nee  non  et  quartam  partem  omnium  bonorum,  que 
pater  eius  Euerardus  habuerit,  sine  omni  -contradictione  obtinebit. 
Post  deuolutionem  uero  predictorum  duorum  annorum,  si  forsan  di-  * 
uortium  factum  fuerit  inter  ipsos  et  prolem  habuerint,  proles  quartam 
partem  omnium  bonorum  patris  et  matris  tam  in  hereditate,  quam 
mobilibus  sine  omni  contradictione  obtinebit  et  relique  tres  partes 
eorundem  bonorum  E.  et  G.  in  duas  partes  sorte  diuidentur,  quarum 
Euerardus  et  C(ristina)  uterque  ipsorum  dimidietatem  percipiet.  Si- 
militer  si  ipsi  diuortii  elapsis  predictis  duobus  aunis  sine  prole  fue- 
rint, uterque  ipsorum' dimidietatem  omnium  bonorum,  que  tunc  tam 
in  hereditate  quam  mobilibus  habuerint  uel  ad  ipsos  hereditarie  de- 
uolui  poterit  . . . .  ^)  sine  omni  contradictione,  quocumque  uoluerit, 
liberam  diuertendi  habebit  facultatem.  Insuper  si  Euerardus  et  G.  infra 
sepedictos  duos  annos  propter  consanguinitatem  separati  fuerint,  idem 
E.  uxori  sue  G.  cum  consensu  et  uoluntate  matris  sue  Engilradis 
omnem  hereditatem  de  morte  patris  sui  Winrici  ad  ipsum  deuolutam 
pro  centum  marcis  ita  obligauit,  si  infra  tres  menses  ad  longius  post 
diuortium  inter  ipsos  factum  predicte  centum  marce  dicte  Gristine 


*)  Zwei  Wörter  sind  onleserlich. 
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non  faerint  assignate^  qaod  ipsa  proprietatem  totius  hereditatis  Eue-  1232 
rardi  libere  et   absolute   obtinebit.    Sciendom  itaque,  quod  predictl 
Everardns  et  Gristina  super  omnibuS;  qne  Herimaonns  frater  Cristine 
tarn  ijk  hereditate   quam   in  mobilibus   possidet,  penitus  effestnca- 
neront 

Aetmii  anno  gratie  Mccxxxii. 

Aus  dnem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  13L 

Tererlmiig  der  Häuser  „oliuinsmgge^^  dreier  Hauser  Tor  dem  Hofe  de 
Leodio,  des  Hauses  lum  Home  und  anderen  Bigenthums.  —  1338. 

Notum  Sit  tarn  futoris  quam  presentibus,   quod  pueri  Herimanni 

^)  et  per  sententiam  scabinorum  confirmatum  est,  quod  in  par- 

titione  hereditatis ')  Wemems  canonicus  Mog.  de  consensu  et 

bona  uoluntate  matris  sue  offittie  post  mortem  eias  dimidietatem  do- 
muS;  que  sita  est  in  foro  sancte  Brigide,  que  dicitur  olininzrugge, 
cnius  altera  dimidietas  est  ecclesie  sancte  Marie  in  piscina,  ante  et 
retro,  snbtus  et  superius;  sicut  eam  Herimannus  et  Offittia  in  sua 
possidebant  proprietate,  ita  obtinebit,  quod  iure  et  sine  contradictione 
poflsidebit,  similiter  et  de  tribus  mansionibus  mediam,  que  site  sunt  ante 
curtim  de  Leodio,  idem  Wemerus  post  mortem  matris  sue  obtinebit. 
Item  Blithildis  filia  Herimanni  et  Offittie  cum  pueris,  quos  de  Gerardo 
de  nusia  filio  Sifridi  senioris  de  nusia  genuit,  quartam  partem  domus, 
que  sita  est  in  foro  piscium  prope  monasterium  sancti  Martini,  .... 
usumfructum,  pueri  proprietatem  saluo  censu  ecclesie  sancti  Martini, 
ubicumque  eos  in  partitione  attingit,  sine  contradictione  obtinebunt 
liberam  et  absolutam.  Item  Hildegerus  filius  Herimanni  et  Offittie  et 
uxor  eins  Elisabeth  duas  domos  lapideas  de  tribus  sub  uno  tecto 
contiguas  domui  volquini  pellificis  oppositas  domui  abbatis  de  Siberg 
in  continenti  liberas  et  post  mortem  Offittie  unam  mansionem  de  tri- 
bus ligneis  supradictis  finalem  uersus  renum  sine  contradictione  obti- 
nebunt. Item  franco  filius  Herimanni  et  Offittie  et  uxor  eins  Justina 
domum  sitam  in  foro  sancte  Brigide,  que  comu  dicitur,  in  qua  ma- 
nent,  ante  et  retro,   prout  ibi  iacet,   libere  et  absolute  in  continenti 


')  Eine  halbe  Zeile  unleserlich. 
^  Ein  Wort  unleserlich. 
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1282  et  ppflt  mortem  Offittie  domum  pistoream  lapideam  oontignam  (rapra- 
dictis  mansionibus  Hildegeri  oppositam  domni  abbatis  de  Siberg  sine 
<M)iitradictione  obtinebnnt  Item  Henricus  filias  Herimanni  et  Offittie 
post  mortem  matris  sue  dimidietatem  domus  contigae  domni  Gerardi 
birclini  uersus  capellam  sancti  Michaelis  ante  et  retrO;  snbtns  et  sn- 
perins  sorte  diuidendam  obtinebit.  Item  Gertrudis  filia  Herimanni  et 
Offittie  et  maritus  suns  Godescalcns  filius  Godeschalci  bveen  reliquam 
dimidietatem  eiosdem  domoS;  que  contigna  est  domui  Gerardi  birclini^ 
obtinebnnt^  ita  tarnen  quod  in  continenti  dimidietatem  einsdem  dimidietatis 
domus  liberam  et  absolutam  et  post  mortem  offittie  reliquam  dimidie- 
tatem similiter  obtinebunt,  tali  uero  conditione,  si  Godescalcns  nxo- 
rem  suam  Gertrudim  sine  prole  supemixerit;  in  predicta  hereditaie, 
quam  diu  uixerit,  usumfmctum  percipiet,  et  post  mortem  eins  iam  dicta 
hereditas  ad  proximos  Gertrudis  heredes  sine  omni  contradictione 
reuoluetur. 

Actum  anno  domini  Mccxxxii. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  SchreinsbacheB  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  ISS. 

TheUnng  der  Ton  Henrioot  de  Erwete  hinterlaasenen  Erbiehaft 

1338. 

Notnm  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Henricus  filius 
Henrici  de  Erwete  et  Gertrudis  de  morte  patris  sui  Henrici  dimidie- 
tatem XYiii  centarum  marcarum  mobilium,  de  quibus  predicta  Gertru- 
dis ducentas  marcas  colon.  se  habere  confessa  est  in  paratis,  similiter 
et  proprietatem  dimidietatis  domus  site  prope  domum  Godefiridi  pin- 
guis  scapule  uersus  palatium,  in  qua  manent  Helpericus  iunior  et 
cristina;  et  dimidietatem  siue  in  proprietate  sine  in  pignore  domus 
opposite  curti,  que  dicitur  Eouoltshof,  et  proprietatem  dimidietatis 
domus,  in  qua  manet  Henricus  iunior  de  Erwete  et  uxor  eins  Kich- 
mudis  cum  proprietate  dimidietatis  aree  predicte  domui  opposite  et 
proprietatem  dimidietatis  domus,  que  sita  est  inter  gladiatores  con- 
tigna domui  que  dicitur  tilia  uersus  monetam  ante  et  retro,  subtus 
et  superius,  quas  proprietates  dimidietatum  dictarum  hereditatum  et 
reliquas  proprietates  dimidietatum  earundem  hereditatum  omnium 
cum  usufructu  totius  hereditatis  ipsa  Gertrudis  mater  henrici  coram 
iudicibus  et  scabinis  in  domo,  in  qua  manent  helpericus  et  Cristina 
nee  non  in  palatio  atque  in  curia  omnes  prescriptas  hereditates  cum 
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molnlibas  sapradietis  de  consensii  et  expressa  noluntate  et  sine  con-  1232 
tradictiooe  Cristine  Bororis  predicti  Henrici  et  mariti  sni  helperici 
ipsis  nndique  preseotibns  integraliter  antestetit,  qnod  nulgo  dicitnr 
murBtftnti,  et  defendit  contra  filium  snnm  henricam ;  ipse  henricus  iunior 
de  Erwete  omnes  prescriptas  hereditates  cum  dimidietate  XTiii  cen- 
tanim  marcanim  mobiliam,  nt  iostum  est,  in  figura  iudicii  per  sen- 
tentiam  scabinomm  presentibus  Cristina  et  Helperico  ita  obtinuit, 
qnod  inre  et  sine  omni  contradictione  possidebit,  ita  tamen  quod  estima- 
tionem  proprietatis  dimidietatis  hereditatam  predictarum  cum  usufructu 
noningentis  marcis  tantum  decedet,  quantum  inste  contigerit  secundum 
presentem  statum^)  estimari.  Insuper  henricus  et  uxor  eins  Bichmudis 
ita  inter  se  conuenerunt,  uter  eorum  alterum  absque  prole  superuixerit, 
omnem  hereditatem  et  mobilia  cum  suppellectili,  que  nunc  habent 
nel  umquam  fuerint  habituri,  iure  et  sine  omni  contradictione  quo- 
cunque  uoluerint  häbebit  diuertendi  potestatem. 
Actum  anno  domini  MCGXXXii. 

Ans  emem  Fascikel  emes  Schrdnsbuches  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  1S3. 

Oertmdii,  Witwe  von  Hermann  von  Kummertloch,  erbt  nach  dem  Tode 
Sohnes  Oerardus  verschiedene  Antheile  an  Hausem.  —  1832. 


Notnm  sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Oertrudis  soror  Johan- 
nis  et  Mathie  de  lintgazzen,  que  fuerat  uxor  Herimanni  de  Mumbersloche, 
de  morte  filii  sui  Oerardi  proprietatem  septime  partis  domus  mansionis 
Herimanni  et  Gertrrdis,  que  opposita  est  ecclesie  sancti  Albani  et  camere 
adiacentis  uersus  domum,  que  dicitur  Cristallus,  et  proprietatem  septime 
partis  aree  contigue  aree  Heidenrici  Kemigii  uersus  Maltzbuchil  et 
proprietatem  septime  partis  unius  aree  site  super  Crichmart  contigue 
ueteri  muro  ciuitatis  et  proprietatem  septime  partis  duarum  mansio- 
num  Bub  uno  tecto  sitarum  in  berlecho  et  proprietatem  septime  partis 
domuB,  que  dicitur  Nachtegale,  Similiter  et  proprietatem  septime  par- 
tis domus  et  curtis  sitarum  in  drancgazzen  in  parrochia  sancti  Seue- 
rini  et  proprietatem  septime  partis  de  quarta  parte  molendini  siti  in 
Beno  cum  proprietate  septime  partis  ynius  vinee  site  Beiene  prope 
nineam  Philippi  morart  uersus  Bodinkirche>  ubicunque  omnes  predicte 
septime  partes  omnium   heriditatum   supradictarum  filium  suum  Ge- 


*)  Das  Wort  in  der  Handschrift  nndeatlich. 
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1232  rardam  hereditarie  in  particione  attingebant,  per  sententiam  Bcabino- 
rum  ita  obtinnit^  quod  iure  et  sine  omni  contradictione  quoounqae 
uoluerit  liberam  habebit  dinertendi  facnltatem.  Et  Bciendum^  quod 
ipsa  Gertrvdis  post  mortem  snam  dimidietatem  omninm  partium 
sapradictaram  ladewico  filio  sno  et  nxori  sne  Sophie  et  reliqnam  di- 
midietatem Danieli  filio  sao  et  nxori  sne  Elisabeth  oontradidit  et 
remisit,  ita  quod  nterque  ipsorom  snam  partem  iure  et  sine  contra- 
dictione obtinebit. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbnches  im  Stadt-Archiv.  Die  in  der  Ebnd- 
schrift  vorhergehenden  wie  die  folgenden  Urkunden  führen  das  Datum  1232. 

Nr.  134. 

Gerhard  trifft  lu  Onnsten  seiner  Frau  Bestimmung  in  Betreff  der  Erb- 
schaft, welche  ihm  durch  den  Tod  seines  Vaters  Svergeld  Tinnoc  aner- 

fiallen  ist.  —  1238. 

Notnm  Sit  tam  futnris  quam  presentibus,  quod  Gerardus  filius 
£uergeldi  Vinnoc  de  morte  patris  sui  Energeldl  proprietatem  quinte 
partiB  domuS;  que  sita  est  in  goltgazzen  prope  domum  Gerardi  de 
vinea  uersus  plateam  Reni^  ubicnmque  eum  hereditarie  in  particione 
attingit,  et  proprietatem  quinte  partis  de  quarta  parte  domus,  que 
contigua  domui  Godeschalci  de  ponte  uersus  ecclesiam  sancti 
Martini  et  proprietatem  quinte  partis  de  quarta  parte  domus  pre- 
dicte  domui  contigue  uersus  ecclesiam  sancti  Martini  et  proprieta- 
tem quinte  partis  de  quarta  parte  domus  contigue  domui  Gerardi 
de  Scaporcen  uersus  sanctam  ceciliam  et  proprietatem  quinte  partis 
dimidie  domuS;  que  contigua  est  ueteri  muro,  opposite  pomerio  ma- 
gistri  Geroge,  Similiter  et  proprietatem  quinte  partis  de  quarta  parte 
trium  mansiouum  sub  nno  tecto  sitarum  prope  domum  Ottonis  Game- 
rarii  uersus  sanctam  Afram,  nbicumque  omnes  partes  prescripte 
dictum  Gerardum  hereditarie  iure  in  particione  attingimt,  ita  contu- 
lit  [?];  quod  iure  et  sine  omni  contradictione  qnocumque  Toluerit  diuertendi 
habebit  potestatem  ....  ipse  Gerardus  contra-tradidit  et  remisit  uxori 
sue  Methildi  tali  condicione^  si  prolem  genuerit,  illius  sint^  sin  autem 
et  Methildis  maritum  suum  Gerardum  superuixerit,  usumfruotum  in 
predictis  hereditatibus  percipiet  et  post  mortem  suam  predicte  here- 
ditates ad  proximos  Gerardi  heredes  sine  contradictione  reuoluentur. 
Mobilia  uero   cum  suppellectiii  scilicet  Gerardus  et  Methildis  uter 
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eorom  alteram  absqae  prole  sapernixerit,  liberam  diaertendi  habebit  1232 
üftcultatem. 

Aetum  anno  domini  Mccxxxu. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  13S. 


Bai  Xloiter  Karienthal  verkauft  der  Kirche  von  8t  Apoiteln  den  Brb- 
lins  Ton  einem  Haute  bei  der  8t.  Beinoldi-Capelle.  —  1888,  im  Hai. 

Soror  L.  prelata  totnsqne  in  valle  beate  Marie  conuentus  nnincr- 
818  presens  scriptam  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  esse  no- 
lumns,  quod  diligenti  tractatu  prehabito  pro8piciente8  ecclesie  nostre 
expedire  de  commnni  consensn  nendidimus  ecclesie  sanctornm  Aposto- 
lornm  in  Golonia  annnatim  censnm  trinm  solidomm;  quem  habuimus 
de  domo  sita  prope  capellam  aancti  Beinoldi  in  Golonia.  Ne  antem 
bec  actio  tam  rationabiliter  consummata  in  posterum  ab  antiquo  pos- 
sit  tnrbari;  propter  abundantem  cantelam  presentem  cartam  conacribi 
fecimu8  et  sigillo  ecclesie  nostre  commnniri. 

Acta  sunt  bec  anno  Millesimo  ducentesimo  xxxiii;  mense  maio. 

■ 

Aus  dem  Cartolar  von  St  Aposteln  (Gelea  fanrag.  XU.  f.  290). 

Nn  IM. 

■agifter  Ludewieuf  de  ueteri  cripta  verpfilndet  seinen  Antheil  an  einem 

Hause  und  an  einer  JSausstatte.  —  1888. 

Notum  Sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  magister  Ludewi-* 
cos  de  ueteri  eripta  in  pignore  posuit  pro  xn  marcis  Constantino 
et  uxori  sue  Alueradi  dimidietatem  tercie  partis  domus  et  aree,  in 
qua  manent,  que  contigua  est  domui,  que  dicitur  ad  auream  ouem^ 
uersus  plateam  Beni,  sicut')  in  sua  possidebat  proprietate^  ubicum- 
que  eo8  in  particione  contingit^  in  festo  beati  martini  proximo  uen- 
turo  redimendam.  Quam  si  non  redemerit,  predicti  C.  et  Alueradis  in 
proprietatem  dinüdietatis  eiusdem  tercie  partis  scribentur. 

Actum  anno  domini  Mccxxxui. 

Ans  einer  Schreinskarte  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


*)  „mcuV*  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  137. 

Ludwig  Yon  der  KuhlengaM«  und  leine  Frau  Chriftina  treffen  Bestinir 
mnngen  iber  ihr  Bigenthnm  far  den  Fall,  das«  lie  beide  oder  einer  yon 

ihnen  gestorben.  —  1238. 

1233  Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibnS;  qnod  dominus  Ludewi- 
cus  de  Mülingazzin  et  uxor  eins  Cristina  post  mortem  ipsorum  am- 
borum  contradiderunt  et  remisernnt  filio  suo  Henrico  molendiniim 
totale  cum  fundo  ex  lila  parte  Insnle  uersus  Tuicium  contiguum  mo- 
lendino  Hildegeri  rufi  et  Henrici  de  Erwethe  uersus  Coloniam,  ita 
quod  Jure  et  sine  contradictione  ipsum  molendinum  cum  debitiS;  que 
in  panificibus  reliqnerint  et  panificibus  absque  domibus  panificum 
obtinebit.  Sciendum  itaque,  quod  idem  Henricus  et  uxor  eius  Sopbia 
super  omnibuS;  que  predicti  parentes  sui  Ludewieus  et  Cristina  in 
hereditates  mobilibus  et  suppellectili^  que  nunc  habent  uel  umquam 
habituri  fuerint,  penitus  effestucauerunt.  Item  sciendum,  quod  domi- 
nus Ludewieus  de  Miilingazzin  et  uxor  eius  Cristina  inter  se  ita 
conuenerunt,  uter  eorum  alterum  snperuixerit,  hereditatem,  mobilia 
cum  snppellectili,  que  nunc  habent  uel  umquam  habituri  faerint;  siue 
potentes  uel  impotentes  ad  eundum  et  standum  fnerint,  qu9cumque 
uoluerit,  liberam  diuertendi  habebit  potestatem. 
Actum  anno  domini  Mccxxxiii. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  138. 

Kabilia,  die  Tochter  dei  ApoUonins  Brrebolt,  macht  Term&ehtnisee  in 
Onntten  dei  Prediger-Convent»  sn  Kdln,  des  Prediger-Ordens  in  Deutsch- 
land und  anderer  Corporationen  wie  Perionen.  —  1238. 

Notum  sit  tarn  futnris  quam  presentibuS;  quod  Mabilia  filia  Appol* 
lonii  Errebolt  et  Hadewigis  post  mortem  suam  pro  remedio  anime 
sue  et  mariti  sui  Pelegrimi  tradidit  et  remisit  connentui  predicatorum 
sancte  crncis  in  Colonia  quatuor  marcas  reddituum,  quas  Ricolfus 
filius  Pelegrimi  nigri  de  hereditates  que  sita  est  inter  pannorum  uen- 
ditores;  in  qua  dictus  Ricolfus  pannos  suos  uendere  solet,  hereditarie 
annuatim  persoluit^  sicut  in  sua  possidet  proprietate,  item  post  mor- 
tem snam  dimidietatem  domus  site  in  platea  reni  prope  domum  Yol- 
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« 

coldi,  qne  nooatur  ad  stellam^  nersas  renam^  nbi  eam  in  particione  1233 
eontingit,  Similiter  et  terciam  partem  dimidietatis  domus,  que  noca- 
tur  ad  bouem,  post  mortem  eiaS;  qne  sita  est  in  parroehia  sancti 
Martini^  nbicumque  eam  hereditarie  in  particione  attingit,  tali  con- 
didone,  quod  Prior  et  subprior  eiusdem  connentus  nel  alter  eorum 
reliqno  absente  prescriptas  hereditates  ad  usus  dicti  connentus^  qno- 
cnnqae  noluerit;  liberam  dinertendi  habebit  potestatem. 

Item  notam  sit,  quod  Mabilia  filia  AppoUonii  Errebolt  et  Hade- 
wigis  post  mortem  suam  pro  remedio  anime  sue  et  mariti  sui  Pele- 
grimi  tradidit  et  remisit  uniuersis  domibns  totins  teutonie  de  ordine 
fratrum  predicatorum,  que  nunc  sunt  uel  in  posterum  fieri  poterunt; 
excepta  domo  eiusdem  ordinis  in  Colonia  sita^  domum  sitam  in  foro 
contiguam  cubiculis  pellificum  uersus  monetam  subtus  et  superius, 
Similiter  et  dimidietatem  trium  partium  unius  cubiculi  subtus  et  cu- 
biculi  desuper,  quarum  quatuor  partes  ambo  cubicula  continent,  que 
Sita  sunt  retro  predictam  domum  inter  pannorum  uenditores  ex  op- 
posito  cubiculi  Rieolfi  filii  Pelegrimi  nigri^  sicut  in  sua  possidet  pro- 
prietate  et  ubi  eam  hereditarie  in  partitione  contingit^  tali  condi- 
cione,  quod  Prior  et  subprior  conuentns  predicatorum  in  colonia 
uel  alter  eorum  reliquo  absente  predictas  hereditates  ad  usus  omnium 
predictarum  domorum  liberam,  quocumqne  uoluerit,  diuertendi  habe- 
bit potestatem. 

Item  notum,  quod  Mabilia  filia  AppoUonii  Errebolt  et  Hadewigis 
post  mortem  suam  libere  et  absolute  pro  remedio  anime  sue  et  ma- 
riti sui  Pelegrimi  tradidit  et  remisit,  ita  quod  mutare  non  poterit, 
sanctimonialibus  de  fönte  sancte  Marie  dimidietatem  domus,  que  sita 
est  in  foro  in  parroehia  sancte  Brigide,  que  quondam  fuerat  Wilhelmi 
Traz,  subtus  et  superius,  ubi  eam  in  partitione  contiugit,  ita  quod 
iure  et  sine  omni  contradictione  obtinebunt.  Et  sciendum,  quod  dicta 
Mabilia  post  mortem  suam  contulit  ad  infirmariam  dictarum  saneti- 
monialium  terciam  partem  dimidietatis  domus,  que  uocatur  ad  bouem, 
ubi  eam  subtus  et  superius  in  partitione  contingit,  tali  cöndicione, 
quod  predicta  tercia  pars  dimidietatis  predicte  domus  ab  ipsa  in 
firmaria  nee  uendi  nee  alienari  poterit  uel  debebit  in  perpetuum. 

Item  notum,  quod  Mabilia  filia  AppoUonii  Errebolt  et  Hadewigis 
post  mortem  suam  tradidit  et  remisit  Richm^di  et  Hadewigi  filiabus 
sororis  sue  Elisabeth  terciam  partem  dimidietatis  domus,  que  uocatur 
ad  bouem,  ubi  eam  subtus  et  superius  ante  et  retro  in  partitione 
contingit,  ea  conditione,  quod  si  ambe  pueUe  predicte  ad  reUgionem 
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1283  transire  nolaerint,  predictam  terciam  partem  eiusdem  dimidietatis  do- 
I  rnns  qaocumqne  nolnerint  liberam  habebnnt  diuertendi  potestatem. 

Si  uero  nna  ex  eis  intrauerit  et  reliqaa  intrare  noluerit;  intranti 
dieta  tercia  pars  dimidietatis  domns  totaliter  assignabitor  et  rennenti 
nichil  omnino  exinde  conferetur.  Qiiod  si  ambe  religionem  assnmere 
recusanerint;  prior  et  subprior  connentas  predicatornm  in  Colonia  nel 
alter  eomm  reliquo  absente  predictam  terciam  partem  dimidietatis 
domuS;  qne  dicitnr  ad  bonem,  pro  remedio  animarnm  Mabilie  et  pe- 
legrimi  quocnmque  uolnerit  diuertendi  habebit  potestatem.  Et  scien- 
dum^  qaod  de  dimidietate  domnS;  que  nocatnr  ad  bouem^  que  Mabi- 
biliam  contingit;  viil  solidi  colonienses  ecclesie  sancte  Marie  in 
capitolio  annuatim  iure  censuali  soluentar. 

Item  notam,  quod  Mabilia  filia  AppoUonii  Errebolt  et  Hadewigis 
post  mortem  snam  tradidit  et  remisit  pro  remedio  anime  sne  et  ma- 
riti  sui  Pelegrimi  nniuersis  domibns  de  ordine  fratram  minorom  in 
tbeatonia  constitntiS;  que  nnnc  sant  nel  in  posternm  fieri  poteront; 
domam  totalem  sitam  in  platea  reni  prope  domom  Hildegeri  Harde- 
nnst  nersQs  malzbachel  ante  et  retro;  sicnt  in  sna  possidet  proprie- 
tate^  tali  conditione,  quod  Prior  et  subprior  connentas  predicatornm 
in  colonia  nel  alter  eomm  reliqno  absente  predictam  domnm  ad  osos 
omnium  domoram  fratrum  minorum  liberam  quocnmqne  noluerit  di- 
nertendi  babebit  potestatem. 

Item  notnm,  qaod  Mabilia  filia  AppoUonii  Errebolt  et  Hadewigis 
post  mortem  pro  remedio')  anime  sne  et  mariti  sui  Pelegrimi  tradidit 
et  remisit  domam  de  tribos  mansionibos  snbtos  et  qaatuor  saperins 
sab  ano  tecto^  que  site  sunt  ex  opposito  domui^  que  mansio  fuerat 
AppoUonii  Errebolt  patris  dicte  Mabilie,  Priori  et  subpriori  connen- 
tas predicatorum  in  colonia,  tali  condicionC;  quod  ambo  uel  alter 
eorum  reliquo  absente  Uberam  habebit  potestatem  predictam  beredi- 
tatem  nendendi  et  pecuniam  abinde  receptam  pro  remedio  anima- 
mm  Mabilie  et  Pelegrimi  in  pias  causas  distribuendi.  Et  sciendum 
est,  quod  sepedicta  Mabilia  omnia,  que  prescripta  sunt  et  statuta 
cum  noluerit;  sine  omni  contradictione  Uberam  immutandi  habebit 
potestatem. 

Actum  anno  domini  MCCXXXIII. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archir. 


')  ,,pro  remedio*^  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  139. 

Paoifieation  iwiMhen  X81n  ond  Flandern.  —  1211—1833. 

DiniDa  fauente  clemencia  mediante  illustrissimi  domini  nostri  Fcrnandi  ]  21 1  —1233 
comitis  Flandrie  et  hainonie')  aactoritate  et  mandato  pax  et  concor- 
dia  inter  ciues  colonienses  yniaersos  et  omnes  homines  de  Flandria^ 
nobiles  et  ignobiles^  in  cinitatibns  et  in  opidis  manentes  in  hnne 
modnm  celebrata  est.  Effestncatione  hinc  inde  sollempniter  facta  inter 
eines  colonienses  et  nnntios  Flandrenses  qnique  erga  alios  osculo 
pacis  reconciliati  sunt.  Qnod  in-continenti  iuramento  interposito  ex 
atraqne  parte  constanter  et  in  perpetuum  stabilitum  est.  In  recom- 
pensationem  nero  omniam  perditornm  tarn  eomni;  qni  dicnntur  de 
lischebonin^  quam  aliomm  qnicnnque  sint  de  colonia  et  in  qnocunqne 
loco  Flandrie  nel  zelandie  perdiderint,  ccc  marce  dande  snnt^  qnas 
eines  colonienses,  xil  scilicet,  qui  ab  vniaersis  cinibus  snnt  ad  hoc 
constituti;  de  suo  consilio  et  arbitrio  hinc  inde  distribaent.  Appositum 
est  etiani;  nt  de  recipiendis  bonis  predictis  qnelibet  marca  Flandren- 
sinm  bonorum  in  episcopatum  coloniensem  uel  per  terram  uel  per 
aquam  :aenientium  duos  denarios  soluere  debet,  donec,  ut  predictum 
est,  ccc  marce  persoluantur.  Ordinatum  est  etiam,  quod  Uli,  qui  dicnntur 
de  lischebonin,  deinceps  pro  sna  amissione  et  siqua  inter  eos  fuit 
inimicitia,  in  Flamingos  nuUam  facient  actionem  et  Flamingi  similiter 
in  eos.  Si  nero  contigerit  de  alüs  ciuibus  colon.  aliquem  de  Flau- 
drensibus  hominibus  aliquem  ad  uestre  iuridixionis  [sie]  sententiam 
pertinentem  pro  sua  amissione  in  causam  trahere  uelle'),  exceptis  no- 
bilibus  et  magnatibus  terre,  ipse  ad  expurgandum  se  sola  manu  sine 
captione  uerborum,  quod  uulgo  beuanc  dicitur,  exhibebit,  nee  super 
hiis  aliqna  dilatione  protrahi  debet  et  sine  duelli  proclamatione  nee 
aliquo  testimonio  nel  falsa  querela  inducta  post  expurgationem  factam 
liber  abibit,  et  apud  colonienses  a  Flamingis  similiter  faciendum  est. 
Si  etiam  aliquis  de  colonia  in  Flandria  aliquem  Flandrensem  pro 
hac  causa  conuenire  uoluerit,  statutum  est,  ut  per  nuntium  suum 
sicut  per  se  ipsum,  ut  supradictum  est,  omne  ins  suum  prosequatur 
et  Flamingi  apud  colonienses  similiter.    Super  hee  omnia  si  placet 


*)  Ferdinand  heirathete  1211  die  Johanna,  Erbin  von  Flandern  und  Hennegau, 
(Wamkönig,  flandrische  Staats-  and  Rechtsgesch.,  I.  p.  164)  und  starb  1283 
(Wamkdnig,  L  p.  170). 

*)  Die  Handschrift  hat :  nellet 
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1233  litigantibns  amicabilis   compositio  pro  iuramento  ex   ntraqüe   parte 
indolta  est. 

Ohne  Ort  und  Datum.  Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  der 
Stadt  Gent  ist  etwas  yerletzt. 

Nr.  U». 

Gerhard  OTentols  mid  seine  Trau  Ida  erhalten  bei  einer  OitertheUnng 

acht  Wohnnngen  von  den  seehnehn  Wohnnn^n  dem  Hanae  Hengebaeh 

gegenüber,  sowie  das  groue  alte  Hans  im  Hofe  Cederwald.  — 1238. 

Notnm  Sit,  qaod  Gerhardus  Ouerstolz  et  nxor  eins  Ida  octo  man- 
siones  de  sedecim  mansionibus  sitas  sub  nno  tecto  oppositas  domui, 
que  dicitur  Hengebach')  uersus  s.  Andream  cum  curia  adiacente  et 
domum  magnam  ueterem  sitam  in  curia,  que  dicitur  Ciderwaldt,  et 
curiam  adiacentem,  sicut  ibi  per  interuallum  de  una  platea  usque 
ad  aliam  est  diuisa  inter  eos  et  Godeschalcum  Ouerstolz  et  pueros 
suoS;  quos  de  priore .  uxore  Ida  genuerat,  recta  et  rationabili  diuisione 
facta  per  sententiam  scabinorum  data  sorte  ita  obtinuerunt,  quod  iure 
et  sine  omni  contradictione  quocunque  uoluerint  diuertendi  habeant 
potestatem. 

Actum  anno  domini  Mccxxxin. 

Aus  einem  Schreinsbach,  nach  einer  Copie  von  Glasen.  Abgedmckt  in:  Mate- 
rialien, 1.  12  p.  535. 

Nr.  141. 

Qettsehalk  Orerstols  tritt  einen  Theil  des  ihm  sngefiJlenen  Antheiles 
am  Wohnungen  auf  dem  Hofe  Cederwald  und  an  dem  dabei  liegenden 

Hofe  seinen  Kindern  ab.  —  128S. 

Notum  sit^  quod  Godescalcus  Ouerstolz  de  morte  Getrudis  filie 
sne  nonam  partem  octo  mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  curia, 
que  dicitur  Ciderwalt,  et  curie  adiacentis  de  una  platea  usque  ad 
aliam,  sicut  easdem  Godescalcus  in  sua  possidebat  proprietate,  simi- 


*)  Das  Haus  Hengebach  lag  da,  wo  später  das  Montaner-Gjmnasiam  erbaut 
wurde. 
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lit^r  de  morte  Weraeri  filii  sui  aliam  nonam  partem  octo  predictanim  1233 
mansionum  et  carie  adiaeentiB  ante  et  retro  nee  non  et  nonam  par- 
tem earnndem  octo  mansionnm,  qae  Henrienm  filinm  sunm  Monacham 
8.  Martini  hereditario  iure  attingebat^  item  nonam  partem  predicte 
hereditatis^  qae  Herimannum  filinm  hereditario  iure  attingebat^  simi- 
liter  et  nonam  partem^  que  filiam  suam  Sophiam  et  maritum  suum 
Henrienm  in  sepedieta  hereditate  hereditarie  attiugebat,  ita  obtinuit, 
qnod  iure  et  sine  contradictione  dictas  qninque  partes  prescriptorum 
paerorum  Buorum  quocunque  uoluerit  liberam  diuertendi  habebit  po- 
testatem.  Item  notum  sit,  quod  Oodescalcus  Ouerstolz  contradidit  et 
remisit  filio  suo  Herimanno  et  uxori  sue  Methildi  quartam  partem 
octo  mansionum  sitarum  sub  uno  teeto  in  curia,  que  dicitur  Cider- 
walt^  uersus  s.  Gereonem  et  quartam  partem  curie  adiacentis  de  una 
platea  nsque  ad  aliam.  Item  notum  sit,  quod  Godescalcus  Ouerstolz 
contradidit  et  remisit  filie  sue  Sophie  et  marito  suo  Henrico  quartam 
partem  octo  mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  curia  que  dicitur 
Ciderwalt  uersus  s.  Gereonem  et  quartem  partem  curie  adiacentis. 
Insuper  idem  Godescalcus  eis  quartam  partem  alterius  curie  sue 
tamdiu  in  pignore  posuit,  quousque  Godescalcus  canonicus  s.  Andree 
et  Ricolfns  s.  Guniberti  et  Gerardus  et  Bruno  filii  sui  super  predicta 
quarta  parte  Henrici  et  Sophie  ut  iustum  est  effestucauerint  et  eos 
indempnes  ab  omni  impetitione  reddat. 
Actum  anno  domini  Mccxxxiil. 

Aas  einem  Sciureinsbach,  nach  einer  Copie  Yon  Glasen.  Abgedruckt  in  Mate- 
rialien etc. 

Nr.  142. 

Der  Abt  von   Xloiterraih  bettätigt   den   Verkauf   einet   Jahrtintet, 
haftend  auf  einem  Haute  bei  der  Beinoldt-Capelle.  —  1234,  im  Kai. 

Dei  gratia  abbas  de  Rode  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis 
salntem  in  domino.  Notum  esse  uolumuS;  quod  conuentus  sancti  Mo- 
nialinm  vallis  sancte  Marie  diligenti  tractatu  prehabito  prospidens 
ecclesie  sue  expedire  de  communi  consensu  uendidit  ecclesie  sancto- 
rum  Apostolorum  in  Colonia  annuatim  censum  trium  solidorum^  quem 
habuit  de  domo  sita  prope  capellam  sancti  Beinoldi  in  Colonia.  Nos 
autem  predictam  uenditionem  ratam  habemus  et  approbamus;  ad  ma- 
iorem  itaque  firmitatem  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigillo 
nostro  communiri. 

Actum  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  zzxiiii,  mense  maio. 

Aus  dem  Cartalar  von  St  Aposteln  (Gelen,  farrag.  XII  f.  291). 
n  10 
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Nr.  143. 


Propst  nnd  Capitel  von  8t.  Aposteln  überlassen  ein  anf  dem  Veninarkt 
gelegenes  Hans  gegen  einen  jährliclien  Erbzins.  —  1234. 


^2^-^  H.')  dei  gratia  prepositus  totumque  capitnlnm  sanctomm  Aposto- 
lornm  in  Colonia  uniuersis  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Notum  esse  nolamus^  quod  nos  domum  nostram  sitam  in  noao  foro, 
quam  Witrammus  inhabitauerat^  cum  area  concessimus  Bertramo  et 
Sibille  uxori  sue  hereditario  iure  possidendam,  ita  quod  ipsi  et  suc- 
cessores  eorum  in  perpetuum  ecclesie  nostre  de  eadem'  domo  et  area 
persoluant  annuatim  x  solidos  colonienseS;  medietatem  in  natiuitate 
domini  et  aliam  medietatem  in  natiu.  beati  Joannis  Baptiste.  Si  uero 
eadem  domus  incendio  fuerit  uel  ruina  destructa^  idem  B(ertramns) 
uel  quicunque  beredum  fuerit  successor  pro  tempore  cum  suis  expensis 
eandem  domum  reedificabit^  conseruabit  eandem  domum  adeo  bonam  uel 
meliorem^  quam  ei  concessimus.  Insuper  si  pretaxatus  census  non  Aierit 
plenarie  persolutus  post  predictos  terminos  infra  quatuor  hebdomadaS; 
idem  B.  uel  quicunque  eins  successor  fuerit,  cadet  a  iure,  si  quod 
habebat  in  domo  et  area  memorata.  Et  ecclesia  poterit  de  eadem 
domo  et  area,  prout  sibi  placuerit,  ordinäre;  sciendom')  etiam,  quod 
murus,  qui  est  inter  hanc  domum  et  Henrici,  immediate  ad  dictum  B. 
et  suos  Buccessores  cum  predicta  domo  et  area  debet  pertinere.  Ad 
maiorem  autem  firmitatem  et  euidentiam  presentem  eartam  eonserip- 
tam  sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesiBio  ducentesimo  xxxiiu. 

Ans  dem  Cartular  Toa  St.  Aposteln  (Gelenü  farrag.  XIL  I6L  247). 

Nr.  144. 

Biohmndis  de  Aqnila  bestimmt  fUr  ihren  Todesfiall  über  einen  Erbsini 

SU  Gunsten  der  Kirohe  von  8t.  Martin  nnd  des  Hospitals  so  wie  der 

« 

Kirche  von  8t  Briffiden.  —  1884. 


Notum  sit  tam  fnturis  quam  presentibus,  quod  Emundus  de  Como 
et  uxor  eins  Gertrudis  contradiderunt  et  remiserunt   Domine  Rieh- 


•)  Ein  Henricus  war  noch  Propst  von  St  Aposteln  1264(5).    Lac.  II.  650. 
*)  Die  Handschrift  hat:  secundum. 
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mudi  de  aqnfla  matri  predicte  Getrudis  octo  solidos  reddituam  in  1234 
dimidietate  duanim  mansionum  snb  nno  tecto  sitaram  in  Lintgazzin 
ex  oppodto  domni  Sifridi  senioris  in  Nossia  nersns  Renum^  in  qua 
manent  Methildis  nidna  et  Berwaldns^  in  ea  nidelicet  dimidietate,  qne 
predietoB  Emondum  et  Gertradem  in  partitione  contingit,  annnatim 
recipiendoB,  ita  tarnen,  qnod  sepedicti  Emnndus  et  Gertrudis  qaamdin 
Domina  Biehmudis  nixerit^  pretaxatos  Yiu  solidos  de  hereditate  sna 
predieta  non  soluendo  sibi  obtinebunt.  Et  sciendum,  qnod  Domina 
Richmndis  de  Aquila  post  mortem  suam  pro  remedio  animamm,  sae, 
mariti   sni    domini    Gerardi,    et    Gerardi    filii    ipsomm    ambornm 

ex ^)  oeto  solidis  tradidit  et  remisit  annnatim  connentni  sancti 

Hartini  ad  agenda  ipsornm  anninersaria  perpetua  lil  solidos;  ad  la- 
minare ante  altare  sancte  Marie  Magdalene  in  ecclesia  sanete  Brigide 
triginta  denarios;  plebano  eiusdem  ccclesie,  qni  pro  tempore  fuerit, 
sex  daiarioB;  hospitali  sancte  Brigide  in  foro  ad  refectionem  paupe- 
mm  dnos  solidos,  ita  qnod  predieta  donatio  predictorum  octo  soll- 
domm  a  predictis  locis  nee  nendi  nee  alienari  poterit  uel  debebit  in 
perpetnnm. 

Aetnm  anno  domini  MCCXXXiin. 

Nach  einer  Copie  der  Schreinsnrkande  im  Archiy  der  ArmenTerwaltang. 


Nr.  145. 

Sattiebalk  yob  Wipperfttrtli  und   seine    Frau   Biclunndit  überlassen 
iairer  Toebter  und  deren  Kanne  einige  Besitsthümer.  —  1284. 

Notnm  Sit  tam  fataris  quam  presentibus,  qnod  Godeschalcus  de 
wippimnrde  et  nxor  eins  Richmüdis  contradiderunt  et  remisemnt  filie 
sne  Elisabetb  et  marito  sno  Gerardo  domnm  sitam  in  littore  Reni 
prope  domnm  Gerardi  balam  nersus  sanctam  Afram  et  domnm  sitam 
in  seborlacbergazzen  oppositam  domni  Yolsnindis  nidne  et  decem  so- 
lidos redditnnm  annnatim  recipiendos  de  domo  et  area,  qne  sita  est 
Id  littore  Reni  prope  domum  Theoderici  wint  nersns  sanctam  Afram 
et  domnm,  que  sita  est  prope  domnm,  qne  uocatnr  Cradinscbolt'),  ner- 
sns plateam  Reni,  tali  conditione,  si  prolem  gennerint,  illins  sint. 


')  Unkieriich,  wahncheiiilich :  predictis. 

*)  In  anderen  Urkunden  heisst  dieses  Haus:  Kradenschild. 

10* 
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1*234  sin  autem  et  Gerardos  uxorem  suam  Elisabeth  stiperuixerit,  in 
prescriptis  hereditatibus  usamfructum,  quamdiu  uixerit,  obtinebit,  et 
post  mortem  eias  iam  dicte  hereditates  ad  proximos  uxoris  sne  Eli- 
sabeth heredes  sine  contradictione  reaoluentnr. 

Actum  anno  domini  Mccxxxiiil. 

Aus  emem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt*ArchiY. 

Nr.  14«. 

Veneiohniss  der  Erbschaft,  welche  der  Oertrudis  durch  den  Tod  ihrer 
Eltern  Ountram  und  Kathilde  anerfallen  ist.  —  1284. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Gertrudis  filia  Gnntrami 
et  Methildis  de  morte  parentum  suorum  dimidietatem  domus  mansionis 
Guntrami  et  Methildis  site  in  parrochia  sancte  columbe  super  latam 
plateam^  ubicunque  eam  hereditarie  in  particione  attingit^  et  dimidieta- 
tem duarum  mansionum  sub  uno  tectO;  que  contigue  sunt  supradicte 
mansioni  Guntrami  uersus  Erinporce,  ante  et  retro^  ubicunque  eam  in 
particione  attingit,  et  dimidietatem  domus  contigue  dicte  mansioni 
Guntrami  uersus  sanctam  columbam,  ante  et  retro,  prout  ibi  iacet,  ubi 
eam  attingit;  et  dimidietatem  duarum  mansionum  sub  uno  tecto  sita- 
rum  prope  domum  Hirtz  uersus  sanctam  columbam^  ante  et  retro,  ubi 
eam  contingit^  et  dimidietatem  tercie  partis  tercie  mansionis  sub  tecto 
predictarum  duarum  mansionum  uersus  sanctam  columbam,  ubi  eam 
in  particione  contigit^  ante  et  retro,  et  dimidietatem  domus^  que  man- 
sio  fuit  Euerardi  ganinwech,  sita  in  eadem  platea^  ubi  eam  in  par- 
ticione attingit^  et  dimidietatem  trium  domorum^  que  ordinatim  con- 
iuncte  sunt^  sitarum  prope  domum  wilhelmi  braxatoris  uersus  sanctam 
columbam^  ante  et  retro/  ubi  eam  in  particione  attingunt^),  et  dimi- 
dietatem duarum  mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  Berleco  prope 
domum  Johannis  uestium  uenditoris,  ante  et  retro;  ubi  eam  in  parti- 
cione contingit^  et  dimidietatem  domus  site  in  stritgazzen  prope  do- 
mum Gerardi  de  Pettemich  uersus  sanctam  columbam^  et  dimidieta- 
tem domus  site  in  Drauergazzen,  similiter  et  dimidietatem  duarum 
mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  Kembergazzen^  que  opposite 
sunt  domui  Henrici  grinolf,  ubicumque  eam  in  particione  attingit^  ita 


*)  Die  Handschrift  hat:  attigunt 
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obtinnit^  qaod  iure  et  sine  omni  contradictione   liberam   qnocunqne  1284 
nolnerit  diuertendi  habebit  potestatem. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv.  Ohne  Datum,  folgt 
aber  dem  Yorstehendem  Notom  auf  demselben  Blatte;  darum  setzen  wir  auch  die- 
ses Notum  nnter  1234. 

Nr.  U7. 

Helswindis  und  ihr  Enkel  Arnold  yon  Vreohen  erwerben  den  Hof  Onr- 
zenieh;  yon  Arnold  yon  Treohen   erwirbt  denselben  Theoderions  (Jyr 

und  dessen  Fran  Elisabeth  etc.  —  1234. 

Notum  sit  tam  futuris  qnam  presentibnS;  quod  domina  Helswin- 
dis*) mater  domini  Amoldi  de  Gimenich  et  Amoldus  filius  Johannis 
de  Frechene^  nepos  eiusdem  Helswindis^  comparauerunt  sibi  erga  Jo- 
bannem  de  Gurcenig  et  nxorem  eins....^),  qnidqnid  habebant  pro- 
prietatis  in  hereditate  illa^  que  dicitur  Gorcenig,  sita  prope  eccle- 
siam  saneti  Albani,  ita  quod  dicta  Helswindis  prescripta  nsomfruetom 
et  Johannes  predictns  proprietatem  post  mortem  auie  sne  H.  inre  et 
sine  omni  contradictione  possidebit.  Et  sciendum^  qnod  Winandns  de 
Gurzenig  et  uxor  eins . . . .  ^X  Amoldus  de  Bintzvelt  et  uxor  eins 
Gnda  et  Henricns  Knne  Bnnnensis  et  nxor  eins  Beatrix  et  Herman- 
nns  Kune  et  nxor  eins. . .  .^)  et  Lambertns  de  Dome  et  filius  suns 
....*),  quicqnid  proprietatis  habent  in  hereditate  prescripta,  pe- 
nitns  effestucaaernnt;  ita  nt  domina  Helswindis  nsumfructum  et 
Amoldus  filius  Johannis  de  Vrechene  nepos  eiusdem  Helswindis 
proprietatem  eiusdem  hereditatis  iure  et  sine  contradictione  possi- 
debnnt. 

Notum,  quod  Theodericus  filius  Hartmauni  Gir  et  uxor  eins  Eli- 
sabeth comparauerunt  sibi  erga  Amoldum  nepotem  Helswindis  de 
Frechene  et  uxorem  eins  Gertrvdim  quicquid  proprietatis  in  curte, 
que  dicitur  Gurcenigerhof,  iure  hereditario  habebant,  uel  sibi  com- 
paranerant  aut  ad  manus  eorum  effestucatum  fnerat,  ita  quod  sine 
omni  contradictione  obtinebunt. 

Notum,  quod  Johannes  de  Patberch  partem  suam  curtis  predicte 


')  Diese  scheint  dieselbe  Helswindis  zu  sein,  welche  bei  Caesarius  Heisterb.  de 

simplidtate  1.  VI.  c.  X.  „vidua  religiosa'*  genannt  wird. 
'  *  ^  ^)  Raom  für  den  Namen. 
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1234  Gurcenigerhof,  que  ad  ipsum  hereditario  iure  deuoluta  est,  per  Mn 
tentiam  scabinoram  in  figura  iudicii   ita   obtinuit,  quod  iure  et  sine 
omni  contradictione  liberam  qaocumque  noluerit  diaertendi  habebit 
poteatatem. 

Notum,  quod  Theodericus  filius  Hartmauni  Gyr  et  uxor  eins  Eli- 
sabeth comparauerunt  sibi  erga  Johannem  de  Patberg  partem  suam 
curtis,  que  dicitur  Gurcenigerhof,  ubicumque  eum  hereditarie  in  par- 
ticione  attingebat,  ita  quod  iure  et  sine  omni  contradictione  obtine- 
bunt.  Et  sciendum,  quod  Agnes  uxor  Wilhelmi  burgrauii  de  Nitecgin 
usumfructum,  quem  habebat  in  parte  sua  curtis,  que  dicitur  Gurce- 
nigerhof, ad  ipsam  hereditarie  deuoluta  ad  manus  Theoderici  Gir  et 
uxoris  sue  Elisabeth  penitus  effestucauit  et  Adolfus  filius  dicte  Agne- 
tis  proprietatem  suam,  que  ad  ipsam  hereditarie  deuoluta  est  in  curti, 
que  dicitur  Gurcenigerhof,  ad  manus  Theoderici  Gir  et  uxoris  sue 
Elisabeth  similiter  effestucauit. 

Notum,  quod  Adam  filius  agnetis  uxoris  Wilhelmi  Burgrauii  de 
nideggin  super  his,  que  ad  ipsum  de  curti,  que  dicitur  Gurceniger- 
hof, hereditarie  deuoluta  fuerunt,  ad  manus  Theoderici  et  uxoris  sue 
Elisabeth  penitus  effestucauit 


Notum,  quod  Ludolfas  de  Monasterio  et  uxor  eins  Helswisdis  so- 
ror  Amoldi  de  vrechene  super  hiis,  que  ad  ipsos  de  curte,  que  did- 
tur  gurcenichirhouf,  hereditario  iure  deuoluta.  fuenm^  ad  manus 
Theoderici  Gir  et  uxoris  sue  Elisabeth  effeatucaueruat. 

Actum  anno  domini  Mccxzxmi. 

Aas  emeni  Schrdofibuch  im  Archi?  des  Landgerichtes. 

Nr.  148. 

Bioholf  Orerstols  und  dessen  Frau  Slisabeth  treflba  Bestiamuiftn,  wi« 
ihre  Beeitiungen  yertheilt  werden  sollen.  —  18M. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Sicolfus  ouerstolz 
et  uxor  eins  Elisabeth  in  hunc  modum  unanimiter  conuenerunt:  Go- 
descalco  filio  ipsorum  canonico  sancti  Georgii  post  mortem  ipsorum 
amborum  contradiderunt  et  remiserunt  quinque  marcas  reddituum 
annuatim  recipiendas  de  domo  Jacobi  cremers,  que  opposita  est 
cyppo,  quam  diu  uixerit,  et  post  obitum  snum  ad  ceteros  fratres  et 
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soTores  bhob  uel  ad  eomm  pneros  renertentur  proportionaliter.  Seien-  1234 
dorn  itaqne^  qaod  idem  godesealene  de  omnibuS;  qne  pater  eins  R. 
et  mater  eins  E.  tarn  in  hereditate  quam  in  mobilibns  possident^  ex- 
eeptis  qninqne  marcis  sibi  snpradispositis  penitos  effestueauit.  Item 
Bciendnm,  quod  idem  R.  et  uxor  E.  eontradiderant  et  remiserant  So- 
phie filie  eorum  et  marito  sno  Brunoni  buntebart  in  domo  Jacobi 
prescripta  qnatnor  marcas  redditaum  post  mortem  eoram  recipiendas 
et  duas  domo»  sitas  in  endelosegazze  et  qnartam  partem  bonorum 
Bitonim  in  nilla,  qne  dicitar  Hurte^  que  fuerunt  pinceme;  in  siluia 
et  agriS;  pro  nt  ibi  iacent^  et  molendinum  cum  pratis^  pro  ut  in  uilla 
predicta  et  circa  continentnr,  ita  qaod  predicta  Sophia  et  maritos 
eins  B.  libere  et  absointe  obtinebnnt.  Item  sciatur,  qaod  prefatas  R. 
et  Qxor  eins  £.  dedernnt  et  remiserant  Hadewigi  filie  sue  et  marito 
bho  Theoderico  domnm  contigaam  domui^  qae  dicitar  metze^  uersas 
portam  martis  et  dimidietatem  daarum  domorum^  qaarum  reliqua  di- 
midietas  est  Waldeaeri  adaocati,  qae  site  sunt  in  littore  reni  ex  op- 
poBito  domni;  in  qua  mansit  Heidenricas  de  sigen^  ubicumque  eos  in 
partitione  attingant^  ita  qaod  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt. 
Item  sciendam^  qaod  predicti  R.  et  E.  eontradiderant  et  remiserant 
Henrico  et  Ricolfo  filiis  ipsornm  domnm  mansionis  sae^  tali  condi- 
tione^nter  eorum  alterum  sine  legitima  prole  superuixerit,  dimidieta< 
tem  prefate  domns  obtinebit  alterius  et  in  recompensationem  illius 
diiiiidietatiB  quatuor  marcas  reddituum  de  alia  hereditate  sua  fratri- 
bos  et  BororibuB  suis  excepto  Godeschaico  canonico  predicto  propor- 
tionaliter  diuidendas  assignabit  Si  uero  ambo  absque  legitimis  de- 
cesBerint,  prefata  domus  integraliter  ad  fratres  et  sorores  eorum 
excluso  sepedicto  G.  sine  contradictione  deuoluetur.  Item  predicti  R. 
et  £.  contradiderunt  predictis  filiis  suis  H.  et  R.  terciam  partem  fa- 
brice  domui  sue  predicte  contiguate^  ubicumque  eos  in  partitione 
attingit  et  quartam  partem  cubiculi  siti  inter  pannornm  uenditoreS; 
in  quo  pelegrinus  niger  pannos  buos  aendit^  et  quartam  partem  do- 
moB  Buprar  predictum  cubiealum  site  et  cellarium  totum  sub  eodem 
cubiculo  situm  et  quartam  partem  cubiditli  ex  opposito  siti  subtus  et 
superiuB;  pro  ut  ibi  iacet;  ubicumque  hee  predicte  hereditates  eos  in 
partitione  attingunt^  ita  quod  post  mortem  ipsorum  iure  et  sine  con- 
tradiGtioBe  obtinebunt. 

Aus  eiiiem  Schreinsbuch  im  Stadt-Archiy.  Das  diesem  Notum  im  Schreinsbuch 
TOraiifgehende  hat  das  Datum  1234; 
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Nr.  141. 

König  Heinrieli'i  III.  yon  England  PriTilaginm  Ar  die  Kölner. 

Dayintry,  ld86,  8.  VoTember. 

1235  Heyniicns  dei  gracia  rex  Anglie^  dominns  Hibernie^  dnx  Norman 
nie  etc.  Sciatis  nos  qaietos  elamasse  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
dilectoB  noBtroB  ciues  de  Colonia  et  mercandlBam  suam  de  Ulis  dno- 
büB  BolidiB,  quos  solebant  dare  de  Gildehalla  sna  Londonensi,  et  de 
omnibnB  aliiB  conBaetndinibus  et  demandis;  que  pertinent  ad  nos  in 
Londonio  et  per  totam  terram  nostram  in  Anglia.  Concessimus  etiam  eis 
salnnm  ire  et  salaum  uenire  in  totam  terram  nostram  et  qnod  libere  possint 
ire  ad  ferias  per  totam  terram  nostram  et  emere  et  vendere  et  in  villa 
Londonensi  et  alibi^  salna')  libertate  ciuitatis  nostre  Londonensis.  Qnare 
yolomns  et  firmiter  precipimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod 
predicti  eines  de  Colonia  prenominatas  libertates  et  liberas  consaetndines 
habeant  per  totam  terram  nostram  Anglie,  sicut  snpradietam  est.  Hiis 
testibus:  venerabili  patre  W(altero)  Caerleolensi  episcopo.  Willelmo  de 
Ferariis.  Gilberte  Basset.  Waltere  de  Belle  campo.  Hugone  Dispenser. 
Waltere  Marescallo.  Galfredo  Dispenser.  Bartholomeo  Pech.  Bartho- 
lemeo  de  Sankeoille  et  aliis. 

Datum  per  manum  venerabilis  patris^Badulphi  Cycestrensis  epi- 
scopi  cancellarii  nostri.  Apnd  Dauyntre  octauo  die  NouembriS;  anno 
regni  nostri  vicesimo. 

Nach  einer  Gopie  im  Stadt-Archiv,  aas  dem  15.  Jahrhundert  Abgedruckt  in: 
Lappenberg,  Urkundliche  Gfeschichte  des  hanseatischen  Stahihofes  zu  London,  Ur- 
kunde XXYI.  S.  12. 

Nr.  m. 

König  Heinrich  III.  ron  England  bekundet,  dass  er  die  kölner  Kauf- 
leute mit  ihren  Waaren  und  Besitsthumem  in  seinen  Sohuts  genommen 

habe.  —  DaTintry,  1885,  8.  Voyember. 

Henricus  dei  gracia  rex  AngliO;  dominus  Hibemie^  dux  Norman- 
niC;  Aquitanie  et  comes  Andegauie  vniuersis  balliuis  ferie  hoylandie 
salutem.    Sciatis^  quod  suscepimus  in   protectionem  et  defensionem 


')  „salua  —  bis  London.''  in  der  Handschrift  durchstrichen. 
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noBtram  omnes  mercatores  ColonienseS;  res^  mercandisas  et  omnes  pos-  1235 
sessiones  suas  et  ideo  vobis  mandamas^  qnod  manuteneatis,  protegatis 
et  defendatis  predictos  mercatores^  res,  mercandisas  et  omnes  pos- 
sessiones  snaS;  non  inferentes  eis  ant  ioferri  perniittentes  molestiam, 
iniariam,  dampnom  ant  grauationem,  et  si  quid  eis  fuerit  forifactam^ 
id  eis  sine  dilatione  facialis  emendari.  In  cuius  rei  testimoniam  has 
literas  nostras  patentes  eis  fieri  fecimus. 

Teste  me  ipso  apnd  Daayntre  octauo  die  nouembriS;  anno  regni 
nostri  vicesimo. 

Aus  dem  grossen  Copienbache,  f.  54« 

Nr.  lU. 

JUtdg  Heinrieh  III.  von  Sngland  nimmt  die  Kölner  mit  ihren  Waaren 

in  seinen  Schnti.  —  Vorthampton. 

Heynricas  dei  gracia  rex  Anglie  et  dax  Normannie  etc.  salutem. 
Precipio  yobis,  qnod  castodiatis  et  manntetfeatis  et  protegatis  homi- 
nes  et  eines  Colonienses  sicnt  homines  meos  proprios  et  omnes  res 
et  mercandisias  suas^  ita  qnod  neque  de  domo  sua  Londonensi  gild- 
halla^)  sna,  neque  de  rebns  neqne  de  mercatnris  suis  ant  aliquibus 
aliis  ad  eos  spectantibus  iniuriam  aliquam  vel  fontumeliam  eis  fa- 
cialis nee  fieri  permittatis^  quia  fideles  mei  sunt  et  ipsi  et  omuia 
sua  sunt  in  protectioue  et  custodia  mea.  Et  ideo  firmam  pacem  ha-, 
beant  faciendo  rectas  consuetndines  suas  et  nuUas  exigatis  ab  eis 
nonas  consnetudines  vel  rectitudines  suas^  que  facere  non  debeant 
nee  facere  solebant.  Et  si  quis  eis  super  hoQ  in  aliquo  forefecerit, 
plenariam  eis  inde  sine  dilatione  ijistitiam  fieri  facialis.  Testibus  K. 
de  Luc,  Wilhelmo  filio  Aid. 

Datum  apud  Norhampton. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv,  ans  dem  15.  Jahrhundert.  Die  Urkunde  hat 
kein  Da^um,  aber  die  Ueberschrift:  „alia  earta  eiusdem  dorn.  Henrici**'  Wir  lassen 
sie  des  &hnhchen  Inhalts  wegen  auf  Nr.  löQ  folgen. 


')  üeber  dem  Worte  steht:  sdlicet  dat  is  de  halle* 
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Nr.  Ul 

Die  Yom  Paptte  delegirten  Sichter  yerktadm  dem  Pastor  tob  Bt. 
]Iari&  Ablast,  dass  sie  seinen  Pfiirrgenossen,  den  Laien  Werner,  weleher 
den  Sacristan  von  St  Vrsnla  seiner  Stelle  and  seines  Benefloiams  be- 
raubt,   exeonuniinioirt   hatten,   and  verlangen,  dass  er  dies  in  seiner 

Kirche  yerkfinden  soUe.  —  Osnabr&ek,  1S85, 

1236  0.  thesanrarias  et  6.  canonici  maioris  ecclesie  in  oseubruge  in- 
dices  a  domiuo  papa  delegati.  Plebano  beate  maiie  in  cofonin  sala- 
tem  in  christo.  Wemhernm  laicam^  qai  conradam  sacrietam  Banctarom 
nirginam  in  colonia  oflScio  et  benefieio  contra  insticiam  spoliarat,  a 
canonicis  sanctariiin  uirginum  amoldo  et  godefrido  antoritate  aposto- 
lica^  qna  fnngimar^  exeommanieatam  fedoMKi  denuuciari.  Cam  ergo 
idem  w.  aester  sit  parroeUanns,  eadem  anteritate  in  oirtute  obe- 
dientie  precipiendo  mandamnS;  nt  dictnm  w.  in  ecclesia  nestra  pa- 
blice  singnlis  fefitiaie  diebos  post  hstrom  exibitionem  (sie)  exoomma- 
nicatnm  denuncietis  facientes  ipsnm  ab  omnibns  artias  euitari,  doaec 
iuri  pareat  et  conrado  sacriste  sanctarum  nirginam  satis  faciat  con< 
qnerentL  alioqain  sciatis  nos  excommnnicatam. 

Datum  oeenbrage  anno  domini  mccxxxy,  in  uigilia  asceDsioviig^) 
dominL 

Nach  dem   Original  im  Kircheii-Archiy  von  St.   ünula.     Die  beiden  Siegel 
sehr  yerletzt. 

Nr.  ISS. 

Brano  Bosgin  nnd  Oemafalin  erwerben  eine  „Ansiedd''  genannte 

Wohnnng.  —  id85. 

Notnm  sit  tarn  fntnris  quam  presentiboS;  qnod  Bruno  Rosgin  et 
uxor  eine  Blitfaildis  comparauemnt  domum  maneionia  Pelegrini  et 
Elisabeth,  que  mieed«!  dicitur,  et  filine  minor  Richolftuf^  postea  eflfSd 
gtucauit. 

Anno  1285. 

Aus  einem  Schreinsbuch,  nach  emer  CSopie  von  Glasen 


')  Die  Handschrift  hat:  assensionis. 
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Nr.  U4 

Behenkuig  f&r  die  Hantanneii  in  der  Si-Apoetel-PCarre  iiad  f&r  dae 

Si-Brigiden-Hofpital.  —  1236. 

Notnm,  qnod  Elisabeth  relicta  Hedenrici  de  nono  foro  dedit  cen-  1235 
Silin  panperibas;  qai  dicuntur  hnisarmen;  pro  anima  filii  sni  Heden- 
rici de  noao  foro^  tali   conditione^  nt   isla  prouisio  marce  commissa 
Bit  offidaUbas  ss.  Apostolomm  in  perpetunm.    Super  animam  eornm, 
nt  exigant  et  reqnirant  ad  necesaitatem  panpemm  prediclonun 

Udelindis  de  erea  porta  dat  hospitali  s.  Brigide  censnm  et  do- 
mnm  braxatoriam  et  domnm  contignam  et  pomerium  ibidem  inter 
dnas  plateas  a  pnteo  ngqae  ad  nonnm  fossatnm  hospitali  s.  Brigide 
in  foro  s.  Brigide  sito,  cnins  prouisio  of&cialibns  s.  Brigide  commissa 
est  ad  narie  distribuendum  qnatnor  dominabns  snper  hospitale  ma- 
nentibus;  reliqnnm  infirmis. 

Aas  eiaem  Schreiiwbnch,  apost  o^ma  porta,  nach  einer  Gopie  von  Gasen. 

Nr.  IM. 

Bas  XkMter  Wailier  iberl&sst  dem  Henog  Heinrieh  Ton  Brabant  ein 

Hans  dem  UschSfliehen  Palast  gefeniiber  gegen  einen  Brbiins  Ton  6  Bei. 

1885. 


Notnm  sit  tarn  fatnris  qnam  presentibos,  qnod  connentns  s. 
de  piacina  tradidit  et  remiait  domino  Hynrioo  inniori  dnci  Brabantie 
post  mortem  nxoris  sne,  qne  fnerat  filia  regia  Philippi,  domnm  ^) 
oppoeitam  pallaeio  archiepiacopi;  qne  qnondam  fnerat  mansio  domini 
G^hardi  theolonarii  ColoniensiS;  cnm  cnria  adiacente^  sient  in  sna 
poflsidebat  proprietate,  tali  oondicionC;  qnod  predicta  hereditaa  an- 
naatim  dioto  oonnentni  in  pascha  et  in  festo  s.  Gereonia  lii  solidoa 
cdonienaea  sine  onmi  contradictione  persolnet.  Preterea  scienänm^ 
qnod  si  predietns  connentns  de  piscina  sine  propter  incendinm,  qnod 


')  Im  Jahre  1205  hatten  die  Nonnen  des  Klosters  Weiher  sich  in  dieses  Haus 
xvrQefcgesogen.  Aus  onserer  Urkunde  ergibt  sich  die  Unrichti|^t  der  An- 
gabe, dass  der  Herzog  Johann  Ton  Brabant  das  fragliche  HauS|  Brabanter 
Ho(  nach  der  worringer  Sehlacht  von  der  Stadt  com  Geschenk  erhal- 
ten habe^ 


y 
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1235  deas  auertat,  uel  propter  pericalnm  alicuius  exercitus  claustrum  saam 
exierit;  in  predicta  domo  sine  aliquo  censa  inde  dando  tauidia  rema- 
nebit^  quoasqae  com  saa  bona  securitate  et  commoditate  in  claustram 
Biiiun  reaertatur. 

Actum  anno  domini  Mccxxxv. 

Atts  dem  Cartalar  Yon  St  Cädlien,  p.  30. 

Nr.  IM. 

Vertrag  der  ffinf  Kinder  des  Constantinoi  von  8t  Laurenz  nber  die 
Theilnng  der  HinterlaMensohaft  des  Vaters.  —  1234—1235. 

Kotum  Bit  tarn  faturis  quam  preseutibus^  quod  pueri  domini  Con- 
Btantini  de  sancto  Laurentio  et  domine  Elisabeth  post  mortem  patris 
ipBorum  predicti  C.  scilicet  Jacobus^  Constantinus^  CaroluB,  Philippus 
et  Elisabeth  in  particione  omnium  hereditatum  parentum  suorum  cum 
consensu  matris  ipsorum  domine  E.  in  hunc  modum  conuenerunt,  et 
quilibet  eorum  super  parte  alterius  subscripta  effestucauit^  quod  Eli- 
sabeth filia  domini  Constantini  et  Elisabeth  et  mantus  snus  Petrus 
rufus pro  sua  quinta  parle  tocius  hereditatis  parentum  suorum  obtinuerunt 
domum  de  quatuor  mansionibus  sub  uno  tecto  contiguam  domui  do- 
mine Ide  rufe  uersus  palatium^  Jacobus  filias  domini  Constantini  et  uxor 
sua  blithildis  pro  sua  quinta  parte  tocius  hereditatis  parentum  suorum 
obtinuerunt  domum  oppositam  ecciesie  saucti  Laurentii^  quecontigua  est 
domui  mansionis  patris  sui,  prout  ibi  iacet  ante  et  retro^  et  domum, 
que  Sita  est  in  littore  Keni,  proximam  platee,  que  dicitur  Engzegazze, 
inferiuB.  Constantinus  filius  domini  Constantini  et  uxor  eins  Marga- 
reta  pro  sua  quinta  parte  tocius  hereditatis  parentum  suorum  obti- 
nuerunt domum  mansionis  parentum  suorum  oppositam  ecciesie  sancti 
Laurentii  et  lurrim  sitam  in  cumulo  ante  plateam,  que  dicitur  eng- 
zegazze  cum  fabricis  adiacentibus.  Carolus  filius  Constantini  et  eins 
uxor  blithildis  pro  sua  quinta  parte  tocius  hereditatis  parentum  suo- 
rum obtinuerunt  domum  contiguam  domui,  que  dicitur  Servartzcapeile; 
usque  ad  domum  Herimanni  zant,  prout  ibi  iacet,  et  domum  sitam 
inter  hastarios  prope  domum  Sifridi  de  nussia  uersus  plateam  salis, 
sicut  parentes  sui  C.  et  B.  in  sua  possidebant  proprietate,  et  dimi- 
dietatem  domus  oppositam  domui,  que  dicitur  asperiolns,  ubicumque 
eös  in  particione  contingit.  Similiter  et  Philippus  filius  domini  Con- 
stantini et  uxor  eins  Petrissa  pro  sua  quinta  parte  tocius  hereditatis 
parentum  suorum  obtinuerunt  domum  sitam  in  littore  Keni  contiguam 
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domni  fratris  sni  Jacobi  inferins,  pront  ibi  iacety  et  parentes  0ui  in  1234-1235 
siia  possidebant  proprietate  et  domum  contignam  domui  Herimanni 
birelini,  prout  ibi  iacet  uersas  portam  martis  et  dimidietatem  domuS; 
qae  opposita  est  domai^  que  dicitur  ad  asperioluni;  abicnnque  eos 
eontingit,  et  sie  qnilibet  predictorum  paeroram  constantini  et  EUsa- 
betb  saam  partem  preseriptam  qnocunqae  uolaerit  diaertendam  sine 
contradietione  obtinuit. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv.  Das  vorhergehende 
Notnm  ist  von  1234  und  das  folgende  von  1235. 

Nr.  1S7. 

Statuten  des  St-Ciiniberts-Stiftes  in  Betreff  der  Bereohtignng  cur  llensa. 

1236,  im  Kars.*) 

In  nomine  domini  amen.  Brnno')  dei  gratia  prepositus  saneti  Ca- 
niberti  in  Colonia.  Qaoniam  decet  nos  ambalare  in  domo  domini  cum 
consensu,  equitas  postnlat  et  fratema  Caritas  nos  inuitat;  nt  qaem- 
eunque  odii  fomitem  sen  discordie  seminium  inter  fratres,  quod  dei 
anima  detestatni,  poterunt  imposternm  generarC;  cum  omni  sollicitu- 
dine  anertamus  et  secundum  iiires  nostras  licet  etiam  cum  temporali 
nostro  dispendio  funditus  exstirpemus.  Hac  itaque  consideratione  ducti 
ins  et  potestatem,  quam  in  augmentis  prebendarum,  qne  mense  di- 
cuntnr^  habaimnS;  petente  et  annaente  capitulo  sancto  Cuniberto  re- 
nunciando  eidem  iuri  nel  potestati  duximus  offerendam^  relinquentes 
capitulo  snper  hoc  et  pluribns  aliis^  que  ad  nostram  donationem  spe- 
ctabant,  in  utilitatem  et  commodum  ecciesie  conuertendis  ordinandi 
ac  statuendi  liberam  facultatem.  Deputatis  igitur  a  capitulo  fratribus 
prouidis  et  discretis  fide  data  eisdem  a  capitulo,  ut  rata  ipsorum 
ordinatio  haberetur  et  ab  ipsis  fide  reddita  capitulo,  ut  quantum 
possent,  pro  ecclesia  melius  et  fidelius  ordinarent,  ab  eis  taliter  est 


')  Nimmt  man  an,  dass  die  Urkunde  vor  den  26.  M&rz  Mt,  so  würde  sie  dem 
Jahre  1287  angehören. 

*)  Das  Necrologittm  von  St.  Cunibert  schreibt:  „Y.  idos  lii^  obiit  Bruno  pre- 
positus Ecciesie.  Huius  consensu  ordinatum  est  de  mensis  prebendalibns  et 
Ecclesiis  et  Capellis  et  quibusdam  aliis  statutis  ad  donationem  prepositi  spe- 
ctantibus,  sicut  docet  sna  littera  et  confirmatio  archiepiscopalis  super  hoc 
habita.  Item  dedit  duos  annos  gratie  Capitulo  ad  suam  memoriam  faeiendaro, 
pro  quo  dantttr  dno  maldra  tritici  annuatfan  de  domo  clauatrali  magistri 
Gerardi.'' 
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1286  gtatntiun  et  ab  omnibuB  conoorditer  approbatmn.  Onmeft  menfle  in 
eodedia  nallo  conferente  ced»t  seeimdiim  ordinem  iatroitiu  bqomi- 
sioe.  Paer  antem,  qnamdiu  non  est  emaneipatiiB  per  eapitnlom,  rnensa 
earebit  et  mensam  eiu  eccleeia  percipiet  ad  ornatnin  eeelesie  oon- 
nertendam.  Si  iiero  aliquis  sacerdo«  ftaerit  mensam  aon  habens;  illi 
menga  oedat,  lieet  idem  pnero  nel  pneriB  non  emanoipatis  aecnndam 
introitnm  posterior  habeatur.  Prepositng  gnoqae,  qnia  inri  bho  in  oon- 
ferendis  mensis  liberaliter  renanciauit,  quam  cito  percipit  prebendam, 
percipiat  simul  mensam.  Nollas  capellanus  mensam  habeat,  nisi  prins 
eam  babuerit^  quam  fieret  capellanns  et  mensa  eiaS;  qne  ipsum  con- 
tingeret^  cedat  secnndam  modnm  predictom.  Scbolastiens^  cnstos  sa- 
cerdos  de  cetero  non  debent  fieri  capellani.  Nemo  percipiet  mense 
frnctns,  nisi  prins  nel  simnl  percipiat  frnctns  prebende  et  medio  tem- 
pore iidem  frnctns  cedent  ecciesie  ad  omatnm.  Qnicnnqne  nicarinm 
ponere  debet,  mensa  earebit  tam  ipse  qaam  niearins  et  secnndnm 
modum  predictnm  ad  alinm  fratrem  nel  ecciesiam  denolnetur.  Si  pre- 
positas  mensam  snam  alii  dederit,  mensam  de  cetero  non  habebit. 
Placnit  etiam  preposito  et  capitnlo;  nt  omnes  ecciesie  et  capelle,  qne 
spectant  ad  donationem  prepositi,  ab  eodem  nni  de  fratribns  confe- 
rantur.  De  bis  ecclesia  in  Dromersbeim  erit  annexa  curti,  nt  simnl 
cum  curte  fratri  obedientiario  conferatnr,  ecclesia  de  Budirike  et  de 
Dinkere,  cum  uacanerint,  fratribns  saeerdotibus  uel  aliis,  qui  in 
proximo  uolunt  fieri  sacerdotes;  a  preposito  conferantnr^  qui  tamen 
ibidem,  si  capitulum  eis  carere  potuerit  uel  uoluerit,  personaliter  re- 
sidebunt  nihil  interea  ab  ecclesia  percepturi.  Sed  ecclesia  frnctns 
prebendarum  suarum  et  mensarum  integraliter  percipiet  in  ntilitatem 
ecciesie  conuertendos.  Qui  si  forte  ecclesiis  renunciare  nolnerint,  liber 
eis  pateat  reditus  ad  prebendam.  Si  uero  nuUus  frater  in  ecclesia 
inuenitur,  qni  aliquam  de  dictis  ecclesiis  cum  onere  sacerdotii  pre* 
dicto  recipere  uelit  aut  naleat,  prepositns  ipsam  persone  idonee 
extranee  pro  sua  conferat  uoluntate.  Obedientiam  in  Nezzinsbeim 
qnicumque  imposterum  receperit,  soluet  de  ipsa  cum  aliiS  minntis 
dncenta  et  quinqnaginta  maldra  tritici  secundum  claustralem  mensn* 
ram.  Prebenda  eins,  qni  procnrat  dormitorinm  ecciesie,  cedat,  cum 
uacauerit,  qnousque  decanum  et  fratres  commnniter  in  dormitorio 
dormire  oontingat,  tnnc  persone  idonee  secnndnm  arbitrium  prepositi 
conferenda,  prebenda  carpentarii  ecciesie  cedat  et  similiter  iUius,  qui 
panes  dinidit,  de  qua  tamen  cellerario  dimidia  marca  annuatim,  nt 
panes  diuidentis  ofScium  suppleat,  persoluatur.  Camerario  qnoqne  de 
predieta  carpentarii  prebMda  dinMia  marca  dabitnr  annnatim,  qui 
etiam  snpplebit  ofScinm  cnstodis  dermitorii,  qnamdiu  nacat,  eäcm,  licet 
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etiam  diotum  «fficium  non  uacet;  nihilomiiitti  peroeptarim.  De  bac  1286 
eUam  carpeEtarii  prebenda  custos  ad  reparanda  feretra  dnos  solidos 
recipiat  ananatim.  Obedientia  insuper  de  Scherue,  cum  uacaaerit^ 
oostodie  anneetetar  et  ipse  costog  extunc  ad  oantandum  et  legendum 
in  cboro  snfficienter  pania  lamina  proaidebit^  maioribas  oandeU»  sp- 
per  altare  ardentibn^  sicat  debent.  Qqicimqae  frater  babuerit  capel- 
Lam  in  Niele,  cantori  persolnet  qaatnor  maldra  siligims  seoundum 
menraram  ibi  Bolitam  annaatiBa.  Item  prepoaitiift  renanciauit  sex  se^ 
plimania  syBodalibns,  de  qaibiia  inter  ipaiim  et  decanoBi  aepe  dis- 
^sensio  fuit  orta.  Quicanqae  aatem  bis  salabriter  ordiaatig  impostenua 
pra^buerit  Be  rebettem,  ia  die  ftiroris  domini  eom  Satbana  et  angelis 
eiuB  recipiat  portionem.  Ut  igitur  robur  adsit  predicte  ordinatioBi, 
ipsam  oostro  et  ecctesie  sigillis  iasaiBiiifl  couaiuirL 
Acta  sunt  bee  anno  donuni  iiccxjcxvi.|  iomm  Martii. 

Aus  Gelen,  fiurrag.  to«.  YIL  fol.  267  m.  ton.  XXY.  foL  4. 

Nr.  U«. 

Xieiiiridi,  Inbi«ebof  tw  Kftln,  btkudet  die    Haadate  dai  Kaiitn 
txMxuk  IL  hia«ehtlieli  dar  »iahoiBat  and  dea  lapfuiget  in  Iiab«Ua 

vmi  fcylMMl  —  WeftniBiter,  idse,  8.  KaL 

Nos  Heariena  Cküoaiengia  arefaiepiaeopag  per  preseas  seriptum 
aotaia  fieri  acdomug  uaiiieisia  preaentCB  Uttera»  in9peetaris>  qaod  a 
domiao  noatro  Frederieoy  D^  gratia  inuictia»imo  BoaianiHriim  Impe-^ 
ratCHre^  seoq^er  aoguBtO;  Jemgalem  et  Sieilie  Sege^  per  saerae  Uttera» 
saas  et  per  magistnim  Petram  de  Yinea^  magne  imperialici  curia 
iadioeni;  latorem  eanua,  reoepiains  in  mandatia^  ut  ad  iUnatrem  Re- 
gem Aaglie  deberemna  peraoaaliter  aoa  coaferre.  Pro  reoipienda  dd- 
Biiaa  laabeHa,  aorore  Begia  eiaadem^  quam  pre&tna  magiater  Petraa 
de  Vinea,  taaiquam  apeeialia  et  legitimna  proenrator  laiperatoria 
einadan^  oonaeaaa  ab  ea  et  in  eam  per  ycorba  de  preaenti  babito, 
aacraaaento  etiam  oerporaliter  preatito  in  anima  et  nomine  ipaiua  Im* 
peratoriB;^  legitauae  deapenaanit,  necnon  et  pn>  eadam  domina  ad 
ip«un  domiaam  Imperatorem,  feliciboa  auapiciia  dedoaeada.  Beeipi- 
mna  etiam  in  maodatia  a  domiao  Imperatore  prelSato,  nt  nomine  ano 
et  in  WB  anima  iararemoa,  qaod  ipae  prediolam  dominam  in  far 
cie  eccleaie  aolempniter  deaponaabit  et  coronabit  eandem  et 
qaod  ipaam  imperiaU  bonore  et  affectione  maritali  traotabit.  Et,  ai 
forte,  qaod  abait;  eoatingeret  Impeiatarem  emadem  priaa^  in  fiUa  oon- 
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1236  eedere  quam  predicta  omnia  compleantur;  qaod  domina  ipsa  in  reg- 
num  Anglie  secare  et  libere  redacetar.  Qnod  saeramentum  nos  pre- 
fatas  archiepiscopas  tactis  sacrosanetis  eaangeliis  in  presentia 
prefati  Regig  Anglie  existentes^  presentibus  ibidem  nenerabUi- 
bns  patribns  £.  Cantnar.  archiepiseopo,  J.  Bathon.,  R.  Dnnolm., 
R.  Cicestr.;  domini  Regis  Anglie  eancellariO;  W.  Carlesl.,  episoopis; 
R.  comite  Gornabie  fratre  predicti  Regis  Anglie,  H.  de  Bürge  eomite 
Kantie  et  H.  comite  Hereford.,  et  maUis  aliis  nobilibas  fecimns;  et 
qnod  ad  predicta  omnia  percomplenda  nos,  pro  legali  posse  nostro, 
bona  fide  curabimns  laborare. 

In  cnins  rei  testimoninm  idem  Rex  Anglie  illustris  huic  scripto 
sigillam  suum  apposnit. 

Datum  apud  Westmonasterinm  tertio  die  Maii,  anno  regni  ipsins 
domini  Regis  Anglie  decimo  nono,  per  manns  ipsios. 

Aus  Th,  Rymer,  foedera  etc.,  vol.  I.  pars  I.  pag.  226. 

Nr.  IM. 

Kaiser  Frisdrioh  erneuert  die  Vrknnde,  welche  er  im  Jahr  1A15  aus- 
gestellt hatte,  nnd  best&tigt  alle  Keehte  und  guten  Oewohnheiten  der 
SchdflSm,  Bürger  und  Stadt  —  Oeblens,  1886,  im  MaL 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  FridericuB  secundus  dinina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustns,  Jerusalem 
.et  Sieilie  rex  inuictissimus.  Imperialis  exeellentia  sui  nominis  titulos 
ampliat  et  extollit,  cum  innate  benignitatis  gratia  fidelinm  merita, 
quos  speciali  fauore  benignitatis  ampleetitur,  propter  fidelia  et  ac- 
cepta  obsequia  prospicit  et  eomm  iustas  fauorabiliter  petitiones  ad- 
mittit,  Eapropter  uniuersis  fidelibus  imperii  tarn  presentibus  quam 
futuris  nolumus  esse  notum,  quod  ciues  Colonienses  dilecti  fideles 
nostri  celsitudini  nostre  qnoddam  priuileginm  eis  tempore  regni  nostri 
indultum  nostre  excellentie  obtulerunt  hnmiliter  supplicantes,  ut 
ipsnm  priuitegium  eis  innouare  ac  confirmare  de  nostra  gratia  digna- 
remur.  Guius  tenor  talis  erat:....^).  Nos  igitur  attendentes  fidem  et 
deuotionem  sinceram^  qnam  iidem  dilecti  et  fideles  nostri  ad  perso- 
nam  nostram  et  honorem  Imperii  incessanter  habere  noscnntur;  in- 
spectis  etiam  gratis  et  aoceptis  seruitiiS;  que  nobis  et  Imperio  semper 


')  Eier  folgt  der  Text  der  Urkunde  Nr.  48. 
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exhibent  et  in  antea  de  bono  in  melius  poterunt  exhibere^  priuilegium  1296 
snpradictnm  de  uerbo  ad  uerbum  priailegio  presenti  transcriptnm  inssi- 
mns  innouari.  Ex  habnndantiori  quoqne  gratia  nostra  Imperiali  sanc- 
eimas   edicto,    quod   predicti  dilecti  fideles  nostri  tam  scabini  quam 
eines   Golonienses   nee  ob   debita  nee   ob  promissiones   euiuseunque 
arehiepiscopi  sanete  coloniensis   ecclesie   pro  tempore  existentis,  aut 
alterius  cuiaslibet  persone   in  personis  uel  rebus  suis  debeant  dam- 
pnifieari,  detineri  aut  qnocunque  modo  iniuste  grauari.  Insuper  omnia 
iura  eorundem  scabinorum^  eiuium   et   ciuitatis  neenon  et  omnes  bo- 
nas  et  rationabiles  eonsuetudines,  quas  intra  uel  extra  ciuitatem  ha- 
bnisse  noscuntur^  cum  omnibus,  que  in  supradicto  priuilegio  continen- 
tur^    eisdem   de   gratia   nostra    confirmamus^    statuentes  et  Imperiali 
auetoritate  firmiter  precipienteS;   ut  nulla  omnino  persona^   alta  uel 
hnmiliS;  ecclesiastica  uel  secularis^  predictos   dilectos  fideles  nostros 
contra  presentis  priuilegii  nostri  tenorem  super  aliquibus  ansu  teme- 
rario  molestare  presumat.   Quod  qui  presumpserit,  preter  poenam  pre- 
dicto  priuilegio  appositam    centum  libras  puri    auri    compouat^  me- 
dietatem  fisco  nostro^    reliqua  dilectis  fidelibus    nostris  persoluenda. 
vt  autem  hec  innouatio  et  confirmatio  robur  obtineat,   perpetue   fir- 
mitatis  presens  priuilegium  fieri  et  Bulla  aurea  typario  nostre  maie- 
statis   impressa   iussimus   insigniri.     Huius  rei  testes  sunt:    H.  Colo- 
niensis,   Th.   Treuerensis    archiepiscopus.     abbas   Prümensis.     abbas 
Werdenensis.    H.  dux  Brabantie.    H.  Lantgrauius  Thuringie.    frater 
H.  magister  hospitalis  sanete  Marie  domus  theutonicorum  Jerusalem. 
H.  comes  Seinensis.     Th.  comes  Clevensis.     0.  comes  Gelrensis.    W. 
comes  Juliacensis.    L.  comes  Hostadensis.    C.  maior  prepositus  Colo- 
niensis,  frater  eins.    H.  prepositus   sancti   Kuniberti.    Walramus  de 
Lemburg.    Albertus  de  Rossewag  Imperialis  curie  iusticiarius  et  alii 
quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gracia  iouictissimi  Romano- 
rum Imperatoris  semper  Augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis  glorio- 
sissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Mccxxxvi,  mense 
madio,  none  indictionis,  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia 
inuictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et 
Sicilie  rege,  anno  Imperii  eins  xvi.  regni  Jerusalem  xi.  regni  «ero 
Sicilie  Tricesimo  octauo  feliciter  amen. 

Datum  Conflnentie  atino,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  An  rothseidener  Schnur  die  goldene 
Bulle,  anderthalben  Zoll  im  Durchmesser;    auf  dem  Avers  der  gekrönte  Kaiser  auf 

n.  11 
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1236  dem  Throne,  in  der  linken  Hand  die  Weltkugel,  in  der  rechten  das  Seepter.  üm- 
Bchrift:  Fridericus  dei  gratia  l^omanorum  impcrator  sempcr  augustus  et  rex 
sicilie,  ier(usa)lem.    Revers:  Roma  capat  mandi  regit  orbis  frena  rotundi. 


Nr.  IM. 

Papst  Oreg^or  IX.  ertheilt  dem  Abt  yon  8t.  J^ob  in  LSttich  und  dem 
Beohanten   und  Scholastiker  von  Köln  den  Auftrag,  dafür  zu  sorgen, 
dass  die  Benediotiner  der  kölner  Provinz  jährlich  zum  Capitel  zusam- 
mentreten. —  Perugia,  1286,  25.  Hai. 

Gregorins  episcopus  senius  seruoram  dei.  Dilectis  filiis  abbati  sancti 
Jacobi  LeodiensiS;  Decano  et  Scolastico  Coloniensi  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  In  medio  ecclesie  vinea  domini  sabahoth  ui- 
delicet  religio  nigri  ordinis  quasi  paradisus  domini  dextera  diuina 
plautata  sub  primis  ordinis  patribus  laudabiliter  pullalauit  et  palmi- 
tes  saos  extendit  a  mari  usqae  ad  mare  et  a  flumine  usqne  ad  ter- 
minos  orbis  terre^  sed  nnnc^  quod  non  absque  amaritudine  mentis 
andiuimus  et  referimus  cum  dolore  in  aliene  mentis  [?]  amaritudinem^ 
est  conuersa.  Adeo  enim  eam  huc  usque  sunt  feroces  bestie  demolite^ 
quod  nee  latratu  canum  nee  eustodis  astutia  diligentis  potuit  hacte- 
nas  ab  eorum  morsibus  liberari.  Ecce  quod  deo  teste  libenter  subti- 
oere  uellemus,  doloris  uehementia  et  urgens  necessitas  dicere  nos 
eompellanty  uidelicet  quod  eadem  religio^  que  sicut  ager  plenus,  cui 
benedixit  dominus^  flores  honoris  et  fructus  afferre  cousuenerat  hone- 
statis,  iniqaitate  ipsornm  uelut  ex  adipe  prodeunte  spinas  et  tribnlos 
germinauit  et  fructifere  arbores  luxuriantes  in  folia  fructus  nullos 
attulere  uel  raros  nee  produxit  uuas  precoquas  sed  lambruscas  quasi 
sentina  facta  omnium  uitiorum^  propter  quod  nobis  et  vniuersiS;  qui 
eundem  ordinem  sunt  professi,  non  modicum  est  uerendum,  ne  uiri 
Niniuite  cum  ipsis  surgentes  in  iudicio  eos  dampnent,  quia  cum  Uli 
penitentiam  egissent  in  predicatione  Jone,  isti  non  sciderunt  hactenus 
corda  sua^  nee  ad  mandatum  nostrum  sepius  repetitum  a  uiis  suis 
pessimis  recessernnt;  sed  preuaricationes  preuaricationibus  apponentes 
omnes  tarn  prelati  quam  subditi  a  disciplinis  regularibus  declinarunt 
oronesque  inutiles  sunt  effecti  ,et  uix  inuenitur  in  eiS;  qui  bonum  fa- 
ciat^  eo  quod  sit  languidum  omne  caput  et  omne  cor  merens  et  a 
planta  pedis  usque  ad  uerticem  in  eis  sanitas  non  existat,  propter 
quod  transeuntes  et  ipsornm  uidentes  ignominiam  deriserunt  sabbata 
eorundem^  vnde  uereri  cogimur,  quod  non  sit  declinatio  mortis  eorum^ 
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in  quonim  plaga  discnssa  dintins  non  inuenimns  firmamentnm.  Ne  igitur  ]2d<i 
sedes  apostoliea,  pia  mater^  qne  infirmatur  cnm  infirmantibuS;  materna 
niscera  depoDere  uideatnr;  licet  plaga  huiusmodi  quodammodo  despe- 
rabilis  sit  effecta,  scientes  tarnen^  quod  non  est  abbreaiata  manus 
domini^  ut  sanare  non  possit^  adhuc  curationi  eins  duximnB  insisten- 
dam.  ^  Quocirca  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamns, 
quatinus  apud  locum  aliquem  ad  hoc  aptum  hoc  anno  conuocantes 
Capitnlam^  Abbates  et  Priores  non  habentes  abbates  proprios  tarn 
exemptosqaam  non  exemptos  Coloniensis  prouincie^  qui  non  consneuerunt 
hniasmodi  celebrare  Capituluni;  uenire  ad  illud,  dum  modo  non  sint  impe- 
dimento  canonico  prepediti^  qnorum  etiam,  siqui  fuerint  impediti  taliter, 
aliqnos  pro  se  mittant  monitione  premissa  per  censuram  ecclesiasficam 
sublato  cuinslibet  contradictionis  et  appellationis  obstacnlo  compella- 
tis  et  adnocatis  caritafiue  duobus  Cisterciensis  ordinis  nicinis  abbati- 
bus  procedatis  in  celebratione  Capituli  deam  habentes  pre  ocnlis 
iuxta  constitutionem  generalis  concilii^  eadem  censura  facturi  statuta^ 
qae  nobis  snb  buUa  nostra  mittimns  interclnsa  et  que  in  eodem  Ca- 
pitalo  faerint  ordinata^  firroiter  obseruari  ac  reddituri  domino^  in 
cnios  conspectn  omnia  nuda  sunt  et  aperta  in  extremo  die  di- 
stricti  examinis  rationem,  si  omnem  soUicitndinem  et  diligen- 
tiara,  qne^  in  hoc  adhibende  fuerint,  neglexeritis  adhibere.  Et 
ut  que  statuta  fuerint,  magis  teneantur  -memoriter  et  sernen- 
tur,  uolumus  et  mandamus,  ut  huiusmodi  Capitulum  annis  singulis 
celebretur,  concessa  eis,  qui  ad  presidendum  futuris  capitulis  fuerint 
ordinati,  conuocandi  abbates  et  priores  predictos  et  cogendi  rebelles 
appellatione  remota  simili  potestate.  Quicquid  autem  super  premissis 
factum  fuerit  et  qualiter  per  uisitatores,  qui  fuerint  in  proximo  de- 
pntatiy  Capitulo  in  Monasteriorum  uisitatione,  correctione  ac  refonna- 
tione  processum  et  que  reformanda  et  corrigenda  relata  extiterint, 
in  capitulo  subsequenti  nobis  plene  ac  fideliter  rescribatis.  Quod  si 
non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichi- 
lominus  exequantur. 

Datum  Perusii  Viii.  kal.  Junii,  Pontificatus  nostri  anno  nono. 

Nach   dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumbum  ,,Gregorii  papc  Villi'' 
hingt  an  der  Urkunde. 
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Nr.  161. 

Die  vom  Capitel  von  St.  Aposteln  gewählten  Schiedsrichter  treffen  mit 

Zustimmimg  des  Papstes  Bestimmnngen  über  die  den  einzelnen  Praben- 

den  zustehenden  Oe&Ue.  —  1236,  im  November. 

1236  In  nomine  domini  amen.  Nos  G.  Decaniis,  G.  Scolasticns,  Th. 
Choriepiscopus,  II.  Ciistos,  A.  de  Elslo  Canonicns  sanctornm  apostolo- 
rum  in  Colonia,  arbitri  a  capitulo  depatati  interuenientc  consensu 
domini  IL  Prepositi  ita  ordinanimiis,  qiiod  omnes  prcbende  in  Ecelesia 
nostra  sint  eqnales  in  pane  et  uino  et  denariis  ac  scmcllis  suUem- 
pnibuS;  in  quarum  Bemellamm  supplementnm  assignata  sunt  de  com- 
miini  annnatim  Octo  maldra  tritici  et  hec  equaliter  distribuentur 
saluis  beneficiis  offlcionim,  DecanatuS;  Scolastrie,  Cellerarie,  Pincer- 
natus,  Cantorie  et  farailie  Ecclesie,  que  beneficia  mancbiint  in  pristino 
Btatu.  Caropanarii  uero  de  nino  cottidiano;  scilicet  XL  carratiS;  qne 
solebant  diuidi  ad  cottidianum  uinum  et  officia  et  ad  stipendia  fa- 
milie  habebnnt  dimidiam  amam  de  cetero;  licet  prius  habaerint  stopo 
minus  et  singnii  Canonici  habebnnt  in  hac  diuisione  XL  carratarum 
IUI  amas  et  dimidiam^  de  im  amis  autem^  qne  siipersunt  in  hac 
diaisione  XL  carratarum^  habebit  familia  Ecclesie  amam  et  dimidiam^ 
Decanus  dimidiam^  schölasticns  dimidiam,  pincema  dimidiam,  cellerarius 
dimidiam  et  dimidiam  residuam  habebit  Ghoriepiscopus  ad  snpplementum 
sui  Officii,  decima  autem  Preposito  debita  et  porcio,  que  debetur  Cellerario, 
manebunt  eis  salua  sicut  ante  hanc  ordinacionem.  Quidquid  uero  de 
uino,  quod,  sicut  supradictum  est,  diuidi  oportet,  snperfuerit,  hoc 
equaliter  in  XL  prebendas  diuidetur.  Cum  uero  contigerit,  suspendi 
per  sententiam  Capituli  Stipendium  alicuius  fratrum,  Prepositus  per- 
cipiet  porcionem,  quam  hactenus  percipere  consueuit,  et  salua  erit 
Ecclesie  porcio,  quam  hactenus  consueuit  percipere.  Hec  igitur  ordi- 
nacio  fidei  iuterposicione  a  fratribus  Capituli  prestite  est  firmata  et 
approbata  ac  sigillis  Ecclesie,  Prepositi,  decani  ncc  non  et  arbitro- 
rum  communita. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  Mccxxxvi,  mense  Nouembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.  Das  Siegel  des  Stiftes,  die  Jungfrau  mit 
dem  Jesuskinde  auf  dem  Schoosse,  umgeben  von  zwOlf  Köpfen,  schön  erhalten; 
eben  so  das  Siegel  des  Propstes  Henricus,  so  wie  das  des  Magistri  Hermanni  cano- 
nici sanctorum  apostolorum;  das  des  Gcrhardus  Scholasticus  eccl.  ss.  Apostolorum 
etwas  verletzt;  beide  letztgenannte  zeigen  eine  sitzende  Figur  vor  einem  Pulte,  auf 
welchem  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt ;  das  Siegel  des  Decanus  Godefridus  de  Binz- 
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Teld  gilt  erhalten,  es  zeigt  eine  Figur,  die  an  einem  Baume  hinaufklettert;  das  Sie-  ]236 
gel   des  Amoldus  de  Elslo,    welches  einen   aufrecht   stehenden   Fisch   zeigt,  ist 
verletzt. 

Nr.  162. 

König  Heinrich  III.  von  England  kündigt  dem  Erzbischof  Heinrich 
Yon  Köln  die  bevorstehende  Vermählnng  seiner  Schwester  Isabella  mit 
Elaiser  Friedrich  II.  an  und  empfiehlt  dem  Erzbischof  die  Einholung 

derselben.  —  1236. 

Rex  uenerabili  patri  in  Christo,  patri  et  amico  suo  specialiter 
dilecto  Henrico  etc.  Coloniensi  archiepiscopo;  salutem  et  sincere  di- 
leetionis  affectum.  Paternitati  uestre  significamuS;  quod  in  prescntia 
magnatnm  de  consilio  nostro  consensimus,  quod  matrimonium  con- 
trabatar  inter  dominum  Imperatorem  et  dilectam  sororem  nostram 
Isabellam;  ita  quod  eadem  sordr  nostra  per  uerba  de  presenti  con- 
sensit  in  ipsum  Imperatorem  per  dilectum  nobis  magistrum  Petrum 
de  Yinea  nuncium  ipsius  ac  in  hoc  procuratorem  ipsius  Imperatoris. 
Et  idem  Petrus  consensum  eiusdem  sororis  nostre  recepit  et  nomine 
ipsius  Imperatoris  per  uerba  de  presenti  in  ipsam  consensit  et  in 
anima  ipsius  Imperatoris  iurauit,  quod  idem  Imperator  ipsam  sororem 
nostram  ducet  in  uxorem.  Scire  uos  cupicntcs,  quod  bene  ueneritis, 
et  quod  de  aduentu  uestro  plurimum  gaudemus,  grates  sanctitati 
nestre  copiosas  referenles,  quod  de  hiis,  que  personam  nostram  simul 
et  honorem  nostrum  respicere  uidentur,  diligenter  laborare  uoluistiS; 
scitttri;  quod  ducatui  uestro,  una  cum  nunciis  nostris,  ipsam  sororem 
nostram  libentissime  commendamus. 

Teste  etc. 

Aus  Th.  Rymer,  foedera  inter  reges  Angliae  etc.,  vol.  I.  pars  I.  pag.  225. 

Nr.  163. 

Der  Diakon  und  Dechant  Wenemarus  schenkt  zum  Bau  der  Vorhalle 
von  St.  Conibert  ungefähr  18  Mark.  —  1224—1236. 

XV.  Kai.  Mail.  Obiit  Wenemarus  *)  dyaconus  et  decanus,  pro  quo 
dantur  tria  maldra  tritici  de  Merkenich  ^)  in  festo  Remigii  et  super 


»)  Nach  Gelen,  farrag.  t.  XXIX.  f.  313  und  tlX.  f.  30  war  Wenemar  im  Jahre 

1224  Decanus;  1222  erscheint  Constautinus  und  1230  Wernerus  als  Decanus. 

*)  In  der  Handschrift  steht:  Mekenich,  —  ist  aber  ein  Schreibfehler;  zu  Villi. 
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1224— 1236  hoc  exstat  littera  sigillata,  unum  horam  datur  hodie  presentibns  in 
choro^  bic  dedit  ad  uestibulum  faciendum  circiter  XVIII  marcas  et 
medietatem  domus  sue  post  mortem  Wenemari  legauit  ecclesie  pro 
anima  thome  canonici.  Jussit  eciam  deduci  de  annis  gratie  sue  nnum 
maldrum  tritici  annaatim  pro  anima  patris  et  matris. 

Aas  dem  Necrologiam  des  Stiftes  St.  Ganibert. 

Nr.  164. 

Kaiser  Friedrich  II.  bekundet,  dass  es  -dem  Erzbiichof  von  Köln  xn- 

stehe»  nicht   bloss   innerhalb   der  Stadt,   sondern   aach  innerhalb  der 

Bannmeile  dem  Gerichte  vorsnsitien.  —  Speier,  1237,  im  JnnL 

Fredericus  dei  gratia  romanorum  imperator  semper  augastus^  Je- 
ruBalem  et  Sicilie  rex^  per  presens  scriptum  notum  esse  cupimus 
uniuersiS;  quod  cum  pro  parte  Coloniensis  archiepiscopi  quereretur 
in  sententia  coram  nobis,  assistentibus  in  nostra  presentia  principibus 
et  aliis  pluribus  baronibus  imperii^  ntrum  extra  ciuitatem  suam  ut 
infra  in  iurisdictione  ciuitatis  ipsius  possit  iudicio  presidere,  dictante 
sententia  principum  extitit  promulgatum^  quod  extra  ciuitatem  suam 
sicut  et  infra  in  iurisdictione  ipsius,  que  banmile  uulgariter  dicitur, 
possit  legitime  iudicio  presidere  et  de  sue  iurisdictionis  hominibus 
iusta  iudicia  exercere.  Ad  huius  itaque  rei  memoriam  presentem  sen- 
tentiam  sigillo  nostre  celsitudiuis  fecimus  roborari. 

Datum  apud  Spiram,  anno  dominice  incarnationis  Millesimo 
ccxxxvii,  mense  Junii,  indictione  x. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbuch,  U.  Nr.  215. 

Nr.  165. 

Der  Bischof  Baldericas  von  Semgallien  bekundet,  daM  er  die  Kirche  und 
die  Altare  von  St.  Severin  geweiht  habe.  — -  Köln,  1237,  2.  Hovember. 

Baldericus  miseratione  diuina  episcopus  quondam  Semigalliensis 
uninersis  Christi  fidelibus,  quos  presentes  litteras  iuspicere  contigerit 


Eal.  maii  steht:  obiit  Cesarius  presbiter,  pro  quo  dantur  III  den.  et  maldniin 
tritici  presentibus  in  choro  de  Mowenbeim;  hie  moriens  rehquit  ad  fabricam 
ecclesie  circiter  XL  marcas;  item  datur  albus  pauis,  quem  statuit  Wenemarus 
decanus  de  Merkenich. 
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uel  audirC;  salatem  in  eo^  qui  salas  est  omnium.  Nouerit  uniuersitas  J237 
uestra,  quod  nos  do  uoluntate  et  assensa  uenerabilis  patris  domini 
H(enrici)  GolonieBsis  archiepiscopi  consecrauimus  in  honore  beatis- 
simi  Seaerini  archiepiscopi  et  confessoris  in  die  festiuitatis  omnium 
Banctoram  ecclesiam  gloriosissimi  Seuerini  confessoris  iam  dicti  sitam 
in  Colouia  ciaitate*  Eodem  die  etiam  consecrauimus  altare  situm  in 
medio  eiusdem  ecclesie  in  honore  sancte  crucis  et  beatoram  matty- 
mm  Cornelii  et  Cipriani.  In  crastino  uero  die  festiuitatis  prcdicte 
consecrauimus  in  honore  sancti  Egidii  abbatis  et  sancte  Eatarine  uir- 
ginis  altare  situm  in  eadem  ecclesia  beati  Seuerini  retro  maius  altare. 
Anninersarium  uero  diem  predictarum  consecrationum  tam  ecclesie 
quam  altarium  ordinauimus  celebrari  in  die  sancti  Martini  episcopi 
et  confessoris.  Preter  illos  igitur  sexaginta  dies  indulgentiC;  quos  cum 
carena  an^  contulit  supradictus  dominus  Coloniensis  archiepiscopus 
consecrationi  ecclesie  supradicte,  dedimus  et  damus  eiusdem  ecclesie 
et  maioris  altaris  ipsius  consecrationi  quadraginta  dies  indulgenlie 
et  atrique  aliorum  altarium  predictorum  triginta  dies.  Has  indulgentias 
a  nobis  datas  singulis  diebus  usque  ad  trigenta  dies  et  de  mense  in 
mensem  usque  ad  annum  et  de  anno  in  aunum  perpetuo  in  die  sancti 
Martini  episcopi  et  confessoris  statuimus  duraturas.  In  predictorum 
igitur  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  fecimus  munimine 
roborari. 

Datum  Colonie  mi.  nonas  NouembriS;  anno  ab  incarnatione  domi- 
nice  Mccxxx  septimo.*) 

Aas  dem  Cartular  von  St  Severin,  f.  39.    Gf.  Gelen,  farrag.  t.  XY.  f.  869. 

Nr.  166. 

Der  Burggraf  Heinrich  überlässt  in  der  Strasse  unter  Oaddemen  das 
ihm  zustehende  Recht,  die  Vorbaue  zu  brechen,  den  Hausbesitzern, 
setzt  aber  fest,  wie  weit  auf  der  einen  Seite  in  die  Strasse  hinein 
und  wie  hoch  auf  der  andern  Seite  für  die  Folge  gebaut  werden  dürfe. 

Köln,  1237,  24.  December. 

In  nomine  domini  amen.    Ne  gestarum  rerum  memoria  processu 
temporis  enanescat  et  pereat^    discretorum  uirorum   prudentia  solet 


*)  Am  Schlüsse  der  Abschrift  ia  Gelen,  farrag.  steht  beigefügt:  In  h'b.  priuileg. 
fol.  I.  infra  in  margiue  habcutur  sequentia :  anno  domini  trecentesimo  LXXVI 
fuudata  et  dotata  est  hec  ecclesia  cum  collegio  et  congregatione  canonicorum 
a  sanctissimo  Seuerino  Colonicusi  archiepiscopo. 
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1237  eam  per  litteras  eternare.   Sciant  igitnr  uniuersi  tarn  presentes  quam 
posteri^   quod  ego   HenricnB    Burgrauius   Coloniensis  de  consilio  et 
consensu  scabinoram  Colouiensium  vendidi  ciuibus  Colon.^  scilicet  ec- 
clesiis  et  tarn  clericis  quam  laicis;  qui  domos  habent  sitas  colonie  in 
vico,  qui  dicitur  under  gademin,  oflBcium  siue  ius  meura,  quod  babeo 
in  demoliendo  siue  frangendo  ea^  que  Colonie  in  domibus  et  ediiiciis 
sunt  ante  edificata,  que  vulgariter  dicuntur  vurgezimbere,  pro  quinqua- 
ginta  marcis  coloniensis  monete^  quas  me  ab  eisdem  fateor  recepisse  et 
numeratas   esse,  renuncians,   quoad  hoc  exceptioni  non  numerate  et 
non  tradite  pecuuie,   ita   quod  tarn  ego  quam  mei  heredes  in  perpe- 
tuum  non  debeamus  demolire  siue  frangere  in  dicto  vico  ea,  que  sunt 
ante  edificata^  hoc  tarnen  modo:  vicus  iam  dictus  ex  parte  una  pro- 
tenditur  a  domo  quondam  Ychonis,  eadem  exclusa,  nsque  ad  finem 
domus  quondam  Gozwini  dicti  Minnevuz,  eadem  inclusa,  i|i  qua  vici 
parte  potest  quilibet  ante  edificare  tecta  siue  hailas  latas  ad  longi- 
tudinem  septem  pedum,  in   qua  etiam   parte^  sicut  modo  se  habent 
edificia  ibi  sita^   ita  semper  stabunt,    si  dominis  suis  placuerit.    Ex 
altera  vero  parte,  illi  parti  opposita,   dictus  vicus  protenditur  a  mo- 
neta  usque  ad  pontem    iacentem  iuxta  macellum  inmediate,  in  qua 
parte  sicut  modo  se  habent  edificia  ante  et  retro  ibi  sita^  ita  semper 
stabunt,  si  dominis  suis  placuerit,  preter  ea  edificia,  que  ad  altitudi- 
nem  muri  eorum  ciuium,  qui  varias  pelles  vendere  consueuerunt,  que 
ad   altitudinem  sedecim   ulnarum   extendentur,  que   huic  ordinationi 
nolumus  subiacere.    Si  vero  eiusdem   partis  edificia  aliquo  casu  de- 
Btructa   fuerint  vel   ex  beneplacito   dominorum   mutari  siue  exaltari 
contigerit,  poterunt  usque  ad  altitudinem  eiusdem  muri  et  non  supra 
reedificari.    Cuius  muri  altitudo  extenditur  ad  longitudinem  sexdecim 
ulnarum  coloniensium;  sed  a  fine  muri  huius  pars,  que  versus  mone- 
tam  protenditur,  non  ultra  ulnas  quindecim  in    altitudinem   extendi- 
tur.   Ut  autem  hec  in  perpetuum  ualeant  et  robur  habeant  stabilita- 
.  tis,  hanc  cartam  exinde  conscribi    et   sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.   Ad  maiorem  autem  cautelam  huius  carte  transcriptum  feci- 
mus in  scrinio  ofScialium  parochie  s.  Martini  in  Colonia  repoitl. 

Acta  sunt  hec  Colonie  anno  d.  Mccxxxvii  in  vigilia  domini  nostri 
Jesu  Christi,  presentibus  et  tamquam  testibus  ad  hoc  rogatis  et  vo- 
catis:  Kicolfo  de  sub  macello.  Hcrimanno  comite.  Godescalco  dicto 
Ouerstolz.  Theoderico  dicto  Gir,  scabinis.  Constautino  de  s.  Laurentio. 
Brunone  dicto  Buntebart.  Brunone  nepote  quondam  ßemigii.  Waltelmo 
de  Aduht  et  Ueidenrico,  ciuibus  Colonieusibus,  et  ceteris  quam  plu- 
ribus  viris  discretis  et  honestis. 

Ans  dem  Cartular  von  St.  Aposteln  (Gelen,  farrag.  XU.  f.  237). 
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Nr.  W. 

Bas  Ordenshans  der  Johanniter  in  Dentz  übernimmt  vier  Hansen  und 
dreinig  Korgen  von  dem  Hofe  za  Hanenheim  *),  welcher  dem  St.-Canibert- 

Stift  zu  Köln  angehört.  —  1237. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Beinardus  dci  gratia  1237 
humiUs  frater  hospitalis  sancti  Johannis  transniarini^  magister  do- 
moram  predicti  hospitalis  in  Alemania  et  magister  Henricus  de 
Stenuordia  eiusdem  hospitalis  frater  et  magister  domus  hospi- 
talis in  Tuitio.  Omnibas  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  in  perpetuum.  Nouerit  nniuersitas  uestra^  qiiod  ac- 
cedente  aactoritate  nostra  fratres  domus  ordiuis  nostri^  que  sita 
est  in  oppido  Tuitiensi  a  preposito,  decano  et  conuentu  ecclesie 
sancti  Cuniberti  Goloniensis  bona  ecclesie  sue  apud  Mouenheim  coii- 
sistentia  ad  estimationem  quatuor  mansorum  cum  duabus  areis  et 
edificiis  pertinentibus  ad  illos  mansos  et  xxx  iurnales  noualium  re- 
ceperunt  in  perpetuum  possidenda  et  habenda  ea  uidelicet  conditione, 
quod  iidem  fratres  duos  uiros  idoneos  de  suis  fratribus  constituent^ 
qui  fidelitatem  predicte  ecclesie  et  curti  de  Mouenheim  prestabunt  et 
de  iisdem  bonis  omnia  placita^  que  uulgariter  dinc  et  rinc^)  appel- 
lantur^  obsernabunt  et  omnia  iura  ecclesie  nominate  et  curtis  predicte 
tam  in  prestandis  decimis  et  pensionibus  annuis^  quam  in  aliis  iuri- 
bus  et  consuetudinibus  fideliter  conseruent  et  persoluant^  sicut  ceteri 
homines  de  familia  predicte  curtis  ratione  suorum  bonorum  faciunt 
et  facere  tenentur^  prout  ipsa  familia  dixerit  faciendum  et  obseruau- 
dum.  De  duobns  uero  mansis  fratres  nostri  singulis  annis  in  festo 
Remigii  pro  decima  solüent  ecclesie  memorate  octo  maldra  tritici  et 
de  duobus  aliis  mansis  similiter  dabunt  omnem  decimam^  que  ibidem 


*)  Die  Handschrift  hat  überall:  Monenheim;  es  muss  aber  'Mowenheim  oder 
Moaenheiin  heissen.  Es  ist  dieses  Mauenheiro,  im  Erbvogteibezirk,  wo  Erz- 
bischof Adolf  119^  dem  St.-Cuniberts-Stift  den  Zehnten  verleiht.  Gelen,  farr. 
XXY.  f.  8.  Der  Güter  zu  Mauenheim  geschieht  häufig  im  Necrol.  s.  Cuni- 
berti Erwähnung.  Vill.  idus  Apr.  hcisst  es:  Obiit  Theodcricus  presbiter, 
qui  dedit  X  sol.  annuatim  et  lumen  noctumum.  Iste  fecit  conscribi  tres  pas- 
sionales  nouos  Ecclesie.  Item  obiit  Sifridus  presbiter  et  custos,  pro  quo  datur 
maldrum  tritici  de  Mowenheim  presentibus  in  choro  et  tres  obuli  singulis 
fratribus;  prcterea  cuilibct  sacerdoti  missalis  denarius  et  candela  et  Campa- 
nariis  duo  den.  De  bonis  istius  scripti  sunt  duo  noui  libri  Chorales.  Idem 
instituit  dimidiam  marcam  ad  propinationem  in  Purificatione  annuatim. 

')  In  der  Handschrift:  Dine  et  Rane. 
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1237  emerserit  et  obuenerit,  illis,  qnibus  illa  decima  debetur,  de  xxx 
inrnalibus  noualinm  similiter  dabunt  quinque  maldra  siliginis  pro  de- 
cima ad  usus  prebendaram^  quas  habent  pauperes  in  dicta  ecclesia. 
Has  decimas  prestabunt  preter  annuas  pensiones  et  alia  iura^  que  de 
bonis  ipsis  prestant.  Si  uero  prenoiuinata  pensio  infra  XV  dies  a  sta- 
tuto  termino  solutionis  integre  non  fuerit  persoluta,  bona  ipsa  absque 
omni  contradictione  ad  ecclesiam  saneti  Cuniberti  ad  curtem  predi- 
etam  libere  reuertentur  et  fratres  nostri  nihil  iuris  in  iisdem  bonis 
retinebunt  nee  habebnnt.  Connenit  etiam  inter  fratres  dicte  domus 
et  ecclesiam  memoratam^  quod  fratres  ordinis  nostri  de  cetero  nuUa 
plura  bona  ad  ecclesiam  s.  Cuniberti  pertinentia  habere  debent  nee 
teuere.  Sed  si  aliqua  bona  ipsis  fuerint  in  eleemosynam  oblata  nel 
quocunque  modo  ad  ipsos  peruenerint,  ipsi  a  tempore  coUationis  sibi 
faete  infra  annnm  uendent  ea  persone  idonee,  que  placeat  ecclesie 
et  per  quam  ecclesia  non  grauetur. ,  Fratres  quoque  memorati  nomi- 
nabunt et  eligent  duas  personas  de  familia  curtis  predicte  et  quando 
unam  illarum  personarum  mori  conligerit^  ipsi  fratres  nostri  de  duo- 
bus  mansis  in  obitum  illius  persone  soluent  tenenti  curtem  predictam^ 
qui  bona  ipsa  concedere  et  porrigere  debet  ius,  quod  uulgariter  cur- 
meda  dicitur,  et  iüs,  quod  pro  receptione  bonorum  ipsorum  solet 
exhiberi^  secundum  quod  est  consuetum  et  per  familiam  curtis  fuit 
diffinitum,  similiter  facient  in  obitu  alterius  persone  duobus  aliis 
mansis^  defunctis  iis  personis  semper  alie  substituentur.  Statutum  est 
etiam  et  ordinatum  et  a  fratribus  nostris  aeceptatum  et  fideliter  per- 
missum^  ut  si  in  aliquo  contra  prescriptam  formam  uenerint  et  eam 
per  omnia  non  seruauerint  uel  ius  ecclesie  sepe  dicte  in  aliquo  lese- 
rint^  quod  predicta  bona  libere  absque  omni  contradictione  ad  eccle- 
siam prefatam  et  curtem  predictam  redibunt  et  fratres  nostri  nihil 
iuris  in  iisdem  bonis  retinebunt  nee  habebunt.  Ut  hec  firma  et  rata 
in  perpetuum  maneant  etc. 

Anno  domiui  millesimo  ducentesimo  xxxvii. 

Aus  Gelen,  farrag.  t  YII.  f.  254. 

Nr.  168. 

Herzog  Heinrich  von  Lothringen   and  Brabant  belehnt  den  Hermann 
üthe  mit  seinem  dem  erzbisohofliohen  Palast  gegenüber  ^legenden  Hause. 

1287. 

Notum  sit;  quod  dominus  Hynricus  dux  Lotharingie  et  Brabantie 
conccssit  in   feodo  Hermanne    de  vthe^  quamdiu  idem  H.  de  vthe 
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yixerit,  domum  suam,  que  opposita  est  pallatio  archiepiscopi^  que  1237 
qnondam  faerat  mansio  Gerhard!  theoloniarii,  sicut  eam  in  sua  possi- 
debat  proprietate,  ante  et  retro,  post  mortem  liero  eiusdem  Hermanni 
duo  filii  sni;  quos  de  nxore  sua  priore  Margareta  genuerat,  scilicet 
Geirhardus  et  Hermannus  nel  alter  eorum  predietam  mansionem  tam- 
diu  obtinebant;  quousque  dominus  dnx  Brabantie  centum  marcas  Co- 
lonienses  ipsis  uel  heredibus  eorum  assignauerit^  saluo  tarnen  iure 
conaentus  s.  Marie  de  piscina^  ut  superius  scriptum  est. 
Actum  anno  domini  Mccxxxvii. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Gäcilien-Stiftes,  p.  30. 

Nr.  16». 

Der  Pfarrer  Conrad  von   St.  Peter  übertragt  dem  Magister  Mathyse 

von  St.  Cäcilien  ein  Haas  und  eine  Haasstätte  bei  der  8t.-MichaeIs- 

Capelle  far  6  Schill,  jährlichen  Erbzins.  —  1287. 

Notum  sit^  qnod  Conradus  s.  Petri  plebanus  contulit  magistro 
Mathyse  s.  Cecilie  canonico  domum  cum  area  capelle  s.  Mychaelis 
appendentem  iure  hereditario  cum  consensu  doniinorum  officialium 
(pro  sex  solidis  annuatim),  de  predictis  vero  sex  solidis  dabuntur  pre- 
dicto  plebano  quinque  solidi  quousque  idem  plebanus  supervixerit; 
et  dum  ipse  vitam  finierit,  dicti  quinque  solidi  sepedicte  ecclesie 
in  perpetuum  et  residui  yiginti  denarii  solventur  domui  officialium. 
1237. 

Aus  einem  Sclireinsbuch,  nach  einer  Copie  von  Glasen. 

Nr.  170. 

Mechthildis,  Witwe  von  Rudolf  de  Volpe,  verfügt  über  ihr  Eigentham 

zu  Oonsten  ihrer  Söhne.  —  1237. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  MethildiS;  que  fue- 
rat  uxor  Rodolfi  de  Vulpe,  pro  amore  puerorum  suorum,  scilicet  Ro- 
dolfi,  Herimanni^  Elisabet  et  Alueradis,  quos  de  ipso  Rodolfo  genue- 
rat,  pro  sua  tercia  parte  suarum  proprietatum,  quas  maritus  suus 
E(odolfus)  post  mortem  suam  reliquit,  uidelicet  domum,  que  dicitur 
ad  vulpem,  cubiculujn  unum  situm  sub  laen  et  duas  partes  unius 
cubiculi  siti  ante  monetam,  duas  partes  dicti  cubiculi  siti 
ante    monetam    obtinuit,     quocumque    uoluerit    diuertendas.      Quia 


■r 
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1237  uero  ipsa  Methildis  et  Godefridus  de  Witterge  tutor  puerornm  ipsius 
M(ethildi8)  et  mariti  sui  R(odolfi)  de  Vulpe  cum  proximis  consangui- 
neis  ex  parte  patris  et  matris  paerorani;  scilicet  domino  Richolfo  de 
Macellis  et  Alcxandro  filio  Besgin  in  figura  iudicii  coram  scabinis 
iuramcnto  deelararant,  quod  prescripti  pueri  R.  et  M.  in  eo  quod  to- 
talem domum  de  vulpe  integram  cum  cubiculo  sito  inter  Laen 
meliorem  et  utiliorem  partem  obtinuerunt,  ita  quod  dictam  domum 
ad  vulpera  cum  cubiculo  sito  sub  Laen  liberam,  quocumque  uoluerint, 
diuertendi  habebunt  potestatem.  Sciendum  itaque,  quod  Methildis 
mater  puerorum  predictorum  super  omnibuS;  que  ad  ipsam  de  morte 
pucrorum  suorum  predictorum  deuolui  poterunt,  ad  manus  puerorum 
suorum  et  Rodolfi  penitus  effestucauit. 
Actum  anno  domini  Mccxxxvil. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  171. 

üebertrag  eines  Brittheils  des  Hauses  zum  Spiegel  und  eines  Drittheils 

des  Hauses  Bnmsberg.  —  1287. 

Notimi  sit  tam  futuris  quam  presentibuS;  quod  Henricus  Gozlini 
et  uxor  cius  Elisabeth  contradideruut  et  remiserunt  filie  sue  Sophie 
et  marito  eius  Godcfrido  post  mortem  domini  Brunonis  de  speculo 
terciam  partem  suam  domus,  que  dicitnr  ad  speculum,  sitam  in  foro 
sancte  Brigide,  ubicumque  eos  hereditarie  ante  et  retro,  subtus  et  su- 
perius  in  partitione  contingit,  et  terciam  partem  domus,  que  dicitur 
Brunsberg;  similiter  post  mortem  dicti  B.  de  speculO;  que  sita  est 
inter  incisores  coreorum,  ubicumque  eos  hereditarie  in  partitione 
attingit. 

Actum  anno  domini  MCCXXXVII. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nn  172. 

Erwerbung  eines  von  Hermann  Scherfgin  herrihrenden  Oaddems. 

1236-1237. 

Notum  sit,  quod  Gertrudis  filia  Herimanni  Scherfgins  et  Gertrudis 
cum  manu  mariti  sui  Emelrici  super  omnibus,  que  dictus  Herimannus 
Scherfgin  pater  dicte  G.  tam  in  hereditate  quam  in  mobilibus  in  Colo- 
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nia   nel    extra    nunc    habet    nel    umquam  habiturug   fuerit;  penitus  1237 
effestncauit. 

Notum  sit,  quod  Henricus  patte  et  uxor  eius  Gertrudis,  Gerar- 
du8  de  Ercleoze  et  nxor  eins  Blithildis  comparauerunt  sibi  cubiculuin 
situm  in  ueteri  foro  contiguum  cubiculo  Ilerimanni  Winnegoz  uersus 
macellos  uterque  diraidietatem  erga  Herimaunum  Cherfgin  [sie],  sicut  ipsc 
et  uxor  eius  Gertrudis  uiuens  in  sua  possidebant  proprietate,  ita 
quod  iure  et  sine  omni  contradictione  obtinebunt  saluis  tarnen  xii 
solidis  reddituum  eonuentus  de  ueteri  monte. 

Notum  sit,  quod  Theodericus  de  strata  lata  et  uxor  eins  Hade- 
wigis  comparauerunt  sibi  cubiculum  situm  in  ueteri  foro  contiguum 
cubiculo  Henrici  pattin  et  Gerardi  de  Erclenze  uersus  macellos  erga 
Herimaunum  scherfgin,  sicut  ipse  et  uxor  eius  Gertrudis  uiuens  in 
sua  possidebant  proprietate,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  ob- 
tinebunt. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schrein sbuclies  im  Stadt- Archiv,  steht  zwischen  Ur- 
kunden von  1233  und  1237. 

Nr.  173. 

Enbisehof  Heinrich  schenkt  dem  Dom-Stift  das  neben  der  St.-Johanni8- 
Capelle  gelegene  Haus,  der  alte  Palast  genannt,  zu  einer  Canonical 

Wohnung.^  —  Köln,  1288,  im  Februar. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  s. 
Colouiensis  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis  presens  scriptum  intuen- 
tibus  eternam  in  domino  salutem.  Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod 
nos  considerato  defectu  domorum,  qui  est  in  claustro  maioris  ecclesie 
Coloniensis,  domum  super  curiam  contignam  capelle  s.  Johannis,  quam 
Herimannus,  frater  aduocati  Colouiensis,  canonicus  eiusdem  ecclesie 
inhabitat,  que  antiquum  palatium  nuncupatur,  de  priorum  nostrorum 
consilio  et  capituli  nostri  consensu  dedimus  ecclesie  prelybate,  ita 
ut  domus  claustralis  perpetuo  habeatur,  reseruata  nobis  predicta  ca- 


•)  1239  weis't  Conrad,  Electus,  diese  Wohnung  seinen  Blutsverwandten,  den 
Gebrüdern  von  Wickrath  und  dem  Lothar  von  Covern,  Canonicheu  des  Bopi- 
Stiftes,  an.  Die  Gebrüder  Wickrath  schenken  1247  ihren  Antheil  an  dem 
„vetus  palatium"  dem  Dom-Stifte:  medietatcm,  quam  habemus  in  domo,  que 
dicitur  vetus  palatium. 
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1238  pella  et  sede  archiepiscopali  sita  ante  eandem^  ut  ad  ea  in  soUem- 
pnitatibns  nobis  et  8ac<5e8Soribiis  nostris  aditus  pateat;  sicut  est 
hactenus  obseruatum.  Huius  rei  testes  sunt:  Conradns  maior  preposi- 
tus.  Gozwinus  maior  decauas^  archidiaconi.  Arnoldus  prepositus  s. 
Gereonis.  Henricus  prep.  b.  Seuerini.  Henricus  prep.  s.  Cuniberti. 
Albertus  subdecanus.  Lambertus  choriepiscopns  et  alii  quamplares. 
Et  ut  hec  rata  permaneant  et  inconTulsa,  presens  scriptum  nostro  et 
dieti  capituli  sigillis  feeimus  communiri. 

Actum  Colonie  anno  d.  Mccxxxvii,  mense  Februario. 

Aus  LacombleVs  ürkundenbucb,  11.  Nr.  226. 

Nr.  174. 

Heinrich,  Ersbischof  von  Köln,  übertragt  die  bei  der  Minze  gelegenen 
Kammern  dem  Heinrich  Overstolz  als  erbliches  Kunkellehn.  —  Köln, 

1238,  im  Febmar. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricus  diuina  faitente 
dementia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Archiepiscopus.  OmnibuS;  ad 
quos  presens  pagina  pernenerit,  in  perpetuum.  Ad  illos  nos  promptius 
gratie  nostre  fauorem  conuenit  extenderC;  qui  nostrum  et  Ecclesie  nostre 
feruenter  zelantur  honorem,  de  quorumque  fidei  puritate  certa  coUe- 
gimus  et  habemus  argumenta.  Cum  igitur  fidelis  noster  Henricus 
dictus  Ouirstolz  Ciuis  Coloniensis  deuoti  affectus  et  affectuose  deuo- 
tionis  multiplici  exhibitione  adeo  dignnm  erga  nos  se  reddiderit,  ut 
eins  profectibus  insistere  merito  debeamus,  vniuersorum  noticie  cupi- 
mus  declarari,  quod  nos  de  cousilio  priorum  et  fidelium  uostrorum 
conseusu  Capituli  maioris  Ecclesie  Coloniensis  accedente  Cameras 
prope  monetam  Coloniensem  sitas,  quas  Theodericus  de  Erinporzin 
et  filius  eius  Theodericus  defuncti  a  predecessoribus  nostris  in  feodo 
tenebant,  de  morte  Hildegeri  filii  iam  dicti  Theoderici  nobis  vacantes 
ipsi  et  suis  heredibus  tarn  masculis  quam  feminis  concessimus  per- 
petno  a  nobis  et  successoribus  nostris  in  feodo  tenendas.  Ut  igitur 
hoc  factum  nostrum  tam  a  nobis  quam  a  successoribus  nostris  firmum 
seruetur  et  stabile,  presentem  paginam  nostro  et  maioris  Ecclesie  sigillis 
feeimus  communiri.  Testeshuius  rei  sunt:  Conradus  maior  prepositus.  Goz- 
winus maior  decanus,  archidiaconi.  Arnoldus  prepositus  sancti  Gereonis. 
Henricus  prepositus  sancti  Seuerini.  Henricus  prepositus  sancti  Cuni- 
berti. Henricus  prepositus  sanctorum  apostolorum.  Godefridus  pre- 
positus sancti  Georgii.    Conradus  prepositus  sancte  Marie  de  Gradibus! 
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Albertus  subdecanus.  Lambertus  choriepiscopus.  Godefridus  preposi-  123S 
tus  monasteriensis  in  Efflia.  Ludewicus  de  lulsdorp  Canonicus  sancti 
Georgii.  Gerardus  aduocatus  ColonicDsis.  Gozwinus  margchalciis. 
Theodericus  dapifer.  Herimanuus  de  vorste  scoltetus  de  Lecheuich. 
Lüpertus  scoltetus  Nussiensis.  Theodericus  magister  coquine.  Kene- 
rus  panetarius.  Gerardus  de  Strabruch  scoltetus  de  andirnaco.  Daniel 
de  Bacheim.  Godefridus  de  Wolkinburch  scoltetus  Tulpetensis.  Pe- 
legrinns  Notarius  et  alii  quamplures. 

Actum  CoL,  Mense  Februario,  anno  domini  Mccxxxvii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.     Das  Siegel  des  Erzbischofs  theilweise, 
das  des  Capitels  ziemlich  wohl  erhalten. 

Nr.  175. 

Snbischof  Heinrich  g^bt  den  Münser-Hausgenossen  das  Recht,  die  durch 
Todesfille  erledigten  Stellen  ihrer  Oenossenschaft  neu  zu  beaetzen. 

1238,  im  MärzJ) 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.    Henricus  diuina 
fauente  dementia  sancte  Colonieusis  Ecclesie  Archiepiscopus.     Omni- 


')  Vergleicht  man  das  Datum  dieser  Urkunde  mit  dem  der  Urkunden  Nr.  192 
und  Nr.  194,  so  sieht  man  ganz  deutlich,  dass  die  Erzhischöfe  Heinrich  und 
Conrad  das  Jahr  später  als  mit  dem  25.  December  oder  1.  Januar  begonnen 
haben.  Die  Urkunde  Heinrich^s  trägt  das  Datum:  März  1238,  die  genannten 
Urkunden  Conrad^s  tragen  das  Datum:  crastino  epiphanie  1238  und  mense 
Februario  1238;  hätten  beide  Erzbischöfe  das  Jahr  mit  dem  25.  December 
oder  mit  dem  1.  Januar  begonnen,  so  würde  Engelbert  schon  Urkunden  aus- 
gestellt haben,  beTor  sein  Vorgänger  todt  war,  und  Heinrich  noch  während 
der  Kegierungszeit  seines  Nachfolgers.  Es  ergibt  sich  hieraus  auch,  dass  wir 
zur  richtigen  Ordnung  der  Urkunden  genöthigt  waren,  das  Datum  in  den 
Ueberschriften  auf  das  Datum  nach  unserer  Rechnung  zurückzuAlhren.  Nach 
der  Urkunde  Tom  März  1238  sollte  man  zweifeln,  ob  die  Kanzlei  des  Erzbi- 
schofe  Heinrich  das  Jahr  mit  dem  25.  März  angefangen  habe.  Wenn  es  ge- 
schehen, kann  die  Urkunde  nur  am  Todestage  des  Erzbischofs  oder  am  Tage 
Torher  ausgestellt  worden  sein.  Das  sind  die  einzigen  Tage,  welche  Heinrich, 
nach  der  Bechnung  vom  25.  MärZ;  im  Jahre  1238  gelebt  hat.  Nach  Ausweis 
des  Necrologiums  des  Dom*Stiftes  in  der  Wallraf sehen  Bibliothek  starb 
Heinrich  am  26.  März,  VH.  Kai.  Apr.  (siehe  Urk.  Nr.  176);  die  Angaben 
von  Moerkens,  Winheim  und  der  Synopsis  archiep.  Col.,  dass  Hcinrich's  To- 
destag in  das  Jahr  1237  falle,  werden  durch  diese  Urkunde  Ton  1238  wider- 
legt. Gottfried  Ton  St.  Pantaleon,  der  den  Erzbischof  „in  fine  quadragesimc" 
des  Jahres  1237  sterben  lässt,  scheint  bei  dieser  Angabe  das  Jahr  bis  Ostern 


176 

1238  biis,  ad  quos  pvesens  scriptum  peruenerit;  in  perpetuum.  Dignnin  est 
et  rationi  consentaneum^  nt  ea,  qiie  a  mortalibus  agnntur,  ne  in 
obliuionem  deiicniant  in  posterum  nel  a  ueritate  deflecti  possint,  per 
scripture  seriem  lioininum  memorie  commendentur.  Cum  igitur  mone- 
tarii  nostri  Colonienses,  qui  llusgenoze  dicuntur,  adeo  fidelia  nobis 
et  Ecclesie  nostre  sepius  exhibuerint  obsequia^  ut  eorum  commodis 
et  promotioni  merito  intendere  teneamur,  nos  eorum  indempnitati  et 
uexationi  in  posterum  prouidcre  uolcntes,  notum  facimus  uniuersis, 
quod  nos  Prioribus  nostris  Coloniensibus  et  ministerialibus  ecclesie 
presentibus  et  consentientibus  ipsis  hoc  ins  rccognouimuS;  sicut  et 
sacramcnto  suo  et  aliorum  bonorum  uirorum  coram  nobis  obtinuerunt, 
nidelicet  quod  si  aliqucm  eorum  sine  berede  decedere  contigerit,  ius 
illud  ad  eos  reuertatur^  ut  liberam  habeant  facultatem,  alium  uel 
alios  in  consortiura  suum  eligendi  ucl  instituendi^  prout  eisdem  mo- 
netariis,  qui  Husgenoze  appellantur,  uisum  fuerit  expedire,  ita  quod 
nos  uel  successorcs  nostri  in  boc  nuUam  eis  iniuriam  ucl  grauamen 
inferre  debearaus  uel  possimus.  Nos  autem  ad  amplioris  dilectionis 
euidentiam,  qua  eos  amplectimur  et  fouemus^  in  omni  libertate,  gra- 
tia  et  bona  consuetudinC;  quam  a  tempore  Benaldi  arcbiepiscopi  bone 
memorie  predecessoris  nostri  usque  ad  tempora  nostra  obtinuisse  di- 
noscuntur^  eos  conseruabimus  et  a  successoribus  nostris  nolumus  con- 


gcrechoet  zu  haben.  Die  Annalimc,  dass  Heinrich  das  Jahr  mit  Ostern  be- 
gonnen habe,  wie  Forst  in  seinen  Bemerkungen  zu  Wiuheim  sagt,  wird  durch 
unsere  Urkunde  auf  das  deutlichste  widerlegt.  Wenn  man  Ostera  als  Jahres* 
Anfang  annimmt,  so  begann  das  Jahr  ri38  mit  dem  4.  April  1288  unserer 
Rechnung.  Per  Monat  Mürz  12i>8  alter  Rechnung  war  dann  der  März  12^39 
unserer  Rechnung.  Im  März  1239  war  Erzbischof  Heinrich  aber  schon  fast 
ein  Jahr  todt.  Darum  konnte  er  den  Jahres-Anfang  nicht  von  Ostern  dati- 
ren.  Es  bleibt  nun  noch  möglich,  dass  er,  wie  die  päpstliche  Kanzlei,  das 
Jahr  mit  Weilmachten  begann.  Wenn  dies  der  Fall  ist,  müssten  die  Urkun- 
den Nr.  173  und  Nr.  174  in  das  Jahr  1237  datirt  werden.  Es  steht  fest,  dass 
Heinrich's  Nachfolger,  Conrad,  das  Jahr  mit  dem  25.  März  anfangen  liess. 
Die  „anno  MC'CXXXVIH  Mensc  Maio"  ausgestellte  Urkunde  geht  der  „in  crastino 
epiphanic  dom.  anno  gr.  MCCXXXVHI"  ertheilten  vorauf.  Der  Mai  1238  alter 
Rechnung  war  auch  der  Mai  des  Jahres  1238  nach  unserer  Rechnung;  die 
darauf  folgende  Epiphanic  1238  muss  in  das  Jahr  1239  unserer  Rechnung 
fallen;  wäre  das  Jahr  1238  alter  Rechnung  bloss  bis  Weihnachten  1238  ge- 
rechnet worden,  so  hätte  die  darauf  folgende  Epiphanic  schon  in  das 
Jahr  1239  fallen  und  die  Urkunde  hätte  auch  das  Datum  MCCXXXIX  fäh- 
ren müssen.  Es  steht  hicinach  fest,  dass  Conrad  das  Jahr  nicht  mit  Weih- 
nachten, Heinrich  nicht  mit  Ostern  begonnen;  wir  sind  berechtigt,  anzuneh- 
men, dass  beide  sich  derselben  Rechnungsweise  bedient  haben;  es  bleibt  also 
nur  der  25.  März  als  Jahres-Anfang  Obrig. 
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ßernari.   vt  igitur  hoc  factum  nogtrum  ratnm  permaneat  et  inconuul-  I23d 
snm,  presentem  paginam  nostro  et  Ecclesie  Goloniensis  sigillis  fecimus 
communiri. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  Inearnationis  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  viii,  Mense  Martio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Die  Siegel  gut  erhalten. 

Nn  176. 

Todestag  des  Srzbisohofs  Heinrich  von  Molenark.  —  1238,  26.  März. 

vir.  Kai.  Aprilig.  Obiit  Henricus  archiepiscopus  Goloniensis.  In 
commendatione  dantur  viii  sol.  consneto  modo  de  domo  in  curia;  que 
est  sita  inter  pallatium  et  domum  Sifridi  barbatoris^  et  prefatam  do- 
mum  Godefridus  prepositus  Monasteriensis  canonicus  Goloniensis  ma- 
iori  Ecclesie  contulit. 

Aus  dem  Necrologium  des  Dom-Stiftes. 

Nr.  177. 

t 

Die  Toxn  Papste  deUgirten  Richter  wiederholen  den  an  drei  Canonici 

von  St.  Oereon  gerichteten  Auftrag,  den  seines  Benefleinms  entsetzten 

Sacristan  von  St.  Ursula  in  sein  Beneflcium  wieder  einzusetzen. 

1288,  2.  April. 

G.  thesaurarius  et  G.  de  Ore  caiionici  Osnaburgenses,  Judices  a 
domino  papa  delegati^  dilectis  in  christo  wilhelrao  de  salmis;  Gunrado 
de  Girne  et  herberto  canonicis  s.  Gereonis  in  Gol.  salutem  in  domino. 
Scripsimus  uobis  iam  dudum  in  bunc  modum.  G.  dei  gratia  thesau- 
rarius et  G.  de  Ore  canonici  Osnaburgenses,  Judices  a  domino  papa 
delegati^  dilectis  in  christo  wilhelrao  de  salmis,  Gunrado  de  Gime*), 
herberto  de  heyse^  canonicis  s.  Gereonis  in  Golonia  salutem  in  do- 
mino. MeminimuS;  quod  cum  nos  Gunradum  contra  wemerum  officio 
et  beneficio  sacriste  sanctarum  virginum  iusticia  exigente  restituisse- 
mus^  Arnolde  et  Godefrido  sanctarum  virginum  Ganonicis  dedimus  in 
mandatiS;  ut  ipsum  in  corporalem  possessionem  inducerent  et  tueren- 
tur  inductum,  quoslibet   contradictores   per  censuram  Ecclesiasticam 


')  Die  Handschrift  hat:  Cime.  * 

n.  n 
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1288  compescesdo.  Verum  cam  hoc  mandatum  nostram  per  obmissionem 
eoram,  qnibuB  mandatum  fnit,  propter')  quod  ipsos  de  iure  punire 
possemuS;  et  Bpe  pacis  fuigBet  retardatum,  nee  prenominatus  C.  per 
geutentiam  nostram  quid  sit  consequutus,  vobis  preeipiendo  manda- 
mus,  quatenus  prenominatum  Conradum  post  receptionem  presencium 
infra  triduum  in  corporalem  possessionem  dictornm  officii  et  beneficii 
sacriste  iuducatiS;  omnes  se  opponentes  et  factum  nostrum  impedien- 
tes  per  excommnnicationem  compescatis,  predictum  wemerum  eeiam 
moueatig^  ut  infra  octo  dies  post  nostram  monicionem  infra  triduum 
post  receptionem  presencium  fieri  mandamus,  omnia,  que  de  prefato 
beneiicio  reeepit  uel  recipere  potuit^  restituat,  cuius  taxacionem  uobis 
committimus.  Quod  si  facere  distulerit^  ipsum  ubicumque  et  quociens- 
cumque  prenominatns  C.  requisierit,  auctoritate  nostra  excommunice- 
tis  et  denuncietis  excommunicatum^  insuper  abbatisse  et  conuentui  et 
Clericis  celebrantibus  in  Ecclesia  sanctarum  uirginum  precipiatis,  ut 
ipsum  post  denunciacionem  nostram  euitent  districtius,  vobis  eciam 
non  obtemperantes  auctoritate  nostra  excommunicetis  et  exconmmni- 
catos  publice  denuncietis,  auctoritate,  qua  fungimur,  precipimus  uobis, 
hec  omnia  secundum  formam  predictam  firmiter  exequenda,  scientes 
uos  esse  excommunicatos,  si  mandatum  nostrum  non  fueritis  fideliter 
exequuti.  Datum  anno  domini  MCCXXXYii.  Yil.  idus  marcii.  Quod  si 
omnes  biis  exeqnendis  interesse  non  potueritis,  duo  uestrum  ea  nichil- 
ominus  exequantur,  uos  uero  tali  mandato  recepto  id  non  fuistis 
exequuti;  sicut  nobis  litteris  uestris  intimastis,  pro  eo  quod  uenera- 
bilis  pater  et  dominus  Col.  arcbiepiscopus  uos  rogauit,  ne  illud  exe- 
queremini,  adiciens,  quod  si  ipsum  in  possessionem  dicti  induceretis 
officii,  ipsum  ubicumque  deprenderet,  posset  exoculari,  propter  quod 
exequucioni  supersedistis.  Nos  uero  nullatenus  credere  uolentes,  quod 
dominus  noster  Col.  arcbiepiscopus  et  si  commiuaciones  fecerit  dicto 
C,  quod  nunquam  in  contemptum  sedis  apostolice  quid  talium  at- 
temptare  uoluerit,  uobis  districte  iterato  preeipiendo  mandamus,  qua- 
tenus sepe  dictum  C,  ne  sentencia  nostra  et  exequucio  uobis  man- 
data  maneat  illusoria,  in  possessionem  dicti  officii  inducatis,  omnes 
se  opponentes  et  factum  uestrum  impedientes  per  censuram  Eccle- 
siasticam  compescendo  et  alia  omnia  pro  eo,  quod  in  mandato  supe- 
rius  sunt  expressa,  exequamini.  Intelleximus  insuper,  quod  wernerus 
a  nobis  dudum  excommunicatus  quasdam  litteras,  ut  dicebat,  nostras, 
que  tamen  nunquam   ac  cum  sciencia  nostra  emanauerunt,  exhibnit 


^)  In  der  Handschrift  zwei  neben  einander  stehende,  unten  durchstrichene  p. 
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absolucionem  Bibi  impensam  [?]  a  nobis  coDtinentes,  quas  sullas  et  fal-  1238 
gas  presentibus   protestamnr   mandatiS;   at  non  obstante  tali  littera  ' 
ao6  ipsnm  dominicis  diebns  et  festinis  palsatis  campanis  et  extinctis 
candelis  exeommanicatum;  ubicumque  idem  C.  qnocienscnmque  requi- 
sierit  dennncietis  et  denunciari  faciatis.  Hec  omnia  nobis  inandamas 
fideliter  sub  excomraniiicatione  iam  lata  exequenda. 

Datum  oeenbnrg,  anno  domini  Mccxxxviil,  iv.  Nonas  aprilis.^) 

Nach  dem  Original  im  Kirchen-ArchiT  von  St  Ursula.  Die  Pergamentstreifcn, 
an  welchen  die  Siegel  hingeui  vorhanden. 

Nr.  178. 

Conrad,  erwählter  Bnlii cho^  erklart,  daii  er  den  Mnnier-HanfgenoMen 

bei  der  Anfitahme  nener  Kitglieder  in  ihre  OenoMensehaft  kein  Hin- 

demiu  in  den  Weg  legen  werde.  —  1238,  1.  Mai.^ 

C(onradns)  dei  gratia  sanete  Coloniensis  Ecclesie  Electns.  Omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Cum  monetarii  nostri 
Colonienses^  qui  Hnsgenozen  dicuntur^  semper  nobis  et  antecessoribus 
nostris  ac  Ecclesie  Coloniensi  fideles  extiterint,  nos  eorum  commodis 
et  promotioni  uolentes  intendere^  ipsis  duximus  concedendum  et  per 
litteras  presentes  protestamur^  quod  noS;  quo  ad  uixerimuS;  ipsos  non 
artabimus  nee  cogemus  ad  aliquem  in  eorum  consortium  recipiendum, 
sed  in  omni  iure  et  libertatC;  quam  hactenus  habuisse  dinoscuntur, 
conseruabimus  eosdem.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  oetauo.  In 
die  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 


')  Hätte  man  in  Osnahrflck  das  Jahr  mit  Ostern  uigefangen,  so  würde  das 
Jahr  1288  vom  4.  Aprü  1238  nach  unserer  Rechnung  datiren;  der  2.  April 
1238  alter  Rechnung  müsste  der  2.  April  1239  unserer  Rechnung  sein;  die- 
ser fiel  aber  schon  sechs  Tage  nach  Ostern,  also  in  das  Jahr  1240  alter 
Rechnung;  einen  2.  April  1239  alter  Rechnung  wflrde  es  nicht  gegeben 
haben.  Darum  ist  fftr  Osnabrück  die  Annahme,  dass  das  Jahr  mit  Ostern 
begonnen  habe,  ausgeschlossen. 

*)  Ans  dem  Datum  dieser  Urkunde  ergibt  sich,  dass  Conrad  schon  am  1.  Mai 
des  Jahres  1238  zum  Erzbisehof  gewählt  war. 

12* 
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Nr.  179. 

Bas  8t.-Oeorg-8tiit  fiberlästt  feinen  neben  der  Capitolf-Kirche  gelegenen 
Hof  dem  Eicholfiu  eto.  gegen  einen  Erbzina.  —  1238,  13.  HaL 

1238  In  nomine  domini  amen.  Nouerint  uniuersi^  quod  nos  Arnoldus 
dei  gratia  decanug  totumque  capitulnm  s.  Georgii  in  Colonia  curtem 
ecclesie  nostre  Bitam  inxta  ecclesiam  b.  Marie  in  Capitolio^  cuius 
confines  sunt  domus,  que  dicitur  Graveu  porzen  ^)  ex  una  parte  et  ex 
altera  domus^  que  vocatur  Turris^  que  pertinet  ad  ecclesiam  b.  Marie 
supradictam,  Hicholfo  et  Blithildi  uxori  eius  ciuibus  Coloniensibus  ac 
suis  beredibus  hereditario  iure  concessimus  possidendam^  ita  yidelicet; 
quod  singulis  annis  duas  marcas  nomine  pensionis  ipsi  ecclesie  nostre 
persoluent^  et  tres  denarios^  qui  dicuntur  HovezinS;  de  ipsa  area  si- 
militer  soluent. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  MCC  tricesimo  octauo,  in  die  b.  Seruatii. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbuch,  U.  Nr.  229. 

Nn  180. 

Bnbisohof  Conrad  bestätigt  den  Hnnxer-Hanigenossen  das  in  Kr.  176 
von  seinem  Vorganger  Heinrich  ertheilte  Kecht  als  fnr  alle  Zeiten  nn- 

yerbrnchlich.  —  1238,  26.  lEai. 

Gonradus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  Ecclesie  Electus.  Omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  uni- 
uersiS;  quod  fidelibus  nostris  monetariis  Coloniensibus^  qui  Husgenozen 
dicuntur,  coram  nobis  presentibus  Prioribus,  Nobilibus,  Ministerialibus 
ac  Ciuibus  Coloniensibus  comparentibus  sacramento  suo  et  aliorum 
uirorum  honestorum  publice  et  cum  debita  sollempnitate  obtinuerunt 
ius  eiectionis  et  institutionis  monetariorum,  qui  Husgenoze  dicuntur, 
ab  antiquissimo  tempore  ad  se  et  antecessores  suos  pertinere,  ita 
quod  cum  aliquem  uel  aliquos  ex  eis  sine  filio  legitimo  laico  decedere 


')  Es  ist  dieses  das  Haus,  welches  in  Nr.  72  genannt  wird :  domus  et  area  que 
Tolgo  dicitur  Gegrauene  porce,  lateinisch:  sculpta  porta.  Eine  Schreinskarte 
hat  das  Notnm:  quod  Gerardus  de  Sculpta  porta  posuit  in  yadio  henrico 
Slefere  dimidietatem  domus  et  aree  site  iuxta  clanstram  sancte  Marie,  que 
ad  sculptam  portaxn  uocatur,  pro  XX  marcis  etc.  In  einem  Kotum  von  1 240 
wird  ein  Haus  verpfändet:  contigua  domui,  que  dicitur  ad  sculptam  portam. 


m 

contingit^  ins  illud  apud  ipsos  manebit^  qnod  liberam  habebunt  fa-  1238 
cnltatem  aliam  uel  alios  in  consortiam  snum  eligendi  nel  institaendi^ 
prout  ipsi  sibi  uiderint  expedire.  Propter  quod  nos  attendentes  eorum 
fidelitatem  et  seruitia^  que  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  sepius  fideli- 
ter  exhibaerunt^  dictum  ius  tamquam  hereditarium,  quod  inramento 
sno  tarn  sollempniter  facto  obtinuerunt^  ipsis  recognoscimus  et  con- 
finnamus^  ita  quod  nee  per  nos  nee  per  successores  nostros  aliqua 
questio  super  hoc  moueri  uel  ininria  ipsis  possit  aut  debeat  in  poste- 
rum  inferri,  sicut  in  litteris  bone  memorie  H.  Coloniensis  archiepiscopi 
predecessoris  nostri  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Preterea 
ad  conseruationem  iuris  et  libertatis  predictorum  monetariorum,  qui 
Husgenoze  uocantur,  statuimus  et  uolumus,  ut  si  denarii,  qui  in  mo- 
neta  coloniensi  cuduntur,  auctoritate  nostra  uel  successorum  nostro- 
rum  fuerint  examinandi^  eorundem  examinatio  examinatori  monete 
coloniensis  ad  hoc  iuramento  prestito  deputato  et  non  alii  committetur^ 
ita  quod  illa  examinatio  fiat  in  domo  monete^  ubi  denarii  solent  cudi 
et  examiuari.  Statuimus  etiam  et  obseruari  uolumuS;  quod  si  dictos 
monetarioS;  qui  Husgenoze  appellantur^  super  aliquo  iure  ad  mone- 
tam  coloniensem  pertinente  conuenire  uoluerimuS;  nuUus  contra  ipsos 
sententiam  proferet,  nisi  conmonetarii  colonienses,  qui  Husgenoze  uo- 
cantur^  a  nobis  tarnen  uel  a  nostris  successoribus  super  hoc  requisiti. 
Ad  amplioris  autem  dilectionis  euidentiam^  qua  eos  amplectimur  et 
fouemus^  in  omni  libertate^  gratia  et  bona  consuetudine^  quam  a  tem- 
pore Renoldi  archiepiscopi  felicis  recordationis  predecessoris  nostri 
usque  ad  tempora  nostra  obtinuisse  dinoscuntur^  ipsos  conseruabimus 
et  cum  plenitudine  ofBcii  nostri  et  honoris  receperimus,  omnia  pre- 
missa  eis  innouabimus  et  in  omnibus  eorum  agendis  et  iuribus  ipsos 
tamquam  dilectos  fideles  nostros  promouere  studebimus.  vt  igitur  hec 
nnlli  deueniant  in  dubium^  sed  debiti  roboris  obtineant  firmitatem^  pre- 
sentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Acta  sunt,  hec  anno  dominice  Incarnationis  MCCXXXVIII,  septimo 
kal.  Junii. 

Nach  dem  Original   im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  fehlt,  die  Schnur,  woran  es 
irehangeni  noch  vorhanden. 
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Nr.  18L 

Vergleich  hiniichtlich  der  Bierpfennige  iwitohen  Conrad,  erwähltem 
Erihischof,  und  den  Bürgern  von  Köln,  welohe  Conrad  gegen  die 
etwaige  Ungnade  des  Kaisen  in  vertreten  yenpricht  —  Köln,  1238, 

im  Kai 

123S  C(onradus)  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Electns.  Vni- 
ucrsis^  quorum  conspectui  presens  scriptum  oblatum  fuerit^  salutem 
in  domino.  Cum  inter  nos  et  Ciiies  nostroa  Golonienses  connenerit,  nt 
denarii;  qui  dicuntur  oereuisiales,  a  festo  beati  Johannis  baptiste 
proximo  uentnro  ad  trienniam  recipiantur,  sicut  in  alle  quodam  noetro 
instrumento  super  hoc  confecto  plenins  continetur,  nos  predictis  Ciui* 
bus  nostris  firmiter  et  bona  fide  repromisimus,  quod  si  ipsos  ob  hanc 
receptionis  causam  domini  uostri  Imperatoris  uel  alterius  alicuius  of- 
fensam  uel  malam  uoluntatem  incurrere  contingat,  nos  pro  ipsis  sta- 
bimus  et  omnem  offensam  et  cnlpam  in  nos  refundemus  et  eos  sine 
molestia  conseruabimus  indempnes. 

Datum  colonie  anno  domini  Mccxxxvni^  Mense  Mala 

Nach  dem  Original  im  8tadt- Archiv.    Das  Siegel  nur  stückweise  erhalten. 

Nr.  181 

Conrad,  Erwählter  von  Köln,  tragt  einigen  Stiftiherren  von  8t  Xaria 
ad  gradns  auf,  den  Streit  iwiiohen  der  AebtiMin  von  St  Vnnla  und 
den  Bittem  Benard  Fkunbalg  und  Cono  von  Hnlenarken  in  sohliohten. 

Köln,  1238,  20.  September, 

C(onradus)  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Electus  et  Italie 
arcliicancelarius.  Dilectis  in  christo  Q,,  H.  et  C.  canonicis  sancte 
marie  ad  gradus  Coloniensis  salutem  in  domino.  Querelam  abbatisse 
et  conuentus  sanctarum  virginum  Col.  recipimus  continentem,  quod 
Rcnardus  dictus  franbalg  et  Cono  de  Mulenharke  milites  ipsis  super 
quadam  decima  et  rebus  aliis  iniuriantur;  ideoque  discretioni  vestre 
mandamuS;  quatinus  partibus  conuocatis  causam  audiatis  et  eam  iine 
canonico^)  terminetiS;  facientes  quod  decreueritis  per  censuram  eccle- 


^)  Die  Handschrift  hat:  ea  fine  canica. 
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siasticam  finniter  obsernari.    Testes   auteni;  qui  fuerint  nominati,  si  1288 
se  ^ratia,  odio  uel  timore  snbtraxerint,  per  eandem  censnram  cogatis 
neritati  testimoniam  perhibere.    Quod  si  non  omnes   hiis  exequendis 
potaeritis  Interesse^  dao  vestrnm  ea  nichilominus  exeqnantur. 
Datum  Colonie  anno  Mocxxxviii^  in  vigilia  Mathey. 

Nach  dem  Ori^nal  im  Stadt-ArchW.    Das  Siegel  nicht  mehr  Torhanden. 

Nr.  183. 

Joluuui  Oyentolx,  seine  Frau  Greta  und  Gobelin  von  Hertienioh  ver- 
lieliten  auf  alle  Ansprüche  an  einen  dem  Stifte  St  Cacilien  und  den 
KlSstem  St  Kauritius  und  St  Gertrud  vermachten  Erbsins  von  33 
8eL,  der  auf  dem  hinter  dem  Hofe  Hertienich  gelegpenen  Brbe  haftet 

1238,  31.  October. 

Uninersis  presentia  uisnris  et  auditnris  nos  Johannes  dictns  Oner- 
stolz  de  Lyntgassen,  Greta  eins  nxor  et  Gobeiinns  dictos  de  Mertze- 
nich  officiati  et  eines  Colonienses  notum  facimns  tenore  presentinm 
publice  protestando^  quod  nos  pro  nobis  et  nostris  heredibns  renun- 
eiauimns  et  effestucauimns  super  triginta  et  tribus  solidis  denariorum 
tempore  persolationis  Colonie  communiter  usualium  et  datiuomm  per- 
petui  et  hereditarii  census  soluendis  singulis  annis  de  hereditatibns 
sitis  retro  domum  et  enriam  uocatam  Mertzenich  inxta  paludem  in 
parrochia  s.  Petri  Coloniensis  dnobas  terminis^  nidelicet  medietatem 
dicti  census  in  natinitate  domini  et  residuam  medietatem  sepedicti 
census  in  natinitate  beati  Johannis  baptiste  proxime  sequenti  ac  infra 
quatnor  septimanas  post  quemlibet  dictorum  terminorum  sine  aliqua 
captione,  quos  quidem  triginta  et  tres  solidos  dicti  pagamenti  Bea- 
trix dicta  de  Mertzenich  relicta  quondam  Gerardi  dicti  Schoenweder 
cinis  Coloniensis  dedit,  deputauit  ac  in  testamento  ultime  uolantatis 
sue  legauit  pro  remedio  et  salute  anime  sue  et  Gerardi  mariti  sui 
predicti  nobilibns  dominabus  domih%j  n*'uua,iiiQe  et  conuentui  secularis 
ecclesie  s.  Cecilie  Coloniensis  ac  conuentui  s.  Mauricii  et  conuentui 
8.  Gertrudis  ecclesiarum  Coloniensium  tamquam  in  manus  eorundem 
connentunm  pure^  simpliciter  et  de  piano  transferendo,  ita  quod  qni- 
übet  dictorum  conuentuum  undecim  solidos  pro  se  de  predictis  tri- 
ginta et  tribus  solidis  hereditarii  census  iure  obtinebit  soluendos  ipsis 
singulis  annis  duobus  terminis,  medietatem  in  natiuitate  domini;  resi- 
duam uero  medietatem  eiusdem  census  in  natiuitate  beati  Johannis 
baptiste  immediate  subsequenti  aut  infra  quatuor  septimanas  post 
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1288  qnemlibet  dictorum  tenninornm  sine  captione  talibus  conditionibas  et 
penis  adiectis  intermisBionis  [?J<)^  cuicumque  dictorum  conaentaiun 
BUiifl  ceoBUB  hereditarius  ipsum  attingens')  uidelicet  xi  solidi  dicti 
pagamenti  in  aliquo  terminorüm  dictornni,  ut  pretactum  est,  persolu- 
tus  non  faerit,  extnnc  tertia  pars  dictaram  hereditatum  sicut  iacent, 
super  eundem  oonuentum  libere  deuoluetur  et  absolute^  ita  quod  iure 
obtinebnnt^  quem  quidem  censum  nullus  conuentuum  predictorum  nee 
uendet^  obligabit  nee  in  manus  alienas  perdueet;  sed  quilibet  dicto- 
rum conuentuum  peraget  memoriam  et  anniuersarium  dictorum  con- 
iugum  singulis  annis  solempniter  et  deuote  de  censu  suo  predictO; 
super  bis  in  testimonium  et  maioris  roboris  firmitatem  sigilla  nostra 
presentibus  dnximus  appendenda.  Ego  nero  Greta  uxor  eiusdem  do- 
mini  JohamÜB  Onerstoltz  profiteor  sub  eius  sigiilo  predicta  esse  uera 
et  nichüominus  rogauimus  bonestos  uiros  Richulfum  dictum  OuerstoUz 
generum  mei  Johannis  Ouerstoltz  predicti^  Henricum  dictum  de 
Bacheim  et  Gerardum  dictum  Nirtz  officiatos  et  eines  Colonienses,  ut 
eorum  sigilla  presentibus  dneerent  appendenda,  quod  nos  Ricbolfns 
Ouerstoltz,  Henricus  de  Bacheim  et  Gerardus  Nirtz  ofiBciati  et  eines 
predicti  protestamur  esse  uerum. 

Datum  anno  domini  millesimo  diicentesimo  tricesimo  octauo,  in 
uigilia  omnium  sanctorum. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Cäcilien,  f.  7. 

Nr.  184. 

Anielm  Leyi  und  i ei|ie  Frau  Eicheit  verpfiLnden  die  Hälfte  eines  Hauses 
in  der  K&he  der  St-Michaeli-Capelle  und  des  Bürgerhauses.  —  1838, 

im  Ootober. 

Kotum,  quod  Anseimus  Leui  et  uxor  eius  Kicheit  inpignorauerunt 
coadunata  manu  Godeschalco  filio  Samuelis  (Leui)  dimidietatem  do- 
muS;  que  tertia  est  a  capella  sancti  Michaelis  superioris  versus  do- 
mum  ciuium;  nbicumque  eum  in  partitione  attingit,  pro  xxii  marcis 
a  proximo  natinitatis  domini  festo  usque  ad  annum  etc. 

Actum  tfccxxxviii,  mense  Octobri. 

Nach  einer  Copie  von  Glasen. 


')  Das  Wort  ist  in  der  Handschrift  in  folgender  Weise  geschrieben:  irop^miss. 
*)  Die  Handschrift  hat:  attiiigentem. 
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i\r.  185. 

Ida,  Tochter  des  Gottfried  von  Halle,  erhält  durch  gerichtlichen  Spruch 
einen  Antheil  an  drei  Gaddemen,  an  einem  Hause  auf  dem  Lichhof  und 

an  anderen  Wohnungen.  —  1238. 

Notuin  8it  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Ida  iilia  Godefridi  1238 
de  halle  et  Ide  de  morte  filie  Bue  Ide  terciam  partem  dimidietatis 
trium  cabiculorum  sitorum  prope  domum  Henrici;  qae  dicitur  ad  por- 
cum^  uersus  iudeoB  et  terciam  partem  dimidietatis  omnium  mangionum 
sitarum  ex  altera  parte  domus  Henrici^  qae  dicitur  ad  poreum^  usque 
ad  plateam^  que  ducit  ad  puteum  ex  opposito  palatii  et  terciam  par- 
tem dimidietatis  domus  site  super  lichhof  prope  gradus.  Similiter  et 
terciam  partem  dimidietatis  domus  contigue  domui  ylrici  rufi  sueui 
uersus  adüth;  ubicumque  omnes  predicte  partes  eam  hereditarie  in 
partitione  attingunt,  per  sentenciam  scabinorum  in  figura  iudicii  ita 
obtinuit^  quod  iure  et  sine  contradictione  liberam  quocumque  uoluerit 
diuertendi  habebit  potestatem.  Quas  hereditates  prescriptas  de  morte 
filiarum  suarum  obtentas  ipsa  Ida  tradidit  et  remisit  marito  suo 
AVilhelmo  de  liureke  ita  quod  ambo  iure  et  sine  contradictione  obti- 
uebuiit. 

Actum  anno  domini  MCCXXXViii. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

l  ISr.  186. 

Die  dem  Sohne  des  Waldemannus  zugefallenen  verschiedenen  Antheile 

an  Häusern,  Gaddemen  u.  s.  w.  —  1238.*) 

Notuui  sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Lambertus  filius 
Waldemanni  de  morte  fratris  sui  Henrici  per  sententiam  scabinorum 
optinuit  terciam  partem  tercie  partis  dimidietatis  domus  mansionis 
patris  sui  Waldemanni  et  terciam  partem  tercie  partis  octaue  partis 
domus  de  quatuor  mansionibus  sub  uno  tecto  opposite  domui^  que 
dicitur  estas,  et  terciam  partem  tercie  partis  octaue  partis  cubiculi 
contigui  tinali  cubiculo;  quod  oppositum  est  monete  et  oppositum  cu- 
biculis  Burgensium  et  terciam  partem  tercie  partis  sexte  decime  par- 

*)  Das  darauf  folgende  Notum  hat  die  Jahreszahl  ]23S. 
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1238  tis  uniuB  mense  opposite  domni  sanctoram  apostolornm.  ^)  Similiter 
et  terciam  partem  tercie  partis  domiis  pistoree  opposite  domni  Ricolfi 
Hirceline^  ubicumqne  omnes  predicte  partes  ipsnm  in  partitione  at- 
tingnnt,  ita  qnod  liberam  qnocumque  noluerit  diuertendi  habeat  po- 
testatem. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  187. 

Die  Offleialen  von  St  Lorenx  iberlatsen  dem  St.-Andreaf-8tift  ihren 

Graben  hinter  dem  Weinberge  dei  genannten  Stifts,  resenriren  sich 

aber  dag  daran  liegende  Thor  nnd  Hans  mit  der  Cloake.  —  1238. 

Notnm  sit  tarn  faturia  quam  presentibns,  quod  noB  officiales  sancti 
Laurentii  fossatum  nostmm  retro  uineam  ecclesie  sancti  Andree  situm 
et  ad  parrochiam  nostram  pertinens  dicte  ecclesie  sancti  Andree  et 
capitulo  iore  hereditario  concessimns  possidendnm^  ita  quod  singulis 
ännis  in  festo  sancti  Andree  monitione  nostra  precedente  de  dicto 
fossato  X  sei.  Colon,  ad  luminare  sancti  Laurentii  nobis  nel  aliis^ 
qui  in  locnm  nostrum  pro  loco  et  tempore  successerint,  persoluent^ 
ita  quod  cellarius  eorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  si  solutionem  di- 
ctorum  X  sol.  cum  pena  inferius  apposita  non  persolnerit;  dictum 
fossatum  in  ea  latitudine  et  longitudinC;  qua  erat  tempore^  quo  pre- 
sens  carta  fuerit  conscripta,  ad  nos  libere  et  absolute  qualibet 
conditione  reuertetur  cum  omni  plantatione  in  dicto  fossato  plan- 
tata^  quam  plantationem  habebimus  in  reconipensationem  arborum 
succissarum.  Porta  autem  et  domus  cum  cloaca  adiacente  in  nostra 
possessione  permanebunt^  ita  ut  cum  dicta  cloaca  mundari  contigerit 
in  sepedictum  fossatum  sine  cuiuslibet  contradictione  erit  mundanda^ 


*}  Es  scheint  dieses  dos  Haus  zu  sein,  welches  1106  der  Caaonicus  Amelrich 
dem  St.-Apo8tel-Stifte  schenkte  (Quellen  I.  p.  494).  Eine  spätere  Schreins- 
Urkunde  sagt  darüber :  „Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  aque 
ductus,  qui  dlcitur  Su,  qui  situs  est  inter  domum  conuentus  sanctorum  Apo- 
stolorum  inter  pannornm  uenditores  et  inter  domos  Brunonis  de  Speculo  et 
Helperici,  contiguus  collaterali  muro  dicte  domus  eiusdem  conuentus,  prout 
ibi  iacet,  a  fundo  usqne  ad  superficiem  secundum  mensuram  in  latitudine 
huic  carte  insertam,  proprius  est  dicti  conuentus  de  sanctis  Apostolis,  ita 
quod  iure  et  sine  omni  contradictione  obtinebunt  et  hoc  scriptum  in  carta 
of&dalium  sancti  Martini  procul  dubio  conscriptum  inuenietur,  similiter  men- 
sura  aque  ductus«**    (Qel.  farrag  XII.  239.) 


^ 
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si  nero  ciaitag  Coloniensis  super  ipso  fossato  dictum  capitnlum  impe-  1238 
tierit  et  factum  nostrum  et  concessionem  aliqua  magua  necessitate 
interueniente  ratum  seruare  noluerit^  nos  et  ciuitas  Coloniensis  ipsum 
foflsatum  ea  libertate  obtinebimu^  qua  ante  hoc  instrumentum  inter 
nos  et  dictum  capitnlum  confeetum  obtinuimus  et  ipsi  nullam  nobis 
exinde  dare  tenebuntur  pensionem. 
Actum  anno  domini  Mccxxxviil. 

Aas  dem  Schrein  sancti  Laorentü,  nach  einer  Gopie  von  Glasen. 

Nr.  188. 

Bieholf  in  der  Salxgasse  ubertrafl^  Hautantheile  an  seine  Frau;  Chri- 
stian Iioschart  vermaeht  einen  Hausantheil  seiner  Tochter  und  deren 

Kann  BiohoH  —  1238. 

Notnm  Sit  tarn  futuris  quam  presentibuS;  quod  Bicolfus  filius  Ri- 
colfi  in  Salzgazzen  tradidit  et  remisit  uxori  sue  Gertrudi  dimidietatem 
domus  mansionis  patris  sui,  que  sita  est  in  salzgazzen^  ubicumque 
eum  hereditarie  in  partiticione  contingit^  et  quintam  partem  domus^ 
que  contigua  est  stupe  H.  clippingi  uersus  m^lingazzen^  ubi  eum 
hereditarie  in  partitione  attingit,  et  quintam  partem  dimidietatis  duarum 
domorum  contiguarum  domui  Johannis  corduanarii  inter  cörduanarios  uer- 
sus palatium,  ubicuihque  eum  in  partitione  attingit,  et  quintam  partem 
dimidietatis  domus  site  in  ueteri  foro  ex  opposito  domui  vlrici  sueui 
uersus  Ringazzen  cum  quinta  parte  dimidietatis  domus  pistoree  eidem 
domui  retro  adiacente  et  quintam  partem  unius  aree  site  super  crig- 
marcty  similiter  et  quintam  partem  dimidietatis  unius  Jurnalis  siti  in 
drancgazzen  prope  cnriam  Emundi  Wamplez.  Econtra  Christianus  lo- 
schart  tradidit  et  remisit  filie  sue  Gertrudi  et  marito  eius  ßicolfo 
post  mortem  suam  quintam  partem  totius  hereditatis  sue,  quam  nunc 
habet,  uel  umquam  habiturus  fuerit,  exceptis  tribus  solidis  redditi^um, 
quos  habet  in  cubiculo  opposito  monete,  tali  conditione  uterqne  pre- 
dictorum  scilicet  Bicolfus  et  Gertrudis,  hereditatem  suam  prescriptam 
alter  alteri  eontulit,  si  prolem  genuerint;  illius  sint,  sin  autem  non,  uter 
eorum  alterum  superuixerit,  in  hereditate  alterius  usumfructum  perci- 
piet  et  post  mortem  eius  ad  proximos  Bicolfi  heredes  sua  hereditas 
et  ad  proximos  Gertrudis  heredes  sua  hereditas  sine  omni  contradi- 
ctione  reuoluetun  Mobilia  uero  cum  suppellectili,  que  nunc  habent 
uel  umquam  habituri  fuerint,  uter  eorum  alterum  absque  prole  su- 
peruixerity  liberam  quocumque  uoluerit  diuertendi  habebit  potestatem. 

Actum  anno  domini  mggxxxyiii. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  189. 

Coliniu  und  seine  Frau  Jntta  vermaehen  dem  Günther  von  Soisae  den 
Kenbraacli    des   vierten  Theilei   ihrei   ^eammten  in   venohiedenen 

Straffen  gelegenen  Erbef.  —  1238. 

1238  Notum  sit  tarn  faturis  quam  presentibus;  qaod  Colinus  et  uxor 
sua  Jutta  contradiderunt  et  remiserunt  Guntero  de  scisse  usumfru- 
ctum  quarte  partis  totins  hereditatis,  quam  infra  coloniam  habebant^ 
post  mortem  ipsorum  amboram  possidendum  domo  mansionis  ipsorum 
exclusa^  ita  tarnen  ut  cum  ipsum  Gunterum  mori  contigerit^  eadein 
bereditas  ad  proximos  iam  dicti  Colini  et  Jutte  heredes  sine  omni 
contradictione  reuoluatur.  Hec  est  autem  bereditas:  quarta  pars  do- 
mus  Site  in  litore  reni^  que  quondam  fuit  waldaueri  dicti  cum . . . .  ^) 
et  quarta  pars  domus  site  bouin  mvrin  ex  opposito  fabrice  et  quarta 
pars  domus  contigue  domui  aduocati  almari  uersus  s.  Stephanum  et 
quarta  pars  duarum  mansionum  sub  uno  tecto  contiguarum  domui^ 
que  dicitur  cim  esche  uersus  s.  Stephanum   et  quarta   pars  quatuor  ^ 

mansionum  sub  duobus  tectis  sitarum  ante  Honporcen  et  quarta  pars 
domus  site  in  fine  sterrengazze^  que  dioitur  Rosenbovm  et  quarta 
pars  domus  site  in  sterrengazze  opposite  domui,  que  dicitur  ad  co- 
lumbam.  Item  quarta  pars  trium  mansionum  sub  uno  tecto  et  quarta 
pars  duarum  mansionum  sub  uno  teoto  sitarum  in  angulo^  qui^)  op- 

positus  est   Weustirgazzen.     Item  quarta  pars  domus  site ^) 

Bchaporcen  iuxta  domnm  Tipoldi  de  nouo  foro.  Item  quarta  pars 
domus  site  in  stritgazzen  contigue  domui  Henrici  filii  Werenberti. 
Item  quarta  pars  xxx  duorum  denariorum  de  domo  Yortliui  cordua- 
narii  in  eadem  platea.  Similiter  et  quarta  pars  reddituum  vi  sol. 
annuatim  in  domo  Gisilberti  tectoris  que  opposita  est  sancto  Ste- 
phano. 

Actum  anno  domini  mccxxxyiii. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 


*)  Hier  ist  ein  Wort  in  der  Handschrift  unleserlich. 
')  Die  Handschrift  hat:  qaod  oppositum. 
■)  Einige  Wörter  unleserlich. 
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Nr.  IM. 

ITebertrag^  «iner  Kente  von  drei  Solidi  an  das  8t.-Bri|^den-Hoipital. 

1338. 

• 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibuS;  quod  Guderadis  relicta  1238 
Hartmanni  pro  remedio  animarum  ipgomm  amborum  tradidit  et  re- 
misit  libere  et  absolute  tres  solides  redditunm  annuatim  reeipiendos 
de  domo  Christiani  de  Rimagiu  et  Methildis^  que  sita  est  in  foro 
piscium  prope  domum  Joannis  de  Lintgazzin^  que  .Galeide  dicitur^ 
versus  Lintgazzin^  sicut  in  sua  possidebat  proprietate^  Hospitali  in 
foro  Sancte  Brigide  tali  conditionO;  quod  domine  super  Hospitale 
manentes  dimidietatem;  et  pauperes  inferius  alteram  dimidietatem 
dictorum  trium  solidorum  sine  omni  contradictione  percipiaut. 

Actum  a.  dorn.  Mcqxxxviii. 

Nach  einer  Copie  von  Clasen. 

Nr.  191. 

Theoderich  Orawerman   ditponirt   über  sein  Eigenthum   in  der  Hark- 
mansgasse,  auf  dem  Markti  in  der  Breitatrassei  Olookengasse,  H&mer- 

gasie  u«  s.  w.  —  Gegen  1288/) 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  theodericus  Gra- 
werman  super  latam  stratam  post  mortem  uxoris  sue  Hadewigis  de 
consensn  filie  sue  Hardrunis  relicte  Heidenrici  de  omni  jbiereditate 
sua^  quam  ipse  et  uxor  eins  Hadewigis  in  simul  habebant^  ita  ordi- 
nauit  et  disposuit;  quod  post  mortem  Theoderici  predicti  ipsa  Har- 
drunis terciam  partem^  Godefridus  filius  filie  sue  Hildegundis  terciam 
partem  et  Theodericus  filius  filii  sui  Thome  terciam  partem^ 
ubicumque  eos  in  particione  attigerit,  iure  et '  sine  contra- 
dictione obtinebunt.  Hec  est  autem  hereditas:  dimidietas  domus  site 
in  marcmannsgazzen^  que  dicitur  ad  columbam.  Item  duo  cubicula 
sita  in  foro  contigua  cubiculo  Gerardi  Comans  uersus  monetam^  ubi 
pelles  agnine  uenduntur.  Item  due  tercie  partes  domus  prope  stupam 
contigue  domui  Herimanni  comitis  inferius.   Item  domus  quedam  sita 


*)  Diese  Urkunde  fällt  wohl  in  das  Jahr  der  vorhergehenden,  in  deren  Nähe 
sie  sich  in  der  Schreinskarte  befindet. 
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1238  in  parrochia  sancti  Lanrentii^  qne  dicitar  Eighorn  contigna  domni 
Wilhelm!  albi  nersuB  renam.  Item  domus  mansionis  sne  sita  in  pla- 
tea  lata  in  parrochia  gancte  colnmbe.  Item  domns  qaedam  pistorea 
in  eadem  platea  inxta  snardingazzen.  Item  dae  mansiones  snb  nno 
tecto  opposite  domni  mansionis  predicti  Theodorici  iuxta  aream  Sy- 
monis  solrebnch  nersus  sanetam  columbam.  Item  vi  soL  redditnnm 
annuatim  in  domo  Tipoldi  sita  in  clocnergazzen  iuxta  puteum.  Item  nna 
marca  redditunm  annnatim  in  domo  Gerlaci  sita  retro  eondem  pntenm 
iuxta  domum  tipoldi  Item  mansio  una  sita  in  clocnergazzen  opposita 
domui  Bandolfi.  Item  mansio  quedam  dicte  mansioni  contigua  uersus 
erenporcen.  Item  domus  quedam  sita  in  fine  clocnergazzen  in  heme- 
rigazzen.  Item  vi  sol.  reddituum  annuatim  in  domo  Henrici  rinc 
opposita  domui  wlgmanni  camificis.  Item  domus  quedam  sita  retro 
ortum  dicti  TL  opposita  malmanspfttce.  Item  VI  mansiones  sub  uno 
tecto  Site  in  platea,  que  tendit  a  malmanspütce  uersus  foramen  ex 
opposito  domus  Huperti  de  sancta  columba.  Item  due  mansiones  sub 
uno  tecto  retro  ortum  wemeri  parfusi  uersus  sanetam  columbant 

Aus  eiliem  Faadkel  dnes  Schreinsbuclies  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  192. 

Enbischof  Oonrad  bekundet,  dass  er  die  Stadt  K51n  und  ihre  Burger 
rar  HUfte  von  den  Bierdenaren  befreit  habe.  —  K81n,  1S89,  7.  Januar. 

Conradns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Electus  et  ytalie 
archicancellarins.  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Scire  uolumus  uniuersos,  quod 
nos  ob  dilectionem  et  iura  Ciuitatis  coloniensis  conseruanda  Ciuita- 
tem  coloniensem  et  Ciues  a  denarüs  cereuisialibuS;  quos  nobis  Impe- 
rator integraliter  recipiendos  concesserat,  liberos  dimisimus  penitns 
et  absolutoS;  contenti  esse  uolentes  in  dimidietate  dictomm  denario- 
rum,  secundum  quod  inter  nos  et  dictos  Ciues  conuenit,  ad  terminum 
inter  nos  et  eosdem  condictum,  scilicet  a  feste  Natiuitatis  beati  Jo- 
hannis  baptiste  preterito  ad  triennium. 

Datum  Colonie  in  Crastino  Epiphanie  domini  anno  gratie 
Mccxxxvin. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nur  theilweise  erhalten. 
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Nr.  193. 

Päpstliche  Delegirte  tragen  einigen  Oanoniehen  des 'Stiftes  St  Vrsnla 
anf,  einen  gewissen  Werner  zn  ezcommnnicirenJ)  —  1239,  dS.  Jannar. 

G.  thesaurarius  et  G.  de  Ore  canonici  OsnaburgenseS;  Jndices  a  l^'<> 
domino  papa  delegatL  Dilectis  in  christo  Magistro  Gerhardo,  Amoldo, 
HermannO;  Godefrido  et  Theoderico  canonicis  sanctarum  uirginum 
in  Colonia  salutem  in  domino.  vos  scire  nolumuS;  quod  nos  Wemhe- 
rnm  ad  instanciain  Conradi  iam  dadum  excommunicauimus  et  prece- 
pinins  ipBum  districtius  ab  omnibus  euitari.  verum  cum  idem  Eccle- 
siasticam  censnram  parni  pendens  iam  per  annum  et  amplius  in 
excommunicacione  steterit,  uobis  sub  pena  excommunicacionis  preci- 
piendo  mandamns,  quatenus  non  obstante  aliqua  nostra  littera,  que 
absolucionem  sui  contineat,  cum  illa  littera  sit  a  nobis  elicita  per 
falsam  suggestionem,  cum  crescente  contumacia  crescere  debeat  et 
pena,  ipsum  wemherum  et  familiam  suam^  que  eidem  wemhero  contra 
mandatum  nostrum  commnnicat,  singnlis  dominicis  diebus  et  festiuis 
pnlsatis  campanis  et  extinctis  candelis  excommunicatos  dennncietis  et 
faciatis  eosdem  districtius  euitari.  Insnper  precipiatis  anctoritate 
nostra  abbatisse  et  Conuentui^  ut  fructus  qui  debentur  Conrado  ex 
racione  prebende,  quam  habet  in  dicta  Ecclesia^  faciant  eidem  nel 
Yxori  sue  Alheydi  integre  assignari,  a  receptione  presentium  ad  octo 
die«;  alioqnin  sciant^  se  a  nobis  excommunicatas.  Quod  si  abbatissa 
et  conuentus  in  hac  parte  inobedientes  fuerint^  uel  sub  pena  excom- 
municacionis iniungimus,  quatenus  predictam  abbatissam  et  Conuen- 
tum  et  Ecclesie  maiori  et  sanctarum  uirginum  denuncietis  excommu- 
nicatas scientes  uos  a  nobis  excommunicatos^  si  mandatum  nostrum 
secundnm  predictam  formam  non  fueritis  exequutL 

Datum  anno  domini  Mccxxxviii;  x.  kal.  Februarii. 

Nach  dem  Original  im  Kirchen-Archiv  von  St  Ursula. 

Nr.  194. 

SnUschof  Conrad  best&tigt  den  K81nem  das  PriTÜeg,  wonaeh  sie  ffir 

ein  innerhalb  des  Bnrbanns  ihrer  Stadt  verübtes  Verbrechen  vor  kein 

amswärtiges  Oerioht  gesogen  werden  dirfen.  —  1389,  im  Februar. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Electus  et  ytalie 
archicancellarius.    Omnibus   tam   presentibus  quam  futuris,   ad  quos 


*)  VcrgL  Nr.  152. 
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1230  presens  scriptum  pernenerit,  in  perpetuum.  Diguam  est  et  a  rationis 
tramite  non  discordat^  .ut  eos^  qni  in  seraitio  nostro  et  Ecclesie  Co- 
loniensis  fideliter  laborant  et  constanter^  ampliori  affectione  diligamus 
et  circa  eori|m  promotionem  et  consuetudines  laudabiles  et  iura  con- 
seruanda  operam  adhibeamus  efficacem.  Inde  est,  quod  cum  predi- 
lecta  ciuitas  nostra  Coloniensis  nobis  et  predecessoribus  nostris  cou- 
silio  et  auxilio  semper  fidelis  extiterit  et  existat^  reoognouimus  pre- 
dicte  Giuitati  iura  sua  et  consnetudines  suas  approbataS;  specialiter 
etiam  recognouimus  et  recognoscimus  eidem  consuetudinem  antiquam 
et  iuri  consonam  talem  uidelicet^  quod  nullus  Ciuis  coloniensis  pro 
delicto  siue  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsius  Cinitatis,  qui 
dicuntur  Burchban^  commisso  uel  quod  dicatur  commissum,  extra  co- 
loniam a  nobis  uel  successoribus  nostris  in  ius  uocetur  nee  ab  aliqno 
conueniatur^  sed  nos  et  successores  nostri  in  Palatio  nostro  colonie 
presidere  debemus  et  ibi  secundum  quod  sententia  scabinorum  colon. 
dictauerit  iudicare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens 
pagina  est  conscripta  et  sigillo  nostro  communita. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccxxxyiii.  Mense  Februario. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  195. 

Bas  Stift  des  h.  Stephan  zu  Hains  sohliesst  mit  dem  Stift  St.  Cunibert 

in  Kdln  Fraternität.  —  1239,  11.  Hai. 

Reuerendis  dominis  suis  et  in  Christo  fratribus  Heinrico  preposito^ 
Franconi  decano  totique  capitulo  sancti  Cuniberti  in  Golonia.  K.  dei 
gratia  prepositus^  Th.  decanus  totumque  capitulum  sancti  Stephani 
Maguntini  paratum  obsequium  cum  sincere  dilectionis  affectu.  Cum 
simus  inuicem  astricti  contractu  curtis  in  Dromersheim;  capientes 
nobis  specialins  et  specialiter  ooniungi,  omni;  qua  possumus^  deuotione 
ac  reuerentia  in  fratemitatem  nostram  uos  recipimus^  participantes 
nobis -omniam  bonorum^  qne  apnd  nostram  eoclesiam  fiunt,  commu- 
nionem  ae  orationnm  nostrarum  mnnus  ooBcedentes.  Si  nero  contige- 
rit^.aliquem  de  fratribus  ecclesie  uestre  uiam  uninerse  camis  introire 
et  nobis  obitus  suus  per  literas  uel  certum  nuncium  innotuerit,  nos 
defimcti  iura  exequialia  eo  modo  peragere  studebimus^  sicut  uni  de 
fratribus  nostris  decedenti  in  ecclesia  nostra  fieri  consueuit  et  si  ali- 
quis  concanonicus  uester  ad  nostram  ciuitatem  diuerterit  et  nobis  hoc 
constiterit;  in  Signum  iratemitatis  stopum  uini  et  panem  album  eidem 
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exliibemns  prebendalem  unius  diei  uel  dnomni.  Insuper  si  contigerit^  1239 
ecelesiam  nestram  aliquam  causam  uel  negotinra  hie  habere,  nuncio 
nestro  oonsiliis  et  auxiliis  assistemas.  Bounm  aestrnm  nostnim  et  ho- 
norem nestmm  nostram  reputantes  et  in  Signum  dilectionis  et  sincere 
fratemltatis  festnm  beati  Cnniberti  in  die  sno  debita  deuotione  so- 
lemniter  celebrabimns  parati  nobis  in  exhibitione  seroitii  et  in  cari- 
tatis  uincülo  obnixi  semper  et  denoti.  Idem  circa  nos  et  patronnm 
nostrnm  in  innentionis  ipsias  die  a  nobis  cum  solemnitate  cupimas 
obseruari.  In  huius  rei  enidentiam  presentem  paginam  sigillo  ecclesie 
duximns  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXXXix,  V.  idns  Maii.  Adiicimus 
etiam,  quod  in  crastino  Johannis  et  Pauli  omnium  fratrum  tarn  uestro- 
rnm  quam  nostrorum  mortuorum  memoriam  singulis  annis  solemniter 
decreuimus  celebrare. 

Ans  GeleiL  larrag.  t.  VIL  t  265. 

Nr.  IM. 

Papst  Gregor  IX.  ertheilt  den  Kölnern  das  Privilegium,  dass  sie  durch 

apostolische  Briefe  nicht  gegen  ihren  Willen  an  Orte  geladen  werden 

dürfen,  die  schwer  und  nicht  ohne  Gefahr  zu  erreichen  sind. 

Eom  im  Lateran,  lidd9,  20.  Xai. 

Gregorius  episcopns  eeruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis,  Judicibua, 
Scabinis  et  Commnni  Ciuitatis  Goloniensis  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Filialis  et  singularis  denotio^  quam  Ciuitas  Coloniensis 
ad  Romanam  habuit  ecelesiam  ab  antiquo  et  adhuc  habere  dinosci- 
inr  ad  nos  ipsos  nos  ammonet  propensius  et  inducit,  ut  in  hiis^  que 
a  nobis  seeundum  deum  duxeritis  postulanda^  fauorem  uobis  debea- 
mus  apostolicum  impertiri^  quia  nobis  et  ecclesie  Bomane  repntamus 
accrescere,  quod  nestris  utilitatibus  impertimur.  Ex  parte  siquidem 
uestra  fuit  propositum  coram  nobis^  quod  nonnuUi;  qui  nomen  domini 
redpere  in  uacunm  non  formidant,  multiplieiter  uoe  molestant  et 
firequenter  per  litteras  apostolicas  uos  faciunt  ad  loca  suspecta  citari, 
ad  que  propter  uiarum  discrimina  et  inimicitias  oapitales  secure  ac- 
cedere  non  ualetis^  ut  sie  causas  indefensas  etiam  iustissimas  relin- 
quatis  uel  compositionem  subeatis  iniquam  aliquando  et  dampnosam 
seu  uexationem  redimere  compellamini  malignorum.  Cum  igitur  cau- 
sas, qua«  comroittimuS;  sie  uelimus  fine  debito  terminari,  quod  neutra 
partium  contra  iustitiam  aggrauetur,  uestris  deuotis  precibus  indinati 
II.  13 
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1239  presentium  nobis  auctoritate  concedimnS;  ut  per  litteras  apostolicas^ 
qnas  contra  nos  impeirari  oontigerit,  ad  loea  hmasmodi  compelli  ac- 
cedere  non  possitis  iniiiti.  Nnlli  ergo  omnino  homiDum  liceat  hane 
paginam  nostre  concessionis  infringere  nel  ei  ansa  temerario  oon- 
traire.  Siquis  antem  hoc  attemptare  presumpBerit,  indignationem 
onuiipotentiB  dei  et  beatornm  Petri  et  Paali  apostolomm  eins  se  no- 
Qerit  incnrBanun« 

Datum  Laterani  xiii.  kal.  Junii,  Pontificatns  nostri  anno  Tertio- 
deeimo* 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Plambum  (Qregorios  papa  Vmi.) 
Torfaanden. 

Nr.  197. 

Enbisohof  Conrad  venpricht  den  Kölnern,  die  ihm  ant  fireiem  WUlen 
Hülfe  geleiftet,  seinen  Beistand  nnd  versichert  sie  seiner  Gewogenheit 

I239y  15.  JulL 

Conradns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecciesie  Electns^  ytalie 
archicaucellariiis.  vniuersis  presens  Bcriptnm  inspecturiB  salutem  in 
Christo  iesTL  Cnm  ecclesia  coloniensis^  cui  licet  inmeriti  presidemoB; 
tarn  in  Bpiritnalibos  quam  in  temporalibuB  adeo  foret  collapsa  et 
libertas  maxime  clericaliB  a  perBCcntoribuB  et  ecciesie  inimicis  in 
tantum  concnlcata,  quod  de  ipsins  reformatione  vix  speraretnr  et  do- 
^  minns  deos,  ex  cnios  prouidentia  bona  concta  procedunt  et  in  statum 
debitom  redacantnr,  Bpiritnm  ciuitatis  coloniensiB  et  fidelinm  ciuiom 
noBtromm  corda  suBcitaret,  nt  ipsi  nobis  et  ecciesie  non  ex  debito, 
neram  potius  contra  consuetndinem  et  iora  Ciaitatis  de  libera  nolon- 
tate  et  mera  liberalitate  armata  mann  non  tantnm  infra^  nerum  etiam 
extra  muros  patenter  assisterent  et  potenter^  et  ex  hac  fidelitate  pln- 
riom  nobilium  et  alionim  persecutomm  inimicicias  incnrrerent  et 
offensam,  nos  ipsis  tamqnam  dilectis  et  fidelibos  nostris  firmiter  pro- 
misimus  et  promittimnB;  qnod  eis  contra  ipsorum  inimicos  et  insidia- 
tores  assisternns  et  defensabimus  eosdem.  Becognouimas  etiam  et 
reeognoscimus  dicte  Ciuitati  et  ciaibns  memoratis,  qnod  anxilium  no* 
bis  et  Ecciesie  ab  ipsis  prestitum  uel  prestandum,  siciit  est  supra- 
dietum^  non  ex  debitO;  sed  ex  mera  nolnntate  et  liberalitate  processit 
nee  in  postemm  a  nobis  nee  successoribus  nostris  in  exemplam  est 
trahendum,  sed  nolnmos  et  gaudemas,  eos  nti  snis  prinilegiis;  iuribos 
et  consuetadinibas  approbatis,  qne  ipsis  non  minuere,  sed  pro  iuribns 
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nostris  intendimos  ampliare.   Et  nt  hiis  fides  adhibeatnr,  presens  pa-  1239 
gina  est  conscripta  et  sigillo  nostro  commimita. 

Actum  anno  domini  Mccxxxvmi,  in  diuisione  apostolornm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nur  halh  erhalten. 

Nr.  198. 

Xribiichof  Conrad  bestätigt  den  Kölnern  das  Priyileg  de  non  evocando  ')• 

1289,  28.  Jnli. 

Gonradns  dei  gratia  s.  Goloniensis  Ecclesie  Electns  et  confirmataS; 
ytalie  archieancellarius.  Omnibas  tarn  presentibns  quam  futuriS;  ad 
qnos  preBcns  seriptum  peruenerit;  in  perpetuum.  Dignum  est  et  a 
rationis  tramite  non  discordat;  nt  eos,  qui  in  sernitio  nostro  et  Ec- 
clesie coloniensis  fideliter  laborant  et  constantef;  ampliori  affectatione 
diligamns  et  circa  eorum  promotionem  et  consnetudines  laudabiles  et 
iura  conseruanda  operam  adhibeamus  efBcacem.  Inde  est;  quod  cum 
predilecta  ciuitas  nostra  coloniensis  nobis  et  predecessoribns  nostris 
eonsflio  et  auxilio  semper  fidelis  extiterit  et  existat,  de  consensu  et 
bona  uoluntate  Ecclesie  colon.  et  Priornm  recognouimns  predicte  Ci- 
nitati  iura  sna  et  consuetudines  snas  approbatas.  Specialiter  etiam 
tarn  nos  quam  dicta  ecclesia  et  Priores  recognouimus  et  recognosci- 
mus  eidem  consuetudinem  antiqnam  et  inri  consonam,  talem  uidelicet, 
quod  nullns  Ciuium  coloniensium  pro  delicto  siue  crimine  infra  colo- 
niam  et  terminos  ipsins  Giuitatis,  qui  dicuntur  Bnrchban,  commisso, 
uel  quod  dicatur  commissum,  extra  coloniam  a  nobis  uel  successori- 
bns  nostris  in  ius  nocetur  nee  ab  aliquo  conueniatnr;  sed  nos  et 
snccessores  nostri  in  palatio  nostro  coloniensi  presidere  debemus  et 
ibi  seeundum  quod  sententia  scabinonun  coloniensium  dictauerit, 
iudicare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens  pagina  est 
conscripta,  nostro  ac  Ecclesie  coloniensis  sigillis  communita. 

Actum  anno  d.  Mccxxxix,  in  crastino  Marie  Magdalene. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischofs,  wie  das  des 
Domcapitels  gut  erhalten. 


*)  Vergleiche  die  ürknnde  vom  Februar  desselben  Jahres,  Nr.  194;  beide  un- 
terscheiden sich  nur  dadurch,  dass  jene  vom  Erzhischofe  allein,  diese  dagegen 
vom  Erzhischofe  und  vom  Domcapitel  zugleich  untersiegelt  ist. 

13* 
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Nr.  IM. 

Aebtiggin  und  Conyent  von  8t.  XTrsnla  verleihen  der  Sophia  von  Covelf- 

hoyen  eine  Präbende.  —  1889,  im  Deeember. 

1239  In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.  Ego  Elisabet  dei  gratia 
Abbatissa  totusque  Gonuentus  sanctarum  yirginam  in  Colonia.  Yni- 
nersis  presens  scriptum  inspeetnris  etemam  in  domino  galatem.  Qoo- 
niam  multociens  contingit,  a  filiis  h(»ninum  diminui  veritateS;  necesse 
est^  yt  que  per  eos  finnt^  aliqnantulo  tempore  duratnra  ne  in  obli- 
nionem  aliquateniis  deneniant^  litteramm  testimonio  committantnr* 
Inde  est^  qnod  ad  noticiam  tarn  fatnromm  quam  presentium  yolumus 
peruenire^  qnod^  cum  Sophia  relicta  Gerardi  dicti  de  Couoltshouin 
affectuose  a  nobis  sepins  postulasset;  yt  fructüs  ynins  prebende  sibi 
ad  tempus  yite  sue  yenderemus^  quia  dnrante  gyerra  inter  reueren- 
dum  patrem  nostnim  C.  Coloniensem  archiepiscopum  ex  una  parte 
et  Dncem  de  Lymburcli  et  suos  complices  ex  altera  eurtes  Ecclesie 
nostre  incendiis,  rapinis  et  exactionibus  adeo  essent  deuastate^  vt 
propter  defectum  Btipendiorum  diuina  non  posBent  subsistere  aliqua- 
tenuB  in  eadem^  nos  yero  pensato  affectu,  quem  dicta  S.  circa  eccle- 
siam  nostram  gerere  videbatar^  ex  hoc  insuper  spe  concepta  videlicet^ 
quod  eadem  bona  fide  promisit^  quod  modis  omnibus  Ecclesie  nostre 
intendere  debeat  promotioni^  fructus  ynins  prebende  pro  certa  sumina 
pecunie  de  commnni  consensu  sibi  vendidimnS;  quoad  nixerit,  perci- 
piendos^  ita  videlicet  vt  in  pane,  vino;  denariis,  annona^  pullis  et 
omnibus^  que  sunt  de  corpore  prebende^  tantnm  singulis  annis  per- 
cipiat;  quantum  in  ecclesia  personaliter  Bcruientes  percipient  annua- 
tim^  post  obitum  snum  annum  gratie  nichilominus  habitura.  Et  vt 
beo  rata  permaneant;  presens  scriptum  Ecclesie  et  nostre  sigUlis  fe- 
cimus  communiri. 

Actum  anno  domini  Mccxxx  nono^  mense  Decembri. 

Nach  dem   Original    im  Kirchen -Archiv    von   St.   Ursula.    Das   Siegel   des 
Stifts  abgefallen,  das  der  Aebtissin  wohl  erhalten. 


^^'^m^i-m-  m    mi  i  . i^'^^^^Miayi»»— ^^-'«■-^t.  Ji_^JBJ- _;^B_iK^M-»«  _ 
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Nr. 

Ing^braadiu  auf  dem  Steinwege  u]berträgt  seinem  Sohne  ein  Haus  vor 

der  Marponen^  eine  Bente  vom  Hanse  des  Engelbert  im  Tikengraben, 

ein  Hans  anf  der  Sandkanl  nnd  einige  andere  H&nser.  —  idSO.  ^) 

Kotnm,  quod  IngebrandiiB  (saper  niam  lapideam)  tradidit  et  re-  1239 
misit  filio  suo  Ingebrando  et  proli;  quam  de  nxore  8ua  Blithilde  ge* 
nnerit^  domam  qoandam  sitam  ante  marporcen^  qae  quondam  fuerat 
Eyronis,  et  dimidietatem  domus  contigne  uerBus  rennm,  ubicumque 
ebm  hereditarie  contingit;  item  xviii  eolidos  reddituom  annuatim 
recipiendos  de  domo  Engilberti  in  Vilcirgrauin  contigua  domui  6o* 
deschalci  oairstolz  uerans  renum^  nna  domo  interpoBita,  item  domum 
eitam  super  Santki^lin  inter  domum  petri  et  domum  Gerardi^  item 
domum  de  tribus  mansionibus  sitam  inter  domum  mansionis  ipsius 
Ingebrandi  et  domum  Emesti^  item  domum  quandam^  que  uocatur 
KiclinchvBin;  item  domum  quandam  sitam  in  platea ....,  que  fuit  Ei- 
mudi  incisoris.  Similiter  et  xxx  denarios  reddituum  recipiendos  an< 
nuatim  de  domo  sita  in  platea  ceei  Johannis  prope  puteum  etc. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  Ml. 

Temichiiin  der  tax  Eämmerei  des  St.-Ciudbert«-Stifte8  gehörigen  Ein- 
künfte, warringis  minor  genuint  -  1880. 

Anno  domini  Mccxxxix.  tot  et  tanti  reditus  spectantes  ad  ca- 
meram  sunt  inuenti^  qui  in  anniuersariis  soluuntur  et  minor  warringia 
nuncupantur.  De  parrochia  sancti  Guniberti  sunt  hii  census :  De 
domo  walteri  fabri  uersus  domum  monachorum  de  monte  xviil  de- 
nar.  et  i  puUum^).  De  domo  quadam  in  littore  reni  iuxta  domum 
Heinrici  vetsoldrin  xvi  den«  et  i  pullum.  De  domo  herze  ibidem  ix 
sol.  et  II  pullos.  De  domo  Hadewigis  ibidem  m  sol.  et  i  pullum. 
De  domo  claustrali  magistri   philippi  v  solid.     De  claustrali  domo 


')  Das  diesem  Notum  Torausgehende,  wie  das  nachfolgende,  hat  das  Datum: 

1239. 
*)  Wo  die  Wörter  ausgeschrieben  werden,  steht  der  Accusativ,  obgleich  nach 

der  Ueberschrifl;  der  Nominativ  zu  erwarten  wäre. 
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1239  Jordania  decem  gol.  et  enUibet  sacerdoti  vnnm  denar.  De  claiistrali 
domo  et  orto  christiani  im  sol.  et  vi  den.  Item  de  domo  Jordanis 
IUI  solid,  et  VI  denar.  De  domo  iuxta  domum  adolfi  braxatoris  lll 
sol.  De  claastrali  domo  decani  Constantini  v  soL^  de  qtubns  pertinent 
XXX  denar.  ad  cmcem«  De  dnabos  domibos  finalibns  ante  porticnm 
xvi  solid.  De  domibos  inter  domum  Ade  et  domum  *)  arnoldi  Flamingi 
quatuor  solid.  De  domo  tenfndi  uersus  domum  henrici  haste  quinque 
solides.  De  domo  quadam  in  drauegazze,  qne  fuit  henrici  qnondam 
uillici  de  Eile  ix  solid.  De  domo  friderici  fabri  uersus  nouam  do- 
mum monachorum  de  moute  ui  solid.  De  lapidea  domo  Adolfi  braxa- 
toris X  solid,  et  Yiii  denar«  De  lapidea  domo  ex  opposito  predicte 
domus  xv  sol.  De  domo  Rieze  iuxta  ortum  domini  christiani  lli  sol. 
et  II  pullos.  De  proximis  domibus  ynum  solidum.  De  domo  uersus 
domum  predicti  Ade  xxi  den.  et  ii  puUos.  De  areis  retro  curias  Y 
solid,  et  V  den.;  de  hiis  sunt  dominorum  iii  sol.  et  ix  den.  De  vinea 
extra  muros  iuxta  renum  viii  sol.  et  il  den.  De  domo  retro  curias 
uersus  puteum  Euerardi  clenegedanc  quinque  solid.  De  camera 
iuxta  domum  Ade,  que  annexa  est  predicte  domui  et  iure  et  loco  in 
solid,  et  VI  den.  De  domo,  que  dicitur  ad  caldarium,  vm  sol.,  quam 
dedit  franco  custos.  'De  area  quadam  Bertradis  uersus  nouum  fossa- 
tum  caldenhusen  xxx  den.  De  domo  karoli  sita  iuxta  pomerium 
Constantini  xxxu  den.,  de  hiis  sunt  duo  campanariL  De  domo  ypo- 
cratis  iuxta  predictam  domum  i  solid.  De  quinque  iugeribus  iuxta 
Eigelstein  x  sol.  De  domo  quadam  in  goltgazzen  in  sol.  et  ll  den. 
kamerarius  pro  puUis.  De  widengazzen  xini  sol.  et  v  den.  obedien- 
ciarius.  De  sanctis  machabeis  Ylll  den.  De  claustrali  domo  magistri 
Gerardi  xxx  den.  De  domo  Curonis  uersus  herdinginhouin  vi  soL 
De  domo  blumingi  iuxta  domum  alberonis  flamingi  iv  sol.  et  in  denar. 
De  quibusdam  domibus  caldenhusen  x  sol.  et  n  den.  De  duobus 
iomalibus  agrorum  iuxta  Eigelstein  vii  sol.  De  domo  iuxta  sanctum 
lupum,  que  uocatur  ad  amplum  hostium,  Yi  den. 

In  parrochia  sancte  Brigide  sunt  hü  census:  De  domo,  que  dici- 
tur cruchrin,  uersus  aquilam  in  sol.  et  sex  den.  De  domo  uersus 
pedemache,  que  dicitur  maior  fossa,  XY  sol.  Inter  laen  Yli  sol.  et  Yl 
den.,  de  hiis  sunt  in  sol.  et  yi  den.  campanariorum  ad  lumen  no- 
ctuiiium.  De  halla  quadam  uersus  Cippnm  li  sol.  De  domo  quadam 
in  Stezzen  uersus  scacarium  yi  den.  et  sunt  census  curiarum.  De 
domo  quadam  in  Nuengazzen  iuxta  renum  XXY  sol. 


')  Die  Uandsclirift  hat:  domuum. 
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In  parrochia  sancte  Columbe  snnt  hü  censos:  De  loco,  qni  dici-  1289 
tnr  Berlich^  vn  sol.  et  vi  den.  et  sant  census  cnriarnm.  De  pistrino 
inxta  sanctam  C!olumbam  aersus  domom^  qne  dicitnr  wazzeruaz^  ix 
soL  De  domo,  que  roma  dicitar,  im  marcas.  Item  ^)  super  domo,  quam 
inhabitat  GobeUnns  Moiscfain  in  widegazzin,  decem  sol.  solaendas 
infra  mensem  sine  capcione. 

In  parrochia  Lisolfi  sunt  hii  eensns:  de  domo  qnadam  in  Enge- 
cengazze  in  sol. 

In  parrochia  sancli  Jacobi  snnt  hii  censue:  de  area  qnadam  ad 
sanctnm  Georginm  iuxta  domnm  monachorum  de  heisterbach  vin  sol. 

In  parrochia  sancti  Martini:  de  domo  qnadam  in  vilzergranen 
versus  domum  superbornm  vni  sol.  De  halla  quadam  iuxta  monetam 
unam  maream«  De  macello  Bertrami  camificis  l  soL  De  duabus  do- 
Huibus  iu  foro  butyri  iuxta  marcmansgazzen  nii  sol.  Henricus  rapa 
II  sol.  et  henricus  vetscoldere  ii  sol.,  in  die  beati  laurenciL 

Extra  ciuitatem:  de  herbedde  liu  sol.  in  den.  minus,  obediencia- 
rius  Boluet  iUos.  De  abbinsifen  XY  den.  et  in  den«  ad  candelam.  De 
decima  in  Niele  xv  den.  camerarius.  De  waldorp  xv  sol.  custos. 
De  hunefe  xiiii  sol.  obedienciarioß.  De  lacheim  t  sol.  prepositus  et 
quilibet  (sie)  sacerdoti  i  den«  et  candelam  unam  de  dimidia  libra. 
De  scerue  xni  sol.  et  obolum  obedienciarius.  De  Nantwardishuuen  vn 
sol.  et  Yi  den.,  quos  dant  domine  de  piscina  et  unum  maldrum  auene 
et  duos  pullos  camerarius.  De  birsmich  v  sol.  obedienciarius.  De 
bessenich  xxx  den.  et  maldrum  tritici,  quod  est  camerarii  et  il  cap- 
pones  et  ii  simellas,  hie  habet  camerarius  emergentia.  De.  lacheim 
VI  sol.,  quos  soluunt  diuersi  homines  et  hie  habet  cmnerarius  emer- 
gentia. De  strabruch  xxx  den.  obedienciarius.  De  Ichindorp  x  sol. 
domine  de  kuningisdorp.  De  Gerze  ii  sol.,  inde  habet  camerarius 
emei^encia.  De  arnoldiswilre  xxi  den.  De  decima  in  hachusen  xv 
den«  et  ii  pullos  camerarius.  De  wilre  unum  solidum.  De  Beimagen 
xn  den.  pro  uma  uini  cellerarius.  De  Linnefe  ix  soL  villicus.  De 
Bile  X  sol.  de  xn  iomalibus  agrorum«  De  Beimagen  ix  sol,  qui 
sunt  camerarii.    De  kuchenheim  vi  sol.,  den.  minus. 

In  parrochia  sancti  Laurencii:  de  quibusdam  domibus  inter  auri- 
fiabros  i  marcam. 

Domus  magistri  Leonis  soluit  sex  maldra  tritici.  Domus  Ber- 
nardi  Camerarii  in  maldra  tritici.  Domus  custodis  Hermanni  x  maldra. 
Domus  magistri  Gerardi  v  maldra.   Domus  Godefridi  xn  maldra  ad   . 


')  „Item  —  capcione'*  späterer  Zusatz  von  auderer  UancL 
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1299  presenoias.     Domos  Ricolfi  vni  maldra.     Domm  decani  .Berneii  v 
maldra.    Domos  walrami  x  maldra. 

In  Mowenheim  solaimtar  ad  annittersales  panes  xii  maldra  tritici, 
VIII  maldra  de  quatuör  Curticulis  templariomm  et  im  maldra  de 
OHO  curticulo  JordaniS;  qne  solait  H.  fermentarios. 

In  Birsmich  solunntar  sex  maldra  tritici  Coloniensis  mensure,  qao-* 
ram  v  soluit  Gk>descalcafl  et  ynmn  Brono  miles  frater  saus. 

In  Merkenig  soluantnr  tria  maldra  tritici  clamtralis  mensnre  de 
XYiu  inmalibiiB  agrorom,  vnnm  maldrum  in  anniaersario  wenemari 
decani,  secundom  in  die '  Georgii .  et  tercium  in  die  clementiS;  que 
maldra  dat  Theodericos  miles  de  eadem  oilla. 

In  Nile  solunntur  im  maldra  tritici  Coloniensis  mensure,  vnum 
pro  domino  Henrico  monacho  et  tria  de  molendino,  quod  dedit  do- 
minus JordannS;  nt  nnmn  cedat  pro  anima  patris  eins,  vnam  pro 
anima  matriS;  ynum  pro  se. 

De  linnepe  ad  nincula  petri  soluuntnr  xxxi  sol.  Item  in  festo 
Martini  tantnm.  De  bis  recipit  Celerarius  ad  ebdomad.  den.  qua* 
tuor  march.  et  iin  sol.  xii  den.  ad  conuiuia.  Camerarias  de  bis  re- 
cipit IX  soL 

De  Mowenbeim  in  natiuitate  sancte  Marie  soluit  familia  curtis 
xxxu  soL,  im  den.  minus.  In  festo  Beati  Remigii  pueri  de  Merkenig 
vnam  marcam  ad  uindemias.  In  festo  beati  Andree  xxxiii  sol.  et  lil 
den.  In  purificatione  beate  Marie  hospitalarii  im  sol.  ui  den.  minus. 
Item  in  purificatione  beate  Marie  B.  Camerarius  et  H.  fermenta- 
rins  XII  den.  Item  in  palmis  familia  curtis  ix  maldra  et  dimidium 
auene.  Item  in  medio  maio  familia  curtis  xxxii  sol.  Ilii  den.  minus 
et  II  sol.  de  domo  ante  curiam.  Item  in  festo  beate  Margarete  familia 
curtis  IX  sol,  tribus  den.  et  obulo  minus  pro  messione.  Tilmannus  V 
den.  de  agris,  quos  habet  in  Sile.  Item  villicus,  qui  fuerit  pro  t^n-: 
pore,  soluet  preposito  nostro  annuatim  vnam  marcam  temporibus 
statutis. 

De  Kuchenheim  in  natiuitate  sancte  Marie  xviii  sol.  et  vi  den., 
In  festo  sancti  Martini  tantum  vno  den.  minus.  De  hiis  recipit  cele^ 
rarius  xxxi  sol.  ad  ebdomad..  Camerarius  vi  sol.  vno  den.  minus. 
Ibidem  molendinum  soluit  vi  sol.  et  bona  johanuis  Leporis  non 
soluant. 

De  Sincehc  Celerarius  incipiet  soluere  vi  marc.  et  vi  sol.  a  festo 

Remigii,  ita  ut  totom  debitum  sit  solutum  ante  epyphaniam  exceptis 

X  sol.,  qui   solunntur  in   medio  maio  de  molendino  et  hü  sunt  den. 

,  Ebdomad.,  villicas  etiam  soluet  in  sol.  et  maldrum  tritici  de  domo 

aduocati. 
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De  Suauendorp  in  festo  martiBi  xuii  sol.  et  vi  den.^  in  festo  Ja-  11239 
haunis  tantiim  et  xv  den.  et  hü  snnt  ebdomad.    Ibidem  ad  conuinili 
y  maldra  tritici  et  v  auene^  sed  doo  retinet  pro  seruicio  sno.    Sol- 
uuntur  etiam  ibidem  x  puUi  et  L  oaa.    Hie  recipit  celerarius  emer- 
gencia. 

De  Bentnelt  in  feste  Martini  x  sol.  et  iii  den.  In  medio  maio  v 
sol.  et  ni  den.   Hii  sunt  ebdomad. 

De  heimerzbeim  in  festo  Martini  XL  sol.  De  hiis  recipiet  Came- 
rarias XXXI  sol.^  ad  conuinia  y  boL^  ad')  ebdomad.  im  soL  Item 
in  feste  Jobannis  bapt.  XL  sol.  De  hiis  recipiet  Camerarius  xix  sol.^ 
Celerarius  xxi  soL  ad  ebdomad. 

De  Nezcensheim  in  festo  Martini  yi  marc.  et  xii  dea  De  hiis 
recipiet  Camerarius.  xxxi.  Item  et  Celerarius  xxxi  soL  ad  ebdo- 
mad. Ad  eonoiuia  y  sol.  Ad  vindemiam  yi  soL  Item  in  medio  maio 
II  marcaS;  xy  denariorum  minus,  qui  dantur  ad  borgwerc. 

De  Budrike  ad  vincula  petri  Camerario  yiii  marcas  et  yni  sol. 
Inde  recipit  scolasticus  nil  sol  Item  in  festo  beati  Martini  Celerario 
y  marcag  yi')  sol.  yi  den.  Item  in  purificatione  beate  Marie  xyi 
marcas/  quarum  VI  soluit  de  Susato  et  duo  maldra  albe  pise. 

De  hiltbeke  ad  yincula  beati  petri  Camerario  xx  sol.  Eodem 
tempore  soluet  Camerarius  sancti  Seuerini  nostro  Camerario  x  sol. 

De  officio  prepositi  Cristiani  in  festo  Martini  Camerario  XXXI  sol. 
ad   ebdomad.   XXXy  sol.    In   festo  Martini  plebanus  sancti  lapi  im 

sol., ^)  filii  Berwini  y  sol.  et  ad   officium  Celerarii   maldrum 

auene  et  duos  pullos.    Hie  recipit  Celerarius  Emergencia. 

De  Bertenstorp  n  sol.  duo  maldra  auene  et  im  pullos.  Hie  reci- 
pit Celerarius  Emergencia.  Theodericus  yi  sol.  et  yi  den.,  in  me- 
dio maio.  Item  Theodericus  yi  soL  et  yi  den.  in  festo  beati 
Martini.  In  medio  maio  de  domo  Tirrici  Metensis  xyi  den. 
Gozwinus  minnewz  xy  den.  Census*)  arearum  yi  sol.  De  hiis  de- 
tinet  Berwinus  u  den.  et  Rudolfus  lil  den.  In  yilla  sancti  Gereonis 
Gerwinus  ii  sol.  ad  officium  Celerarii.  Philippus  YI  den.  Sapiencia 
II  den.  et  obulum.  Filius  Henrici  de  wichterke  im  den.  Area,  jtue 
fuit  Henrici  Razonis,  VI  den;  Euerardus  clenegedanc  li  den.  et  obu- 


^)  yon  „ad  ebdomad.  —  ebdomad.'*  Zusatz  mit  anderer  Dinte. 

*)  „yi  —  den."  Zusatz  mit  anderer  Dinte. 

')  Raum  für  den  Namen  ist  iu  der  Handschrift  freigelassen. 

*)  Vorher  geht  ein  freier  Raum,  der  aber  ursprOnglich  beschrieben  war. 
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1240  Inm.  Sex  prebendis  sine  mensa  ad  dominicaleB  Btopos  dantar  V  stopi 
•de  Moeella  et  V  stopi  de  speia  et  x  de ') 

Aus  dem  Nekrologittm  Ton  St  Gonibert,  foL  38»  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  2»t. 


Xnbisohof  Conrad  erklart,  da«  er  kein  Becht  anf  die  Bierpfennige  in 
der  Stadt  Köln  habe.  —  Köln,  1240,  17.  Kan. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Minister,  Italie 
archicancellarins.  yniuersis  presens  scriptum  andientibns  et  inspectn- 
ris  in  perpetnum.  Notum  esse  nolomas,  qnod  cnm  dominus  noster 
Fr(idericus)  Bomanorum  Imperator  nobis  in  castris  in  obsidione  Brixie 
anno  domini  Hccxxxvin  mense  augusto  cum  ipso  existentibus  ob 
nostram  et  Ecclesie  coloniensis  necessitatem  denarios  cereuisiales,  qui 
quandoque  accipi  colonie  propter  urgentem  necessitatem  consueuerunt, 
de  facto  integraliter  recipiendos  nobis  concessisset  et  super  hoc  litte- 
ras  suas  patentes  dedisset,  comperti  postmodum  et  certo  certiores 
redditi,  nos  in  eisdem  denarüs  ex  concessione  dicti  domini  Imperatoris 
nichil  iuris  habere  uel  habere  posse  nee  et  in  posterum,  quod  etiam  litte- 
ris  presentibus  profitemur,  predicte  concessioni  siue  donationi  iam 
facte,  uel  que  in  posterum  fieri  possit  et  litteris  super  hoc  concessis 
uel  concedendis  penitus  renuntiamus  uolentes  ipsas  esse  irritas  et 
inanes  nee  alicuius  momenti  ac  sique  alle  concessiones  siue  dona- 
tiones  et  littere  ab  isto  uel  aliquo  Imperatorum  super  dictis  denarüs 
cereuisialibus  in  posterum  fuerint  impetrate,  non  ualere.  yt  autem  hec 
in  perpetuum  illibata  permaneant  et  inconuulsa,  presens  pagina  nostro 
et  Ecclesie  coloniensis  sigillis  est  communita. 

Datum  Colonie  anno  domini  Mccxxxix.  In  crastino  Heriberti 
EpiscopL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  des  Erzbischofs  verletzt;  das 
Capitels-Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  MS. 

König  Conrad's  T.  Sohnti-  und  Bchirmbrief  für  die  seinem  Tater  und 
ihm  treu  gebliebene  Stadt  K81n.  —  Ulm,  1240,  7.  Juli. 

Conradus  diui  augusti  Imperatoris  Friderici  filius  dei  gratia  Bo- 
manorum in  Begem  Electus,  semper  augustus  et  heres  regni  Jerusa- 


*)  Das  Nekrologium,  dessen  Schluss  fehlt,  bricht  hier  ab. 
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lern.  JadicibuS;  schabinis  et  yniaersifl  ciuibns  Coloniemiibiifi  fidelibns  1240 
Imperii  gratiam  saam  et  omne  bonam.  Recipientes  benignitate  solita 
litteras,  quas  nostro  cnlmini  destinastis;  ad  earam  tenorem,  quo  fides 
et  deuotio  vestra  oonstant;  quibus  dominum  et  patrem  nostram,  nos 
et  Imperium  amplectimini^  pnro  eorde  grates  nobis  referimns  uberes 
et  attentaS;  et  eece,  at  possimos  yicissitndinaria  repensione  fidei  im- 
plere,  que  a  nobis  petitis  et  speratiS;  per  speciales  litteras  nostras 
defensionem  uestram  comitibns  Seynensi  et  Gelrensi^  de  quibos  fida- 
ciam  gerimns  specialem,  daximns  committendam,  sicque  yninersis 
pericnlis,  qae  pro  emnlatione  pure  deuotionis  uestre  uobis  imminere 
possent,  scntmn  nostre  gratie  opponimus;  qnod  tenore  presentinm  de 
plenitudine  nostri  consilii  confitemnr,  quod  contra  omnes,  qni  nos  conati 
fiierint  molestare  pro  eo,  qaia  domino  et  patri  nostro  Romanormn 
Imperatori  et  nobis  ad  honorem  Imperii  contra  quemlibet  adheretis, 
sine  persone  sint  ecclesiastice  uel  mandane,  bona  fide  astabimns  nee 
nos  dimittemus  propter  casum  aliquem  emergentem  nee  etiam  com- 
positionem  aliquam  uobis  faciemus  exclusiS;  per  quam  uobis  queat 
detrimentum  hpnoris  uel  rerum  dispendium  prouenire.  Adicimus  quo- 
que  yestris  meritis  talem  gratiam^  quod  iSdem  et  puritatem  vestram 
recommendabimns  domino  et  patri  nostro  et  procurabimus,  quod  pa- 
tentes suas  litteras  habebitis,  ita  qnod  occasione  nulla  uos  deseret, 
sed  nobis  aderit  perpetua  gratia  et  fauore.  Qnocirca  yniuersitatem 
uestram  affectuose  requirimus  et  monemus,  quatenus  iuxta  promissam 
nobis  fidem  cum  genitore  nostro  nobiscum  et  Imperio  tam  confidenter 
feruore  sincero  ambulare  curetis,  ut  inimicis  nostris  non  detur  locus 
in  uobiS;  per  quem  ulli  emulorum  uestrorum  posset  aliqua  suspicio 
suboriri. 

Datum  apud  vlmam  septimo  Julii,  xiii.  Indictione. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  im  Gänsen  gnt  erhalten. 

Nr.  9H, 

Bisbischof  Conrad  venlohert  die  Siohteri  Seheffen  und  die  Gemeinde 
Kölns  in  Anerkennung  der  ihm  geleisteten  Dienste  seiner  Gewogenheit 

Köln,  1240,  27.  JuU. 

C(onradus)  dei  gratia  sancte  Coloniensis*  Ecclesie  minister,  Italic 
archicancellarius.  vniuersis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in 
domino.  Filialis  et  singularis  deuoliO;  quam  iudices,  scabini  et  com- 
mune Ciuitatis  Coloniensis  ad   ecdesiam  Coloniensem  habuerunt  ab 
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1240  antiqao  et  adhac  habere  dinoBcontar  ad  hob  ipsos^  nos  ammonet 
propensins  et  indacit^  ut  in  his,  qae  äd  ipsoram  faciont .  honorem  et 
incrementom,  fanorem  nostmm  ipsis  debeamns  impertiri,  qoia  nobiä 
et  Eeclesie  coloniensi  repntamns  accrescere^  qnod  eonun  atUitatibiis 
impertimnr.  Ne  igitar  improbomm  perfidia  aliquam  diacordie  sein- 
tillnlam  inter  nos  et  Ciues  nostros  memoratos  naleat  snsdtare  et  ipsi 
contra  detrahentmm  obiectiones  tuti  et  premoniti  existant,  eorum 
fauoreni;  qnem  circa  nos  habnenmt  ab  antiquo;  cum  essemos  in  mi- 
nori  dignitate  constituti^  et  diligentiam;  quam  adhibueront  tempore 
electronis  nostre  in  archiepiscopnm  coloniensem;  fidelitatem  et  fideli- 
tatis  cönstantiam,  quam  nobis  in  guerra  nostra  exhibueront,  plurimum 
commendanteS;  litteris  presentibns  profitemnr,  qnod  nobis  a  die  Ulo> 
quo  gaerra  inter  nos  et  Duces  Brabantie  et  de  Lemborg  et  eorum  fantores 
incepit;  nsque  in  diem  beati  Jacobi  apostoli  proximo  preteritum  in 
eadem  gnerra  fideliter  et  constanter  et  ad  beneplacitum  nostrnm 
consilio  et  anxilio  astitemnt  nee  ipsos  in  promissione  denarioram, 
qui  nocantnr  winpenninge^  nee  in  aliquo  alio  argnimos  nee  argnemuSy 
immo  qnicquid  nobis  auxilii  impenderunt,  pro  pleno  bono  reputamns^ 
ita  qnod  deo  cooperante  et  nos  et  Ecclesia  coloniensis  apnd  singulos 
et  uniuersos  in  perpetnam  stndebimus  promererL 

Datum  Colonie  anno  domini  mccxl  in  yigilia  Pantaleonis 
martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv,    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  MS. 

Heinrich,  Herzog  von  Limburg  und  Oraf  Von  Berg,  belcundet,  dau  er 
mit  dem  Erzbischof  Conrad  von  Köln  einen  Vertrag  geschlossen ,  wo- 
nach die  Grafen  von  Berg  mit  dem  Enbischof,  und  zwar  als  dessen 
Vasallen,  Beutz  zur  Hälfte  besitzen  sollen.   —  Köln,  1240, 

2.  September. 

Henricns  dei  gratia  dux  de  Limburg  et  comes  de  Monte  notum 
facimus  uniuersis;  quod  dominus  noster  Oonradus  Coloniensis  archi- 
episcopus  de  consilio  priorum  et  consensu  capituli  maioris  ecclesie 
medietatem  castri  Tuiciensis  nobis  et  nostro  heredi,  quicumque  comes 
de  Monte  faerit^  concessit  iure  feodali  perpetuo  possidendam.  Casfreu- 
sos  archiepiscopi  sibi  fidelitatem  primo  facient  et  postea  predicto 
comiti;  castrenses  yero  comitis  sibi  fidelitatem  primo  prestabunt  et 
deinde  archiepiscopo,  quod  idem  castrum  b.  Petro  et  archiepiscopo 


•mm 
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et  ipgi  comiti  suisqne  heredibns  contra  omnem  hominem  seruabunt  1240 
Gomes  vero  in  medietate  predicti  castri  homo  legiag  erit  b^  Petri  et 
archiepiseopi  et  cum  ipso  eis  contra  omnem  hominem  semiet.  -Archi- 
epificopos  yero  de  ipso  Gastro  se  iuvare  poterit  contra  quemlibet 
hominem^  preterquam  contra  comitem  de  Monte.  Idem  facere  potest 
comes  preterqaam  contra  archiepiscopnm.  Si  vero  archiepisoopnm  et 
comitem  gerras  inter  se  monere  contingeret,  castrenses  gerra  durante 
castram  tenebont,  ita  qnod  neuter  eomm  de  ipso  se  contra  altemm 
poterit  invarC;  et  pace  inter  cos  reformata  possessione  saa  qnilibet 
gaudebit.  Item  yigiles  et  portenarii  fidelitatem  archiepiscopo  e(  co- 
miti facient  sicnt  et  castrenses.  Item  archiepiscopns  et  comes  eqoas 
eis  facient  expensas.  Item  comes  edificabit  mansionem  suam  in  eo 
locO;  quo  ab  antiqno  fuit,  eqne  altam  et  bonam  mansioni  archi- 
episcopi,  et  exinde  nenter  eomm  edificia  sua  altiorabit;  omnes  autem 
turres  castrensinm  in  altitndine  eqnales  ernnt^  nee  altiores  erunt  quam 
sit  altior  ex  eis  modo.  Item  non  fiet  diuisio  castri  per  mumm  vel 
per  aliquod  interpositom.  Item  si  archiepiscopnm  mori  contigerit^ 
castrenses  castrum  idem  tenebunt  b.  Petro  et  comiti  de  Monte^  quo- 
nsque  alins  fuerit  in  episcopum  electns.  Item  archiepiscopns  tot  ha- 
bebit  castrenses  qnot  et  comes^  et  ipse  comes  totidem  quot  et 
archiepiscopns  habet.  Ut  igitnr  hec.firma  perpetuo  obseruentnr^  pre- 
sentem  paginam  sigillo  nostro  fecimns  commaniri. 

Acta  snnt  hec  CoIoniC;  anno  d.  MiU.  dncentesimo  qaadragesimo^ 
in  crastino  Egidii. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbuch,  II.  Nr.  249. 

Nr.  SM. 

Das  Kloster  Weiher  ibertragt  ein  anf  der  Strasse  Yom  bisehSfichen 
Palast  nach  St  lorens  gdegenes  Brbe  dem  Lambert  von  Dollendorf 

gegen  einen  Brbsins.  —  1240. 

In  nomine  sanete  et  indioidne  trinitatis.  Henricns  prior^  BUtildis 
magistra  et  oonuentns  eedesie  de  piseina  omnibus  Christi  fidelibns 
tarn  fntnris  qnam  presentibus  in  perpetnnuL  Notnm  esse  volnmns 
nninersiS;  qnod  nos  de  commnni  consensa  domnm  et  aream,  qnam 
tenmit  a  nobis,  qno  ad  nixit  Elizabeth  de  DoUendorp,  sitam  in  j^atea, 
qne  dacit  de  palatio  archiepiscopi  ad  sanctnm  Lanrencimn^  cum 
duabns  camaris  adiacentibns  versus  sanctum  Laurencinm  et  areis 
ad  ipsas  pertinentibus  et  medietatem  putei  concessimus   Lamberto 
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1240  filio  dicte  Elizabeth  et  vxori  sae  Grmtine  et  eornm  heredibns  heredi- 
tario  iure  possidenda,  tali  condicione  mediante,  ut  de  premisgis  bo- 
nifl  triginta  soUdos  eoloniensefl  et  duas '  libras  cere  ecelesie  nostre 
penolnant  axumatim^  medietatem  in  natiaitate  domini  et  aliam  me- 
dietatem  in  sancti  Johannis  Baptiste  natiaitate  et  ceram  in  purifiea- 
eione  sanete  Marie«  Et  si  a  prescriptis  terminis  infra  quatnor  hebdo- 
madas  iam  diotnm  censum  non  solnerent,  cnm  pena  soluent  xii 
Bolidorani;  si  uero  adhnc  alias  qnatuor  ebdomadas  eensam  uel 
penam  solnere  digtnlerint^  tota  hereditas  antedicta  ad  nos  libere 
renolaetnr,  nisi  eis  gratiam  decrenerimns  conferre.  Sciendam  quo- 
qne,  qnod  si  eandem  heredidatem  ineendio  uel  aUo  aliquo  casn 
in  parte  nel  in  toto  deteriorari  contigerit^  snpradicti  Lamber 
tüs  et  Gristina  nel  eornm  heredes  eam  snis  expensis  reedificabnnt. 
Yolentes  itaqne  fftctum  nostri  temporis  noticie  transmittere  fatnrornm, 
presens  scriptum  super  hoc  confectnm  sigillo  nostre  eeclesie  dnximns 
roborandmn« 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  MCC  quadragesimo. 
Ans  dem  Cartular  des  Klosters  Weiheri  f.  12. 

Nr.  M7. 

Hermanni  Sohn  des  Sifridns  Junior,  erhilt  in  der  Thtilung  mit  seinen 

Oesehwistem  eine  Jahrrente  von  6  Mark,  haftend  auf  einem  in  der 

Bellgasse  gelegenen  Hause,  ein  Haus  auf  dem  Altenmarkt  u.  s.  w. 

1S40. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Herimannus  filius 
Sifridi  iunioris  de  Nusia  et  Gisle  et  uxor  eins  Benedicta  in  iusta 
partitione  inter  fratres  et  sorores  ipsius  Herimanni  obtinuit  V  mar- 
cas  reddituum  annuatim  hereditarie  de  domo  Hellewici  frisonis  et 
alueradisy  sita')  in  fine  platee  salzgazzen  et  opposita')  domui,  que 
didtar  Hemmenrode,  et  domnm  quandam  sitam  retro  domum  magnam, 
que  quondam  fuerat  Huperti  senioris  scabinii  que  sita  est  in  ueteri 
foroy  et  domunculam  retro  domum  mansionis  predicti  Sifridi  in  angulo 
platee  uersus  renum,  ita  quod  liberam  quocumque  noluerit  diuertendi 
habebit  potestatem.  Et  sciendnm,  quod  Henricus  frater  predicti  Heri- 
manni canonicus  sancte  Marie  ad  gradus,  Hupertus  frater  suus,  0er- 


')  Die  Handschrift  hat:  dte^  *)  opposite. 
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tradis  soror  eius  et  marituB  suns  Gonstantinus  snper  dictis  heredita-  1240 
tibus  penitus  effestucanerimt. 

Actnm  anno  domini  MCCXL.  * 

Ans  einem  Fascikel  eines  Sehreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 

Nr«  M8« 

Oeiard,  Sohn  des  Franeo  de  Comn,  erbt  dai  anf  dem  Altenmarkt  gele^ 
gone  Hau  Herker  und  ibertrSgt  es  seiner  Frau  BUsabeth ;  Metkildis^ 
Tochter  des  Ererard  Kleingedank,  erbt  einen  Antheil  an  dem  Hanse 

Bnngart.  —  1S40. 

Notnm  Bit  tarn  futnriis  qnam  presentibnS;  qnod  GerardoB  filins 
Franconis  de  comu  et  Hadewigis  de  morte  parentnm  suorum  domum 
mansionis  ipsornm  sitam  in  foro  sancte  Brigide  contiguam  domni,  qne 
dieitnr  Herker^  sicut  in  sna  possidebant  proprietate,  ita  obtinnit^  qnod 
iure  et  sine  contradictione  possidebit.  Qnam  domnm  idem  Gerardns 
tradidit  et  remisit  nxori  sne  Elysabeth  ea  conditione,  si  ipsa  maritom 
snum  G.  absque  prole  supemixerit,  nsumfractom  in  predieta  domo 
pereipiat  et  post  mortem  eins  dieta  hereditas  ad  proximos  mariti  sni 
Gerardi  heredes  sine  contradictione  renoloatar. 

Notom^  quod  Methildis,  qne  fuerat  filia  Euerardi  cleingedanc,  et 
Gertmdifl  de  morte  parentnm  suornm  obtinuit  octanam  partem  domns, 
qne  dicitur  Bnngart^  sitam  prope  porticnm  [s.  Martini]^  ante  et  retro, 
nbicumqne  eam  hereditarie  in  partitione  attingit^  ita  quod  iure  et 
sine  contradictione  obtinebit. 

Actnm  anno  domini  kccxL. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Archir  des  Landgerichtes. 

Nr«  SM« 

Abt  nnd  Convent  des  Klosters  Erbach  nbertragen  die  Hälfte  eines  anf 
dem  (Alten}markt  gelegenen  Hanses  gegen  einen  Erbiins.  —  1S40. 

Notnm  Bit  tam  fhtnris  qnam  presentibns^  qnod  Abbas,  Prior  et 
Connentns  in  Erbach  tradidemnt  et  remisemnt  Bicolfo  de  Bertirstorp 
et  nxori  eins  Elisabeth  et  eornm  heredibns  nel  successoribns  dimidie- 
tatem  domns  site  in  foro,  qne  dicitur  cir  eren,  contigue  domni,  que 
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1240  dicitnr  ad  coruum,  tali  oondhione,  qnod.  de  totali  domo  predicta 
quinque  marcas  annnatim  ad  duos  terminos  anni,  scilicet  in  uigilia 
natinitatis  domini  nel  infra  sex  septimanas  postea  ad  longius  xxx 
sol.  et  in  vigilia  natinitatis  beati  Johannis  baptiste  nel  infra  sex 
septimanas  ad  longins  postea  similiter  xxx  sol.  ecclesie  in  Erbach 
sine  aliqna  diminntione  persoluentur^  ita  tarnen  si  aliqnem  predicto- 
rum  terminorum  non  solaendo  neglexerint,  dictos  R.  et  nxor  eins 
Elisabeth  nel  alter  eorum  aut  etiam  eomm  heredes  uel  snccessores 
de  qnibasUbet  sex  septimanis  postea  dimidiam  marcam  pro  pena 
nsque  ad  finem  anni  prediote  eeclesie  persolnent. .... 

Actum  anno  domini  MCCXL. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  un  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  SN. 

Veränisenmg  einer  Kammer  an  dem  Hanse  des  Hermann  Dens,  Ankanf 
eines  Hanses  bei  dem  Hanse  des  Waidemann  von  der  Sandkanle  nnd 
eines  AntheUes  an  einem  Hanse  gegenüber  dem  Hanse  rar  Landskrone. 

1240.0 

Notnm  Sit  tarn  fnturis  qnam  presentibus^  qnod  Earolns  filins  do- 
mini Constantini  de  saneto  Lanrencio  et  nxor  eins  Blitbildis  donaue- 
mnt  et  remisemnt  caminatam  ad  domum  Herimanni  dentis^)  perti- 
nentem  nersus  marporcin  Winrico  filio  Herimanni  dentis  et  eins  nxori 
Bichmndi  ac  Brnnoni  fratri  ipsins  Winrici,  ita  qnod  Bruno  dimidie- 
tatem  et  Winricus  et  nxor  eins  Bichmudjs  aliam  dimidietatem  dicte 
caminate  iure  et  sine  contradictione  obtinebnnt.  Et  seiendnm,  quod 
Winricus  predictus  et  nxor  eins  R(ichmndis)  ita  inter  se  nnanimiter 
conuenerunty  nter  eornm  alternm  absqne  prole  snperuixeritj  dimidie- 
tatem dicte  CaminatC;  qnocnmque  noluerit^  libere  diuertere  possit. 

Notnm  sit  tarn  fntnris  qnam  presentibnS;  qnod  Mathias  de  Düren 
et  nxor  eins  Cristina  ememnt  sibi  domnm  sitam  ex  opposito  domus 
Godefridi  Hardennst  prope  domnm  Waldemanni  de  Santkftlin  erga 
Theodericnm  dictnm  scharlagcbin  et  uxorem  eins  Enhildem  et  Heri- 


*)  Das  diesen  Kotis  zunächst  stehende  Kotum  trägt  das  Datum  1240. 
')  Ist  wahrscheinlich  derselbe,   welcher  in  Nr.  156  als  Herimannus  zant 
Zahn  =  dens  Torkommt. 
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bertnm  fratrem  eius  et  oxorem  suam  Hildegnndim;  ita  qnod  iure  et  1240 
sine  contradictione  obtinebnnt,  saluo  censu  xii  solidoram  annnatim 
leprogis  de  domo  ipsa  solaendoram. 

Notnm  sit;  qnod  Herimaimiis  brnnstein  et  nxor  eius  Gertradis 
emenint  sibi  qnartam  partem  domos  site  contra  Landiscronen,  qne 
qnondam  fuit  Waldmanni,  erga  Waldmannm  filinm  eiusdem  W.  et 
nxorem  eins  Ricbmndim  et  preterea  nsnmfhictQm  alterius  qaarte  par- 
tifl  eiusdem  domns^  qnamdiu  Lambertns  frater  predicti  Waldmanni 
uixerit,  ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  obtinebnnt. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  Sancti  Albuii  im  Arcbiv  des  Land- 
gerichtes. 

Nr«  tu. 

Bestimmungen  nber  ein  Hans  mit  Hansplati  in  der  ITähe  des  Oir- 
zenich   nnd  vier  Hanser  dem   KircUiofe  von  St.  Martin   gegenüber. 

1240. 

Notnm  Sit  tarn  futaris  quam  presentibns^  qnod  Herimannns  (rozlini 
et  nxor  eius  Beatrix  ita  inter  se  connenerunt  et  disposuernnt;  uter 
eorum  altemm  superuixerit^  XYUI  solides  hereditarios,  qnos  habebant 
in  domo  fabrice  contiguata  et  sita  in  angulo  nersus  Gurcenig^  libe- 
ram  quocnmjq[ue  noluerit  dinertendi  habebit  potestatem. 

Notum;  quod  Henricns  de  Yileke  et  uxor  eins  Methildis  compa- 
ranemnt  sibi  domum  cum  area,  que  sita  est  ex  latere  curie^  qne 
dicitnr  Gurcenigerhof^  erga  Gozwinnm  de  Brusalia  et  nxorem  eius 
Bichmudim,  sicut  ipsi  eam  in  sua  possidebant  proprietatC;  ita  quod 
iure  et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Notum;  quod  Herimannus  filius  Herimanni  de  capite  apri  et  Alei- 
dis  de  morte  patris  sui  obtinuit  proprietatem  dimidietatis  quatuor 
mansionum  sub  tribns  tectiS;  que  contigue  sunt  domni  thome  ex  op- 
posito  cimiterii  sancti  Martini  uersus  Marporcen 

Actum  anno  domini  mccxl. 

Aus  einem  Faseikel  eines  Schreiosbaclies  Sancti  Albani  im  Archiv  des  Land- 
gerichtes. 

11  14 
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Nr.  m. 

Ordnung  der  WeiherstraMen-Banerbank.')  —  1840. 

1240  In  Götz  Namen  Amen.  Id  sy  knnt  allen  den  ghienen,  die  nn  synt 
vnd  hema  komen  snllen,  dat  wir  Erffgenoissen  van  dem  goede  vnd 
van  dem  Lande,  dat  gelegen  ist  im  Snltzer  velde  gemeynUchen  vnd 
fiementlichen  vnder  vns  hain  ouerdragen  eyner  eynnngen  vnder  vns 
Erffgenoissen,  die  na  synt  vnnd  nae  vns  komen  snllen,  stede  zo  hal- 
den,  also  vmb  gemeynen  nutze  vnd  urber  alle  der  Erffgenoissen  vnd 
hain  dar  in  genomen  eynen  Eirsamen  man,  vnseu  Hern,  den  Abt  van 
Senct  Panthaleoin  vnd  sali  syn  eyn  verdient  Erffgenoiss,  vnd  so  wanne 
hey  afflyuich  wirt,  dat  yn  got  lancklyuieh  moiss  machen,  dat  der  Abt, 
die  nae  ime  kompt,  mach  loissen  die  verdiende  Hirschaff  vur  zwelff 
marck  vnd  nyet  mehe,  vnd  sali  verdient  syn  glich  den  anderen  Erffgenois- 
sen vnd  sali  eynen  hem  van  synem  Gotzhuyss  vur  sich  senden,  der 
sali  by  vns  anderen  sytzen,  als  hey  seiner  da  by  nyet  en  mach  we- 
sen,  also  van  geburschafft  zo  dyngen  vnnd  so  wanne  dat  hey  nyet 
en  qweme,  dat  hey  syne  pene  vnd  syne  boiss  glich  vns  anderen 
sali  gelden.  vnd  alsus  sali  man  id  halden  van  eyme  Apt  zo  dem 
anderen. 

2.  Item  statuimus,  quod  quicunque  de  coheredibus  nostris  intrare 
voluerit  cohereditatem  uostram,  dabit  duodecim  marcas  pro  introitu 
suo  et  non  minus  et  extraneus  dabit  xvi  marcas  et  non  minus. 

3.^  Eundt  sy,  datt  wyr  Erffgenoissen  gesät  ind  verdragen  hain, 
so  wilch  van  vnnss  Erffgenoissen  syne  dryfft  mitt  syns  selffs  Schaiffen 
off  syns  halffmans  Schaiffen  nyet  gelegen  were  zo  gebruichen,  datt 


^)  Von  dieser  Ordnung  liegen  drei  Copieen  im  Stadt-Archiv;  die  beiden  ersten 
sind  gleichlautend  und  sind  aus  den  Jahren  1438  und  1440,  die  dritte  ist  ans  dem 
16.  Jahrhundert;  alle  haben  am  Kopf  die  Bemerkung,  dass  die  Ordnung 
selbst  aus  dem  Jahre  1240  sei.  Die  erste  Copie,  welche  vir  hier  abdrucken 
lassen,  hat  die  Bemerkung:  „Dit  synt  die  gesetze  der  Haeyn  Tnd  der  Ge- 
buyrsehaefft  yp  der  Wyerstraissen,  die  Tur  zwen  hondert  Jairen  gesatrt  synt" 
Die  Copie  Nr.  2  führt  die  Au&chiift:  „Heyen  vnd  buir  gedinge  vnder  der 
wier  portzen  accordatum  MCGXL,*^  Die  Copie  Nr.  3  hat  die  An&chrift: 
„Weyerstraess  Baurgedinge  auch  Aufiichtung  der  oonfratemitet  oder  Verei- 
nigung deren  Erbgenossen  im  Sültzer  feldt  vnder  das  schrein  vnd  gericht 
Weyerstrass  de  anno  1240.'<  Manches  in  der  Ordnung  ist  ohne  Zweifel  spä- 
terer Zusatz. 

')  Nr.  8  ist  aus  der  dritten  Copie. 
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der  assdan  syne  dryfft  eyme  anderen  yyssdoin  maich  mitt  eyme  1240 
getzall  vann  Schaiffen^  nemelich  zwei  hondert  Schaiff,  doch  ein  vier- 
deill  Schaiff  me  off  myn  yngeuehrlich^  welehe  dryfft  Schaiff  hey 
seines  gebmychen  ind  die  niemandtz  vortt  yermyeden  en  sall^  ind 
dieselue  Schaiff  euch  by  syme  Eyde  ynr  sich  zo  eygenen^  datt  da 
ane  nyemants  deyll  noch  gemein  en  hane  noch  hauen  en  sall^  wilche 
dryfft  an  gain  sali  zo  Paisschen  doch  yiertzien  dage  da  benorrentz 
vnbefangen  ind  vortt  gebruichen  ind  weren  sali  bis  Sent  Mertyns 
myssen  doch  yiertzien  dage  dama  nyest  voulgende  vnbefangen  ind 
nyet  langer,  ind  wer  her  weder  dede,  die  sali  gelden  die  boisse  ne- 
melich alle  dages  zwa  marck  Coelsch. 

Item  were  sache,  datt  Jemandtz  weder  datt  yurss.  gesetze  ind 
verdrag  dede  ind  me  Schaiffe  hielde,  dan  zwei  hondert  Schaiffe  eyn 
vierdeill  me  off  myn  vngefehrlich  ihn  maissen  vurss.  ind  daroner 
ouermitz  den  geswoiren  Schützen  gewroicht  wnrde,  der  sali  van 
yederem  schaiffe  so  maench  der  were  zo  boisse  gelden  alle  dags 
eynen  schillinck  Coelsch  paymentz. 

4.  Id  sy  kunt,  dat  die  Erffgenoissen  haint  ouerdragen,  so  wes 
herde  schaiff  vunden  wirt  vp  gesedeme  Lande  in  schaden,  die  gilt 
zway  marck,  die  marck  sali  halff  fallen  denn  meisteren  vnd  dat  an- 
der halffscheit  sali  vallen  den  Erffgenoissen  in  dal  Schryn,  ist  yr 
myn  dan  xxv,  so  gilt  dat  schaiff  acht  pennynge,  is  yr  mehe,  so 
geldent  sy  eyne  marck,  vort  mach  die,  deme  die  schaide  ist  geschiet, 
syne  schadenn  vorderen. 

5.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wilch  dreich  ^)  Eouffman  eynich  vehe 
drifft  vp  vnse  velt,  die  gilt  vunff  schillinck  zo  boissenn,  drifft  hey  vp 
eymans  schaide  in  Koren,  die  gilt  eyne  marck  zo  boissen,  ind  so 
wie  eynich  vehe  vss  der  stat  drifft  vp  vnse  velt,  die  gilt  eyne  marck 
zo  boissen  ind  also  manich  Eonffman  also  manich  boisse. 

6.*)  Vortt  want  dan  wir  Erffgenoissen  vnser  dryfft  nyet  ge- 
bruichen en  mögen  noch  en  suUen  in  andere  vysswendiger  buyrschaff, 
so  hain  wir  sementlichen  verdragen,  datt  geyne  ander  vysswendige 
bnrschafft  geynreleye  dryfft  ihn  vnse  Hierlicheit  dryuen  noch  gebmychen 
en  sali,  ind  wer  darenbouen  befunden  wurde,  der  sali  van  yederm 
Schaiffe  zo  boissen  geuen  alle  dages  eynen  schy Hing  Coelsch  ihn  maissen 
vurss.  also  lange,  biss  hey  die  vngebuerliche  dryfft  affgestaltt  haitt 


')  Die, dritte  Copie  hat:  drychtich. 
^  Nr.  6  ist  ans  der  dritten  Copie« 

14' 


212 

124()  7.-  Vort  so  wilch  Kaber^  die  vsswendich  ist,  die  in  ynse  eynange 
nyet  gehoirt,  des  scliaiff  yonden  wurden  in  ynse  velde,  die  vns  ge- 
wröcheit  wurden,  die  gilt  eyne  marck  zo  boessen.  Were  dat  sache, 
off  bey  vp  yemans  scbade  vunden  wurde,  so  mach  die,  dem  der 
schaide  ist  geschiet,  yn  ansprechen  vur  ynse  meysteren  Tur  synen 
schaden. 

8.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wilch  herde  schaiff,  die  man  inn  naitz 
schaden  wynt^),  die  gilt  vunff  mark  zo  boissenn. 

9.  Vort  eyn  pert,  eyn  Bynt  off  eyn  Koe,  die  man  naitz  vynt 
in  schaiden,  die  gilt  seess  Schillinge  zo  boissen,  vnd  eyn  Vercken 
gilt  zwene  Schillinge  vnd  eyne  gantz,  die  man  naitz  wyndt,  gilt  xii 
pennynge. 

10.  Vort  so  wilch  fremdt  man  off  wyff,  die  in  dat  velt  ghaint 
ypme  stoppelen,  die  gilt  yan  der  bürden  vi  pennynge  vnd  van  der 
karren  vunff  Schillinge  zo  boissen  vnd  van  dem  waene  zehen')  Schil- 
linge zo  boissenn. 

11.  Vort  so  wilch  Erffgenoiss  vp  eyme  anders  Erffgenoissen 
veldt  stoppelen  deit  scherren,  der  gilt  vunff  Schillinge  zo  boissenn. 

12.  Vort  so  wie  dar  nemet  Leym  vp  eyns  anderen  mans  Lande 
sunder  vrloff  des  gheyns,  des  dat  Lant  ist,  dem  gilt  hey  vunff 
Schillinge. 

13.  Vort  SO  wilche  persone,  die  dar  vunden  wirt  sunder  vrloiff 
zo  kruyden  vp  eyns  anderen  mans  Lande,  also  duck  als  sy  vunden 
wirt,  also  duck  giltt  sy  ll  Schillinge. 

14.  Vort  setzen  lyir,  dat  so  wilchs  Erffgenoiss  seiner  syt  eynich 
vehe  vp  eymans  Lande  vp  schade,  dat  die  dat  vrogenn  sali,  off 
hey  wilt. 

15.  Vort  sali  yecklichs  mans  Knecht  vrogen  vp  synen  Eydt. 

16.  Vort  en  sali  nyemans  syne  schaiff  dryuen  vp  syns  selffs  Lant, 
hey  en  doe  id  irest  den  meisteren  kunt,  off  dem  Boeden,  vnd  deit 
hey  des  nyet,  so  gilt  hey  eyne  marck  zo  boissen. 

17.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wie  syne  schaiff  dryuet  vp  somer 
vrucht  achter  haluen  Aprille,  dat  geherren^)  vnd  geseyt  ist,  die  gilt 
eyne  marck  zo  boischen  glich  anderen  kunne. 

18.  Vort  setzen  wir,  dat  so  weme  dair  en  boyven  schaide  ge- 


')  findet 

')  „zehen**  ist  sp&ter  an  Stelle  eines  ausgestrichenen  Wortes  ,|Zwene*'  gesetzt 

worden. 
')  Die  dritte  Copie  hat:  geharren. 
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schnydty  die  mach  den  ghenen   ansprechen  vur  synea  Bchaiden  vur  1240 
vns^  die  ym  den  schaden  deit. 

19.  Yort  setzen  wir,  dat  want  man  nyemant  vroghen  en  mach 
vnr  halaen  Aprill  vann  Somer  vracht,  so  weme  vur  halaen  Aprill 
schaiden  geschuyt,  die  mach  den  ansprechen  vur  vns  meistere  vur 
synen  schaiden  vnd  nemen  eyn  reicht,  dat  sy  ym  wysent. 

20.  Vort  setzen  wir,  so  wilch  vsswendich  schaiff  in  dem  velde 
wirt  vnnden,  dat  gilt  xii  pennynge  zo  boessen  vnd  as  dick  as  id 
Yonden  wirt,  as  dick  gilt  idt  xil  pennynge. 

21.  Vort  so  wilch  maitgen  in  dem  velde  wirt  fanden  kruyden, 
die  gilt  II  Schillinge.  Vort  wurde  eynich  ynser  maigdt  vunden  in 
dem  velde  kruyden  sunder  vrloiff,  gilt  zwene  Schillinge. 

22.^)  Vortt  wurde  yemandtz  vp  eyns  andern  Manss  Lande  fan- 
den kruyden,  datt  mitt  fruchte  beseet  were,  sunder  vrloff  dess  ghiens, 
dem  datt  Landt  zogehoirt,  der  giltt  zo  boissen  van  jeder  buerden 
Eruytz  zwene  Schillinge,  ass  ducke  datt  geschege. 

23.  Vort  setzen  wir,  dat  off  yemant  drifft  eyniche  schaiff  ouer 
eyns  anderen  mans  körn  vp  synes  seines  koren  sonder  oirloff,  also 
ducke  hey  dat  deit,  vurde  ouer  maniches  mannes  koren,  also  duck 
hey  dat  deit,  also  maniche  marck  gilt  hey  zo  boissen. 

24.  Vort  mach  der  Abt  hauen  in  bynnen  drissich  morgen  wer- 
graes,  mit  solicher  vurwarden,  dat  wir  Erffgenoissen  vnse  perde  by 
nacht  vnd  by  dage  moigen  dar  inne  dryuen,  also  waill  also  hey  die 
syne.  Vortme  dryuet  hey  syne  schaiff  dryn  off  syne  lamber,  so  mögen 
wir  Erffgenoissenn  vnse  Schaiff  vnd  vnse  Lamber  euch  dryn  dryuen 
sunder  köre. 

25.  Were  euch  saiche,  dal  hey  syne  schaiff  vnd  syne  Lamber 
nyet  dryn  dreue,  so  wilch  Erffgenoiss  syne  schaiff  off  Lambere  in 
dat  wergraes  dreue,  den  sali  der  Schutz  vrogen  off  ander  syn  ge- 
synde  gelich  also  hey  vp  eymans  anders  Eom  dreue* 

26.  Vort  en  sali  nyemantz  schaiff  halden  en  bynnen  Senct  Mau- 
ricius  kirspell,  hey  en  haue  vunfftzich  morgenn  landtz  off  mehe. 

27.*  Vort  so  wes  perde  mit  daege  vunden  wirt  vp  yemans  Korn 
off  vp  yemans  schaide,  dat  giltt  xn  pennynge  zo  boissen  vnd  dat 
vercken  vier  pennynge. 

28.    Vort  mach  yecküch  ErffgenoisSi  die  koren  hait,  syne  perde 


')  Nr.  22  ist  aus  der  dritten  Gopie. 
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1240  dryuen  vp  syiis  selffs  koren  ayn  orloff,  so  dat  hey  nyemans  schade 
en  deit,  dede  hey  emans  sehaide,  so  gilt  hey  syne  boesse^  die  vnrr 
genompt  ist 

29.  Yort  setzen  wir  dat;  dat  eyn  vsswendich  pert  vnd  eyn  Ysswen- 
dich  Bynt;  dat  dar  ynnden  wirt  by  dage  weydenn^  dat  yecklich  gilt 
zweilff  pennynge  zo  boischen  vnd  dat  yercken  sess  pennynge^  were 
dat  Sache,  dat  idt  in  eymans  schaide  ynnden  wurde,  so  gilt  id  dob- 
bell  Boesche. 

30.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wilch  Tsswendich  pert  off  Bynt  Yun- 
den  wurde  by  nachte  in  dem  velde  weyden,  dat  gilt  dry  Schillinge 
zo  boissen  ynd  eyn  vercken  xii  pennynge  ynd  in  schaiden  dobbell 
boische. 

31.  Vort  setzen  wir,  dat  off  yemans  Lamber  runden  wurden  yp 
gesedeme  Lande  in  schaiden,  die  gilt  eyne  halue  marck  zo  boessen. 

32.  Vort  setzen  wir,  so  wes  herde  schaiff  off  Lamber  runden 
werdent  vp  dreischeym,  die  in  der  gewanden  leynt  in  gereycher^) 
sait,  die  gilt  eyne  halue  marck  zo  boeschen. 

33.  Vort  setzen  wir,  so  wer  Budige  schaiff  haitt,  so  wanne  die 
erffgenoissen  ym  doynt  gebieden,  dat  hey  sich  yre  qwyt  mache,  so 
sali  hey  sich  yre  qwyt  machenn  in  bynnen  echt  dagen,  vnd  dede  hey 
des  nyet,  so  gilt  hey  vunff  marck  zo  boischen,  vort  also  lange  also 
hey  sy  helt,  so  gilt  hey  zo  yecklicher  wechen  vunff  marck  zo 
boeschen. 

34.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wanne  dat  man  die  vruycht  vp  dem 
velde  aene  tast^),  dat  mallich  syne  knecht  sali  verbieden,  die  dae 
hoet  die  vrncht  in  dem  velde,  dat  hey  nyemans  koren  laisse  wun* 
nen  vp  synes  heren  lande  off  vp  syns  Junckeren  off  vp  syner  frauwen 
off  vp  syner  Junffrauwen,  idt  sy  man  off  frauwe,  die  den  pennynck 
wunnen  kan,  id  sy  mit  dreschen  off  mit  snyden  off  mit  wellenn, 
vort  laisse  man  kyndere  vnd  krancken  Inyde  Aren^),  as  idt  gewoin- 
lieh  ist. 

35.^)  Vort  setzen  wir,  datt  so  wanne  datt  man  die  fruchte  vp 
dem  velde  ane  tast  zo  schnyden  ind  zo  bynden,  datt  man  assdan 
nyemandtz  en  sali  laissen  summeren  off  aren,  die  fruchte  en  sy  dan 


*)  Die  dritte  Copie  hat  för  gewanden:  gewaenden,  so  wie  für  gereichter:  ge- 
rechter. 
')  Antastet 

*)  Eine  Nachlese  haltep,  was  auch  „sununeren"  (Nr.  35)  heisst. 
*)  Nr.  35  ist  aus  der  dritten  Copic. 
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yerot  van  dem  Lande  gevoirt  ind  wer  dar  ouer  befunden  wurde  ind  1240 
dar  weder  dede^  der  sali  van  jeder  sangen^)  zo  boissen  geuen  zwene 
sehillinge  Coelsch  paymentz^  ass  duoke  datt  geschege. 

36.  Vort  hain  wir  gesät  vnd  verdragen,  so  wilcb  Erffgenoiss,  die 
zo  gebuyrmeister  wirt  gekoren  mit  dem  meiste  parte^  vnd  woulde 
der  nyet  syne  gebuyrmeisterschafft  in  bynnen  echt  dagen  dair  na  zo 
ynderstain^  so  sali  hey  vnser  eynongen  vss  syn. 

37.  Vort  haint  wir  gesatzt  vnd  verdragen,  so  wanne  die  meistere 
den  schuytzen  doint  gebieden  also  vmb  gemeyü  nutze  vnd  vrber 
vnser  eynungen^  so  wilche  Erffgenoiss  Senct  Panthaleon  in  vnse 
huyss,  e  mann  dae  vesper  ane  sleit,  dan  nyet  na  en  voulgde^);  die 
gilt  XU  pennynge  zo  boischen^  die  suUen  die  meister  vorderen  by 
yren  Eyden  vnd  suUen  dem  gesworen  Schützen  gebeden  vnnd  beuelben^ 
dat  hey  sy  maene^  dat  sy  die  boische  in  bynnen  echt  dagen  dar  nae 
geuen.  So  wilche  erffgenoiss  der  nyet  en  geue^  der  gUt  zo  yecklichen 
echt  dagen  xn  pennynge  zo  boischen^  steit  dat  Jaire  vnd  dach;  so 
hait  hey  syn  recht  vnd  eynunge,  die  wir  gemacht  haln^  verloeren^ 
hey  en  zeune  dan  alsulche  kentliche  uoitt  in  bynnen  den  yrsten  echt 
dagen,  dat  hey  yre  van  recht  geneissen  suUe. 

38.  Vort  hain  wir  gesatzt  vnd  ouerdragen,  so  wanne  eynich 
Erffgenoiss  eyniche  Kurre  verwirckt  oue  verdient,  also  van  vnseren 
geburliche^)  Hechten,  denunsen  gesworen  Schützen  wrugget,  so  suUen 
die  gebnymeistere  mit  dem  gesworen  schützen  ym  doin  gebieden 
als  vur  die  boiss,  die  der  Schutz  gevrogt  hait,  dat  hey  die  bynnen 
vier  wechen  geue,  so  wen  dat  id  angeit,  so  wie  syn  boiss  dan  nyet 
en  geue,  die  sali  gelden  zo  yecklicher  wechen  zweilff  pennynge  zo 
boischen  vnd  geue  hey  syner  boischen  nyet,  stunde  dat  Jair  vnd 
dach,  so  sali  hey  syn  recht  vnd  syne  eynunge  verloeren  hauen» 

39.  Were  euch  dat  saiche,  off  eynich  vsswundich  Schutze  irveyle 
oue  geschege,  des  nyemans  Bürge  en  wurde,  dat  die  geburmeistere 
dat  vorderen  suUen  nae  vnseme  alden  Becht,  als  it  herkomen  ist. 

40.  Vort  hain  wir  ouerdragen,  off  yemans,  die  nyet  erffgenoiss 
en  were>  vns  hey  ane  wiedersatzonge  dede  an  eynichenre  vnseme  ge- 
burliche  Hechten,  dat  sullenn  wir  alle  by  vnseme  eyde  vorderen  vnd 
weren,  also  wir  schuldich  syn  zo  doin^   vnd  so  wanne  die  meistere, 


')  Ein  BOndel,  eine  Hand  voll  zusammengelesener  Aehren. 

*)  Ans  der  dritten  Gopie;  fehlt  in  der  ersten  und  zweiten  Copie. 

*)  Die  Handschrift  hat:  ynersame  geburchliche. 
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1240  die  zer  zyt  meister  synt^  zo  alsuleher  noit  den  schützen  doin  gebie- 
den,  so  wie  dan  dar  nyet  en  kompt,  also  der  wiedersatzongen  we- 
der zo  stain,  die  gilt  vi  Schillinge  boiss,  der  en  sali  man  ym  nyet 
laissen. 

41.  Vorder  hain  wir  gemacht  vnd  geordiniert,  so  wilch  Erffge- 
noiss  ynsseme  gesworen  Schätzen  syn  gelt  nyet  en  geue  zo  der  zyt, 
als  id  im  yerfeyll,  dat  die  meisteree  off  eyn  van  den  meisteren  yme 
Ballen  doin  gebieden,  dat  hey  im  syn  gelt  gene  en  bynnen  echt  da- 
gen  dar  nae,  vnd  dede  hey  des  nyet  vnd  ciaige  dat  der  Schatz 
den  meisteren,  so  sali  hey  gelden  zo  yecklichen  wechen  xu  pen- 
nynge  zo  boischen,  steit  dat  Jair  vnd  dach,  so  hait  hey  syne  eynonge 
vnd  recht  verloeren. 

42.^)  Vort  hain  wir  datt  so  gemacht,  off  der  syne  eynonge  we- 
der hauen  wealde,  die  magh  hey  weder  gelden  mitt  seess  marcken, 
ihn  dem  hey  dem  schutzenn  yerst  genoich  gedain  haitt  in  maissen 
vurss. 

43.  Vort  haint  wir  gemacht,  so  wie  in  syne  stat'geit,  die  nyet 
erffgenoiss  en  is,  die  sali  den  erffgenoissen  geuen  vi  marck. 

44.  Vort  haint  wir  dat  gemacht  vnd  oaerdragen,  dat  eyn 
yecklich  van  vnsen  erffgenoissen  haylen  halden  sali  van  allen  den 
Stacken,  die  vnsen  eynange  an  geit,  also  die  meistere  benelent 
hayle  zo  halden  vnd  mallich  vp  synen  eydt* 

45.  Vort  hain  wir  gemacht,  so  wanne  die  Erffgenoissen  zo  Sa- 
men synt,  so  wie  dan  vntzoichtige  wort  off  Scheltwort  hedde  mit 
eyme  andern  erffgenoissen  off  mit  dem  Schützen,  so  wanne  dat  eyme 
der  meister  gebuyt,  dat  hey  swygen,  en  swyget  hey  dan  nyet,  so 
gilt  hey  im  pennynge,  zo  dem  anderen  geboede  vi  pennynge,  zo 
dem  dirden  viil  pennynge,  zo  dem  vierden  xii  pennynge,  vnd  wer 
euch  weder  also  vnnutzig  antwort,  der  gilt  oach  so  vill. 

46.  Vort  hain  wir  dat  gesät,  off  eynich  Erffgenoiss  eynich  gelt 
vphoeue  off  neme,  dat  vnse  eynunge^)  anghinge,  wurde  hey  des  ver- 
wunnen,  so  sali  hey  zweyfaldiche  boiss  geuen. 

47.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wanne  dat  eynich  vnser  Erffgenois- 
sen van  deme  anderme  ciaigen  wilt,  so  sali  hey  bidden  die  mei- 
stere, dat  sy  ym  zo  gericht  willenn   sitzen,  mögen  sy  beyde  nyet 


^)  Nr.  42  ist  aus  der  dritten  Gopie. 
')  Die  Handschrift  hat:  eynige. 
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flitzen^  80  sali  yr  eyn  gitzen  zo  gericht  vur  sy  beyde.  So  wi^e  sy  1240 
des  nyet  en  deden,  zonyt^)  dat  Gleger  den  erflfgenoissen^  so  gilt 
yecklich  meister  zo  yecklicher  wechen  dry  Schillinge  zo  boischen, 
also  lange;  biss  dem  Cleger  recht  ist  geschiet^  vnd  so  wanne  dat  der 
meistere  eyn  zo  gerichte  sytzet,  so  mach  hey  mit  zwen  Erffgenoissen 
dingen  vnd  vrdeyll  bestaeden^  off  yrre  nyet  me  hauen  mach;  md  nyemans 
en  sali  ciaigen  noch  en  mach  clagen  van  eynichenn  stucken,  dan 
aUeyne  van  den  stucken,  die  vnse  eynunge  angeit,  vnd  so  wilcher  vn- 
ser  erffgenoissen  hey  en  bouen  eynich  ander  gericht  seichte  off  ey- 
nichen  vnser  erffgenoissen  sloege  off  kumberte  off  vngewunden  dede^), 
die  gilt  zway  marck  zo  boischen,  der  en  sali  man  ym  nyet '  laissenn. 

48.  Vort  setzen  wir,  so  wanne  eynich  Erffgenöiss  van  dem  an- 
deren ciaigen  wilt,  der  sali  ym  [ouermitz]  den  Schützen  eyn  gebot 
dein  gebieden,  en  komet  hey  nyet  zo  dem  yrsten  geboede,  so  gilt 
hey  zwelff  pennynge  zo  boischen,  zo  dem  anderen  gebode  xx 
Schillinge,  zo  dem  dirden  geboede  so  suUen  die  meistere  off  eyn 
van  den  meisteren  mit  dem  schützen  ym  sagen,  dat  hey  zo  yecklicher 
wechen  gilt  vort  xii  pennynge  zo  boissenn  also  lange,  biss  dem  cleger  ist 
genoch  geschiet,  vnd  euch  van  der  boischen  ist  genoich  geschiet.  Stunde 
dat  Jaire  vnd  dach,  so  hait  hey  syne  eynunge  vnd  Recht  verloeren,  vnd 
die  gebor,  die  dar  äff  vallen,  die  sullen  die  Erffgenoissen,  die  vnt- 
ghainwordich  synt,  mit  den  meistern  deylenn. 

49.  Vort  setzen  wir  dat,  dat  die  geburmeistere  moigen  dyngen 
alle  dagelichs  zo  der  gemeyner  missen  zu  Senct  panthalion,  vnd  so 
wanne  die  misse  vyss  ist,  so  moigen  die  geburmeistere  danne  ghain, 
vnd  so  weme  eit  verrest  ist^),  der  mach  ciaigen  van  dem  anderen,  so 
wanne  die  Erffgenoissen  by  eyn  synt,  vnd  wat  ym  dan  gedeylt  wirt, 
des  en  sali  hey  nyet  wiedersprechenn. 

50.  Vort  setzen  wir,  dat,  so  wilch  Erffgenöiss  sich  eyns  vrdeyls 
beroefft,  die  gilt  vi  s.  zu  boischen,  die  sali  hey  geuen  en  bynnen 
echt  dagen  darna/  vn'd  gheifft  hey  dan  die  Yi  s.  nyet  in  bynnen  echt 
dagen,  so  gilt  hey  zo  yecklicher  wechen  !kii  pennynge,  steit  dat 
Jair  vnd  dach,,  so  hait  hey  syne  eynonge  verloeren  vnd  nyemans 
sali  sich  vurder  beroiffen  dan  vur  die  Erffgenoissenn. 

51.  Vort  setzen  wir  dat,  dat  man  vns  schryn  nyet  vp  sali  dein, 


*)  zeunet  (zeigt  an),  Gopie  3. 
*)  Etwas  Ungewöhnliches  thäte. 
*)  So  auch  in  Handschr.  2. 
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1240  dae  en  sollen  dry  ErffgenoLssen  by  syn  off  mehe,  vort  haint  wir  ver- 
dragen  vnd  gemacht,  dat  wir  vns  in  gheynem  stucke  noch  in  ghey- 
niger  Ciagen  snllenn  vnderwynden  noch  an  vns  trecken,  die  in 
vnssers  Hern,  des  Abtz  gericht  off  syne  Schoultissen  angheit. 

52.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wanne  die  geburmeister  denn  erff- 
genoisBcn  zo  samen  doint  gebieden,  als  ymb  ynser  eynnnge  best,  so 
wat  dan  verdain  wirt,  dat  snllen  die  gebarmeistere  dair  leen  vnd 
sollent  wieder  nemen  an  dem  halffscheit  der  Boischen,  des  glichs, 
dat  denn  erffgenoissen  yerfelt. 

53.  Vort  setzen  wir,  dat  dat  mynste  part  dem  meisten  volgen 
sali  sonder  vorder  rede*)* 

54.  Vort  setzen  wir,  dat  so  wanne  dat  die  Erffgenoissen  by  eyn 
synt  alre  vmbe  verboede^)  ynser  eynongen,  so  wer  dan  vp  stonde 
mit  vraoell  md  ayn  vrloff  der  meistere  en  wech  ghynge,  der  gilt 
sess  Schillinge  zo  boischen,  der  en  man  ym  nyet  laissenn  [sali]. 

55.  Vort  setzen  wir,  dat  off  eynich  Erffgenoiss  syne  eynunge 
yerloeren  hedde,  dat  hey  sy  wieder  loesen  mach,  so  wanne  dat  hey 
wilt  als  yor  syne  Boesche  ynd  yort  allet,  dat  hey  scholdich  ist  zo 
gelden,  ynd  dar  man  ym  syne  eynunge  nummerme  weder  lyen  in 
sali,  hey  en  haue  dan  zo  yorentz  betzailtt  syne  boisch  ynd  allet, 
dat  hey  den  Erffgenoissenn  schuldich  ist,  alle  yan  syner  eynnungen. 

56.  Vort  haint  wir  sementlichen  ouerdragen  ynd  gemacht,  dat 
wir  alle  diese  puncten  ynd  alle  diese  stucken,  die  yur  off  nae  ge- 
schreuen  staint  in  diesem  Boich,  meren  ynnd  mynre  mögen  mit  dem 
meiste  part,  als  ymb  gemeynen  nutze  [ynd]  ynser  eynnungenn  best. 

57.^  Vort  setzen  wir,  datt  so  watt  boissen,  die  erfallendt,  datt  die 
gebuyrmeistere,  die  zor  Zeitt  synt,  die  boissen  vorderen  sullen  also 
ass  yurss.  steit,  yp  yrenn  Eydt  ane  argelist  ind  mallich  euch  syne 
boisse  gelden  yp  synenn  Eydt  ayn  wederrede. 

58.  Vortt  setzen  wir,  datt  so  watt  geldts  yan  geschriechte  off 
yann  boissen  erfellet,  datt  man  dauan  die  cost  yann  yersten  yyss- 
nemen  sali,  ind  watt  darenbouen  ouert,  datt  sali  halff  erfallen  syn 
denn  Erffgenoissenn  innd  halff  denn  gebuyrmeysteren  ind  Schryn 
meistern,  die  yntgaenwerdich  syntt. 


')  Wederrede,  Handschrift  8. 

^  urbar,  Handschrift  3.    Unsere  Lesart  heisst  wohl:  im  Dienste,  vermöge  einer 

Bestimmung  von  Seiten  der  Genossenschaft. 
')  Nr.  57,  58,  59  sind  aus  der  dritten  Copie. 
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59.  Vortt  setzen  wir,  datt  Maim  ind  wyff,  die  mitt  gcsamender  1240 
hant  sitzent^  eyn  vermeelmisse  moigen  machen  van  alsnlchem  gnede^ 

ass  gelegen  iss  vndter  ynsem  Hern  demAbtt^  also  wfloh  den  andern 
verleyfft,  datt  die  leaendige  hant  möge  eyme  Kynde  me  genen  ind 
dem  anderen  myn^  beheltnysse  yem  synre  Lyffznchtt  da  ane,  hey  en 
wille  yre  dan  vyssgain^  also  weme  hey  yd  gifift,  datt  yd  die  na 
syme  doide  mitt  reichte  behalden  sali. 

60.  Vortt  hain  wir  vns  des  onerdragen  onermitz  vnsen  hem  den 
Abty  so  wie  guet  hait  lygen  in  vnses  hem  des  Abtz  geiicht  in 
Soltzer  velde^  dem  id  syn  lyff  noit  dede  off  nyet  wandelen  moechte^ 
die  mach  senden  nae  ynsen  hem  dem  Abt  vnd  mach  hey  den  nyet 
hain^  so  mach  hey  nae  dem  pryor  senden  in  yrkundt  zweyer  manne 
off  mehe^  is  id  mans  gaed^)^  is  id  heyen')  gnedt,  so  mach  hey  id  vp- 
dragen  vor  zwen  heyen  off  mehe^  so  wem  dat  hey  wilt,  vnd  dat 
Sttllen  sy  vrkunden  an  vnsen  heren  den  Abt  und  dat  man  idt  yan 
ym  yntfange,  Beheltniss  yme  syns  Bechten.^ 

Nr.  213. 

Gerhard,  Sohn  Peter's  des  Sothen,  yerpfilndet  ein  Hans  neben  dem 
Hause  „nun   Kradenschilde''  fir  fonf  Mark.   —    1241,   yor  dem  13. 

Februar. 

Notum  sit  tarn  futuris  qaam  presentibus,  quod  Gerardus  filins 
petri  rufi  et  uxor  eins  Elisabeth  impignoranerunt  dommd  contigaam 
domui;  qae  dicitur  ad  cradenschildC;  aersas  Bingazzen^  Bntchero  de 
Gate  et  uxori  eius  Sophie  pro  Y  marcis  aari  de  colonia^)  in  proximo 
festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  proximo  futuro  redimendam. 
Si  antem  dictum  aurum   termino  predicto  solutum  non  faerit,  idem 


')  Die  Handschrift  hat:  ider  maus  gueder. 

^  Die  Handschrift  hat:  gheyn. 

')  Im  Jahre  3438  werden  folgende  Personen  als  Erbgenossen  aufgeführt  ,|Dit 
synt  die  erffgenoissen  hema  gesehreaeo»  die  in  dieser  geburschafit  vntlangen 
haint  in  dem  Jaire  vnsers  hem  duysent  yierhondert  Eicht  ind  drissich  vp  den 
neisten  Saterstag  nae  Sanct  Egidius  dach:  Her  Goebell  wahraae  van  dem 
hoeae  vylerportze  (Ulrep.),  Johan  yan  der  Eren  van  synem  hoeae  van  der  Eren, 
Johan  Scherffgen  van  synem  hoeae  zom  scherffgen,  Item  Herman  scherffginvan 
halfscheit  des  bouwe  hoeffs  zome  Jueden  vnd  halifscheit  des  artlantz,  dar  inn 
gehören  Johan  Slosgin  van  dem  hoeae  zom  wiehterich. 

*)  Die  Handschriflb  hat:  polonia  —  ist  aber  wohl  ein  Schreibfahler. 


] 
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1241  Batehenis  et  uxor  eins  Sophie  infra  qnatnor  Beptimanas  poBt  dictum 
feBtum  cenBun  trinm  marcaram  de  dicta  domo  recipient  et  tnnc  pre- 
dieti  6er.  et  Eüb.  isdncias  habebnnt  de  auro  predicto  UBqae  ad  Bub- 
BeqaenB  festam  natinitatlB  domini.  Si  nero  tunc  predietam  anram 
perBoIutvm  non  fherit;  itermn  poBt  ipsom  feBtom  infra  qnatuor  Bepti- 
manas  Bepedicti  R  et  S.  censum  triam  marcaram  recipient  cum  so- 
lutione  Y  marcaram  auri  predictamm.  Quod  si  infra  dictas  quatuor 
septimanas  post  ipsos  terminos  nee  aurum  nee  census  dictis  B.  et  S. 
soluta  non  f aerint,  ipsi  in  proprietatem  dicte  domus  iure  et  sine  oon- 
tradictione  scribentur. 

Actum  anno  domini  mccxl  ante  camipriuium. 

Aas  einer  SchreiDskarte  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  214. 

« 

Der  Decan   von   8t.   Georg  bekundet,   dau  Albert  Ton   Bennenberg, 
Canonioui  am  Domttift»  seiner  Sohwesteri  der  Aebtissin  Ton  8t  Ursula, 

die  Kacht  ertheilt  habe,  auf  die  Kirche  in  Hagen  zu  resigniren.  ^ 

1241,  3.  September. 

C.  dei  gratia  decanus  sancti  georgii  in  Colonia  omnibus^  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit^  in  uero  salutari  salutem.  yni- 
uersitati  uestre  significamus;  quod  Albertus  de  renninberch  canonicus 
maioris  ecclesie  in  Colonia  in  presentia  nostra  constitutus  confessus 
est;  se  abbatisse  sanctarum  uirginum  in  Colonia  sorori  sue  uel  cui 
ipsa  commiserit  de  libera  uoluntate  dedisse  potestatem  resignandi 
ecclesiam  suam  in  hagene^  cum  ei  placuerit^  eo  tum  extra  patriam 
existente.  In  cuius  rei  testimonium  dictus  albertus  presentes  litteras 
appensione  sigilli  nostri  petiuit  conmiuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXLi^  m.  non.  septembris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nicht  mehr  vorhanden. 

Nr.  »s. 

Die  geriehtlioh  verordnete  TheUnng  der  Ton  einem  gewinen  Yog^o 
und  dessen  Trau,  Gertrud,  hinterlassenen  Erbschaft.  —  1241. 

Notum  Bit  tam  futuris  quam  presentibuS;  quod  comparentibus  in 
figura  iudicii  Herimanno  de  porta  martis  post  mortem  parentum  suo- 
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mm  Vugelonis  et  Gertradis  cum  liberis  suiS;  Oertrade  relieta  Vn-  1241 
gelonis  fratris  sni  com  liberis  Buis,  Gristina  relieta  theoderiei 
de  aurea  one  eom  liberis  snis^  tntoribns  etiam  pnpillormn  cum 
cognatis  de  utraque  linea  comparentibas  et  inrantibtts,  quod  diuisio 
hereditatis  ipsorom  de  consilio  cognatornm  et  amicorum  snonun  inter 
ipsos  facta  ntilior  esset  pupillis^  quam  si  qnilibet  coheredum  parti- 
culariter  saam  pariiem  obtineret,  Herimamio  et  Johamie  filiis  Vugelo- 
nis  canonicis  sancti  Eoniberti  cum .  suis  litis  adaocatis  ibidem  presen- 
tibus  et  dinisioni  faote  consentientibüS;  sententia  insuper  scabinormn 
dictante  diuisionem  ipsam  ratam  esse  debere  et  ubicirnique  partes 
diuisionem  ipsam  scribi  peterent  siue  inter  scabinos  siae  inter  offi- 
ciales  hoc  ipsis  denegari  non  posse,  Cristina  relieta  Theoderiei  de 
aorea  oue  in  suam  terciam  partem  per  electionem  obtinoit  cum  libe- 
ris SUIS  uidelicet  Johanna  et  marito  sno  Gerardo  flacco^  Vugelone^ 
Theoderico  et  Gertrude  cum  marito  suo  Johanne  dicto  cleinegedano 
domum  sitam  in  foro^  que  dicitur  ad  Leopardnm,  que  contigua  est 
domui  ad  comum^)  uersus  sanctum  Martinum  prout  ibi  iacet  domus 
predicta;  item  domum  sitam  in  fine  noue  platee^  que  dicitur 
domus  scapule,  uersus  sanctum  Martinum^  similiter  unam  mar- 
cam  reddituum  hereditariam  in  domo  sita  in  foro  piscium  super  cel- 
lario  ex  opposito  domus  Gerardi  ouirstolz  uersus  renum^  ita  quod 
predicti  pueri  post  mortem  matris  sue'  Cristine  dictam  hereditatem 
iure  et  sine  omni  contradictione  equaliter  obtinebunt.  Et  sciendum^ 
quod  cellarium  situm  sub  terra  ante  domum  supradlctam,  que  domus 
scapule  dicitur^  predictis  Cristine  et  pueris  suis  in  diuisione  ipsa  ipsis 
cecidit.  Insuper  sciendum^  quod  Gertrudis  relieta  Vugelonis  et  pueri 
sui  Vugelo  cum  uxore  sua  Guderade^  Theodericus  cum  uxore  sua 
Elisabeth;  Herimannus  et  Johannes*  canonici  sancti  Euniberti,  Ulricus^ 
Margareta  cum  marito  suo  Godeschalco  ouirstolZ;  Hadewigis  et  ma- 
ritus  eius  Henricus  ouirstolz^  Richmudis  cum  marito  suo  Ludewico^ 
item  Herimannus  frater  Vugelonis  et  Theoderiei  cum  pueris  suis 
YngelonC;  Gertrude^  Aluerade  et  Johanna,  item  Margareta  soror  pre- 
dictorum  Vugelonis  et  Th.  et  Herimanni  cum  marito  suo  Constantino^ 
item  Johanna  soror  ipsorum  cum  filiis  suis  Waltelmo,  Herimanno  et 
Vugelone  super  predictis  hereditatibus  ad  manus  predicte  Cristine 
et  puerorum  suorum  penitus  effestucauerunt. 

Actum  anno  domini  mccxll 

Ans  einem  Fasdkel  dnes  Schreinsbuches  im  ArchiT  des  Landgerichtes. 


')  Später  lagen  hier  zwei  Häuser:  das  zum  weisseniHom  und  das  zum  schwar- 
zen Hörn ;  daneben  dem  Henmarkt  zu,  das  Haus  zum  Leopard. 
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Nr.  m. 


ChriitinA  Buoen  nebst  ihrem  Maime  Ooxwiniu  von  Trieiheim  venich- 
tet  za  Onnften  iliree  Braden  auf  das  Ton  ihren  Bitern  herrfihrende 

Erbe.  —  1241. 

1241  Notum  sit  tarn  fatnris  quam  presentibnS;  qnod  Cristina;  que  fue- 
rat  filia  Godescalci  bncen  et  Blithildis  de  morte  parentnm  suoram 
dimidietatem  octaue  partis  domus  site  inter  pannoram  nenditores  do- 
mtii  dominorom  sanctornm  apostolomm  contiguate  nersas  domum 
Iconifl  cum  cellariis^  cabicnlis  et  lobiis  et  mensis  ex  opposito  sitis 
cnm  lobiis  desnper  et  cabiculis  fomm  respicientibus^  in  qnibns  stant 
pellifiees;  ante  et  retro,  snbtns  et  superioS;  prout  ibi  iacet;  item  di- 
midietatem qaatnor  mansionnm  sub  nno  tecto,  qne  site  sunt  ex  op- 
posito palatii  iaxta  dommn,  que  quondam  fait  Euerardi  cleingedanc^ 
nersas  rennm;  snbtns  et  superias^  ante  et  retro^  prent  ibi  iacent; 
item  dimidietatem  nnius  dimidietatis  domns  pistoree  site  in  noua 
platea  inxta  domnm  pistoream  domini  Lndewici  de  Mnlingazzen  sn- 
perinS;  similiter  et  dimidietatem  dimidietatis  domns  pistoree  site  in^ 
platea  molendinornm^  cnins  altera  dimidietas  domns  est  domini  Theo- 
derlei  de  Mnlingazzen^  nbicnmqne . . .  prescripte  [?]  hereditates  eam  in 
partitione  attingnnt;  ita  obtinnit^  qnod  inre  et  sine  contradictione 
ipsa  et  maritns  eins  Gk)zwinns  de  vrisheim  obtinebnnt.  Et  sciendnm^ 
qnod  predicta  Cristina  et  maritns  eins  Gozwinns  snper  omni  heredi- 
täte  prescripta  et  mobilibns  et  snpelleetili  ad  manus  Conradi  fra- 
tris  prediete  Cristine  penitns  effestneanernnt. 
Anno  domini  MCCXLi. 

Aas  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbnches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  217. 

Bin  Kdnoh  von  Altenberg  nnd  swei  Vonnen  von  Marienbmnn  yenloh- 
ten  in,Onniten  ihrer  Verwandten  anf  ihre  Brbsohaft  —  1241. 

Notnm  sit  tam  fntnris  qnam  presentibns^  qnod  Enerardns^  qni 
fnerat  fiUus  Henrici  dicti  rape  et  Cristine^  cnm  abbate  et  Connentn 
sno  de  neteri  monte  snper  omnibnS;  qne  predieti  parentes  eins  tam 
in  hereditate  qnam  mobilibns  et  snppelleetili  habebant^  ad  manns 
fratmm  et  soromm  predieti  Enerardi,   nidelicet  Elisabeth  et  mariti 


I 
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sni  Ladolfi  grin^  Crigtine  et  mariti  sni  Herimanni  iserinflchovf^  Gon-  1241 
radi  et  Henriei  penitus  effestueaaerant. 

Notom  sit  tarn  fiituris  quam  presentibus^  quod  Elisabeth^  que  fae- 
rat  filia  Johannifl  de  Lintgazzen  et  Elisabeth  cum  abbatissa  et  Gon- 
uenta  suo  de  fönte  sancte  Marie  saper  omnibüS;  que  predicti  paren- 
tes  eins  tarn  in  hereditate  quam  mobilibus  et  suppellectili  habebant, 
ad  manus  fratrum  et  sororum  predicte  Elisabeth  uidelicet  Theoderici 
et  Johannis,  Guderadis  et  Ide  penitus  effestucauit 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Gristina  filia  Sy- 
monis  dieti  comitis  et  Gertrudis  cum  abbatissa  et  conuentu  suo  de 
fönte  sancte  Marie  super  onmibuS;  que  predicti  parentes  eins  tam  in 
hereditate  quam  mobilibus  et  suppellectili  infra  coloniam  uel  extra 
nunc  habent  uel  umquam  habituri  fnerint^  penitus  effestucauit. 

Actum  anno  domini  MCCXLI. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-ArdÜT. 

Nr.  218. 

Hadewig  nebst  ihrem  Manne  Gottfried  Hardeyust  ▼erziohtet  auf  einen 
Theil  des  von  ihrem  Täter,  Hermann  Ton  Vthe,  hinterlassenen  Erbes  n 

Gunsten  ihrer  Geschwister.  —  1241. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus^  quod  Hadewigis,  que 
fuerat  filia  Herimanni  de  ^the  et  Margarete^  et  maritus  eins  Gode- 
fridus  filius  Hildegeri  Hardeuust  super  omnibus,  que  dicti  Herimannus 
et  margareta  tam  in  hereditate  quam  in  mobilibus  et  suppellectili 
habnerunt;   excepta   domo  sita  in  Bingazzen  inter  domum  Henriei 

^)  et  domo  sita  orsburg  iuxta  domum  Theoderici  de  Rembach 

uersus  sanctum  pantaleonem^  ad  manus  fratrum  et  sororum  predicte 
Hadewigis^  uidelicet  Gerardi,  Herimanni  et  Margarete  penitus  effestu- 
cauerunt  Hec  est  autem  hereditas^  quam  effestucauerunt:  domus  sita 
super  Malzbuchel,  que  dicitur  domus  kamanni  et  domus^  que  dicitur 
Mosa^  sita  super  crigmart  cum  x  mansionibus  et  areis  ibidem  adia- 
centibus  et  due  marce  reddituum  hereditarie  site  in  difgazze  et  do- 
mus sita  orsburg  iuxta  domum  officialium,  que  uocatur  HoYberg  et 


0  Einige  Wörter  unleserlich. 
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1241  domns  sita  in  angulo  witzginsgazzen  nersns  foram  lignorum.  Item  dne 
mansiones  sab  ubo  tecto  site  orsbnrg  retro  dotnum  adnocati  almari. 

Actum  amio  domini  mccxli. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsboches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  219. 

Die  Kinder  des  Herimann  Oir  Terxichten  auf  mehrere  Hanser,  welche 

ihre  Schwester  Oertmdis  erhalt  —  1241. 

Notum  Sit  tarn  faturis  quam  presentibns,  quod  pneri  Hartmanni 

Gir sententiam  scabinorum  confirmatum  est,  quod  in  partitione 

totius  hereditatis  ipsorum  Gertrudis  filia et  maritus  eins  Symon 

comes  de  consensu  et  uoluntate  matris  sue  Guderadis  post  mortem 
eins  domum^  que  dicitur  cem  rentzuuze  ^),  domum  sitam  orsburg,  que 
dicitur  cehalle^  quarum  due  sunt  sub  uno  tecto^  illam  uidelicet 
uersus  sanctum  Georgium  dommU;  que  dicitur  Erinuels,  sitam  ex  op- 
posito  dorn . .  ^  que  dicitur  R^g^  item  domum^  que  dicitur  wolkinburg, 
sitam  in  foro  ueteri,  item  due  domus  cum  uinea  site  retro  sanctum 
Eunibertum;  dimidietatem  unius  cubiculi  siti  inter  pannorum  inciso- 
res,  cuius  reliqua  dimidietas  est  Emundi  filii  apur,  item  unum  cu- 
biculum  situm  ibidem  et  contiguum  cubiculo  Godeschalci  ouirstolz 
nersus  monetam,  item  terciam  partem  domus^  que  dicitur  Hemmen- 
rode, site  in  salzgazzeu,  item  quartam  partem  domus  Iconis,  ubicum- 
que  ipsos  predicte  partes  in  partitione  attingunt,  ita  obtinuerunt, 
quod  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt.  Et  sciendum,  quod  Theo- 
dericus  filius  Hartmanni  Gir  et  Guderadis,  Elisabeth  filia  eius  et 
maritus  eius  Theodericus,  Bicolfus  et  theodericus  fratres  filii  supra- 
dicti  Theoderici,  item  Gerardus  filius  predicti  Hartmanni  Gir  et  Gu- 
deradis et  uxor  sua  Irmingardis,  item  Theodericus  et  Johannes, 
Guderadis  et  Ida  pueri  Elisabeth  filie  Hartmanni  Gir  et  Guderadis 
et  Johannis  in  Lintgazzen  super  predictis  hereditatibus  penitus  cfFe- 
stucauerunt. 

Actum  anno  domini  mccxli. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv. 


*)  zum  Randsfnss. 
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Nr.  220. 

Bnbiioliof  Conrad  sohankt  dem  Domoapitel  eine  neben  eeinem  Palast 

gelegene  Banstelle.  —  Ktln,  124t,  8.  ApriL 

Gonradns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclegie  minister  et  Italie  archi-  1242 
cancellariuB  presentem  litteram  inspectaris  salntem  in  domino.  Zelo 
domini  zelantes  dilectos  nostros  in  christo  Gapitnlnm  maioris  ecclesie^ 
constantem  et  perpetem  habemus  yoluntatem  ipsos  promonere,  pront 
86  facnltas  obtnlerit  et  dominns  nobis  dignatns  fnerit  inspirare.  Qua- 
propter  nonerint  nninersi  tarn  präsentes  quam  posteri;  quod  in  memo- 
riam  nostri^  predecessorum  nostrorum  ceterorumque  fidelium  in  per- 
petuum  habendam  aream  iuxta  palatium  nostrum  sitam  inter  locum, 
qui  Caminata  Lantgrauii  dicitur,  et  domum,  quam  de  nouo  Monaste- 
riensis  in  Eiflia  prepositus  edificauit;  dicto  Gapitulo  nostro  contulimus, 
libere  et  absolute  tradidimus,  ut  de  dicta  area  ordinent  et  disponant 
et  eam  in  suos  usus  conuertant  edificando  vel  edificari  faciendo, 
prout  ipsis  Visum  fuerit  magis  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  ac 
facti  nostri  robur  habendum  nostro  et  b.  Petri  sigillis  presentem  lit- 
teram fecimus  conmiuniri« 

Actum  Colonie^  anno  d.  mccxl  secundO;  qninta  feria  post  Letare. 

Aus  Lacomblet's  Ürkimdenbach,  n.  Nr.  264. 

Nr.  221. 

Das  Kloster  St  Haximin  bekundet,  dass  es  ein  Drittel  eines  in  der 
Stolkgasse  gelegenen  Hauses  einem  gewissen  Wolbero  übertragen .  habe. 

1842,  14.  Mai. 

S.  Priorissa  Totusque  Conu^ntus  sancti  Maximini  in  Colonia.  Omnibus 
tam  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  domino.  Ad  omnem  ambiguitatis  scrupulum  toUendum  in  posterum 
presenti  scripto  declarandum  duximus  vniuersiS;  quod  nos  terciam 
partem  domus  cuiusdam  de  tribus  mansionibus  site  in  stolgingazzen 
et  orti  retro  adiacentis^  quam  nobis  bone  memorie  Sifridus  de  Nussia 
et  uxor  eins  Gines  Golon.  contulerunt,  wolberoni  filio  winrici  et  Eli- 
sabeth filie  winrici  creg  uel  cuicumque  ipse  wolbero  uel  ipsa  Elisa- 
beth post  mortem  alterutrius  eornm  donauerit  aut  reliquerit^  iure  he- 
reditario  concessimuS;   ita  quod  nobis  singulis  annis  in  feste  beati 

n.  15 
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1242  Egidii  abbatis  daoB  solidos  et  in  festo  beate  Marie  egyptiace  daoB 
Bolidos  Colon,  inde  persolnent .  et  cenenm  corie.  Quod  si  dictum  wol- 
beronem  aut  Elisabeth  vel  qnemcnmqne  alimn^  ad  quem  uel  ad 
qnam  post  mortem  alterios  dicta  hereditas  deuolmtnr;  aliqais  snper 
ipsa  hereditate  impedire  .nel  molestaie  conatns  faerit,  nos  ipsoB  de- 
fendemus  et  consernabimos  indempnes«  In  cnins  rei  testimonium  et 
firmitatem  perpetnam  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillo 
nostro  commnniri. 

Actum  anno  dom.  MCCXLII.    In  crastino  Seruacii. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Arehir.    Das  Siegel  wohl  erhalten. 

Nr.  222. 

Kaiser  Friedrich  TL  bestätigt  die  vom  Erzbischof  Conrad  der  Stadt 
Köln  verliehenen  Privilegien.  —  Capna,  1242,  im  Hai. 

G.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridericns 
secundus  diuina  fanente  dementia  Bomanorum  Imperator  semper 
AugustUB;  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Etsi  nostrorum  merita  fidelium 
exigant,  ut  beneficia  beneficiis  cumulemus;  multo  gratanter  inducimur, 
nt  eoB  in  concessionibns  et  indulgentiis  eis  factis  ab  Archiepiscopis 
et  dominis  eorundem  tanto  nostre  confirmationis  et  gratie  priuilegüs 
muniamuS;  qnanto  nostra  interest^  sicut  ceteris  prerogatiua  dominii 
preminemuB  [sie],  ratum  habere  quod  faciunt,  et  firmum  gerere  quod 
decemunt.  Hinc  est  igitur^  quod  presentis  scripti  serie  notum  fieri  uo- 
lumus  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  fidelibus  nostris,  quod 
Judices,  scabini  et  vniuersi  Giues  GolonienseS;  fideles  nostri^  nostre 
supplicauerunt  attentius  maiestati,  quatinus  concessionis  et  indulgen- 
tie  paginam^  quam  Ghonradus  Goloniensis  Electus  eis  indulsit^  de 
nostra  ipsis  confirmare  gratia  dignaremur,  cuius  tenor  per  omnia  ta- 

lis  est.  ^) Nos  igitur  attendentes  fidem  ac  deuotionem  necnon 

grata  seruicia;  que  dicti  Judices^  scabini  et  vniuersi  Giues  Golonien- 
seS;  fideles  nostri^  semper  erga  maiestatem  nostram  et  Imperium 
gesserunt  et  gerere  non  desistunt,  opera  fidei  eorum  continuis  prose- 
quentes  augmentiS;  eorum  supplicationibus  fauorabiliter  inclinati  pa- 
ginam concessionis  et  indulgentie  niemorati  Electi  ratam  habentes  ea 
omnia;  que  continentur  in  ea^  Ciuibus  et  Giuitati  Golonie  perpetuo 


0  Hier  folgt  der  Text  der  Urkunde  Kr.  198. 
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confinnamuB.  Ad  haios  igitur  nostre  confirmationifl  futoram  memoriam  1242 
et  stabilem  firmitatem  presens  prinilegimD  fieri  et  maiestatiB  nostre 
sigillo  inssimos  communiri.  Hiiius  rei  testes  sunt :  Berhtoldus  yenerabilis 
Aquilegiensis  Patriarcha.  Marinas  BarensisArchiepiscopos,  Vlricns  Terge- 
stinasEpiscopns.  Frater  Gerardus  magister  domns  s.  Marie  Theatonicomm 
in  Jerusalem.  Heinricas  Aqaensis  prepositas  Imperialis  aale  protho- 
notarias.  Bi'dolfas  Gomes  de  Habchespurch.  Fridericos  ionior  Burch- 
graaias  de  l^^remberch.  Ghanrados  de  Hohenloch.  Anseimas  ianior 
de  lostingen.  Wiricos  de  Dvne.  Lndowicos  de  Yimesperch  et  alii 
qoamplares. 

Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  inuictissimi  Romanorum 
Imperatoris  (Signum)  semper  Augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  mUlesimo  ducentesimo 
Quadragesimo  secundo^  Mense  MadiO;  Qnintedecime  Indictionis,  Im- 
perante  domino  nostro  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  Imperatore 
semper  AugustO;  Jerusalem  et  Sicilie  Rege^  anno  Romani  Imperii  eins 
yicesimo  secundo;  Regni  Jerusalem  octauodecimO;  Regni  uero  Sicilie 
Quadragesimo  Quinto  feliciter  amen. 

Datum  Gapue  anno^  mense  et  Indictione  prescriptis. 
Nach  dem  Original  Im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  223. 

Der  Heistar  Th.  und  die  Leprosenbrudersehaft  lu  XSln  überlassen  den 

dritten  Tbeil  eines  in  der  Stolkgasse  gelegenen  Hauses  und  Gartens 

einem  gewissen  Wolbero  eto.  gegen  einen  jährliehen  Brbiins. 

1248,  7.  Juni. 

Th.  magister  et  fratemitas  leprosorum  eoloniens.  Omnibus  pre- 
sentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Ad  omnem  am- 
biguitatis  scrupulum  toUendum  in  posterum^  presenti  scripto  decla- 
randum  duximus  uniuersis^  quod  nos  terciam  partem  domus  cuius- 
dam  de  tribus  mansionibus  site  in  Stolgingazzen  et  orti  retro 
adiacentiS;  quam  nobis  bone  memorie  Sifridus  de  Nussia  et  uxor 
eins,  Ciues  colonienses^  contulerunt,  Wolberoni,  Gertrudi  relicte  Wig- 
manni  et  filiabus  eins  Kunze  et  Engilradi  Dureche^  filie  Godefiridi 
de  £rclence  et  Gertrudi  de  Bethginrode  ad  tempus  uite  eorum  duxi- 
mus  concedendam^  ita  quod  nobis  singulis  annis  in  Natiuitate  beati 
Johannis  baptiste  quatuor  solides  colonienses.et  censum  curie,  quem 

15* 
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1242  Honecins  appellamos,  inde  persolaent.  Qaod  si  aliquis  personas 
snpradictas  uel  aliquam  eamm  poBt  mortem  alteriüs  snper  dicta  he- 
reditate  impedire  uel  molestare  conatos  fiierit;  nos  ipsas  uel  ipsam 
defendemuB  et  oonseniabimiiB  indempnes.  In  cnins  rei  testimoniimi 
et  firmitatem  presentem  pagimun  oonscribi  fecimns  et  sigillo  nostro 
commaniri. 

Actum  anno  domini  MCCXLn.   In  yigilia  Pentecostes. 
Nach  dem  OriisIiuJ  Im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  aemlich  gut  erhalten. 

Nr.  224. 

Bnbisohof  Conrad  bekundet»  daii,  naehdem  er  den  Befehl  gegeben,  die 
Thurme  und  Hauern  der  Stadt  Deutx  niedenulegen  und  die  K61ner 
daffir  eine  Summe  Oeldei  Teraproehen,  er  den  letitem  for  alle  Folgen 

einstehen  werde.  —  1242,  21.  Vovember. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Minister,  Italie 
arcbicancellariuB.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis.  Notum  faci- 
muS;  quod  cum  nos  pro  anime  nostre  remedio  et  tranquillitate  terre 
turres  et  muros  Oppidi  Tuiciensis  etiam  in  fauorem  Ciuitatis  Coloniensis 
de  consensu  ülustris  Ducis  de  Lemburg  Gomitis  de  Honte  funditus 
dirui  mandauerimus  et  dilecti  fideles  nostri  Ciues  Colonienses  pro 
diruendis  muris  et  turribus  predictis  nobis  et  prefato  Duci  in  subsi- 
dium  quandam  pecunie  sunmiam  se  largituros  promiserint^  nos  dicto- 
rum  Giuium  indempnitati  precauere  uolentes  in  nos  recipimus^  quod 
si  quid  questionis  et  aduersitatis  eis  bac  occasione  motum  fuerit  uel 
dampni  irrogatum  a  nostris  castrensibus^  nos  eis  restaurationem  con- 
dignam  faciemus.  In  cuius  rei  testimoninm  presenti  cedule  sigillum 
nostrum  appendi  fecimus. 

Datum  anno  domini  MCCXLii.    In  yigilia  beate  Cecilie  uirginis. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  225« 

Bnbisohof  Conrad  ermächtigt  die  Bui^r  von  Köln,  die  ihm  (s.  vor.  IJrk.) 

Tersproohene  Summe  Geldes  nach  der  Bestimmung  der  SchSiFen  und  des 

Bathes  eüuutreiben,  und  verspricht,  ihnen  dabei  Beistand  zu  leisten. 

1242,  21.  Vovember. 

C.  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  minister^  Italie  archican- 
cellarius.   Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino. 


-<  ■  »^»^■^■■^rp    iij>».i      y 
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Notom  faoimtis  oninends/  qaod  enm  hob  pro  anime  nostre  remedio  et  1242 
tranqnillitate  terre  tnrres  et  muros  oppidi  Tniciensifl  etiam  in  faaorem 
Civitatis  coloniensis  funditns  dirui  mandaaerimiis  accedente  ad  hoc 
consensu  lUustris  Ducis  de  Lemburg^  Gomitis  de  Honte^  Irmingardis 
uxoris  eins  et  Adolfi  primogeniti  eornndeni;  dileeti  et  fideles  nostri 
Ciaes  eolonienses  pium  propositnm  nostrum  grato  zelantes  affectu 
pro  dirnendis  mnris  et  turribus  predictis  nobis  et  prefato  Daci  in 
sabsidiom  qnandam  pecimie  snmmam  se  nobis  largitnros  promiserunt 
NoB  itaque  eomndem  fanorem  grato  proseqnentes  affectu  presentibits 
eis  nostris  litteris  indalgemns  et  concedimus  facnltatem,  nt  inxta  or- 
dinationem  scabinornm  et  consilii  ac  aliorom  discretomm  Giniüm  uel 
maioris  partis  eorandem  dietam  peenniam  disponänt  coUigendam, 
pront  eis  competentius  et  decentius  uidebitur  expedire^  hoc  adieeto, 
qnod  si  qois  eomm  Ordination!  presnmpserit  oontraire  pro  sne  libito 
nolontatis  nos  ipsis  Cioibns  assistemns^  nt  predictam  naleant  con- 
snmmarL 

Datum  in  vigilia  beate  Cecilie  uirginis  anno  domini  MCCXLn. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 


Nr.  226. 

Heinrich,    Henog  von   Limburg,   und  Adelig   sein   Sohn,  welche  zur 

Zerstörung  der  Hauern   der   Stadt   Deuts  von  der  Stadt  Köln  eine 

Summe   Geldes  empfangen  haben,   Tersprechen  der  letxtem   für  den 

Fall  eines  AngriflEi  oder  Sehadens  Srsati.  —  1S4S,  81.  VoTember* 

Nos  H(enricus)  dei  gratia  Dux  de  Lemburg^  Comes  de  Monte,  et 
A(dolphus)  primogenitus  noster.  Notum  facimus  uniuersis,  quod  cum 
nos  pro  animarum  nostrarum  remedio  et  terre  tranquillitate  turres  et 
muros  Oppidi  Tuiciensis  de  consensu  domini  Coloniensis  archiepiscopi 
fimditus  dirui  mandauerimus  et  Giues  eolonienses  pro  dirnendis  mu- 
ris  et  turribus  predictis  nobis  et  prefato  archiepiscopo  quandam  pe- 
cunie  summam  se  largitnros  promiserint,  nos  dictorum  Ciuium 
indempnitati  precauere  uolentes  in  nos  recipimus,  quod  siquid  que- 
stionis  et  aduersitatis  eis  motum  fuerit  hac  occasione  uel  dampni  irro- 
gatum  a  nostris  castrensibus,  nos  eis  restaurationem  condignam  fa- 
ciemus.  In  cuins  rei  testimonium  presens  pagina  est  conscripta  et 
sigillis  nostris  communita. 

Datum  anno  domini  MCCXLII,  in  vigilia  beate  Cecilie  uirginis* 
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1242         Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  AdolTs  im  Oanien  gat,  das 
Siegel  Heinrich's  nur  theüweifle  erhalten. 

Nr.  227. 


Heinrich,  Henog  von  Limburg  und  Graf  von  Bei^,  Irmgard,  seine 
Vran,  nnd  ihr  erstgebomer  Sohn,  Adolf,  bekunden,  dass  sie  in  ITeber- 
einstimmnng  mit  dem  Bnbisohof  Conrad  die  Festungswerke  sn  Dentx 

haben  niederlegen  lassen«  —  1242. 

Vninersis  christi  fidelibng  presentem  paginam  inspecturis.  H.  dei 
gratia  Dnx  de  Lembarg^  Comes  de  monte;  Irmingardis,  oxor  eins  et 
Adolfus  primogenitns  eonmdem  Balntem  in  domino.  Qnoniam  sancte 
ifidei  denoti  snmnB  zelatores,  honori  dei  et  Bacrosancte  matria  fiecleaie 
et  salnti  animanun  necnon  et  paei  totius  patrie  intendentes  soUicite 
pronidere^  scire  nolamns  nninersos  et  presentis  gcripti  testimonio  pro- 
testwiur;  quod  nenerabilis  pater  G.  sancte  Coloniensis  Ecclesie  mini 
ster  et  nos  una  cum  ipso^  pensatO;  quod  propter  tamultnationea 
multiplices  deuotio  tepnerit  et  religionis  sit  minoratns  affectns  in 
Tniciensi  cenobio  propter  ibidem  inhabitantinm  laicornm  freqnen- 
tiam,  pari  noto  eommunicato  consilio  de  bona  nostra  et  spontanea 
nolnntate  pro  animamm  nostrarnm  remedio  mnros  et  tarres  circa 
claustrum  Tuiciense  funditos  destrai  fecimns  et  mandauimns  et  Tnr- 
rim  monasterii  usque  ad  inferiorem  testndinem  hnmüiari,  ita  qnod 
deinceps  tnrris  eadem  per  abbatem  ipsins  Ecclesie  sine  per  qnem- 
cmnqne  alinm  non  debeat  eleuari  et  emnnitas  ipsins  Ecclesie  absqne 
murorum  ambitn  sepibns  aut  asseribns  tantnmmodo  mnniatan  Et  nt 
ibidem  domino  famulantes  niri  religiosi  absque  impedimenti  scrapnlo 
et  strepitn  seculari  inxta  sui  ordinis  obseruantiam  libere  naleant  do- 
mino famnlari^  promisimns  data  fide  et  promittimns  pro  nobis  et 
snccessoribns  nostris  et  heredibns,  quod  nallas  de  cetero  mnnitiones 
uel  firmitates  nee  in  territorio  nee  in  iurisdictione  nee  in  nilla  nel 
in  clanstro  aut  monasterio  Tniciensi  faciemns  nee  ab  aliqno,  qoantnm 
in  nobis  est,  fieii  permittemns.  vt  aatem  hec  tam  a  nobSs  quam  a 
snccessoribns  nostris  et  heredibns  rata  seruentnr  et  firma,  presentem 
paginam  fecimns  conscribi  et  sigillornm  nostrorum  appensione  ro- 
borari. 

Actum  et  datnm  presentibus  hiis  testibus :  Friderico  de  Riferscheit, 
Waltere  de  Brünshoni;  uiris  nobilibus.  Theoderico  de  Elnere.  Adolfe 
de  stamheim.  vdone  mauro.  Gozwino  de  alftra  marscalco.  Herimanno 
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vleeke  pincema.  Herimaiino  de  Barnheim  camerario.   Godesealoo  no-  1242 
tario  et  plaribiifl  aUis.    anno  domini  mcoxlii. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-ArchiT.    Die  Siegel  im  Ganzen  gut  erhalten» 


Nr.  228. 

Bnbisehof  Conrad  bekundet,  dass  er  w^n  „Anfirohrs  nnd  Erkaltung 

def  religiöse»  Eifers"  im  Kloster  zn  Bentz  die  dortigen  Xanem  nnd 

Thirme  habe  abbrechen  lassen,  so  dass  die  Immunität  des  Klosters  nur 

durch  Zäune  und  Bretter  yerschlossen  sei.  —  Köln,  1242« 

Yninersis  chriBti  fidelibos  presentem  paginam  inspecturis.  Gonra- 
dus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  Ecclesie  minister,  Italie  archican- 
cellariuS;  salatem  in  domino«  Sicut  ex  ininncto  nobis  officio  tenemur 
honori  dei  et  sacrosanete  matris  Ecclesie  et  salnti  animarom  nee  non 
et  paci  totins  patrie  intendentes  soUicite  pronidere,  scire  uolumos 
nniuersoB  et  preeentis  scripti  testimonio  protestamnr,  quod  cum 
propter  tumnltuationes  mnltipllces  deuotio  tepuerit  et  religionis  Bit 
minoratus  affectns  in  Tniciensi  cenobio,  pro  eo  quod  ibidem  frequens 
fuerit  inhabitantium  laicorum  coneursuB,  nos  priuilegüs  einsdem  cenobii 
inspectis  et  saluti  monacbomm  ac  paci  degentium  ibidem  patema 
BoUicitudine  cupientes  prouiderC;  de  uostra  bona  et  spontanea  nolun- 
tate  et  consensn  domini  Henrici,  lUnstris  Ducis  de  Lembnrg,  Gomitis 
de  monte,  Irmingapdis  nxoris  suC;  AdoM  primogeniti  eorundem  et 
aliomm  fidelium  nostromm  consilio  muroB  et  turrcB  circa  clauBtrum 
Tniciense  prefatum  funditus  destmi  fecimuB  et  mandanimuB  et  tnrrim 
monasterii  nsqne  ad  inferiorem  testudinem  hnmiliari,  ita  quod  dein- 
cepB  turris  eadem  per  abbatem  ipsius  Ecclesie  sine  per  qnemcumque 
aliom  non  debeat  eleuari  et  emunitas  ipsius  Ecclesie  absqne  muro- 
mm  ambitu  sepibus  aut  asseribus  tantummodo  muniatur.  vt  antem 
ibidem  domino  famulantes  uiri  religiosi  absqne  impedimenti  scrupulo 
iuxta  sui  ordinis  obseruantiam  libere  ualeant  domino  famulari,  pro- 
misimuB  data  fide  et  promittimus,  quod  nuUas  de  cetero  munitiones 
uel  firmitates  nee  in  territorio  nee  in  iurisdictione  nee  in  uilla  uel 
in  claustro  aut  monasterio  Tuiciensi  faciemus  nee  ab  aliquo  fieri  per- 
mittemus.  Et  ut  hec  tam  a  nobis  quam  a  successoribus  nostris  rata 
seruentur  et  firma,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  ap- 
pensione  fecimus  roborari. 
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1242  Actum  et  Datum  apnd  Colcmiam  presentibiiB  hiis  testibos  Fride- 
rico  de  Biferscheit;  Waltero  de  BrAsshoni;  nirig  nobilibns.  Theode- 
rico  de  Elnere.  Adolfo  de  stamheim.  Ydone  mauro.  Gozwino  de  alf- 
tra,  maTScaleo.  Herimanno  ylecke,  pincema.  Herimanno  de  Bmnheim, 
camerario.    GodescalcO;  notario  nostro,  et  plnribus  aliis.  amio  domini 

MCCXLn. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  adiön  erhalten. 

Nr.  229. 

Dechant  und  Capitel  Ton  St.  Aposteln  bekunden,  daaa  sie  ein  neben 
der   St-KeinoldB-Capelle    gelegenes    steinemef   Haus   einem  gewissen 

Sense  erblich  übertragen  baben.  —  1248,  im  lOLn.') 


In  nomine  domini  amen.  G.  dei  gratia  decanus  totnmqne  oapitu- 
lum  sanctorum  apostolorum  in  Golonia  uniuersis  presentem  literam 
inspecturis  etemam  in  domino  salutem.  Noticie  omnium  presentem 
paginam  intuencinm  nolumus  deelarari,  quod  nos  domnm  lapideam 
cum  area  et  pertinenciis  suis  sitam  ioxta  eapellam  sancti  Reynoldi 
Henrico  de  Bense  concessimos  iure  bereditario  poseidendam,  ita  quod 
Um  ipse  quam  quicunque  alius  guccessor  buus  fuerit  in  eadem  be- 
reditatO;  in  feeto  beati  Johannig  baptiste  pergoluet  eeclesie  nostre 
quatuor  golidos  eolonienses  tribug  denariig  minug,  et  in  fegto  natalig 
Cbrigti  tantundem.  Freterea  pergoluet  geptem  denariog  coloniengeg  de 
eengU;  qui  dicitur  houezing^  ei,  ad'  quem  pertinet.  Adiectum  egt  etiam 
in  penam^  quod  gi  prefatug  H.  uel  quieunque  eidem  guceeggerit  in 
eadem  hereditate,  dietig  termiuig  uel  infra  gpacium  uniug  mengig  pogt 
prefatoB  terminoe  prenominatum  eengum  non  persoluerit;  oadet  a  iure 
guo,  quod  ei  competebat  in  eadem^  ae  ipga  hereditag  libere  ad  ec- 
clegiam  nogtram  reuertetur.  In  buiug  uero  rei  robur  et  firmitatem 
pregentem  literam  congcribi  fecimug  ae  eam  memorato  H.  contradidi- 
mug  iu  tegtimonium  gigillo  eeelegie  nogtre  roboratam. 

Acta  gunt  heo  anno  domini  millegimo  ducentegimo  XL  gecundo, 
menge  mareio. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Apostel-Stiftes  über  dictus  rubeus,  t  00. 


')  Wir  nehmen  an,  dass  die  Urkunde  vor  dem  25.  März  ausgestellt  worden. 
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Nr.  230. 

Das  Someapitel  bettimmty  wm  der  jtdefmalige  Inhaber  der  maior  me- 
ringa  in  empfimgen  und  in  geben  habe.  —  1248,  im  Hirs. 

Id  nomine  domini  Amen«  Hoaerint  nninersi;  quod  nos  Conrados  1243 
maior  prepoeitns,  Oozwinns  maior  decanus,  archidiaconi,  totnmque 
maioris  ecclesie  in  Colonia  capitulnm  in  hnnc  modnm  ordinauimne 
et  statnimiuS;  qnod  Conradns  de  Bure,  nel  qnicnmque  post  emn  ha- 
bnerit  maiorem  meringam,  de  dnabns  propinacionibnS;  scilicet  in 
septnagesima  xvni  solidos  a  cnstode  et  in  sexagesima  xym  solidos 
a  cellerario  recipiet,  et  eodem  modo  idem  Conradug  sine  obedientia- 
rins  maioris  meringe  pro  sna  propinatione  et  plaoentis  dandis  in 
octana  pasche  XYiu  solidos  recipiet  et  dnos  dies  snperaddet,  ita 
qnod  plenarie  a  secnnda  feria  post  octauas  pasche  tarn  festinis  die- 
bns  quam  non  festinis  sine  snbtractione  continue  dabit  meringam  os- 
qne  ad  yigiliam  s.  Petri  ad  vincula.  Et  predicta  maior  meringa  pleno 
incipit  et  plane  tenninatnr  cum  integro  pane^  denaratio  et  stopo  nini. 
Obedientia  antem  maioris  Heringe  predicte  et  obedientia  de  Worinc 
sunt  simnl  nnite^  ita  quod  sunt  una  obedientia.  Obedientiarii;  qui 
solent  dare  meringam^  dies  suos  determinatos  sine  snbtractione  all- 
cuius  diei  plenarie  et  continue  festiuis  et  aliis  diebus  dabunt  merin- 
gam. Item  obedientiarius  de  Gladebecke  plene  incipit  dare  merin- 
gam in  yigilia  Petri  ad  yincula  et  terminatur  plene  xiin.  kaL 
Octobris  inclusiue.  Item  xiii.  kal.  Octobris  obedientiarius  maioris  me- 
ringe incipit  de  obedientia  Worinc  meringam  dare  et  terminatur  in 
feste  Dionisii  inclusiue.  In  feste  beati  Gereonis  incipit  obedientiarius 
de  Louenich  meringam  dare  et  terminatur  xvili.  kal.  Decembris  in- 
clusiue. Item  XYli.  kal.  Decembris  incipit  obedientiarius  de  Nuwerode 
et  terminatur  Clementis  pape  inclusiue.  Item  proxima  die  Clementis 
obedientiarius  de  Schölte  incipit  et  terminatur  plene  in  die  s.  Andree 
inclusiue.  Item  in  crastino  Andree  obedientiarius  de  monte  s.  Wal- 
burgis  incipit  et  terminatur  in  crastino  Lucie  inclusiue. 

Item  statuimus,  quod  pro  tribus  propinationibus  scilicet  in  feste 
onmium  sanctorum,  Epiphania  et  in  purificatione^  quas  consueuit  fa- 
cere  maior  prepositus  et  pro  placentis,  quas  idem  prepositus  consue- 
nit  dare  in  camipriuiO;  cellerarius  noster  quatnor  marcas  et  dimidiam 
marcam  de  denariis  prepositure  et  octo  marcas  de  ceruisia  quadra- 
gesimali  a  villicis  de  cetero  recipiet  et  xxxi  dies  tam  festiuos 
quam  non»  festiuos.    In  prima  die  mensis  Marcii  idem  cellerarius 
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1243  plene  incipit  dare  meringam  et  plene  tenninatttr  in  ultimo  die 
martii  inclosine.  Idem  etiam  ceUerarius  de  predictis  denariis 
scilicet  ceruisie  propinationnm  et  bnrskater  dabit  magistro  co- 
qnine  tres  solidos  pro  ceroisia  qnadragesimali,  oampanaiio  et 
famnlo  altaris  et  domesticig  quatuor  Bolidos  pro  propinacioni- 
buS;  quatuor  priucipalibus  vicariis   singulis    sex    denarios    et    aliig  ; 

vicarüs  sioguliB  xn  denarios^  si  presentes  fuerint;  pro  oeruisia. 
Item^  si  obedientiarius  maioris  meringe  ante  festum  Margarete  mori-  I 

tur  uel  obedientiam  resignayerit;  ipse  vel  manufideles  sui  dabunt 
meringam  usque  ad  vigiliam  Petri  ad  yincula  et  non  plus.  Et 
cui  fnerit  obedientia  collata^  incipiet  seruire  in  assumpeione  s.  Marie 
et  meringam  de  worinc  dabit  et  maiorem  meringam  eodem  modo  da- 
bit a  secunda  feria  post  octavam  pasche  usque  ad  vigiliam  Petri  ad 
yincula.  In  huius  rei  firmitatem  habendam  presens  scriptum  predicti 
maioris  prepositi  et  ecclesie  nostre  sigillis  est  communitum. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  mccxl  secundo^  mense  Marcii. 
Aus  dem  Necrologiniii  des  Dom-Stiftes  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  m. 

Snbischof  Conrad  eriheilt  allen  Clerikem  und  Laien,  welche  diejeni- 
gen Prooestionen  mitmaohen,  in  welchen  die  Eeliquien  und  Patrone 
der  Stadt  umgetragen  werden,  einen  Ablast  von  swaniig  Tagen. 

Köln,  1243,  8.  Juli. 

Conradus  dei  gratia  coloniensis  ecclesie  minister  et  Italic  archi- 
cancellarius  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Cum 
multa  sit  messis^  operarii  uero  pauci,  summopere  curandum  est;  ut  deuotio 
bonarum  mentium  excitetur  et  pigrorum  cordium  duritia  delitescat, 
ea  propter  zelo  pietatis  zelantes  clericos;  qui  processionem  seruaue 
rint,  et  laicos,  qui  eam  deuote  ineundo  et  redeundo  secuti  fuerint, 
si  quando  reliquias  et  patronos  ciuitatis  coloniensis  de  suis  domiciliis 
deportari  contigerit,  propter  diuine  gratie  subsidium  implorandum, 
ipsis  auctoritate  dei  omnipotentis;  b.  Petri  et  nostra  viginti  dies  de 
iüiuncta  sibi  penitentia  relaxamus. 

Datum  Colonie  anno  domini  MCCLIII,  octauo  Idus  Julii. 
Aus  Gelen,  farrag.  t.  XX.  f.  157. 
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Nr.  2». 

Durch  Sohiedstprach  wird  ein  Streit  zwisohen  dem  Kloster  Hechtem 
und  einem  kolniichen  Mrger   hinsichtlich   einer  bei   Horsdorf  gele- 
genen Hnfe  entschieden.  —  1243,  16.  December. 

Noaerint  yniuersi,  ad  qnos  presentes  littere  peraenerint^  qaod  sn-  1243 
per  contronersia^  qae  nertitnr  inter  PrepoBitum  et  Gonnentom  de 
Hartyribus  ex  nna  parte  et  Henricam  dictum  oculum  einem  Golonien- 
sem  ex  altera  super  manso  sito  iuxta  Morsdorp,  quem  mansum  ha- 
bebat ad  firmam^)  a  predicto  conuentu  ad  dies  uite  sue,  sicut  ipse 
Henricns  publice  protestabatur,  et  super  pensione,  que  dicebatur  con- 
uentui  debita  ab  eodem  et  expensis  factis  in  Ute  et  extra  litem  oc- 
casione  predictorum,  compromissum  est  in  arbitros  hinc  inde  ex  parte 
prepositi  et  conuentus  in  Scolasticum  sancti  Gereonis  et  Brunonem 
dictum  cranz  einem  coloniensem  ex  parte  Henrici  in  Hagistrum  Ar. 
Scolasticu^  sancte  marie  de  gradibus  et  Godefridum  sacerdotem 
sancti  Gereonis^  qui  arbiter  una  cum  domino  Ar(noldo)  preposito  sancti 
Gereonis  in  Colonia  de  questione  predicta  quicquid  ordioaue- 
rint  nel  statuerint  inter  predictos  ratum  habeatur  et  firmum  et  hoc 
sab  pena  xx  marcarum  periculo  cause  et  fide  prestita  corporali  sti- 
pulatione  intemeniente  obseruare  promiserunt^  que  marce  soluentur 
aperte'),  qui  arbitrium  non  obseruauerit^  parti  uolenti  arbitrium  ser- 
uare.  Ordinatum  est  igitur  ab  arbitris  et  mediatore,  quod  henri- 
cus  predictuB  mansum,  de  quo  questio  fuit,  liberum  et  absolutum 
dimittet  preposito  de  martyribus  et  conuentui  et  renuntiabit  eidem; 
dum  modo  per  uiros  idoneos  et  honestos  eundem  designent.  Si  uero 
minus  quam  mansum  designauerint,  id  quod  designauerint  habeant  et  non 
amplius.  Ipsi  uero  prepositus  et  conuentus  ab  omni  pensione,  quam  dice- 
baut  ipsis  esse  debitam,  expensis  et  dampnis  factis  in  Ute  et  extra  litem 
occasione  predicte  questionis  Uberum  et  absolutum  dictum  henricum 
dimittent  Ordinauerunt  etiam,  ut  ipsum  h.  secundum  quod  uidetur 
expedire,  absolui  procurent  et  denunciari  absolutum.  EUget  etiam 
prepositus  et  conuentus  duos  pro  se  et  henricns  duos  pro  se  ho- 
nestos uiroS;.qui  taxent  edificium,  quod  henricus  edificauit  in  dicto 
manso,  et  taxatione  habita  optio  erit  henrici,  an  ueUt  precium  reci- 
pere  dicti  edificü  uel  edificium  in  suos  usus  conuertere  et  asportare. 


')  Hier  scheint  ein  Wort,  etwa:  possessionem,  zu  fehlen. 
*)  „ab  eo"  ist  wohl  zu  ergänzen. 
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1248  Renmiciabit  etiam  dietos  prepoBitns  et  conaentns  omnibns  litteiis 
impetratis  et  impetrandis  super  dicto  negotio.  Insiiper  partes  con- 
sensernnt;  qaod  iadices  scilicet  hildegems  et  Johannes  snbdelegati 
a  Decano  et  magistro  herinuumo  Cnstode  sanctomm  apostolornm  in 
Colonia  Judicibus  a  domino  papa  delegatis  sibi  reseraarent  inris- 
dictionem  ipsos  compellendi  ad  obsemationem  arbitrii  predictL  In 
hnins  rei  testimanium  presens  carta  sigiUo  domini  Amoldi  prepositi 
sancti  Oereonis  et  arbitrornm  est  roborata. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccxliii.,  quarta  feria  qnatnortem- 
porum  ante  festom  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  ftlnf  Siegel  l^ängen  im  Gänsen  wohl 
erhalten  an  der  Urkunde. 

Nr.  23S. 

Brtbiioliof  Conrad  beknndet,  dasa  Bitter  Oerardni,  genannt  der  Lange, 
aeinen  Hof  n  Baoh  dem  Kloster  St  Xartin  verkanft  habe. 

Kohl,  1S43* 

In  nomine  domini  amen.  Cnnradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis 
ecclesie  minister  et  Italie  archicancellarius  nninersis  has  litteras  in- 
specturis  etemam  in  domino  salntem.  Ne  gestamm  rernm  memoria 
cnrsn  temporis  enanescat  et  pereat^  prndentes  eam  solent  litteramm 
apicibns  etemare.  Nonerint  igitnr  tarn  presentes  quam  futuri,  qnod 
Gerardns  miles  dictus  longus  curtem  suam  sitam  prope  Asch,  quam 
Gerardns  adnocatns  coloniensis  tam  a  nobis  quam  ab  abbate  et  con- 
nentu  in  Gladebach  iure  hominii  tenebat  et  qnam  dictns  Gerardns 
longns  ab  ipso  adnocato  iure  etiam  hominii  receperät  et  pacifice 
possidebat,  cum  agris,  nemoribns  ac  omnibos  dicte  cnrtis  inribns  et 
attinentiis  de  nostra  bona  nolnntate  et  predictorum  abbatis  et  con- 
nentns  in  Gladebach  consensn  libere  et  absolute  uendidit  monasterio 
sancti  Martini  in  colonia  pro  tot  marcis  denariorum  coloniensis  mo- 
nete,  quot^)  iomales  curti  tam  in  agris  quam  in  siluis  attinent  eidem. 
Besignauit  etiam  Gerardns  longus  bona  sua  sita  in  Birsemich  in  ma- 
nns  nostras,  et  ea  a  Gerardo  aduocato  nostro  recepit  eodem  iure, 
quo  bona  in  Asch  possederat  ab  ipso  obtinenda.  Insuper  adnocatns 
prenominatus,  eins  uxor  eommque  heredes  ac  nxor  G(erardi)  longi 


*)  Die  Handichrift  hat:  qaod. 
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et  eins  liberi  et  heredes  hanc  nenditionem  et  permntationem  de  1243 
licentia  nostra  factam  ratam  habnenmt  et  gratam  et  dicta  bona  in 
ABch  monasterio  sancti  Hartini  memorato  absolnte  et  libere  reliqne- 
rant,  omni  aetioni  et  omni  inri^  8i  quod  ipsis  conpetebat  nel 
eonpetere  potnlt,  in  eisdem  precise  rennnciantes.  Nos  antem  in- 
dempnitatibuB  ecclesianun  nobis  snbditarum  precanere  cnpientes  et 
nt  omnis  scrapnlos  qnestionis  sine  dnbitationis  de  medio  totaliter 
toUatnr,  ad  perpetnam  firmitatem  presentem  scednlam  tarn  sigillo 
nostro  quam  sigillo  beati  Petri  fecimus  commoniri.  Si  qnis  autem 
contra  hec  ansu  temerario  nenire  presumps^rit;  se  sciat  a  nobis  la- 
tam  sententiam  excommnnicationis  incnrrisse. 

Datnm  et  actum  Colonie  ex  consensu  priornm  anno  dominice  in- 
camationis  mccxliil 

Aus  dem  Gartolar  von  St  Martin,  f.  12. 

Nr.  234. 

Bnbisohof  Conrad  ertheilt  den  StiftoUrohen  der  Stadt  nnd  Diözese  Ar 
einen  gewissen  Theil  ihrer  Einkünfte,  den  sie  ihm  abtreten,  ein  eige- 
nes Onadenjahr  far  die  nr  Erledigung  kommenden  Prabenden. 

1844,  im  Mai. 

Conradus  diuina  fauente  dementia  s.  Goloniensis  ecdesie  archi- 
episcopus;  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  uniuersis  pre- 
sens  scriptum  inspecturis  etemam  in  domino  salutem.  Cum  dilecti 
in  Christo  priores  et  clerus  ciuitatis  et  diocesis  Goloniensis  nostris 
compatiendo  necessitatibus  et  dampnis  de  mera  ipsorum  liberalitate 
et  Yoluntate  spontanea  decimas  prouentuum  suorum  ecclesiasticorum 
presentis  anni  et  yicesimam  sequentis  anni  in  nostrum  subsidium 
donauerint;  nos  ipsorum  beniuolentie  gratam  cnpientes  yicissitudinem 
rependere,  de  ipsorum  consilio  et  assensu  singulis  ecclesiarum  recto- 
ribus  indulgemuS;  ut  preter  gratiam  si  quam  nunc  habent;  unum 
annum  gratie  in  perpetuum  obtineant^  ut  prouentus  suos  post  deces- 
sum  ipsorum  per  ipsum  annum  disponere  yaleant  et  de  ipsis  ordi- 
näre^ prout  eis  yisum  fuerit  expedire/  et  precipimus  predictam 
nostram  concessionem  sine  indulgentiam  sub  pena  excommnnicationis 
iam  late  inuiolabiliter  in  perpetuum  obsemari. 

Datum  anno  d.  mccxl  quartO;  mense  Haio. 
Aus  Lacomblet's  Urkondenbuch,  n.  Nr.  285. 
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Nr.  fSS. 

Snbiiohof  Conrad  trifft  Bettimmiingeii  hinaiohtlioh  dei  Onadenjahn  im 

Stift  St  Cuibert  —  1S44,  im  Mai. 

1244  GonradoB  dei  gratia  s.  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Italiam  archicanceUarins  dUectis  sois  Preposito,  Decano 
et  capitalo  eu  Goniberti  in  Golonia  etemam  in  domino  felicitatem. 
Gnm  no8  nostris  compatiendo  necessitatibns  et  damnis  de  mera  uestra 
liberalitaie  et  uolnntate  spontanea  decimam  fructnom  prebendamm 
nestrarnm  presentis  anni  et  seqnentis  anni  nicesimam  in  nostrum 
BUbsidiam  donare  decreaeritis,  nos  beneuolentie  uestre  gratam  cu- 
pientes  nicissitndinem  rependere,  uobis  indnlgemnS;  ut  preter  annos 
gratie^  qnos  hactenos  consueuiBtis  habere,  unnm  annam  gratie  singnli 
nestrnm  sine  moramini  in  claostro  nestro  in  eo  statu,  in  qno  nnne 
estis,  Bine  religionem  intraueritiB  a  tempore  iBtiuB  nostre  concessioniB 
tarn  uoB  quam  BUcceBBoreB  ueBtri  in  perpetanm  obtineatis,  ita  quod 
quiequid  de  fructibus  prebende  uestre  per  ipsum  annum  siue  per  uob 
siue  per  manufideles  uestros  fuerit  ordinatum,  ratum  et  firmum  per- 
maneat;  et  precipimus  predictam  nostram  concessionem  siue  indulgen- 
tiam  sub  pena  excommunicationis  iam  late  inuiolabiliter  obseruari. 

Datum  anno  dom.  MCCXLini,  mense  Maio. 
Aus  Gelen,  farrag.  t  XXY.  f.  10. 

Nr.  236. 

!Propst  und   Capital  von   St  Aposteln  ratifloiren  die  Anordnung  des 

Xnbisobo&  Conrad,  dass  jedem  Mitgliede  des  Stiftes  noeh  ein  iweites 

Onadeigahr  bewilligt  werden  soU.  —  1844,  im  XaL 

HenricuB  dei  gratia  prepositus,  Godefridus  decanus  totumque  ca- 
pitulum  s.  apostolorum  in  Golonia  yniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  ad  quorum  notitiam  hec  littera  peruenerit,  etemam  in  do- 
mino salutem.  Nouerit  yniuersitas  yestra,  quod  nos  gratiam  a  yene- 
rabili  patre  domino  G.  coloniensi  archiepiscopo  nobis  concessam  de 
anno  yno  gratie  preter  illum  annum  gratie,  quem  quisque  fratrum 
nostrorum  de  couBuetudine  hactenuB  obseruata  debet  habere  post 
obitum  Buum  gratanter  acceptamus  secundum  formam  in  litteris  ipsius 
domini  archiepiscopi  nobis  super  dicta  gratia  concessiB  comprehen- 
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sani;  et  ne  locnm^  habeat  alicnins  in  posternm  contradictiO;  factum  1244 
iam  dicti  domini  archiepiscopi  super  premissis  ynanimi  conBensu  et 
Yoluntate  spontanea  ratificamus  et  volumus  illud  tarn  per  hob  quam 
per  Buccessores  nostros  robur  in  ecclesia  noBtra  in  perpetuum  obtinere 
In  cuiuB  rei  testimonium  et  firmitatem  preseuB  littera  conscripta  est 
et  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  G.  decani  cum  sigillo  ecclesie 
noBtre  communita. 

Actum  anno  domini  mccxliiiI;  mense  Maio. 
Ans  dem  liber  rabens  ecdesiae  88.  Apostolomm,  fol.  23. 

Nr.  iXJ. 

Gerhard   Sohadelant  und   seine  Frau   Helwigis  kaufen   von   Gerhard 
Duppinmann  und  dessen  Frau  Elisabeth  die  Hälfte  einer  Hauer. 

1244. 

Notum  sit^  quod  Gerardus  dictus  scbadelant  et  uxor  eins  hele- 
wigis  emerunt  sibi  dimidium  murum  erga  Gerardum  dictum  duppin- 
man  et  iixorera  eins  Elisabeth  et  hoc  cum  consensu  Methildis  matris 
Elisabeth  situra  uersus  Banctum  marcellnm,  ita  quod  predictus  Ge- 
rardus scadelant  -et  uxor  eius  helewigis  in  continenti  optinebunt 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXLini. 

Sciendum  uero  est^  quod  ulterius  in  camera  illi  muro  contigua 
nullo  modo  aliqua  fabrica  fiet  et  hoc  cum  consensu  magistri  domus 
Spiritus  sancti 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccxliiix. 

Ans  einem  Scfareinsbache  in  Priyftibesitz. 

Nr.  2S8. 

Ersbisohof  Conrad  bestätigt  den  Hunser-Hausgenossen  das  Keeht,  sich 

SU  erg&nsen.  —  1244,  19.  JulL 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  archiepiscopus  et 
sacri  Imperii  per  Italiam  archicancellarius.  Omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  facimns  uuinersis^  quod  fideli- 
bus  nostris  monetariis  coloniensibus^  qui  Husgenoze  dicuntnr,  coram 
nobis  presentibus  Prioribus,  nobilibus,  ministerialibus  ac  Ciuibus  co- 
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1244  lonienaibus  competeotibus  sacramento  sno  et  alioram  nirorum  hone- 
storum  publice  et  cum  debita  sqUempqitate  obtinuerunt  ins  eleetionig 
et  ioBtitutionia  mouetariorum^  qni  Huagenoze  dicuntur^  ab  antiquis- 
simo  tempore  ad  ae  et  auteoeaaorei  unoa  pertinere,  ita  quod  cum 
aliquem  uel  aliquos  ex  eis  Bine  fiiio  legitimo  laico  decedere  contingit, 
iu8  Ulud  ad  eos  renertetar  et  apud  com  manebity  quod  liberaiD  habe- 
bunt facultatem  alium  uel  alios  in  consortium  suum  eligendi  uel  inati- 
tuendi,  prout  ipsi  aibi  uiderint  expedire.  Propter  quod  noa  attenden- 
tea  eorum  fidelitatem  et  aeruitia,  que  nobia  et  Eccleaie  colonienai 
aepiua  fideliter  exhibuerunt^  dictum  iua  tanlquam  hereditarium,  quod 
iuramento  auo  tarn  aollempniter  facto  obtinuerunt,  ipaia  recognoacimua 
et  confirmamuB^  ita  quod  nee  per  nos  nee  per  aucceaaorea  noatroa  aliqua 
queatio  auper  hoc  moueri  uel  iniuria  ipaia  poaait  aut  debeat  in  poaterum 
inferri,  aicut  in  litteria  bone  memoii^  Henrici  colonieusia  archiepiacopi 
'  predeceaaoria  noatri  auper  hoc  confectia  pleniua  continetur.  Preterea 
ad  conaeruationem  iuria  et  libertatia  predictorum  monetariorum,  qui 
Uu^genoze  uocantur,  atatuimua  et  uolumua,  ut  ai  denarii,  qui  in  mo- 
neta  colonienai  cuduntur,  auctoritate  noatra  uel  aucceaaorum  uoatro- 
rum  fuerint  examinandi.  eorundem  examinatio  examinatori  monete 
colonieuaia  ad  hoc  iuramento  preatito  deputato  et  non  alii  committe- 
tur,  ita  quod  illa  examinatio  fiat  in  domo  monete,  ubi  denarii  solent 
cudi  et  examinari.  Statuimua  etiam  et  obaeruari  uolumua,  quod  ai 
dictoa  monetarioa,  qui  Huagenoze  appellantur,  auper  aliquo  iure  ad 
monetam  Colonienaem  pertinente  conuenire  uoluerlmua,  nuUua  contra 
ipaoB  aententiam  proferet  niai  cbnmonetarii  colonienaea^  qui  Huage- 
noae  uoeantur,  a  nobia  tarnen  uel  a  noatria  aueoegaoribua  super  hoc 
^  requbiti.  Ad  amplioria  autem  dilectionia  euidentiam,  qua  eos  ample- 
ctimur  et  fouemua^  in  omni  libertate,  gratia  et  bona  conauetudine, 
quam  a  tempore  Renoldi  archiepiacopi  felicia  recordationia  predecea- 
aoria noatri  uaque  ad  tempora  noatra  oblinuisse  diaosountur,  ipaoa 
conaeruabimua  et  in  omnibua  eorum  agendia  et  iuribua  tamquam  di- 
lectoa  fidelea  noatroa  promouere  studebimua.  vt  igitur  hec  nuUi  deue- 
niant  in  dubium,  aed  debiti  roboria  obtineant  firmitatem,  preaena  pa- 
gina  est  oonscripta  et  aigillo  noatro  communita. 

Actum'  et  datum  anno  domini  mccxi^  Quarte  proxima  aecunda 
feria  poat  Diuiaionem  apoatolorum. 

Naqh  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhalten. 
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Nr.  2S». 

Srtbifdiof  Conrad  sehenkt  den  HfinMr-Hansgenouen  die  bei  der  Hunie 

gelegenen  Oaddemen.  —  1244,  im  Juli. 

Conradns  dei  gratia  sancte  coloniensis  Ecolesie  Archiepiscopus  et  1244 
sacri  Imperii  per  Italiam  ArchicaucellarioB.  Omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salatem  in  domino.  Scire  uolumns  uniuersos,  quod  nos 
inspecta  Ecclesie  coloniensis  et  monete  nostre  ntilitate  ac  iure  mone- 
tariomm  nostrorum  coloniensiom,  qni  Hnsgenoze  dicnntur^  similiter 
inspecto,  concessimns  eisdem  cnbicnia  circa  monetam  sita  cum  omni- 
bns  snis  attinentiis  iure  hereditario  ad  usus  suos  et  monete  nostre 
in  perpetnum  possidenda.  In  cuins  rei  testimoninm  et  firmitatem  pre- 
sens  pagina  est  conscripta  et  sigillo  uostro  commnnita. 

Actum  et  Datum  anno  domini  MCCXLini,  Mense  Julii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  im  Ghmzen  wohl  erhalten. 

Nr.  24«. 

Bnbisehof  Conrad  gewahrt  allen  Wohlthatem  dei  Leproienhansei  m 

Helaten  einen  AblaM.  —  1245,  27.  Juni. 

Conradns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  arcbiepiscopns 
sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarius.  Vniuersis  christi  fidelibus, 
ad  quos  littere  iste  peruenerint,  salutem  in  eO;  qui  est  omnium  vera  . 
Salus.  Cum  pauperes  iesu  christi  Leprosi  iuxta  coloniam  in  domo, 
que  dicitur  beati  Lazari,  constituti  ad  sustentacionem  miserrime  uite 
Bue  et  ad  receptionem  pauperum  hospitum  ipsorum  consimilium  ex 
diuersis  mundi  partibus  illuc  confluentibus  sufficientes  non  habeant 
redditus,  inde  est,  quod  omnibus  ipsorum  benefactoribus  de  omnipo- 
tentis  dei  misericordia  confisi  XL  dies  et  dimidiam  carenam,  etiam 
peccata  oblita,  vota  fracta,  offensas  patrum  et  matrum  sine  manuum 
iniectione  uiolenta  misericorditer  relaxamus,  ratas  etiam  habentes  omnes 
indulgentias,  quas  uenerabiles  in  christo  domini  archiepiscopi  et  epis- 
copi  omnibus  ipsorum  benefactoribus  misericorditer  contulerunt,  vt 
Bint  yna  cum  noBtris  sicut  et  nostre  omnibus  christi  fidelibus  in 
noBtra  prouincia  constitutis  ad  eteme  felicitatis  gaudia  profuture, 
statuentes  insuper,  ut  nuncii,  qui  ad  predictas  collectas  missi  fuerint, 
8i  ad  aliquem  locum  auctoritate  nostra  uel  subditorum  nostrorum 
n.  16 
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1245  pernenerint  interdictnm,  ipsis  ecclesie  aperiantnr  et  excommttiiicatis 
et  nominatim  interdictis  ezclusis  diaina  ibi  oflScia  soUempniter  ce- 
lebrentnr,  quatmug  ad  sabneniendum  predictis  panperibos  christi 
fidelifl  popolas  facilius  indneatar,  yt  per  hee  et  alia  bona,  qiie 
domine  inspirante  feceritiS;  ad  eterne  felicitatis  gaudia  peruenire 
naleatig. 

Datum  anno  domini  mccxl  qninto,  Y.  kal.  Jolii. 
Nach  dem  Origiaal  im  Stadt-ArclÜY.    Das  Siegel  beschädigt. 


Nr.  241. 

Bnbisohof  Conrad  ertheilt  deiy'enigeni  welche  an  gewissen  Tagen  die 
Xirehe  der  Leprosen  bei  X51n  in  Andacht  besncheni  einen  Ablass. 

Köln,  1245,  im  JonL 

Conradoe  dei  gratia  sancte  Coloniensifl  Ecclesie  Archiepiscopns 
sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarinfl.  Yniaersis  christi  fidelibna 
imperpetnum.  Qnoniam,  ut  ait  apostoliui;  oinnes  stabimns  ante  tri- 
bnnal  christi  receptari,  prent  in  corpore  gessimns,  sine  bonnm  fnerit 
siue  malam,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operi- 
bns  preuenire  ac  etemomm  intnitu  seminare  in  terriS;  quod  reddente 
domino  cnm  multiplicato  frnctu  recoUigere  debeamns  in  celis,  firmam 
spem  fidnciamqne  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  me- 
tet  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet 
yitam  etemam.  Cum  igitur  ad  imitationem  domini  nostri  iesu  christi, 
qui  in  domo  symonis  leprosi  primam  penitentem  Mariam  Magdale- 
nam  recepit,  in  domo  pauperum  iesu  christi  leprosorum  iuxta  Colo- 
niam  commorantium  Anno  domini  mccxl  quinto  Mense  Junio  Tercia 
feria  post  Pentecosten  Ecclesiam  et  altare  ad  honorem  sancte  et  in- 
diuidue  trinitatis  et  intemerate  virginis  Marie  nee  non  et  gloriosi  mar- 
tyris  beati  Dyonisii  dedicauerimuS;  nos  de  omnipotentis  dei  miserioordia 
et  beati  Fetri  patronl  nostri  apostolorum  principis  ac  ea^  quam  nobis 
indulsit;  auctoritate  confisi;  in  augmentum  salutis  omnium  christi 
fidelium  statnimus  imperpetuum,  vt  quicumque  dictum  locnm  in  sin* 
gulis  soUempnitatibus  beatissime  dei  genitriois  Marie  et  glorioei  mar- 
tyris  beati  Dyonisii  et  in  anniuersario  dedicationis  eiusdem  ecclesie, 
yidelicet  in  feste  pentecostes  et  oeto  diebus  post  singulis  annis  de-* 
uotionis  causa  yisitauerint  et  dictis  pauperibus  manum  porrexerint 
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caritatis;  annum  integrum  de  yere  contritis  et  confessis  peccatis  et  1245 
ynam  carenam  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Colon,  anno  dom.  mccxl  qointo,  Mense  Jnnio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.  Bas  ziemlich  gut  erhaltene  Siegel  h&ngt 
an  rothgelber  Schnnr  an  der  Urkunde. 

Nr.  342. 

Papst  Innooanx  lY.  ennahnt  die  deutschen  Vonnen  su  strenger 

Xeusehheit  —  Lyon,  1845,  18.  Juli. 

Innocentios  episcopus  senrns  sernorum  dei.  Dilectis  in  christo 
filiabus  yirginibns  continentibos  castitatem  deo  uouentibus  per  Tbeu- 
toniam  constitntis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Gloriam 
nirginalem  et  castimonie  decnS;  sine  qua  nemo  ad  uisionem  dei  po- 
tent peruenire,  beata  dei  genitriz  yirgo  semper  Maria  prima  morta- 
lium  domino  conseerauit,  que,  dum  eelestis  uite  propositum  tenuit, 
ad  diuinitatifi  federa  patribuB  repromissa  peruenit«  Vobis  itaque  post 
odorem  unguentorum  Regine  yirginum  tante  perfectionis  imitationem 
querentibus  in  eo,  quem  genuit^  cuius  nomen  unguentum  effusum  ex- 
titit,  ut  ipsum  diligatis^  adolescentulO;  congaudemus  firmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes,  quod  dum  camis  spurcitiis  abdicatis  in  disciplina 
morum  profectuque  uirtutum  humane  conditionis  iura  transcenditis 
expectatione  modica  laborantes  ad  sponsi  eelestis  etema  gaudia  per- 
tingetis.  Quia  igitur  felicitatis  huius  ineffabile  premium  non  inchoan- 
tibns  repromittitur^  sed  perseuerantibus  in  consumatione  prestatur, 
vniuersitatem  uestram  monemus,  rogamus  et  obsecramus  attentius  in 
eo,  qui  pudicitie  zelator  et  ultor  est  iniurie,  obtestantes^  ut  continue- 
tis  finem  prineipiO;  vespertinum  sacrifieium  matutino^  scienteS;  quia 
zelotypus  est  iesus  et  aliquem  sibi  preferri  non  patitur,  qui  certo 
federe  poUicetur  diuinitatis  sue  participium  sponse  sue,  si  ei  perseue- 
rauerit  et  dampnationis  eteme  supplicium,  si  fidem  primam  fecerit 
irritam,  comminatur.  Verum  quia  nos,  qui  licet  indigni  vicarii  eins 
sumuS;  agonem  uestrum  non  solum  uotis  et  precibus  uirtutum  domino 
commendare  uolumus,  sed  etiam  apostolice  [sie]  prerogatiua  fauoris  et 
specialis  gratie  prosequi  pro  iesu  christo  sponso  uestro  debemus, 
personas  et  bona  uestra  sub  beati  Petri  et  nostra  speciali  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  commuuimns.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  infringere 
uel  ei  ausu  temerario  contraire.    Siquis  autem  hoc   attemptare  pre- 

16* 
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1245  sumpgerit;  indignationem  omnipoteBtis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli 
apostolornm  se  nouerit  incarsuram. 

Datum  Lugduni^  xim.  kalend«  Jnlii^  PontificatuB  noBtri  anno 
Tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumhom  vorhanden. 

Nr.  UL 

Papit  Innooeni  lY.  ertheilt  allen  Kenigeui  welche  den  Dom  am  Tage 
der  Binweihnng  jahrlich  besuchen,  einen  Ablass  Ton  yienig  Tagen« 

Lyon»  1845,  30.  Juli. 

Inuocentins  episcopus  sernus  seraorum  dei.  Yniuersis  Christi  fide- 
libuB  has  literas  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictiouem. 
Si  populus  Israeliticns,  qni  sab  legis  umbra  viuebat,  frequenter  ac- 
cedeus  oraturns  ad  locam^  quem  elegit  dominus,  ut  ibi  poneret  no- 
men  suum,  yota  et  donaria  plurima  offerebat;  tanto  fortius  populus 
ChristianuS;  cui  adparuit  benignitas  et  humanitas  salnatoris,  tenetur 
ecclesias,  in  quibus*)  Christus  ad  abolendam  nostrorum  criminum 
corruptelam  immortaliter  et  incorruptibiliter  yiuus  cotidie  immolatur, 
congruis  honoribus  frequentare  ac  ibidem  offerre  munera  cum  animi 
puritate,  quanto  certiora  sunt  ezperimenta  rerum  quam  aenigmata 
figurarum.  Cum  igitur  in  Coloniensi  ecclesia  maxime  sanctorum  reli- 
quie  sub  yeneranda  custodia  requiescant,  vniuersitatem  vestram  ro- 
gamuB;  monemus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  pecca- 
minum  iniungentes,  quatenus  ad  eandem  ecclesiam  cum  deuotione  et 
reuerentia  debita  in  puritate  animi  accedatis.  Nos  enim  cupientes,  ut 
eadem  ecclesia  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  vere  poeni- 
tentibus  et  confessiS;  qui  ecclesiam  ipsam  in  die  consecrationis  eins- 
dem  yenerabiliter  yisitant  annuatim,  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  40 
dies  de  imuncta  sibi  poenitentia  misericorditer  annis  singulis  re- 
laxamus. 

Datum  Lugduni  ui,  kal.  Augnati;  PontüBcatua  nostri  anno  tertio. 

Ans  Gdenii  farrag.,  t  U.  f.  193,  wo  die  Bemerkung:  ex  archirio  metropo- 
litano. 


')  „quibuB"  fehlt  in  der  Handschrift 
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Nr.  244. 

Beehant  und  Capitel  von  St.  Oereon  best&tigeA  die  unter 
Yerpflichtnngeii  ToUsogene  Sohenkimg  einei  Platzei  auf  dem  logenann- 
ten  Aeker  ra  Ounsten  des  Canoniout  Hartliyus.  —  Xäln,  1845» 

im  Juli. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Decanns  et  Capi-  1245 
tdom  sancti  Gereonis  in  Colonia.  Omnibos  presens  scriptum  in- 
specturis  in  perpetuum.  Notum  esse  uolumns  tarn  presentibus  quam 
futuris^  quod  cum  magister  iohannes  noster  concanonicus,  qui  nunc 
preest  ofBcio  luminarium  ecclesie  nostre^  eiusdem  ofScii  ratione 
aream  sitam  in  predio  nostre  ecclesie  in  eo  locO;  qui  uulgariter  acker 
appellatur^  Hartliuo  concanonico  nostro  et  suis  heredibus  siue  suc- 
cessoribus  iure  hereditario  contulisset  perpetuo  possidendam^  tali  con- 
ditionC;  quod  idem  H.  uel  successor  in  dictis  boniS;  qui  pro  tempore 
fuerit^  singulis  annis  in  festo  beati  andree  apostoli  soluat  ad  lumi- 
nare  ecclesie  nostre  tres  solides  Colon,  denariorum  vsualium  eidem 
magistro  uel  illi^  qui  ei  successerit  in  officio  ante  dicto.  Kos  eam- 
dem  [sie]  donationem  ratam  habentes  et  firmam  et  ipsius  H.  et 
suorum  successorum  possessionem  circa  eamdem  aream  integrare  uo- 
lentes  omne  iuS;  quod  in  eadem  area  habemuS;  in  edificiis  uel  aliis 
rebus  quibuslibet^  quod  nobis  ex  legatione  bone  memorie  Burcgardi 
olim  concanonici  nostri  est  acquisitum,  integraliter  ei  et  suis  heredi- 
bus siue  successoribus  conferimus  perpetuo  possidendum,  tali  condi- 
tionC;  quod  ipse  U.  uel  suus  successor  singulis  annis  in  vigilia  nati- 
uitatis  dominice  soluet  nobis  quinque  solides  Colon,  denariorum  usualium 
ad  sacrificium  dominorum.  Statuimus  etiam,  ut  quandocumque  uel 
quocienscumque  institutio  herednm  temporum  succedentium  in  dicta 
bona  fuerit  innouanda,  ipsorum  bonorum  requisitio  ab  berede  ad 
illum  fieri  debet,  qui  prefuerit  officio  luminarium.  Et  idem,  qui  pre- 
fuerit,  heredem  ad  ipsa  bona  recipere  tenebitur,  illo  dumtaxat  iure 
contentus,  pro  receptione  quod  sibi  deberi  certum  est  ex  tribus  soli- 
dis  antedictis  secundum  consuetudinem  adiacentium  arearum,  quod 
etiam  intelligi  uolumus  de  quolibet  ipsius  Hartliui  successore.  Et  hec 
requisitio  et  receptio  ita  sufficiens  esse  debet,  quod  certum  sit  here- 
dem siue  successorem  tarn  ipsam  aream  quam  edificia  superposita 
hac  unica  requisitione  et  receptione  integraliter  recepisse.  Ut  autem 
hec  nostra  donatio  tarn  pie  tamque  legitime  facta  nuUa  yaleat  in 
posterum  calumpnia  infirmari,  presentem  cartam  sepe  dicto  Hartliuo 
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1245  Boiaque  heredibns  sine  snccessoribus  contalimiis  sigilli  ecdesie  nostre 
manimine  roboratam,  in  perpetnum  einsdem  facti  testimoninm  nobis 
Bimilem  resernantes. 

Acta  Bunt  hec  in  capitnlo*  nostro  de  conaensn  et  yolnntale  do- 
mini  arnoldi  prepositi.  Herimanni  Decani.  Henrici  scolasticL  wide- 
kind  choriepiscopL  Alezandri  Cnstodis.  Godefridi  CamerarU.  Egidii, 
Godefridi  de  Herperode^  Conradi  de  cyrne^  philippi^  herberti,  Con- 
radi  de  blankenheim,  Ottonis,  Lamberti,  Henrici  de  Hukenswagen, 
Oiselberti^  Hermanni^  magistri  iobannis^  Henrici,  Rorici,  Embriconis, 
Engelberti  et  aliomm  concanoniconun  nostrorani;  anno  Domini  mccxl 
qnintO;  mense  iulio. 

Nach  dem  Original  im  Provindal-ArchiT  zu  Bflsseldorf.  Tom  Siegel  ist  nur 
noch  ein  8tack  vorhanden. 

Nr.  m. 

Vebertrag  einer  rar  Capelle  des  h.  Bratmiu  gehörigen  HanisteUe  in 
der  Boutngaase  gegen  einen  bestimmten  Erliins.  —  1846. 

In  nomine  domini  amen.  Notnm  Bit  tam  preeentibns  qaam  fn- 
tnriS;  qnod  Henricns  sacerdos  sancti  Erasmi  qnandam  aream  sitam 
in  bozzengazzen,  quam  dominns  Gerardus  decanns  de  Wnrinc  capelle 
sancti  Erasmi  contnlit  in  elemosinam,  conceBsit  et  remisit  de  consensn 
einsdem  decani  Godefrido  de  Bensbnre  et  Bele  qaondam  filie  Goz- 
^ini  cnstodis  sancti  Seuerini  bone  memorie  et  eorum  pueris  uel  sac- 
cessoribnS;  quibos  ipsi  assignanerint  pro  tribns  solidis  et  septem 
denariis  annui  censas,  de  qnibns  in  feste  beati  martini  decem  et  octo 
denarios  sacerdoti  sancti  Erasmi  et  septem  denarios  coUigenti  censas 
capitnli  sancti  Senerini  persoluent  pro  censu,  qni  didtnr  hoaeoeins, 
in  feste  nero  sancte  Walburgis  residuos  decem  et  octo  denarios  on- 
stodi  sancti  Senerini,  qui  pro  tempore  faerit,  ad  illuminandnm  nnnm 
angnlom  in  choro  prosoluent.  Si  nero  ad  predictos  terminos  non  per- 
Boluerint,  qnatnor  septimanas  habebnnt  sine  pena,  et  si  extnno  per- 
soluere  neglexerint,  predictns  H(enricn8)  saoerdos  nel  sni  snccessores 
in  possessionem  einsdem  aree  sine  contradictione  asscribentnr  et  cn- 
stodi  et  coUigenti  censns  dicti  capitnli  predictos  oensnB  snis  terminis 
assignabnnt.  Et  nt  bec  rata  et  firma  permaneant,  presens  scriptum 
sigillo  ecclesie  sancti  Seuerini  et  decani  einsdem  ecclesie  feoimus 
communiri. 
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Acta  smit  hec  anno  domini  mccxl  Qninto,  presentibus  Ottone  1245 
onstode,  JacobO;  Johanne  canoniok,  Nioolao  sacerdote  et  Godefrido 
filio  rokeri  et  aiiig  quam  plnribas. 

Aus  dem  Cartnlar  von  St  SeTerin,  f.  6. 

Nr.  24%. 

Bnbifehof  Conrad  bestätigt  eine  Ordination  des  Propstes  nnd  Capitels 
Ton  St.  Aposteln  hinsiohtlioh  sospendirter  Stipendien.  —  1246» 

im  Jannar. 

C(onradns)  dei  gratia  sancte  ColoniensiB  Ecclesie  Archiepiscopus 
sacri  Imperii  per  ytaliam  Archicancellarius.  VniaersiB  presentem  pagi- 
nam  inspecturis  eternam  in  Domino  salutem.  Ex  parte  DUectornm 
in  Christo  H.  Prepositi  et  Gapitoli  sanctornm  apostolorum  in  Golonia 
nobis  fait  supplicatnm;  qaatinus  ordinationem  quandam  de  nouo  inter 
ipsos  faetam  super  fructibus  stipendiorum;  qui  suspenduntur  in  eorum 
ecclesia,  eo  quod  sollerti  consideratione  prehabita  ipsam  utilitati  Ec- 
clesie sue  prospicerent  profuturam,  nostra  dignaremur  auctoritate 
confirmare^  tenor  autem  ipsius  ordinationis  talis  est:  Capitulum  san- 
ctorum  apostolorum  in  Golonia  rniuersis  tarn  presentibus  quam  futu- 
riS;  ad  quorum  noticiam  presens  littera  peruenerit,  salutem  in  domino. 
Cum  ante  tempora  nostra  et  in  nostro  tempore  fiructus  stipendiorum 
Buspensorum  in  Ecclesia  nostra  partim  pertinerent  ad  Prepositum  et 
partim  ad  capitulum,  Nos  diligenti  tractatu  prehabito  et  considerato, 
quod  tam  capitulo  quam  Preposito  expediret,  de  prudentum  virorum 
consilio  taliter  inter  Nos  et  Prepositum  est  ordinatum,  quod  omnes 
fructus  stipendiorum  suspensorum  in  Ecclesia  nostra  de  cetero  ad 
capitulum  inperpetuum  pertinebunt,  ita  quod  Prepositus  nichil  iuris 
in  Ulis  habebit,  sed  Gapitulum  pro  sua  yoluntate  de  ipsis  ordinabit. 
In  reconpensationem  autem  illius  partis,  quam  habuit  prepositus  in 
dictis  stipendiiS;  ipse  denarios  probende  sue,  qui  solebant  cedere  ad 
culturam  vinearum  nostrarum  apud  Brynich  et  apud  Bumheim,  inte- 
graliter  percipiet  et  capitulum  ipsi  preposito  annuatim  dabit  quatuor 
carratas  yini  de  yineis  nostris,  duas  carratas  apud  Brynich  et 
de  alüfl  yineis  nostris  duas,  siue  parum  siue  multum  yini  ha- 
beatur.  Insuper  Prepositus  quicuuque  fuerit  pro  tempore  de  hiis, 
que  solent  dari  tantum  presentibus  in  choro,  portionem  suam  habe- 
bit  sicut  ynus  de  fratribus  presentibus  in  choro.  Nos  itaqne  Heinricus 
prepositus  considerantes,  ordinationem  supra  scriptam  tam  Gapitnlo 
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1246  nostro  quam  nobis  quam  etiam  Baoceasoribiia  uMtris  mperpetmun  ex- 
pedire^  consenciendo  in  ipsam  expresse  eam  approbanms  et  ratam 
habemns.  Hanc  qnoqae  ordinationem  inter  hob  habitam  Domimig  G. 
ColoniensiB  archiepiscopug  ratam  habet  et  eam  confirmanit,  sicat  in 
suis  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Ne  autem  hec  in') 
dnbium  possint  deuocari^  presens  pagina  conscripta  est  et  sigillis 
nostris  H.  yidelicet  prepositi  et  Ecclesie  nostre  communita.  Actum 
anno  Domini  mccxl  quinto,  Mense  Januario. 

Nos  igitur  iustis  et  rationabilibns  dictorum  Prepositi  et  Capituli  peti- 
tionibus  digne  annuenteS;  ordinationem  superius  scriptam  ratam  haben- 
tes  confirmamus  et  uolumus  ipsam  perpetue  firmitatis  inviolabile  robur 
optinere.  Yninersos  etiam  et  singulos,  qui  se  dicte  ordinationi  opponnnt 
aut  eam  labefactare  uel  infirmare  moliuntur,  sentencia  excommunica- 
tionis  iam  a  nobis  lata  innodamus.  In  huius  quoqae  rei  et  confirma- 
tionis  nostre  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 
conscriptam  sigilli  nostri  duximns  munimine  roborandam. 

Actum  anno  Domini  mccxl  Quinto^  Mense  Januario. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY*    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  247. 

Pas  Capitel  Ton  St  Aposteln  bestimmt  die  Strafe  deijenigen  Canonici, 
welohe  über  die  gesetsliche  Zeit  abwesend  sind.  —  1246,  im  Januar. 

Gapitulum  s.  apostolorum  in  Golonia.  Vniaersis  hoc  scriptum  in- 
specturis  etemam  in  domino  salutem.  Notum  esse  uolumus^  quod  nos 
prospicientes  ecclesie  nostre  utilitat  expedite  ita  ordinauimus  et  sta- 
tuimuS;  quod  post  licentiam  sex  septimanarum  habitam  a  decano 
uel  eius  uices  gerente^  si  quem  canonicorum  ecclesie  nostre  contuma 
citer  abesse  contigerit;  fructus  prebende  sue  suspendentur  per  sen- 
tentiam  capituli  et  cedent  totaliter  in  usus  ecclesie.  Idem  etiam 
obseruabitur  et  si  ante  licentiam  sex  septimanarum  aliquis  absens 
fuerit  contumaciter  et  cum  cum  redire  contigerit,  recipietur  secundum 
autiquam  consuetudinem  et  capituli  disciplinam^  antequam  suspensio 
prebende  sue  relaxetur.  Si  autem  coutigerit^  abesse  aliquem  non  con- 
tumaciter^ uidelicet  petita  licentia  uel  per  se  ipsum  aut  per  procu- 
ratorem  suum  ad  hoc  specialiter  destinatum,  licentia  non  denegabitur 


*)  Fehlt  in  der  Urkunde. 
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ipfli,  Bed  toto  tempore  absentie  sne  prebende  Bue  fractoB  cedent  in  obiib  1246 
ecclesie  totaliter  et  cum  renersns  fderit  ad  ecclesiam  et  in  choro 
comparaerit  et  presentiam  snam  exhibnerit  deeanouel  nices  eins  ge- 
renti  nel  snperiori  post  ipstuU;  qnem  in  choro  innenerit^  cum  testi- 
monio  dnornm  canonicomm  frnctns  prebende  sne  deinceps  asBigna- 
bnntnr  eidem  sine  receptione  secnndnm  discipUnam^  qne  locnm  ha- 
bet in.contnmaciboB  tantnm.  Hec  antem  ordinatio  obsemabitur^  salna 
per  omnia  antiqua  consaetndine  de  licentia  ad  Bcolas  enndi  et  enndi 
in  peregrinatione*  Ad  maiorem  etiam  huioB  rei  firmitatem  et  nt 
omnis  dnbietas  super  hac  nostra  ordinatione  excladatnr,  placnit 
nobis  presentem  literam  conscribi  in  testimoninm  et  sigilli  ecclesie 
nostre  impressione  communiri.   * 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quintO; 
mense  Januario. 

Aus  dem  Liber  mbeos,  f.  22.  Gel.  Xn.  f.  189  hat  eine  mangelhafte  Abschrift 

Nn  248. 

Propit  Arnold,  Dechant  Hermann  und  Capital  Ton  St.  Oereon  befreien 
die  im  Oereonsfelde  gelegenen  swölf  Morgen  Land  der  Bruder  Clein- 
gedank  Tom  Zehnten  gegen  eine  bestimmte  Jahresleistung.  —  1846| 

im  Jun. 

Amoldus  dei  gracia  prepositus,  Hermannus  decanus  totumque  ca- 
pitulnm  sancti  Gereonis  in  Colonia  omnibus  tam  presentibus  quam 
futuris  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Ut  omnis 
ambiguitas  tollatur  in  posterum,  tenore  presentium  duximns  decla- 
randum  uniuersis,  quod  nos  nostram  et  ecclesie  nostre  attendentes 
utilitatem  decimam  nostram,  que  nobis  de  duodecim  iurnalibus  terre 
Gerardi  et  Appollinii  fratrum  dictorum  Cleingedanck  sitis  in  campo 
sancti  Gereonis  solui  consueuit,  eisdem  ac  eorum  heredibus  concessi^ 
mus  iure  hereditario  possidendam,  ita  tarnen  quod  nobis  singulis  an- 
nis  in  crastino  penthecostes  amam  uini  et  dimidiam  melioris  uini, 
prout  uenditur  ad  quatuor  denarios  colonienses  ratione  dicte  decime 
persoluant,  cuius  pensionis  capitulum  uostrum  amam  et  prepositus, 
qui  pro  tempore  fnerit,  dimidiam  amam  cum  predictis  xil  denariis 
recipere  debebit,  et  sie  predicti  duodecim  iurnales  ab  omni  decima- 
tione  libere  manebunt  perpetuo  et  absoluti.  Si  uero  dicti  fratres  uel 
eorum  heredes  iufra  quindenam  post  terminum  statutum  dictam  pen- 
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1246  Bionem  solare  neglexarint,  extimc  pensionem  nini  predicti  dapliciter 
persolaent^  qnod  si  adhno  per  alio0  qnindectm  dies  snperaedermt 
predictM  tres  amas  non  solaendo,  exinde  aex^amM  soluere  tenebnn- 
tar.  Si  antein  adhac  infira  qnindecim  dies  diotas  sex  amas  non  sol* 
nerint,  cadent  a  iure  pensionis')  predicte  et  deoimam  debitam  nini 
de  prediotis  dnodeoim  inrnalibns  nobis  persolnere  debebnnt  Qnom 
antem  predieti  fratres  in  prefatis  inrnalibns  nineas  plantare  propo- 
nnnt  et  exeolere,  inter  nos  et  ipsos  taliter  eonuenit,  qnod  si  forte 
propter  terre  sterilitatem  et  dnritiem  ninee  in  predietis  inrnalibns 
plantate  et  excnite  perierint  et  inerementnm  iaoere  neqninerint  ter- 
ramqne  ipsam  contingat  iterato  arari  et  seminari,  liberi  permanebnnt 
a  prestatione  dicte  pensionis^  ita  tarnen  qnod  deoimam  annone  sne 
inde  persolnant^  sient  ab  antiqno  consnenernnt  In  cnius  rei  testimo- 
ninm  et  finnitatem  perpetnam  dominus  noster  Conradns  Coloniensis 
archiepiscopns  a  nobis  et  a  dictis  fratribns  rogatns  sigillum  eum  si- 
gUlis  nostris  et  oapitnli  nostri  presenti  pagine  feeit  appendi. 

Aotnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  qnadragesimo  qninto, 
mense  martio. 

Aus  dem  Cartnlar  von  St  Gereon,  f.  224« 

Nr.  249. 

Der  Oanoniens  Johannes  bekundet,  dass  er  dem  Bomstift  den  Zins  Ton 

sehn  Tor  der  Vorhalle  des  Domes  gelegnen  Kammern,  so  wie  Ton  drei 

Wohnstatten,  und  ein  Haus  in  der  Trankgasse  geschenkt  habe* 

1846,  im  Mai. 

Ego  Johannes  sacerdos  canonious  Coloniensis  scire  Tolo  uniuersos, 
qnod  ob  memoriam  meam  et'  bone  memorie  Büdingen  patris  et  ma- 
tris  mee  Herswindis  et  Wemeri  fratris  mei  et  domini  Henrici  quon- 
dam  prepositi  s.  Georgii  in  Colonia  in  maiori  ecclesia  habendam 
medietatem  censuum  meorum  de  x  cameris  ante  porticum  maioris 
eeclesie  Coloniensis  sitis^  pro  medietate  meis  smnptibns  edificatiS;  et 
domum  meam  lapideam,  que  fuit  quondam  Bichwini  dicti  militis^  in 
platea  drangazzen  sitam^  denarüs  etiam  meis  comparatam,  et  unam 
marcam  annualem  a  Theoderico  dicto  anglico  de  tribus  mansionibus 
et  tma  area  sitis  ex  opposito  domus  iam  dicti  Th.  anglici,  similiter 


')  »»penslone"  steht  in  der  Handschrift. 
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denariifl  meis  comparatam^  capitnlo  maioris  ecclesie  in  Colonia  libe-  1246 
raliter  contuli  et  usrnnfructiim  prediotonim  bonorum  de  rolnntate  et 
ooncessione  prefati  capitnli  mihi  coaduixero^)  resernavi  et  ordinani, 
qnod  in  anniueniario  meo  camerarius  prefate  ecclesie  de  predictia 
bonifl  ad  vigiliaa  onilibet  canonico  dno8  denarios  et  coilibet  vicario  i 
den«  dabit^  et  in  commendatione  dabit  similiter  congneto  modo.  Cni- 
libet  etiam  canonico  et  Ticario  presenti  vel  Colonie  existenti  dabit 
idem  camerarias  panem  cenalem  et  stopnm  yini  boni  et  mi  cande- 
las  ponet.  Et  eampanario  et  cnilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  i 
den.  Item  in  anniaersario  patris^  matris  et  fratris  mei  predictomm  in 
commendatione  coilibet  canonico  tres  den.  et  ricario  dnos  den.  idem 
camerarius  consueto  modo  dabit  et  ponet  im  candelas,  et  eampana- 
rio et  cnilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  i  den.  Item  in  an- 
ninersario  predicti  qnondam  H.  prepositi  dabit  idem  camerarins  cni- 
libet canonico  tres  den.  et  coilibet  yicario  n  den.  consueto  modo  in 
commendatione  et  ponet  im  candelas,  et  eampanario  et  cnilibet  fratri 
s.  Margarete  presenti  dabit  i  den.  Item  in  die  animarom  pro  anima 
mea^  parentom  meomm  et  pro  animabus  omniom  fidelium  defuncto- 
mm  dabit  idem  camerarins  de  predictis  bonis  Till  solides  dominis  et 
yicarÜB;  in  commendatione  consueto  modo  et  ponet  im  candelas,  et 
eampanario  et  cnilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  denarium. 
Item  in  anniuersario  Reinaldi  et  Philippi  archiepiscoporum  dabit  sepe- 
dictus  camerarius  l  amam  vini  de  bonis  predictis.  In  huius  rei  testi- 
moniom  presenti  scripto  sigillnm  dicti  capitnli  una  cum  meo  apponi 
rogavi 

Actum  anno  d.  mccxl  sexto,  mense  Maio. 

Aus  Lacomblet's  Urkondenbuch»  IL  Kr.  301.   Du  Siegel  enth&lt  drei  gekrönt« 
Häupter  mit  der  Umschrift:  ,8.  Costodis  trium  regum  in  Col.^    Lacomblet. 

Nr.  2M. 

Herlewigif ,  Aebtissin  des  Mariengarten-Klosters,  bekundet,  dass  sie  ein 

ihr  eigenthumliches  in  der  Pfure   St.  Cnnibert  gelegenes  Haus  dem 

Hospital  des  h.  Andreas  übertragen  habe.  —  1S46,  im  Mai. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Herlewigis  dei  miseri- 
cordia  humilis  abbatissa  totusque  conuentus  de  orto  s.  Marie  in  Co- 


*)  quoad  Tixero. 
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1246  lonia  ordinifl  cistercieimis  miiuersis  Christi  fidelibns  presens  geriptam 
intaentibos  perpetue  beatitadinis  conBortiant    Ut  omnis  in  postenun 
tollatur  dnbietaS;  ad  notitiam  munersornm  cupimns  peraeoire^  qaod 
noB  quandam  domum  nostram  wollingsgasBen  in  parochia  s.  Gnniberti 
sitam^  quam  Johannes  de  Bopardia  et  dementia  nxor  eius  nee  non  et 
filii  eoram  Kicolphos  et  Adam  eines  eolonienses  a  nobis  in  pensione 
amiua  tenuernnt,  hospitaU  s.  Andree  libere  eontnlimus  et  aWiolate 
titulo  proprietatis  eom  suis  attinentüs  perpetno  possidendam  hao  ad- 
ieeta  conditione,  quod  prenominati  eines  qnatnor  solides  et  sex  de- 
narios   annuatim  hospitali  prefato  persoluent,  nidelieet  in  natioitate 
domini  XXYU   denarios    et   totidem   denarios  in  feste  s.  Johamus 
Baptiste.   Adieetom  quoqne  est,  quod  si  predietos  Johannem  et  nxo- 
rem  eins  Clementiam  nel  ipsomm  heredes  snpradietam  domnm  uen- 
dere  eontigerit;  eam  nendere  non  potenmt;  nisi  de  uolnntate  et  con- 
sensn  hospitalis  memorati  salno  per  omnia  censn,  qni  de  ipsa  debe- 
tnr  eidem«  Insuper  si  domum  eandem  aliqno  easu  combnri  eontigerit, 
prelibati  J.  et  C.  nel  eorom  heredes  ipsorom  propriis  expensis  re- 
edificabnnt.    Quod  si  non  fecerint;  nihilominus  censum  debitom  de 
area  terminis  statutis  hospitali  persolaent.    Preterea  hec  interuenit 
conditio,  quod  si  prenominati  Bicolphns  et  Adam  sine  prole  disces- 
serint;  supradicta  domns  ad  hospitale  idem  libere  et  absolute  rener- 
tctnr.  E  contra  prescriptum  hospitale  tradidit  et  misit  ecclesie  nostre 
libere  et  absolute  aream  quandam   prope  nos  in  Berlecho  sitam  et 
nichilominus  decem   denariis,   quos  ecclesia  nostra  de  alia  area  ibi- 
dem Sita  ecclesie  s.  Andree   annuatim  soluere  cousueuit  in  feste  s. 
Andree  ipsi  ecclesie  singulis  annis  persoluet    Ut  ergo  hoc  factum 
nostrum  ratum  permaneat  et  incouuulsum,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  sigillo  nostro  et  abbatis  nostri  de  ualle  s.  Petri  cister- 
ciensis  ordinis  capituli  s.  Andree  et  Pelegrimi  decani  s*  Andree  pro- 
uisoris  hospitalis  eiusdem  sigillis  fecimus  communiri.    Testes  huius 
rei  sunt  Pelegrimus  decanus  s.  Andree.  Henricus  scholasticus.  Theo- 
dericus  custos.  Engelbertus  de  palmerstorf.  Hermannus  de  vreisheim 
et  alii  quam  plures. 

Actum  et  datum  anno  domini  mccxl  sexto,  mense  Maio. 
Nach  einer  Copie. 
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Nr.  SSL 

Tertrag^  switohen  der  Stadt   X6hi,  der  Eersog^  von  Limburg,  dem 

Oraftn   Ton  Berg,   hinnchtlioli  der  Oefimgenen  und  der  in  Besohlag 

gelegten  OSter  der  Städte  Oent  und  Xoln.  —  12146,  5.  September. 

JudioeB;  Scabini  Ceteriqne  Cines  in  Colonia.  Vninersis  präsentem  1246 
paginam  inspectnris.  Notnm  facimas>  quod  snper  arrestatione  bono- 
rum Oppidanomm  de  Gandano  inter  dominam  Dncissam  de  Limburg; 
Comitem  de  Monte  et  fllios  suos  ex  nna  parte  et  nos  ex  altera  taliter 
conuenit;  quod  captiui;  ablata  et  arrestata  hinc  inde  libera  sunt  et 
absoluta  et  siquid  questionis  est  super  captiuiS;  ablatis  et  arrestatis^ 
secundum  ueritatem  restituentur  et  iuramento  illonmi;  qui  culpantur 
abstulisse.  Super  excessibus  hinc  inde  in  dominum  nostrum  colonien- 
sem  archiepiscopum  consensum  est  emendandis.  Bona  quidem  oppi- 
danomm de  Gandauo  arrestata  extra  emunitatem  uel  intra  infra  mu- 
roB  Ciuitatis  coloniensiS;  ubi  domina  Ducissa  et  filii  sui  securi  sint^ 
ponentur^  donec  bona  Ciuium  nostrorum  hac  occasione  per  totam 
Flandriam  arrestata  libera  fuerint  dimissa  et  absoluta^  et  nuntii 
nostri  super  hoc  litteras  patentes  domine  Comitisse  Flandrie  reporta- 
nerint  cum  testimonio  illorum  oppidanomm,  ubi  bona  ciuium  nostro- 
rum sunt  uel  fuerunt  arrestata.  Dictis  autem  bonis  Ciuium  nostrorum 
per  Flandriam  arrestatis  liberis  dimissis  et  absolutiS;  bona  oppida- 
nomm de  Gandauo  colonie  arrestata  per  nuntios  domine  Ducisse  et 
filiorum  suomm  dictis  oppidanis  restituentur.  Insuper  inter  nos  et 
oppidanos  Gandauenses  domina  Ducissa  et  filii  sui  partes  suas  pro 
bono  pacis  interpouent,  quod  si  sedare  non  poterunt;  in  omni  terra  et 
iurisdictione  ipsorum  ad  instantiam  nostram  bona  oppidanomm  Gan- 
dauensium  et  oppidanomm  totius  Flandrie  arrestabunt  et  facient  de- 
tineri;  quousque  Ciuibus  nostris  quingente  et  triginta  sex  marce 
Sterling,  fuerint  a  Flandrensibus  persolute.  Adiectum  est  etiam,  quod  si 
dominus  coloniensis  archiepiBcopuS;  Th,  de  Elnere,  Vdo  dapifer  de 
Sode,  Benardus  de  Berge,  WUhelmus  scoltetus  de  Eschwilre  confessi 
fuerint  de  dampnis  similiter  soluendis,  pro  dampnis  sicut  et  pro  bonis 
eapitalibus  ad  instantiam  nostram  bona  oppidanomm  flandr.  arresta- 
bunt, quousque  etiam  de  dampnis  nobis  rationabiliter  fnerit  satis- 
factum.  Si  autem  negauerint,  tunc  saluum  erit  nobis  omne  ins 
nostrum  super  dampnis  nostris  requirendis.  Si  uero  captiui,  ablata  et 
arrestata  per  nos  uel  nostros,  prout  supradictum  est,  non  fuerint  re- 
stituta,  fideiussores  nostri,   qui  se  pro  nobis  obligaueront  fide  data 
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1246  oorporali^  nidelieet  Herimanniis  dietofl  comes,  Ladolfus  grin^  Johannes 
de  LintgazzeD;  Ladewicna  de  p«aoD6|  Brnno  magister  Cininm^  Oe- 
rardmi  longiU;  Ricolfofl  Hircelin,  Ingebrandmi  filiius  thome  clanstnini 
8.  Apofitoloniin  in  Colonia  ad  iaoendam  intrabnnt,  inde  non  recesanri, 
donec  premissa  faerint  adimpleta.  Trenge  et  condiote  Bont  usqne  in 
crastinnm  omninm  sanetornm  ipso  crastino  ineloso  et  hee  treuge  in- 
choari  debent^  dam  nuntii  domine  Dneisse  et  filiornm  Büorum  et 
noBtri  cnm  litteris  ConutiBse  Flandrie  ftierint  renenL  Henricns  de 
wetthene  et  HenricoB  BOcioB  suna  et  eonim  faronli  Btatim  treogaB  ba- 
bebaut;  qaooBqae  nontii  pro  litteriB  miBBi  faerint  renersi 

Actam  anno  domini  mccxlyi.  feria  qaarta  ante  Katiaitatem  beate 
Marie  nirginia. 

Nach  dem  Oiiginil  im  Stadt^Arehiv.  Das  Stadt-Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  2S1 

Fapat  Innoeeni  17,  verbietet  im  Sinne  aeiner  Torg&nger,  die  Joden 

Bom  Chriatentham  n  swingtn,  aie  an  beranbeni  in  miuhandeln  nnd  m 

der  Aoaiibang  ihres  religiöaen  Caltna  n  stfiren.  —  Lyon,  11146, 

22.  Oetober.<) 

Innocentios  epiBCopas  seraas  seraoram  dei.  DUectis  in  christo  filÜB 
fidelibas  christianis  salatem  et  apoBtolicam  benedictionem.  Sicnt  Ja- 
deis  non  debet  esse  licentia  in  Synagogis  sais  altra  qaam  permissam 
est  lege  presomere,  ita  in  hüs,  qae  concessa  sant,  nallam  debent 
.  preiadiciam  sastinere.  Nos  ergo^  lioet  in  saa  magis  aelint  duritia 
perdarare  qaam  prophetaram  aerba  et  saaram  scriptararam  arehana 
eognosoere  atqae  ad  cbriBtiane  fidei  et  salatis  notitiam  pernenire, 
qaia  tamen  defensionem  nostram  et  aaziliam  postaiant^  ex  ehristiane 
pietatis  mansaetadine  predecessornm  nostrorom  felicis  memorie  Calixti^ 
Eagenii;  Alexandri,  Clementis^  Celestini^  Innocentii;  Honorii  et  Ore- 
gorii  Bomanornm  pontificam  aestigüs  inherentes  ipsoram  petitionem 
admittimas  eisqae  protectionis  nostre  elipenm  indalgemas.  Stataimus 
etiam^  at  nnllas  ehristianas  inaitos  ael  nolentes  eos  ad  baptismam  per 
oiolentiam  aenire  compellat,  sed  si  eoram  qnilibet  sponte  ad  ehri- 
stianos  fidei  oaasa  confagerit^  postqaam  aolantas  eins  faerit  patefaota^ 


*)  Dieselbe  Urkunde  wird  wiederholt  gegeben  unter:  Y.  Idns  Jnnii  a.  1247. 
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christianns  absqne  aliqua  eiSciatur  calnmpnia,  veram  quippe  chri-  12^ 
gtianitatis  fidem  habere  non  creditoT;  qoi  ad  christianoriim.  baptiflina 
non  spontanens  sed  inuituB  cognoscitiir  peruenire.  Nnllns  etiam 
christianiis  eortim  personas  sine  iudioio  potestatis  terre  wünerare  ant 
occidere  uel  saas  illis  peomüaa  anferre  presnmat  ant  bonag,  quaa 
hactenus  in  ea^  in  qua  habitant  regione,  habuerint,  consnetudines  im- 
mntare.  Preterea  in  festiaitatam  snarum  celebratione  qnisqtiam  fnsti- 
bus  nel  lapidibuB  eos  nllatenns  non  pertnrbet;  neqne  aliqnis  ab  eis 
coacta  senütia  exigat  nisi  ea^  qne  ipsi  preteritis  facere  temporibns 
consuenerunt.  Ad  bec  malomm  hominnm  pranitati  et  anaritie  oboian- 
tes  decemimnS;  nt  nemo  cimiterinm  Jndeornm  mntilare  nel  minnere 
andeat  sine  obtentu  pecnnie  corpora  bnmata  effodere.  Siquis  autem 
decreti  hnius  tenore  cognito  temere  qnod  absit  contraire  temptauerit, 
honoris  et  officii  sai  periculam  patiatnr  ant  excommonicationis  nltione 
plectator^  nisi  presnmptionem  saam  digna  satisfactione  correxerit 
Eos  antem  domtaxat  hnins  protectionis  presidio  nolamns  commnniri; 
qni  nichil  machinari  presnmpserint  ia  subnersione  fidei  Christiane* 

(L  iiga.)  t  Ego  Innocentiüs  catholice  ecolesie  episoopns  s.^)  — 
f  Ego  petros  tit.  sancti  Marcelli  presbiter  cardinalis.  b* 
—  t  Ego  frater  Johannes  tit.  sancti  Laorentii  in  Lncin.  pres- 
biter cardinalis.  s.  —  f  Ego  frater  Hngo  tit.  sancte  Sabine 
presbiter  cardiaalis.  s.  —  Ego  Oto  portnensis  et  sancte  Bufine 
episcopns.  s.  —  f  Ego  Willelmus  Sabinensis  episcopns  s.  —  f  Ego 
Ottanianns  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  s.  — 
Ego  Petras  sancti  Georgii  ad  velnm  aureum  diaconns  cardi- 
nalis s«  —  t  Ego  Johannes  sancti  Nicolai  in  carcere  tnlliano 
diaconus  cardinalis  s.  —  fEgo')  Willelmns  sancti  Eostachii  dia- 
conus cardinalis  s. 

Datum  Lugduni  per  manum  magistri  Marini  sancte  Bomane  ec- 
desie  yioecancellarii  xi.  kal.  Nouembris  Indictione  T.  Ineamationis 
dominioe  Anno  mccxlyi.  Pontifioatus  uero  domini  Innoeentii  pape 
qnarti  anno  quarto« 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.    Das  Plumbnm  Torhanden. 


*)  Hinter  s.  befindet  sich  ein  Monogramm,  worin  wahrscheinlich  „Bene  valete" 

enthalten  ist 
')  Die  Zeichen  vor  dem  »Ego''  in  der  Urkonde  haben  verschiedene  Gestalt. 
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Nr.  2S1 

Sraf  Heinrioh  Ton  Sayn  Terordnet,  dais  ein  Ton  ihm  uigekavfter  Gar- 
ten nebtt  QeUnlidikeiten  sn  K5In  seiner  Oattin,  eTentnaliter  aber  dem 
Kloiter  Sion  gehSren  solle.  —  1246,  in  der  Christwoohe. 

1246  Henricns  comes  Senensis  omnibns  consangnineis  suis  et  heredibns 
nniyersis  hanc  litteram  inspecturis  galntem  et  sincernm  affectnm. 
Koveritis  qnod  de  domo  nostra,  quam  emimns  in  colonia  erga  fratres 
minores,  taliter  ordinamos,  videlicet  nt  nxor  nostra,  si  prolem  habae- 
rit;  sibi  de  horto  et  de  edificiis  poterit  resernare,  reliqna  monialibns 
ibidem  conunorantibos  conferat  ad  habendnm.  Si  vero  qnod  absit 
heredem  non  habuerit,  post  obitum  snnm  integraliter  omnia  edificia 
cnm  area  possideant  in  nostramm  remedinm  animarnm.  Inhibentes 
qnantnm  possamns  districtinS;  ne  qnis  heredom  nostrornm  hnic  nostre 
ordiaationi  andeat  nllatenns  obniare.  In  hnins  rei  testimonium  volni- 
mns  presentem  paginam  sigilli  nostri  ac  nxoris  nostre  mnnimine  ro- 
borarL 

Acta  sunt  hec  anno  d«  mccxlyi.,  infra  octauas  natinitatis  christi. 
Ans  Lacomblet's  ürkandenbuch,  n.  Kr.  807. 


Nr.  2S4. 

Der  Bitter  Wilhelm  Ton  Ossendorp  fibertragt  drei  n&ohst  dem  Jaden- 

Wiehhanse  gelegene  Wohnstatten.  —  1S46. 

Notnm,  qnod  Wilhelmna  mfles  de  Hossendorp  tradidit  et  remisit 
Theodorico  Bnfo  tres  mansiones  possidendas  inxta  propagnacolum 
Jndeomm. 

Actum  anno  donüni  mccxxxxyi. 

Ans  einem  Schreinsbuch,  nach  einer  Copie  von  Glasen.  Abgedruckt  in:  Mate- 
rialien etc.,  I.  12,  S.  507. 
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Kr.  2S5. 

üeber  die  Beiträge  des  Thetanrariiu  und  des  Cnstot  oamere  nun  Heu- 
ban  des  Domes  ans  den  Sinlranften  des  8t.-Peters-Altares  resp.  der 
Opfer  bei  den  Beliqnien  in  der  goldenen   Kammer.    —    Köln,   1247, 

März. 


De  ohlacionibus  altaris  sancti  Petri,  1247 

Cum  de  comlnuni  consilio  diffinitum  esset,  ut  maior  ecclesia  de 
nouo  construeretnr^  dominus  decanus  GczwinnS;  Godefridus  preposi- 
tus  monasteriensiS;  Conradus  snbdeoanus,  Eeynems  choriepiscopus; 
Franco  scolasticns,  Conradus  de  buren,  vlricns  cantor,  Winricus  cu- 
stos  camere  et  alii  domini  plares  canonici  maioris  ecclesie  connene- 
rant  dominum  Philippum  thesaurarium;  quod  oblationes^  que  super 
altare  beati  Petri  extra  missam  annuatim  offerri  solent^  ad  opus  noue 
fabrice  maioris  ecclesie  ad  sex  annos  assignaret,  et  quia  eedem  obla- 
tiones  ad  suam  custodiam  pertinerent  et  multe  et  graues  expense  sin- 
gulis  annis  de  eadem  custodia  essent  faciende,  ne  eorum  instancia 
sibi  nimium  dampnosa  existeret^  licet  operi  foret  fructuosa^  rogaue- 
runt  eum^  quod  propter  salutem  anime  sue  eorum  peticioni  acquiesce- 
ret  et  in  leuamen  dampni  sui  singulis  anuis  per  supradictos  sex 
annos  triginta  marcas  acceptaret^  quas  ei  de  eisdem  oblacionibus  tri- 
bus  terminis  in  anno,  boc  est:  in  cena  domini  semper  decem  marcas,- 
in  dedicaeione  maioris  ecclesie  decem  marcas,  in  epiphania  domini 
decem  marcas  assignarent.  Qui  voluntarie  propter  deum  et  honorem 
sancti  Petri  et  trium  regum,  licet  sibi  graue  fuerit,  eorum  peticioni 
acquieuit,  et  predictas  oblationes  prescripti  altaris  ad  fabricam  ec- 
clesie ad  sex  annos  concessit,  ita  quod  singulis  annis  infra  dictos 
sex  annos  de  eisdem  oblationibus  triginta  marcas  reciperet  et  ceram, 
que  offerretur,  et  de  lino  et  de  thure  quantum  ad  officium  suum  ne- 
cesse  haberet,  et  saluis  sibi  censibus  super  altare  positis. 

De  oblacionibus  custodis  camere. 

Item  predicti  domini  ex  parte  capituli  Coloniensis  ordiuauerunt 
et  statuerunt,  quod  prouisores  seu  rectores  noue  fabrice  Coloniensis 
darent  et  assignarent  in  dedicatione  ecclesie  Coloniensis  custodi  ca- 
mere Coloniensis  singulis  annis  tres  marcas  in  compensationem  obla- 
cionum,  quas  idem  custos  camere  recipere  solebat  in  aurea  camera 
de  reliquiis  sanctorum  ibidem  repositis  singulis  diebus  dominicis  et 
festiuis. 

n.  17 
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1^7  Acta  sunt  hec  anno  domini  milleBimo  dncentesimo  qnadragesimo 
septimo  in  craatino  palmarum*)  in  domo  Oozwini  dicti  decani  et 
arcbidiaconi  presentibua  mnlticu 

Ans  dem*  Ealendarimn  der  Costodie  des  Domstiftes  in  der  forstlich  Oettiiigen- 
WaUersteinischen  Fidei-Commiss-Bibliothek. 


Nr. 


Papst  Innooeni  IV«  ertheilt  allen  Bemgen«  welche  den  Dom  am  Feite 
der  h.  drei  Könige  aUljUirlich  besnohen,  einen  Ablass  Ton  Tieriig  Tagen. 

Lyon,  1S47,  6.  ApriL 

Innocentios  episcopns  sernns  seraornm  dei.  Venerablli  fratri  arcbi- 
episcopo  et  dilectis  filiis  capitnlo  coloniensi  salntem  et  apoBtolicam 
benedictionem.  Licet  is,  de  cnins  mnnere  yenit^  nt  sibi  a  fidelibns  siiis 
digne  et  landabiliter  semiatar;  de  abundantia  pietatis  «ue^  qae  me- 
rita  BQpplicom  excedit  et  vota  bene  Beroientibos  multo  maiora  retri- 
buat,  qaam  yaleant  promereri,  nihilominns  tarnen  desiderantes  reddere 
domino  popnlum  acceptabileni;  fideles  cbristi  ad  complacendnm  ei 
qnibnsdam  illectinis  muneriboB  indnlgentüs  sed  et  remissionibtis  in- 
uitarnns,  nt  exinde  reddantar  diuiae  gratie  aptiores.  Cnpientes  igitor 
ut  ecclesla  Testra^  in  qua  trinm  sanctonun  Magomm  corpora  oho- 
mscantia  mnltis  miracoÜB  snb  veneranda  cuBtodia  conseruantnr^  con- 
grois  honoriboB  freqaentetnr,  omniboB  vere  penitentiboB  et  confeBsiB, 
qni  ecclesiam  ipsam  in  fcBtinitate  ipsomm  Banctomm  yenerabiliter 
viBitanerint  annnatim,  de  oninipotentiB  dei  miBericordia  et  beatomm 
Petri  et  Panli  ApoBtplofmn  eins  auctoritate  confiBi  40  dies  de  in- 
inncta  sibi  penitentia  miflericorditer  anniB  BingnliB  relaxamoB. 

Datum  Lngdnni  6.  April  Pontificatus  noBtri  Anno  qnarto. 

Ans  Gelen,  farrag.  t.  11.  f.  195.  üeber  der  Urkunde  steht:  ex  archinio  west- 
phalico  accepi  hanc  copiam. 


*)  Es  ergibt  sich  ans  dieser  Urkunde,  dass  bereits  dreizehn  Monate  vor  dem 
Dombrande  Vorberdtongen  zor  Errichtung  einer  neuen  Domkirche  ge- 
troffen waren,  es  sei  denn,  dass  ein  Irrthum  im  Datnm  dieser  Urkunde  oder 
im  Datum  des  Brandes  nachgewiesen  werden  kann. 
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Nr.  S57. 

Vei^leich  ober  die  Verwaltnng  der  Präbenden  an  dem  St-Gereont-Stift. 

1247,  im  April. 

• 

Arnoldns  dei  gratia  prepositus  sancti  Gereonis  in  Colonia.  Omuibus  i247 
presens  scriptum  inspecturis.  Notam  esse  uolumus^  quod  suborta 
qaestione  inter  decaniim  et  capitnlnm  ex  nna  parte  et  nos  ex  altera 
super  administratione  prebendarnm^  decano  et  eapitulo  asserentibus^ 
prebendas  eorum  ipsos  cum  omni  integritate  administrare  debere  nee 
aliquem  casum  nos  excusare  posse^  pro  causa  ponenteS;  ecclesias  quas- 
dam  et  obedientias  per  Hermannum  decanum^  magistrum  Symonem^ 
Hartliunm  sancti  Gereonis  et  magistrum  Hermannum  sanctorum  apo- 
stolorum  canonicos  Colonienses  ordinatores  seu  arbitros  ab  ipsis  et  a 
nobis  assumptos^  auctoritate  nichilominus  accedente  uenerabilis  patris 
et  domini  bone  memorie  Henrici  Coloniensis  arcbiepiscopi^  prepositure 
curtibus  tali  modo  adnexas^  ut  defectus  qualiscumque  in  prebendis 
et  seruitiis  de  curtibus^  qui  ante  habitus  fuit,  in  posterum  snpplea- 
tur^  prout  hoc  in  pronuntiato  dictorum  arbitr^rum  continetnr^  nobis 
uero  in  contrarium  asserentibus^  nos  ad  tarn  strictan^  administratio- 
nem  non  teneri^  cum  prefatis  decano  et  eapitulo  in  scholasticnm  He- 
ribertum,  Godeft*idum  de  Erprode  et  magistrum  Johannem  canonicum 
sancti  Gereonis  compromittimus  eisdem  committentes  declarationem  et 
specificationem  dicti  pronuntiati  et  ordinaiionem  super  eo  et  super 
aliis^  prout  niderint  ecclesie  et  prepositure  plenius  expedire^  spon- 
dentes  et  recognoscenteS;  quod  si  statutum  et  declaratio  eiusdem 
fienda  non  fuerit  seruata  super  administratione  prebendarum^  quod 
annexa  curtibus  et  prepositure  libere  redibunt  ad  commodum  et  dis- 
positionem  capituli  memorati^  cum  ob  banc  causam  sint  adnexa^  ut 
defectus  qualiscumque  in  prebendis  et  seruitiis  de  curtibus  ante  ha> 
bitis  in  posterum  suppleatur,  nichilominus  qui  pro  tempore  fuerit 
prepositus  administrabit  prebendaS;  sicut  ante  hoc  compromissum  ad- 
ministrabat  et  administrare  tenebatur.  Insuper  eligimus,  quod  uene- 
rabilis pater  noster  Coloniensis  archiepiscopus  ad  querimoniam  decani 
et  capituli  sancti  Gereonis  in  Colonia  uel  maioris  partis  eiusdem  ex- 
communicabit  statutum  et  declarationem  fiendam  non  seruantem.  In 
hnius  rei  testimonium  presens  littera  sigillo  nostro  et  ecclesie  beati 
Gereonis  in  Colonia  est  roborata. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  septimo; 
mense  Aprili. 

Aas  dem  Cartular  von  St.  Gereon,  im  Provincial- Archiv  zu  Düsseldorf. 

17* 
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Nr.  2S8. 

Die    Dom-Canonioi  Oebrider  von  Wiokrath   übertragen  ra   ihrer  Oe- 
daehtniif-Stiftiing  dem  Dom-Capitel  die  Hälfte  ihrer  Wohniiiig  in  dem 

alten  Palast  —  1S47,  im  Juni. 

1247  Nos  Otto  et  TheodericoB  fratres  de  Wickerode  canonici  Golonienses 
scire  yolumos  nniuersos,  qnod  pro  memoria  nöstra  in  maiori  ecclesia 
Coloniensi  habenda  medietatem  domns  nostre,  quam  habemns  in  domo, 
qne  dicitnr  yetns  palatium,  predicte  ecclesie  oontnlimuB  et  qnoad 
vixerimnB  eandem  inhabitabimuH  et  ordinationem  predicte  memorie 
faciendam  nobis  resernamns.  Et  ne  hoc  a  nobis  yel  a  qnoqnam  posait 
infringi,  presenti  scripto  sigillnm  maioris  ecclesie  Coloniensis  cum 
noBtrifl  sigillis  appensis  rogaaimus  apponi. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  mccxl  septimo^  mense  Jnnio. 

Ans  Lacomblet's  ürkandenbuchi  II.  Nr.  313. 

Nr.  2S9. 

Papst  Innooenz  lY.  ertheilt  allen  Benigenf  welche  den  Leprosen  bei 
Köln  Almosen  geben,  einen  Ablass.  —  Lyon,  1247,  23.  Angnst. 

Innocentios  episcopus  seraus  seruorum  dei.  Vninersis  christi  fide- 
liboS;  ad  quos  presentes  littere  peruenerint;  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Qnoniam^  nt  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tri- 
bnnal  christi  recepturi^  prout  in  corpore  gesserimaci,  sine  bonnm 
fnerit  siue  malum^  oportet  nos  diem  messionis  extreme  operibns  mi- 
sericordie  preaenire  et  eorum  intnitu  hie  seminare  in  terris,  quod 
reddente  domino  multiplicato  fractu  coUigere  naleamns  in  celis^  fir- 
mam  spem  fidnciamque  tenentes^  quoniam  qui  parce  seminat^  parce 
et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus^  de  benedictionibus  et 
metet  uitam  etemam.  Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  et  pauperes  do- 
mus  leprosorum  coloniens.  propter  discordiam  et  guerram,  que  est 
inter  Fredericum  quondam  imperatorem  et  sanctam  ecclesiam  quan- 
tum  ad  bona  sua,  unde  ipsi  fratres  et  pauperes  ibidem  commorantes 
debuissent  sustentari,  multa  dampna  et  detrimenta  passi  fnerint,  vni- 
uersitatem  uestram  monemns^  rogamus  et  hortamur  in  domino  atque 
in  remissionem  peccatorum  uobis  iniungimuS;  quatinus  de  bonis  uobis 
a  deo  coUatis  elemosinas  et  grata  eis  karitatis  subsidia  erogetiS;  yt  per 
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sabuentionem  uestram  ipsorum  inopie  consnletur  et  uos  per  hec  et  alia  1247 
bona^  qae  domino  inspirante  feceritis  ad  etema  gandia  poBsitis  feli- 
citer  peruenire.  Nos  uero  omnibos  uere  penitentibos  et  confessis^  qui 
eisdem  mannm  karitatis  porrexerint  adiatrieeiu,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auetoritate 
confisi  nnnm  annum  et  XL  dies  de  ininnctis  sibi  penitentiis  annis 
singalis  et  etiam  septimam  partem  peccaminnm  necnon  uota  fraeta, 
si  ad  ea  redierint,  offensa  patram  et  matram  sine  mannum  iniectione 
misericorditer  relaxamus.  Preterea  omnibus  ecclesie  prelatiS;  qui  pe- 
titores  et  nantios  predictorum  fratrum  benigne  et  caritatiae  recepe- 
rint  et  negocia  eorum  fideliter  promouerint;  onines  horas  canonicas 
neglectaS;  dum  modo  nere  peniteant^  indulgemns  et  presentis  indul- 
gentie  participes  efficimns. 

Datum  Lugduni  x.  kal.  Septembris^  Pontificatus  nostri  anno 
Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumbam  vorhanden. 

Nr.  369. 

Papst  Innoceni  IV.  gibt  den  Vorstehern  des  Leprosioüiauses  das  Pri- 
vilegium, dass  sie  sich  nur  vor  dem  Subdeoan  des  Domstiftes  xu  ver- 
antworten haben  und  nioht  vor  einen  anderen  Richter  gezogen  werden 

dürfen.  —  Lyon,  1SM7,  26.  August 

Innooentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Ludolfo 
dicto  grin,  Lamberto  dicto  de  danubio  et  Hermanne  dieto  de  dignant 
magifltrifl  et  prouisoribus  domus  leprosorum  ceterisque  fratribus  tarn 
censualibus  quam  aliis  ad  eandem  domum  speetantibus  salutem  et 
iq^OBtolicam  benedietionem.  Debitum  officii  nostri  requirit^  ut  inter 
aUas  BoUieitudineS;  quibus  assidue  premimur,  speciaUter  eirca  eos, 
qui  occulto  dei  iudieio  morbo  lepre  perouBsi  ac  propterea  quasi  im- 
potentes effeeti  nostram  diligentiam  adhibentes  ipsorum  utilitatibus 
et  eonsolationibus  intendamus.  £a  propter^  dilecti  in  domino  filii^ 
nestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  uolentes 
uestre  prouidere  quieti  et  a  grauaminibus  personas  uestras  eitantium 
coram  diuersis  iudieibus  precauere,  uobis  auetoritate  presentium  coh- 
eedimuSy  ut  quamdiu  parati  fueritis  de  uobis  conquerentibus  coram 
subdecano  maioris  ecclesie  coloniensis  exhibere  iustieie  complementum, 
non  teneamini  extra  ciuitatem  nee  infra  coram  aliis  iudieibus  respon- 
dere.    NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con-    . 
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1247  cessionis  infringere  nel  ei  ausn  temerario  contraire.  Siqais  aatem 
hoc  attemptare  presampserit,  indignationem  oinnipotentiB  dei  et  bea- 
tornm  Petri  et  Panli  apostolornm  eioB  se  nonerit  incnrBarnm. 

Datum  Lngddni  vil.  kalend.  SeptembrU;  Pontificatos  nostri  Anno 
Qulnto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plnmbam  yorhanden. 

Nr.  261. 

Papit  Innoceni  IV.  nimmt  das  Leprosenhani  su  Melaten  in  seinen 
Sohüti  und  bestimmt  insbesendere»  dass  die  Oüter  desselben  sehntfrei 

sein  sollen.  —  Lyon»  1S47,  29.  Aogost 

Innocentias  episcopos  sernus  sernorom  dei.  Dilectis  filiis  Ladolfo 
dicto  griU;  Lamberto  dicto  de  danabio  et  Hermanne  dicto  de  dignant 
magistris  et  pronisoribus  domns  leprosornm  Colon,  ceterisqne  fratri- 
bus  tam  censualibus  quam  aliis  ad  eandem  domnm  speetantibns  ea- 
latem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta  romana  ecclesia 
deuotos  et  hnmiles  filios  ex  assnete  pietatis  officio  propensins  diligere 
consaeuit  et^  ne  prauorom  hominum  molestiis  agitentar,  eos  tanquam 
pia  mater  sne  protectionis  mnnimine  confoaere.  £a  propter  dilecti  in 
domino  filii  nestris  iostis  postalationibus  grato  eoncnrrentee  assensa 
personaB  yestras  et  domos  et  loca,  in  qoibus  manetis^  cum  omnibus 
bonis,  qne  in  presentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum 
iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  terrae^  possessiones 
ac  alia  bona  uestra,  siout  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetift^  ita 
uobis  omnibus  auctoritate  apostolica  confirmamuß  et  presentie  scripti 
patrocinio  communimus,  districtius  inhibentes,  ne  quis  de  cetero  de 
ortis,  virgultis  seu  yestrorum  animalium  nutrimentis  decimas  exigere 
uel  extorquere  presumat.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ansu 
temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit; 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eins  se  nouerit  incursurum. 

""  Datum    Lugduni  im.   kal.  ScptembriS;    Pontificatus   nostri   anno 
Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumhum  vorhanden. 
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Nr.  261 

Papst  Innooeni  IV.  gestattet  den  Vorstehern  des  Leprosenhanses  wäh- 
rend des  Landes-Interdiots  bei  versehlossenen  Thiren  stille  Messen  xn 
lesen,  kirchliche  Begr&bnisse  Tomnehmen  etc.  —  Lyon,  1S47, 

30.  Angnst 

Innocentius  episcopns  seruns  semomm  deL  Dilectis  filiis  Ludolfo  1247 
dicto  grin^  Lamberto  dicto  de  danabio  et  Hermanno  dicto  de  dinant 
magistris  et  pronisoribns  domuiB  leprosornm  coloniens.  ceterisqnc 
fratribns  einsdem  loci  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Deuo- 
tionis  nestre  precibne  inclinati  anetoritate  presentium  nobis  indnlge- 
mns  et  concedimos,  nt,  cum  generale  interdictnm  terre  fuerit,  liceat 
nobis  clansis  iannis,  excommnnicatis  et  interdictis  exclnsis;  snbmiissa 
noce  diaina  officia  celebrare,  dum  modo  materiam  non  dederitis  in- 
terdicto.  Preterea  auctoritate  presentium  adhuc  uobis  concedimus,  ut 
defunctorum  corpora^  qui  in  ultima  uoluntate  apud  uos  elegerint  se- 
pulturam,  nisi  fuerint  nominatim  excommunicati  aut  usurarii  mani- 
festi;  uobis  liceat  ecclesiastice  tradere  sepulture,  salua  portione  ca- 
nonica  et  parrochiali  ecclesiamm^  a  quibns  defunctorum  corpora 
assumnntur.  Preter>hec  autem,  si  aliqui  propter  suam  culpam,  eo 
quod  homicidium  perpetrauerint  uel  etiam  latrocinium  fecerint  vel 
quacumque  alia  causa  iudicati  fuerint  ad  mortem,  dum  modo  peni- 
tentes  et  confessi  extiterint,  auctoritate  presentium  iterum  concedi- 
mus,  ut  si  tales  predicti  in  tali  articulo  apud  uos  sepeliri  elegerint, 
liceat  uobis  eosdem  tradere  ecclesiastice  sepulture.  Nulli  ergo  onmino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infnngere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  nouerit  incursurum. 

Datum    Lugduni  in.   kal.   Septembris,  Pontificatus  nostri   anno 
Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiy.    Das  Plumbom  erhalten. 
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Nr.  M3. 

Papit  Innocens   IV.  übergibt  die  Vonteber  des   Leprosenbauiet  bei 
Köln  dem  Bcbntie  des  After-DeobMiten  am  Domstifte.  —  Lyon,  1347, 

2.  September. 

1247  Innocentins  episcopus  semtui  Bemoram  deL  Dilecto  fiiio  snbdecano 
maioris  ecclesie  colonieusis  Balutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Debitum  officii  nostri  requirit,  ut  inter  soUicitudines  alias,  quibns 
assidne  premimur;  specialiter  circa  eos,  qui  occulto  dei  iadicio  morbo 
lepre  percossi  ac  propter  boo  qnasi  impotentes  effecti  diligentiam 
nostram  adbibentes  ipsorum  ytüitatibus  et  etiam  consolationibus  in- 
tendamns  in  eo  maxime,  ut  eos  de  bono  indice  et  etiam  de  bono 
defensore,  qui  sit  predictis  leprosis  aicinnS;  contra  pemersorom  anda- 
oiam  uiriliter  et  potenter  assistens  proaideamus.  £a  propter,  dilecte 
in  domino  fili,  cum  dilecti  filii  nostri  fratres  pronisores  et  magistri 
domns  leprosornm  coloniens.  indigeant  nostro  aoxilio,  discretioni 
toe  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatinns  contra  andaciam  ilio- 
rum,  qui  nomen  domini  in  uacnum  recipere  non  formidant  et  qui 
etiam  predictos  fratres  et  leproses  per  snam  maliciam  et  citationes 
multipliciter  inquietant,  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reuerencia  pre- 
sidio  defensionis  viriliter  et  potenter  assistens  non  permittas,  eos  a 
talibus  nee  ab  aliis  de  cetero  indebite  molestari,  molestatores  antem 
huittsmodi  et  siqui  fuerint  rebelles  per  censuram  ecciesiasticam  ap- 
pellatione  postposita  compescendo. 

Datum  Lugduni  im.  Non.  Septembris,  Pontificatus  nostri  Anno 
Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Piumbum  Torhanden. 

Nr.  264. 

Papst  Innoeens  IV.  gibt  den  Torstehem  des  Leprosenhanses  das  Privi- 

legiom,  dass  den  von  ihnen  ausgeschickten  Collectanten  und  Predigern 

die  Eirehen  der  interdicirten  Länder  Behnfii  Gottesdienstes  einmal  im 

Jahre  geSffiiet  werden  sollen.  —  Lyon,  1247,  2.  September. 

Innocentins  episcopus  senuus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Ludolfo 
dicto  grin^  Lamberto  dicto  de  danubio  et  Hermanne  dicto  de  dignant 
magistris  et  pronisoribus  domus  leprosorum  coloniens.  ceterisque  fra- 
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tribus  eiasdem  loci  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Holet  an-  1247 
nuere  sedes  apostoliea  piis  notis  et  honestis  petentinin  desideriis 
fanorem  beniuolam  impertiri.  £a  propter^  dilecti  in  domino  filii,  nestre 
denotioms  precibus  inolinati  anctoritate  presentium  uobis  concedimus, 
nt .  liceat  uobis  petitores  et  predicatores  mittere  ad  querendas  ele- 
mosinas;  de  quibus  fratres  nestri  et  leprosi  aaleant  sustentari,  vo- 
lentes  eis  facere  gratiam  specialem  talem  aidelicet^  nt  nbicumqne 
nenerint  et  loca  interdicta  fuerint,  semel  in  anno  in  eorom  iocnndo 
[sie]  adaentn  ecclesiaram  ianae  aperiantur  eisdem  et  ibidem  eis  liceat 
dinina  officia  celebrare  et  popnlo  exponere  nerbum  dei.  NuUi  ergo 
omnino  hominnm  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere 
ael  ei  ansn  temerario  contraire.  Siquis  antem  hoc  attemptare  pre- 
snmpserit^  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  nonerit  incnrsarnm. 

Datum  Lugduni  im  Nonas  Septembris^  Pontificatus  nostri  Anno 
Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plomhum  vorhanden. 

Nr.  Hü. 

Wilhelm,  erwählter  Eönigi  venprieht  seine  Verwendung  beim  Papste, 
um  f&r  die  Kölner  das  Privilegium  su  erwirken,  dass  sie  duroh  p&pst- 
liehe  Briefe  oder  Belegirte  nicht  Tor  ein  Gericht  ausserhalb  Köln 
gesogen  werden  durfsn;  auoh  Tersprioht  er,  im  Kriegsfiüle  die  Höfe 
der  Kölner  xu  schonen.  —  Heuss,  1S47,  9.  Ootober« 

Willelmas  dei  gratia  Bomanorum  in  Begem  Electus  semper  Au- 
gustus.  Becognoscimus  et  hac  nostra  pagina  protestamur  Ciuibus 
Coloniensibns  promisisse  et  ad  hoc  forcius  obligasse  nos,  quod  de- 
beamos  a  sanctissimo  patre  domino  Innocentio  papa  sine  ambiguitate 
qualibet  obtinere,  quod  indulgeat  eiSj^  ut  occasione  litterarum  suarum 
uel  Judicum  delegatorum  ab  ipso  dicti  eines  ad  iudicium  extra  Co- 
loniam  non  trahantur,  cum  parati  sint  in  ciuitate  Coloniensi  coram 
Judicibus  delegatis  ab  ipso  cuilibet  respondere.  Sed  et  illnd  eis 
duximus  promittendum,  quod  si  contingit,  nos  exercitum  ducere  prope 
Coloniam,  uUa  uice  cauere  debemuS;  ne  ipsornm  curtes  uel  bona  de- 
populatione  uel  uastatione  aliqna  non  ledantur^  quod  et  nos  Siftidus 
Maguntinus,  Conradus  Goloniensis  Archiepiscopi  et  nos  Heinricus  Leo- 
diensis  Electus  cum  serenissimo  domino  nostro  Willelmo  Bomanorum 
in  Begem  electo  et  pro  ipso  cum  premissis  superius  fideliter  duximus 
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1247  promittendum  et  appeiuiioDe  Bigillomm  nostrorum  fortius  obligandos^ 
ita  ut  he  promissiones  UBqne  ad  eamipriniom  proximo  nunc  aentu- 
mm  Bine  contradictione  effeetni  mancipentur. 

Datum  apnd  Niiflsiam  Yil.  IdiiB  Octobr.;  Indictione  V.  aniio  do- 
mini  mccxl  septimo« 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Drei  Si^^el  (danmter  das  des  KönigB 
Wühehn)  theilweise  erhalten,  eins  fehlt 

Nr.  9M. 

Ednig  Wilhelm  gibt  das  Venpreohen,  die  Stadt  Köhi  in  ihrem  alten 
Sechte  n  sohfitien,  keine  Bewaflhete,  ansier  der  n  seiner  persönlichen 
Sicherheit  erforderliehen  Wache,  nnd  kein  Heer  in  die  Stadt  xn  brin- 
gen,  keinen  Hof  daselbst  n  halten,  keine  Broeation  und  keinen 
Festongsban  im  Gebiet  des  Xrxbischo£i  Ton  Köln  som  Hachtheil  der 

Stadt  m  dulden.  '^  Henss,  1847,  9.  October. 

Willelmns  dei  gratia  Somanorum  in  Begem  Electns  semper  An- 
gnstus.  Yniaersis  in  Imperio  constitutis  fidelibns  suis  gratiam  snam 
et  omne  bonum.  Gnmnon  solnm  principibus  et  magnatibns  terre  sed 
et  nniaersis  in  Imperio  constitutis  iura  sna  libera  conseruare  uelimos 
et  ratione  preuia  quantam  possnmas  ampUare^  nos  ciuitatem  Colo- 
niensem  specialis  mnnificentie  nostre  gratia  proseqni  cupientes  ipsam 
duximns  honorandam,  nt  in  omni  inre  sno,  libertate  et  bona  consae- 
tadine  in  eadem  hactenas  obseruatis,  ipsam  teuere  uelimus  et  hono- 
rifice  confouere,  illad  eis  ex  nostre  creationis  initio  liberaliter  offe- 
renteS;  quod  eos  a  datione  teloneornm  apnd  Bobardiam  atqne  Wer- 
dam  dimittemus  liberos  et  tollemus  ab  eis  ininsta  telonea^  sicut 
poterimus  citius  absque  mora.  Armatos  homines  in  Coloniam  non 
ducemus  nisi  eoS;  quos  personam  nostram  est  necessarium  cnstodire, 
cum  moderamine  tamen  et  decenti  nnmero  armatorum.  In  ipsam 
etiam  non  ducemus  exercitum  nee  conuocabimns  curiam  apud  ipsam. 
Item  nee  per  excommunicationis  sententiam  nee  per  aiiam  causam  arta- 
bimus  eam  in  expeditione  nostra  ad  aliquod  nobis  subsidium  impen- 
dendum  nee  ab  ea  contra  noluntatem  suam  quicquam  curabimus  ex- 
torquerO;  sed  et  illam  eis  tradimus  libertatem,  quod  nullus  cinium 
ciuitatis  einsdem  in  ius  uocabitur  ab  aliquo  super  ullo  delicto  seu 
crimine  intra  Coloniam  uel  ipsius  terminos  perpetrato.  Item  in  termi- 
nis  archiepiscopi  et  ecclesie  Goloniensis  nuUas  munitiones  aut  castra 
in  eomm  preiudicium  erigemus  aut  erigi  permittemus  ab  aliquo^  prout 
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nobis  faerit  nuntiatnm.  Demnm  nt  nobis  in  omnibus  studeant  obe-  1247 
dire^  ipsis  presentium  auctoritate  spondemns  ac  nos  et  nostros  qnos- 
libet  adintores  presentibns  obligamus;  qnod  ipsos  in  nulla  necessitate, 
quam  poBsent  incnrrere  de  hac  cansa  nita  comite  deseremns^  sed 
omniboB  modis  fanorabiliter  assistemiis  eisdem^  litterarum  fidelium  et 
carornm  nostrornm  Maguntini  et  Coloniensis  archiepiscoporum,  Jjeo- 
diensis  Electi  et  Oelrensis  Comitis  testimonio  ipsos  super  premissis 
Omnibus  feliciter  mnnientes,  qni  et  nobiseom  et  pro  nobis  ea^  qne 
premisimns  et  promisimns  circa  ipsornm  anxilinm  facient  et  per- 
soluent. 

Datum  apud  Itnssiam  vu.  idus  Octobris,  indictione  quinta. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  im  Qanzen  schön  erhalten. 

Nr.  267. 

Arnold,  Bischof  von  Bemgallen,   erfheilt   allen   Frommen,  welohe  die 
St-Cnniberts-Kirohe   an   den  Tagen  der  Einweihung  besuchen,  einen 

Ablass.  —  Köln,  1247,  im  Ootober. 

Amoldus  dei  gratia  Episcopus  semigallie  vniuersis  christi  fidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  etemam  in  christo  salutem.  Cum  ex 
ofiScii  nostri  debito  decorem  domus  domini  diligere  teneamur  et  ad 
opera  caritatis  mentes^)  fidelium  excitare^  ad  preces  yenerabilis  do- 
mini Conradi  Coloniensis  archiepiscopi;  qui  Ecclesiam  sancti  Cuniberti 
Col.  de  nouo  constructam  nostro  accedente  ministerio  consecrauit^ 
omnibusy  qui  illuc  in  diebus  dedicationum  causa  deuotionis  accesse- 
rint^  de  predicti  domini  consensu  preter  indulgentiam  ipsius  archi- 
episcopi  eidem  Ecclesie  concessam  concedimus  indulgentiam  unius 
anni  et  vnam  carenam  in  perpetuum  tradita  nobis  a  domino  potestate. 

Datum  Colonie  anno  domino  Millesimo  Ducentesimo  Quadragesimo 
septimo^  Mense  Octobri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ist  verschwunden. 


')  Das  Wort  ist  theilweise  verwischt. 
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Nr.  M8. 

Papst  Innooeiii  IV.  belobt  die  Köl&or  weyen  ihrer  Anhiagliehkeit 
den  König  Wilhelni.  —  Lyon»  lSt47,  19.  Vorember. 

Innocentins  etc.  civibos  Coloniensibiis.  Sicut  a  domino  factum  est^ 
1247  qaod  quasi  ex  insperato  persona  non  tarn  digna,  quam  dignissima^ 
ad  imperii  fastigiom  est  assnmpta,  ita  credimos  a  domino  ease 
factum,  qaod  Coloniensis  civitas,  adeo  famosa  et  celebris  et  qnodam- 
modo  in  Thentonie  partibos  singolaris,  prent  sui  magnitndine^  nobi- 
Utate  et  potentia  precellit  alias  civitates;  sie  in  recipiendo  et  hono- 
rando  personam  ipsam,  videlioet  charissimum  in  Christo  filium 
nostmm  regem  Romanoram  illustrem^  spoutanea  yoluit,  super  quo 
Yobis  gratiarum  multimodas  actiones  referimuS;  esse  prior.  Ex  quo 
YOB  et  sedem  apostolicam  ac  eundem  regem  tanto  yobis  fortius  obli- 
gastis,  quanto  per  hoc  dignoscitur  ipsius  regis  processos  felidter 
dirigi,  et  Status  eins  prospere  sublimari.  Cum  igitur  non  incipientium 
sed  usque  in  finem  perseverantium  sit  Corona,  licet  inter  alios  de 
virtute  constantie  et  nomen  habeatis  et  omen,  quia  tamen  non  nocet 
immisso  subdere  calcar  equo,  universitatem  yestram  rogamuS;  mone- 
mus  et  hortamur  attente,  in  remissionem  yobis  peccaminum  imponen- 
tes,  quatenus  considerato  prudenter^  quod  prudentum  est,  de  yirtute 
proficere  in  yirtutem,  sie  in  ipsius  regis  deyotione  firmitate  incon- 
cussa  et  solita  persistatis,  quod  proinde  yobis  fayore  apostolico  et 
regio  insimul  accrescentC;  possitis  apud  Deum  et  homines  de  fide, 
perseyerantia  fidei  non  immerito  commendari. 

Datum  Lugduni,  13  kaL  Decembris  (Pontific.  nostri)  anno  5. 
Aus  Pertz,  monam.  leg.,  U.  p.  364. 

Nr.  269. 

Xnbisohof  Conrad  laset  in  seiner  Bifiiese  fir  das  bei  XSln  gelegene 

Leproseahans  Sammlungen  anstellen  und  ertheilt  demjenigen,   welche 

Werke  der  liebe  thun,  einen  Ablass.  —  Köln,  1847,  6«  ]>ecember. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Colon.  Ecclesie  Archiepiscopus  sacri 
Imperii  per  Italiam  archicancellarius.  DUectis  in  christo  Archidiaconis, 
AbbatibuS;  Prioribus,  Prepositis^  DecaniS;  Pastoribus  necnon  et  yni* 
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nersis  Ecclesiarnm  Rectoribns,  in  Prouincia  Coloniensi  constitutiS;  1247 
quibus  presens  scriptum  faerit  oblatum,  in  domino  salntis  augmen- 
tnm.  Circa  opera  caritatis  yos  non  credimoB  inuenire  difficiles,  ad 
qne  tenemini  tarn  per  yos  quam  per  alios  vestros  snbditos  inuitare. 
Licet  autem  debeatis  omnibos  indigentibus  benignitatis  vestre  gratiam 
impertiri  inxta  illud;  qaod  scriptum  est:  omni  petenti  te  tribne^  vi- 
detnr  tamen  nobis  per  hoc  gratissimnm  deo  omnipotenti  exhiberi 
obseqüium,  si  illa  opera  caritatis  impendantur^  quos  manns  ipsios 
domini  tetigit  pena  tarn  intolerabili^  qnod  de  propriis  officiis  neqna- 
quam  valeant  snstentari^  yidelicet  martyres  iesn  christi  Leprosi  iaxta 
Coloniam  siti  in  domo^  qne  dicitnr  beati  Lazari^  quorum  nomerns 
tarn  monachornm  quam  clericorum  sen  vtrinsque  sexus  fideliom  lai- 
corum  fere  existit  centenarioS;  qui  sunt  plebis  abiectio  propter 
carentiam  membrorom  et  deformitatem  corpomm.  Et  cum  nobis  de 
yeritate  satis  constet,  qnod  eornm  necessitas  eaidentins  hoc  exposcat, 
qnatinns  a  nobis  et  cnnctis  christi  fidelibns  viscera  caritatis  habenti- 
bns  pre  omnibns  aliis  petitoribus  efficatius  promoneatnr,  inde  est, 
qnod  negotinm  ipsorum  ad  petendas  fidelinm  elemosinas  singulis  sa- 
eerdotibus  ecclesiamm  in  pronincia  Coloniensi  constitutis  in  propriis 
personis  fideliter  peragendnm  singulis  Dominicis  diebos  in  yirtnte 
sancte  obedientie  sub  pena  sospensionis  officii  et  beneficii  duximus 
committendnm.  Yt  autem  circa  ipsos  magis  vestra  et  omnium  christi 
fidelinm  femeat  Caritas,  non  nostris  precedentibus  meritis,  sed  de  mi- 
sericordia.  omnipotentis  et  beati  Petri  Apostolorum  principis  ac  ea, 
quam  nobis  dominus  indulsit^  auctoritate  confisi  specialiter  vobis  sa- 
cerdotibus,  qui  in  promotione  prememorati  negocii  fideles  et  efBcaces 
inuenti  fueritis,  quicquid  ex  torpore  vel  negligentia  in  diuino  officio 
et  horis  Canonicis  neglexistis,  illud  dignum  duximus  vobis  pie  et 
misericorditer  ex  patema  compassione  relaxari,  subditis  quoque  ve- 
stris  contritis  et  confessiS;  qui  ipsis  manum  pietatis  porrexerint,  de 
iniunctis  sibi  penitenciis  XL  dies  et  vnam  carenam  et  dimidiam,  pec- 
cata  oblita,  vota  fracta;  si  ad  ea  redierint,  offensas  patmm  et  ma- 
trum  sine  manuum  iniectione  yiolenta  similiter  relaxamus.  Preterea 
si  aliqni  fideles  inuenti  fuerint  carenis  obligatio  quas  pro  debilitate 
corporis  vel  paupertate  vel  aliis  euidentibus  causis  obstantibus  exsol- 
nere  non  possent,  si  de  consilio  snorum  sacerdotum  secundum  possi- 
bilitatem  facultatum  suarum  et  etiam  modum  culpe  competentes 
redemptiones  sepe  dictis  martyribus  transmiserint,  ab  eisdem  aucto- 
ritate omnipotentis  dei  et  nostra  yolumus,  vt  absoluantur,  statuentes 
etiam  ratificando,  vt  Indulgentie  venerabilium  in  christo  fratrum 
Archiepiseoporum  et  Episcoporum,  quas  omnibus  ipsorum  benefactori- 
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1247  bas  misericorditer  contulerant;  sint  yna  cam  nostris  sicuti  et  nostre 
onmibus  christi  fidelibns  in  nostra  diocesi  et  prouincia  constitntis  ad 
eteme  felicitatis  gaadia  profnture;  collectas  etiam  omniam  elemosi- 
narnm  .fratri  dicte  domns  leproaorum  presentium  exhibitori  snb  certo 
numero  precipimns  presentari. 

Datum  Colonie  anno  domini  mccxl  septimo.  In  vi^lia  beati  Ni- 
colai Episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*Archiy.    Das  Siegel  grOsstentheils  erhalten. 

Nr.  27f . 

Brtbitchof  Conrad  bestimmt,  dau  die  Begginen  sn  Köln  und  In  der 
Di5sef e  wegen  ihrer  Hanser  von  schwereren  Zahlungen  frei  sein  sollen. 

1847. 

G.  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  arebiepiscopus  et  sacri 
imperii  per  ytaliam  arcbicancellarins.  Dilectis  in  cbristo  filiabus  nir- 
ginibos  ac  nidnis  begginis  in  cinitate  et  dyocesi  Goloniensi  degenti- 
bns  Salntem  et  spiritus  paracliti  consolationem.  Cnm  tioto  continencie 
deo  voB  noneritiB  seniitnraS;  non  decet  nos  grauioribus  infestari  ex- 
actionibus;  qnas  professio  panpertatis  et  pia  spiritus  paupertas  liberio- 
ris  gratie  priuilegio  uult  gaudere.  Ea  propter,  dilecte  in  cbristo  filie^ 
penuriosis  uestris  laboribus  compacientes  statuendo  decreuimuS;  ut 
sine  communiter  uiuatis  siue  singulariter,  prout  uestre  paupertatis 
modus  exigit^  de  domibus  siue  laribus  uestris  nicbil  amplius  pleba- 
nis  et  campanariis  uestris  teneamini  exsoluerO;  quam  quod  communis 
consuetudo  scabinomm  seu  quorumcumque  aliorum  secularium  burgen- 
sium  ciuitatis  coloniensis  exsoluit.  Et  siquis  a  uobis  aliquid  amplius 
exegerit^  nolumus  nos  aliquatenus  teneri.  Si  quam  uero  interdicti  uel 
excommunicationis  sententiam  contra  huius  priuilegii  teuerem  in  uos 
tulerit;  eam  decreuimus  irritam  et  inanem.  NuUi  ergo  omnino  liceat 
huius  nostre  concessionis  teuerem  infringere  neque  vos  deo  denotas 
mulieres  super  predictis  aliquatenus  mdestare.  Quod  siquis  diuine 
pietatis  oblitus  ausu  temerario  attemptare  presumpserit,  indignationem 
dei  et  nostram  se  nouerit  incurrisse,  ita  quod  si  in  sua  pertinacia 
perstiterit;  post  legitimam  ammonitionem^  si  laicus  fuerit,  ipso  facto 
se  sciat  excommunicatum^  si  plebanus  uel  clericus  a  sui  oiBcii  exse- 
cntione  se  nouerit  esse  suspensom. 

Datum  anno  domini  MCCXLVll. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.    Das  Siegel  grossentheils  erhalten. 
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Nr.  m. 

Dai  Hani  „Antiqnvi  pulmo"  (alte  longe)  genaimt.  —  1847J) 

Notnm  sit  tarn  futaris  quam  presentibuS;  quod  Gerardns  de  pul-  1247 
mone  filins  Hfldebrandi  et  Elizabeth  de  morte  patris  predicti  quin- 
tarn  partem  dimidietatis  domus  et  aree^  que  dicitor  antiquus  palmo, 
ita  obtinmt,  quod  iure  et  sine  contradictione  obtinebit.  Et  sciendum^ 
quod  Gertradis  filia  Hildebrandi  et  Elizabeth  de  morte  patris  sni 
predicti  quintam  partem  dimidietatis  domns  et  aree^  que  dicitur  an- 
tiquns  pnlmo^  ita  obtinmt^  quod  iure  et  sine  contradictione  obtinebit 
cum  petro  eins  marito.  Item  sciendum^  quod  Elizabeth  filia  Hildebrandi 
et  Elizabeth  de  morte  partis  sui  predicti  quintam  partem  dimidietatis 
domus  et  aree,  que  dicitur  antiquus  pulmo,  ita  obtinuit^  quod  iure 
et  sine  contradictione  obtinebit*  Item  sciendum,  quod  Bigmudis  filia 
Hildebrandi  et  Elizabeth  de  morte  patris  sui  predicti  quintam  partem 
dimidietatis  domus  et  aree,  que  dicitur  antiquus  pulmo,  ita  obtinuit, 
quod  iure  et  sine  contradictione  obtinebit. 

Ans  einein  Fascikel  eines  Schreinsbnches  im  Archiv  des  Landgerichtes,  ad 
ortuin* 

Nr.  Wi. 

Dai  Haut  „Ad  atfam"  (nur  Vadel)  genannt  in  der  Veldergaisen«  — 1847.^ 

• 

Notum  Sit  tam  fnturis  quam  presentibus,  quod  Gertradis  uxor 
Herimanni  de  Wlattene  conparens  in  figura  iudicii  obtinuit  per  sen- 
tentiam  Scabinomm  dimidietatem  domus  et  aree,  que  dicitur  ad  acum, 
Site  in  platea^  que  dicitur  neldergassen,  de  morte  fratris  sui  Ludolphi 
Canonici  sancte  Marie  in  capitolio,  sicut  eam  in  particione  attingit, 
ita  quod  ipsam  cum  Herimanno  marito  suo  iure  et  sine  contradictione 
obtinebunt,  et  sciendum,  quod  predicti  Herimannus  et  yxor  sua  Ger- 
trrdis  donauerunt  et  remiserunt  usumfructnm')  dimidietatis  domus 
et  aree  supradicte  Margarete  filie  sue,  quamdiu  uixerit.    Item  scien- 


*)  Das  diesem  Notom  in  der  Handschrift  voranstehende  Notnm  trägt  das  Da- 
tum 1247. 
•  *)  Steht  anf  demselben  Blatte  wie  Nr.  271. 
')  Die  Handschrift  hat:  nsnfrnctam. 
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1248  dum,  quod  predicti  H.  et  6.  uxor  sua  donanerimt  et  reniiserunt 
Proprietäten!  dimidietatis  domus  et  aree  supradicte  Amplonio  filio 
predicte  Margarete  et  Johannis  mariti  sui^  sicut  eum  in  partitione 
attingit,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  obtinebit 

Notum  Bit  tarn  fatnris  quam  presentibnS;  qaod  Gertrudis  cum 
marito  8U0  Gerardo,  Margareta,  Agnes,  Nicolaus,  Johannes,  Gozwinus 
et  Catherina  pueri  Gozwini  de  Nideggen  et  Margarete  ex  morte  aui 
Bui  Gozwini  de  acn  septimam  partem  sexte  partis  de  dimidietate 
domus  et  aree  site  proximo  domui  vocate  ad  nouaui  acum  versus 
marporzen  et  septimam  partem  sexte  partis  de  decem  solidis  reddi- 
tuum  domus  Theoderici  campanarii  ex  opposito  cymeterii  sancti  Mar- 
tini parui  ita  obtinuerunt,  quod  iure  et  sine  contradictione  habebit 
quilibet  suam  septimam  partem. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichtes,  ad 
ortmn. 

Nr.  Uli. 

Bnbiiohof  Conrad  trifft  Bestimmungen  tber  die  Verhältnitie  und  Pri- 
vilegien der  Kirchen  und  des  Clemi  in  der  Diöiete  Köln. 

1248,  19.  Januar. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarius.  Notum  iacimus  vniuersis, 
quod  nos  attendentes  deuotionis  puritatem  et  obsequiorum  frequen- 
tiam,  que  Dilecti  in  christo  Priores  et  Clerus  Coloniensis  nobis  deuote 
et  diligenter  exhibuerunt,  Nos  de  obtentis  a  sede  apostolica  gratiis 
exonerare  et  alias  eos  in  suis  conseruare  libertatibus  cupientes,  hac 
eos  gaudere  intendimus  gratia^  que  in  snbscriptis  articulis  seriatim 
continetur.  Frimum  quidem  renuntiamus  grauamini  de  annis  defnncto  * 
rnm^  que  habentur  in  Prelaturis^  Prebendis  seu  aliis  ecclesiasticis 
beneficiis,  ita  quod  defuncti  gaudeant  annis  gratie  seoundum  consue- 
tudines  et  statuta  ecclesiarum  hactenus  obseruata.  Item  statuta 
ecclesiamm  et  bonas  consuetndines  hactenus  obsematas  in  Eeclesiis 
circa  annos^  qui  cedunt  eeclesiis  ad  fabricam  et  ad  ornatus^  conser- 
uare uolumus.  Et  siqui  hoc  uoluerint  impugnare^  nos  una  cum  Clero 
nos  opponemus.  Item  annuimus;  quod  Clerici  canonici  Ciuitatis  et 
diocesis  Coloniensis  secundum  dispositionem  suam  uel  suorum  manu- 
jSdelium  libere  possint  bonis  suis  vti^  ita  quod  officiati  nostri  seu  alii 
de  bonis  ipsorum  se  nuUo  modo  intromittant.  Item  quod  ecclesie  gau- 
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deant  electionibus  tarn  in  Prelaturis^  quam  in  simplicibus  beneficiis  1248 
sine  impedimento  nostro^  quantum  ad.  nostram  ordinariam  potestatem. 
8i  uero  execationes  nobis  fuerint  auctoritate  apostolica  mandate,  no- 
lumuSy  ut  illi^  contra  qnos  mandate  fuerint;  suis  utantnr  defensionibos 
absque  nostra  offensa.  Item  qnecumque  Ecclesia  possessiones  habet, 
qaibiis  spoliatur,  et  de  hoc  nobiB  constiterit,  nos  monitione  qainde- 
cim  dierjim  premissa;  si  non  restituuntnr  bona  cum  dampnis^  senten- 
tiam  excommnnicationis  exnunc  ferimns  in  spoliatores  et  dennntiari 
faciemus  excommunicatos.  In  qua  si  perseuerauerint  usque  ad  mensem, 
distrietum  eorum,  si  habuerint,  ecclesiastico  ponemus  sub  interdicto. 
Item  si  contigerit,  ecclesiam  aliquam  uel  personam  ecciesiasticam 
spoliari  uel  capi,  quocumque  illa  persona  uel  spolia  deducuutur  et 
ibi  per  triduum  manserint,  locus  sub  interdicto  sit  positus  et  per- 
sona; qnecnmqne  in  illo  loco  celebrauerit,  postquam  ei  fuerit  intima- 
tum^  ipso  facto  irrecuperabiliter  per  triennium  ab  officio  et  beneficio 
priuationis  sententiam  ferimus  in  eundem.  Si  uero  per  octo  dies  übe- 
rati  Hon  fuerint,  cum  bona  uoluntate  nostra  omnes  Ecclesie  cruces 
deponant  et  si  per  quindenam  ad  huc  perdurauerit,  extunc  fient  im- 
precationes  de  consilio  Priorum,  qui  commode  haberi  poterunt  ad 
ulteriora  processnri  cum  aliis  soUempnitatibus  cum  consilio  eorundem 
Priorum  et  Capituli  Coloniensis.  Ad  quecumque  uero  loca  deuenerit 
persona  hec  faciens,  ibi  cessabnnt  diuina  et  exnunc  interdicti  in  eis- 
dem  locis  ferimus  sententiam,  quamdiu  permanserit  ibidem.  Item  vina 
et  annona  Ecclesiarum  et  clericornm  Ciuitatis  et  dyocesis  Coloniensis 
sine  Theloneo  uel  aliqna  alia  exactione  libere  per  nostrum  distrietum 
transibunt.  Item  cautum  esse  pronuntiamus  iuxta  ordinaiionem  Decani 
Coloniensis,  cui  super  hoc  damus  potestatem,  Plebanis  tam  Ciuitatis 
quam  dyocesis  Coloniensis  et  inhibemus  firmiter,  ne  per  Predicatores 
uel  minores  fratres  aut  per  alios  religiosos  vires  impediantur  in 
testamentis,  Confessionibus,  Sepulturis  uel  aliis  iuribus  eorundem. 
Item  cauebimus  ecclesiis  de  decimis  noualium  secundum  consilium 
Priorum  nostrorum.  Item  laycos,  qui  synodalibus  denuntiationibus  se 
opponunt  dericis,  excommunicatos  denuntiabimus,  cum  fuerimus  re- 
qnisiti.  Item  cauebimus,  ut  clerici  ad  forum  seculare  non  trahantur 
et  operam  iuxta  consilium  Priorum  coloniensium  dabimus  efficacem. 
Item  potentes,  qui  iurisdictionem  habent  secularem  in  ciuitate  et 
dyocesi  Coloniensi,  monebimus,  ut  infra  mensem  paciantur  et  non 
impediant  per  se  uel  per  aliquos  homines  suos  personas  ecclesiasticas 
uti  iarisdictione  ecclesiastica  et  exequi  mandata  indicnm  ecclesiasti- 
corum,  alioquin  contra  impedientes  per  se  uel  per  alios  a  die,  quo 
nobis  constiterit  de  impedimento,  infra  quindecim  dies  procedemus'  ad 
n.  18 
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1248  excommunicationem  eorandem.  In  qaa  si  per  quindecim  dies  perda- 
raaerint,  digtrictum  eoram,  si  habnerint,  eccleeiastico  snpponemus 
interdicto.  Ipsos  etiam  potentes  et  alios  laycos,  qni  iarisdictionem 
habent  temporalem,  monebimnS;  nt  infra  qnindenam  eeesent  ab  iniqno 
statato,  immo  errore,  qaod  contra  eccleeie  fecernnt  libertatem,  videli- 
cet,  Tt  si  aliquifl  laycus  habet  causam  contra  clericom  uel  ecclesiam 
oonnentnalem  et  idem  Clericus  nel  ecclesia  possessiones  habeat  in 
districtn  eiusdem  layci,  idem  laycos  compellit  clericum  nel  ecclesiam 
coram  seculari  iudice  litigare  ratione  bonoram  eorandem.  Et  index 
secnlaris  diem  prefigit  clerico  ad  litigandnm  coram  eo,  ad  qnem  si 
non  nenerit;  bonis  suis  prinat  enndem.  Si  nero  potentes  et  alii  layci 
moniti  infra  terminnm  prefatum  non  cessauerint  a  tali  errore,  nos 
de  consilio  Prioram  in  eos  excommnnicationis  sententiam  proferemos. 
Item  si  aliquis  laycos  habuerit  oansam  contra  canonicnm  nel  aliqnem 
de  collegiOy  qoi  occasione  huinsmodi  bona  coUegii  occnpanerit  et  se 
intromiserit  de  eisdem^  ipsnm  monebimus^  vt  infra  qaindenam  oesset 
a  predicta  occnpatione^  alioqnin  ad  excommnnicationem  procedemns 
contra  ipsnm.  Preter  hec  omnia  nnllam  impetrabimns  nel  impetrari 
faciemns  gratiam  in  preindiciom  nel  dampnnm  ecciesiastice  libertatis 
deri  nostri;  vtpote  in  snbnentione  pecunie  nobis  facienda  nel  Prela- 
turiS;  Personatibns,  Prebendis  sen  aliis  ecclesiasticis  beneficiis,  salna 
tarnen  per  omnia  ordinatione  de  octo  milibus  marcarnm  inter  nos  et 
elernm  nostrum  facta  et  omniai  premissa  nos  dicto  clero  et  Prioribns 
nostris  fide  data  et  in  yerbo  neritatis  promisimns  firmiter  obseraatu- 
ros.  In  cnius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  Coloniensis  Ec- 
clesie  munimine  dnximns  roborandnm. 

Actam  et  Datum  Colonie  anno  domini  MccxL  septimo.  In  vigilia 
beatornm  Fabiani  et  Sebastiani. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nur  zur  H&lfte  erhalten. 

Nr.  274. 

Ersbisdiof  Conrad   ordnet  mit  Bttoksioht  auf  den  von   Papat  Inno- 

cenz  lY.  ertheüten  Ablaaa  OoUecten  inm  Vortheil  d«r  Leprosen  bei 

Köln  in  seiner  Diösese  an.  —  Köln,  1848,  18.  Febmar. 

Couradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  eoclesie  archiepiscopus, 
sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarins.  Dileotis  in  christo  archi- 
diaconis^  prepositis,  decanis,  ad  qnos  littere  iste  peruenerinty  salntem 
in  domino.  Cum  dominus  Papa  Innocentius  qnartns  specialiter  omni- 
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bos  prelatis  ac  sacerdotibaa  necnon  et  vniuersis  christi  fidell-  12l8 
bns  paoperum  iesu  christi  leprosorum  inxta  Coloniam  commoran- 
tittin  promotoribus  simul  et  benefactoribns  largas  indttlgentias  lar- 
giatnr  videlicet  semel  in  anno  vnum  annum  et  XL  dies  de  iniun- 
ctis  sibi  penitentiis  et  septimam  partem  peccaminutn  necnon  vota 
fracta,  offensas  patrum  et  matrnm  sine  manuum  inieetione  uiolenta^ 
Prelatis  et  sacerdotibus  omnes  horas  canonicas  neglectas^  dum  modo 
nere  peniteant^  prout  in  autenticis  ipsios  nidimns  contineri  et  tenore 
presentittm  protestamur^  indö  est;  quod  nos  cnpientes  omnes  snbditos 
nostros  tarn  clericos  qnam  laicos  tanta  gratia  dignos  inueniri^  nego- 
eium  eornmdem  ad  petendas  fidelinm  elemosinas  singulis  sacerdotibus 
ecclesiamm  nel  eappellaram  rectoribns  in  dyocesi  Coloniensi  consti- 
tutis  in  propriis  personis  cum  duobus  laicis  honestis  ipsornm  parrochia- 
nis  fideliter  peragendum  duobus  diebus  Dominicis  continuis  in  proxima 
Qnadragesima  nunc  instanti  in  virtute  sancte  obedientie  duximus 
committendum^  inhibentes  sub  pena  excommunicationis  sententie  late^ 
ne  ab  aliquibus  petitoribus,  cuiuscumqne  sint  auctoritatid  uel  negocii, 
ant  etiam  aliis  clericis  seu  laycis  medio  tempore  impediantur.  Siqnis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit^  omnipotentis  dei  indignationem 
nee  non  et  iram  nostram  se  nonerit  incursurmn.  Vobis  etiam  decanis 
ehristianitatis  eadem  auctoritate  firmiter  precipiendo  mandamus,  qua- 
tinns  sine  contradictione  et  omni  dilatione  necnon  et  more  dispendio 
reeipi^ütes  brenicula  eontinentia  snmmam  indulgentie  domini  Pape 
et  nostrC;  qne  latores  presentium  vobis  exhibebunt^  ea  per  nnncios 
nostros  speciales  et  notos  vestris  subditis  transmittatis^  salnis  tarnen 
laboribus  uestris  et  expensis^  precipientes  eisdem,  quatinus  predictum 
negocium^  sicut  premisimns,  tam  fideliter  et  deuote  in  predicsitionibus; 
confessionibus  et  alias  studeant  peragere,  ne  de  contemptu  gratie 
domini  pape  iidi  inobedientia  mandati  nostri  poteint  redargui  merito 
nel  pnniri.  Et  quicqnid  ab  hiis  obtentum  fnerit  ad  terminum  ipsis 
prefixnm  uobis  sub  pena  snspensionis  ofBcii  et  beneficii  non  differant 
presentare.  Vos  etiam  coUectas  omninm  elemosinarnm  saluis  uestris 
expensis  certo  nuncio  predictorum  pauperum  videlicet  leprosorum 
mediante  Johanne  saoerdote  dicto  de  Tulpeto  volnmus  et  mandamus> 
nt  assignetis.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beati 
Petri  meritis  et  intercessione  confisi  licet  apostolica  satis  sit  larga 
inddgentia,  hoc  etiam  de  nostro  apponimnS;  quod  omnibus  ipsörum 
braefactoribns  annum  ynum  et  carenam  etiam  peccata  oblita,  vota 
iraota^  si  ad  ea  redierint^  offensas  patrum  et  matrum  sine  manuum 
inieetione  yiolenta  et  inramenta^  que  non  finnt  super  sanctuaria  nee 
ex  deliberatione  animi  sed  furore,  miserieorditer  relaxamus.   Preterea 
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1248  Bi  aliqui  fideles  inu&nti  faerint  carenis  obligatio  quas  pro  debilitate 
corporum  nel  etiam  aliis  caasis  obBtantibns  persolaere  non  possunty 
ßi  de  consilio  suonim  sacerdotnm  secundum  possibilitatem  facul- 
tatum  suarum  et  etiam  modam  cnlpe  competentes  redemptiones 
sepedictis  martiribns  transmiserint,  ab  eisdem  anetoritate  omnipotentis 
dei  pariter  et  nostra  a  sacerdotibus  suis  nolumnS;  nt  absoluantnr. 

Datum  Colonie  anno  dorn.  MCCXL  septimo  xii  kal.  Marcii. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  m. 

Propst  und  Oapitel  von  St.  Aposteln  treffen  Bestimmungen  ober  die 
Verwendung  der  Prabenden  verstorbener  Oanoniei.  —   1248,  im  April. 

Heinriens  dei  gratia  PreposituS;  Theodericos  Decanus  Totnmqne 
Gapitulum  sanetomm  apostolorum  in  Colonia.  Vniaersis  presentis  lit- 
tere  inspectoribns  in  perpetunm.  Nosse  cnpimus  yniaersitatem  vestram, 
qnod  nos  profectui,  vtilitati  et  commodo  fratrnm  tarn  presencinm 
qnam  futnroram;  qui  ingiter  in  Ecclesia  nostra  deo  semient,  prospi- 
cere  ctipientes  in  hoc  consensn  vnanimi  et  spontanea  voluntate  con- 
cordanirnns  statnendo  et  ordinando;  quod  quandocnmque  aliqnem  Ca- 
nonicornm  Ecclesie  noBtre^  qui  est  in  perceptione  fmctunm  prebende 
sue,  post  presentem  ordinationem  nostram  yiam  vniuerse  eamis  in- 
gredi  contigerit;  pro  remedio  anime  sue  recipientur  a  manufidelibns 
snis  siue  a  Capitulo  nostro  sex  marce  Colon,  de  frnctibos  duonim 
annonini;  qaos  habebit  post  obitum  suum^  de  quibos  sex  marcis 
ementur  ad  usus  fratrum  perpetui  reditus  dnorum  maldrorum  tritici^ 
que  vendentur  singulis  annis  et  distribuentur  in  anninersario  ipsius 
Canonici  defuncti  fratribus  presentibus  in  oelebratione  ipsius  anniuer- 
sarii  et  istud  fiet  siue  Canonicus  ille  testamentum  sunm  fecerit  sine 
intestatus  decesserit;  ita  etiam  quod  nuUum  testamentum  suum  huic  nostre 
ordinationi  ualeat  preiudicare.  Nichilominus  etiam  fiet  istud,  *8iue  ca- 
nonicus predictus  aliquid  uel  nicbil  Ecclesie  nostre  legauerit  aut  eciam 
contulerit  in  vita  sua^nisi  forte  adhuc  viuens  reditus  tritici  memorati 
emerit  et  eos  nostre  Ecclesie  assignauerit.  Contractus  autem  istius 
debiti  sex  marcarum,  qui  iam  factus  est  cum  ecclesia  nostra,  antefe- 
retur  omnibus  contractibus  siue  debitiS;  quecumque  contraxerit  seu 
contrabere  poterit  canonicus  memoratus  et  capientur  dicte  sex  marce 
ante  solutionem  quorumlibet  debitornm  suorum.  Statuimus  etiam  et  or- 
dinauimus,  quod  nullus  de  cetero  frater  noster  canonicus,  qui  non  est  in 


277 

plena  perceptione  prebende  sue^  aliquid  percipiet  de  hiis,  que  dari  1248 
Bolent  fratribus  presentibus  in  choro  preterquam  denariam  ynum^ 
et  nisi  cum  honere  subscripto^  videlicet  quod  faciat  septimanam 
suam  chori  et  si  est  sacerdos  ebdomadam  sacerdotis  et  8i  diaconus 
septimanam  diaconi  et  si  subdiaconus  subdiaconi.  Et  quia  hec  rite 
et  concorditer  a  nobis  facta  sunt^  ideo  ea  ad  ipsorum  testimonium 
et  perpetuam  firmitatem  presenti  pagine  annotari  fecimus  et  sigillis 
nostris  communiri. 

Actum  anno  domini  mccxl  Octauo,  Mense  Aprili. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  drei  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 


Nr.  276. 

Papit  Innocenz  IV.  ertheilt  allen  Eenigen,  welche  nun  Wiederanfban 
der  abgebrannten  Donüdrclie  in  Köln  beitragen,  einen  Ablass. 

Lyon,  1248,  21.  Mai. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Vniuersis  christi  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Quoniam,  nt  ait  apostoluS;  omnes  stabimus  ante  tribunal  christi^ 
recepturi;  prent  in  corpore  gessimus  siue  bonum  fuerit  siue  malum, 
oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire 
ac  etemomm  intnitn  seminare  in  terris^  quod  reddente  domino  cum 
multiplicato  fructu  recoUigere  debeamns  in  celis^  firmam  spem  fidu- 
ciamqne  tenentes^  quoniam  qui  parce  seminat^  parce  et  metet^  et  qui 
seminat  in  benedictionibus^  de  benedictionibns  et  metet  uitam  eter- 
nam.  Sane  famosa  et  honorabilis  Coloniensis  ecclesia  de  nouo;  sicut 
accepimuS;  casu  miserabili  per  incendium  est  consumpta.  Cum  autem 
venerabilis  frater  noster  archiepiscopus  et  dilecti  filii  capitulum  Co- 
loniense  ecclesiam  ipsam^  in  qua  trium  beatorum  magorum  corpora 
requiescunt,  reparare  cupiant  opere  sumtuoso^  ad  quod  fidelinm  sub- 
sidium  esse  dignoscitur  plurimnm  oportunum,  vniuersitatem  vestram 
rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum 
iniungenteS;  quatenus  de  bonis  vobis  coUatis  a  deo  pie  liberaliiatis 
auxilium  ad  hoc  pro  dei  et  magorum  ipsorum  reuerentia  promptis 
affectibus  impendatis,  nt  per  subuentionem  vestram  opus  huiusmodi 
valeat  consummari,  ut  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspi- 
rante  feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos 
enim  de  omnipotentis   dei  misericordia  et  beatorum   Petri  et  Pauli 
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1248  apostolorum  eius  aoctoritate  confisi  omoibos  vere  penitentibas  et  eon- 
fessiS;  qui  ad  hoc  mannm  porrexerint  adiatriceni;  nnam  annnm  et 
quadraginta  dies  de  iniancta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxarnns. 

Datam  Lugduni^  xii.  Kai.  Janii;  pontificatus  nostri  anno  qainto. 

Aus  Gelen,  farrag.  t.  XX.  f.  1,  wo  die  Bemerkung  steht:  „Hie  über  ex  quo- 
dam  Ubro  copiaram  priuilegiorum  maioris  ecdesie  colonieniis  est  traiiBcriptus.* 
Es  ist  dieses  wohl  dasselbe  Gopiariam,  welches  sp&ter  nach  Darmstadt  ge- 
kommen ist  und  aus  welchem  Sulpiz  Boisser^e  im  Jahre  1846  eine  Yom  Archiv- 
Director  Baur  vidimirte,  ndt  unserem  Abdruck  Obereinstimmende  Abschrift  er- 
halten hat. 

Nr.  m. 

Betchreibnng  dei  alten  Dornet,  namentlich  der  Fenster  desselben. 

1.  Antiqua  autem  maior  ecclesia  dno8  habuit  choros  et  cryptas 
duas.  Superior  chorns  erat  sancti  Petri;  inferior^  qni  erat  inter  dnas 
turres  campanarias  ligneas  fait  chorns  beate  Marie  virginis.  Item  in 
dextera  tarri  erat  altare  sancti  Stephani  et  in  sinistra  altare  sancti 
Martini.  Item  in  choro  sancti  Petri  faemnt  tres  magne  fenestre  inxta 
altare  et  similiter  in  choro  beate  Marie  virginis.  In  lateribns  vero 
superiores  fenestre  fuernnt  viginti  quatuor  hinc  et  hinc.  Item  yersns 
altare  beati  Martini  fuerunt  tres  et  nna  super  altare.  Item  versus 
altare  sancti  Stephani  fuerunt  tres  et  nna  super  altare.  Item  versus 
altare  sancti  Severini^  qnod  situm  apud  ianuam,  per  quam  de  ecclesia 
ad  gradus  beate  Marie  intratur  ad  maiorem,  ubi  quondam  nna  turris, 
fuerunt  quinque  fenestre  et  nna  super  altare.  Item  versus  altare 
Cosme  et  Damiani  in  dextero  latere^  ubi  quondam  turris  altera^  fue- 
runt quinque  fenestre,  et  una  super  altare.  Item  in  latere,  in  quo 
edificata  est  gerkammer,  inferiores  fenestre  sex..  Item  in  alio  la- 
tere  versus  austrum  inferiores  fenestre  duodecim.  Item  circa  altare 
sancti  Petri  erant  quinque  rotunde  fenestre  et  supra  altare  beate 
Marie  virginis  ex  utraque  parte  maiestatis  una  rotunda  fenestra. 
iSic  etiam  fiet  Deo  dante  completo  novo  opere. 

2.  Item  ad  fenestras  emendas  Ciistos  dahit  uitrum,  plumbum  et 
stangnum  [sie],  et  duo  oüiciales  de  prebendis  suis  dabunt  precium  eis  qui 
eas  reparauerint.  Item  predicti  duo  officiales  omni  estate  ascendent 
supra  tectum  monasterii  et  deponent  fenestras  et  respicient  diliigen' 
ter,  si  alicubi  indigeut  reparatione,  quod  statim  faciant  refici,  et  alias 
fenestras,   quas  deponere   non   possunt,  diligenter  considerent,  quod 
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firmiter  stent^  ne  cadant  et  si  indigent  claniculie^  quod  statim  firmen-  1248 
tnr  %  quos  dabit  Gustos  et  iterum  circa  autumpnum  reponent  firmiter 
fenestras  depositas.  Si  uero  hec  facere  quolibet  anno  neglexerint  et 
Gustos  maior  inde  dampnum  sustinuerit,  eo  quod  forte  ceciderint  et 
tunc  de  nouo  faeiet  reparari.  Gustos  in  prebendis  eorum  omne  dam- 
pnum suum  recuperabit. 

In  monasterio  beati  Petri  antiquo  fnerunt  magne  fenestre  tres 
inxta  altare  beati  Petri  et  tres  iuxta  altare  sancte  marie.  Item 
in  lateribus  superiores  fenestre  xxiiii  hinc  et  inde.  Item  uer- 
8U8  altare  beati  Martini  tres  fenestre  et  ona  super  altare. 
Item  uersus  altare  beati  Stephani  tres  fenestre  et  vna  fenestra 
super  altare.  Item  uersus  altare  beati  Seuerini^)  in  turri  quin- 
que  fenestre  et  super  altare  una  fenestra.  Item  uersus  altare  bea- 
torum  martirum  Gosme  et  Damiani  tres  fenestre  et  vna  super 
altare.  Item  in  latere  monaaterii^  in  quo  edificata  est  gerekamere 
inferiores')  fenestre  sex  et  in  gerekamere  due  foris  et  una  in- 
trinsecus.  Item  in  alio  latere  monasterii  inferiores  fenestre  uer- 
sus austrum  xii  fenestre.  Item  circa  altare  beati  Petri  quin- 
que  rotunde  fenestre  et  in  alto  super  altare  beati  Petri  ex  utra- 
que  parte  maiestatis  una  rotnnda  fenestra.  Item  cirea  altare  beate 
marie  quinque  rotunde  fenestre  et  super  altare  beate  marie  ex  utra- 
que  parte  maiestatis  una.  Has  quidem  fenestras  officiati  seu  pre- 
bendarii  Gustodis  secundum  quantitatem  et  qualitatem  fenestrarum 
predictarum  reparare  tenentur^  prout  eonsuetum  fuerat  ab  antiquo 
ante  ineendium  monagtmi  predicti«  Item  cum  fenestre  reficiuntur, 
piete  cum  picto  et  non  picte  cum  non  picto  nitro  reparabuntur.^) 

Nr.  1  ist  aus:  Winheim,  sacr.  Agripp.,  p.  14  und  15;  auch  abgedruckt  in: 
GelenioSi  de  Magn.  Col.,  p.  231 ;  Crombach^  bist  triam  regam,  p.  797;  Monnmenta 
Germ,  historiae,  t  XVI.  p.  734.  —  Nr.  2  ist  aas:  Kalendariam  der  Domcastodie 
in  der  ftlrstlich  Oettingen-Wallerstein'schen  Bibliothek. 


')  Die  Handschrift  hat:  firmenter. 

*)  £s  ist  hier  und  an  anderen  Stellen  keine  Lflcke,  wie  man  a«s  dem  Pertzischen 
Abdruck  entnehmen  mnss. 

*)  Die  Handschrift  hat;  inferioris. 

*)  Der  Graf  von  Oettingen,  Baldern  und  Sötem  war  der  letzte  Domcostos, 

.  nnd  nach  seinem  Ableben  wird  dieses  Kalendariam  in  den  Besitz  der  fürst- 
lichen Familie  von  Oettingen  gekommen  sein.  Aus  der  Urkunde  selbst  er- 
gibt sich,  dass  die  Dom-Gostodie  die  Beparatnr  der  Domfenster  bestreiten 
nuisste.  Natth  dem  Brande  wurden  nun  s&mmtliche  Fenster  des  alten  Domes 
verzeichnet  und  in  das  Kalendariam  der  Costodie  eingetragen,   damit  der 
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^T.  278. 

Kachrichten  aot  Chroniken  aber  den  Brand  des  alten  nnd  die  Omnd- 

steinlegnng  tun  neuen  Dome. 

1248  1-  I^ex  in  Castro  Werden,  qaod  diu  ante  ei  redditam  fae- 
rat,  recipitur  ipso  anno,  cum  capitulum  coloniense  pro  omnimoda 
destructione  maloris  ecclesie  antique  et  reparatione  melioris  structure 


Custos  wusste,  wie  viele  Fenster  die  Dom-Custodie  in  dem  neuen  Dome 
machen  ssu  lassen  verpflichtet  w&re.  Der  Gustos,  für  welchen  dieses  Ka- 
lendarium  bestimmt  war,  war  der  Custos  maior,  dessen  Offidom  ge- 
mäss einer  Urkunde  vom  24  November  1246  mit  der  Thesanrarie  ver- 
einigt war;  „statuimus'^,  heisst  es  hier,  „et  ordinamus,  quod  custodia  altaris 
sancti  Petri  in  maiori  ecclesia  predicte  thesaurarie  perpetuo  sit  annexa,  ita 
ut  quictmque  thesaurarius  fderit  pro  tempore  ipsam  custodiam  nulli  persone 
possit  uel  debeat  conferre  uel  ab  eadem  thesauraria  alienare.**  (Günther, 
cod.  dipL  II.  p.  214.)  Nach  einer  anderen  Stelle  derselben  Urkunde  haftete 
die  Verpflichtung  der  Fenster-Reparatur  eigentlich  an  der  Thesaurarie :  „cum 
de  prouentibuB  thesaurarie  maioris  ecclesie  in  Colonia  procurentur  luminaria 
in  eadem  ecclesia,  candele  in  purificatione  distribuantur,  canonicis  maioris 
ecclesie  in  septuagesima  seruitium  fiat,  prebende  amministrentur  custodibus, 
campanariis,  aurifabris,  altare  beati  Petri  custodiatur,  fenestre  refidantnr  siue 
picte  siue  albe,  prout  erant  antea,  et  alle  quamplures  et  graues  expense 
flaut,  qui  prouentus  in  magna  parte  in  sacrificio  altaris  beati  Petri,  in  oen- 
sibus  cerocensualiuro,  curmedis  et  aliis  iuribus  recipi  consueuerunt  etc.**  Weil 
nun  Castodic  und  Thesaurarie  vereinigt  waren,  so  wurde  die  betreffende  Ver- 
pflichtung sowohl  in  das  Kalendarium  der  Custodie  wie  in  das  der  Thesau- 
rarie eingetragen.  £$  gehörten  also  das  Kalendarium  des  Forsten  Oet- 
tingen- Wallerstein  und  das  vou  Winheim  und  Anderen  angeführte  Ka- 
lendarium zu  einer  und  derselben  Pfründe.  Daher  ist  es  auch  erklär- 
lich, warum  in  beiden  die  Aufzählung  der  Domfenster  enthalten  ist,  wo- 
hingegen keines  der  anderen  bekannten  Dom  -  Kaiendarien  der  Fenster 
und  der  Verpflichtung  zur  Reparatur  der  Fenster  Erwähnung  thut. 
Weil  unsere  Urkunde  Nr.  2  vom  Brande  spricht  und  Nr.  1  Fenster 
angibt,  die  im  alten  Dome  waren,  also  eine  theilweise  Zerstörung  des  Do- 
mes andeutet,  mQssen  diese  Urkunden  nach  dem  Brande  datirt  werden,  und 
wir  glaubten  diesdben  füglich  der  vorstehenden  Urkunde  des  Papstes  Inno- 
cenz  IV.  anfügen  zu  dürfen.  Später  findet  sich  keine  Andeutung  mehr  über 
die  angegebene  Verpflichtung  des  Custos.  Es  wurde  für  die  baulichen  Be- 
dürfnisse  eine  eigene  Fabrica  ecclesiae  organidrt,  aus  welcher  der  Magister 
fabricae,  auch  Baumeister  genannt,  alle  Kosten  für  den  Bau  zu  bestrei- 
ten hatte. 
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de  consenstt  archiepiscopi  et  priorum  concordassent  festinique^)  valde  1248 
magistri  operis  orientalem  partem  mnroram  ecclesie  cauassent^  nimio  ignia 
fomento  aggregata  ligna  cauataram  suffnlcientia  ineaute  succendünt^ 
nt  moles  desüper  Btans  cito  rueret.  Verum  ignis  inualescens  yento  in- 
stante^) nobile  illad  opus  ecelesie  licet  antiquum  cum  duabus  coro- 
nis  aureis  intus  dependentibf s  preter  solos  muros  parietum  penitus 
consumpsit.  Verum  diuina  virtus  euidentissime  patuit^  qnod  capsa 
trium  regum  de  loco  suo  in  medio  ecclesie  constituta^)  ad  ianuam 
ecclesie  ante  succensionem  ignis  delata  fuerat  non  timore  ignis  sed 
timore  quassationis  murorum  etiam  multo  laborC;  cum^)  ecclesia  tota 
fiimo  impleretur^);  exportata  sine  aliqua  lesione  integra  est  seruata. 
Conradns  autem  archiepiscopus  prelatis  ecclesiasticis^  nobilibus  terre 
ac  ministerialibns  suis  euocatis  innumerabilique  multitudine  populi 
verbo  exbortationis  per  predicatores  attractis^)  post  completionem 
soUemnis  misse  in  die  assnmptionis  beate  Marie  virginis  primarium 
lapidem  ponit  tam  auctoritate  domini  pape  quam  sua  propria  et  le- 
gati  nee  non  et  omnium  suffraganeorum  coloniensis  ecclesie,  indul- 
gentia  hucusque  inaudita  fidelibus  data,  qui  suas  vel  darent^)  vel 
mitterent  elemosynas®)  ad  fabricam  ecclesie  memorate.  Ab  illo  ergo 
tempore  fundamentum  noue  basilice  beati  Petri  scilicet  maioris  ec- 
clesie in  Colonia  mire  latitudinis  et  profunditatis  largis  sumptibus 
est  initiatum. 

Aus  einer  Handschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Stadt-Archiv.') 


*)  Wir  geben  die  Stelle  nach  einer  Abschrift  von  Böhmer  im  Kölner  Domblatt 
Nr.  21.  In  unserer  Handschrift  lautet  der  ganz  entstellte  Text:  „festi  inq. 
magni  operis  orientalem  partem  muromm  ecclesie  comassent''. 

')  Hier  hat  unsere  Handschrift  das  Richtige  für  das  Böhmer'sche  „destante**. 

*)  Zwischen  ;, ecclesie '^  und  „constituta''  steht  in  unserer  Handschrift:  statuit. 

*)  Die  Wörter  „cum  —  exportata**  fehlen  bei  Böhmer. 

^)  Die  Handschrift  hat:  implentur. 

')  Die  zu  Verbis  copul.  gesetzten  Adjective  und  Participien  kommen  in  Chroni- 
ken des  14.  Jahrhunderts  wohl  im  Plural  vor.  Für  „verbo**  bei  Böhmer: 
„vero". 

^)  „darent**  fehlt  in  unserer  Handschrift. 

*)  Die  Handschrift  hat:  elymosinas. 

')  Die  Handschrift  hat  die  Bemerkung:  „ex  libris  Petri  Burmanni  Bonnensis 
1648'*.  Weiter  ist  in  der  Handschrift  bemerkt:  „ex  simili  mannscripto  a 
Praeposito  Granenfayargensi  et  scholastico  s  Andreae  Coloniens.  Domino  Lic. 
Gelenio  mihi  secretario  Petro  Burmanno  communicato  hoc  modo  mds  sum- 
ptibus per  diuersos  descriptae  (sc.  historiae)  anno  Christi  MDCIIL.**  Die  oben 
mitgctheilte  Stelle  findet  sich  auch  in  einer  wOrzburger  Handschrift  und  ist 
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1248       2.    Anno  Domini  1240  octavo  die  Qnirini  combostng  est  Biunmns 
Colonie. 

Ans:  Pertz,  mon*  Genn.,  XTI.  p.  734,  und  zwar  ans  den  Annal.  Sancti  Ge* 
reonis  coL 

3*    In  Alemannia  praeter  alia  danmai  qnae  vorago  ignis  con- 
'somptivi  sascitavity  cathedralis  ecclesia  beati  Petri  in  Colonia  (qnae 
est  omniam   ecclesiarum,  quae  sont  in  Alemannia,   quasi  mater  et 
matrona)  nsque  ad  muros  incendio  est  consompta. 

Ans  Matthaei  Paris,  historia  maior,  p*  753. 

4.  Porro  cirea  finem  vitae  fnndamenta  novae  stmetnrae  eoclesiae 
sancti  Petri  in  Colonia  idem  ConraduB  nobiliBsime  inchoavit,  primum 
qnidem  snpposuit  proprüs  manibns  lapidem  fnndamento* 

Ans:  Chronica  praefiolam,  dt.  Quellen  znr  Gesch.  der  Stadt  Köln,  I.  p.  Vm. 

5.  Sepultus  est  (Conradus)  in  eoclesiae  maioris  nova  domo,  eodem 
in  loGO,  ubi  praesul  eiosdem  operis  primum  posuerat  fundamentum. 

Aus  Levoldi  a  Nordhof  chronica  edid.  Tross,  p.  290. 

6.  Deiecta  igitnr  et  demolita  basilica  Hildeboldi  Archiepiscopi 
praesentem  hanc  nomine  et  re  altam  amplissimamque  ex  yiva  lapi- 
dum  congerie  arte  mirabili  elaboratam  erexit  basilicam  Conradus 
noster. 

Ans  der  handschriftlichen  „Synopsis  archiepiscopomm  colon.**  (Qaellen,  I.  p. 
XXVII.) 

7.  Anno  1248  in  die  assumptionis  inehoatum  est  noram  opus 
maioris  ecclesie  Coloniensis  a  domno  Conrado  archiepiscopo. 

Ans  Perts»  momuB.  Germ.,  XYL  p.  786,  und  swar  ans  den  Aanales  Agrip- 
pinenses. 


durch  Bohmer's  Vermittlung  in  dem  Domblatte  Nr.  21  abgedruckt.  Das 
Original  dieser  Handschrift  ist,  wie  Btiimer  sagt,  im  Jahre  1526  Yon  Conrad 
von  Isemhoff  aus  Ratingen  geschriebeu.  Da  die  wUrzbozicsr  und  ujuere 
Chronik. im  Anfange,  so  wie  in  der  auf  den  Dombau  beiOglidiea  Stelle  wört- 
lich Qbereinslimmen,  so  konnte  man  geneigt  sein,  dieselben  für  identisch  zu 
halten.  Indessen  komipt  der  Schluss  der  Isernhnyfter  Chronik,  welcher  nach 
Hartsheim,  blbl.  Col.  p.  63:  noccultent  meritis  crimiaa  nostris**  lautet,  in 
unserer  Chronik  nicht  vor,  so  dass  diese  von  Conrad  von  Isernhuyft  nicht 
henahren  kann. 
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8.  Hey  lachte  dftt  fundamen  an  dem  nuweii  Ooem  zo  Colne.       1S48 

Aus  der  handschriftlichen  Chronik  „Agrippina*  (dr.  Quellen,  I.  p.  XXVII). 

9.  In  dem  seinen  mccxlu  Jair  fundeirt  de  buBchoff  Coen  van 
hoesteden  den  doym  zo  coelne  tzo  machen.    Ind  meu  beguute  is  op' 
onser  vrouwen  auent  in  dem  angeBte. 

Aus  einer  auf  dem  Rathhause  befindlichen  handschriftlichen  Chronik  mit  dem 
Titel:  „Dit  is  die  Coronica  tzo  Collen**.  Hier  wird  die  Grundsteinlegung  irriger  Weise 
ins  Jahr  1242  gesetzt 

m 

10.  Anno  milleno  bis  centeno  qnater  decimo  dabis  octo, 
Dnm  colit  assnmptam  olems  popnlogque^  mariam^ 
Presul  Conradus  ex  Hoesteden  generosus 

Ampliat  hoc  templum  lapidem  locat  ipseque  primum. 

Aus  der  EölhofTschen  Chronik  nach  einer  verschwundenen  Inschrift  im  Dome. 
Die  Chronik  bemerkt:  «Der  bysschoff  Conrait  lachte  den  eyrsten  steyn  yp  Tnser 
lieuer  vrauwen  auent  Assumptionis  in  dem  yutss.  iair.  Ind  dae  van  is  geschreuen 
in  dem  Doym  bouen  der  eynre  doerre,  dair  die  iaire  des  Regimentz  der  Bysschoffe 
by  den  stocken  getzeichent  werden.  ** 

Nr.  27». 

Enbiachof  Conrad  gewährt  den  Sehoffen,  nnd  Bfirgem  von  Köln  Zoll* 

freiheit  sn  Keais,  so  wie  nberall  unterhalb  and  oberhalb  Köln»  verspricht 

ihnen  seinen  Sehnte  nnd  gewährleistet  ihre  Bechte,  Freiheiten  etc. 

I248y  in  den  Pflngsttagen,  Jnni. 

Conradus  dei  gratia  sancte  coloniensis  Ecclesie  archiepiscopuS;  sacri 
Imperii  per  Italiam  archicaneellarins.  Vniuersis  presentem  paginam 
inspecturis.  Notnm  facimns,  quod  nos  attendentes  deuota  obseqnia, 
qne  dilecti  fideles  uostri  Scabini  et  Cines  colonienses  nobis  et  Eccle- 
sie nostre  freqnenter  exhibnernnt  et  exhibent  com  fidei  pnritate^ 
nuUum  de  eorum  bonis  apud  Nussiam  descendendo  nel  ascendendo 
per  reni  alueum  sen  per  terram  nee  etiam  infra  coloniam  aat  snpra 
accipiemas  thSloneam  nel  accipi  permittemus.  Preterea  siqni  nel  si- 
quis  cinibus  nostris  coloniensibus  aliqnas  intulemnt  nel  intnlerint 
ininrias  ant  niolentias,  nos  erimns  ipsis  inde  instns  iudex  et  si  huins- 
modi  iniuriatores  ipsis  Giaibus  iosticiam  uel  emendam  uon  exhibue- 
rint^  nos  erimns  eorundcni  iniuriatornm  aduersarii  nee  ipsos  aut 
eorum  bona  in  nostras  couducemus  Cinitates^  castra,  oppida  ant  alia 
loea  nostra^  sed  ipsis  ciiiibqfl  nostris  in  omnibus  a«sistemus,  donec 


284 

1248  eis  plena  iosticia  exhibita  fuerit  ab  eisdem  uel  emenda.  In- 
super  dictoB  scabinoB  et  Ciaes  colonienses  in  omnibns  eornm  iuribus^ 
libertatibus  et  bonis,  consnetudinibos  conseruabimtis  et  confonebimus. 
Vt  antem  hec  rata  permaneant  et  firma^  presens  pagina  est  con- 
scripta  et  sigiUo  nostro  commnnita. 

Datum  anno  domini  mccxlviil    In  diebns  Pentecosten. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  im  Ganzen  gut  erhalten. 

Nr.  S8«. 

Snbisohof  Conrad  Tergpricht,  nur  mit  Zmtimmnng  der  Hanigenoiaen 
in  Angelegenheiten  der  Minzrerwaltnng  etwas  yerfigen  zu  wollen« 

1248,  16.  Angoat 

C(onrada8)  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclegie  archiepiscopns 
sacri  Lnperii  per  ytaliam  archicancellarins.  Notum  facimns  yniaersig 
et  presentis  scripti  testimonio  protestamar^  quod  nos  de  OfBciis  mo- 
nete  nostre  et  magistratibus^  quando  ea  nacare  contigerit^  nichii 
ordinabimus  nee  aliqaem  in  eis  locabimuS;  nisi  de  fidelium  nostromm 
Ciuimn  Coloniensiuni;  qui  ualgariter  Hasgenoz  appellantur,  consilio 
et  assensn.  Et  ad  predicta  fideliter  obsernanda  nos  per  presentes 
litteras  obligamus.  In  cains  rei  euidentiam  presentes  litteras  conseribi 
et  nostro  sigillo  fecimns  communiri. 

Datum  in  crastino  assumptionis  anno  domini  mccxlviii. 
Nach  dem  Original  im  Sta(|t-ArchiT.    Das  Siegel  nur  stackweise  erhalten. 

Nr.  881. 

Sin  Harn  in  der  Vähe  des  Weinberges  der  Domherren  kommt  an  den 
Meiiter  Henriens,  petitor  stmetorae  audoris  eeoleaiae.  —  1S48. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  MeythildtB  dieta 
de  Volpe  emit  domum  et  aream  sitam  versus  vineam  dominorum 
maioris  ecclesie  in  Colonia  erga  Herimannum  et  Engilradim  uxorem 
suam^  ita  quod  in  eontinenti  obtinebit 

Item  notum  sit^  quod  Rudolfo  filio  eiusdem  Meythüdis  cessit  pre- 
dicta domus  de  obitu  matris  sue  prediete  M.  ita  quod  diuertere  potest. 

Item  notum  sit;  quod  dictus  Rudolfus  tradidit  et  remisit  eandem 
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domnm  cum   area  prout  iacet  magistro  Henrico  petitori^)  structure  12^ 
maioris  ecclesie  Goloniensis. 

Datum  amio  domini  MCCXLVIII. 

Aus  einem  Schreiosbuch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  S88. 

Brief  des  Herzoge  Walram  von  Limburg  über  die  von  den  flandrischen 
Kanfleuten  zwischen  Mastricht  und  Köln  zu  entrichtenden  Zolle. 

1249,  im  Januar. 

Excellenti  dominae  M.  illustri  Flandriae  et  Haynoniae  Comitis- 
sae  ac  nniversis  praesentes  litteras  inspecturis  Walramus  dux  de 
Limborch  salutem  in  domino.  Noveritis  qnod  nos  de  communi  con- 
sensu  et  auctoritate  yirorum  nobilium  Willelmi  Comitis  de  Juliaco 
et  Theodorici  domini  de  Valkenborg,  illorum  videlicet^  qui  thelonea 
accipiunt  inter  Coloniam  et  Trajectum^  statuimus^  quod  mercatores 
sive  homines  de  terra  dictae  dominae  Gomitissae,  transeuntes  inter 
Coloniam  et  Trajectum  non  solvant  nobis  nee  aliis  pro  theloneo  sive 
conducto  de  Vase  yini  transeuntis  ibidem^  nisi  sex  solides  coloniensis 
monetae^  praeter  duos  denarios  et  non  plus^  hoc  est  apud ... .,  sex- 
decim  [?]  denarios^  apud  Bedin.  —  Yiginti  et  Septem  denarios^  apud 
Valkenborg;  sexdecim  denarios^  apud  ....  quindecim  [?]^  denarios ;  et 
de  aliis  bonis  sive  rebus  suis  ibidem  transeuntibus^  versus  terram 
dictae  dominae  Comitissae^  non  plus  quam  dimidietatem  justi  thelo- 
nei;  et  si  contingeret,  quod  aliquis  ultra  id  ab  eis  aliquid  acciperet^ 
illud  eisdem  integraliter  restitueremus.  Insuper  dictos  mercatores  sive 
homines  per  nostram  stratam  transeuntes  et  eorum  bona  sive  res  sub 
nostro  conductu  recepimus  infra  Are  et  Nusem  extra  oivitatem  Colo- 
niensem  et  infra  Are  et  Mase  et  infra  Mase  et  Rhenum ;  ita  ut  quid- 
quid  dampni  eisdem  mercatoribus  sive  hominibus  in  personis  et  bonis 
sive  rebus  intra  dictos  fines  sive  terminos  acciderit^  illud  eisdem 
integraliter  restituemus,  et  emendari  plenarie  faciemus.  Et  haec 
omnia  et  singula  promissa  promittimus   bona  fide  fiimiter  observare. 


')  Ans  der  Urkunde  Nr.  259  ergibt  sich,  dass  der  «petitor  stractore  maioris 
ecclesie  Col.*',  dessen  Bedeutung  in  dem  Kölner  Domblatte,  Jahrgang  1843 
Nr.  50  und  1850  Nr.  50,  52,  60  und  61,  Gegenstand  eines  langen  Streites 
war,  weiter  nichts  ist,  als  Collectant  ftlr  den  Dombau. 
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1249  In  cujus  rei  testimoniam  praedentes  litteras  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandas. 

Datum  anno  domini  millesimo  docentesinio  quadragesimo  octavo^ 
mense  Januario. 

Aus:  Wamkönig,  flandrische  Staats-  und  Becbtsgeschichte,  I.  Zus&tze  S.  52. 

Nr.  283. 

Die  Tonteher  des  h.  Oeift^Hanies  ibertntfen  twei  Hinter  gegen  einen 

Erb&BS.  —  1249»  in  Man, 

Notum  Bit  tarn  preeentibns  quam  futuris^  qaod  Lambertns  de  Da- 
nubio,  Conradne  ef  Gotfridne  procaratores  et  magistri  domng  spiritus 
Bancti  concessernnt  Theoderico  Calman  et  uxori  eins  Mecbüldi  ac 
eorum  heredibuB  et  Henrico  albo  et  uxori  eius  Gertradi  ac  eorum 
heredibuB  dnas  domus  cum  areis  sitas  ex  opposito  domns,  qne  dici- 
tnr  ad  estatem^  prout  ibi  iacent  iare  hereditario  pooBidendas,  ita 
qnod  HenricuB  predictns  et  uxor  eins  nel  eorum  heredes  de  nna  domo 
et  area  singnÜB  annis  ad  duoB  terminos  xiiii  BolidoB  et  qninque  de- 
narioB  Colon,  denariornm  et  TheoderieuB  predietiiB  et  uxor  eins  uel 
eorum  heredes  de  alia  domo  bnic  contignata  yersuB  sanotam  Mariam 
Bouem  BolidoB  et  vii  den.  domui  sancti  spiritas  persoluent  medieta- 
tem  in  natiuitate  domini  et  reliquam  medietatem  in  festo  nati- 
nitatifl  beati  Johannig  baptiste.  Quicumque  autem  '  ex  predictis, 
uidelicet  Henrico  et  uxore  eins  aut  eorum  heredibuB  Tb.  et 
uxore  eius  aut  eorum  heredibus  censum  suum  infra  annum  et 
diem  solnere  neglexerint,  gua  domug  cum  area  ad  domum  g.  spiritas 
libere  et  sine  omni  contradictione  cedet ').  Et  sciendum,  qnod  si  pri- 
uata  ad  predictas  domug  pertinens  purganda  fuerit,  hoc  expensis 
utriusque  domus  fieri  oportebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmita- 
tem  presens  scedula  est  conscripta  et  sigilk)  domus  sancti  Spiritus 
oommunita. 

Actum  anno  domini  mccxlviii^  menge  Martio. 
Aus  dem  Rentbuche  des  h.  Geist-Hauses,  f.  56. 


•)  Das  Zeitwort  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  284. 

Der  Beekant  von  St  Aposteln  theilt  dem  Stift  von  St.  Oereon  ein 
So£reiben  des  Papetee  Innooeni  lY,  mit,  wodurch  der  Schiedspmeh  in 
Streitigkeiten  iwisehen  dem  Propet  und  dem  Capitel  von  St.  Oereon 

boft&tigrt  wird.  —  K5In,  1249,  98.  Juni. 

Uiris  nenerabilibns  et  discretis  preposito,  decano  et  capitnlo  ec-  1249 
desie  sancti  Gereonis  Coloniensis  et  nniuerBis  Christi  fidelibns^  ad 
qnos  preseng  scriptnm  pemenerity  Decanns  eccleeie  sanctomm  Aposto- 
loniin  Coloniensis  execntor  a  domino  papa  delegatns  salutem  in 
domino.  Noneritis^  nos  litteras  domini  pape  recepisse  sub  hac  forma: 
Innocentius  episcopns  seruns  semomm  dei  dilecto  filio  decano  eccle- 
sie  sanctomm  Apostolorom  Coloniensis  salntem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  His,  que  pro  ecclesie  ntilitate  ac  statu  prooide  statnnn- 
tor^  libenter  adicimus  apostolici  moniminis  firmitatem^  ut  intemerata 
consistant^  que  nostro  fuerint  presidio  communita.  Sane  sicnt  dilecto- 
rum  filiorum  prepositi^  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Gereonis 
Coloniensis  petitio  nobis  exhibita  continebat,  olim  inter  prepositum 
ex  una  et  decanum  et  capitulum  ecclesie  ipsorum^  qui  tunc  erant, 
ex  altera^  super  administratione  et  ordinatione  prebendarum  eiusdem 
ac  diuersis  aliis  articulis  orta  materia  questionis;  tandem  bone  me- 
morie  Henrici  coloniensis  archiepiscopi  accedente  consensu  compromi- 
serunt  partes  in  quendam  Hermannum  decanum^  magistrum  Sjmonem 
et  Hartliuum^  ipsius  ecclesie  ac  magistrum  Herimannum  sanctorum 
Apostolorum  Coloniensium  canonicos  super  his  et  aliis  diuersis  arti- 
culis respicientibus  utilitatem  ecclesie  supradicte,  qui  deliberatione 
prehabita  diligenti  ad  supplendum  prebendarum  ipsarum  defectum 
quasdam  ecclesiaS;  redditns^  qui  obedientie  uulgariter  uocantur,  pos- 
sessiones  ac  redditus  alios  ipsius  ecclesie  prepositure  et  curtibus  pre- 
dicte  ecclesie  deputarunt^  edentes  nichil<miinus  quedam  alia  statuta 
salubria  et  honesta.  Cum  autem  super  statutis  ipsis  orta  esset  dubie- 
tatis  causa^  super  eisdem  et  quibusdam  nouis  articulis  fuit  in  Henri- 
cnm  scholasticum^  Heribertiim,  Godefridum  de  Herperoide  et  magistrum 
Johannem  ipsius  ecclesie  predicte  canonicos  ab  utraque  parte  sub 
eerta  pena  tamquam  arbitros  uenerabiHs  fratris  nostri  Conrad!  archi- 
episcopi Coloniensis  accedente  consensu  concorditer  eompromissum. 
Qui  scholasticus  et  College  sui  dubia  et  ambigua  statutomm  huius- 
modi  meditatione  pronida  declarantes  quedam  statuta  super  premissis 
nouis  articulis  edidemnt  ac  statuerunt^  deelarationem  et  statuta  ab 
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1249  eis  edita  in  sapradicta  ecclesia  firmiter  obseruari,  prout  in  litteris 
inde  confectis  dicitnr  plenias  contineri.  Nos  igitar  eornndem  prepo- 
siti^  decani  et  capitnli  supplicationibas  inclinati  statuta  et  declara- 
tionem  huiiismodi^  sicnt  prouide  facta  sunt,  anctoritate  apostolica 
confirmamus.  Quo  circa  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  ralan- 
darous,  quatinus  ipsos  non  permittas  snper  bis  contra  confirmationis 
nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  buius- 
modi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compe- 
scendo.  Datum  Lugduni  im.  idus  Julii;  Pontificatus  nostri  anno 
sexto.  Nos  igitnr  nolentes  vos^  preposite,  decane  et  capitulum  ecclesie 
sancti  Gereonis  coloniensis^  snper  statutis  et  declaratione  pont.  contra 
tenorem  affirmationis  sedis  apostolice  ab  aliquibus  indebite  molestari^ 
ipsa  statuta  et  declarationem  auctoritate  nobis  commissa  precipimus 
et  mandamuS;  a  singulis  et  uniuersis,  sicut  prouide  facta  sunt^  in- 
uiolabiliter  obseruari.  Nos  enim  contra  molestatores^  si  qui  fnerint 
inuenti^  iuxta  formam  nobis  traditam  loco  et  tempore  procedemus. 

Datum  Colonie  anno  domini  mccxlix^  in  uigilia  apostolorum 
Petri  et  Pauli. 

Aus  dem  Cartular  des  St-Gereons-Stiftes  im  Provincial-Archiv  zu  DQssel- 
dorf,  f.  22. 

Nr.  285. 

Enbiiohof  Conrad  nimmt  die  ausgesprochene  Exocmmunioatiou  über 
die  einer  unbefugten  Schöffenwahl  etc.  mit  unrecht  beschuldigt  gewe- 
senen kölnischen  Schöffen  nruck  und  seilt  sie  in  den  früheren  Stand. 

1249,  9.  August 

C(onradus)  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius«  Vniuersis  presens  scriptum 
inspecturis  notum  esse  volumus.  Cum  super  eo^  quod  scabini  coloniea- 
ses  fideles  nostri  iniuste  et  indebite  dicebantur  fecisse  electionem 
scabinorum  ac  eciam  super  eo^  quod  idem  scabini  quasdam  litteras, 
in  quibus  iura  Ciuitatis  coloniensis  dicebantur  contineri^  asserebantur 
subpressisse  et  propter  hoc  rancorem  et  indignationem  concepissemus 
contra  eos  et  nichilominus  sententiam  excommnnicationis  tulissemus 
in  eosdem  et  idem  scabini  super  premissis  se  ostenderent  innocentes; 
nos  mediante  consilio  priorum  et  fidelium  nostrorum  omnem  rancorem 
et  indignationem  conceptum  contra  eos  remisimus  puro  corde  et  sen- 
tentias  excommunicationis  latas  in  ipsos  scabinos  occasione  memorata 
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reuocauimuB  et  ipsos  scabinos  ab  ipsa  sentencia  denunciauimus  abso-  1240 
latos,  Yolentes  ipsos  scabinos  in  suo  iure,  qnod  in  eligendis  scabinis 
optinent;  sicut  bactenns  habuerunt^   et  in  aliis  suis  libertatibuB  con- 
fonere.    In  cnins   rei  testimonium  et  protestationem  manifestam  pre- 
sentes  litteras  conscribi  et  nostri  fecimus  sigilli  mnnimine  roborari. 

Actum  et  datum  anno  domini  mccxlyiiii.  In  vigilia  beati  Lau- 
rencii  martyris. 

Nach  dem  Original   im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  S86. 

Die  Stadt  Oent  bekundet»  dass  zwischen  ihr  und  der  Stadt  Köln  eine 
Aussöhnung  Statt  gefunden  habe.  —  1249,  2.  Hovember. 

Yiris  DiscretiS;  Judicibns^  scabinis  ceterisque  ciuibns  in  colonia. 
JudiceS;  scabini  ceterique  oppidani  Gandenses  salntem  et  omne  bo- 
nnm.  Scire  debetis^  quod  cum  grauis  discordia  iam  dudum  esset  inter 
ciuitatem  atque  coramunitatem  coloniensem  et  nostros  oppidanos  uen- 
tilata  ac  suborta^propter  quod  predicti  oppidani  nostri  Giues  uestros 
cölonienses  ac  bona  eorum  occuparunt  et  detinuerunt^  ipsos  tam  in 
rebus  quam  in  personis  molestando^  quod  cum  vestri  Giues  eorum 
iniuriam  repellendo  uolentes  eorum  dampna  euitare  personas  et  res 
brugenses  et  de  dämme  ac  aliornm  oppidanorum  ad  terram  Flandrie 
et  hainonie  pertinentium  occasione  dicte  discordie  detinuerunt, 
dicta  uero  discordia  de  consilio  discretorum  uirorum  et  ordinatione 
in  perpetuum  est  sopita  et  extincta^  ita  quod  occasione  dicte  discordie 
inter  uos  et  nos  et  oppida  Gomitatunm  Flandrie  et  hainonie  nuUa 
questio  uel  discordia  mouebitur  seu  inperpetuum  suscitetur  nee  ali- 
quis  ciuium  coloniensium  uel  oppidanorum  Flandrie  seu  hainonie 
occasionem  queret  malignandi  ratione  discordie  supradiete.  In  cuius 
rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens  scriptum  sigillo  op- 
pidi  nostri  est  communitum. 

Datum  et  actum  anno  dominice  ineamationis  mccxl  nono,  in 
crastioo  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nicht  mehr  vorhanden, 
u.  19 
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Nr.  287. 

« 

Die  Sehoffen  Ton  Dam  belnudeii,    dmte   iwisehen    den   Städten   Oent 
und  Köln  eine  AofiSlinang  Statt  geftinden  habe.   —   1S49» 

12.  Voyember. 

^^^  Viris  discretifl  ac  dilectiä  iadicibuS;  scabinis  ceterisque  cioibos  in 
Golonia.  Scabini  de  Dam  salntem  et  omne  bonam.  Scire  debetis,  qnod 
com  granis  discordia  iam  dndum  esset  inter  cimtatem  et  communita- 
tem  vestram  Coloniensem  et  oppidanos  Gandenses  ventilata  et  sab- 
orta^  propter  qnod  predicti  oppidani  Gandenses  eines  Testros  Golo- 
nienses  ac  bona  eorom  occnparunt  et  detinuerant,  ipsos  tarn  in  rebus 
quam  in  personis  molestando,  qnod  cum  vestri  eines  eornm  inioriam 
repellendo  volentes  eornm  dampna  euitare  personas  et  res  oppidano- 
rum  nostrorum  et  de  brage  et  alioram  oppidanorum  ad  terram  flan- 
drie  et  hainonie  pertinentium  oecasione  diete  discordie  detinae- 
runt^  dicta  vero  discordia  de  consilio  discretomm  yiroram  et  ordina- 
tione  in  perpetunm  est  sopita  et  extincta^  ita  qnod  oecasione  dicte 
discordie  inter  tos  et  nos  nuUa  questio  vel  discordia  moueri  poterit 
Tel  suscitari  in  perpetunm,  nee  aliquis  oppidanorum  nostrorum  vel 
ciuinm  vestrorum  occasionem  queret  malignandi  ratione  discordie 
supradicte.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens 
scriptum  sigillo  oppidi  nostri  est  commnnitum. 

Datum  et  actum  anno  domini  mccxl  nono,  in  crastino  beati  mar- 
tini  hiemalis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Vom  Siegel  ist  nur  ein  StQck  vor- 
handen. 

Nn  S88. 

Die  Schöffen  der  Stadt  Brügge  bekunden,  daas  nach  Schlichtung  des 
Streites  iwisehen  Oent  und  Köln  eine  Anfeindung  der  St&dte  von  Tlan- 
dem  und  Hennegan  durch  köbier  Burger  oder  umgekehrt  ungerechtfer- 
tigt seL  —  1249,  12.  Kovember. 

Viris  discretis  ac  dilectis  Judicibus,  scabinis  ceterisque  Cinibus 
in  Golonia.  Scabini  Brugenses  salutem  et  omne  bonum.  Scire  debetis^ 
qnod  cum  grauis  discordia  iam  dndum  esset  inter  ciuitatem  et  oom- 
munitatem  vestram  Coloniensem  et  oppidanos  Gandenses  ventilata 
ac  Buborta^  propter  qnod  predicti  oppidani  Gandenses  Ciues  uestros 
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Colonienses  ac  bona  eorum  occupariint  et  detinuernnt^  ipsoB  tarn  in  1249 
rebns  qnam  in  personis  molestandO;  qnod  enm  yestri  Gines  eoram  ^ 
iniariam  repellendo  nolentes  eornm  dampna  enitare  personas  et  res 
oppidanorum  noBtrornm  et  de  Dam  et  alionim  oppidanoram  ad  ter- 
ram  Flandrie  et  Hainonie  pertinentiam  oecasione  dicte  disoordie 
detinaerunt,  dicta  aero  discordia  de  consilio  discretornm  virornm  et 
ordinatione  in  perpetnnm  est  sopita  et  extineta;  ita  qnod  oceasione 
dicte  discordie  inter  vos  et  nos  nulla  qaestio  ael  discordia  monebitar 
Ben  in  perpetnnm  snscitetnr  nee  aliqnis  oppidanorum  nostromm  nel 
cininm  vestromm  occasionem  qneret  malignandi  ratione  discordie  sn- 
pradicte.  In  cuins  rei  testimoninm  et  firmitatem  perpetnam  presens 
scriptum  sigillo  oppidi  nostri  est  commnnitnm. 

Datum  et  actum  anno  doraini  MCCXLYim,  in  crastino  beati  mar- 
tini  hyemalis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  grossentheils  erhalten. 

Nr.  289. 

Margaretha,  Herzogin  von  Flandern  und  Hennegao,  erkl&rt,  dasi  die 
Stadt  Köln  mit  der  Stadt  Oent  nunmehr  auigesShnt  sei.  — -  1249, 

14.  IToyember. 

Margareta  Flandrie  et  Hainonie  Comitissa  vniuersis  presens 
scriptum  intnentibns  salutem.  Notnm  esse  volnmns^  qnod  cum 
grauis  discordia  iam  dudum  esset  inter  Ciuitatem  et  Com- 
munitatem  Coloniensem  et  nostros  oppidanos  Gandenses  suborta  et 
dintius  ventilata  ac  propter  hoc  nostri  oppidani  Gandenses  eines  co- 
lonienses, ut  asserebant;  ac  bona  eornm  occupassent  et  detinuissent, 
ipsos  tam  in  rebus  quam  in  personis  molestando;  ipsi  eines  colo- 
nienses eornm  ininriam  repellendo  sua  dampna  enitare  volentes  per- 
sonas et  res  oppidanorum  Brugensium  et  de  Damme  ac  aliorum  op- 
pidomm  ad  terram, Flandrie  pertinentium  oecasione  dicte  discordie 
detinnemnt,  dicta  vero  discordia  de  consilio  discretomm  virorum  et 
ordinatione  sopita  est  in  perpetnnm  et  extineta,  ita  qnod  oecasione 
dicte  discordie  nulla  qnestio  sine  discordia  inter  ipsos  eines  colo- 
nienses et  oppidanos  Gomitatunm  Flandrie  et  Hainonie  mouebitur  * 
sen  in  perpetnnm  suseitabitnr  nee  aliqnis  cinium  coloniensinm  uel 
oppidanomm  Flandrie  sen  Hainonie  occasionem   queret   malignandi 

19» 
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1249  ratione  disGordie  supradicte.    In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem 
perpetoam  preseDS  scriptum  sigillo  nostro  est  commnoitam. 

Datum  anno  doroini  mccxl  Nono  dominica  post  beati  Martini. 
Nftdi  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhalten. 

Nr.  290. 

Der  Abt  Hermann  von  St.  Kartin  bekundet,  daaa  er  ein  Haus  erblich 

übertragen  habe.  —  1249. 

In  nomine  domini.  H(erimannas)  dei  gratia  abbas  totnsqne  con- 
uentus  s.  Martini  in  colonia.  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis 
in  perpetuum.  Ut  omnis  ambiguitatis  scrupulus  toUatur  a  presentibus 
et  futuriSy  ueritas  illucescat;  tenore  presentium  declarari  uolumus 
uniuersiS;  quod  nos  domum  quandam  una  cum  stabulo  eidem  domui 
contiguo  in  parrochia  s.  Laurentii  sitam  in  strata,  que  dicitur  stez- 
zelC;  Heinrico  cognomento  Fachis  et  uxori  eius  Gertrudi  ac  eorum 
liberis  iure  hereditario  in  perpetuum  concessimus  possidendam,  ea 
uidelicet  conditione^  quod  dicti  H(einricus)  et  G(ertrudis)  et  eorum 
heredes  de  dicta  domo  singulis  annis  in  natiuitate  domini  ii  marcas 
ecelesie  nostre  et  vi  denarios  pro  censu,  qui  dicitur  houeeuns  [sie], 
kamerario  episcopi  persoluent,  sub  tali  pena,  quod  si  infra  mensem 
post  dictum  terminum  prenominatum  censum  non  dederint,  elapso 
mense  vi  solides  Goloniensis  monete  de  dimidio  iomali  uinee,  quod 
habent  in  erpele,  ad  debitum  censum  pro  pena  superaddent.  Si 
etiam  contingeret^  quod  absit^  eandem  domum  incendio^  uetustate  uel 
aliquo  alio  infortunio  deperire^  nichilominus  ipsi  dictum  censum  de 
area  prefate  domus  sub  pena  predicta  ecelesie  nostre  persoluent.  Si 
uero  eam  reedificare  uel  censum  pre  paupertate,  quod  absit,  soluere 
non  potuerint^  predicta  domus  uel  area  et  dimidium  iomale  in  erpele 
libere  et  absolute  ad  nos  reuertetur.  Hoc  quoque  sciendum^  quod 
sepe  dictam  domum^  quando  eis  placuerit^  in  autentico  officialium 
parrochie  s.  Laurentii  sub  forma^  quam  presens  scriptum  continet, 
possunt  annotare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  domini 
H(erimanni)  abbatis  et  ecelesie  nostre  sigillis  est  communitum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccxlviiii. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Martin,  f.  20. 


_     -1 
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Nr.  m. 

Philipp,  der  Leproten-Meitter,  so  wie  die  ganse  Congregation  fibertragen 
unter  gewiiaen  Bedingungen  ein  Drittheil  eines  in  der  Stolkgasse  ge- 
legenen Hauses  und  Oartens.  —  1249. 

Philippns  Magister  Totaqne  oongregacio  LeproBornm  Coloniensiom.  1249 
Onmibos  presentem  paginam  inspecturis  tarn  presentibns  quam  fnta^ 
ris  salntero  in  domino.  Ad  omnem  ambiguitatis  scrupulam  toUendum 
in  posterniQ;  presenti  scripto  declarandum  doximus  yniuersiS;  qnod 
nos  Terciam  partem  domus  cuiusdam  de  tribus  mansionibns  site  in 
stolgingazzen  et  orti  retro  adiacentis^  quam  nobis  bone  memorie  Si- 
ffiduB  de  Nnsia  et  vxor  eins,  eines  GolonienseS;  contulemnt;  Wölbe- 
roni  filio  Wmrici  et  Elisabeth  filie  Winrici  Cregh  vel  cuicnmque  ipse 
Wolbero  vel  ipsa  Elisabeth  post  mortem  alterutrios  eorum  donauerit 
aut  reliquerit,  iure  hereditario  decreuimus  concedendam^  ita  quod 
nobis  singnlis  annis  in  festo  beati  Johannis  baptiste  Quatuor  solidos 
Colonienses  et  Gensnm  Curie;  quem  houecins  appellamus^  inde  per- 
soluent.  Quod  si  infra  mensem  a  festo  memorato  dictos  Quatuor  so- 
lidos non  persoluerint;  libram  cere  nobis  de  pena  reddere  tenebuntur. 
Si  vero  alium  mensem  supersederint  a  solucione  prefata,  dicta  here- 
ditas  ad  nos  sine  alicuius  contradictione  libere  reuertetur.  Nos  eciam 
dictos  Wol.  et  Eli.  et  alios,  ad  quos  post  mortem  ipsorum  supradicta 
hereditas  deuoluetur,  contra  omnes  super  ipsa  hereditate  ipsos  impe- 
dire  yel  molestare  volentes  tenebimur  defensare  et  indempnes  inper- 
petuum  conseruare.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccxlix. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  schön  erhalten. 

Nr.  «KS. 

Aebtissin  und  Oonvent  von  St  Ursula  bekunden,  dass  sie  dem  Convent 
der  Beginen  ein  neb«u  deren  Oonvent  den  Bominioanern  gegenüber  ge- 
legenes Grundstuck  gegen  einen  Erbzins  übergeben  haben.   —   1250, 

im  Januar. 

Omnibus  christi  fidelibuS;  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit. 
Abbatissa  totusque  eonuentus  sanctarum  virginum  in  Golonia  vitam 
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1250  Balutarem  in  domino  ei  gloriam  in  fataro.  Cum  hnmani  generis  fra- 
gilitaa  sit  adeo  a  memoratino  beneficio  degtitata,  ut  quod  qoandoqne 
reponitor  in  memorie  thesanro  reconditom^  temporis  dintumitas  sen 
infirmitatig  languiditas  diloat  et  abstergat,  humana  proaisione  statu- 
tum  esse  cognoscitur,  ut  quod  inter  fideles  agitur,  ad  uiam  yeritati 
aperiendam  et  oontrouereie  semita  preoludatur,  litterali  testimonio 
roboretnr,  yniueniitati  ergo  omnium  presenti  soripto  declaramus,  quod 
noB  de  communi  eonsensu  aream  quandam  contiguam  curie  attinentis 
ad  domum^  que  domus  anime  appellatnr,  sitam  ex  opposito  fratrum 
predicatornm  in  Colonia,  Magistre  et  toti  conuentui  becginamm  in 
eadem  domo  commorantium  concessimuB  et  tradidimus  hereditario 
iure  posflidendam  pro  annuo  eensu  videlicet  vi.  8t>Iidorum  Ck>lonien- 
flinm  persoluendorum  in  feste  natiuitatis,  promittentes  nos  bona  fide 
ipsas  tuituras;  si  ab  aliquo  fuerint  infestate  uel  indebite  molestate. 
In  cuitts  rei' firmitatem  presenti  soripto  sigilla  dnximus  upponenda. 

Datum  anno  domini  mccxl  Nono,  Mense  Januario. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  An  dem  Siegel  des  Stifts  ist  ein  Stfick 
ausgesprungen;  das  Siegel  der  Aebtissin  Frideninis  schön  erhalten. 

Nr.  293. 

Einigung   swisohen  dem   Grafen  Adolf  yon  Berg  und  der  Stadt  Köln 
über  den  Bechts-  und  anderen  Sehuts,  der  den  beiderseitigen  Insassen 

gew&hrt  werden  soll.  —  1260,  8.  Mars. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  gestarum  re- 
rum  memoria  processu  temporis  euanescat  et  pereat,  necesse  est,  ea 
que  prouide  acta  sunt^  per  litteras  etemare.  Nouerint  igitur  uniuersi 
tam  presentes  quam  futuri  haue  paginam  inspecturi,  quod  inter  no- 
bilem  nimm  dominum  Adolfum  Comitem  de  monte  ac  subditos  suos 
sub  sua  iurisdictione  existentes  ex  una  parte  et  Ciues  Colonienses  ex 
altera,  propter  commune  bonum  et  paeem  utrimque  firmiter  obser- 
uandam^  habito  hinc  inde  maturato  consilio  atque  fideii,  ooncordatum 
est  in  hanc  formam,  quod  quique  Ciues  Colonienses  in  ipsius  Comitis 
terram  seu  dominium  uenientes  salui  erunt  Conseruati  et  ab  ipso 
suisque  in  rebus  pariter  et  personis  Contra  quaslibet  iniurias  seu 
uexationes  indebitas  efficaciter  protecti.  Similiter  dominus  Comes  iam 
dictus  et  sui,  quos  pro  negociis  gerendis  Coloniam  petere  contigerit, 
infra  muros   Cinitatis   eiusdem  salui  erunt  conseruati  et  a  Ciuitate 
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«  ■   ■  - 

Coloniensi  in  rebus  pariter  et  peraoDis  Contra  qnaslibet  ininrias  seu  1250 
nexationes  indebitas  efScaeiter  protecti*  Si  nero^  qaod  absit;  qnacnm* 
qne  ex  cansa  aliqna  dissensio  sine  discordia  inter  predictos,  Comitem 
nidelicet  preuominatam  saosue  ac  Ciaes  Colonienses  orta  faerit^  ma- 
nebit  tunc  talis  diflsensio  per  qaadraginta  dies  ab  inicio  ortos  sui 
amicabüiter  sine  nlteriori  Gonmotione  snsspenBa  secnndiun  Ordinationen! 
ac  arbitrinm  Consiliariorum  Gonütis  sepedicti  ex  ona  parte  et  Gonsi- 
liariorum  Giaitatis  Goloniensis  ex  altera  ad  baiasmodi  negocimn  ab 
utraque  parte  memorata  pro  tempore  deputandornm,  qnomm  quem- 
comque  deesse  contigerit^  ipsi  pro  tempore  alias  substitnetur  ad  in* 
stanciam  parciom  connocandanim')  fraudeet  dolo  omnimode  exclosis 
per  niam  amieabilem  ant  per  sententiam  iuris  iusto  ordine  secnndom 
cause  ortom  et  prent  status  negocii  exegerit,  debite  decidenda,  mo- 
nitione  siquidem  conpetente  ad  satisfactionem  a  consiliariis  eins  par- 
tis,  qnam  causa  agendi  attingit  infra  predictos  quadraginta  dies  pre- 
missa.  Si  autem  Gontigerit  aliquam  parcium  prememoratis  Gonsilia- 
rüs  fore  inobedientem  uel  rebellem^  si  ex  parte  Gomitis  siue  suorum 
hoc  enenerit,  eins  partis  Gonsiliarii  debite  moniti  Mülinheim  intrabunt 
ad  iacendum^  sicut  moris  est  fideiussorum,  numquam  inde  recessuri 
antequam  negocio;  super  quo  questio  uersa  fuerit,  terminus  debitus 
inponatur*  Si  autem  ex  parte  Ciuium  Goloniensium  defectus  Gonsimi- 
lis  obedieneie  fuerit^  ipsorum  Gonsiliarii  conpetenter  moniti  Golonie 
intra  parochiam  de  niderich  in  loco  ipsis  pro  tempore  assignando 
intrabunt  similiter  ad  iacendum  modo  iam  diclo.  Hiis  preterea  est 
adiectum^  quoniam  memoratos  Gonsiliarios  pro  quibnscumque  negociis 
minutis,  que  inter  partes  prefatas  lErequenter  emergi  poterunt^  non 
conpetit  conuenirC;  quicumque  hincinde  alterum  iudicialiter  Conue- 
nire  uolaerit^  sine  omni  interiectione  seu  protraotione  dolosa  aut  frau- 
dulenta  secnudum  dictationem  sententie  scabinorum  utrobique  alter 
ab  altero  iusticiam  expeditam  Gonsequetur.  Sed  si  reus  alicuius  de- 
biti  reeogniti  ob  aliquam  causam  se  a  foro  actoris  absentauerit;  actor 
faincindC;  si  presenciam  debitoris  in  loco  talis  Gontractus  exspectare 
noluerit^  forum  rei  sequetur  et  a  iudicibus  ibidem  sibi  plenam  iusticiam 
fieri  postulabit;  quam  et  ipse  expedite  consequetur  omni  captione  dolosa 
et  fraudulenta  penitus  exdusa,  ita  nidelicet  quod  cuiusmodi  iudicium 
sepedicto  Gomiti  ac  suis  in  quibuslibet  eiusmodi  Gasibus  in  Golonia 
exhiLitum  siue  factum  fuerit;  consimile  Giues  Golonienses  ubique  in 
eiusdem  Gomitis  iurisdictione  in  euentu  consimili  optinebunt.   Insuper 


')  Die  Handschrift  hat:  conuocandorum. 
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1250  si  aliqaem  hominam  domini  Comitis  predicti  contigerit^  se  CSoloniam 
transferre  mansnram  et  ab  officialibus  eiasdetn  Comitis  infra  annum 
faerit  reqaisitus^  memorati  eonsiliarii^  pront  iuris  est  Cinitatis  Colo- 
niensis^  domino  Gomiti  sine  protractione  satisfacient  de  eodeni;  et  do- 
minus Comes  ac  sui  Consiliarii  in  simili  casu  Ciuibus  et  Giuitati  Golo- 
niensi  eodem  modo  satisfieri  proeurabnnt;  sed  si  infra  annum  tales 
homines  dicto  Gomiti  uel  Giuitati  Goloniensi  attinentes  non  fuerint 
pulsati  sen  dicto  modo  requisiti,  manebit  in  posterum  hniusmodi  pul- 
satio  siue  requisitio  utrimque  penitus  cassata.  Item  si  dominus  Gomes 
quemquam  in  Giuitate  Goloniensi  iudicialiter  Gonnenire  uoluerit,  ipse 
sicut  in  Gasibus  prenarratis  secundum  sentenciam  scabinorum  Colo- 
niensium  iusticiam  consequetur  expedite.  Hie  in'bouin  sal  dir  uore 
genande  Greue  uan  den  berge  inde  de  sine  dün  der  stede  in  den 
bürgeren  uan  Golne^  dat  in  gftd  inde  vorderlich  is  sAnder  allirhande 
arge  list.  Inde  so  och  die  stat  inde  die  bürgere  van  Golne  sulin  dfin 
deme  vor  genandeme  Greuen  inde  den  sinin^  dat  in  gfld  inde  vorder- 
lieh  iS;  sflndir  allirhande  arge  list.  Et  ut  in  posterum  ea^  que  premissa 
sunt;  obsementur,  presens  pagina  exinde  conscripta  de  consensu  par- 
cium  et  unanimi  uoluntate  domini  A.  Gomitis  de  moute  sepedicti  ac 
Giuitatis  Goloniensis  sigillis  est  Gommunita.  Hec  ordinatio  Gunctis  die- 
bus  uite  supradicti  A.  Gomitis  et  post  eins  obitum  per  annum  erit 
duratura. 

Actum  et  Datum  anno  dominice  incamationis  MCC  quadragesimo 
nono.    Tercia  feria  proxima  post  dominicam  Letare  Jerusalem. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Adolfs,  so  wie  das  der  Stadt 
Köln  gut  erhalten. 

Nr.  294. 

Ber  Propst  Arnold  von  8t.  Gereon  bekundet,  unter  welcher  Bedingung 
die  Propstei  von  dem  jezeitigen  Propst  besessen  werden  soll.  —  1250, 

im  Juni. 

Amoldus  dei  gratia  sancti  Gereonis  in  Golonia  prepositus.  Vniuersis 
Christi  fidelibus  üun  presentibus  quam  f aturis  in  perpetuum.  Kotum  esse 
volumus  vniuersis^  quod  cum  statutnm  esset  in  nostro  Gapitulo^  quod 
domus  nostra  claustralis^  que  fuit  Theoderici  de  Hengebach  quondam 
nostri  antecessoris^  nobis  a  capitulo  nostro  vendita  pro  certa  summa 
pecunie  in  perpetuam  nostri  memoriam  prepositure  Ecclesie  nostre 
sancti  Gereonis  perpetuo  esset  annexa,  tali  conditione  interiecta^  quod 
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si  quis  post  nos  Ecclesie  nostre  prepositns  fieret^  si  domom  haberet  1251 
claastralem^  hanc  assignare  deberet  ia  maniiB  Capitali  in  continenti^ 
ita  quod  Gapitulum  eam  conuertendi  in  ytilitatem  Ecclesie  liberam 
haberet  facultateni;  si  rero  domum  clanstralem  non  haberet^  a  die 
sae  electionis  ant  etiam  institutionis  ad  qaiadeeim  dies  vigimti  quin- 
que  marcas  nostre  Ecclesie  dare  teneretar^  sub  conditione  et  pena, 
que  in  carta  super  hoc  confecta  a  nostro  Gapitulo  plenius  continen- 
tor,  nos  eonsideratOy  quod  circa  eandem  domom  a  tempore  predicti 
statuti  mnltaS;  magnas  et  graaes^  ytiles  ac  necessarias  impensas  fe- 
cimus  ad  ipsios  edificationem  predictam  snmmam  pecanie  de  eadem 
domo  persoluendam  ampliare  volentes  intenieniente  Alexandri  decani 
et  tocitts  Capitali  nostri  voluntate  et  consensu  prouida  deliberatione 
sie  daximns  ordinandam,  vt  predicto  statuto  debitam  firmitatem  opti- 
nente  prepositos  qnilibet,  qui  post  nos  erit^  si  domom  ciaastralem 
haboerit,  eam  assignabit  in  manos  Gapitoli  iuxta  conditionem  et  for- 
mam  soprascriptam;  qoam  si  non  haboerit,  a  die  soe  electionis  aut 
institutionis  infra  qoindecim  dies  qoadraginta  marcas  Goloniensiom 
denariorom  vsoaliam  pro  domo  predicta  prepositure  annexa  Ecclesie 
nostre  soloet  et  assignabit  yel  caotionem  pro  eis  faciet^  qoam  ioxta 
primom  statotom  de  viginti  quinqoe  mi^cis  facere  tenebaton  Alioqnin 
penam  sostineat  et  incorrat^  qoe  in  dicto  statoto  continetor^  osqoe 
ad  plenam  ipsarom  quadraginta  marcarom  solationem.  Simili  modo 
semper  faciet  quicomque  prepositus  alii  in  ipsa  prepositora  succedet, 
scilicet  quod  si  domom  claostralem  non  habet^  quam  assiguet  Eccle- 
sie^ quadraginta  marcas  in  memoriam  perpetoam  soi  antecessoris^ 
sicut  superius  expressum  est,  eidem  Ecclesie  assignabit.  Ut  autem 
hec  ordinatio  prooide  ad  otilitatem  nostre  Ecclesie  facta  in  perpe- 
tuum  inconcussa  permaneat  et  a  nuUo  omnino  hominum  imposterum 
impugnetur,  presentem  cartulam  sigillo  nostro  et  sigillis  Alexandri 
decani  et  Capituli  nostri  fecimus  communiri.  Nos  autem  Alexander 
decanuB  et  capitulum  sancti  Gereonis  in  testimoniom,  quod  hec  eadem 
ordinatio  de  common!  et  omnium  nostrorom  volontate  et  consensn 
facta  est  et  qood  eam  uolumos  inperpetanm  iirmam  et  illesam  per- 
manere,  sigUla  uostra  hoic  cartole  doximofi  apponenda. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo,  Mense 
Junio. 

Njbch  dem  Original  im  Provindal-Archiv  za  DQsseldorf.    Das  Capitels-Siegel 
Verletzt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten. 
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Nr. 

P#traf»  apostoliidier  L^gat,  iliergibt  die  hilflottn  BagUnea  der  Stedt 
Xdhi  den  Sehntie  des  Propttee  von  St  Apoetehi  in  Kdln.  —  Ifittieh, 

1S60,  10.  Voyember. 

1250  Petrus  mlBeratione  diuina  Albanensis  Epiflcopne  apoetolice  sedie 
LegatüB  yiro  venerabili  H(enrioo)  ganctomm  apoetolomm  in  Colonia 
preposito  salatem  in  domino.  Qucniam  in  sexa  fragili^  yt  fortia  qneqne 
confimdantnr,  in  partibos  thentonie  deo  auctore  qaam  plnrimnm  religio 
polalanit,  cum  religioisis  mnlieribus;  qne  begine  appellantnr,  a  mnltie 
tarn  elerieis  qnam  laicie  in  ColonienBi  cinitate  molestie  plnrime  se- 
pios  inferantnr  et  a  plebanis  earnndem^  qni  eas  tneri  deberent  et 
fonere,  dineraie  opprimantor  angariiS;  tibi  auctoiitate  nostra  easdem 
committimns  defendendas  presenti  anctoritate  tibi  districtios  iniun- 
gentes,  yt  tu  earum  molestatores  secnndum  qnod  instnro  fnerit  et 
quieti  eamm  yideris  expedire  per  ceneoram  ecclefliastieaiti  eadem 
anctoritate  compescae,   non  obstante  qaod  eedem  begine  scolastico  ^ 

Coloniensi  anctoritate  apostolica  aliqnando  commigse  fnerint  defen- 
dende.  I 

Datnm  Leodii  uii.  Idus  NouembriS;  anno  domini  MCC  Qninqnage- 
fiimo.    In  yigilia  beati  Martini 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schOn  erhalten. 

Heinrich,  Henog  yon  Limburg  nnd  Oraf  yon  Berg,  Walram,  sein  Bm- 
der,  Arnold,  Oraf  yon  Lon,  Wilhelm,  Oraf  yon  Jülieh,  nnd  Heinrich, 
Herr  yon  Heinaberg,  yeraprechen  auf  Omnd  einet  Sehzeibeni  yon  Sei- 
ten dec  Kaiien  den  Kfilnem  fireiec  Oeleit  für  Penonen  und  Sachen  in 

ihren  OeUeten.  ~  1SS7— 1S44. 

H.  dux  de  Lymbarg,  Comes  de  Honte,  Waleramnsy  frater  saus,  Ar., 
Gomes  de  Lon,  W.  Comes  Juliacensis  et  H.  dominus  de  Heinsberch. 
Dilectis  amicis  suis,  Jndidbns,  Scabinis  et  yninersis  cinibns  colonien- 
sibos  salutem  et  dilectionis  sincere  affectum.  Litteras  domini  nostri 
C.  dei  gratia  Somanornm  in  Begem  electi  ex  parte  serenissimi  pa- 
tris  eiuB  domini  Imperatoris  et  sna  recepimus  dantinm  nobis  in  man- 
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datifl,  ut  in  omnibos  nestris  negotiis  exeqaendis  per  totam  terram 
uostram  et  totnm  posse  nostram  personis  et  rebus  uestris  meram  pa- 
ceiDy  secorum  coDdactom  et  in  aqoiB  et  in  terris  continoam  promo- 
tionem  inpendamus,  significando  nobis,  nos  tanta  familiaritate^  dile- 
ctione  et  obseqaio^  prout  tenemini,  esse  eisdem  et  Imperio  aatrictoS; 
qaod  de  nestro  aoxilio  et  seruitio  sint  seenri.  Nos  igitnr  mandato 
domini  Imperatoris  et  domini  Electi  filii  sui  parere  volentes  presen- 
ciom  tenore  neetre  discretioni  significamns,  nos  ad  hoc  esse  paratos, 
amorem  et  amiciciam  uestram^  sicnt  habemns  in  mandatis,  optinere, 
nisi  contrarium  a  uobis  senciamus  affectantes  [sie].  Cnm  antem  intellexe- 
rimns^  dominnm  Goloniensem  episcopnm  modis  ad  hoc  niti  omnibas^ 
at  nos  a  fanore  et  semitio  Imperii,  contra  qaod  ipse  iam  se  ere- 
xity  anertat  et  Gonget,  vobis  sane  consalimas,  nt  saper  eo  ita 
deliberetis,  qaod  uobis  expediat  gratiam,  fauorem  et  anxiliom  Im- 
perii  et  nostrum  amorem  et  semicium  per  hoc  optinendo,  cum  nos 
etiam  nichil  aliud  requiramus,  nisi  qnod  coram  domino  nostro  in  Be- 
gern  Bomanum  electo  de  sentencia  principum,  Magnatum,  nobilium, 
vasalloTum  et  ministerialium  Imperii  optinuimus.  Preterea  noueritis^ 
quod  ea^  que  uobis  mandamus,  tos  de  domino  duce  brabantie  simili 
modo  securos  reddimas. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  fünf  Siegel  des  Henricas  dux  de  lem- 
borc  et  comes  de  monte,  des  Amcüphus  comes  de  Ion,  des  Henricus  dominus  de 
heineberch,  des  dominns  Waleramus  de  Lemborc  and  des  WiUelmas  comes  iulia- 
censis  et  nemoris  im  Ganzen  gut  erhalten. 

Nr.  m. 

Ersbisehof  Conrad  bekundet,  daas  Gerhard  von  Siel,  genannt  Janker, 

einen  Weingarten  vom  Stift  St.  ürsala  ndt  bestimmten  namhaft  ge- 

maohtan  Yerpfliohtongen  in  Lehn  tragt.  —  1261,  im  Januar. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  Ecclesie  Archiepiseopus 
sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarius.  Notum  facimus  yniuersis 
presentibus  et  fdturis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Gerardus 
de  Kiele  dictus  Junchere  yineam  quandam  habentem  octo  iomales 
et  pauUo  plus  cum  aliis  bonis  ab  Ecclesia  sanctamm  nirginum  Co- 
lonie  tenet  in  feodo,  que  yinea  sita  est  retro  vineam  Johannis  de 
Lintgazzen  scabini  et  Herimanni  dicti  de  yinea  Ciuium  Coloniensium 
uersus  Egilstene  ultra  yicum  de  Caldenhusen  Rile  tendentem.  Huins 
yinee  medietatem  maiorem  prenominatus  Johannes  de  Lintgazzen  et 
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1251  Txor  sna  cristina  cam  nedietate  domnS;  qnam  OeBMrins  dictns  Clip- 
pinc  edificaaerat  in  eadem^  emenmt  a  pre£wto  G.  de  Büe  et  nxore 
eins  Grerthrade;  cnias  vinee  medietatem,  qne  sita  est  neiBUB  Ciuita- 
tem  Coloniensem  et  medietatem  domus  sibi  G.  retinnit,  alia  nero 
maior  medietas  vinee  et  domus  sine  edifieii  ad  prefatnm  Johannem 
et  eins  nxorem  pertinens  eis  eedet;  qne  sita  est  prope  vineam  Hen- 
rici  Harde&nst  filii  Henrici  dicti  adnocati  nersns  Bile.  De  hac  medie- 
täte  vinee  et  domiis  Johannes  et  eins  vxor^  qnamdin  nixerint  et  eo- 
mm  heredes  sine  snecessoreS;  ad  qnos  predicta  pars  vinee  denolnta 
faerit,  singnlis  annis  in  feste  beati  Martini  perpetno  solnent  dnas 
marcas  denariornm  Coloniensinm  legalium  sepedieto  G.  et  eins  vxori 
Gerthrndi  ac  eorum  heredibns  feodi  sni  sneeessoribos.  Sed  tenentes 
hano  vineam,  si  per  xini  dies  prefatam  pensionem  sine  censnm  non 
solnerint,  post  predictnm  tenninnm  statntnm  emnt  sine  omni  pena 
et  captione^  sed  elapsis  xiui  diebas  solnent  dnas  marcas  denariornm 
Goloniensium  nomine  pene  ipei  G.  et  eins  snecessoribns  preter  debi- 
tarn  pensionem.  Hoc  qnoqne  sciendnm  est,  qnod  memorate  vinee  me- 
dietas  pertinet  ad  feodnm,  qnod  prenominatns  G.  de  Rile  tenet  ab 
ecclesia  sanctarum  virginnm,  ita  qnod  idem  de  feodo  iam  dicto  et  de 
dnabns  marcis  ei  dicto  modo  solnendis  Ecdesie  sanctamm  virginom 
vassallos  sine  vir  feodalis  permanebit^  preter  dietas  vineas  G.  et  Jo- 
hannis  idem  G.  tenet  in  feodo  ab  Ecclesia  memorata  circiter  decem 
alios  iomales  tarn  in  vineis  quam  in  terra  arabili;  qni  iornales  siti^) 
snnt  per  dinersas  particulas  in  campo  inter  Egilsteine  et  Mowenheim 
et  circa  loca  adiacentia.  De  hac  totali  vinea  G.  et  Johannis  et  de 
Omnibus  aliis  tam  de  vineis  quam  de  terra  arabili  et  quecnmque 
idem  G.  tenet  ab  Ecclesia  sanctarum  virginnm  in  feodO;  Decima  est 
Ecclesie  sancte  Marie  de  Indulgentia  Col.  Insnper  notum  esse  volu- 
muS;  quod  sepefatus  Johannes  de  Lintgazzen  et  uxor  eius  cristina 
inter  se  ita  connenerunt^  quod  siquis  eorum  alterum  snperuixerit^  in 
dictis  bonis  alter  superstes  cum  edificiis  ibidem  edificatis  nel  inposte- 
rum  in  parte  uel  ex  parte  Johannis  snperedificandis  liberam  quo- 
cnmqne  noluerit  cum  onere  sno  diuertendi  habebit  potestatem,  hoc 
adiectO;  qnod  prefatus  Johannes  iam  dictam  inter  se  et  eius  nxorem 
connenientiam  sine  consensum  sano  corpore  nel  egrotans  infra  Colo- 
niam  nel  extra,  quando  et  quocnmqne  modo  noluerit;  sine  cuinsquam 
contradictione  potent  immntare,  salno  in  omnibns  et  per  omnia  iure 
Ecclesie  prediete  et  sepedicti  Gerardi  et  snccessorum  eins  in  heredi- 


')   Das  Wort  ist  unleserlich. 


301 

tote  et  pensione  memorato.  Et  at  hec  rato  et  firma  permaneant;  pre-  1251 
Bens  pagina  exinde  consoripto  nostro  sigillo  est  commonita. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  cc  QninqnagesimO;  mense 
Jannario. 

Kaeb  dem  Original  Im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  abgefaUen. 

Nr.  298. 

Die  Abtei  St.  Martin  bekundet^  dasa  sie  dem  Heinrich  Haen  geatottet, 
einen  von  ihr  lehnruhrigen  Mansns  zu  Hahn  dem  Dom-Theaaurar  Phi- 
lipp als  freies  Out  abzutreten,  und  dass  ihr  dagegen  von  jenem  ein 
Haus  in  Köln  su  lehn  angetragen  worden.  —  1261,  im  Mai. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitotis.  Ego  Hermannus  dei 
gratia  abbas^  . . .  prior^  totusque  conuentus  s.  Martini  in  Golonia 
oinnibus  christi  fidelibus  uolamus  fieri  manifestum^  qnod  nos  una  cum 
conuentu  nostro^  auctoritote  venerabilis  patris  ac  domini  nostri  Con- 
radi  Coloniensis  archiepiscopi  interueniente,  et  capituli  maioris  eccle- 
sie  Coloniensis  accedente  consensu^  mansum  unum,  ecclesie  nostre 
iure  proprietotia  attinentem,  sitnm  apud  Haen,  in  parrochia  Asch, 
quem  mansum  Henricus  dictus  de  Haen,  ciuis  Coloniensis,  a  nobis  et 
monasterio  nostro  tenebat  in  feodo,  dictum  mansum  libere  et  abso- 
lute de  bona  uoluntote  nostra,  coram  probis  et  honestis  viris,  videH- 
cet  domino  Phylippo  thesaurario,  Godefirido  de  Mulsuort  choriepiseopo, 
Godefrido  preposito  monasteriensi  in  Efflia,  Winrico  custode  camere, 
canonicis  Coloniensibus,  Theoderico  rufo  plebano  in  Büchern  et  To- 
bia  sacerdote,  Godescalco  dicto  yetsculdere  tunc  comite  iudice,  Heu- 
rico  dicto  theloneario,  Gerhardo  filio  Brunonis  kränz,  Johanne  pri- 
uigno  Henrici  predicti  thelonearii  et  aliis  pluribus  ciuibus  colonien- 
sibus,  tradidimus  et  reUquimus,  abrenunciantes  et  effestucantes  penitus 
omni  iuri,  quod  in  dicto  manso  nobis  et  ecclesie  nostre  competebat, 
prenominatum  Henricum  Ucenciando,  ut  nomine  proprietatis  uenderet 
et  traderet  pro  proprio  manso  possidendo,  predicto  domino  Ph.  the- 
sanrario  maioris  eeelesie  Coloniensis,  uel  alii,  cui  uellet.  Verum  ne  ec- 
clesia  noetra  nos  uel  successores  nostri  in  postemm  sustineamue  ex 
hoc  facto  ineommodum  uel  iacturam,  prefatus  Henricus  una  cum 
uxore  sua  Greta,  que  etiam  predictum  mansum  uoluntarie  nobis  ad 
mandatum  uiri  sui  resignauit  et  effestucauit,  in  maiori  ecclesia  Co- 
loniensi,  coram  multis  probis  yiris  et  honestis,  videlicet  domino  Hen- 
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1261  rioo  preposito  s.  Seaerini  in  Colonia,   Decano  s.  Oeorgii^  P.  Deeano 

8.  Andree,  Th.  decano  Bnnnensi, Deeano  m.  apostolornm  in 

Colonia^  Oodefrido  preposito  monaBteriensi;  Conrado  de  Linepe, 
Alexandro  de  Elslo,  Alexandre  de  Linepe,  Hermanne  de  monasterio, 
Wilhelmo  et  Johanne  canonicis  ColoniensiboB,  Theoderico  rafo  et 
Tobia,  sacerdotibuB;  Jobanne  de  lintgazen^  Pyl^^imo  kriek^  Johanne 
fratre  sao,  Bninone  kränz,  (Gerharde  filio  einS;  cioibnB  Coloniensibna, 
Godesealco  milite  de  Erenbrethinchouen,  ....  plebano  s.  Colambe  in 
Colonia  et  aliia  plnribas  tarn  clericis  qnam  laieis  assignanit  nobis  et 
ecclesie  noBtre  in  reeompensationem  predicti  mansi  et  feodi  et  re- 
cognonit  nobis  coram  Bcabinis  et  officialibus  s.  Colnmbe  in  Colonia, 
noB  et  eccleBiam  nostram  exnnnc  debere  habere  iure  proprietatis 
domnm  Bnam  dictam  Haen,  in  qna  nnnc  manet,  prope  s.  Colnmbam 
predietam,  et  carte  officialinm  dicte  parrochie  inscribi  fecit,  quam 
domnm  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  noBtrisqae  succeBsoribafl  inre 
homagii  tenebit,  qnousqne  bona  immobilia  emat,  qae  qoinqne  marcas 
et  amplioB  annnatim  solnant,  de  qnibns  bonis  ecclesie  nostre,  nobis 
et  BaccessoriboB  nostris  homaginm  faciat,  vel  pneri  sui;  et  extnnc 
domoB  prenominata  ad  ipsam  Henricam  nel  pneros  snos  libera  et 
absoluta  reuertatun  nos  vero  et  ecclesia  nostra  erimus  deinceps  con* 
tenti  talibns  bonis  iure  proprietatis.  Unde  protestamur,  conditionem 
ecclesie  nostre  in  hoc  fSsu^to  esse  melioratam  et  non  deterioratam.  In 
cuins  rei  testimonium  et  fidem  presentem  paginam  exinde  confectam 
venerabilis  patris  ac  domini  nostri  Conrad!  Coloniensis  archiepiscopi, 
Capituli  maioris  ecclesie  Colon.,  nostro  et  monasterii  nostri  sigillis 
roborari. 


Actum  anno  dominice  incamationis  Millesimo  ducentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  Hense  Haio. 

Ans  Lacomblet'B  Archiv,  Bd«  IL  S.  125. 

Nr.  an. 

Oraf  Wilhelm  yon  Jülich  und  die  Stadt  Xfiln  sehlieBsen  ein  Schutt- 
bflndniu  und  bestimmen,  auf  welche  Weise  Streitigkeiten  swisehen 
TntaBsen  der  OrafMdiaft  Jülich  und  Sinwohnem  der  Stadt  KiSta  ge- 
sehlichtet werden  sollen*  —  1S51,  83.  August 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.    Ne  gestarnm  re- 
rum  memoria  processu  temporis  euanescat  et  pereat,  necesse  est  ea, 
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que  prooide  acta  snnt,  per  litteras  eternare.  Nonerint  igitnr  aniaersi  1251 
tarn  presentes  qaam  fatnri  hanc  paginam  inopectari^  qaod  inter  no- 
bilem  oinim  dominam  Wilhelmum  Gomitem  ialiacensem  ac  sabditos 
snos  sab  saa  iurisdictione  existentes  ex  nna  parte  et  Ciaes  Oolonien- 
ses  ex  altera  propter  commmie  bonum  et  pacem  atrimqtie  firmiter 
obseraandam  habito  binc  inde  matnrato  consilio  atqne  fideli  concor- 
datum  est  in  hanc  formam^  quod  qniqne  Ciaes  Colonienses  in  ipsins 
terram  sen  domininm  aenientes  saloi  erunt  consemati  et  ab  ipso 
snisqne  in  rebos  pariter  et  personis  contra  qnaslibet  iniarias  sen 
nexationes  indebitas  efficaciter  protecti^  similiter  dominns  Comes  iam 
dictns  et  sai^  qaos  pro  negociis  gerendis  Coloniam  petere  contigerit^ 
infra  mnros  Giaitatis  einsdem  salni  emnt  consemati  et  a  cinitate  Co- 
loniensi  in  rebus  pariter  et  personis  contra  qnaslibet  ininrias  sen 
nexationes  indebitas  efficaciter  protecti.  Si  nero,  qnod  absit,  qna- 
cnmque  ex  causa  aliqua  dissensio  sine  discordia  inter  predictos  Co- 
mitem  nidelicet  prenominatum  suosue  ac  Ciues  Colonienses  orta  fue- 
rit;  manebit  tunc  talis  dissensio  per  quadraginta  dies  ab  inicio  ortus 
sni  amicabiliter  sine  ulteriori  commotione  subspensa  [sie]  secnndum 
Ordinationen!  ac  arbitrium  consiliariomm  Comitis  supradicti  ex  nna  parte 
et  consiliariomm  Ciuitatis  Coloniensis  ex  altera  ad  huiusmodi  nego- 
cium  ab  ntraque  parte  memorata  pro  tempore  deputandornnt  Quo- 
mm  quemcumque  deesse  contigerit^  ipsi  pro  tempore  alias  substitne- 
tur  ad  instanciam  parciam  conuocandamm  fraude  et  dolo  omnimode 
exclusis  per  uiam  amicabilem  ant  per  sentenciam  iuris  iusto  ordine 
secnndum  cause  ortum  et  prout  Status  negocii  exegerit  debite  deci- 
denda  monitione  siquidem  conpetente  ad  satisfactionem  a  consiliarüs 
eins  partiS;  quam  causa  agendi  attingit^  infra  predictos  quadraginta 
dies  premissa«  Si  atitem  contigerit  aliquam  parcium  prememoratis 
consiliarüs  fore  inobedientem  uel  rebellem,  si  ex  parte  Comitis  siue 
suorum  hoc  euenerit;  eins  partis  consiliarii  debite  moniti  bergheim 
intrabunt  ad  iacendum^  sicut  moris  est  fideiussorum^  nunquam  inde 
recessuri,  antequam  negocio,  super  quo  questio  uersa  fuerit^  terminus 
debitus  inponatur.  Si  autem  ex  parte  Ciuium  Coloniensium  defectus 
consimilis  inobediencie  fuerit,  ipsomm  consiliarii  conpetenter  moniti 
Colonie  intra  parrochiam  de  niderich  in  loco  ipsis  pro  tempore  as- 
signando  intrabunt  similiter  ad  iacendum  modo  iam  dicto.  Hüs  pre- 
terea  est  adiectum^  quoniam  memoratos  consiliarios,  pro  quiboseom- 
que  negociis  minutis;  que  inter  partes  prefatas  frequenter  emergi  poterunt^ 
non  conpetit  conuenire,  quicumque  hinc  inde  altemm  iudicialiter  conuenire 
noluerit;  sine  onmi  interiectione  seu  protractione  dolosa  aut  fraudulenta 
secnndum  dictationem  sententie  scabinomm^utrobique  alter  ab  alteroiusti- 
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1251  ciam  exspeditam  [sioj  conseqaetur.  Sed  si  reus  alicuiiui  debiti  recogniti  ob 
aliquam  cauBam  se  a  foro  actorifl  abaentauerit,  actor  hinc  inde^  Bi  pre 
senciam  debitoris  in  loco  talis  eontractos  exspeetare  nolaerit,  forum  rei 
sequetur  et  a  iudicibns  ibidem  sibi  plenam  inaticiam  fieri  postalabit^ 
quam  et  ipee  exspedite  conseqnetar  omni  captione  dolosa  et  frau- 
dulenta  penitos  exclasa.  Ita  nidelicet,  quod  coinsmodi  indicium 
sepedicto  eomiti  ac  suig  in  quiboslibet  eiusmodi  eafiibas  in  Colonia 
exhibitum  sine  factum  faerit,  eonsimile  eines  Colonienses  nbiqne  in 
eiusdem  Comitia  iurisdietione  in  euentn  consimili  optinebnnt  Inanper 
si  aliqnem  hominnm  domini  Cömitia  predicti  contigerit  ae  Coloniam 
transferre  manaurum  et  ab  officialiboa  einadem  comitia  infra  annnm 
faerit  reqniaitnS;  memorati  conailiarii^  prent  iuria  est  Cinitatia  colo- 
niensiS;  domino  Comiti  aine  protractione  aatiafacient  de  eodem.  Et 
dominus  Cornea  et  sui  conailiarii  in  aimili  caan  Cinibos  et  ciuitati 
colonienai  eodem  modo  aatiafieri  procurabnnt^  aed  ai  infra  annum  ta- 
leg  bominea  dicto  comiti  uel  Ciuitati  colonienai  attinentea  non  fuerint 
pnlaati  aeu  dicto  modo  reqniaiti,  manebit  inpoatemm  buioamodi  pul- 
aatio  aiue  requiaitio  utrimque  penitua  caaaata.  Item  si  dominna  Co- 
rnea quemquam  in  Ciuitate  Colonienai  indicialiter  connenire  noluerit^ 
ipae  sicut  in  caaibua  prenarratia  secundum  sententiam  acabinorum 
Colonie  iuatieiam  eonaeqnetur  exapedite.  Hie  in  boain  aal  der  uore 
genande  greue  inde  de  aine  dun  der  atede  inde  den  bürgeren  uan 
Golne,  dat  in  gut  inde  norderlicb  is,  annder  allirhande  arge  liat.  Inde 
ao  och  die  atat  inde  die  bürgere  uan  Colne  deme  Greuen  inde  den 
ainen  aülin  d&n,  dat  in  gut  inde  norderlicb  ia,  aundir  allirhande  arge 
liat.  Et  ut  inpoaterum  ea^  que  premiaaa  aunt^  obaementur;  presens 
pagina  exinde  conacripta  de  conaenan  et  unanimi  uoluntate  parcium 
domini  W.  Comitia  inliacenaia  aepedicti  ac  Cinitatia  Colonienaia  aigillis 
est  communita.  Hec  ordinatio  cunctia  diebus  uite  supradicti  W.  Co- 
mitia  et  poat  eiua  obitum  per  annum  erit  duratura. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  Quinquageaimo  primo  in  vi- 
gilia  beati  bartholomei  apoatoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Grafen  Wilhelm  gut  er- 
halten, das  der  Stadt  Köln  zerbrochen  und  unvollständig.  Eine  zweite  Ausfertigung 
derselben  Urkunde  mit  denselben  Siegeln  findet  sich  im  Archiv,  nur  mit  dem  Un- 
tertefaiede,  dass  dieselbe  datirt  ist:  ,,in  vigilia  beati  Mathei  apostoli". 
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Nr.  3M. 

Propst,  Dechant  und  Capitel  von  8t.  Maria  ad  i^adns  trefTen  Bestün- 
iiiimg  nber  die  Prabende  der  Propstei  ond  über  den  Oennts  der  Ein- 
künfte von  siupendirten  Prabenden.  —  1261,  im  September. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibns.  1251 
Fridericns  dei  gratia  prepositus^  decanuB  totnmque  capitulum  ecclesie 
sancte  Marie  ad  gradus  ColoniensiB  imperpetunm.  His^  qua  noBtre 
commodo  ecclesie  et  honori  votum  afferant  et  afferre  poteront  tarn 
nostris  quam  posterorum^)  nostrorum  temporibus  incrementum  inten- 
dere  ut  tenemur,  et^)  secnndnm  quod  conuenit  cupienteS;  scire  nolamns 
nniuersoB;  quod');  cum  hactenus  certa  non  fnerit  ad  noBtram  preposi- 
tnram  ecclesie  prebenda  pertinens  et  exinde  mnltotiens  nostro  capi- 
tnlo  perplexitaB  generata^  nos  buiusmodi  perplexitatis  materiam  ipsi 
capitulo  toUi  in  posterum  atque  ipsam  prepositure  dignitatem  angeri 
merito  satagentes;  ita  daximuB  accedente  consensn  et  anctoritate  ue- 
nerabilis  patriB  domini  nostri  Conradi  Goloniensis  arcbiepiscopi  sta* 
tnendnm,  qnod  in  perpetunm,  quandocnmque  contigerit  ecclesie  de 
preposito  pronideri^  statim  ipse  prepositns  adepta  prepositura  preb.en- 
dam  pariter  Bit  adeptas  et  nnum  cnm  alio  habeat  indiuise  saluis  an- 
nis  gratie  tarn  defancto  quam  ecclesie  competentibus  iuxta  consnetn- 
dinem  seu  statntum  super  hoc  hactenus  obseruatum.  Accedente  simi- 
Uter  ipsius  domini  nostri  Conradi  arcbiepiscopi  anctoritate  et  assensu, 
quod  perceptio  fructuum  de  prebendis  suspensis^  qua  quidem  perceptio 
preposito  competebat,  exnunc  cedat  capitulo  in  perpetuum  et  ipsius 
nsibus  relinquatur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis 
domini  nostri  arcbiepiscopi  et  capituli  Goloniensis  ad  petitionem  no- 
Btram nee  non  et  sigillis  nostris  est  communitum. 

Actum  anno  mccli.;  mense  Septembri. 
Ans  Gelen,  farrag.  t.  I.  f.  119. 


*)  Die  Handschrift  hat:  postremorum. 

')  Die  Handschrift  hat:  vt. 

")  Die  Handschrift  hat:  quibos. 
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Nr.  m. 

Der  Cardinal  Hugo  abergibt  die  Beginen  Xolna  und  der  Biöiete  dem 
Bohntie  des  Propttes  Heinrich  von  Bt  Aposteln  in  Köln.  —  Köln,  1251, 

5.  October. 

1251  Frater  Hugo  miseratione  dinina  Tituli  sancte  sabine  presbiter 
Cardinalis  apostolice  sedis  legatus.  Dilecto  in  chriBto  H.,  preposito 
sanctorum  apostolorum  ColonienBium  salutem  in  domino.  Licet  sancta 
religio  generaliter  in  omnibns  cbristi  fidelibus  sit  fonenda,  iUam  fo- 
mento  consolationis  precipue  credimus  indigerC;  que  nuUa  mnromm 
claustralium  munitur  custodia  nee  carte  alicuius  regule  subiacet  die- 
ciplinC;  set  nelud  in  medio  maris  posita  uariis  et  pericnlosis  presen- 
tis  seculi  temptacionum  fluctibus  conquagsatur,  nisi  in  christo  qnaei 
in  portu  tutissimo  conseruetur.  Hinc  est,  qnod  dilectamm  in  christo 
religiosarum  begginarum  ciuitatis  et  dyocesis  ColoniensiS;  quarum 
nobis  plnrimum  commendatur  denocio,  supplicacionibns  inclinati  tue 
easdem  sollercie  duximus  committendaS;  ininngentes  tibi,  quatenus 
ipsas  in  emunitate  priuilegiomm  ab  antecessoribus  sedis  apostolice 
legatis  sine  a  nobis  seu  eciam  ab  archiepiscopo  Goloniensi  indulto- 
rum  conserues.  Nos  enim  personas  et  habitacula,  in  quibus  morantur, 
sub  ecciesiastica  edinnitate  ponimus;  nt  nemo  violenciam  aut  nllam 
turpitudinem  in  eas  exercere  presumat.  Concedimus  eciam,  quamuis 
de  iure  commnni  competat,  christianis  omnibus,  qnod  sepulturam  sibi 
eligere  valeant  in  locis,  quibus  eis  placuerit  extra  snam  parrochiam 
religiosis.  Mandamus  eciam,  ut  begginas  inobedientes  magistrabus 
suis  rigide  corrigas  et  si  rebelles  exstiterint,  habitum  eisdem  auferas 
begginarum,  alias  ipsas  districtione  ecciesiastica,  sicut  oportuerit,  con- 
stringendo.  Et  sicut  eis  venerabilis  pater  dominus  Otto  in  carcere 
tulliano  quondam  alemannie  legatus  indulserat,  concedimus  eis,  ut 
exceptis  soUempnitatibus  Natiuitatis  dominice,  pasce  et  pentecostes, 
in  quibus  in  suis  parrochiis  esse  tunc  debent,  petere  valeant  et  ac- 
cipere  petitum  dominici  corporis  et  sanguinis  sacramentnm,  vbi  et 
quando  deuotioni  ipsarum  commodius  de  consilio  suorum  confessorum 
nidebitur  expedire.  Tu  igitur  super  premissis  non  permittas,  dictas 
begginas  ab  aliquo  indebite  molestari,  molestatores  et  iniuriatores 
eorum  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo. 

Datum  Colonie  m.  Nonas  octobris,  pontificatus  domini  pape  In- 
nocencii  Quarti  anno  Nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv«    Das  Siegel  schön  erhalten. 
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Nr.  M2. 

Henog  Heinrich  von  Lothringen  beknndet,  dais  durch  Termittlung  dei 
Grafen  Otto  von  Geldern  iwitchen  ihm  nnd  der  Stadt  Köln  ein  Vertrag 
über  gegenseitige.  Sicherheit  abgeschlouen  worden.   —   Löwen,  1261, 

13.  December. 

HenricuB  dei  gratia  dux  Lotharingie  ac  Brabantie.  Vniaersis  pre-  1251 
sentes  litteras  inspecturis  salatem.  Vniaersitatem  nestram  scire  uoln- 
mns;  quod  mediante  niro  nobili  dilecto  consangnineo  nostro  et  fideli 
domino  Ottone  Comite  Ghelrie  inter  nos  et  homines  terre  nostre  ex 
parte  nna  et  eines  cinitatis  eoloniensiB  ex  altera  usque  in  hodiemnm 
diem  sedata  est  omnis  qnerimonia  siue  querela  et  amicieia  perpe- 
taatay4.ta  scilieet  quod  eines  et  mercatores  colonienses  undique  in 
terra  nostra  et  dominio  eum  rebus  suis  et  personis  eundo;  redeundo 
atque  morando  sine  ealumpnia  et  arrestatione  salui  sint  et  securi^ 
et  eeonuerso  homines  terre  nostre  in  ciuitate  et  libertate  eoloniensi/ 
tarn  in  aquis  quam  in  tenris^  soluto  theloneo  debito  et  eonsueto. 
Item  ordinatum  est  hincinde^  quod  in  terra  nostra,  ubi  eines  colo- 
nienses debita  contraxerint,  conuentiones  seu  pacciones  feeerint;  ibi- 
dem stabunt  inri  et  sententie  scabinorum  siue  seeundum  legem  patrie 
tractabuntur.  Similiter  et  homines  nostri  de  debitis  suiS;  conuentioni- 
bus  seu  paeeionibus  in  ciuitate  et  übertäte  coloniensi,  nee  occasione 
ipsorum  debitornm,  conuentionum  uel  paccionum,  älter  alterius  res 
uel  personas  in  ciuitate  coloniensi  uel  in  terra  nostra  accipere  potent 
uel  arrestare.  Geterum  si  contingeret,  quod  deus  auertat,  quod  reue- 
rendus  pater  dominus  noster  coloniensis  archiepiscopus  et  nos  discor- 
daremuS;  quod  propter  hoc  dicta  non  impediretur  ordinatio  et  con- 
cordia  nee  alter  super  alterum  occasione  ipsius  discordie  acciperet 
uel  banniret^),  verum  remanerent  hincindetam  in  terra  nostra  quam 
in  ciuitate  coloniensi  cum  rebus  suis  et  mercandisis  absque  timore 
sub  bono  conductu  et  securitate.  Et  ut  hoc  imperpetuum  firmiter  ob- 
seruetur,  in  testimonium  et  firmitudinem  perpetue  amicicie  ordinationis 
predicte  et  sedationis  discordie  sigillum  nostrum  presentibus  appo- 
suimus  vna  cum  sigillis  opidomm  nostrorum  de  Louanio  et  de 
Bmxella. 


')  Die  Handschrift  hat:  panniret. 
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1251        Datum  Lonanii  mense  Decembri,  anno  domini  millesimo  dncente- 
simo  qninqvagesimo  primo.    In  die  beate  Lade  nirginis  gloriose. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Die  drei  Siegel  yorhanden;  das  von 
Brflssel  zeigt  den  h.  Michael  und  die  Umschrift:  Ingesigele  der  Porters  vanBmsle; 
an  dem  Siegel  Yon  Löwen  fehlt  ein  Stück. 

Nr.  303. 

Der  Graf  Wilhelm  yon  Jülich  yerbnndet  sich  mit  der  Stadt  Köln  gegen 
Conrad  yon  Hochsteden,  der  eine  nene  Mnnie  will  sehlagen  lassen. 

Köln,  1S52,  29.  Februar. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.  Nos  Willelmns  Comes  Ju- 
liacensis  notum  esse  yolumus  et  testimonio  presentium  declaramus, 
quod  pro  defensanda  iniuria;  quam  dominus  uoster  Gonradus  Golo- 
niensis  arehiepiscopus  inferre  nititur  atque  infert  per  monetam  nouam, 
quam  indici  fecit  in  preiudicium  Ecclesie  Goloniensis^  yasallorum*)  eius- 
dem  Ecclesie  ac  ciuitatis  GoloniensiS;  de  hac  iniuria  condolentes  con- 
federati  sumus  cum  ciuitate  Goloniensi;  prout  inferius  est  conscriptum, 
et  ita  obseruare  Giuitati  predicte  promisimus  data  fide,  quod  ad  de- 
fendendam  eandem  iniuriam  eidem  Giuitati  yiriliter  et  fideliter  assiste- 
mus  nee  yllam  composicionem  uel  treugas  inibimus  cum  archiepiscopo 
memorato  sine  consensu  et  yoluntate  Giuitatis  Goloniensis.  Insuper 
quicquid  nos  per  rapinam,  captiuitates  sey  per  exactiones  cum  nostris 
coadiutoribuB  mediantibus  Giuibus  Goloniensibus  lucrati  fuerimus;  nos 
et  Giuitas  equaliter  diuidemus.  Si  uero  nos  absque  Giuibus  Golonien- 
sibus per  rapinam,  secundum  quod  iam  est  predictum,  aliquid  lucra- 
bimur,  nos  Gomes  obtinebimus  fllud  lucrum  et  econuerso  Giuitas 
GoloniensiS;  quod  Giues  sui  absque  nobis  lucrati  fuerint;  obtinebit. 
Sed  si  nos  cum  Giuibus  Goloniensibus  quioquam  pariter  lucrabimur, 
secundum  quod  est  prescriptum,  illius  lucri  nos  Gomes  medietatem 
cum  nostris  coadiutoribus  et  Giuitas  Goloniensis  medietatem  aliam 
obtinebimus.  In  cuius  confederationis  firmitatem  necnon  in  testi- 
monium  omnium  suprascriptorum  hanc  paginam  sigUlatam  nostro 
sigillo  Giuitati  Goloniensi  tradidimus. 

Actum  et  Datum  GoloniC;  feria  sexta  post  dominicam  Reminiscere. 
Anno  domini  Millesimo  CC  Quinquagesimo  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 


')  Die  Handschrift  hat:  yassallomm. 
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Nr.  3M. 


Albert  der  Grosse  stellt  die  Pimctationen  zu  dem  Bohiedspmoh  zwi- 
schen der  Stadt  Köln  nnd  dem  Erzbisohof  fest  —  1852.^) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritns  sancti  amen.   Ego  frater  AI-  1252 
bertns  ordinis  fratram   predicatornm  dictas  lector  in  Colonia  in  ani- 
mam  meam  snsoipio  et  promittO;  me  arbitrium,  quo  venerabilis  pater^ 
dominus  Gonradus  sancte  Coloniensis  EcclcBie  archiepiscopus  ex  parte 


*)  Gemäss  dem  Schiedsprach  yom  April  1252  (Nr.  306)  hatten  der  Legat  Hugo  und  der 
Bruder  Albertus  im  Jahre  1251  feria  tertia  post  ramos  palmar  um  den  Auf- 
trag erhalten,  den  Streit  zwischen  der  Stadt  und  dem  Erzbischof  zu  schlich- 
ten. In  das  Jahr  1251  alter  Rechnung,  welches  begann  am  25.  M&rz  1251  und 
schloBS  am  24.März  1252  unserer  Rechnung,  fiel  zweimal  derPalmsonntag ;  der  erste 
auf  den  9.  April  1251  und  der  andere  auf  den  23.  M&rz  1252.  Weil  der  Compro- 
miss  verlangtet  dass  zwischen  dem  Compromiss  und  dem  Schiedspruch  selbst 
nur  ein  Zeitraum  von  höchstens  22  Tagen  sein  solle,  so  scheint  es  gerecht- 
fertigt, als  den  Palmsonntag  des  Gompromisses  den  letzteren  Palmsonntag, 
also  den  23.  M&rz  1252  (nicht  den  24.  M&rz,  weil  1252  ein  Schaltjahr  war) 
zu  nehmen;  die  feria  tertia  post  palmanun  würde  dann  nicht  mehr  in  das 
Jahr  1251  alter  Rechnung,  sondern  in  das  Jahr  1252  fallen  und  w&re  der 
25.  März  des  Jahres  1252  derselben  Rechnung.  —  Der  25.  März  1252  wäre 
also  das  Datum  des  Gompromisses.  Diesem  Datum  widerspricht  aber  unsere 
Urkunde  des  Bruders  Albert.  Dieselbe  ist  ausgestellt  im  Jahre  1251,  also 
zwischen  dem  25.  M&rz  1251  und  dem  25.  M&rz  1252  unserer  Rechnung. 
Nach  dem  Inhalt  der  Urkunde  selbst  mnss  ihr  der  Compromiss  voraufgehen; 
sie  könnte  also  frühestens  an  dem  Tage  ausgestellt  sein,  von  welchem  der 
Compromiss  datirt  ist,  also  am  25.  März  1252  unserer  Rechnung.  Dieser 
Tag  fällt  aber  nicht  mehr  in  das  Jahr  1251  alter  Rechnung,  sondern  in  das 
Jahr  1252.  Wollten  wir  das  Datum  unserer  Urkunde  aufrecht  erhalten, 
würden  wir  als  ^Datum  des  Gompromisses  die  feria  tertia  nach  dem  er- 
sten Palmsonntag  des  Jahres  1251  alter  Rechnung  annehmen  müssen.  Der 
Compromiss  wäre  also  auf  den  11*  April  des  Jahres  1251  zu  datiren  und 
die  yorli^ende  Urkunde  des  Bruders  Albert  frühestens  auf  denselben  Tag. 
Mit  diesem  Datum  vermögen  wir  aber  die  im  Compromiss  vorgesehene  Strafe 
für  den  Fall,  dass  der  Schiedspruch  länger  als  drei  Wochen  und  einen  Tag 
auf  sich  warten  lasse,  nicht  in  Einklang  zu  bringen.  Wir  müssen  darum  für 
den  Compromiss  den  25.  M&rz  1251  festhalten,  und  sehen  uns  in  Bezug  auf 
nnsere  Urkunde  zu  einer  Conjectur  genöthigt  Wahrscheinlich  hat  Albertus, 
wie  es  auch  uns  wohl  in  den  ersten  Tagen  eines  neuen  Jahres  zu  ergehen 
pflegt,  an  den  Jahreswechsel  nicht  gedacht  und  er  hat  die  Urkunde  noch  in 
das  Jahr  1251  datirt,.  während  er  dieselbe  in  das  Jahr  1^52  datiren  musste. 
Wir  sind  dadurch  veranlasst,  unsere  Urkunde  üi  die  letzten  Tage  des  Monats 
Man  1252  zu  setzen.  —  YgL  noch  Nr.  303. 
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1262  yna  et  eines  Golonienses  ex  parte  altera  compromiBerant  in  venera- 
bilem  patrem  dominnm  Hngonem  tjtnli  sancte  Sabine  presbitemm 
Gardinalem  apostolice  sedis  legatum  et  in  me  vel  loco  predicti  do- 
mini  legati  in  abbatem  Heysterbaeenseni;  si  forte  dictns  dominuB  le- 
gatns  interesse  non  posset,  sie  a  domino  legato  nel  a  me  fore  pro- 
nontiandnm,  quod  videlicet  dominus  Conradus  Coloniensis  arehiepiseo- 
pns  careat  de  moneta  nee  ymqnam  in  omne  tempus  moneta  Coloniensis 
nnmmismatis  renonetnr^  nisi  quando  nonns  est  archiepiseopns  eleetns 
et  confirmatos  nel  quando  eiusdem  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopus 
in  obsequio  Imperii  armis  aeeinetus  de  transalpinis  partibus  fuerit  renersus^ 
eo  quod  in  hüs  duobus  casibus  seeundum  dicta  omnium  antiquorum  ab 
antiquo  numisma  Coloniense  innouabatur  nee  in  alio  casu  aliquo  noui 
nummismatis  percussura  fieri  permittebatur.  Nummismatis  autem^  quod 
in  presenti  publicum  est;  in  quo  ymago  est  prenominati  domini  arcbi- 
episcopi;  eo  quod  per  multas  varietates  viciatum  est,  ad  ynicam  yma- 
ginem  et  descriptionem  est  eonuertendum,  et  forma  illius  adeo  fiat 
euidens;  quod  de  facili  possit  cognosci  iuxta  ipsum  omnis  falsitas 
aliena,  quod  ut  eautius  eonseruetur,  debet  obseruari  antiquorum  sol- 
lercia,  quod  videlicet  prime  percussure  ydea,  quod  stall  vulgariter 
appellatur,  in  sacrarium  beati  petri  Eeclesie  maioris  in  Colonia  repo- 
natur,  in  summa  tredecim  solidorum  et  quatuor  denariorum  Colonien- 
sium  et  tantum  de  eiusdem  nummismatis  committatur  Ciuibus  cnsto- 
diendum^  vt  ad  illorum  denariorum  puritatem  et  pondus  tocius  per- 
cussure numisma  semper  valeat  examinari.  Faciam  etiam  arbitrari, 
quod  omnia  thelonea  siue  in  Nussia  siue  alibi;  vbi  dictus  archiepisco- 
pus ininste  et  contra  priuilegia  Ciuium  Coloniensium  theloneum  acce- 
pit  uel  accipit  uel  in  futurum  forte  posset  iniuste  acciperC;  oessent 
omnino;  seeundum  quod  in  priuilegiis  dictorum  Ciuium  continetnr. 
Dicti  autem  eines  iuramento  confirmabunt  non  aliena  bona,  que  de 
dicta  Giuitate  Coloniensi  non  sint;  se  ducere  sub. nomine  bonorum 
suorum.  Ciues  autem  fideliter  iuuabunt  archiepiscopum;  vt  siqui 
aliena  bona  nomine  suo  transire  fecerint  per  thelonea  archiepiscopi; 
ipsos  cum  rebus  et  persona  archiepiscopo  assignabunt,  qui  bonis  ab- 
latis  etiam  contra  personas  talium  fraudulentorum  procedere  poterit 
pro  libitu  et  uoluntate.  Dictus  etiam  dominus  archiepiscopus  Ciues 
Colonienses  in  libertatibus  et  iuribus  suis,  que  nel  Scripte  uel  antiqua 
consuetudine  usque  in  presens  sunt  optenta,  manutenebit  et  fouebit 
et  defendet  infra  muros  et  extra.  Quia  uero  quedam  suadente  dyabolo 
discordia  inter  prenominatum  dominum  archiepiscopum  et  Ciues  Co- 
lonienses fuerit  aborta,  in  qua  ex  vtraque  parte  vsque  ad  dampna 
rerum  et  occisiones  aliquarum  personarum  est  processum^  pronuntia- 
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bitur  in  dicto  arbitriO;  quod  dampna  parciam  ytrimqne  et  inimicicie  1252 
pro  mortibns  omnino  remittantnr  nee  yna  pars  ab  altera  aUquam  pro 
hiis,  que  in  dieta  werra  oborta  sunt,  exiget  reeompensationem,  ad> 
iatores  etiam  YtrioBqae  partis  in  eomposicione  ineladentur,  sine  layei 
sint^  sine  cleriei  sine  Judei;  qni  mnros  et  Cinitatem  Coloniensem  tem- 
pore discordie  eostodiaemnt.  In  testimonium  pronandationis  arbitrii 
memorati  in  me  a  partibns  compromissi  sigillom  meum  daxi  presen- 
tibns  apponendum. 

Actum  et  datnm  anno  domini  MCC  Quinqnagesimo  primo. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  3*5. 

Gerhard  Long^ns  yerpfindet  die  Hälfte  des  Hanses  genannt  Baphiren- 

thnrm  fBr  100  MarlL  —  1252,  10. 


Notom  Bit  tarn  fntoris  quam  presentibas,  quod  Gerardns  longus  et 
nxor  sua  aleidis  posuerunt  in  pignore  dimidietatem  domus^  que  turris 
saphiri  dicitur,  philippo  dicto  gebür  et  uxori  sue  Gertmdi  pro  centum 
marcis  Colon,  den.  in  die  sancti  andree  redimendam  nunc  proxime 
futurO;  ita  uidelicet  si  dicte  centum  marce  die  predicto  prefatis  phi- 
lippo et  uxori  sue  non  persolute  fuerint,  proprietas  dicte  dimidietatis 
domuS;  que  turris  saphiri  dicitur,  ad  manus  ph.  et  uxoris  sue  G.  libere 
et  absolute  et  sine  omni  contradictione  uoluetur,  siout  idem  Gerardus 
in  sua  possidet  proprietate.  ^ 

Actum  anno  domini  MCCLII;  qninta  feria  post  dominicam  quasi 
modogeniti. 

Aus  einer  Schreinskarte  ün  Archiy  des  Landgerichtes. 

Nr.  SM. 

Der  Cardinal  und  Legat  Hugo  und  Albert  der  Orosfe  fiUen  in  einem 
swifchen  der  Stadt  X61n  und  dem  Bnbisehofe  sehwebenden  Streit  we- 
gen Mnns-  und  Zoll-Angelegenheiten  und  sonstiger  gegenseitiger  Eeehte 

einen  Sehiedsspnieh.  —  Köln,  1252,  im  April. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  fratres  Hugo  tytuli  sancte 
Sabine  presbiter  cardinalis  Apostolice  sedis  Legatus  et  Albertus  lector 
firatrum  predicatorum  in  Golonia  in  salutis  auctore  salutem.    Nouerit 
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1252  vmaersitag  yestnt;  qnod  eum  iiiter  yenerabilem  patrem  Conradum 
Goloniensem  Archiepiflcopnm  ex  parte  vna  et  scabinoe  et  vniaersoB  ei- 
yes  Golonienses  ex  altera  snper  moneta  ac  aliis  qmboscanqne  qae- 
stionibns  inter  eos  hincinde  existentibofi  graais  diseordia  orta  esset; 
tandem  pro  bono  pacis  in  nos  fait  a  dictis  partibns  eompromissom 
anno  domini  MCC  quinqnagesimo  primo^  feria  tercia  post  ramos  pal- 
maram^  hoc  oidelicet  modo  quod  infra  tres  septimanas  decideremns  et 
terminaremos  huiusmodi  questiones^  cui  tarnen  tempori  postea  de 
consensa  parcium  coram  nobis  adiecta  fuit  vna  dies  sub  pericnlo 
cause  et  sab  pena  excommunicacionis  in  partem  illam  a  nobis  Legato 
ferendC;  qae  nostrum  arbitrium  non  seruaret.  Que  etiam  partes  fir- 
miter  promiserunt  sab  saarum  testimonio  litterarnm^  quod  ratam  et 
firmam  seraabant,  qaicquid  nos  duo  saper  dictis  discordiis  daxerimos 
ordinandam.  Nos  igitur  habito  bonoram  yiroram  consilio,  nostram 
arbitriam  ynanimiter  proferentes  saper  dictis  discordiis  sie  daximos 
ordinandam,  yidelicet  yt  prefatas  Gonradas  Goloniensis  archiepiscopas 
careat  de  moneta  nooa  nee  ymquam  in  omne  tempns  moneta  Golonien- 
sis nammismatis  renoaetuT;  nisi  quando  nonas  archiepiscopas  electas 
faerit  et  confirmatas;  yel  qaando  eiasdem  Goloniensis  ecclesie  archi- 
episcopas in  obseqaio  Imperii  armis  accinctas  de  transalpinis  partibas 
reaertetar,  eo  qaod  secandam  dicta  et  testimonia  omniam  antiquo- 
ram  nammisma  Goloniense  consaeait  ab  antiqao  in  hüs  daobas  casibas 
innoaari  nee  in  alio  casa  aliqao  permissa  fuit  fieri  noui  nammismatis 
percussura.  Et  quia  nummisma,  quod  in  presenti  publicam  est,  in 
quo  est  ymago  archiepiscopi  memorati,  per  multas  yarietates  yiciatum 
est  et  falsatum,  ordinamus  et  dicimus  arbitrando,  yt  ad  ynicam  de- 
scriptionem  et  ymaginem  remertatur,  et  forma  illius  adeo  fiat  euidens 
et  aperta,  quod  iuxta  ipsam  de  facili  dinosci  possit  a  qnolibet  omnis 
falsitas  aliena.  Quod  ut  cautius  obseruetur,  ordinamus  arbitrando,  yt 
in  hoc  antiquorum  sollercia  obseruetur,  ita  yidelicet  quod  prime  per- 
cussure  ydea,  quod  stal  yulgariter  appellatur,  in  sacrarium  b.  petri 
maioris  ecclesie  in  Golonia  reponatur,  in  summa  tredecim  solidorum 
et  quatuor  denariorum  Goloniensium  et  tantundem  eiusdem  nummis- 
matis  cnstodiendum  bone  fidei  dictorum  Giuium  committatur,  yt  ad 
illorum  denariorum  puritatem  et  pondus  tocius  percussore  nummisma 
semper  examinari  yaleat  et  probari.  Gonuenerunt  etiam  partes  coram 
nobiS;  quod  siquis  deprehendatur  falsarius,  iusticia  fiat  de  ipso.  Ordi- 
namus etiam,  ut  omnia  thelonea  siue  in  Nussia  siue  alibi,  ybicumque 
dictus  archiepiscopus  iniuste  et  contra  priuilegia  Giuium  Goloniensium 
theloneum  accipit  uel  accepit  uel  iniuste  posset  accipere  in  futurum, 
omnino  cessent,  secundum  quod  in  priuilegüs  dictorum  ciuiom  oontine- 
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tnr.  Ordinarnns  etiam^  yt  dicti  Gines  confirment  proprio  inramentO;  1252 
qnod  aliena  bona^  qne  de  dicta.Giaitate  non  sunt,  sab  nomine  boDo- 
rnm  snornm  non  dacent  nee  duei  permittent.  Ordinamus  etiam^  ut 
eines  innent  fideliter  arehiepiscopum  memoratnm^  vt  si  aliqni  eines 
Golonienses  snb  nomine  sno  per  thelonea  ipsins  archiepiseopi  aliena 
bona  fecerint  pertransire,  ipsos  archiepiscopo  eidem  assignent  enm 
rebns  pariter  et  personiS;  qai  bonis  eornm  ablatis  etiam  contra  per- 
sonas  talinm  frandulentornm  procedere  licite  valeat;  pront  yolaerit 
et  viderit  expedire.  Ordinamns  etiam  arbitrando,  vt  dictus  archiepi- 
scopns  Goloniensis  Giues  Golonienses  in  libertatibus  et  inribus  suis^  / 
que  nel  soripto  nel  antiqaa  et  bona  consnetudine  ysqne  ad  ista 
tempora  sunt  obtenta^  tarn  infra  maros  qnam  extra  manuteneat^  fo- 
neat  et  defendat.  Et  ut  similiter  econuerso  Giues  Golonienses  arcbi- 
episcopum  promoueant  fideliter;  secundum  quod  ei  sunt  iuramentis 
propriis  obligatio  tarn  in  iudieiis  quam  in  aliis  iuribus  suiS;  denique 
quod  occasione  dictarum  diseordiarum  ytraque  pars  dampna  grauia 
dicitur  incurrisse  et  aliqua  sunt  homieidia  perpetrata^  ordinamus  et  di- 
cimus  arbitrando;  yt  omnino  dampna  parcium  ytrarumque  et  inimicicie 
pro  occisorum  mortibus  penitus  remittantur,  et  quod  yna  pars  ab  al- 
tera pro  hüS;  que  in  dicta  gverra  orta  sunt;  aliquid  non  requirat  nee 
audiatur  requirens.  Ordinamus  etiam  arbitrandO;  yt  omnes  tam  elerici 
quam  laici  sine  etiam  Judei;  qui  muros  et  eiuitatem  Goloniensem  tem- 
pore diseordiarum  cnstodierunt;  in  hae  compositione  fideliter  inelu- 
dantur.  Hae  igitur  ordinatione  nostra  et  arbitrio  huiusmodi  pronun- 
eiato  quesiuimus  a  partibus  antedietis  in  nostra  presentia  constitutiS; 
si  predicta  onmia  et  singula  intellexerant;  et  responderunt;  quod  sie. 
Item  quesiuimuS;  si  illa  yolebant  rata  habere  et  grata,  et  in  perpetuum 
fideliter  obsemare,  et  responderunt;  quod  sie,  sub  religione  prestiti 
iuramenti  firmiter  promittenteS;  quod  omnia  et  singula  bona  fide  in 
perpetuum  obseruabunt.  In  euius  rei  memoriam  et  testimonium  pre- 
sentes  litteras  sigillis  nostris  et  sigillis  predicti  archiepiseopi  et  Gom- 
munitatis  ciuium  Goloniensium  necnon  Gapituli  maioris  ecclesie  et 
aliorum  Gapitulorum  tam  secularium  canonicorum  quam  monachorum 
infra  muros  Giuitatis  Goloniensis  constitutorum  fecimus  roborari  et 
ytrique  parcium  predictarum  consimile  scriptum  assi^ari. 

Actum  Golonie  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  Qyinquagesimo 
secundo;  mense  AprilL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Die  Siegel  des  Cardinais  Hugo,  des  Bru- 
ders Albertus,  des  Erzbischofs,  der  Stadt,  des  Domcapitels,  der  Stifter  St  Gereon, 
St  Severin,  St.  Gunibert,  St  Andreas,  St  Aposteln,  Maria  de  gradibus,  St  Georg, 
St  Pantaleon  und  St  Martin  sind  gut  erhalten. 
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Nr.  W. 

Margaretha,  Gräfin   von    Flandern,   nnd   ihr  Sohn  Chiido  bestimmen, 

welche   Zollsatze  die   Kanfleute   des   römischen   Eeiches    nnd   andere 

Fremde  von  ihren  Waaren  n  entrichten  haben.  —  1252,  im  XaL 

1252  Nos  Margareta;  Flandrie  et  Haynoie  ComitisBa^  et  ego  Guido  filios 
eias^  Comes  Flandrie.  Notnm  facimus  yniuersiB  presentes  litteras  in- 
specturiSy  quod  consilio  nobilinm  et  peritorum  nostrorom  super  hoc 
habito  ex  parte  nostratum  per  assensum  Hermanm,  dicti  Hoyre,  ei- 
uis  LuebecensiS;  nuncii  specialis  mercatorum  Imperii;  habentis  ple- 
nam  potestatem  per  quarundam  ciuitatum  ipsius  imperii  patentes 
litteras  super  hoc  ex  parte  ipsorum  communi  assensu  de  theoloneis 
de  Dam  et  pertinentiis  eiusdem  yille  et  libertatibns  pertinentibus  ad 
eandem^),  pro  commodo  et  communi  vtilitate  nostri  et  yniuersorum 
mercatorum  predictorum  et  eciam  aliorum  extraneorum  ordinauimus 
in  hunc  modum.  Magna  nayis  trabeata  debet  Comiti  duodecim  de- 
narios  pro  theoloneo  et  feodatis  quatuor  denarios  Flandrensis  monete. 
NauiS;  que  habet  Loseboynghe^),  debet  comiti  octo  denarios  et  feo- 
datis quatuor  denarios.  Nauis,  que  dicitur  Enuare');  que  habet  remex 
retro  pendens^  debet  Comiti  quatuor  denarios  et  feodatis  quatuor 
denarios.  Si  vero  remex  in  latere  nauis  pendeat^  nauis  debet  comiti 
duos  denarios  et  feodatis  duos  denarios.  Scuta^),  que  bordum  habet^ 
«  debet  comiti  duos  denarios ;  si  uero  bordo  careat,  debet  comiti  ynum 
denarium.  Nauis  yacua  nichil  debet.  Nauis,  dicta  ScarpoisO;  debet 
comiti  quatuor  denarios  et  feodatis  quatuor  denarios.  De  naui  ven- 
dita  tam  emptor  quam  venditor  debet  comiti  pro  qualibet  marcha 
sex  denarios.  Et  de  omni  naue  vendita  debet  emptor,  quanticumque 
yaloris  nauis  fuerit,  feodatis  sex  denarios  tantum.  Si  uero  minus 
marcha  yendita  fuerit,  nichil  debet.  De  instrumentis  nauis  emptis  et 
yenditis  tam  emptor  quam  yenditor  debet  comiti  pro  qualibet  marcha 
duos  denarios.     Nauis  adducens  a  mari  retia  madida  debet  sedem^). 


')  Die  Handschrift  hat:  eadem. 

')  Bei  Lappenberg:  Loseboyghe.    Ein  kleineres  Fahrzeug. 

>)  Ein  Einfahrer,  ein  Nachen,  woran  nur  Einer  rudert:  Lappenbergt  woYon  auch 

die  meisten  anderen  Erklärungen. 
*)  Scuta  =  Schuyte,  ein  kleines  Schiff. 
*)  Sedem  =  semidenarium. 
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Si  sicca  retia  addnxerit,  nichil  debet.  Nanis^  qne  dicitur  Hegboth^);  1252 
que  habet  retro  anulos  ferreos^  debet  comiti  qnatuor  denarios  et  feo- 
datis  quatuor  denarios.  Si  uero  retro  ahnlos  ferreos  non  habnerit, 
debet  comiti  dnos  denarios  et  feodatid  dnos  denarios.  Dolium  vini^ 
qnantnmcnmque  sit^  debet  comiti  qnatuor  denarios.  Saccus  lane  pro 
qualibet  pisa^)  ynnm  denarinm;  pro  dimidia  pisa  obolum.  Torsellus^) 
pannomm^  in  capite  ligatus^  debet  quatuor  denarios;  si  in  medio 
ligatuS;  dnos  denarios;  si  brochis^)  affixuS;  duos  denarios.  Quilibet 
pannus  per  se  yenditus  duos  denarios.  Si  aliquis  deligauerit  torsei- 
lum  suum^  debet  pro  quolibet  panno  vendito  duos  denarios.  De  re- 
siduis  pannis  non  yenditiS;  in  torsello  ligato  in  capite  debetur  pro 
torsello  totali  quatuor  denarios.  Si  uero  torsellus  in  medio  ligatus 
fnerit^  debet  duos  denarioif.  Duodena  caligarum  per  se  debet  duos 
denarios,  dimidia  ynum  denarium.  Tria  paria  caligarum  obolum.  Si 
uero  eas  quis  emerit  ad  usum  suum,  nichil  debet.  Et  quotquot  calige 
sint  in  yno  torsello,  debet  torsellus,  prout  ligatus  est,  modo  predicto. 
Dacora^)  cutium  ynum  denarium,  et  quicquid  est  plus  uel  minus  da- 
cora,  quelibet  cutis  debet  obolum,  et  hoc  inteUigendum  est  de  cuti- 
bus  bouinis,  yaccinis,  caprinis,  yitulinis,  ceruinis  et  de  Heinehuden  ^) 
et  de  zaleuel  ^).  Sed  quelibet  pellis  zaleuel  colorata  debet  obolum.  Gen- 
tum  pelles,  que  dicuntur  clippine^),  per  se  quatuor  denarios;  quinqua- 
ginta  yero  duos  denarios  et  yiginti  quinque  unum  denarium ;  inferius 
quoqne  nichil.  Gentum  pelles  ouine  per  se,  siue  yendite  siue  non, 
duos  denarios.  Si  uero  plures  pelles  fuerint  in  torsello,  debet  torsel- 
lus, prout  ligatus  fuerit,  ut  dictum  est.  Quelibet  pellis,  que  teutonice 
dicitur  hottersuel'),  debet  obolnnt  Centenum  ferri  de  Mainbondslaghe^^) 
sedecim  denarios.  Gentenum  ferri  dicti")  kattenrebben  duodecim  dena- 
rios. Gentenum  ferri,  dicti  bakyser'^),  duodecim  denarios.  Gentenum 
ferri,  dicti  gloeden^'),  quatuor  denarios.  Yna  incus  quatuor  denarios. 


')  Hegboth^  ein  kleines  Boot,  hinten  und  yome  platt 

*)  pisa,  Geivicht,  Pfund. 

>)  Torsellus,  Bündel. 

*)  brocha,  StifL 

^)  Dacora,  Decker,  Zahl  yon  zehn  Fallen. 

^  Elendsh&ute. 

^  Seehundsfelle. 

*)  peUis  tonsa. 

0  Otterfelle. 

*^  Wahrscheinlich  geschlagenes  Eisen. 

'>)  Die  Handschrift  hat  „de**  statt:  dicti. 

*')  bakyser»  Hufeisen  oder  Eisen  zum  Backen. 

*')  Wahrscheinlich  Feuerzange. 
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1252  Centenum  ferri;  dicti  dnrjBer  ^),  qnatuor  denarios.  Centennm  nel  quintala 
ferri  de  Ispania  ynnm  denarium.  FassiculuB  [sie]  gladiorum^  daoB 
denarios.  Yas  calibiS;  qaatnor  denarios.  Baco,  sive  vlek');  obolom. 
Hepa^)  ynam  denarium.  Porcos  obolam.  Eqnns  vel  bos  yenditos  apnd 
Dam  daos  den.  et  si  Frisones  nel  Daci  eqnos  nel  bones  illnc  ad- 
dnxerint  ad  uendendnm^  debent^  sine  yendantnr  sine  non^  pro  qnoli- 
*  bet  duoB  denarios.  Vas  cinernm  yenditum  pro  paratis  denariis  duos 
den.  Sed  si  oommntatio  fiat  de  cineribns  ad  alias  merces,  singnle 
merces  et  cineres  debent  theolonenm  statutnm.  Vas  picis  tam  in 
aqua  quam  in  terra^  sine  yendatur  sine  non^  duos  den.  Torsellus  te 
larnm  transienS;  quatuor  denarios^  si  per  medium  ligatus,  duos  de- 
narios. Centenum  telarum  yenditum  per  se  quatuor  denarios.  Cente- 
num pannorum^  qui  teutonice  dicuntnr  WammaeH);  et  aliorum,  qui 
dicuntur  strandoec,  duos  den.  Pannus  monachi  per  se  obolum.  Tor- 
sellus telarum^  si  deligetnr^  centenum  inde  uenditum,  quatuor  denarios; 
si  uendi  non  potest  et  religetnr  ultra  caput,  torsellus  debet  quatuor 
denarios;  si  religetur  in  medio,  duos  denarios.  Pisa  cepi^j  ynum  de- 
narium. Pisa  amine  ynum  denarium.  Pisa  butiri  ynum  denarium. 
Dimidia  pisa  predictorum  obolum.  Pisa  gummi,  qui  dicitur  harpois 
nel  speghelharS;  ynum  denarium.  Pisa  cere  transienS;  quatuor  dena- 
rios; si  uendatur  apnd  Dam,  octo  denarios.  Telma^j  narii  operis  nel 
tonna,  torsellus  nel  cista  et  quicquid  intus  contineatur,  quatuor  de- 
narios; si  uendatur  apnd  Dam,  millenum  yarii  operis  debet  octo  de- 
narios. Scippond  cere  transiens,  sex  denarios;  si  uendatur  apnd  Dam, 
duodecim  denarios.  Lastum  cupri  transiens,  sex  denarios;  si  uenda- 
tur apnd  Dam,  duodecim  den.  Lastum  stanni  tantundem.  Millenum 
de  soeuenesses,  quatuor  denarios.  Torsellus  pellium  leporum  nel  cu- 
niculorum  transiens  quatuor  denarios;  si  uero  pelles  leporine  yen- 
dantnr apnd  Dam,  timmera^)  debet  obolum.  Centenum  pellium  cuni- 
culorum,  si  nendatur  apud  Dam,  duos  denarios.  Centenum  stocuisch 
duos  denarios.  Timmera  harmeruellen,  si  nendatur  apud  Dam,  ynum 
denarium.  Pisa  resine  unum  denarium.  Pisa  casei  nnum  denarium. 
Carka^)  aluminis,  cimini,  amigdalarum  nel  piperis  transiens  quatuor 


ThOreisen. 

Schinken. 

HQftenstQck,  im  Plattdeutschen  noch:  die  Heep. 

Grohes,  Selbstmachertuch. 

FOr:  sepi,  Talg. 

telma  =  tonna,  yarium  opus,  Buntwerk,  Pelzwerk. 

Ein  Schock. 

Last  einer  £arre. 
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denarios;  dimidia  karka^  dnos  denarioS;  et  si  uendatur  apud  Dam^  1262 
karka  octo  denarioB.  Cupa  de  weda^)  dnos  denarios;  mesa  sine 
tonna  de  weda  qnatuor  denarios.  Fraellus')  ficniim  sine  racemornm^ 
daoB  denarios.  Yna  copnla  ficniim  sine  racemornm  qna;tnor  denarios. 
Vnus  cacabns  vel  pelnis  per  se  nel  olla  cnprea  qninqne  solidornm, 
ynnm  denarinm^  inferins  obolnm^  de  deoem  solidis  dnos  den.^  de 
qnindecim  solidis  tres  den.;  de  viginti  solidis  et  snperins .  qna- 
tnor  den.  et  nichil  amplins.  Et  si  plnres  sint  in  nno  ligamine 
faeto  apnd  Dinant  nel  alibi;  nbi  fieri  solent,  qnotqnot  eontineantni* 
in  ligamine^  debent  qnatnor  denarios.  Cnlcitra  nendita^  dnos  dena- 
rioS;  cnlcitrarinm  dnos  denarios.  Cernica  sine  cernicalinm  ynnm  de- 
narinm.  Et  qnotqnot  hninsmodi  sint  in  nna  cista^  qnatnor  denarios. 
Saecns  pmnornm  de  Ispania^  dnos  denarios.  Pisa  plnmamm^  si  nen- 
datnr,  vnnm  denarinm  et  pro  ponderatione  ynnm  denarinm.  Gente- 
nnm  fnltri  qnatnor  denarios.  Pisa  de  ylocken^)  vnnm  denarinm.  Tonna 
sotnlarinm^)  qnatnor  den.  Lorica  sine  loricnla^  si  feratnr  ad  nendendnm^ 
sine  yendatnr  sine  non^  qnatnor  den.  Planstratnm  ^)  alleornm  pel  cepa- 
mm  dnos  den.;  dimidinm  planstratnm  nnnm  denarinm^  et  qnarta 
pars  planstrati  obolnm^  inferins  qaoqne  nichil.  Millennm  stanni  nel 
cnpri  transiens;  qnatnor  denarios^  et  si  nendatnr  apnd  Dam,  octo 
denarios.  Planstratnm  plnmbi  dnodecim  denarios.  Centennm  salmo* 
nnm  qnatnor  denarios.  Millennm  allecinm  nnnm  denarinm.  BnmbnS; 
qnod  est  stnrC;  qnatnor  den.  De  qnadraginta  et  qninqne  hodiis^)  frn- 
menti  et  snpra  debentnr  tres  yiertales.  De  yiginti  et  qninqne  hodiis 
et  snpra  nsqne  ad  qnadraginta  qninqne  hodios  debetnr  dimidins  ho- 
dins.  De  qnindecim  hodiis  et  snpra  nsqne  ad  niginti  qninqne  hodios 
yna  yiertale,  infra  qnindecim  hodios,  dno  den.  Similiter,  nt  dictnm 
est  snperins  de  frnmento,  fit  de  pisis,  fabis,  yichiis  ^),  annona,  sale,  po- 
mis,  piris,  rapis,  calce,  nncibns  minntis  et  ceteris  aliis,  que  mensn- 
rantnr  per  yiertales.  Item  tarn  emptor  qnam  nenditor  de  qnalibet 
nane  sna  onerata  rebns  snpradictis  dabit  tres  yiertales.  Molaris  de- 
bet  dnos  denarios.  Mola  fabri  qnatnor  den.  Tnbbade  sdip^dnos  de- 


<)  Eflbel  Waid. 

»)  Korb. 

»)  Flocken  Wolle. 

*)  Tonne  Schuhe,  sotnlarium  =  subtalarinni. 

^}  Fuder  Knoblauch. 

^  Frnchtmass. 

^  "VHcken. 

^  Ein  Fa88  Eisenschlacken. 
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1262  narioB.  Item  sciip,  si  fiisum  faerit  in  nani,  pro  toto  qnatuor  denarios. 
SacouB  de  hommela^)  dnoB  denarios.  HauötuB  mellis  pnrgati  nel  non 
pnrgati^  si  nendatnr^  obolum.  Yas  mellifi  transi^ns  qnatnor  denarios. 
Centenom  olei  uenditi  duos  denarios.  Vas  olei  transiens  qnatnor  de- 
narios. Yas  sagiminis,  cuinsenmqne  maneriei  sit,  transiens  qnatnor 
denarios^  si  uendatnr  apnd  Dam,  octo  denar.  Si  qnis  emerit  aliqna 
sibi  necessaria  sine  pro  nictnalibns  sine  pro  nestitn^  nichil  debet 
Item  si  ligna  nel  asseres  extrabantnr  a  nani  snpra  terram  apnd  Dam 
et  nendantnr;  de  marcha  debentnr  dno  denarii.  Etui  in  aqna 
nendantnr^  nichil.  Centennm  rasine^  qne  dicitnr  winsten^,  nnnm 
denarinm.  Yas  inde  transiens  qnatnor  denarios*  Centennm  snb- 
tilis  fileti  qnatnor  denarios.  Pisa  dicti  fileti^  si  nendatnr,  pro 
ponderatione  vnnm  denarinm.  Scnta  de  warancia^)  dnos  denarios; 
Lastnm  nanis  warancie  dnos  denarios.  Saccus  fili  dnos  denarios. 
Torsellas  Ali;  nt  sapra^  secnndnm  qnod  ligatns  fnerit.  Centennm  na- 
Bomm;  qne  tentonice  dicnntnr  melden  nel  melenaten^  nnnm  denarinm. 
Item  centennm  yasomm^  qne  dicnntnr  troghen,  qnatnor  den.  Par  ma- 
nnsmolarinm^)  obolum.  De  cotibns  debetnr  de  marcha  dnos  den. 
Duodena  pellinm^  qne  dicnntnr  rodlosch ')^  dnos  denarios;  si  nero  sit 
in  torsello  nel  in  cista^  debet,  nt  dictum  est  Quicqnid  ponderatur, 
snblenatores  ponderis  habebunt  de  pisa  obolum,  quem  d  abunt  nen- 
ditor  et  emptor,  excepto  plnmbo,  de  cnins  planstrato  dabüntur  qna- 
tnor denarii.  Saccus  asuri  dnos  denarios ;  sed  si  uendatur,  de  marcha 
duos  denarios.  De  torsellis  alute,  sicut  de  alüs  in  transenndo ;  sed  si 
nendantur  apnd  Dam,  duodena  debet  duos  denarios.  Item  nulla  cista 
debet  aperiri  per  theolonearinm  solutis  quatuor  denariis.  Et  semiens 
cuiuscumque  mercatoris  potest  liberare  duas  cistas  per  inramentum 
snum,  scilicet  clstam  domini  sui  et  snam,  qnod  non  sunt  intus  mer- 
cimonie  debentes  theoloneum.  De  flotis  de  korken^,  quibus  commnni- 
ter  piscatur,  tam  emptor  quam  nenditor  debet  de  marcha  duos  de- 
narios. Centennm  piscium,  qui  dicnntnr  Thoillien,  nnnm  denarinm. 
De  milleno  cardonnm  tam  emptor  quam  nenditor  debet  nnnm  dena- 
rinm. Yas  cardonnm  quatuor  denarios.  Yas  cemisie,  qnod  uenditur,  vnnm 
denarinm.  Millennm  anguUlamm  duos  denarios.  Duodena  coriorum,  qne 


'}  Hopfen. 

')  Weinstem. 

*)  Erapp,  F&rberröthe. 

*)  HandmOhle. 

')  Roth  gegerbtes  Leder. 

*)  Eorkstückchen. 
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dicnntnr  Wlsters,  anum  denarimn.  Yas  balene  transiens  quatnor  de-  1262 
Darios;  si  extra  yas  fuerit^  pisa  nnnm  denariam,  si  uendatur,  de 
ponderatione  pise,  nnum  denärium.  Dne  tine^)  picis  obolum;  quatnor 
tine  ynum  denariam.  Tonna  medonis  duos  den. ;  tonna  ceruisie  nnnm 
denarinm.  Yas  annlornm  uitreornm  nel  cista  qnatnor  denarios.  Cista 
coloniensis  obolum.  OUa  coloniensis,  que  habet  clanos  ferreos,  obo- 
lum. Campana  quatnor  denarios.  Campanula  dnos  denarios.  Yas  aceti 
de  nino  facti^  qnatnor  denarios*  Porcus  marinus  qnatnor  den.  Mille- 
nnm  megamm^)  dnos  denarios.  Gentennm  muUonnm^)^  hoe  est  hardreS; 
dnos  denarios.  Centennm  mnrenarnm  quatnor  den.  Centennm  piscium, 
qni  tentonice  dicnntnr  scelvisch,  duos  denarios.  Centennm  alosarnm^) 
quatnor  den.  Ynns  fardellus  mercennarii  habens  in  se  piper^  ceram^ 
pelues,  nittas,  pepla  nel  manicas^),  que  dicnntnr  Beyn,  nel  si  aliqnid 
istomm  contineat^  si  per  caput  ligatns  est/  debet  transeundo 
qnatnor  denarios,  vendendo  debet  in  tempore  pentecostes  et 
non  alio  tempore  tres  den.,  vannns  obolnnt  Centennm  corda- 
mm  de  basto  qnatnor  den.  Yna  cnnella  continens  ona  neniens 
per  aquam,  obolum.  Cista  cum  onis  nnum  denarinm.  Sporta^ 
cum  onis  obolum.  Centennm  falcium  qnatnor  denarios,  et  sie  inferins 
de  dimidio  centeno  et  quarta  parte  centeni  soluendnm  est,  et  sie  de 
consimilibns  predictis.  Magna  forfex  tonsomm  pannornm  vendita  nel 
ad  nendendum  delata,  nnnm  denarinm.  Scuta  cum  turbonibus  ^),  nnnm 
denarinm,  sed  si  alias  merces  intus  habnerit,  duos  denarios.  Currus 
nel  biga  onerata  debet  in  neniendo  pro  qnolibet  equo  obolum;  si 
nero  deonerentur  et  de  alüs  bonis  itemm  onerentur,  debent  ex  eis 
qnilibet  equns  obolum.  Nanis  enm  warancia  debet  de  lasto  duos  de- 
narios. Currus  cum  warancia  debet  pro  qnolibet  equo  obolum,  et  de 
lasto  nnum  denarinm.  Centennm  mortariomm  duos  denarios,  et  sie 
inferius  nel  superins,  nt  dictum  est.  Centennm  lapidum  alborum,  qni 
dicnntnr  calkesten,  ynum  denarinm.  Pisa  snlfnris  ynum  denarinm. 
Sotula')  pannornm  de  malefighes  et  de  seilcled')  transiens  dnos  dena- 
rios. Saccus  yini  argenti  dnos  denarios.  Si  nero  yendatur,  de  marcha  dnos 


0  tine,  Fa88. 

*)  Eine  Art  Eachen. 

')  Seebarben. 

*)  Ein  Seefisch,  Else. 

')  Handstanche,  Moife. 

•)  Korb. 

^  Tort 

•)  Rone. 

*)  Segeltuch. 
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1^2  denarios.  Pisa  fileti  cordanuD;  scilicet  cabtos  ^),  debet  unnm  denarinm,  si 
uero  nendatnr,  marca  dnos  denarios.  Mesa  lini  qnatuor  denarios;  si 
uero  yendatnr^  pisa  nnnrn  denariom,  et  de  ponderatione  nnmn  dena- 
riam.  Yas  gammi^  qui  dicitnr  ther,  daos  denarios.  Vas  cum  grossis 
nncibus  qnatuor  denarios.  Saccus  de  huiusmodi,  duos  denarios.  Si 
uero  fuse  faerint  in  naui^  lastum  duodecim  denarios.  Biua  capellomm 
de  fultro')  duos  denarios.  Centenum  garbarum  gadildi^  quod  est  waude'); 
quatuor  den.  et  sie  inferius  uel  superius.  Gista  Brugensis  quatuor 
denarios.  De  comibus  per  se  positis  debet  marca  duos  denarios. 
Item  Saccus  cum  comibus  non  venditis,  duos  denarios.  Sporta  cum 
pmnis  uel  cerasis  obolum.  De  sporta  cum  pectinibus^)  uel  buttis  uel 
merlengis^)  debet  quelibfet  auris  sporte  obolum.  Si  uero  fusi  fuerint  in 
naui^  totus  aceruus  debet  duos  denarios.  Sporta  de  huiusmodi,  que 
fuerit  ab  initio  sine  auribus,  debet  ynum  denarium.  Saccus  de  rubeo 
Hispanie  duos  denarios;  si  uendatur  a^^ud  Dam  supra  terrun,  de 
marca  duos  denarios.  Saccus  de  viridi  grede,  tantnndem.  De  residuis 
autem  bonis,  de  quibus  non  fit  mentio  aliqua  superius^  cuiuscumque 
maneriei  sint,  soluendum  est  secundum  compensationem  legitimam  et 
raticmabUem  bonorum  superius  expressorum.    Et  si   forte  contigerit^  ^ 

quod  nauis  onerata  de  alienis  partibus  in  portu  de  Sueno  applicuerit^ 
et  aliquis  nauta  discedere  voluerit  de  naui,  bene  licet  ei  uorlastum 
suum  extrahere  de  naui,  ita  quod  marcandisie  remanentes  in  naui 
per  dictum  uorlastum  extractum  nullum  theoloneum  dabunt  nee  ad 
hoc  tenentur.  Sed  si  marcandisias  de  naui  uendere  optulerint  uel 
uendant  eaS;  debent  theoloneum  statutum^  vt  superius  est  expressum. 
Yt  autem  predicta  omnia  rata  in  perpetuum  permaneant,  nos  Marga- 
reta^  Flandrie  et  Haynoie  Comitissa  et  ego  Guido  filius  eiuS;  Comes 
Flandrie,  superius  nominati,  presentem  cartam  scribi  fecimus  et  sigil- 
lorum  nostrorum  munimine  confirmari. 

Actum   anno   domini  Millesimo  Ducentesimo  Quinquagesimo  se- 
cundo;  Mense  Maio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  der  Gräfin  Margaretha  ziem- 
lich wohl  erhalten;  von  dem  Siegel  ihres  Sohnes  ist  nnr  ein  Stück  yorhanden. 


*)  Taue. 

')  Lappenberg  hat  die  Lesart  „filtro*'  und  erklärt  ^capeUi  de  flltro**  durch 

FUzkappen. 
')  Pflanze,  womit  gelh  gefärbt  wird. 
^)  Kammmuschel. 
^)  Butten  und  Schmerlen,  Fische. 
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Nr.  3M. 

Bnbiiohof  Conrad  nimmt  die  kolner  Juden  anf  zwei  Jahre  in  seinen 

Schnti,  flzirt  leine  Gerichtsbarkeit  nber  die  Verbrechen  der  Jnden  nnd 

stellt  die  Amtsdaner  des  Jnden-Bischofi  anf  ein  Jahr  fest  etc. 

Köln,  1252,  27.  Aprü. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecclesie  Archiepiscopnsy  1252 
sacri  Imperii  per  Italyam  Archicancellarias.  Dilectis  fidelibns  suis, 
JydicibaS;  Magistris  Cioinm^  ScabiniB  et  CoDsulibus  yniuersis  Colo- 
nienfiibns  salatem  et  omne  bonum.  Nostro  in  hoc  profectui  et  honori 
accedere  non  modicum  arbitrantes^  quod  Judei^  qui  nostre  se  credont 
ac  sabicinnt  dicioni  spe  protectionis  et  gratie  asseqnende;  speratam 
a  nobis  sentiant  beneficenciam  per  effectuni;  scire  vestram  volumns 
yniaersitatem,  quod  nos  hac  ducti  congideracione  Judeis  qaibuslibet 
yndeemnqae  existentibus  Coloniensem  intrantibus  Ciuitatem  ad  ma- 
nendom  in  ipsa  uel  iam  in  presenti  ibi  manentibns  hane  duximns 
gratiam  faciendam^  quod  postquam  ipsam  intrauerint  Ciaitateni;  sta- 
tim  extunc  cum  personis  et  rebus  yniaersis  snb  nostra  protectione 
consistant  et  nostram  ybicamqae  locomm  nostre  iurisdictionis  in 
cnnctis  suis  agendis  promotionem  a  nobis  sentiant  et  a  nostriS;  cer- 
tom  proinde  nobis  iuxta  conuentionem^  quam  cum  aliquibns  de  nostro 
latere  bonis  viris  ad  hoc  specialiter  deputatis  fecerint  sen  inierint 
non  nisi  per  bienninm  duratnram^  exhibituri  sernicium  uel  tributum 
dnabns  in  anno  vicibus  videlicet  in  feste  beati  Johannis  baptiste  et 
in  Natiuitate  domini  persoluendum^  vltra  quod  ipsos  nuUatenus  arta- 
bimus  nee  artari  per  aliquem  nee  per  Aduocatum  nee  Camera- 
rinm  sen  quemquam  alium  promittemns.  Finito  autem  illo  bien- 
nio  in  ipsorum  erit  optione  libera  recedere  uel  manere^  vel  si 
reeedere  et  alias  se  tratisferre  elegerint  infra  dictum  biennium 
debito  nobis  seruicio  persoluto,  recedent  libere  absque  molesta- 
tione  quacumque  in  rebus  siue  personis  ipsorum.  Si  uero  duxe- 
rint  post  completum  biennium  ylterius  remanendum,  poterimus 
libere,  si  nobis  visum  fuerit  expedire,  conuentionem  impendendi  no- 
bis annui  seruicii  innouare  secundum  prefatomm  yirorum  consilium 
uel  mutare.  Geterum  in  ipsos  nuUatenus  exercebimus  iudicium  secu- 
lare  nisi  in  certis  casibuS;  vtpote  si  alter  in  alterum  commiserit  fur- 
tum, falsarie  crimen,  yulnus  apertum  aut  plagam,  que  bligendait 
yulgariter  appellatur,  aut  si  aliquis  ex  ipsis  excommunicatus  in  ex- 
communicatione  huiusmodi  contumax  steterit  et  rebellis,  aut  si  Ju- 
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1252  deus  adalteriam  cam  Judea  uel  etiam  christiana  maliere  commiserit; 
in  hiis  casibns  nos  in  ipsos  exercebimus  iudiciam  seculare  et  perpe- 
trator  huiuBmodi  excessuum  coram  nobis  est  tarn  christianoram  quam 
etiam  iudeomm  testimonio^  eicut  ins  exigit,  conuincendnS;  ita  tarnen, 
qnod  nuUus  puniri  debeat  pro  excessu  alterius  sea  delicto.  Item  si 
aliqnis  eoram  aliam  pro  aliquo  crimine  accosare  rolaerit  presente 
eo^  quem  aceusat^  suam  debet  accnsationem  proponere  coram  nobis 
ad  talionem  se  obligandO;  alioquin  accusationem  snam  volomns  non 
yalere.  Item  si  aliquis  inter  ipsos  fuerit,  qiü  tarn  reprobns  et  mali- 
ciosns  existat;  quod  omnes  vniaersaliter  malnm  ipsi  perhibeant  testi- 
moniam  et  proinde  ipsam  extra  suam  consortium  amoaeri  requirant 
com  instantia  ad  nos  super  hoc  habendo  recursum^  nos  ipsum  exter- 
minabimus  et  exire  Ciuitatem  faciemus  ad  requisitionem  ipsonmu 
Item  quicumque  ipsorum  fuerit  Episcopus  Judeorum^  non  nisi  per 
vnum  annum  Episcopus  permanebit  et  anno  flnito  ipsi  alium  eligent^ 
qui  Visus  fuerit  expedire,  de  cuius  electione  nobis  quinque  marcarum 
seruicium  impendatur.  Ad  herum  obseruationem  omnium,  que  fecimus 
de  nostrorum  consilio  Priorum  et  nostri  consensu  Capituli  nos  astrin- 
ximus  bona  fide  et  nostros  similiter  successores  esse  volumns  obliga- 
tes saltem  in  tantum^  quod  illam  conuentionem  annui  seruicii  seu 
tributi;  quam  vsque  ad  biennium  duraturam  ipsis  fecimuS;  sicut  est 
pretactum  et  nostris  intendimus  obseruare  diebus,  nostri  per  vnum 
ad  minus  annum  ratam  teneant  successores.  Ad  hec  vt  ipsi  Judei, 
qui  in  ipsa  Ciuitate  pedem  iam  sue  fixerunt  mansionis^  tanto  magis 
efficiantur  yoluntarii  ad  manendum  et  alii  Judei  foranei  ad  intran- 
dum  manendi  causa  exemplo  eorum,  quos  bene  tractari  viderint, 
inuitentur,  vobis  fidelibus  nostris,  Jndicibns  seu  magistris  Giuiumy 
Scabinis  et  Consulibus  yniuersis  Coloniensibus  supradictis,  qui  ad 
nostram  requisitioiiem  yos  fideiussores  pro  nobis  etiam  de  istorum 
omnium  obseruantia  statuistis,  iniungimus  et  mandamus,  nichilominus 
in  presentibus  nostris  dantes  vobis  litterls  plenariam  potestatem,  vt 
nos  in  prefatis  honorando  Judeis  ad  eorum  promotiones  et  commoda 
faciatiS;  quicquid  possitis,  manutenendo,  fouendo  seu  nostra  auctori- 
täte  defendendo  eosdem,  ita  qnod  non  paciamini  ipsos  Judeos  a 
quoquam  contra  premissa  affici  aliquibus  molestiis  uel  offendL  In  pre- 
dictorum  testimonium  litteram  hanc  conscribi  nostroque  et  Capituli 
nostri  sigillis  fecimus  coinmunire. 

Datum  Colonie  ai^no  domini  millesimo  dncentesimo  Quinquagesimo 
Secundo,  Y.  kal.  Maii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das   Siegel   des  Erzbischofs  im  Ganzen 
gut,  da>  des  Capitels  theilweise  erhalten. 
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Kr.  SM. 

Beohant  und  Capitel  von  St.  Aposteln  geben  einen  Hauplati  nnter 
Lahn  gegen  einen  Erbxins  von  zwei  Mark  jährlich  in  Erbpacht. 

1252,  4.  AngUBt. 

Fridericus  dei  gratia  decanus  et  totum  Capitulam  ecclesie  san-  1252 
ctorum  Apostolorum  in  Colonia.  Vniuersis  presentem  litteram  audituris. 
Notam  faeimuS;  quod  no8  aream  nostram,  quam  habemus  in  antiquo 
foro  Colonie  in  loco,  qui  dicitur  vnder  layn,  concessimus  Remboldo 
et  suis  heredibas  iure  hereditario  obtinendam  pro  censu  duarum 
raarcarum  Coloniensium  nobis  inde  persolvendo  singulis  annis,  ita 
quod  finito  dimidio  anno  vna  marca  et  in  fine  anni  alia  marca  nobis 
persoluetur.  Facta  est  autem  hec  concessio  anno  domini  millesinio 
ducentesimo  L  secundo  in  oetavis  apostolorum  Petri  et  Pauli  sub 
conditionibus^  pena  et  honere  subter  annotatis^  ita  videlicet  quod 
dictäm  aream  edificabit  et  sie  eam  edifieatam  conseryabnnt  ipse  et  he- 
redes  sui^  quantum  in  ipsis  est^  sed  quicquid  de  edificio  contingat; 
solvendus  est  census  memoratus  predicto  modo^  ita  tarnen  quod  post 
quemlibet  terminum  dictorum  curreut  eis  quatuor  ebdomade^  infra 
quas  etiam  sine  captione  poterunt  persolvere  censum  suum.  Quando 
vero  predictum  Kemboldum  mori  contigerit,  vnus  heredura  suorum 
veniet  ad  camerarium  ecclesie  nostre  et  oblatis  quatuor  denariis  sibi 
ab  ipso  camerario  concedetur.  Ut  autem  securi  simus  plenissime  de 
soluendo  nobis  censn^  contulit  nobis  preiatus  Eemboldus  in  domiuium 
nostrum  domum  suam  sitam  in  parrochia  sancti  Lupi  in  platea^  que 
extendit  se  versus  sanctum  Eunibertum;  et  yocatur  domus  illa  ad 
fuscinulam,  ut  si  census  non  fuerit  suis  terminis  totaliter  persolutuS; 
qnod  de  domo  illa  et  dicta  area  concessa  nos  intromittemus  et  sie 
a  iure  aree  cadet  ipse  Remboldus  et  sui  heredes  in  perpetuum  et 
nunquam  domum  vel  aream^siue  sit  edificata  siue  non^  recuperabunt. 
Ego  autem  ßemboldus  confiteor,  omnia  premissa  esse  yera^  sieut  su- 
perius  dictum  est^  et  promitto  me  omnia  observaturum.  Yt  autem 
predictam  firmitatem  obtineant^  nos  Fridericus  deeanus  et  eapitulum 
sanctorum  apostolorum  et  ego  B.  pro  me  et  heredibus  meis  presen- 
tem  litteram  conscribi  fecimus  et  nos  deeanus  et  eapitulum  sancto- 
rum apostolorum  sigillo  ecclesie  nostre  et  ego  B«  sigillo  domini 
Constantini  canonici  sancti  Kuniberti  plebani  sancti  Lupi^  cuius  ego 
sum  parrochianus  et  yenerabilis  yiri  abbatis  sancti  Martini  in  Colo- 
nia  fecimus  communiri. 

21* 
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1252        Datum  anno  domini  millesimo  dacentesimo  L  secundo,  feria  se- 
canda  ante  festum  beati  Laurentii. 

Aus  dem  Liber  rubens  des  St- Apostel-Stiftes,  im  Stadt-Archiy,  Ci  16. 


Nr.  310. 

Vertrag  zwischen  den  Städten  Boppard  und  Köln  hinsiclitlicli  gericht- 
licher Verfolgung  von  Sohnldnem.  —  1262,  4.  ITovember. 

Yniaersis  tarn  fatnris  quam  presentibus  präsentem  paginam  in- 
spectnris.  Nos  sculthetuS;  militeS;  Giues  ac  yniuersi  sub  iurisdictione 
et  iudicio  Ginitatis  Bopardiensis  constituti  tenore  presentium  protesta- 
mur  et  manifeste  cupimus  esse  notum,  quod  considerata  ytilitate, 
commodo  et  bono  communi  inde  prouenienti  Nos  cum  JudicibuS;  sca- 
binis  Geterisque  Ciuibus  Goloniensibus  compromisimus  et  concordaui- 
mus  in  hunc  modum,  quod  nuUus  Ciuium  Bopardiensium  aliquem 
Giuium  Coloniensium  existentem  in  Bopardia  pro  debitis  aliquibus, 
nisi  tantum  principalem  debitorem  suum  Vel  debitofe  defuncto  proxi- 
mum  heredem  ipsius  aut  fideiussorem  debitoris  eiusdem  trahere  in 
causam  potent  coram  nostro  iudicio  aut  debebit.  Preterea  si  aliquis 
predictorum  de  Golonia  habet  causam  contra  aliquem  ex  nostris  con- 
ciuibus,  Uli  faciemus  secundum  sententiam  scabinorum  nostrorum 
iusticiam  expeditam.  Quam  si  facere  tardaremus,  predicti  Ciues  Colo- 
nienses  pro  defectu  iusticie  tribus  vicibus  per  litteras  suas  nos  mo- 
nebunt  et  etiam  quarta  vice  exsuperhabundanti.  Hoc  facto  poterunt 
nostros  arrestare  conciues  uel  pignora  nostra  capere  et  teuere,  que 
tamen  in  certum  locum  ponentnr  nee  distrahentur,  sed  tenebuntur, 
quousque  conquerenti  fuerit  satisfactum.  Yt  autem  premissa  omnia 
obseruentur  a  nobis,  in  testimonium  eorumdem  presentem  paginam 
exinde  consgriptam  et  sigillo  Ciuitatis  Bopardiensis  sigillatam  tradi- 
dimus  Giuibus  Goloniensibus  supradictis. 

Actum  et  Datum  Anno  domini  milles.  cc.  Qyinquagesimo  secundo, 
Feria  Tercia  post  festum  Omnium  Sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 
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Nr.  311. 

Gründling  des  Griechen-Convents,  auch  Oarthaos  genannt^  in  der  Stolk- 

gasse.  —  1262,  1.  Becember. 

NoB  HenricuB  Ciuis  Coloniensis  dictus  de  Sosato  et  Bela  beggina  1252 
ericg  et  Yolbero.  Notom  facimns  omnibns  tarn  posteris  quam  presen- 
tibns  presens  scriptnin  inspecturiS;  talem  inter  nos  de  consensn  mu- 
tno  interuenisse  connentioneni;  qnod  ego  H(enrica8)  consenciente  michi 
Yxore  mea  Margareta  edificaai  propriis  sumptibus  domnm  trium  ha- 
bitationum  in  area  Bele  et  Yolberonis  in  platea  stoycorom,  que 
domus  begginis  Bolommodo  locanda  est  pro  pensione  annna  et  com- 
muni  consensn  locabimns  eam  annnatim  talibus  personis^  qnibns  pla- 
cuerit  nobis.  De  dicta  autem  pensione  ego  H(enriGns)  tres  partes 
percipiam  pro  me  et  M(argareta)  vxore,  quam  nunc  habeo,  et  filio 
meo  H.^  et  si  una  persona  ex  nobis  tribus  personis  defecerit;  relique 
due  supersites  percipient  tres  partes  pensionis^  si  due  ex  nobis  obie- 
rint;  tercia  persona  superstes  integraliter^  quam  diu  uixerit^  accipiet 
dictas  tres  partes  pensionis.  Ego  Bela  Cricg  et  ego  Yolbero  quartam 
partem  recipiemus  ad  uitam  nostram  dicte  pensionis  pro  recompen- 
satione  aree  nostre^  in  qua  domus  memorata  est  sita.  Cum  autem 
omnes  nos,  ego  scilicet  H.,  vxor  mea  Margareta  et  filius  mens 
H.  et  ego  Bela  et  ego  Y.  de  hac  uita  migrauerimuS;  nuUis  he- 
redibuB  nostris  quicquam  iuris  relinquimus  in  domo  eadem  ne- 
qne  recognoscimus,  sed  eandem  domum  nunc  donamus  donatione 
inter  uiuos  pro  remedio  animarum  nostrarum  pauperibus  beg- 
ginis deo  deuotis  ad  inhabitandum  gratis.  Ego  eciam  Henricus 
nichil  iuris  relinquo  vxori  mee  vel  filio  meo  post  mortem  meam 
circa  personas  in  dicta  domo  instituendas,  sed  censum  sunm,  sicut 
supra  taxatum  est,  recipient,  quoad  nixerint,  annnatim.  Ego  eciam 
Henricus,  siquid  deinceps  de  nouo  fuerit  edificandum  in  eadem  domo, 
de  meis  expensis  edificabitur.  Si  quid  autem  uetuBtate  eoUapsum 
fuerit,  communibuB  expensis  nostris  scilicet  et  bele  debet  resarciri 
pro  rata  pensionis.  Si  pars  domus  tercia  vel  quarta  incendio  Tasta- 
tur, communibns  expensis  reedificetur.  Si  altera  parcium  predictamm 
forte  non  consenserit  in  hoc  easu  reedificare,  et  alia  pars  reedificauerit ' 
sumptibus  suis,  iUa  persona,  que  reedificauerit,  percipiat  census  us- 
que  in  finem  uite  sue,  et  alia  pars  careat,  quo  usque  reedificator  ui- 
uit.  Si  autem  domus  tota  incendio  pericrit,  erit  in  optio&e  mea  vel 
Yxoris  vel  filii  mei  reedificare  eam.    Quodsi  per  nos  reedificata .  non 
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1252  faerit^  area  redibit  libera  cum  reliqniis  incendii  in  ius  et  dominium 
Bele  et  Volberonis.  Item  ego  protestor  quod^  quandocumque  defecero 
et  Yxor  mea  et  filius  mens  predicti  obierint^  sepedieta  domns  rema- 
nebit  ad  inbalt^itandnm  Ulis  magistrabns  et  connentibus  begginarum^ 
quibus  Bela  crieg  et  Volbero  conmuniter  hereditatem  snam  dare  dis- 
posuerint  post  mortem  snam.  Si  autem  ego  Bela  et  ego  Y.,  qui  con- 
miini  mann  hereditarie  recepi  aream  diete  domus^  cum  Bela  obierimuS; 
prius  quam  H.  vel  eins  predicti  congortes  obierint^  tunc  magistra  beg- 
ginarnm^  quibus  nostram  hereditatem  reliquimuS;  snccedet  in  nostrum 
ins  predicti  census  recipiendi  ad  quartam  nostram  partem  et  in  ius 
locandi  in  domo  illa  begginas^  sicut  supra  prescriptnm  est^  cum  Hen- 
rico.  Quia  propria  non  habemus  sigilU;  contenti  sumus  sigillis  prioris 
fratrum  predicatornm  in  stoilkengazen^  decani  sancti  andree  in  colo- 
nia;  plebani  sancte  MariC;  in  cuius  parrochia  sita  est  domus. 

Actum  anno  domini  mccliI;  kal.  Decembris^  pontificatus  domini 
pape  Innocentii  quarti  anno  decimo.  ßegnante  domino  Wilhelme  glo- 
riose Romanorum  Rege  et  domino  Conrado  presidente  cathedre  sancte 
Ecclesie  Coloniensis. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Armenverwaltung.    Die  Siegel  vorhanden. 

Nr.  312. 

Innooenx  IV.  ertheilt  den  Kölnern  das  Privilegium,  daM  sie  durch  kei- 
nerlei päpstliohe  Briefe  ohne  besonderes  päpstliches  Xandat  ausserhalb 
Köln  vor  Gericht  gezogen  werden  können.  —    Perugia,  1262, 

9.  Becember. 

• 

Inuocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Judici- 
buSy  scabinis  et  ceteris  ciuibus  Coloniensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Adeo  semper  fixa  extitit  uestra  et  progenitorum 
ucstrorum  in  beati  Petri  fide  soliditas  et  iidelitatis  uestre  ac  ipsorum 
crga  Romanam  ecclesiam,  matrem  uestram,  sinceritas  comprobata^ 
quod  numquam  fuit  de  uestra  et  eorundem  coustantia  circa  illam  in 
aliqno  hesitandum^  qui  semper  alienorum  uocibus  precludentes  audi- 
tnm  alterius  quam  pastoris  et  patris  uniuersalis  ecclesie  uestigia 
nesciuistis^  quapropter  uotis  uestris  animo  libenti  annuimus  et  fla- 
granti desiderio  a  futaris  uobis  grauaminibuS;  quantum  cum  deo 
possnmus^  precauemus.  Vestre  itaque  deuotionis  litteratoriis  precibus 
inclinaii  anctoritate  uobis   prcsentium  indulgemus^   ut  per  apostoliee 
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sedis  uel  legatorum  ipsins  litteras  impetratas;  per  qaas  nondnm  sit  1252 
processum^  uel  etiam  impetrandas  uniuersaliter  uel  singalariter  pro 
quacomqne  priuata  causa  uel  comuni  extra  Giuitatem  Coloniensem 
ad  iudieium  euocari  aliquatenus  non  poBsitis  absque  speciali  sedis 
eiusdem  mandato  plenam  et  expressam  de  uerbo  ad  uerbum  faciente 
de  hac  indulgentia  meDtionem.  Nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat^ 
haue  paginam  nostre  concessionis  infringere  uel  ei  ansu  temerario 
contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^  iudignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  PauU  apostolorum  eius  se  no-. 
uerit  incursurum. 

Datum  Perusii  v.  Id.  Decembris.     Pontificatus   nostri  anno  de- 
cimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   D^,s  Plumbum  vorhanden. 

Nr.  313. 

Papst  Innooenc  IV.  beauftragt  den  Abt  von  St.  Martin,  gegen  diejeni- 
gen, welche  das  den  Kölnern  in  Urkunde  ITr.  312  gegebene  Privilegium 
verletzen,  mit  der  Kirohenstrafe  einzuschreiten«  —   Perugia,  1262, 

9.  Becember. 

Innocentius  episcopus  seruus  semorum  dei.  Dilecto  filio  abbati 
sancti  Martini  Goloniens.  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Adeo  semper  fixa  extitit  dilectorum  filiorum^  Judicum^  scabinorum 
et  ceterorum  Ciuium  Coloniensium  et  progenitorum  suorum  in  beati 
Petri  fide  soliditas  et  fidelitatis  sue  ac  ipsorum  erga  Bomanam  ec- 
clesiam^  matrem  suam^  sinceritas  comprobata,  quod  numquam  fuit  de  » 
ipsomm  et  eorundem  constantia  circa  illam  in  aliquo  hesitandum, 
qui  semper  alienorum  uocibus  precludentes  auditum  alterius  quam 
pastoris  et  patris  uniuersalis  ecclesie  uestigia  nesciuerunt,  quapropter 
ipsorum  uotis  animo  libenti  annuimus  et  flagranti  desiderio  eis  a  fu- 
turis  grauaminibuSy  quantum  cum  deo  possumus,  precauemus.  Ipso- 
rum itaque  deuotionis  litteratoriis  precibus  inclinati  eis  auctoritate 
apostolica  duximus  indalgendum,  ut  per  apostolice  sedis  uel  legato- 
rum ipsius  litteras  impetrataS;  per  quas  nondum  sit  processum^  uel 
etiam  impetrandas  uniuersaliter  et  singulariter  pro  quacumqne  causa 
priuata  uel  communi  extra  Giuitatem  Coloniensem  non  possint  ali- 
quatenus ad  iudieium  euocari  absque  speciali  sedis  eiusdem  mandato 
plenam  et  expressam  de  uerbo  ad  uerbum  faciente  de  nostra  indul- 
gentia mentionem.  Ideoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
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1252  damns,  qnatinus  dictos  Judices^  Scabinos  et  ceteros  eines  Colonienses 
non  permittas  super  hiis  contra  concessionis  nostre  tenorem  ab  ali- 
qaibus  indebite  molestari,  molestatores  .  huiusmodi  per  censnram  ec- 
clesiasticaiD;  appellatione  postposita^  compeseendo ;  non  obstante,  si 
aliqui  ex  indulto  apostolico  exeommnnicari,  interdici  neqneant  nel 
Buspendi  absqne  sedis  apostolice  speciali  mandato  faciente  de  indulto 
huiusmodi  mentionem. 

Datum  Perusii  Y.  Id.  Decembris.  Pontificatus  nostri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Plumbum  vorhanden. 

Nr.  »4. 

Papst  Innocenc  IV.  bestätigt  den  im  April  1252  ergangenen  Sehied- 
spmoh  zwischen  der  Stadt  Köln  und  dem  Enbischof.  —  Perugia,  1252, 

12.  Beoember. 

Innocentius  episcopus  seruus  semorum  dei.  Dilectis  filiiS;  Judici- 
buS;  Scabinis  et  ceteris  Ciuibus  Coloniensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Adeo  semper  fixa  extitit  uestra  et  progenitorum  ue- 
strorum  in  beati  Petri  fide  soliditas  et  fidelitatis  uestre  ac  ipsorum 
erga  Romanam  ecclesiam  matrem  nestram  sinceritas  comprobata^ 
quod  nunquam  fuit  de  uestra  et  eorundem  constantia  circa  illam  in 
aliquo  hesitandum^  qui  semper  alienorum  uocibus  precludentes  audi- 
tum  alterius  quam  pastoris  et  patris  uniuersalis  ecclesie  uestigia  ne- 
scincrunt.  Quapropter  uotis  uestris  animo  libenti  annuimus  uestrasque 
petitiones,  quantum  cum  deo  possumuS;  exaudimus.  Exhibita  siquidem 
nobis  uestra  petitio  continebat^  quod  cum  olim  inter  uos  ex  parte 
uestra  et  venerabilem  fratrem  nostrum^  Coloniensem  archiepiscopum, 
ex  altera  super  mutatione  monete  ac  aliis  diuersis  articulis  suborta 
fuisset  materia  questioniS;  tandem  dilecto  filio  nostro  H.  tituli  saocte 
Sabine  presbitero  Cardinali  apostolice  sedis  legato  et  fratre  Alberto 
de  ordine  fratrum  Predicatorum  mediantibus  amicabilis  inter  partes 
compositio  interuenit,  prout  in  litteris  confectis  exinde  plenius  conti- 
netur.  Nos  itaque  uestris  precibus  inclinati  compositionem  ipsam  pro- 
uide  factam  et  ab  utraque  parte  sponte  receptam  ratam  habentes  et 
gratam  illam  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Tenorem  litterarum  ipsarum  presentibus  in- 
seri  facientes.  Qui  talis  est ^)  NuUi  ergo  omuino  hominum  liceat 


*;   Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  306  wörtlich. 
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hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausn  temerario  1262 
contraire.    Siqais  aatem  hoc  attemptare  preBumpserity  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatornm  Petri  et  PanU  apostolornm  eins  se  no- 
nerit  mcursnram. 

Datum  Perusii  il.  Idns  Decembris  Pontificatns  nostri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Plombum  yorhanden. 

Nr.  315. 

Papst  Innooenz  IV.  bestätigt  den  Bürgern  von  Köln  alle  Privilegien 
nnd  Freiheiten.  —  Pemgia,  1252,  12.  Beeember. 

Innocentius  epificopus  sernus  seruorum  dei  Dilectis  filiis,  Judici- 
bns^  Scabinis  et  ceteris  Gimbas  Coloniensibos  salatem  et  apostolicam 
benedictionem.  Adeo  semper  fixa  extitit  uestra  et  progenitornm  ue- 
strorum  in  beati  Petri  fide  soliditas  et  fidelitatis  uestre  ac  ipsonun 
erga  Romanam  ecclesiam  matrem  nestram  sinceritas  comprobata^ 
quod  nnnquam  fait  de  uestra  et  eorundem  constantia  circa  illam  in 
aliquo  hesitandum,  qui  semper  alienorum  uocibus  precludentes  andi- 
tum  alterius  quam  pastoris  et  matris  yniuersalis  ecclcsie  uestigia 
nesciuistis.  Quapropter  uotis  uestris  animo  libenti  annuimus  uestras- 
que  petitiones,  quantum  cum  deo  possumus,  exaudimus.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  filii^  uestriä  deuotis  precibus  inclinati  libertates  et 
immunitates  ac  iura  uobis  ab  Imperatoribns  et  Begibns  Bomanis  ac 
etiam  archiepiscopis  Coloniensibus  et  aliis  Principibus  fidelibus  ratio- 
nabUiter  uobis  concessa  nee  non  et  consuetudines  uestras  laudabiies 
et  antiquas,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  obtinetis,  uobis  et  per 
uos  Ciuitati  uestre  seu  ipsius  Ciuibus  auctoritate  apostolica  confirma- 
mus  et  prescntis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^ 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eins  se  nouerit  incursurum. 

Datum  Perusii  il.  Idus  Decembris^  Poniificatus  uosti  i  auno  dcciuio. 

Xocli  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumbum  Yorliaudcn. 
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Nr.  31«. 

Der  p&pstliche  Legat,  Cardinal   Hugo,  erlänt  mehrere  Verordnungen 
in  Betreff  der  kölner  P&rrer  und  Pfurrgenossen.  —  Köln,  1262, 

19.  December. 

1252  Anno  domini  Millesimo  Dncentesimo  Quinquagesimo  Secnndo  xiiii. 
kal.  JanuariL  Nos  frater  Hugo  miseratione  diaina  Tit.  sancte  Sa- 
bine presbiter  Card,  apostolice  sedis  Legatus  ordinamuS;  ut  ciuibufi 
Coloniensibus  Liberum  sit  eligere  sepulturam  in  loco  magis  religiöse 
quam  sit  eorum  ecciesia  parrochialis,  salno  tarnen  iure  suo  ecclesiis 
parroehialibuS;  a  quibus  Corpora  assumuntuh  Item  cum  quidam  eines 
colonienses  habeant  sepulcra  propria  generi  suo  specialiter  deputata, 
prohibemuB,  ne  quis  alterius  generis  contra  uoluntatem  eorum  sepe- 
liatur  in  Ulis.  Item  inhibemuS;  ne  plebani  Colonienses  parrochianis 
suis  indicant  aliquos  dies  feriandos  preter  illoS;  qui  statuti  sunt  a 
iure  uel  quos  Archiepiscopus  loci  cum  clero  indixerit  feriandos.  Item 
prohibemus,  ne  plebani  Colonienses  aliqua  matrimonia  soUempnizare 
presumant;  nisi  prius  ea  in  ecclesiis  suis  publice  proposuerint  prefi- 
gendo  terminum  oompetentem;  infra  quem  qui  uoluerit  et  naluerit, 
legitimum  impedimentum  opponat  et  hoc  facto  illis^  qui  sunt  matri- 
monialiter  copulandi;  missa  in  mane  poterit  celebrari.  Item  prohibe- 
muS;  ne  plebani  colonienses  pecuniam  extorqueant  a  pistoribuS;  mo- 
lendinariis  et  braxatoribus'),  si  diebus  feriatis  ingruente  manifesta 
necessitate  operas^  quas  requirit  eorum  officium^  duxerint  exercendaS; 
saluis  tamen  festis  precipuiS;  scilicet  Natinitate  domini^  Pascha^  As- 
censionC;  Pentecoste  et  omnibns  festis  beate  virginis  et  beati  Johan- 
nis  baptiste  ac  feste  Petri  et  Pauli  apostolorum.  Item  prohibemuS; 
ne  plebani  colonienses  propria  auctoritate  parrochianos  suos  excom- 
municare  presumant;  nisi  canonica  monitione  premissa.  Item  prohibe- 
mus,  ne  plebani  colonienses  in  propriis  causis  iudices  se  constituant 
contra  parrochianos  suos.  Item  prohibemus^  ne  plebani  colonienses 
intra  ecclesias  suas  sepelire  presumant  de  cetero  corpora  laicorum. 
Item  monemuS;  ne  plebani  colonienses  parrochianis  suis  peregrinari 
uolentibus  missas  in  mane  celebrent^),  si  ab  eisdem  fuerint  requisiti 
et  facere  possunt.  Item  prohibemus,  ne  plebani  colonienses  pro  bap- 


*)   Die  Handschrift  hat:  baxatoribus. 
^)  Die  Uandschrift  hat:  cclcbrant. 
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tismo  paruulorum^  extrema   inunctione  aut  pro  mulieribus  de  partu  1252 
snrgentibus  in  ecciesiam  introdncendig  aliqnid  ex  pacto  exigant.  Vo- 
lumuB  tarnen  circa  hoc  laudabiles  et  approbatas  consnetudines  obser- 
uari.    Snprascripta  autem  omnia  et   singnla   uolumus  et  precipimas 
snb  pena  excommnnicationis  inuiolabiliter  obseruari. 

Actum  Colonie  anno  et  die  predictis  pontificatng  domini  Innocentii 
pape  IUI.  anno  Decimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  817. 

Innoeenc  17.  gibt  den  Kölnern  das  Prinleginm,  dasa  aie  nieht  durch 
einen  päpstlichen  Legaten,  es  sei  denn  anf  bestimmtes  päpstliches 
Mandat  mit  der  Ezcommonication  oder  dem  Interdict  belegt  werden 

dnrfen.  —  Perugia,  1263,  18.  Jannar. 

Innocentius  episcopus  seruns  semomm  dei.  Dilectis  filiis  Jndici- 
bas  et  scabinis  Goloniensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
InconcQsse  fidei  constantia  et  deuotioniB  sinceritaB;  quam  erga  Ro- 
manam  ecciesiam  habere  noscimini^  promerentur^  ut  uos  fanore  apo* 
stolico  prosequentes  uobis  a  futuris  grauaminibus,  qnantum  cum  deo 
possumuB;  caueamus.  Uestris  itaque  precibus  benignius  annuentes 
auctoritate  uobis  presentium  indulgemus^  ut  nullus  sedis  apostolice 
uel  ipsius  legatorum  delegatus  uel  subdelegatus  a  delegato  sedis 
eiusdem  executor  aut  etiam  conseruator  a  sede  deputatus  eadem  in 
uos  uel  uestrum  aliquem  excomjnunicationis  uel  interdicti  sen- 
tentiam  ualeat  promulgare  absque  sedis  eiusdem  speciali  man* 
dato  plenam  uel  expressam  faciente  de  hac  indulgentia  mentio- 
nem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessiouis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit;  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum;  pre- 
sentibus  post  qninquennium  minime  ualituris. 

Datum  Perusii  xv.  kal.  Februarii  pontificatus  uostri  anno  decimo. 

Nach  dem  Ori;?iual  im  Stadt-ArcLiv.     Das  Plumbiira  vorhanden« 
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Nr.  318. 

Dai   Capitel  von  St  Aposteln  bekundet,  dass  Ooswin  und  Betheroi 

ihrem  Stifte  drei   zwischen  der  Ehren-  nnd   Hahnenpförte   gelegene 

Morgen  Landes  geschenkt  haben.  —  12689  im  Mai. 

1263  Uninersis  presentem  litteram  visnris  F.  de  Brftle  vicem  decani 
gerens  totnmqae  capitulum  ecelesie  s.  apostolorom  in  Colonia  eter- 
nam  in  domino  salutem.  Uninersitati  vestre  duximns  declarandnm, 
qnod  cum  oiri  pronidi  et  discreti  Gk)zwinus  et  Retherns  familiäres 
nostri  zelo  pietatis  inductiob  remediom  animarum  suarnm  et  nt  perpes 
in  ecciesia  nostra  ac  patrum  et  matnim  eorandem  in  ipsorum  anni- 
uersarüs  memoria  habeatur,  tres  iomales  terra  sitos  inter  Erenporcen 
et  haninporcen,  qni  habentur  de  monasterio  8.  Mauricii^  pront  in 
ipsius  monasterii  litteris  super  hoc  confectis  continetur  expressum^ 
quos  iidem  G.  et  R.  suis  denarüs  compararunt^  ecelesie  nostre  libe- 
raliter  donarint,  usufructu  tamen  eornndem  agrorum  sibi  reseruato, 
talis  conditio  de  nostro  consensu  et  bona  voluntate  est  adiecta,  ut 
si;  quod  deus  auertat^  ambo  uel  alter  eorum  ad  talem  deuenerint  in- 
opiam,  que  sit  manifesta^  ita  quod  dictos  agros  non  possint  detinere^ 
eos  nobis  exhibebunt  ad  emendum  et  nos  ipsis  tantum  dabimus,  pro 
quanto  ipsi  eosdem  iomales  emerunt.  Alioquin  illosvendere  poterunt; 
cuicumque  ipsis  placebit.  In  cuius  rei  firmitatem  et  testimonium 
presentem  litteram  conscriptam  eisdem  dedimus  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  domini  MCCL  tertio,  mense  Maio. 
Aus  dem  Liber  rubeus  von  St.  Aposteln,  f.  32. 

Nr.  31». 

Die  Priorin  Oertmdis  und  der  Convent  8t.  Mauritius  bekunden,  dass 
sie  dem  Stifte  von  St.  Aposteln  iwölf  zwischen  der  Ehren-  und  der 
Hahnenpforte  gelegene  Morgen  Landes  gegen  einen  jährlichen  Zins 

übertragen  haben.  —  1263,  im  Mai. 

Gertrndis  priorissa  totusque  eonuentus  monasterii  sancti  Mauritii 
in  Colonia.   Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuriS;  ad  quorum  noti- 
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tiam  presentis  littere  tenor  pernenerit^  pacem  et  saintem  in  domino  1253 
perpetnam.  Ad  remouendam  omnem  dnbietatis  scrnpulnm  et  nt  per- 
petna  huiasmodi  rei  memoria  habeatnr^  vniuersitati  vestre  duximas 
declarandnm^  qnod  cum  capitnlum  eedesie  sanetoram  apostolornm  in 
Colonia  ita  conuenisset  cnm  Henrico  dicto  Bintnp  eine  Coloniensi  et 
suis  heredibuS;  qnod  dictns  Henriens  et  sni  heredes  eis  yendidernnt 
omne  inS;  qnod  a  nobis  habebant  in  xii  inmalibus  terre  sitis  conti- 
gno  inter  viam^  qna  exitnr  a  porta  erea  et  inter  viam^  qna  exitnr 
a  porta  Hanonis  Colonie  versus  LeprosoS;  qni  sunt  allodinm  nostmm 
et  in  eisdem  agris  sine  iuri,  quod  in  eis  habebant^  coram  nobis  et 
alias,  nbi  necesse  fuit,  insto  et  debito  modo  rennneiassent,  nos  me- 
morato  eapitnlo  dictos  xii  iomales  donauimns  et  eoncessimos  libe- 
raliter  et  enm  debita  solempnitate  adhibita  ad  annnnm  censum  per- 
petno  ac  hereditario  inre  possidendos.  De  censn  yero  inde  persol- 
nendo  ita  eonnenit  inter  nos,  qnod  cum  capitnlum  ante  dictum  de 
qnolibet  iumali  nobis  persoluere  deberet  duos  solides  OolonienseS; 
que  summa  ascendit  ad  duas  marcas^  talem  cnm  eis  fecimus  permn- 
tationem  sine  recompensationem^  quod  liberate  erimus  a  censn  v  so- 
lidomm^  in  quibus  ipsis  tenemur  singulis  annis  de  quadam  decima 
et  quibusdam  agris  sitis  apud  Merlemunt,  qnos  tenemns  ab  eis  et 
sie  defalcatis  v  solidis  non  tenebuntur  nobis  persoluere  de  predictis 
xn  inmalibus  nisi  xix  solid«  Colon.,  hiis  yidelicet  terminis  et  sub 
hac  pena,  ita  quod  medietatem  dictomm  xix  solidomm  persolnent 
annuatim  in  feste  beati  Martini  et  aliam  medietatem  in  purifi- 
catione  beate  Marie.  Et  si  defecerint  in  solutione  dicti  census  ad 
primum  et  ad  secnndnm  terminum,  current  eis  sex  hebdomade  post 
ultimum  terminum  yidelicet  festum  purificationis,  infra  quaa  etiam  si  non 
soluerint,  statim  eis  elapsis  cadent  ab  omni  iure,  quod  habuerunt  in 
inmalibus  supradictis^  et  iidem  ad  monasterium  nostmm  libere  re- 
nertentur.  In  huius  antem  rei  robur  et  testimonium  presentem  lite- 
ram  conscriptam  prefato  eapitnlo  contradimus  sigilli  monafiterii  nostri 
mnnimine  consignatauL 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  L.  tertio,  mense  Maio. 
Aus  dem  Über  rabeos  von  St  Aposteln,  f.  16. 
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Nr. 

Papst  Iimooaui  IT.  träft  dem  Daehanten  von  Osnabrück  auf,  die  Stadt 
Köln  ittr  Anerkennnng  des  dnreh  den  Cardinal  Hngo  ausgesprochenen 
Schiedspmohs  durch  kirchliche  Strafen  zu  zwingen.   —   Assisi,  lSffi3, 

16.  Juni. 

1253  InnocentiuB  episeopns  serans  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Decano 
OsnabnrgenBi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  vene- 
rabilifl  frater  noster  Goloniensis  Archiepiscopus  petitione  monstrauit^ 
quod  orta  inter  ipsnm  ex  parte  una  et  Judices,  Scabinos  et  Ciocs 
Goloniensefi  ex  altera  i^uper  mutatione  monete  Coloniensis  et  rebus 
alüs  materia  questionis  tandem  mediante  dilecto  filio  nostro  H(ugone) 
titoli  sanete  Sabine  presbitero  Cardinali  in  illie  partibns  apostolice 
sedis  Legato  amicabilis  inter  partes  compositio  interuenit;  quam  lieet 
pars  aduersa  duxerit  aeceptandaiU;  quamplures  tarnen  ex  eisdem  Ci- 
uibuB  eandem  compositionem  obseruare  indebite  contradicunt  in  ipsins 
arehiepiscopi  preiudieium  et  grauamen.  Ideoque  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamuS;  quatinus^  si  est  ita^  dictos  Ciues  ad 
obseruationem  compositionis  ipsius,  *  sicut  rite  et  »ine  prauitate  ac 
prouide  facta  est  et  ab  utraqne  parte  sponte  recepta  monitione  pre- 
missa  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  remota  compellas, 
prouiso,  ne  in  vniuersitatem  Coloniensem  interdicti  uel  excommuni- 
cationis  sententiam  proferas,  nisi  a  nobis  super  hoc  mandatum  rece- 
peris  speciale^  non  obstantC;  si  aliquibus  a  sede  apostolica  est  in- 
dultum,  quod  excommunicari^  interdici  aut  extra  Ciaitatem  uel  dio- 
cesim  suas  trahi  non  possint^  in  causam  per  litteras  apostolicas  uon 
facientes  plenam  et  expressam  de  Indulte  huiusmodi  mentionem. 

Datum  Asisii  xvi.  kal.  Julii,  Pontificatus  nostri  anno  decimo. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Plumbom  erhalten. 

Nr.  321. 

Walram,  Herzog  von  Limburg,  verspricht  den  Kölnern  auf  dem  Wege 
von  Köln  nach  Kastricht  und  Luttich  Schutz  und  Conduct.  —  Köln, 

12Q3. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.    Nos  Waleramus  Dux  de 
Limburg.  Notum  esse  volumus  et  presentis  scripti  testimonio  declara- 
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mus,  qnod  dilectoB  nostros  Cines  Colonienses  vniuersos  et  singulos  1253 
per  reetam  et  consuetam  yiam  a  Colonia  vsque  Traiectam  superins 
et  a  Colonia  vsque  Leodium  eundo  et  redeundo  cnm  personis  et  re- 
bas  suis  sine  etiam  com  saa  prompta  pecnnia  in  noBtram  protectio- 
nem  recepimns  et  condnetum,  saluo  nqbis  theloneo  nostro  de  iure  ab 
eis  inde  debito  et  consueto^  promittentes  ipsis  bona  fide  omnique 
doio  et  fraude  exclusis  omnino;  quod  quicquid  in  dicta  yia  nostri 
Conductus  lucente  die  dampni  seu  grauaminis  eis  accideret  yel  etiam 
de  rebus  suis  amitterent  aut  forte  noctis  tempore^  de  quo  nobis  con- 
staret  seu  posset  ueraciter  demonstrari^  id  totaliter  persoluemus  eis- 
dem  sub  testimonio  sigilli  nostri  presentibus  appenso«  Vt  autem  pre- 
missa  firmiter  et  fideliter  obseruemus^  inde  ipsis  statuimus  fideiussores^ 
viros  nobiles  consanguineos  nostros  dilectos  Willelmum  Comitem  Ju- 
liacensem^  Waleramum  fratrem  eius,  Waleramum  dominum  de  Mon- 
sioye^  Gerardum  dominum  de  Wassinberg  et  Johannem  dictum  de 
Bifirscheit^  qui  se  ad  omnium  obseruaeionem  predictorum  nobiscum 
in  solidum  obligarunt.  Nos  uero  predicti  nobiles  confitemur  omnia 
prenotata^  sicut  prescripta  sunt,  uera  esse  et  per  omnia  ita  acta  et 
ad  ea  fideliter  obseruanda  tarn  a  dicto  domino  Waleramo,  duce  Lim- 
burgensi;  quam  a  nobis,  nos  ad  preces  ipsius  Ducis  obligauimus  et 
fideiussores  super  hoc  constituimus  nosmetipsos,  ita  quod  nisi  pre- 
missa  memoratis  fuerint  Giuibus  obseruata,  nos  Willelmus  Gomes  Ju- 
liacensis  et  nos  Walerämus  frater  eins  moniti  ab  eisdem  Giuibus  uel 
ex  parte,  ipsorum  Coloniam  intrabimus  ibique  iacebimus  inde  non 
exituri,  nisi  de  eorum  fuerit  yoluntate.  In  omnium  itaque  predicto- 
rum testimonium  et  firmitatem  presentem  paginam  sigillis  nostris  fe- 
cimus  communiri. 

Actum  Golonie  anno  domini  millesimo  cc.  Quinquagesimo  tercio. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Brei  Siegel  vorhanden,  drei  fehlen« 

Nr.  Sti. 

XaohariuB  und  seine  Frau  Dnuiana  übertragen  einen  Antheil  an  einem 
in  der  V&he  des  Hauses  Dusseldorf  gelegenen  Hause.  —  1263. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Macharius  et  vxor 
sua  Drusiana  uendiderunt  Johanni  dicto  scallen  et  vxori  sue  Eliza- 
bet  terciam  partem  medietatis  domus  et  aree,  que  sita  est  prope 
domum,  que  uocatur  Dusseldorp,  uersus  monticnlum,  ita  quod  obtinebunt 

Actum  anno  domini  mccliii. 

Aus  einem  Schreinsbache  in  Privatbesitz. 
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Nr.  32S. 

Dem  Klostdr  Walberbei^  fallt  ein  Baekhant  ra.  —  1853. 

1253        Notnm  sit  tarn  faturis  quam  preseutibus,  qnod  domus  pistorea 
cum  camera  adiaeente,  que  sita  est  in  monticulo,  aocidit  conventai 
de  monte  acte  Walbargig  ex  parte  Gertradis   sanctimonialis   ibidem^ 
cai  acciderat  de  morte  patris  sai  Bambodoms  hereditas  memorata. 
Actom  anno  domini  MCCLIII. 

Aus  dnem  Schreinsbuche  in  PrivatbesitK. 

Nr.  324. 

Der  Convent  des  Klosters  Mariengarten  übertragt  einen  Antheil  einer 

Bente.  —  1263. 

Notam  sit  tarn  fataris  quam  presentibas,  qaod  Drnda  cam  suo 
conaenta  de  orto  s.  marie  tradidit  et  remisit  suas  partes  qaataor- 
decim  solidoram  sex  denarios  minas  et  quataor  solidoram  soluendo- 
ram  de  domo  lignea  et  area  contigoa  peregrimi  ligatoris  vasoram 
yersos  Egelstein  herimanno  et  vxori  saer  hadewigi,  ita  qnod  obti- 
nebnnt. 

Anno  domini  MCCLIU. 

Aus  einem  Schreinsbnche  in  Privatbesitz. 

Nr.  3SS. 

Beiner  Birklin  kanft  eine  Ho&tatte  bei  dem  Pfahl  neben  dem  Hanse 

Irrgang.  —  1263. 

Notnm  sit  omnibns  tam  fataris  qaam  presentibus,  qaod  Rineras 
Birclin  et  vxor  sna  Christina  emerant  erga  Gozuinnm  dictam  Kelre- 
man  et  Theodericum  et  Christianum  fratres  filios  quondam  Theode- 
rici  Eelreman  aream  quandam  sitam  prope  pol  am  inxta  irreganc 
aersas  sanctam  Canibertam  cam  ortis  retro  adiacentibas  preter  quar- 
tam  partem  cam  camera,  qaam  emit  franco  dictas  lusghart  et  vda 
vxor  sna  erga  Theodericam  et  Ghristianam  fratres  predictos. 

Actam  anno  domini  MCCLiil. 

Aus  einem  SchreiDsbuch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 
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Nr.  3S6. 

kauft  die  Hälfte  eines  Haiues  bei  dem  Thore  der  Hosfiitalbrüder. 

1253. 

Notnm   sit  tarn   futuris  quam  presentibus^   quod  liuinas  et  vxor  1253 
saa  petrissa  emerunt  erga  Johannem  sororium  suum  et  yxorem  saam 
Dradam  medietatem  domus  et  aree^  ubicnmque  eos  in  dinisione  at* 
tiagit;  qne  sita  est  prope  portam  fratrum  de  hospitali  nersoB  sanctos 
Machabeos  ita  quod  obtinebunt. 

Aetum  anno  domini  mccliii. 

Aus  einem  Schreinsbach  im.  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  337. 

Snbisohof  Conrad  bestätigt  eine  zwischen  dem  Propst  nnd  dem  Capitel 
von  St.  Aposteln  geschlossene  üebereinknnft.  —  1254,  im  Joni. 

Conradus  Dei  gratia  sancte  Goloniensis  Eccksie  ArchiepisoopuS; 
sacri  Imperii  per  Italiam  archicanoellarins.  Yninersis  tarn  presentibns 
qnam  fatnriS;  quornm  noticie  presentis  pagine  tenor  fnerit  oblatns^ 
salatem  in  nero  omnium  saluatore.  Garn  propter  statum  malum  terre 
et  hominum  exerescentem  maliciam  necessarium  sit^  Ecclesiis  et  per- 
sonis  ecclesiasticis,  nt  earum  pronideatur  tranquillitati  et  profectni 
stndeatar,  ac  super  hiis  specialit^  ad  nos  dilecti  in  Christo  Henri- 
ens  prepositus^  Fredericns  decanas  -et  Capitulnm  Ecclesie  sanctornm 
Apostolorum  fn  Colonia  habuerint  recursnm  snpplicantes  hamiliter  et  de- 
note  reqnirentes^  nt  auetoritatem  prestare  et  consensum  adfaibere  dignare- 
mnr  expressnm^  quatinus  sibi,  qui  nunc  est  prepositns,  et  omnibns 
snccessoribns  sais^  qui  durante  seculo  eiusdem  Ecclesie  preposituram 
obtinebunt  quocumque  modo  certi  redditus  assign^itur  ratione  siue 
nomine  prepositure^  ita  quod  amministratio  rerum  temporalium  et 
spiritnalium;  qne  nunc  eadem  possidet  Ecclesia  vel  in  posternm  po- 
tent adipisci^  qne  hactenns  ad  eiusdem  loci  prepositos  pertinere  di- 
noflcebatur^  secundnm  quod  conuentnm  et  ordinatnm  fuerit  inter  ip- 
BOSy  penes  deeanum  et  Capitulum  prefatos  in  perpetuum  permaneat^ 
nt  ex  hoc  decanns  et  capitulnm  occasionem  pleniorem  et  maiorem  soUici- 
tndinem  habeant  de  ntilitate  et  commodo  ecclesie  cogitandi  et  effectui 
maneipandi.    Nos  igitnr  attend^tes  ntilitatem  memorate  ecclesie  ac 

u.  22 
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1254  eiuB  profectui  prospicere  curantes,  que  cernimus  ex  hoc  facto  con- 
stantissime  pronenire^  predicte  Ordination!  faciende  auctoritatem  in- 
pertimur  et  consensum  expresBum  adhibemus  rat  um  habentes  et  gra- 
tnm^  qnicquid  in  hoc  facto  et  circa  prefatum  negocium  ordinatum 
faerit  vel  statutum.  NuUi  igitnr  hominnm  liceat  hanc  nostre  conces- 
sionis  sine  indnlgentie  paginam  infringere  ant  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Siqnis  antem  hoc  facere  vel  attemptare  presnmpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei,  beatornm  apostolornm  Petri  et  Panli  et 
nostram  se  nonerit  incnrsnmm,  nichilominns  eciam  se  nonerit  excom- 
mnnicationig  sentenciam  a  nobis  per  presentes  litteras  promnlgatam 
incarrisse. 

Actum  et  Datum  anno  domini  MCC  qninquagesimo  quarto^  mense 
Junio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  schön  erhalten.  Die  p&pstliche 
Confirmation  erfolgte  unter  dem  7.  September  1255,  lib.  rubeus  f.  18. 

Nr.  3S8. 

Otto,  Graf  von  Geldern,  bekundet,  dass  er  beabsichtige,  die  ausserhalb 
der  Stadt  Vymwegen  gelegene  Pfarrkirche  niederzulegen  und  eine  neue 
innerhalb  derselben  auürabauen,  und  verspricht,  dabei  die  Bechte  des 
St.-Apostel-Stiftes   zu  Köln,    welches   das   Patronat  ausübt»   nicht   zu 

schmälern.  —  1264,  im  Juni 

Otto  comcB  Gelrie,  index  cinitatis  NouimagensiS;  scabini  ceterique 
eines  ibidem.  YniuersiS;  qnorum  notitie  presentis  tenor  littere  faerit 
oblatnsy  salntem  et  omne  bonum.  Cum  necessarinm  sit  et  utile  toti 
nostre  ciuitati  et  inhabitantinm  commodO;  ex  hoc  permaxime  proni- 
Bum^  ecciesiam  Nouimagiensem;  que  nunc  sita  est  extra  ciuitatem, 
destrui  et  aliam  in  ipsa  ciuitate  constmi  nostris  laboribus  ac  fide- 
lium  elemosinis  et  super  hoc  obtinuerimus  licentiam  uenerabilis  pa* 
tiis  domini  nostri  Conradi  Coloniensis  archiepiscopi,  nolumus  tarnen^ 
sicut  non  possnmus  nee  debemuS;  sine  consensu  decani  et  capituli 
ecclesie  sanctorum  apostolorum  in  Colonia;  qui  ins  obtinent  patrona- 
tns  in  ecclesia^  quam  nunc  destrui  desideramus^  et  ab  antiquo  obtinue- 
runt  cum  quietC;  drca  destructionem  ueteris  et  edificationem  noue  ali: 
quid  attemptare,  quod  sit  in  preiudicium  iuris  eorundem.  Et  ne  per 
nostrum  factum  eis  preiudicium  aliquod  in  posterum  generetur,  libe^ 
rum  locum  cinitatis  nostre,  qui  dicitur  Hundisburg,  de  consensu  se* 
renissimi  domini  nostri  Wilhelmi   regis  Romanorum  illustris  ad  edifi- 
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eatidum  et  consecrandam  ecclesiam  et  cimiterium  dictis  decanö  et  1254 
eapHolo  libera  contradidimus  nolantate  et  de  expresso  totius  nostre 
eommunitatis  assensa,  ita  qaod  predicti  decanus  et  eapitnlum  et 
nnllufl  alias  uel  alii  in  ecclesia  de  nouo  eonstrnenda  ins  obtineant 
in  perpetuum  patronatus  nee  locnm  habeat  anquam  nostra  uel  enins- 
quam  super  bis  contradietio  nel  effectam.  Item  nos  obligamos,  qnod 
in  recompensationem  illins  aree;  que  fait  dos  ecciesie,  in  qua  sole- 
bat habitare  plebannS;  que  nunc  est  destrueta,  per  nouum  fossatum 
aliam  aream  dabimus  et  assignabimus  plebano  competentem  et  satis 
contiguam  eeclesie  de  nouo  edificande;  que  similiter  spectet  ad  do- 
tem  ipsius  eeclesie;  ita  quod  prorsus  in  nullis  iuribus  suis  dicti  de- 
canus et  eapitulum  sentiant  detrimentum.  Uolumus  etiam,  ut  nee  agri 
uel  quicunque  sint  redditns  eeclesie  Nouimagensis  ab  ea  alienentur. 
Nos  etiam  ad  constructionem  eeclesie  memorate  a  sepe  dictis  d^ano 
et  capitulo  nuUas  expensas  requiremus.  Et  ut  hec  rata  permaneant 
et  incouuulsa,  presens  scriptum  sigillo  nostro  uidelicet  comitis  Gel- 
rensis  et  sigillo  ciuitatis  Nouimagiensis  est  communitum. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCLmi;  mense  Junio. 
AnB  dem  Liber  mbeus  des  St-Apostel-Stiftes,  fbl.  31. 

Nr.  329. 

Der  Cardinal  Petnu  ertheilt  allen,  welche  an  das  Hospital  lum  h.  Geist 
in  Köln  Schenkungen  machen,  einen  Ablass  von  dreistig  Tagen. 

Cambray,  1254,  24.  October. 

Petrus  miseratione  diuina  s.  Georgii  ad  velum  aureum  Diaconus 
eard.  apostolice  sedis  legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  infra  lega- 
tionis  nostre  terminos  constitntis  salutem  in  domino.  Quoniam,  ut  ait 
apostoIuS;  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi^  prout  in* 
corpore  gessimuS;  siue  bonum  fuerit  siue  malum^  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  etemorum  in- 
tuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato 
fiructu  recolligere  debeamus  in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenen- 
teS;  quoniam  qui  parce  seminat^  parce  et  metet  et  qui  seminat  in 
benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  uitam  etemam.  Cum 
itaqnC;  sicut  exhibita  nobis  Dilectorum  in  Christo  Prouisori^  Hospi- 
talis  s.  Spiritus  Coloniensis  petitio  continebat,  ad  idem  hospitale 
multi  conflnant  pauperes  et  infirmi^  ad  quorum  sustentationem  est 
Christi  fidelium  subsidium  oportunum^  vniuersitatem  uestram  rogamus 
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1254  et  hortamur  in  domino  in  remissionem  uobis  peccaminum  ininngenteB^ 
quatinufl  de  bonis  a  deo  uobis  coUatis  pias  elemosin»»  et  grata  eis 
caritatis  snbsidia  erogetis^  nt  per  snbuentionem  nestram  eoram  iopie 
consulatur  vosqne  per  hec  et  alia  bona,  qae  domino  inspirante  fece- 
ritiS;  ad  eteme  possitis  felicitatis  gandia  peraenire.  Nos  enim  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm  Fetri  et  Panli  apostolomm 
eins  meritis  ac  commissa  nobis  anctoritate  confisi  omnibns  nere  pe- 
nitentibos  et  confessis,  qui  manum  eis  ad  hee  porrexerint  adiatriceni; 
Triginta  dies  de  ininncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamns. 
Presentes  uero  mitti  per  Qaestaarios  firmiter  inhibemus,  eas,  si  secus 
actum  fiierit,  carere  iuribus  deeementes. 

Datum  Cameraci  ix  kal.  Nouembris  anno  domini  mccliiii. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Armenyerwaltang.    Das  Siegel  abge£Billen. 

Nr.  33«. 

Friedrich  Linilegere  und  i eine  Frau  Facies  haben  von  der  Kirche  von 
St  Severin  den  sogenannten  Acker  des  h.  Erasmus   g^gen  einen  an 
den  Priester  des  Erasmus-Altares  etc.  n  entrichtenden  Srbsins  in  Erb- 
pacht. —  1254,  im  Dezember. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Kotum  sit  tam 
preseütibuB  quam  futuris,  quod  Fridericns  linslegere  et  uxor  eins 
Facies  et  eorum  beredes  teneat  ab  ecclesia  sancti  Seuerini  et  a  ca- 
pella  beati  Erasmi  iure  hereditario  agrum  beati  Erasmi^  qui  situs  est 
inter  pomerium  Emundi  dicti  wamplex  et  plateam  bozzengazzen^  cum 
'  area  super  quam  quondam  domus  constructa  fnerat  ad  inhabitandum 
aacerdoti  dicte  capelle  deputata  et  ortuio  attinente  excepta  pama 
area,  que  erat  Henrici  filii  Huperti  canonici  beati  Seuerini;  quam 
contulit  altari  beate  Marie  in  cripta  sancti  Seuerini^  sicut  in  priuile- 
gio  super  hoc  confecto  plenius  continetur;  ita  quod  dictus  FridericoB; 
Facies  uxor  eius  et  eorum  beredes  et  legitimi  successores  siogoUs 
annis  persoluent  sacerdoti  pro  tempore  celebranti  in  capeUa  beati 
Erasmi  decem  et  octo  solides  et  vi  den.  colon.  tribus  uicibus  in  anno, 
Bcilicet  in  purificatione  beate  Marie  virginis  vi  solides  et  il  denarios^ 
in  fine  maii  totidem  et  in  feste  beati  Bemigii  totidem,  insuper  ecole- 
sie  sanctorum  apostolomm  in  Golonia  xi  denarios  et  obolum  de  omni 
hereditate  prediota  in  feste  beati  Martini  annuatim  pro  censu,  qoi 
dicitur  bouecins^  predicti  et  quicumque  eorum  suecessores  fuerint  in 
posterum  persoluent;  quodcumque  uero  dampnum  uel  grauamcn  inde 
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ortam  fuerit^  possessores  predicte  hereditatis  capellam  prediotam  in*  1254 
dempnem  seruabunt  et  liberam  habebunt  potestatem  uendendi  ael 
ad  alios  transferendi  salno  iare  dicte  capelle  per  omnia,  et  si  sepe- 
dictns  F(ridericuB),  nxor  eius,  heredes  uel  legitimi  suceessoreS;  qui 
pro  tempore  fnerint,  supradictam  censum  statutis  terminis  nel  infra 
qnatuordecim  dies  post  terminmn  qnemlibet  persoluere  neglexe- 
rint,  in  penam  persolnent  decano  et  capitulo  sancti  Senerini 
doodeosm  denarios  ad  propinationem  üsu^iendam.  Si  uero  per 
omnes  tres  tenninos  sepefati  Frideriens,  uxor  eins,  eomm  here- 
des  nel  legitimi  snccessores,  qni  pro  tempore  faerint^  prefatam 
peeuniam  sacerdoti  sancti  Erasmi  non  persolaerint^  cadent  a  iure  he- 
reditario  et  ipsa  heredltas  integraliter  et  libere  ad  sepefatam  capel- 
lam sancti  Erasmi  sine  omni  contradictione  renertetur.  Ut  antem 
hec  omnia  snpradicta  firma  et  rata  permaneant,  presens  cednla  si- 
gillo  ecclesie  sancti  Senerini  est  roborata.  Testes  Gerardt»  prior. 
Gerardns  thesanrarins.  Gerardns  filias  Rigolfi.  Otto  cboriepiscopns. 
Henricns  filias  HupertL  Magister  Gerardns  et  alii  quam  plures  cano- 
nici sancti  Senerini. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mccl  quarto  in  mense  Decembri. 
Au8  dem  Gartular  von  St.  Seyerin,  f.  10. 

Nn  331. 

Aleidiiy  Vonne  des  Klosten  Sioni  erbt  einen  Antheil  an  einem  Oaddem,, 

der  in  der  Vahe  der  Bnntwirker-Oaddemen  gelegen  ist,  und  yersiohtet 

avf  diesen  Antheil  n  Ouuten  ihres  Täters.  —  19B4.  *) 


Notnm  Sit  tarn  foturis  quam  presentibus^  quod  Aleidis  filia  Gk>z- 
wini  et  cristine  de  morte  matris  sue  optinnit  terciam  partem  tercie 
partis  nnioB  cnbicnli  siti  in  foro,  quod  tereinm  est  de  eubiculis  pro- 
ximnm  cnbicnlorum  griseorum  operariomm  nersns  monetam,  nbioum- 
qne  ipsam  in  partitione  attingit^  ita  quod  dictam  hereditatem  iure 
et  sine  contradictione  optinebit  prenominata  aleidis. 

Notum  sit^  quod  prenominata  aleidis  monialis  una  cum  abbatissa^ 
connentn  suo  de  seyne  et   mnndibordo  suo  dicte  hereditatis  ad  ma- 


*)  Das  diesem  voranstehende  Notum  trägt  das  DaliUm  1^4. 
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1264  nofl  patris  sni  Gkizwini  penitus  effestncanit^  ita  qaod  dietos  Goswiniui 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  optinebit 

Ans  einem  Fasdkel  ebes  Schrdnsbaches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SSS. 

JHeben  Eimer  unter  einem  Daeh   auf  dem  PfUd  beim  Badfiti  md 

Anf  detgleiehen  in  der  Horergaase.  «—  IMHL 

Notum  Bit  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  Theoderioo  et  Chri- 
Btiano  firatribufl  de  obitu  parentum  guorum  Tbeoderica  Kelremans  et 
TxoriB  sue  vde  acddernnt  septem  mansioneB  Bub  uno  tecto  site  super 
polum  prope  Radepucze  et  quinque  mansionei  sub  uno  tecto  retro 
curiaS;  ita  quod  diuertere  possunt 

Actum  anno  domini  HCCLim. 

Aus  einem  Schreinsbach  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  333. 

Sophie»  welcher  ein  Antheil  an  dem  Harne  lur  Oana  lugefallen»  ubertri|^ 

denselben  ihrem  Hanne  etc.  —  IMHL 

Notum  Bit  Omnibus,  quod  Sophie  de  obitu  patris  sni  Oerrardi 
dicti  Macri  cessit  tereia  pars  domus  et  aree,  que  uocatur  ad  gane- 
zen  [anserem]'),  ita  quod  obtinebit.  Item  notum  sit,  quod  predicta 
Sophia  tradidit  et  remisit  predictam  terciam  partem  dicte  domus  et 
aree  marito  suo  Gerrardo  dicto  de  kuchenheim,  ita  quod  obtinebit. 
Item  notum  sit;  quod  Gertrudis  mater  Sophie  remisit  predictis  Ger- 
rardo et  Sophie  suum  usumfructum  in  prefata  tereia  parte  dicte  he- 
reditatis;  ita  quod  obtinebunt.  Item  notum  sit,  quod  prefati  Gerrar* 
dus  et  Sophia  tradiderunt  et  remiserunt  predictam  terciam  partem 
dicte  herediiatis  Rinero  dicto  bussen  et  Agneti  yxori  suC;  ita  quod 
obtinebunt. 

Actum  anno  domini  MCCLiiii. 

Aus  einem  Schreinsbuch  im  Privatbesitz. 


')   „anserem"  ist  aberschrieben. 
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Nr.  3S4. 

Kdikig  Wilhelm  bestätigt  der  Stadt  Köln  ihre  Privilegien.  —   Speier, 

1265,  84.  Februar. 

Willelmiis  dei  gratia  Bomanomm  Bex  semper  Aagnstos.  Yniaersig  1266 
sacri  Imperii  fidelibns  presenten  litteras  inspecturis  gratiam  suani  et 
omne  bonum.  Deaota  obsequia  nostromm  fideliom  manifestiB  operum 
indicÜB  comprobata  tanto  debemus  libentius  largitatis  nostre  mane- 
ribus  eompensare;  quanto  Celsitndini  nostre  grata  exhibentur  pariter 
et  aocepta.  Nam  in  hoc  preoipne  honor  Begis  extollitar  et  Beraatur^ 
ttt  deuotos  «t  fideles  snos  ratione  Imperii  sibi  subiectos  in  quiete 
paeis  dirigat  et  in  iustitie  uigore  coneeraet.  Attendentes  itaqne  sin- 
oere  fidei  puritatem^  quam  dilecti  fideles  nostri  Gines  GoIoniaiBes 
erga  nostram  Gekitudinem  ab  exordio  creationis  nostre  communiter 
habnemnt  et  gratissima  obsequia  nobis  impensa  per  eos  ac  uolentes 
ipsos  nberiori  proseqni  gratia  et  fauore,  ipsis  omnes  libertates  eomm 
iura  et  prinilegia  eis  a  diuis  Imperatoribas  et  Segibos  Romanis  pre- 
decessoribus  nostris  ant  ab  archiepisoopis  sine  qaibuscnmqüe  personis 
iaste  et  pie  concessa,  nee  non  et  bonas  et  approbatas  oonsuetndines 
et  honestas  tenore  presentinm  confirmamus  ea  omnia  promittentes 
rata  habere  et  firma. 

Datum  Spire  vi.  kalendas  Martii  indiotione  tertiadeeima. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  wohl  erhalten. 

Nr.  335. 

König  Wilhelm  bekundet,  dass  naeh  einem  Beichsbeschlui se  von  Worms 
das  Strandreeht  in  Peutschland  und  das  Coursiren  falscher  Mnnsen  auf- 
hören solle.  —  Worms,  1255,  8.  Karz.^ 

Willelmus  dei  gratia  Bomanorum  Bex  semper  Augustus.  Yniuersis 
Sacri  Imperii  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Ad  notitiam  yniuersorum  uolumus  peruenirC;  quod 
nobis  apud  Wormaeiam  pro  tribunali  sedentibus  et  presentiBus  vene- 
i^bilibus  6.*)  Maguntino  Archiepiscopo  et  E.')  Wormaciensi  Episeopo, 


•)   Gerhard  I. 

^  Richard  Ton  Dann. 
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1255  dilectis  Principibtis  nostris  qaampluribas;  ComitibOB,  Nobilibus  et 
ministerialibus  Imperii  nee  non  et  solleinpiiibas  nuneiis  omninm  Ci- 
mtatnm  de  Bafiilea  inferioB  pacis  federe  eonionetamm  et  commimiter 
pacem  geoeralem  iarantibns  reqnigitom  fuit  in  iadkio  conim  noUm 
de  quadam  conBnetudine,  que  inolenit  in  plerisqne  partibos  Begni 
Alamanie^  que  potest  dici  potios  cprrnptela^  nt  com  eontingit  inter- 
dnm  aliqnoB  predicti  Regni  pati  nanfraginm;  eirenmadiaeentes  patrie 
gnperaddentes  afflictionem  i^ctig  omnia  bona  nanfiragantiui  uelvt 
propria  sibi  nendieant  et  nsnrpant,  ad  qnod  per  emdem  ArohiepifleQ- 
pnm  sententiatun  fuit  et  etiam  diffinitam,  qnod  talia  eonraetndo  cea- 
garet  omnino^  enm  destabilis  et  pemieiosa  existat.  Item  reqnimtam 
fait  et  per  enndem  Arehiepiseopnm  sententialiter  diffimtnm,  yt  omnia 
moneta  adnlterina  et  falsa  penitus  deeetero  cesaet  nee  aUqnis  abn- 
tator  predictis  adulterinis  et  falsis  monetis,  sed  ntatnr  veris  et  legi« 
timia  monetis  in  locis  singulis  per  Imperium  statntis  et  eoncessis 
dnntaxat  et  domini  tenrarum  et  locornm  predictos  falsarioe  et  abn- 
sorea  in  soo  districtu  stndeat  eorum  qnilibet  penitos  amonere^  pre- 
dictos fiUaarioB  et  abosprea  pena  qua  connenit  et  sraeritate  debita 
pnniendo.  Qnas  sententias  omnes  et  singuli  sniH-adicti  commnmter 
pari  noto  in  nostra  presentia  approbarunt^  et  nos  ntpote  iastaa  et 
idoneas  ratas  et  gratas  babentes  eas  anctoritate  Regalis  cnlminia 
eonfirmamns  et  sanccimoa  atqne  precipimoa  eas  ab  nniuersis  et  sin- 
gulis inuiolabiliter  obseriiari^  presenti  edicto  districtins  inhibentea 
sab  intemunatione  gratie  nostre^  neqnis  contra  predictas  sententias 
et  nostre  confirmationis  et  inhibitionis  nostre  tenorem  nenire  presnmat 
nel  eis  aosn  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presompserity  gra- 
uem indignationem  serenitatis  nostre  se  nouerit  incursurum. 

Actum  Wormacie  Viil.  Idus  martii,  Indictione  xui  anno  domini 
KCCL  Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Sfadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt 

Nr.  SM. 

Konig  Wilhelm  bestätigt  den  Ton  Keiohsfarsten  und  Städten  xu  Worms 
geschlossenen  Landfrieden.  —  Hanau,  1256,  10.  März. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  Kex  semper  Augustus.  Vniuersis 
Sacri  Imperii  fidelibus  presentem  paginam  inspectnris  gratiam  suam 
et  orane  bonum.  Cum  disponente  diuina  dementia  simus  ad  apicem 
Regie  dignitatis  assumpti  et  temporalis  gladii  accepimus  deo  nobis 
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propitio  potestatem^  illias  aciem  sie  exteadere  aolnmng  ei  debemoB^  12fid 
qaod  cunctanim  iura  per  noetram  BoUicitadinem  illibata  senteiUiir^ 
Gohercentes  maloB  seaeritate  debita  et  condigna,  bonos  autem  contra 
uwoltationes  maiorum  in  sua  iostitia  confouentes.  Sane  eum  ad  de- 
ponenda  incongaeta  et  ininsta  Thelonia  super  Keaam  diuina  soffra^ 
gante  dementia  generalis  pax  pie  concepta  faerit  et  postmodiifiab  a 
quibosdam  ex  noatris  Prinoipibus  et  yniuersis  Comitibns  et  Nobilibna 
et  8olleBq>nibo8  nuntüs  onmiom  Citutatum  de  Basilea  inferiiia  in 
nostra  presentia  uaper  apud  Wonnaciam  eoninrata^  ita  uidelicet,  nt 
qidlibet  sine  Princeps  uel  comes  aut  nobilis  sen  Giuis>  Bnrgensis^  Opi- 
daniui  nel  agricola  siue  vülanns  nel  eniascumque  eonditionis  existat> 
contentus  decetero  maneat  iure  suo,  nos,  ut  christianus  populus  a 
diutinia  bellonun  et  turbationum  laboribus  temporibus  nostris  in  ame^ 
nitate  pacis  respiret^  omnem  opem  et  operam  apponentes  predietam 
generalem  paeem  ntpote  salnbrem  et  piam  auctoritate  Begalis  enl- 
minis  approbamus  et  presentibus  duraturam  in  posterum  confinnamus, 
saero  presenti  edicto  snb  interminatione  gratie  nostre  distrietius  in- 
hibentes,  nequis  predictam  pacem  ausu  temerario  infringere  aadeat 
nel  in  aliquo  uiolare.  Siqnis  uero  innentus  fuerit  temerarius  uiola- 
tor,  uolumus  et  presenti  scripto  sanecimus^  ut  deposita  primo  coram 
nobis  uel  Justitiario  nostro  querela  de  ipso  tunc  Ciues  et  alii,  qui 
paeis  federe  sunt  astricti^  de  nostro  nel  nostri  Justitiarii  consilio  as- 
sensu  pariter  et  fauore  contra  uiolatorem  huius  proeedere  non 
omittant. 

Datum  Hagenowe  TL  Idns  Martii;  Indictione  xiil.  anno  domini 
MCCL  Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  yerletst 

Nf .  337. 

Johannes,  Bechant  zu  Mainz,  fordert  im  Auftrage  des  Cardinais  Petrus 
den  kölnischen  Domscholaster  auf,  alle  TTnruhestifter  der  Provinz  zum 
Frieden  zu  ermahnen  und  für  den  TTebertretungsfiUI  ilinen  mit  Sxeom- 

munieation  und  Interdict  zu  drohen.  —  Mainz,  1255,  16.  März« 

« 

Jo(hannes)  Decanus  Maguntiaus^  Executor  a  venerabili  Fatre  do- 
mino  P.  s.  Georgii  ad  vclnm  anreum  diacono  cardinali  apostolice 
sedis  Legato  constitutus.  Prudenti  viro,  scolastico  maioris  Ecclesie 
Coloniensis  salutem  in  domino  sempitemam.  Litteras  domini  Legati 
recepimus  in  hunc  modum.    Petrus  miseratione  diuina  s.  Georgii  ad 
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1255  uelam  anrenm  diac.  card.  apostolice  sedis  legatns  discreto  viro  De- 
eano  Maguntino  salatem  in  domino*  Ad  nostrnm  peruenit  anditam, 
quod  venerabiles  patres,  archiepiscopus  MagnnÜBiis  et  Wormaciensis 
EpiscopiUB  neenoo  Maguntma,  Wonnaeieiisis  et  alle  daitates  ciroa 
Renurn  Bite  consideraiites,  qnod  ex  diBcrimine  gaerrarmn  grauia  dis- 
pendia  penonanim  et  reram  diacias  inenrrerant,  inierant  inmcem 
paciB  federa  generalis;  per  quam  honor  dei  et  Ecclesie  Romane  Se- 
renissimi Principis  domini  W.  R^s  Romanomm  illnstris  et  salns  pro- 
nincie  proenratnr.  Nos  antem  ad  eam  manutenendam  et  angmentabi- 
liter  consemandam  adhibere  nostram  soUicitndinem  cnpientes  discre- 
tioni  tue  presentinm  anctoritate  mandamaS;  qaatinos  alias  Ciuitates 
et  nobiles  parciam  illarum  per  te  ac  alios  moneas  attencins  et  in- 
dueas;  vt  cnm  predictis  hninsmodi  pacis  federa  ineant  et  obsement. 
Qnod  si  forte  ftierint  aliqm  nobiles  nel  minores  ant  yninersitates 
contra  exaltationem  dioti  Regis  et  statnm  pronincie  tnrbatores,  con- 
tra eos  per  excommunicationis  in  personas  et  in  terras  eoram . .  •  J) 
miuersitates  interdicti  sentencias  procedere  non  postponas^  non  ob- 
stante,  si  aliquibus  a  sede  apostolica  uel  Legatis  eins  indaltnm  exi- 
stat,  quod ....  orum  Legatoram  interdici  uel  excommunicari  neqneant 
ant  sQspendi;  prouiso^  quod  sie  pronide,  sie  boneste  procedere  stu- 
deas  in  premissis,  q . . . .  processus  redargni  non  debeat  aut  etiam 
renocari.  Datnm  Antwerpie^  Non.  Octobr.,  anno  dom.  mccliiii. 
Hnias  igitnr  anctoritate  mandati  discretioni  uestre  districte  preci- 
piendo  mandamnS;  quatinus  nobiles  et  minores  ac  vniaersitates  exal- 
tationem domini  Regis  et  statnm  pronincie  perturbantes  moneatis  et 
indncatis  soUicitC;  nt  cum  .  .s  pacis  zelatoribus  pacem  ineant  et  ob- 
seruent  et  exaltationem  domini  Regis  et  statum  pronincie  non  per- 
turbent;  alioqnin  contra  turbatores  huinsmodi  per  excommunicationis 
in  personas  et  interdicti  in  terras  eorum  sentencias  procedatis  iuxta 
directarum  nobis  domini  Legati  cQntinenciam  litterarum. 

Datnm  Magantie  feria  Tercia  post  dominicam  Judica,  anno  do- 
mini MCCLV. 

Kaeh  dem  Original  im  Stadt-ArdÜT.    Das  Siegel  schön  erhalten. 


*)  In  dieser  2^ile,  wie  in  den  beiden  folgenden  der  Urkunde  ist  ein  StUck  aus- 
gerissen, etwa  den  Raum  eines  Wortes  einnehmend. 
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Nr.  SS8. 

Mo  Bichtert  Bittor  und  Xataiteii  im  AUodimu  Hntndi  gelobm  d«r 
Stadt  Köln,  den  anf  10  Jahr»  geselüoiienett  Laadfrladen  tren  n  halten. 

1256,  1.  April. 

Nos  JndiceS;  militeB  yninersiqne  allodio  de  Senzege  attinentes  1265 
Tniaersifl  präsentem  paginam  inBpectnris  perfectam  noticiam  sabscri* 
ptonim.  Mirifici  creatoris  clemencia  pacem  et  conoordiam  in  bomini- 
bu8  operatnr,  cnios  nomen  est  in  secula  benedictnm.  Tenore  igitnr 
presenciam  recognoscimns  publice  protestanteS;  quod  pari  consensn 
et  vnanimi  volnntate  viris  strennnis  et  pre  ceteris  fulgentibus  Jadici- 
bns,  soabiniS;  Consnlibus  ceterisque  eiaibas  Coloniensibas  fide  datii 
promisimos  iaramento  prestito  oonfirmanteS;  qnod  generalem  paoem 
terre  a  feste  beate  margarete  nunc  preterito  ysqne  ad  reaolocionem 
decem  annomm  tnaiolabiliter  cnm  omni  studio  et  pura  fide  obserua- 
bimus,  immo  eandem  faeiemus  ab  omnibus  pro  nostre  possibilitatis 
modulo  fideliter  et  inuiolabiliter  obseruari  iuxta  formas  et  condicio- 
nes;  que  in  litteris  super  buius  paeis  obseruatione  confectis  plenius 
continentur;  dictorum  ciuium  iniuriam  tamquam  propriam  reputantes 
et  hee  omnia  sepedicti  eines  nobis  promiserunt  et  iurauerunt  vsque 
ad  predietum  terminum  inuiolabiliter  obsemare,  prent  in  litteris  eo- 
rundem  super  eo  confectis  et  nobis  traditis  plenius  continetur.  Ne 
igitur  hec  ab  alicuius  posteritatis  malicia  yaleant  defraudari,  presentem 
paginam  sigiUis  Dominorum  Burgrauiomm  de  hamersteyn  Fr(iderici) 
et  Amoldi  nee  non  et  domini  Gerardi  de  Landescrone^  qui  nostri 
sunt  eomplices,  cum  proprio  careamus  sigillo,  fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  mccl  quinto^  primo  de  aprilis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.  Das  Siegel  des  Burggrafen  Friedrich  von 
Hammentein  und  das  des  Gerhard  von  Landskrone  ziemlich  erhalten,  das  des  Ar- 
nold Ton  Hammerstein  verletzt. 

Nr.  3S». 

Die  Stadt  Minster  tritt  mit  der  Stadt  Köln  auf  9  Jahre  in  liand- 

friedeni-yerhaltBiss.  —  1966,  9.  Mai. 

Nos  Jttdices;  seabini  eeterique  consules  et  vniuersi  dues  eiüitatis 
Monasteriensis  Tenore  presentinm  publice  protestamur^   quod  eines ' 
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1255  cinitatJB  Coloniensis  yniaersoB  in  pacem  reoepimos  generalem  iuxta 
formaS;  conditiones  et  modos;  q«<w  iu>9  cinitati  Magantinensi  ac  aliis 
cinitatibiis  snperioribns  pacis  federe  copulatis  iiiraaimiis  obsemare, 
pfomitteiiteB  et  loraateB,  qaod  paeem  eandem  fideliter  et  inuiolabiLU 
ter  supradicti»  duibiis  a  die  beate  Margarete  proxime  nnne  iBStapti: 
per  Nouem  annos  obsemare  yolumos  et  debemns,  secandnm  quod  in 
litteris  super  hoe  confeetis  plenins  eontinetnr.  In  coinfl  rei  testimo- 
ninm  et  finnitatem  preaentem  paginam  exinde  conscriptam.  raemoratis 
Qinibas  sigilio  nostre  cinitatis  tradidimus  conuaunitam. 

Aetnm  anno  domini  mccl  qninto.  In  die  Inuentioms  sanete 
CraciiB. 

Nach  den  Origmal  kn  Stadt-Archiy.    Du  Siegel  Bchöu  erhalten. 

Nr.  M». 

Die  Stadt  Dortmund  tritt  mit  der  Stadt  Köln  auf  9  Jahre  in  Land- 

friedeniVeilialtniM.  —  126(,  8.  KaL 

Noa  Consules  vniaeraique  Ciues  Tremonienses  Tenore  preseutium 
publice  protestamur,  quod  dominos  Ciues  Colonienses  vniuersos  in 
pacem  recepimus  generalem  iuxta  formas^  conditiones  et  modos,  quos 
Ciuitati  Mog^ntine  ac  aliis  Ciuitatibus  superioribus  pacis  federe  con- 
iunctis  iurauimus  obseruare^  promittentes  et  iurantes,  quod  eandem 
pacem  eisdem  Ciuibus  fideliter  et  inuiolabiliter  a  die  beate  Marga- 
rete proximo  nunc  instanti  per  nouem  annos  obseruare  uolumus  et 
debemusy  secundum  quod  in  litteris  exinde  super  hoc  confeetis  ple- 
nius  continetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  memoratis  dominis  Ciuibus  tradidi- 
mus communitam. 

Anno  domini  actum  mcclv.    In  die  Inuentionis  sanete  crucis. 

Kach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  341. 

Di«  St»d(  W«r«i»ft4rf  tritt  aüt  dar  Stadt  Köln  «nf  8  Jakre  in  Land- 

fri«4aii«.Yerk&ltiiiM.  <>  IM»,  U.  lUL 

Comnles  et  vBiuenitas  Bugeneium  de  waronthorpe  onmibus,  ad 
qoos  presesB  aoriptttm  psmenorit,  ealutem.  Tenore  presenliam  prote-.. 
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gtamnr^  quod  Cines  Colonienses  in  pac(em  rece)pimu8^)  generalem  1^6 
inxta  fonnaS;  conditioneB  et  modos^  qnos  nos  Ciuttati  Magnntine  ae 
aliiB  cinitatibuB  superioribus  pacis  federe  copul(atis)  inranimBs  ob- 
seruare,  promittentes  et  ioranteS;  quod  eandem  paeem  fideüter  effi- 
caciter  et  inuiolabiliter  eisdem  ciuibi»  a  die  beate  Margarete  proxime 
nnnc  ventaro  per  nonem  annos  obsernare  volnmns  et  debemm.  la 
cmoB  rei  testimoniam  et  firmitatem  presentes  litteras  supradietis  eim- 
bus  tradidimns  sigilli  nostri  robore  commanitas. 

Datum  in  erastino  Sematii  anno  domini  moclv. 
Vach  dem  Origiaal  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  scli^^n  erhalten. 

Nr.  342. 

Die  Stadt  Eerfosd  tritt  mit  der  Stadt  K6bi  auf  B  Jahre  in  Land- 

friedens-YerhUtniss.  —  1866,  16.  Hai. 

Nos  Consnles  vninersiqne  Gines  H^mordensis  Tenore  prefiencinm 
protestamur;  qnod  paeem^  in  qnam  nos  honorabiles  Gines  Golonienses 
enm  Giuitate  mognntina  ceterisqne  einitatibHS  snperioribns  paeis  fe- 
dere eoninnetis  reeepernnt^  eandem*  eis  mntno  inranimns  fideliter  et 
inniolabiliter  a  die  beate  mai^arete  proxime  nnnc  instanti  per  Nonem 
annoB  obsernare;  secnndum  qnod  in  litteris  exinde  snper  hoc  confectis 
plenins  eontinetnr.  In  cnina  rei  testimoninm  et  firmitatem  presentem 
paginam  sigilli  nostri  mnnimine  roboratam  memoratis  cinibns  tradi- 
dimns. 

Actum  anno  domini  mcclv.  In  vigilia  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Siegel  ist  nur  zur  Hälfte  erhalten. 

Nr.  343. 

Die  Stadt  Beekum  tritt  mit  der  Stadt  Köln  in  Landfriedens- Yerhältniu. 

1266,  16.  Mai. 

Viris  boDorabilibns  et  discretis  eonsnlibus  vninersisqne  ^nuibns 
sanete  Colonie.  yninersitas  eininm  de  Bekehem  paratam  ad  benepla- 
cita  noluntatem.    Honorificencie  nestre  condignas  gratiarnm  actiones 


*)  Das  Eingeklammerte  ist  rervischt. 
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126(^  reddere  non  ualeiDiui,  quod  hob  humil^s  eines  de  Bekehem  generali 
paoe  eommune«  effieere  non  recuBMtis.  vnde  tenore  presentiain  pro- 
testamar,  quod  hob  iuxta  formas,  oonditio&ea  et  modoa,  quoe  alie 
ciiiitateB  pacis  federe  eopalate  ioraaemnt  firmiter  obeemare;  promit- 
ientai  et  iarantes  eaiidem  paeem  fideliter,  efScadter  et  inuiolabiliter 
^  die  beate  Margarete  proximo  nunc  futnro  per  ix  annoe  obser- 
nare  aolamns  et  debemna  et  hoe  litteria  nostria  patentibna  prote- 
Btamur. 

Actum  et  datum  an&o  H  et  cclY;  ipso  die  penteeoBtes. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcbiT.    Das  Siefel  am  Rande  beti 

Nr.  344, 


Die  Stadt  Ahlen  tritt  n  der  Stadt  Köln  in  Landfriedens-Yerhaltaisa. 

1865,  ai.  MMi. 

Virifl  bonestiB  ac  discretis,  ConBaliboB  et  eiaibos  yniaersis  sancte 
coloniensis  eioitatis  scabini  com  yniaersis  oppidanis  in  Alen  salnten 
in  domino  sempitemam.  Tenore  presentinra  protestamnr,  qnod  nos 
eines  de  alen  vos  in  paeem  recipimos  generalem  iuxta  formaa^  eon- 
ditiones  et  modos^  qnos  nos  cinitati  Monasteriensi  ac  aliis  ciuitatibns 
snperioribnB  pacis  federe  copalatis  inranimos  obsemare,  promittentCB 
et  inrantes,  qnod  eandem  paoem  fideliter,  eiBcaeiter  et  inniolabiliter 
nobiflcum  a  die  beate  Margarete  proxime  nnnc  faturo  per  noaaaa 
annoB  obsemare  yolnmns  et  debemos.  In  cnius  rei  testimonium  et 
firmitatem  presentes  litteras  vobis  sigillo  nostro  tradidimns  commn- 
nitas. 

Actom  et  datnm  feria  sexta  ebdomade  Pentbecostes  anno  domini 
MCC  Qninqnagesimo  Qninto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  grossentheils  erhalten. 

Nr.  345. 

IMe  Stadt  Vensa  bekundet,  daaa  sie  Ton  der  Stadt  Köln  in  den  Land- 
frieden angenommen  worden  seL  —  1S56,  SS*  MaL 

Nos  Scabini,  Consules  ac  vniaersi  Ciues  Oppidi  Nnssiensis  Tenore 
presencinm  recognoseünns  et  publice  protestamur;  nos  fore  Tcceptos 
in  paeem  terre  generalem  a  Cinibus  Goloniensibus  iuxta  forrnas,  con- 
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ditioiies  et  modos,  quos  Ciuitas  Coloniensis  iorauit  se  obBeraatnram  125§ 
Ciuitatji  Moguntmensi  Ceterisque  Ciuitatibos  saperioribns  paois  federe 
QopolatiQ,  promittenteB  et  iurantes  Ciuitati  Goloniensi,  quod  eandem 
generalem  pacem  inxta  poBse  nostrnm  fideliter  et  mniolabüiter  ob* 
seraabimna  a  feste  beate  Margarete  proxime  preterito  per  deoem  an- 
HOB  futuroB.  In  cnins  rei  testiiQoniiim.et  firmhatem  litteram  aigille 
oppidi  nostri  feeimuB  eommaniri. 

Actum  anno  domini  millesimo  cc  Qoinqnagesimo  qointo.  Oetauit 
pentecost 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Gänsen  schön  erhalten. 

Nr.  346. 

Die  Stadt  Telgt  tritt  n  der  Stadt  Köln  in  Landfriedens-YerlialtniM. 

1255,  gegen  den  86.  Mai. 

Nos  Judex,  Scabini  Oeterique  Consules  et  yniuersi  Cines  Oppidi 
in  Telget  Tenore  presentium  publice  protestamur^  quod  Ciues  Ciui- 
tatis  Coloniensis  yniuersos  in  pacem  recepimus  generalen»  iuxta  ibr*- 
maSy  Conditiones  et  modos,  quos  nos  Ciuitati  Maguntinensi  ac  aliis 
Ciuitatibus  superioribus  pacis  federe  copulatis  iuranimus  obseruare, 
promittentes  et  iurantes,  quod  pacem  eandem  fideliter  et  inuiolabili- 
ter  supradictis  Cinibus  a  die  beate  Margarete  proxime  nunc  instant! 
per  Neuem  annos  obseruare  yolumus  et  debemus,  secundnm  quod  in 
litteris  super  hoc  confectis  plenius  contineiur.  In  cuius  rei  testimo* 
nium  et  firmitatem  presentem  paginam  exinde  conscriptam  memoratis 
Cinibus  sigillo  nostri  oppidi  tradidimus  communitam. 

* 

Actum  anno  domini  mccl.  quinto^  Circa  festum  beati  vrbani. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  347. 

Die  Stadt  Vreden  tritt  zu  der  Stadt  Köln  in  Landfriedens-Verh&ltniss. 

1255)  gegen  den  25.  Mai. 

Nos  Judices,  Scabini,  Consules  Totaque  vrethensis  Ciuitatis  yni- 
uersitas  tenore  presentium  publice  protestamur^  quod  Ciues  Ciuitatis 
Coloniensis  vninersos  in  pacem  recepimns  generalem  iuxta  formas^ 
conditiones  et  modos^  quos  nos  Ciuitati  Maguntine  ac  aliis  Ciuitati- 
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I2J>5  bas  Buperioribos  pacis  federe  copnlatis  inrauimas  obernare,  promit- 
tentes  et  inranteS;  qnod  paeem  eandem  fideliter  efficaciter  et  inniola- 
biliter  snpradiotis  CinibnB  a  die  beate  Margarete  proxime  nunc 
instanti  per  Nonem  annoB  obseruare  volanms  et  debemns^  secandam 
qnod  iq  litteris  super  hoc  confectig  plenius  continetar.  In  cnias  rei 
teBtimoninm  et  firmitatem  pregentem  paginam  exinde  conscriptam 
memoratis  CiaibuB  sigillo  Cinitatis  noBtre  tradidimoB  commnnitam. 

Actum  anno  domini  HCCL  quintO;  Circa  fcBtum  beati  vrbani. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  gat  erhalten. 

Nr.  348. 

Der  Graf  Otto  von  Teklenburg  bekundet,  daM  er  lu  der  Stadt  Köln  in 
Landfriedeni-Yetii&ltnisi  getreten  sei.  —  1256»  gegen  den  1t6.  Mai. 

Nos  Otto  dei  gratia  comes  in  Tekeneburg.  Tenore  presentium  pu- 
blice protestamur^  quod  yiroB  honorabiles  Giues  Cinitatis  Coloniensis 
miuerBos  in  pacem  recepimus  generalem  iuxta  formas^  conditiones 
et  modoB,  qnos  Ciuitati  Monasteriensi  ac  aliis  Ciuitatibus  superiori- 
bus  necnon  Getms  quibuscumque  pacis  federe  copulatis  inrauimns 
obBcmare^  promittentes  et  iurantes^  qnod  pacem  eandem  fideliter  et 
inuiolabiHter  supradictis  Ciuibus  a  die  beate  Margarete  proxime  nunc 
instanti  per  Ifouem  annos  obseruare  rolumus  et  debemus^  secundum 
quod  in  litteris  super  hoc  confeetis  plenius  continetur.  In  cuius  rei 
testimonium  et  firmitatem  presentem  paginam  exinde  conscriptam 
memoratis  Ciuibus  sigillo  nostro  tradidimus  commnnitam. 

Actum  anno  domini  mccl  quintO;  Circa  festum  beati  vrbani. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  grösstentheils  erhalten. 

Nr.  349. 

Die  Stadt  Coesfeld  tritt  tur  Stadt  Köln  auf  9  Jahre  in  Landfriedens- 

Verhältniss,  1255,  gegen  den  25.  Mai. 

Nos  JudeX;  Scabini^  Cousules  Totaque  Cosueldensis  Ciuitatis  vni- 
uersitas.  Tenore  preBcntium  publice  protestamur;  qnod  Ciues  Cinitatis 
Coloniensis  yniuersos  in  pacem  recepimus  generalem  iuxta  formas^ 
conditiones  et  modoS;  quos  nos  Ciuitati  Magnntine  ac  aliis  Ciuitati- 
bus snperioribus  pacis  federe  copulatis  inrauimus  obsernarC;  proniit- 
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tentM  et  iurantes,  qnod  pacem  eandem  fideUtor^  efficaeiter  et  -innio*  1355 
labiliter  supradictis  cinibus  a  die  beate  Margere  [sie]  proxime  ntme 
instanti  per  noaem  annos*  obsernare  volumas  et  debemoS;  secundam 
qaod  ixt  litteris  super  hoc  confectis  plenias  continetnr.  In  cuins  rei 
testimonium  et  firmitatem  presentem  paginam  exinde  confectam  me- 
moratis  cinibus  sigillo  ciuitatis  nostre  tradidimus  eommumtam. 

Actum  anno  domini  mccl  quinto,  circa  festum  beati  vrbani. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nur  stückweise  erhalten. 

Nr.  SSO. 

Bie  ttadt  Osnabriok  yenprioht,  den  Landfrieden,  in  den  sie  dnroh  die 
Stadt  K51n  angenommen  worden,  auch  ihrerseits  streng  zu  halten. 

1S55,  28.  Mai. 

Kos  JndeX;^  Consules  vniuersique  eines  osnabragensis.  Tenore 
presentium  protestamur,  quod  pacem  generalem^  in  quam  uos  honq- 
rabiles  eines  eolonienses  cum  ciuitate  Maguntina  eeterisque  ciuitati- 
bus  superioribns  pacis  federe  copulatis  reeeperunt^  eandem  eis  mutuo 
iurauimus  fideliter  et  inuiolabiliter  a  die  beate  Margarete  proxime 
nunc  instanti  per  neuem  annos  obseruare;  seeundum  quod  in  litteris 
exinde  confectis  plenius  continetnr.  In  cuins  rei  testimonium  et  firmi- 
tatem presentem  paginam  memoratis  cinibus  sigillo  nostro  tradidimus 
communitam. 

Actum  anno  domini  mccly.    In  octaua  Pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  »L 

Graf  Wilhelm  von  Jülich  übergibt  einen  ihm  eigenen  Mann  der  Kirche 
des  h.  Petrus  als  wachsiinspflichtig.  —  1855|  im  Mai. 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibuS;   quod   dominus  Wilhd- 

raus  Comes  Juliaeenste  tradidit  et  remisit mnzin')  hoBiinem 

suum  proprium  super  altare  salicti  Petri  in  eeelesia  maiori  cerocen- 


^)  Eim'ge  Wörter  wegen  Beschädigung  ui^erlicfa. 

n.  23 
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1266  gnalem  alintiatim  dnoram   denariorum  et  in  tali  iure  ipsmn  di 
ecolesia  sine  contradiotione  obtinebit. 

Am  einem  Fascikel  eines  Schreinsboches  im  SUdt-ArduT.  Die  indem  Schreins- 
buche  unmittelbar  folgende  ürknnde  hat  das  Datom:  MCCLY  mense  maio. 

Nr.  SSI 

Das  Hau  ttvattemiart  und  einige  Brbtheile  nnter  Waidmenfer,  Waid* 
sehneider,  anf  dem  Tfer»  in  der  Lintgasse  n.  s.  w.  —  1866,  im  MaL 

Notnm  Bit  tarn  futaris  quam  presentiboB;  qnod  Bmno  causa  filios 
bnmonis  et  Ricbm&dis  de  morte  parentnm  saoram  et  per  effestnea- 
tionem  coberedum  snonun  uidelicet  Gtorardi  fratris  soi  et  sororig  sae 
Ricbmndis  et  eins  mariti  Oodefiridi  optinoit  domam  dictam  qnattir- 
mart  oppositam  ecclesie  sancti  martini  pami;  qnam  nendidit  Gerardo 
de  santcnlin,  et  domnm  sitam  prope  domom^  que  mansio  fliit  Go- 
defridi  remei  et  aleidis  uersos  portam  martis  et  quartam  par- 
tem  doomm  cubicnlonun  sabtos  et  dnonim  cnbicnlomm  saperius 
sitorom  inter  waytmengere  et  waytsnidere  ex  opposito  domai 
mnlirs  et  quartam  partem  domus  site  in  littore  reni,  in  qua  ma- 
net  Gerlaons  ulige,  et  dimidietatem  domus  site  in  foro  piscium 
in  fine  ex  opposito  lintgazin,  in  qua  mansit  th.  filius  berw... 
et  dimidietatem  contigue  eidem  domui  uersus  salzgazzin  et  quartam 
partem  duarum  mansionum  sitarum  in  lintgazzin  ex  opposito  domus 
dicte  peddimacbe  ante  et  retro  subtus  et  superius,  prout  iaeent  dicte 
bereditateS;  ita  quod  ipse  bruno  et  uxor  sua  sophia  iure  et  sine 
contradiotione  optinebnnt  et  liberam  quocumque  uoluerint  diuertendi 
babebunt  potestatem. 

Actum  anno  dont  mcclv^  mense  maio. 
Ans  einem  Schreinabnch  im  Stadt-Aichir. 

Nr.  SSI 

* 

Die  Btadt  Mains  macht  den  westf&lischen  Bt&dten  und  insbesondere  der 
Btadt  Kinster  die  Mittheilungi  in  welcher  Weise  auf  einer  su  Maini 
abgehaltenen  Yersamialung  die  Haadbabung  des  LaadMedens  ftstgs- 

stellt  worden  sei.  —  Hains,  1S66,  M.  Juni. 

Honorandis  viris  et  discretis  Susatensibus,  Monasteriensibus  ac 
aliarum  Ciuitatum  in  WettfiBilia  Ciuibus  vniuersis  Ar.  camerarius,  F. 
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scnltetus,  JndiceS;  ConsiUnm  et  vniiiersi  Giaes  Maguntini  cnm  dile-  1966 
ctione  sincera  nolnntariiun  obsequimn  et  honorem.    Nouerit  aestra 
dUectio,  pacem  et  trengas  inter  nobfles  ac  Cinitates  Buper  generalis 
paeifl  obsemacione  ad  diem  generalis  coUoquii  nuper  in  die  beatoram 
apostolonim  Petri  et  Paoli  in   Maguncia   celebrati;  cni  ei  vos  inter- 
foistis,  ordinatas  esse  in  hanc  modum^  ita  quod  ipsi  domini  ac  no- 
biles  nsqne  ad  festam  Martini   proxime  nunc  nenturum  medio  tem- 
pore a  bonis  ecclesiarum;  cmngciimqae  fnerint  religionis;  seu  a  bonis 
eioinm  nnllas  omnino  exactiones  nel   precarias  aut  censos  indebitos 
extorqnebunt  nigi  tantammodo  ea^  qne  Scabini  et  yillani,  qni  hübe- 
nere   uocantur,   sab  iuramento  et  banno  ipsis  dominis  dictaaerint  de 
imiticia  esse  danda*   Item  yillanos  eornm  pro  eo,  qnod  cum  Ciuitati- 
bns  sibi  nicinis  pacem  iaranerunt,   in  nullo  penitus  molestabant  nel 
graaabnnt,  dicti  nero  villani  dominis  snis  seruicia  facient^  secnndum 
qnod  ipsis  et  antecessoribus  suis  ante  Quadraginta  uel  Quinquaginta 
annos  facere  consaenenmt.    Item  quicomque  ex  ipsis  villanis  medio 
tempore  ad  aliquam  Ciuitatem  personali  residencia  uoluerit  se  trans- 
ferre,  reeipi  poterit  ab  eadem  iure  ciuitatis  per  omnia  fruiturus  nee 
exinde  pax  iudicabitur  uiolata.   Si  uero  aliquis  proprias  dictas  ciui- 
tates  ad  manendum  intrauerit,  domino  ipsius  eum  requirenti  secun- 
dom  ius  et  eonsuetudinem  ciuitatum  hucusque  obseruatam  per  omnia 
satisfiet.  Item  Ciues,  qui  dicuntnr  palburgere,  de  cetero  nuUos  habe- 
bimus.    Item  in  omnibus  et  per  omnia  forma  generalis  pacis  inrata 
in  terra  et  in  aquis  ab  omnibus  conseruabitur  medio  tempore  integra 
et  illesa.  Si  nero  medio  tempore  Ciuitates  suos  iniuriatores;  predones 
et  pacis  torbatores  debitis   uindictis^)  fnerint   prosecuti;  pacem  uio- 
lasse  ex  hoc  minime  censebuntur.  Item  ad  generalem  pacem  de  con- 
sensu  parcium  est  statutum,  quod  dominus  noster  Bex  in  suo  aduentu 
ex  ipsis  dominis  et  nobilibus   eliget   octo^   quibus  octo  de  vniuersis 
Cinitatibus  adinngentur,  qui  Sedecim  mediante  domino  nostro  Bege 
ea,  que  generalem  pacem  roborare  ac  perficere  uidebuntur^  annuente 
diuina  gratia  concorditer  ordinabunt^  quorum  ordinaciones  et  statuta 
per  omnia   sunt   inuiolabiUter   obseruanda.     In  herum  testimonium 
ac   debitam   firmitatem    predicti    domini  ac  nobiles   presentis    Scri- 
pt!  tenorem   nobis   traditum    sigiUonun    snorum    munimine  robora- 
nmt.    Nosque  ipsis  viceuersa  idem  scriptum  sigillorum  Maguntine^ 
Wormaciensis  et  Spirensis  onmium  Ciuitatum  nomine  tradidimus  eon- 
firmatum. 


>)  Die  Handschrift  hat:  ninodictis. 
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1855       Actum  Maguntie  ui  die  apoBtolorum  pradictonua  anno  domini 

MCCLV. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  nur  theilweise  erhalten. 

Nr.  354. 

Bnbiiohof  Conrad   beitimmt,    dau  die   Hamg^enoHen  an  jeder  Xark 
Silber,  die  sie  prägen,  vier  kölmiche  Benare  Gewinn  machen  dürfen. 

1255,  21.  Mai. 

Conradus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  Ecdesie  arcbiepiscopns 
»sj^i  Imperii  per  ytaliam  arcliicancellarius.  Yniuersis  tarn  presentibns 
quam  futuris^  ad  qnos  presens  scriptum  peraenerit;  salutem  in  do- 
mino  sempitemam.  Excitat  erga  bc  fauorem  et  promptitudinem  fkmu- 
lancium^  qni  ponderato  cuinslibet  merito  stadet  famulantibns  condignis 
premiis  respondere.  Eapropter  vmaersitati  ncBtre  notmn  esse  nolnmug, 
qiiod  nos  considerato  fidelissimo  famnlatu^  qnem  nobis  et  ecclesie 
nostre  Dilecti  nostri  fideles  heredes  monete  coIoniensiS;  qui  anlgariter 
Hnsgenozen  appellantar^  iugiter  ac  infastidite  inpenderunt  et  tarn  ipsi 
quam  sni  beredes  inpendere  poterunt  in  ftiturnm;  babito  fidelinm 
nostrorura  consilio  ipsis  beredibus  monetC;  qnl  nunc  sunt,  et 
eorum  beredibus  in  perpetuum  duximus  concedendum^  quod  quiuis 
eorum  in  qualibet  marca  argenti,  quam  emerit^  quatuor  dena- 
rios  colonienses  acquirat^  percussione  numismatis,  que  siegelscatb 
uulgo  dicitur,  nobis  et  nostris  successoribus  semper  salua,  volentes 
eandem  nostram  concessionem  a  nobis  et  successoribus  nostris  teuere 
perpetuam  roboris  firmitatem.  In  cuius  rei  testimonium  atque  fidem 
presens  scriptum  eisdem  contulimus  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratum. 

Datum  anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Quinquagesimo  Quinte 
XII.  kal.  Junii. 

Nach  dem  Original  im  StadIrArehiv.    Das  Siegel  achAn  »ballen. 

Nr.  SU. 

Die  Madt  Attenden  tritt  n  der  atadt  Köln  aiaf  •  Jahr»  in.  La»fl- 

friedens-YerhUtniM.  —  1266,  28.  Mal 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  specialibus  et  dilectis  amicis  snis 
Dominis  Consnlibns  yniuersisque  burgensibus  iu  Colonia  Consilium 
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(Mieriqne  but^eium  AttendeniieiDseB  conpronusse  fldelitiitiii  consten-  1255 
tiam  cnm  ftlfootti.  Teuere  presentium  publice  protestamur^  qnod  BO0 
vos  vninersos  ac  singuloB  hilari  ynltu  hilarique  mentis  affectn  in  pa- 
cem  recipimüs  generalem^  vobis  eandem  formam  eandemqne  fidelita- 
tem^  qnas  Ciuitati  Sftsatetisi  et  aliis  cinitatibus  iuraidmiu  fideUter 
obsernari  et  confitäfirter  promittimvs  et  vobis  memorati  inramenti  Sa- 
cramento  iüterpoMtO;  qtiod  eandem  pacem  eandemqne  fidelitatem  a  die 
beate  Margarete  nnne  proxime  ventnro  per  Noneth  annoe  vöbis  nee- 
non  et  aliis  GinitatibnS;  qnibns  iaravimnS;  Tnanimiter  decrenimus  ob* 
sertiare^  seoundum  qnod  in  litteris  snper  memorato  promisso  confeotis 
plenins  eontinetnr.  Yt  atttem  hec  rata  permaneant  et  inconnnlsa^  pre- 
sentem  paginam  vobis  transmittimns  sigilU  nostri  mnnimine  robo* 
ratam. 

Datum  et  Actum  anno  domini  mcclV;  y.  kal.  iunii. 
Haeh  dem  Original  im  3tadt*Archiv.    Daci  Biege!  schön  erhalteii. 

Nr.  SM. 


Das  Capitel  des  ttiftss  St.  Gnnibert  bsstaumt,  iass  mmanehr  sn  den 

Xifohsn  sn  Berk,  Dinkerii  und  Bnderieh  Andere  als  Canonid  des  Stiftes 

priUentitt  wetden  sollen;  gibt  femer  die  Bnnüne  an,  welche  diese  an 

das  Stift  frei  zn  entriebten  haben,  —  K51n,  1255,  23.  Ootober. 

UniuenEds  tarn  posteris  quam  modemis.  Heinricns  dei  gratia  Pre* 
posituS;  Bernerus  Decanns  totumque  Capittnlnifti  Ecclesie  sancti'  Cuni* 
berti  Coloniensis  cognoscere  ueritatem.  Glim  propter  maliciam  tem- 
poriS;  que  iam  mnltis  diebus  inualuit  in  licelesiäs  et  persona« 
Eeclesiasticas  dispendia  mali' Status  et  rernm  multipliceB  cumulando 
iacturaS;  nostri  sint  tanta  in  parte  reditus  diminuti,  qnod  neceesaria 
nobis  fore  prouidimus  alicuius  prospeetionls  remedia  oportuna^  talem 
de  hiis  Ecolesüs,  in  quibus  ins  patronatos  habemus^  uidelicet  BerkC; 
Dinkere  et  Bndetieh^  ordinationem  de  conmuni  consilio  ac  oonsensa 
pro  nodtrarum  emendatione  prebendamm  duximus  stalnendam;  qnod 
de  cetero^  oam  uae&re  contigerit  ipsas  EcclesiaS;  nos  ad  ipsas;  quas 
huousqne  offleiare  nostri  eoncanonici  oonsueuemnt;  illa  cessante  con- 
snetndine  pensonas  ydoneas  extra  nostrum  Gapitnium  instituemdas  ca- 
nonice  presentemus  faeturas  in  ipdls  Ecdesüä  residentiam  peiMnalem 
et  de  omnibns  huinsmodi  inribus;  que  Dyocesano>  Arehldiäoono  ac 
Decano  locornm  ipsorum,  quocumque  uocabulo  illa  iura  sen  onera 
CMdeiinittr  et  4e  Mbneotionlbu»  etiam  sedis  apostoliee  ac  ipeiais  tegHi 
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1256  toram^  qnandociunqae  bniusmodi  reqninrntiir  a  Oero,  per  omnia  le- 
sponsaras^  ita  qnod  de  biis  DullnB  ad  nostram  respeotog  Ecclefliam 
habeatnr.  Qnia  nero  ita  institutig  ad  EcelesiaB  ipsas  personifl  congroe 
»nstentacionis  ad  ea^  qne  prediximas,  onera  sabeiinda  et  hospitalita- 
tem^  nt  assolet^  exbibendam  sunt  digne  secesBaria  pronidenda,  ita 
qaod  ipsis  ga£Beiat  bono  modo  et  nobis  aliquid  ooiuolatioiiis  aecedat 
de  Ecclesiarnm  reditibnB  earumd^D,  ita  gtataimug,  qaod  de  Ecclesie 
Berkensis  oblationibus  seu  obnencioiiibiis  annnatim  sex  marce  nortro 
Gapitnlo  in  hiis  dnobos  tenninis^  qui  Bunt  Oetava  beati  Martini  et 
Octaoa  Pasebe,  per  eum,  qoi  pastor  einsdem  Ecclesie  pro  tempore 
ftierit^  perpetno  miniatrentur  Balua  per  omnia  pengione,  quam  de 
eingdem  EceloBie  decimis  uiri  Keligiogi;  Abbas  et  Conaentog  Mona- 
sterii  Campengig  Cygterciengig  ordinig  nobig  golnont,  et  galnig  etiam 
ipgi  reetori  illig  gerniciig;  que  bacnaqne  ipging  loci  Rectoribug  me- 
morati  Abbag  et  Connentag  goluere  congaeaemnt,  pro  nt  in  nogtro, 
quod  inde  habemng;  prinilegio  inter  cetera  continetnr.  Et  qnia  de 
procnrationibug  Arcbidiacono  et  Decano  loci  debitig  ita  fnit  hacngqne, 
quod  medietatem  buiagmodi  procnracionnm  prefati  Abbag  et  Connen- 
tag goluerant  et  nogtrum  Capitalom  aliam  golait  medietatem,  exnnnc 
in  antea  Reetori  prefeito  illing  golatio  medietatig  inoambet,  qae  ad 
nofl  bactenag  pergoluenda  gpectabat.  De  Ecdegia  nero  in  Dinkere 
treg  Marce  galua  nobig  nichilominag  pengione  uniag  dimidii  Maldri 
tritici  et  andecim  den.,  que  qaidem  pengio  nobig  de  Decima  nning 
mangi  dicti  Erleye  pertinentig  in  Cartim  nogtram  nobig  goinenda  de- 
betar  et  de  Ecclegia  in  Bndericb  qnatnor  Marce  ad  prenominatog 
etiam  nobig  terminog  perooluantur.  Ad  colog  golacionig  debitam  ge 
agtringent  Ecclegiamm  ipgamm  rectoreg  in  ipgo  gne  pregentatio- 
nig  tempore  pregtito  iuramento  et  gab  pena  excommunicatio- 
nig,  quam  acceptabunt  et  eligent  in  ge  per  venerabilem  patrem 
Dominnm  nogtrum  Coloniengem  Archiepigcopnm;  qui  pro  tempore 
fiierit,  nel  eiug  anctoritate,  qoandocumque  premiggag  pengioneg  non 
golnerint  monitione  Octo  dierum  preambula  promulgari,  quam  ex- 
commnnicacionig  gentenciam,  gi  per  tempng  nniug  mengig  animo  gngti- 
nnerint  pertinaci,  gi  ig  fuerit  pagtor  Ecclegie  de  Berke,  gtatim  extnnc 
ipgnm  Gapitnlnm^  cning  egt,  qnemadmodum  gemper  fuit,  de  antiqna 
conguetudine  et  babito  guper  boc  Prinilegio  abgque  reqnigicione  pre- 
pogiti  ad  ipgam  Ecclegiam  pregentare  circa  amotionem  illing  taÜter 
contnmacig  Rectorig  et  alteriug  ydonei  pregentacion^n  ordinent  legi- 
time et  faciant,  pro  nt  ipgornm  interegt  et  viderint  expedire.  De 
Ecclegiig  uero  predictig  in  Dinkere  uidelicet  et  Bndericb,  quamm  ing 
pregentationig  ad  ipgnm  Prepogitnm  abgque  requigitioiie  CapituU  per- 
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tinebit^  in  illo  etiam  casn^  cum  nidelicet  earnmdem  rectores  penam  1265 
predicte  inobediencie  uel  transgressioniB  iBcarrerint^  ordinet  et  faciat^ 
pro  nt  sna  interest  et  viderit 'expedire.  Ut  autem  hec  ordinatio  pro- 
pter  bonum  nostre  ytilitatis  conmnnui  tarn  pronide  et  racionabiliter 
de  oonmmii  nostro  oonsilio  ordinata  consenfia  etiam  Benerendi  patris 
domini  nostri  Conradi  sancte  Colomensis  Ecclesie  archiepiscopi  et 
maioris  Cäpitnli  accedente  maneat  eunetis  nostriB  diebas  et  snccessorum 
nostrorimi  temporibiiB  perpetuis  inconuiilBa,  preseiiB  littera  est  exinde 
conscripta  et  tarn  ipsiuB  domini  Archiepiscopi  qnam  maioriB  CapituU 
sigillis  com  nocrtromm  nidelioet  Prepositi;  Decani  et  Capitnli  sigiUo- 
mm  appenrione  mnnita.  Nob  itaqne  ConradiiB  dei  gratia  sancte  Co- 
loniensis  EccleBie  ArcbiepiscopuB  ytalie  archicanceUarioB  ordinationi 
predicte  consensnm  beniuolam  inpendentes  ipBam  ratificandam  dnxi- 
mnB  et  Bub  pena  excommonicacionis  a  nobis  late  eam  precipimns 
inviolabiliter  obBoroari.  Nob  qnoqne  Capitulnm  Golonlense  in  testi- 
moniom  nostri  conBenBUS  Bigillo  noBtro  presentem  litteram  dnximns 
eonBignandam. 

Datum  Colonie  Decimo  Eal.  Nouemb.  Anno  domini  MillcBimo  Dn- 
centcBimo  Quinquagesimo  Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv,  Das  Siegel  des  ExzbischoC^  des  Dom- 
capitels  und  des  Bernems  noch  Yorhanden;  swei  Siegel  fehlen. 

Nr.  SSL 

Die  Btadt  Veuis  itellt  dem  Bürger  Bndingems  einen  Paii  aui. 

1266,  im  October. 

JudiceS;  Scabini  et  Cnncti  CiueB  N^BsienAes.  OmnibuB  preeentes 
litteras  inspecturiB  notum  esse  cupimus,  quod  BüdengeruB  presentis 
Bcripti  exbibitor  noster  conciuiB  CBt^  nobiscnm  certam  faciens  residen- 
tiam  cum  familia  Bua  perBonalem.  Rogamus  igitur^  vt  ab  omnibus 
honorem  nostrum  diligentibns  promoueatur  et  iure  nostro  gaudere  et 
frui  fideliter  permittatur.  Super  quo  ne  quis  dubitet,  preBentem  litte- 
ram BigiUo  noBtro  duximuB  Bigillandam. 

Datum  anno  domini  mccl  quinto,  mense  octobre. 

« 

Nach  dem  Original  Im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletst. 
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Nr.  IB8. 

KSaig  Wilkalm  empfleUt  die  Haiidltahmig  das  LuuUiMmB  ud  iteUt 
ftit,  welahM  TerfUireii  im  Falle  der  Terletmof  etnitteehlagen  eeL 

OppenheÜB,  1B66,  10.  IToTember.  ^) 

1255  Wilhelmns  dei  gratia  Bomaiionim  Rex  semper  aagimtiiB.  Yniuenie 
presentes  litteras  inspectniis  dilectiB  fideliboB  suis  Gratiam  suam  et 
omne  bonnm.  Graciag  agimas  domino  deo  nostro^  gratiamm  omnium 
largitori,  pro  eo  qnod  clamoribiis  panpernm  belloram  et  gverraram 
temporibus  ex  afflictione  continaa  per  pemersomm  turannidem  mise- 
rabUiter  oppressomm  auditie  pateroe  et  miserieorditer  exanditk 
tranqaillitatem  et  pacem,  que  iam  dadnm  exilimn  paesa  est,  largi- 
flaa  sne  pietatis  gratia  per  miDisteriam  et  labores  homiliiim  maxim^ 
hÜB  diebos,  qnibas  Bomani  Regni  gaberBacnla  feliciter  obtinemiui, 
miracalose  et  potenter  induxit  et  contnlit  toti  mundo  ad  laudem  et 
gloriam  Biii  nominis  ac  salatem  et  commodum  tocins  populi  chrUtianL 
Nos  igitur  in  nomine  domini  noBtri  iesu  christi  pacem  instaaratam 
Balnbriter  et  consulte  inratam  totis  a£fectibns  et  paro  corde  zelanteB 
auetoritate  maiestatis  Begie  confirmamoB,  TolenteB  et  desiderabiliter 
affectantesi  vt  derlei  secularea^  monaehi,  moniales  et  omnes  religiosi 
cniuBCunque  ordinis,  laici  etiam  et  Jndei  huiuB  paciB  et  tranqnillita- 
tis  commodo  gandeant  perpetao  et  fraantnr.  Vt  antem  inter  nobiles 
terre  et  ciuitateB  non  possit  disBensioniB  et  diBCordie  BornpaluB^) 
Buboriri,  per  quem  hoc  Banetum  pacis  n^ociom  impediri  ualeat  nel 
tnrbari,  de  concordi  consensa  et  ynanimi  uoluntate  nobilinm  et  eciam 
Ciuitatum  ex  matnra  deliberacione  nostri  conBilii  Bio  decrenimus  Bta- 
tnendom,  yt  Nobiles  et  domini  terre  iudicüs  suis  inste  ntantnr  ac 
iura  Boa  per  omnia  obtineant,  sient  debent,  ab  illis  etiam  hominibus, 
qui  in  eorom  ioriBdictionibas  commorantar^  ea  Bemicia  et  iura  reci- 
piant  et  reqoirant,  qne  ipsi  et  progenitores  eorum  ante  Triginta  nel 
qnadraginta  seu  Qulnqnaginta  annos  ioste  facere  consaeaemnt  et  illis 
etiam  ipsi  domini  Bint  contentL  Omnes  etiam  cinitates  et  eamm  que- 
libet  iuxta  specialia  iura  sna  gaudeant  et  fruantur  pacifice  et  qoiete 
Ulis  libertatibus;  honoribus  et  iaribns  generalibos  et  speciaUbos,  que 


')  Dieselbe  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  in  Böhmer^s  Codex  dipL  Moenofranc- 

fortanus,  S.  95. 
^)  Die  Handschrift  hat:  scupulus. 
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obthraemnt  bactenas  ex  totiqäo.  Si  avtem  nobfles  et  domini  predicti  1265 
per  Gioitates  sibi  illatas  iniiirias  canqaerantiir^  ipei  propter  hoc  nul- 
Imn  oaptiuabnnt  ex  eis  nee  eornm  pignora  ci^ient  nee  etiam  ex 
motn  proprio  contra  ipcK»  proeedent  aliquatenns  ad  vindictam,  sed 
coram  nobis  nel  A(dolpho)  Gomite  de  Waldecke  nostro  JoBticiario 
ant  Scnlteto  Bopardiensi,  Scolteto  Frankenaordenai^  Oppenheunensi^ 
Hagenowensi  nel  Golombariensi  scnlteto  snas  iniarias  recto  iadicio  et 
per  instam  sentenoiam  proseqnentnr.  Cinitates  eciam  (et)  Oppida  ininrias 
snaSy  siqne  ipsis  illate  fnerint;  insto  iudiciO;  sicnt  premissnm  est,  co- 
ram nobis  nel  aliis  proseqnentnr^  ita  qnod  qnilibet  nobilis  et  yna- 
qneqne  ciuitas  et  oppidnm^)  recursnm  babeat  ad  indicem  nnnm  de  pre- 
dictis  plus  sibi  vicinnm  pro  suis  iniuriis  prosequendis.  Si  autem 
Ginitates  et  Oppida  propter  negligenciam  indicis  non  potemnt  Judi- 
cium et  iusticiam  obtinerC;  extunc  nobiles  et  Giuitates  propter  ob- 
semacionem  pacis  inrate  totis  inribns  eornm  coUectis  contra  illum 
ininriatorem  proeedent  hostiliter  nee  ex  eo  pax  censebitnr  niolata. 
Si  nero  Giuitates  uel  Oppida  aliqua  nobiles  uei  quicumque  alii  pa- 
cem  uiolauerint  in  aliquo  predictomm,  sub  obtentu  gratie  nostre 
districtissime  precipimus  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi 
hostiliter  contra  illoS;  vt  si  pax  omnimodo  reformetur  et  in  posterum 
inconcussa  permaneat  et  illesa.  Yt  autem  hec  salubria  et  iusta  nostra 
statuta  rata  et  firma  permaneant  et  ab  omnibus  inuiolabiliter  obser- 
nentur,  has  litteras  Begie  maiestatis  sigillo  duximus  roborandas. 

• 

Aotom  apud  Oppenheim  anno   domini  hccly.  In  yigilia  beati 
Martini^  Indiotione  xiiiL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  359. 

Die  Stadt  Borken,  welche  rar  Stadt  Köln  in  Landfriedens-Terhaltniü 
getreten  ist»  ▼ersprieht  dieser  Beistand  in  allen  StudMu.  —  186S» 

Jndici^  Scabinis,  consnlibus  et  ynkersis  ciuibus  in  Golonia.  Judex, 
Scabini,  consules  et  yniuersitas  in  Burken,  qnicquid  possunt  cum  intimo  - 
eordie  uffeotn  honoris  et  seraidL  Gnm  nos  et  alie  einltate»  et  omnes 
alii  pacis  adiutores  nos  i^eeeperitis  in  pacem  generalem  seenndnoi 


')  Die  Handschrift  hat:  oppida, 
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1255  formam  päd«,  quam  inramniiu  nobis  deUtam')  a  dnitate  MonasterMisi, 
vobifl  et  aliis  ciaitatibns  et  omnibnB  aliis,  qoi  pacem  inranemnt  od 
inranerint^  astare  promittimnB  comdlio  et  aaxilio«    In  cniiu  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  preeentem  paginam  sigOlo  noitro  dnxiinvs  oom 
mnnieiidam^. 

Datum  anno  domini  MCCLV. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-ArchlT.    Dm  Siegel  Yarietst 

Nr. 


Die  Stadt  Soest   tritt  rar  Stadt  Köln  auf  9  Jahre  in  Landfriedens- 

▼erhiltniss.  —  125». 

Nos  consules  et  yniaersi  Ciaes  Susatienses.  Tenore  presendom 
publice  protestamur,  pnod^  sicut  honorabiles  viri,  Judices,  Scabini 
ceterique  Consules  et  yninersi  Ciues  Colonienses  nos  in  pacem  rece- 
perunt  generalem  iuxta  formas,  Conditiones  et  modos,  qnos  ipsi  Ciui- 
tati  maguntine  ac  aliis  Ciuitatibus  snperioribus  pacis  federe  coniunctis 
iuranerant  obseruarei  promittentes  et  iurantes;  se  nobis  obseruaturos 
pacem  ipsam  firmiter  et  inviolabiliter  a  die  beate  margarete  proxime 
nunc  instanti  per  neuem  annos,  secundum  quod  in  litteris  exinde 
super  hoc  confectis  plenius  continetur,  sie  et  nos  ad  obseruandam 
ipsis  eandem  pacem  a  die  predicta  per  totidem  annos  iuxta  similes 
formas,  conditiones  et  modos  nos  obligauimus  prestito  iuramento.  In 
cuius  rei  testimonium  et  iBrmitatem  presentem  paginam  ipsis  oontuli- 
mus  sigilli  nostri  mnnimine  communitam. 

Actum  anno  domini  MCCLV. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduY.    Das  Siegel  schön  eriialten. 

Nr.  ML 

Der  Convent  des  Xlosten  Mazimin  bekundet,  dass  er  iwd  in  der  St- 

SeTerins-PCarre  gelegene  Wohnungen  dem   Heinrieh  Zaat  und  seiner 

Frau  Elisabeth  gegen  eine  Xrbrente  übertragen  habe.  —  1256. 

In  nomine  Domini  amen.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris^ 
quod  Magistra  totusque  eonuentus  sancti  maximini  in  colonia  duas 


■  *)  Die  Handschnft  hat:  düatam,  und:  communitam. 
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mansiones  AtM  in  parroehia  sancti  Beyerini  super  litns  reni  in  cnria,  1255 
qne  dicitnr  linhof;  inxta  domnm  ecclesie  sancte  Marie  in  ca- 
pitolio  Colon.  Henrico  dicto  sant  et  Elysabeth  yxori  Boe,  Heri- 
manno  et  Henrico  filÜB  ipBorum  ac  eomm  heredibuB  conceBsimiiB  iure 
hereditario  in  perpetnnm  habendas  tali  conditione,  qnod  BinguliB  an- 
nis  nobis  qoatnor  Bolidos  et  sex  den.  coloniensea  legales^)  ex  eis 
penolnent^  in  natinitate  beati  Johannis  baptiste  viginti  septem  den. 
et  in  natioitate  domini  totidem.  Si  yero  dictns  censuB,  ut  predictum 
est,  nel  infira  qnataor  septimanaB  poBt  dictoB  terminoB  non  fnerit  per- 
BolutoB^  mansioncB  snpradicte  com  areis  ad  ubob  ecclesie  sine  omni 
contradictione  renertentnr*  Condictnm  est  etiam,  si  prefate  mansioneB 
incendio  uel  aliqno  alio  casn,  qnod  absit,  destracte  fnerint^  dicti  H. 
dictuB  zant  et  E.  nel  eomm  sncceBSoreB  dampnnm  in  bc  reeipient  et 
nobiB  prelibatnm  censum  de  areis  tamquam  de  domibn«  niclulominuB 
asBignabunt.  Insuper  cenBum,  qni  hoyesinB  dicitnr^  coUectas  et  omne 
ins  cinile  persolaent.  Et  nt  bec  in  postemm  rata  permaneant  et  in- 
conanka^  preeentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigilli  ecclcBie  nostre 
mnnimine  fecimuB  roborari. 

Acta  sunt  bee  anno  domini  MCC.  Qninqnagesimo  qyinto. 

Nftch  dem  Original  im  Stadt-Archi?.    Das  Siegel  ist  nicht  mehr  TorhandeiL 

Nr.  Ml 

Theoderieh  yon  Untgatien  kanfk  einen  Oaddem,  der  »»Btelrererebank" 
gegenfiber  and  neben  den  Qaddea  des  Hermann  Sehtnwedor. 

1266. 

Notnm,  qnod  Theodoricns  de  Lintgazzen  et  uxor  sna  Elizabet  eme- 
rnnt  aibi  cnbiculnm  sitnm  ex  opposito  banco,  qni  Btelrenere  banc  di- 
citnr, proxime  cnbicnlo  Hermanni  Bconeweder  nerans  marporcen,  erga 
connentnm  montis  sancte  WalpurgiB,  ita  qnod  ipsi  Theodoricns  et 
Elizabet  inre  et  sine  contradictione  obtinebont. 

Anno  domini  mccly. 

AoB  einem  FascSkel  eines  Schreissbnches  im  ArchiT  des  Landgerichtes. 


')  Die  Handschiifk  hat:  legaUam. 
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Nr.  363. 

Walram  von  Jfilich  kauft  die  Stifte  dei  Haiuee  Boso  auf  dem  Uten- 
markt;  von  ihm  kauft  dieselbe  Oottfohalk  de  Vasu.  —  1256. 

1255  Netum  Bit  tarn  futmris  quam  presentibus^  quod  dominus  Walramus 
frater  W.  oomitis  JnliaoenBis  emit  (sibi)  dimfdietatem  domns  et  aree 
quondam  dicte  Bflsonis  site  (in)  ueteri  foro  super  Aducb  erga  Adol* 
fum  de  Vorste  et  uxorem  suam  Cristinaro;  ybicumque  dictum  Wal- 
ramum  in  particioue  attingit^  ita  quod  ipso  liberam  quocumque 
uoluerit  diuertendi  potestatem  habebit;  saluo  iure  et  censu  yeteri 
monti;  sicut  in  carta  scabinorum  sub  forma  pene  soriptum  habetur. 
Cauerunt  etiam  iidem  Adolfas  et  Cristina  super  aliam  medietatem 
domus  eiusdem  de  Warandia  facienda  infra  annutt  et  diem. 
Actum  anno  lv. 

Notum^  quod  Godescalcus  de  nasu  et  frater  suus  Conradus  emerunt 
sibi  erga  prefatum  dominum  Walramum  medietatem  domus  iam  pre- 
scripte,  ita  quod  dictus  Godescalcus  medietatem  medietatis  et  Con- 
radus frater  suus  cum  uxore  sua  Elizabet  reliquam  medietatem  me- 
dietatis eiusdem  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt  sub  caucione 
alterius  medietatis  domus  eiusdem  de  warandia  &cienda  eiS;  sicut 
prefato  Walramo  saluo  iure  et  censu  ueteris  montis  ut  supra. 

Actum  anno  domini  mccl  .  quinto. 

Aus  eineiD  Fascikd  eines  Schreinsbuches  im  Archiy  des  Landgerichtes. 

m  * 

Nr.  964 

Die  BnbiiohSfe  Gerhard  von  Maini,  Conrad  von  Köln,  die  Biiehöfe  von 
Worms  und  Basel,  die  WUdgrafen  Conrad  und  Bmicho,  Gerlaeh  von 
Itmpurg,  mrich  ron  Knsenberg  und  neunxehn  genannte  Städte 
bekunden  der  Stadt  K5In,  dass  sie  vom  vergangenen  13.  Juli  ab 
den  allgemeinen  Landfrieden  auf  lehn  Jahre  halten  werden.  —  1256J) 

G.  Moguntinus  et  C.^)  Coloniensis  dei  grfttia  arohiepiseopi,  Wor- 
macieusis  et  Basiliensis   Episcopi;  G.  senior  ac  E.  Junior  Siluestres 


*)  Wegen  der  engen  Verbindung,  in  welcher  diese  Urkunde  mit  der  folgenden 
steht,  lassen  vir  dieselbe  hier  abdrucken;  das  Datum  derselben  ist  nicht  an- 
gegeben. 

2)  Gerhard  von  Mainz,  1251—1259;  Conrad  Ton  Hoehsteden,  1288^1211. 
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Qomi^  Gen  de  LympQrg  ^t  vi  de  Aüsoehlierg,  Tifi  nobiles,  Mi>-  li^ 
g«ntineQsiBi  WormacieDais,  Spirenais,  HagenowenHis^  AiigeiitmengiB; 
Bagiliensis,  SletstadensiS;  ColumborieDSU,  Briaacen&is,  FrankenrordeB- 
fig;  GeylenhuBensis,  Wetelarienais,  Yridebergensifl^  Oppenbeymensis^ 
Piognensis,  WegaliensiSj  Bacheracensis^  DietpaceoaiB  et  BobardienaiB 
Cinitatum  Giaes  vniaersi  viria  prouidis .  et  bonestis,  JndioibaB^  Scabi- 
via  Ceteriasque  ConauUbog  et  Cialbaa  Colotuenaibua  salutem  cum 
dUeotione  siocera.  Tenore  preaenciam  reeognoseboaua  et  pnbliee  pro- 
testamur,  qnod  fide  data  promiaimua  et  eotporaliter  prefifitimuB  iura^ 
mentnni,  quod  gweralexn  paoem  tene  a  feata  beate  Margarete  pro- 
jm^  preterit(>  YaquQ  ^id  d^eem  auoa  futuvoa  Inaiolabilit^  omiii 
studio  et  pura  fide  obaerubimiis  ei  pro  itoatria  yiribua  fiusiemiis  ea»-' 
ifm  ab  oomiboa  fideliter  efficaeiter  et  imiiolabUiter  obaeniari  iaxta 
formag;  coAditionea  et  modoa,  qui  in  litteria  aupei  hainamodi  paeia 
obaemacione  confectis  ptenina  eontinentor.  Hec  omiiia  et  singnla  fide* 
Uter  obaeruabiiutta  et  QomplebiiQtia  contra  quemlibet  bominem  nobia 
aut  Tobia  inimaa  uel  ni^lesoiaa  irrogaatem.  Yt  autem  premisiia  fidca 
plenior  adUbeatur^  pre^etttep  paginam  sigilUa. .  •  •  ^) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  der  Städte  Maiiue»  Worms  ood 
Frankftirt  gut  erhalten,  die  Ton  Strassburg,  Speier,  ßoppard  und  Oberwesel  verletzt^ 
die  übrigen  abgefallen. 

Die  Stadt  Köln  tritt  dem  allgemeinen  Landfrieden  bei,  welchen  die  in 
der  Yorhergehenden  TTrknnde  genannten  Biachöfe,  Edeln  nnd  Städte  vom 
vergangenen  13.  JToIi  an  auf  zehn  Jahire  geschlouen  haben.  —  Köln, 

12Ut  14.  Jaanar.^ 

Yenerabilibaa  patribna :  mogmitineiiai,  coloniencfi  arcbiepiaec^i^ 
wormacienai,  basUiensi  episcopia,  et  bonorandia  Tiria:  aemoari  et  in* 
niori  aUyeatribas  comitibua^  Gerlaeo  de  Limpiug  et  Ulrico  de  Mi»-' 
cenberg  ac  alüa  nobilibna,  moguntine^  wormacieoai,  ba^ilienai^  apivendi, 
hagenowenaif  argentinenai,  baailienai,  aletatadenai^  columbarienii^  brir 
aacejuui^  frank^nfordenai^  geylenboaenai^  wetalarienai^  vridebei^geiiai^ 
oppenbeymenai^  pingaenai,  weaalienai,  bacberaceopi^  die^eenai^  bo* 


*)  Die  Urkunde  bricht  mit  diesem  Worte  ab. 

')  Ans  Yeisehen  ist  diese  Urkunde  an  das  Ende  des  JKafcras  196fr  gcatetti  wor- 
den, obschon  sie  an  den  Anfang  desselben  Jahres  gehört. 
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1255  pardiensi  et  nmyerBis  civitatibiis  alÜB  pacis  federe  eopnlatiui  Jndiees, 
Bcabini,  eeteriqae  ooiwfües  et  eines  colonienseg,  qnicqnid  potenint 
olweqttü  et  honoriSy  enm  Balate  sineera. 

Tenore  presenoiiim  reeognoBcimiu  et  pnbHee  protestamar,  qaod 
fide  data  promisimni  et  oorporaliter  preetitiiniu  innunenttiiny  qnod 
generalem  paeem  tenre^  quam  yo»,  eooperante  spiritus  saneti  gracia, 
ad  h<morem  dei  et  aalutem  toeins  patrie,  ordinaatis  et  gtatuiatis  a 
feste  beate  Margarete  proxime  preterito  nsqae  ad  decem  annos  ftita- 
res  inyiolabiliter  observandam,  onmi  studio  et  pura  fide  observabimns, 
et  quantiim  poterirnns  fademiui  eamdem  ab  omiiibiis  fideliter^  eiBcadter 
et  inyiolabilitar  obserrari,  itixta  formas^  eonditiones  et  modoe,  qni 
in  Utteris  vestris  super  hmosmodi  pacis  obserracione  confeetis,  ple- 
Bios  coBtinentnr.  Hec  onmia  et  singnla  fideliter  obsenrabimiis  et  eom- 
plelHnms  oontra  qaemlibet  bominem,  domiiio  nostro  Wilhelmo^  rege 
Bomanomm  ülnstri;  et  venerabili  patre^  domino  nostro^  arcbiepiscopo 
eoloniensi,  dnmtaxat  exceptis^  qnos  in  hoc  specialiter  Tolamns  hono- 
rare.  Si  antem  ipsi,  pace  hninsmodi  non  serrata;  nobis  vel  vobis^  qnod 
absit,  iniurias  yel  molestias  irrogarent,  nos  ad  pulsationem  talis  in- 
inrie  vel  violentie  contra  ipsos,  qnantnm  poterirnns,  opponemns.  In 
predictomm  testimoniam  et  firmitatem  commune  sigillnm  civitatis 
coloniensis  presentibos  duximns  appendendnm. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  domini  millesimo  cc  qninquage- 
simo  quarto,  crastino  octave  epypbanie  domini 


Nr. 

Bt&dtetag  in  KSln,  1S56,  6.  Januar. 

Item  couTenientibus  nobis  in  unum  in  primo  coUoquio  statuto,  in 
civitate  coloniensi,  anno  domini  hcclvi  in  epiphania  domini,  multa 
de  sancte  pacis  negotio  pertractantes,  statuimus  etiam  ibidem,  qnod 
aliqna  civitatum  federe  pacis  coniunctarmn  ab  aliquo  fuerit  gravata, 
ipsa  civitas,  si  potent,  hoc  per  se  vindicabit;  sin  autem,  yiciniores 
sibi  convocabit  ad  vindictam.  Et  si  talis  fderit  aduersarins,  qnod  in 
hoo  non  poterunt  procedere  sufficienter,  nos  omnes,  totis  viribus  no- 
stris  coadunatis,  sicut  proprium  diligimus  honorem,  contra  tales  in- 
smrgemus,  nostras  iniurias  et  grayamina  communia  reputantes. 

Indiximus  etiam  ibidem  expeditionem  generalem  super  omnes 
pacis  yiolatores  in  octaya  sancte  Walpurge  [mai  8\ 

Nr.  365  ond  866  ms  Bdhmer'B  ürkandenbach  der  HeichBStadt  Frankfiirt,  p.  93 
and  109. 
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Nn  M7. 

Heinrieh  de  Onldenguis  und  Mine  Vran  Oertrod  ibertngen  Uiren  An- 
theil  an  dem  Haue  ,,Tidediire"  (weite  Thfire).  —  1858. 

NotniQ  sit  omnibus  tarn  fntaris  quam  presentibnS;  quod  Heinricos  1266 
de  Goldengans  et  Txor  sna  Gertradis  tradidenint  et  remiserunt  filie 
ene  Elizabet  et  marito  suo  Heinrieo  tres  partes  domiui;   qne  uocatnr 
videdüre,  que   qnondam  foit  mansio  Sibodonis,  ita  qnod  diaertere 
possunt 

Item  notnm  eit^  qnod  Heinricas  et  Elizabet  prefati  tradiderant  et 
remiserant  pre&tas  tres  partes  dicte  hereditlitis  Theoderico  de  porta 
et  vxori  sne  Hadewigi,  ita  qaod  obtinebnnt. 

Actnm  anno  domini  mcclyi. 

Ans  einem  Schrdnsbache  in  PriTaibesiti« 

Nr.  3«& 

Kinderbrnder,  Brnder  in  der  BtolkgaMe,  PSnitenten,  Leprosen. 

ISM. 

Notam  sit  omnibns^  qaod  albero  flamingas  tradidit  et  remisit  Ger- 
rardo  filio  sao  censns  daaram  marcaram,  qaas  solvit  annaatim  hein- 
ricas  dictas  gollin  de  domo,  qae  yocatar  de  ganeze,  tali  conditione, 
si  idem  Gerrardas  compleait  etate  viginti  annos,  prefatam  censam  ad 
plaeitam  diaertere  potest.  Si  vero  infra  vioesimam  annam  moritar, 
dimidia  marea  predicti  censns  solaetar  annis  singnlis  fratribas  in 
StoUkengazen,  dimidia  marca  fratribas  minoribos,  dimidia  marca  pe- 
nitentibns,  dimidia  marea  kprosis  in  Campo. 

Actnm  anno  domini  1256. 

Nach  einer  SchreinBkarte  in  PriYatbesits. 

Nr.  Ml 

Abt  nnd  Oonvent  von  Sonunersdorf  yeniehten  anf  alles  Keeht,  das  sie 

an  dem  Hanse  Oigas  hatten.  —  1S56. 

Notnm  sit  tam  fntaris  qaam  presentibas,  qaod  abbas  et  oonnen- 
tas  ecclesie  de  Bamerstorp  rennncianerant  et  effestacaaerant  todns 


36» 


1256  iuriS;  qnod  habebant  in  domo  sita  bomnmürm,  qne  dicitnr  ad  gigan- 
teni;  proxime  domui  gurzenig  uertoa  portam  martis  ad  manus  iohan- 
nis  et  vxorifi  sae  sophie;  ita  qnod  dictum   ins   ecclesie  predigte  iure 
et  sifie  eontradietione  optinebant. 
Actum  anno  domini  mcclti. 


▲ji*  dnen  Sdureiiwl^iwhe  ia  Stadt*ArcluT« 


Nr.  37«. 


i  Brider,  Willi«lni  «nd  Ekbert,  erwerben  einen  Hau-AatheiL 

1866. 

•  Kotom  alt  tarn  futnris  quam  presentibus^  qnod  Wilhdmna  et  ek* 
kebertus  fratreS;  filii  ekkeberti  et  Agneti%  ememnt  ribi  erga  Liuir 
num  et  uxorem  suam  Agneten  quartan  deeimam  partem  et  dinddie- 
tatem  quarte  decime  partis  domus  et  aree  site  proxime  domui;  que 
dicitur  ad  gigantem,  uersus  portam  martis^  que  quondam  fuit  Wil- 
helmi  conperin,  ante  et  retro^  gobtus  et  superius^  prout  ibi  iaeet  et 
sicut  predictuB  Liuinus  et  uxor  sua  Agnes  dictam  hereditatem  in  sua 
habebant  proprietatC;  ita  quod  prefati  fratres  Wilbelmus  et  ekkeber- 
tus  unusquisque  ipsorum  suam  partem  dicte  hereditatis,  ubicumque 
ipsum  in  partitione  attingit^  iure  et  sine  eontradietione  obtinebit. 

Ans  einem  Schreinsbnclie  im  Stad^Arcfaiy. 

Nr.  Sn. 

Ankauf  eines  der  Stadt  lugekSrlgen  Oaddems.  —  1S66.  *) 

Notun  quod  Tb(eodericfns)  dlotu#  Bohit  incisor  eorei  et  uxor  soa 
hadewigis  emerunt  sibi  eif;«  Prlderiemn  et  Gudraden  uxoron  raam 
medietatem  cubiculi;  siti  in  fine  cubiculorum  pertinevllum  oiuitati 
super  pontem^  ex  opposito  monete^  ita  quod  ipsi  Tb(eodericus)  et  ha- 
dewigis iure  et  sine  eontradietione  obtinebunt;  vbi  eos  in  particione 
attingit;  saluo  censu,  qui  inde  eiuitati  -debetur. 

Notum,  quod  dicti  Th.  et  hadewigis  emerunt  sibi  ergo  Walde- 
mannum  et  Bichmodem  uxorem  suam  medietatem  vnius  cubiculi  mt- 
nus  sexto  decima*  parte  siti  in  parrochia*  sancfi  Martini  proxime  ad 


1}  Das  unmittelbar  vorhergehende  Kotam  tr&gt  das  Datum  1256. 
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iacentis    cubieulo    qnondam    hartmaBoi    Gir    et    Gadradis    snperios  1256 
nersns  marporcen,  ita  quod  ipsi  th.  et  had.  iure  et  sine  contradictione    . 
obtinebant. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  372. 

König  Bichard  boitatigt  der  Stadt  Köln    alle  ihr  von  Königen  nnd 
Bnbisehöfen  verliehenen  Privilegien  nnd   zählt  dieselben  namentlich 

an!  —  Köln,  1357,  27.  Mai. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis  amen.  Ricardos  dei  gratia 
Romanornm  rex  semper  Aagustus  in  perpetuum.    £a^  que  ex  certa 
conscientia  ac  mera  dinornm  Imperatorum  et  Regnm  Romanorum^  pre 
decessorum  nostromm;  liberalitate    fidelibus   Imperii  expertis  collata 
pro  suis  meritis  dinoeenntur^  debitam  a  Regie  maiestatis  munificentia 
merentur  recipere  firmitatem.    Sciant  ergo  tarn  posteri  quam  presen- 
tee,  qaod  nos  dilectornm   nostromm  nobilium  ciuium  Coloniensium, 
Imperii  fideliom,  priuilegia  eis  ab  Imperatoribas  et  Regibus  Romanis 
ac  ab  arcliiepiscopis  Goloniensibns  indulta  et  coram  nobis  recitata^  et 
qnosdam  eorandem  priuilegiorom  articulos  inter  cetera  infra  annota- 
tos  yidimns  et  aadioimns  in  hec-  verba^  scilicet;  vt  Burgenses  de  ci- 
oitate  Goloniensi  et  Nqssia  et  aliis  oppidis  ad  manns  archiepiscopi 
Colon,  libere  pertinentibns,  apnd  Bopardiam  ^uUum  de  cetero  nisi 
antiqnum  persolnant  theloneum,  videlicet  quod  nauis   cuiuscumque 
qnantitatis;  sine  ea  parna  sit  sine  magna,  tantum  duornm  denariorum 
et  obnli  Ooloniensis    monete    thelonenm  persolnant;   apud  Werdam 
vero  ab  onmi  tbelopeo  liberi  sint  et  absoluti.  In  oppido  qaoque,  quod 
dieitnr  Dusborg  iuxta  Rennm  hoo   obtineat,  quod  a  tempore  Impe- 
ratomm  Friderici   ^  Henrici,  antecessornm  nostromm^  ex  antiquo 
ii^re  einadem  eluitatis  obtinuit,  tali  condftione  interposita^  vt  si  forte 
prefoti  ciuiBs  nel  aliquis  prie&tornm  ciuinm  aliorum  merces  quam  snas 
deferre  incnsetur,  in  hiis  tribns  oppidis  prenomi^atis  sola^  manu  iura- 
mento  prestito,  qnod  sue  sipt,  lic^at  a£Srmare  amota  omni  moratione 
et  imptedimento^  si  forta  qnisqnapi  ipoliretnr  eos  morari  nel  impedire^ 
siue  infra  nnndioas  »int  extra,   item  ipsis  omnes  libei-tates  eorum, 
iura,  prinilegia  e)e  a  diais  Imperator^bus  et  Rßgibos  Romanis,  prede- 
oeseoribns  aoetris,   ant  ab  archiepiscopis   vel  quibnscumqne  personis 
inste  et  pie  concessa,   necnon  et  bonas  et.  approbatas  consuetudines 
et  boneatiuei  confinnaotas  eisdem.  Item  quod  si  contingit  nos  exercitum 
n.  24 
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1257  ducere  prope  Coloniam  vUa  vice,  cauere  debernns,  vi  ipsoniin  cnrtes 
ael  vastatione  aliqna  non  ledantnr.  Item  armatos  homines  in  Colo- 
niam non  dncemus;  nisi  eos,  qnos  personam  nostram  est  necessariam 
coBtodire^  com  moderamine  tarnen  et  decenti  numero  armatoram.  In 
ipsam  etiam  non  dacemos  exercitam,  nee  connocabimoB  cnriam  apnd 
ipgam.  Item  nee  per  excommnnicationis  Bententiam  nee  per  aliam 
cansam  artabimus  eam  in  expeditione  noBtra  ad  aliquod  nobis  Bub- 
Bidinm  impendendum^  nee  ab  ea  contra  voluntatem  snam  qnicquam 
curabimuB  extorqaere.  Sed  et  illam  ei  tradimos  libertatem,  quod 
nnlluB  cinium  ciuitatiB  eioBdem  in  iw  vocabitnr  ab  aliqno  extra  Co- 
loniam Buper  yUo  delicto  Ben  crimine  intra  Coloniam  Biue  ipsins  ter- 
minoB  perpetrato.  Item  in  terminis  archiepiacopi  et  eccIeBie  Colo- 
nienBiB  nnllas  munitioncB  ant  castra  in  eoram  preiadicinm  erigemos 
ant  erigi  permittemus  ab  aliquo,  prent  nobiB  faerit  intimatam«  Item 
qnod  scabini  et  vniuerBi  eines  ColonienseB  nee  ob  debita  nee  ob  pro- 
miBsiones  cninscnmqne  archiepiBCopi  ColonienBis  pro  loeo  et  tempore 
existentiS;  aut  alterius  cnioslibet  persone^  in  personiB  nel  rebuB  de- 
beant  dampnificari,  detineri  ant  qnocnmqae  modo  granari.  Item  qnod 
nnllns  ciuinm  Coloniensinm  pro  delicto  Biae  crimine  infra  Coloniam 
et  terminos  ipsins  ciuitatiB,  qni  dicnntnr  bnrgban,  commisBO;  vel  qnod 
dicatnr  commissnm,  extra  Coloniam  a  nobis  nel  sncoeBBoribnB  noBtris 
in  ins  Tocetur  nee  ab  aliqno  conneniatur.  Sed  noB  et  sncceBBores 
noBtri  in  palatio  nostro  Colonie  presidere  debemus  et  ibi,  seenndnm 
qnod  sententia  scabinomm  dictanerit,  indicare.  Nos  igitnr  adtenden- 
tes  fidem  et  deuotionem  sinceram,  qnam  iidem  dilecti  fideles  nostri 
nobiles  eines  Colonienses  ad  personam  nostram  et  honorem  Imperii 
incessanter  habere  noscnntnr,  inspectis  etiam  gratis  et  acceptis  obse- 
qniis;  qne  nobis  et  Imperio  exhibuemnt,  omnia  eomm  prinilegia;  ar- 
ticnlos  in  eis  contentos  et  specialiter  prenotatos  innonantes,  anetori- 
tate  nostra  regia  confirmamns;  adicientes  omnibns  snpra  annotatiS; 
quod  nee  a  nobis  nee  a  successoribus  nostris  iidem  eines  debeant 
super  aliqno  crimine  sen  delicto  ab  ipsis  infra  Coloniam  commisBo 
ad  alicuins  querimoniam  nel  instantiam,  nel  etiam  propria  anetoritate 
nostra  sine  successornm  nostromm  extra  mnros  Colonie  aliqnate- 
nus  euocari.  Et  hec  omnia  promittimns  bona  fide  nos  firmiter  obser- 
natnros,  inhibentes  nostra  regia  anetoritate  et  districtins  precipientes, 
ne  qnis  hnic  nostre  innouationi  et  oonfirmationi  andeat  aliqnatennB 
contraire.  Siqnis  antem  hoc  attemptare  presnmpserit,  seiat  se  nostre 
maiestatis  gratiam  gratiam  offendisse.  Vt  antem  innonatio  et  confir- 
matio  nostra  predicta  robnr  obtineat  perpetne  firmitatis;  presens  scri- 
ptum nostre  regle  maiestatis  sigillo  inssimna  commnniri.  Testes  hnios 
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rei  sunt :  dilecti  ^rincipes  nostri;  videlicet  Conradus  GoloniensiB  et  Gerar-  1257 
das  Magantinenfiis  ecclesiaram  archiepiscopi;  Bruno  OBnabnrgensis,  Sy- 
mon  PaderbornenBis  et  Nicolaag  CameracensiB  episcopi  ac  Albertus  abbas 
monasterii  Werdinensis;  item  GozwinnB  maioris  ecciesie  Coloniensis  deca- 
nu8;  Philipp  OB  einsdem  ecciesie  theBaurarins  et  Otto  Aquensis  ecciesie 
prepositus;  item  Walramus  dux  Lymbnrgensis,  Adolfas  comes  de 
Monte  frater  snus^  Willelmns  comes  JuliacensiS;  et  Walramus  frater 
eius,  Johannes  de  Auenis  et  Baldewinns  frater  ipsius,  Johannes  comes 
de  Schowenbnrg,  Conradus  comes  siluester  et  Emcho  filius  suus, 
Conradus  hirsutus  comes^  Godefridus  Seynensis  et  Gerardus  de  Nue- 
nare  comites;  item  Gerardus  dominus  de  RandenrodO;  Conradus  do- 
minus de  MAlnarkC;  Philippus  dominus  de  Mincenberg,  Wemerus 
de  Bonlandia^  Wiricus  de  D&nC;  Gerardus  de  Landiscronen^  Fride- 
ricus  et  Amoldus  burgrauii  de  Hamerstein  et  alii  quamplures  nobiles 
et  ministeriales  nostrL 

Datum  Colonie  per  manus  N.  Cameracensis  episcopi,  dilecti  prin- 
cipis  et  cäncellarii  nostri,  vicem  gerentis  venerabilis  patris  Ger. 
Maguntinensis  archiepiscopi  per  Germaniam  nostri  archicaucellarii. 
Anno  d.  MCC  quinquagesimo  septimo,  xxvii  die  Hau,  indictione  xv. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  schön  erhalten. 

Nr.  373. 

Brsbisohof  Conrad  gibt  der  Verlegung  des  Gertruden-Klosters  seine  Ge- 
nehmigung. —  1267,  im  August  *) 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus  ytalie 
archicancellarius  dilectis  in  christo  filiabus  Heylewigi  reclnse  apud 
capellam  s.  Gertrudis  Colonie  ceterisque  consororibus  suis  loci  eins- 
dem  salntem  in  omnium  saluatore.  Cum  de  loco  illo  reclnsorii^  quod 
quandoque  apud  s.  Katherinam  dinoscimini  habuisse^  vos  ad  hunc 
locum^  in  quo  sita  est  area  et  capella  s.  Gertrudis^  ex  causa  ac  ne- 
cessitate  legitima  duxeritis  transferendas^  ut  ibi  pie  deuotionis  fructus 
domino  exhibere   sub  vestre   professionis   obseruantia  debeatis:   nos 


*)  In  einer  zweiten  gleichzeitigen  Urkunde  yerlieh  der  Erzhischof  allen  denje- 
nigen einen  Ablass,  „qoi  ad  reedificationem  capelle  b.  Gertrudis  in  nono  foro 
Colonie  et  ad  snbaentionem  sororum  ibidem  deo  famulantinm  snas  transmi- 
serint  elemostnas  Tel  alias  manum  porrexerint  adintricem*.    Laoomblet. 
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1267  locnm  ipsQin,  qaem  una  cum  yestris  peryaius  Bub  b/Petri  et  nostra 
protectione  suBoipimiui,  vobis,  pront  ipBum  insto  titnlo  posBidetiS; 
in  nomine  domini  eonfinnamiu  et  Bcripti  presentis  patrocinio  oom- 
manimnB. 

Datum  et  actum  anno  domini  milleBimo  dncentesimo  qninquage- 
Bimo  septimo;  mense  angnsto. 

AuB  Lacomblet'B  ürknndenbach,  ü.  Nr.  442. 

Nr.  374 

Das  Bomeapitel  bekundet,  dais  ei  dem  Keiiter  Gerhard,  Steinmeti  und 
Baulohrer  am  Dom,  ein  Orundituok  auf  der  Manellenitraise,  worauf 
derselbe  ein  groiiei  steinemeB  Haus  erriehtet,  gegen  Brbsias  yerliehen 

habe.  —  1S57. 

Capitnlum  Coloniense  uninersiB  tarn  futuris  quam  preBcntibuB  in- 
specturiB  has  litteras  Yolnmus  esse  notum,  quod  nos  de  areis  olim 
vinee  noBtre  apud  sanctum  Marcellum  sitiS;  liberum  nostrum  existen- 
tibuB  allodium,  magiBtro  Gerardo  lapicide  Bectori  fabrioe  noBtre, 
propter  meritorum  obsequia  nobis  facta,  unam  aream  laciorem  et 
maiorem  aliis,  prout  ibi  iacet  et  conprehendit  magnam  domum  lapi* 
deam,  quam  idem  magieter  0.  propriis  edificauit  sumptibuB,  duximuB 
concedendam;  ita  yidelicet,  quod  prefatue  magister  vel  OAda  uxor 
ipsiuB,  aut  eorum  beredee  censum  nobis  duodecim  solidorum  Colo- 
niensium  denariorum  iure  hereditario  persoluent  de  area  memorata, 
cuiuB  tamen  census  medietas  in  b.  Walburgis  et  reliqua  medietas  in 
B.  Remigii  festis  annis  singulis  persoluetur.  Si  yero  aliquo  termino- 
rum  istorum  postea  infra  mensem  census  non  fuerit  debituB  persolu- 
tuS;  extunc  pro  pena  soluentur  nobis  tres  Bolidi  denariorum,  et  simi- 
liter  de  unoquoque  mense  per  unum  annum  tres  solidi  pro  pena  soluen- 
tur, si  infra  (annum)  totus  census  cum  pena  totall  neglecta  non  fuerit 
persolutuS;  et  ad  hoc  census,  siquiB  neglectus  est,  nichilominus  per- 
soluetur. Anno  autem  elapso,  si  infra  mensem  postea  ad  longiuB 
omnia  prescripta  vel  aliqua  eorum  non  fuerint  adimpleta,  dicta  area 
cum  domo  lapidea  ad  nostram  et  nostre  ecclesie  proprietatem  abso- 
lute et  libere  reuoluetur.  Post  obitum  yero  uniuscuiusque  posBessoriB 
vel  heredis  domus  et  aree  sepefate  heres  aut  successor  instituendus 
dabit  nobis  in  receptione  dictorum  bonorum  duodecim  denarios,  pro 
iure,  quod  gewerf  Tulgariter  appeUatur^  et  similiter  ab  emptore  do- 
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muB  einsdem  et  aree^  si  rendi  ooDÜgerit  et  eandem  primo  nobis  ex-  1257 
hibitam  emere  recnsanerimus,  dnodecim  denarii  persolaentur.  Et 
BciendniD;  qaod  emptor  dictam  domum  et  aream  sub  omnibus  preno- 
tatis  conditionibuB  tarn  cenBiu  quam  penarum  libere  perpetuo  obti- 
nebnnt  a  nobis.  Ut  antem  predicta  omnia  tarn  a  nobis  quam  nostris 
BnecefiBoriboB  dicte  domns  poBBessoribas,  et  ab  ipsis  nobis  vel  ecciesie 
nostre  inuiolabiliter  perpetuo  obseruentur,  presens  scriptum  in  testi- 
moninm  noBtri  fecimuB  sigilli  munimine  roborari.^) 

Datum  anno  d.  mccl  septimo. 

Aus  Lacomblet's  ürkondenbuch»  IL  Kr.  446. 

Nr.  37B. 

König  Heinrieh  III.  Ten  England  empfleUt  die  CoUeete  ffir  den  Venban 
des  abgebrannten  Demes  ra  Köln  Beinern  ganzen  Lande.  —  1257. 

Cum  ecclesia  coloniensiB^  in  qua  corpora  trinm  regum  beatorum 
requiescunty  per  incendium  inopinabili  ac  miserabili  casu  sit  con- 
Bumpta,  rex  ad  petitionem  Conradi  archiepiscopi  Colon,  scribit  archi- 
episcopo  Cantuar.  et  aliis  prelatis  ac  fidelibus  totins  AngliC;  quod 
nuncios  ipsius  fabrice,  cum  pro  petendo  subsidio  ad  ipsos  venerint^ 
benigne  recipiant  et  quod  nullam  eis  inferant  molestiam  etc. 

Aus:  Bymer»  foedera  etc.,  vol.  I.  p.  868. 

Nr.  37«. 

Theoderich  von  Soeit  und  seine  Fran  TTda  fibertragen  dem  Pfiurrer  von 
Zons,  Conrad,  ibr  dem  Weinberg  Melag  gegenüber  gelegenes  Hans  etc. 

1267. 

Notnm  sit  uniuersiB  presentibos  et  futuriB,  quod  Theodericus  dictus 
de  Susato  et  vda  vxor  sua  Conrado  de  Bui^le  plebano  de  Zunze 


*)  FOr  die  Qbrigen  den  Meister  Geriiard  betreffenden  Urkunden  yerweisen  wir 
auf  Fahne's  von  der  Kunstgeschichte  bereits  ausgebeutete  diplomatische  Bei- 
träge* Wir  fügen  noch  eine  dem  Necrologinm  yon  M.-Gladbach  (im  Besitze 
des  Herrn  J.  £.  Conr.  Noeyer  in  Gladbadi)  entnommene  Notiz  aber  densel- 
ben bei:  ^^1111  Kai.  Mai  obiit  magister  Gterardus  lapidda  de  summo.'^  Die 
Notiz  rOhrt  aus  der  zweiten  H&lfte  des  13.  Jahrhunderts. 
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1257  tradidit  et  remisit  dommn  snam  sitam  ex  oppoBito  vinee  melag  ante 
et  retro  cmn  area,  ita  qnod  diuertere  potest. 
Anno  dorn,  mcclyil 

Item  notum  sit  etc.^  qaod  ConradoB  de  Bargele  plebanns  de  Zanze 
domom  eandem^  sicut  preaeripta  est  contradidit  et  remisit  abbati  si- 
bergensi  Godefrido,  ita  qaod  diaertere  potest. 

Item  notam  etc.^  qaod  abbas  sibergensis  Oodefridas  eandem  do- 
mam;  sicat  est  prescripta^  tradidit  et  remisit  Eeelesie  beati  Cyriaci 
trans  renam,  ita  qaod  diaertere  potest.  Anno  domini  mcclyil  Ita 
tarnen,  qaod  ipse  sibi  potestatem  reseraaait,  id  ipsom,  si  aolaerit, 
immatandi. 

Aus  einem  SchreiiiBbuche  in  PriTatbeutz. 

Nr.  377. 

Es  wird  bekandet,  dast  eine  Ansahl  Personen  von  Alters  her  der  Kirehe 
St  Maria  in  oapitolio  waohssinspfliehtig  ist  —  1867. 

Nouerint  yniaersi,  qaibos  presens  scriptam  ostensam  faerit;  qaod 
homines  isti,  qaoram  nomina  sant  sabseripta  et  omnis  eoram  sacces- 
sio  Eeelesie  sancte  Marie  in  Capitolio  Goloniensi  sant  ceroeensaales 
ex  antiqao  iare,  ita  aidelicet,  at  tam  mascalas  qaam  femina,  post- 
qaam  ad  annos  legitimes  peraenerit,  daos  denarios  Colonienses  ad 
altare  sanete  Marie  in  Natiaitate  eiasdem  beate  virginis  singali  con- 
ferant  annaatim^  et  pro  licencia  coniogii  sex  denarios.  Qaam  aatem 
vir  aat  malier  viam  vniaerse  camis  ingressi  faerint,  pro  morte  ynias- 
caiasqoe  pecas  eias  optimam,  siqaid  habaerit,  vel  si  naUam  pecas 
habaerit^  vestis  eios  optima  Gastodi  prefate  Eeelesie  eonferetar,  qaa 
Tiaens  qailibet  vtebatar,  sieat  linea  dicti  generis  lo^ge  ante  facerc 
eonsneaerat,  vt  aatem  hee  rata  permaneant  et  neqais  prefatos  homi 
nes  ab  Eeclesia  dicta  alienare  presnmat,  presens  scriptam  sigillo 
eiasdem  Eeelesie  est  commanitam.  Nomina  aatem  illoram  sant  ista: 
Hermannas  de  halen.  Heilborgis.  Kiclindis.  Bicwindis.  Elborch  et 
Hilla  et  tota  progenies  ab  eis  processnra. 

Datam  et  Innonatom  anno  domini  mcclyu. 

Nach  dem  Original  in  der  Bibliothek  des  katholischen  Gymnaaiams  an  Mar- 
zellen.    Das  Siegel  ist  nicht  mehr  yorhanden. 
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Nr.  378. 

Peter  von  Windeek  kauft  von  Bicholf  dem  WeinschrSder  ein  Hau. 

1867. 

Notnm  eit  tarn  fnttiris  quam   presentibus^  qnod  petras  de  Win-  1257 
decge   emit   erga   Richolfnm  Winscrodere  et  Odiliam  nxorem  snam 
domnm  ipsorum  sitam  retro  cnrias   erga  vineam  Birkelini,  ita  qnod 
obtinebit^  salao  iure  sno  dominis  de  sancto  Gnniberto^  qnod  in  ipsa 
domo  habent. 

Actum  anno  domini  MCCLVii. 

Aiu  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  m. 

Der  Priester  Thomas  von  St  Gereon  erwirbt  ein  Hans  nebst  Ho&titte 

nahe  bei  der  Löwenpforte  n.  s.  w.  —  1867. 

Notnm  Bit,  qnod  Thomas  presbiter  sancti  Gereonis  domnm  cum 
area  sitam  prope  Lewenporce  contignam  aree  adiacentis  eidem  porte, 
versns  sanctos  apostolos  denolntam  ad  henricum  filinm  thepoldi  de 
nono  foro  ex  morte  einsdem  patris  et  matris  sne  erga  enndem  hen- 
ricnm  hereditarie  acqnisinit  pro  censn  xxx  denariornm  inde  annis 
singnlis  aoluendomm,  scilicet  in  natinitate  beati  Johannis  baptiste 
xv  denarioB  et  in  natinitate  christi  xv  denarios,  nel  post  qnemlibet 
terminornm  istomm  infra  qnatuor  septimanas  sine  captione  persol- 
net,  alioqnin  dicta  domns  cnm  area  libere  renolnetnr  ad  predictnm 
henricnm  et  £lisabet  nxorem  snam  et  heredes  eomm. 

Anno  LVU. 

Notnm  sit,  qnod  predictns  thomas  presbiter  emit  sibi  erga  Alar- 
dnm  et  Gertrndem  nxorem  snam  aream  contignam  prescripte  domni 
nersns  sanctos  apostolos,  ita  qnod  inre  et  sine  contradictione  idem 
presbiter  obtinebit. 

Notnm  Sit,  qnod  Willelmns  longns  emit  sibi  proprietatem  octaue 
partis  de  dimidietate  domns  et  aree  site  in  nono  foro,  ex  opposito  fora- 
mine  [sie]  sanctornm  apostolornm,  et  octanam  partem  de  dimidietate 
alterins  domns  et  aree  retro  adiacentis  nersus  latam  plateam  erga 
Petrissam  filiam  Th.  dicti  halfpaffe   et  Qodefridnm  de  Glnele  man- 
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1257  tum  eins^  vbicnmque  dicte  partes  deoolute  erant  ad  predictam  Pe- 
triflsam  ex  morte  matris  sne,  ita  qiiod  dictns  Willelmos  iure  et  sine 
contradictione  obtinebit. 

Actum  anno  domini  mcclvii. 

AuB  einem  Schreüubache  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  38«. 

Thomas  von  Sareie  und  sein  Schwiegersohn  Theoderioh  kaufen  mehrere 
Hans-Antheile  von  Batger  Orerstols  und  seiner  Frau  Christina. 

1257. 

Notum  Bit  tarn  futuris  quam  presentibns,  quod  thomae  dictiu  de 
sareia  et  theodericns,  qni  gener  eins  fuit,  emenint  sibi  terciam  par- 
tem  dnarum  domornm  et  arearnm,  qne  site  sunt  in  malzbachele 
prope  domom  ekkardi  nersus  portam  martis  cum  dimidietate  aqne- 
dnctns,  que  yylgariter  sfie  dicitur,  sita  ex  nna  parte  inier  domum 
dominorum  maioris  ecclesie  et  predictas  dotnos,  ante  et  retro,  subtos 
et  snperiuB;  prout  dicta  hereditas  ibi  iacet,  erga  Rfitgemm  ouerstolz 
et  Yxorem  suam  cristinam^  sicnt  in  sna  habebant  proprietate^  ita 
qnod  dictns  thomas  cum  sna  dimidietate*)  predicte  tercie  partis 
dietaram  domornm  liberam  qnocnmqae  volaerit  dinertendi  habebit 
potestatem  et  quod  dictus  theodericus  suam  dimidietatem  prescripte 
tercie  partis  dictarum  duarum ')  domornm  et  arearum  cum  vxore  sua 
Gertrude  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Actum  anno  domini  MCCLYll. 
Aus  einem  Schreinsbuch  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  S81. 

Bnbischof  Conrad   und  die  Stadt  Köln  ernennen  Schiedsrichter  lur 
ScUichtung  ihrer  Streitigkeiten.  —  K«ln,  1858,  SO.  Man. 

Wir  Gunraid  erchebisschofif  van  Colne  Inde  wir  Rihtere^  Scheffe- 
nen  inde  gemeinliche  de  bürgere  van  Colne  dAn  dat  kunt  allen  den, 


■)  Die  Handschrift  hat :  dimidieta. 
*j  Die  Handschrift  hat:  dnorom. 
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die  .diesen  brief  sient.  Vande  [sie]  tusBohen  uns  Ganrade  deme  erche-  1268 
biflächone  up  eine  aide  Inde  uns  bürgeren  van  Colne  np  andir  side 
zweiinge  gewest  heft,  so  van  dis  gestihtis  rehte,  bo  van  der  Btede 
rehte  der  zweiingen  inde  der  zwist  Bin  wir  geBÜnit  inde  ^aerdragen 
alsuB.  So  wa  vnBis  geBfibtis  Bebt,  vribeit,  gude  inde  redelicbe  ge- 
woneden  inde  bantaestingen  vntzwiflig  Bint,  dat  wir  inde  vnBe  ge- 
stibte  da  ane  sitzen  inde  bli|ien  gerülicbe^  vp  andir  side,  so  wa  der 
Btede  Bebt  van  Colne,  vribeide,  gude  inde  redeligbe  gewoneden  Inde 
bantuestingen  vnzwiflig  sint,  da  sal  de  stat  inde  de  bürgere  vim 
Colne  inne  sitzen  inde  bliaen  gerüligbe.  So  wa  euer  oue  an  wat 
punten  wir  ercbebisscbof  spreggben,  dat  de  stat  oue  de  bürgere  van 
Colne  ynrebt  dfin  vns  oue  den  ynsen  oue  ynseme  gestibte  van 
Colne,  Inde  up  ander  side/  so  wa  wir  bürgere  spreggben,  dat  vnse 
bere  der  ercbebisscbof  vns  oue  den  vnsen  oue  der  stede  van  Colne 
vnrebt  du,  dan  af  zweiinge  oüe  zwiuel  kümen  is  oue  kftmen  magb, 
alles  des  sin  wir  in  beidentbaluen  gegangen  an  vfinf  man  bit  namen: 
beren  goswine  den  dümdegghen,  beren  beinrigbe  den  prouist  van 
sente  seuerine,  beren  Heinrigbe  den  pronist  van  sente  apoBtelen,  be- 
ren filipse  den  kuster  van  me  düme  Inde  bruder  Albrebte  den  lese- 
meister  van  den  predegberen  Ce  Colne,  Also  dat  si  vftnve  oue  si 
viere  oue  si  dri,  is  dat  dandre  drane  niet  wesen  in  mftgen,  vnser 
beider  vorderinge  inde  rede  intfain  s&len,  Inde  unser  beider 
rebt  iruaren  Inde  sfilen  vnder  irme  eide  die  zweiinge  oue  den  zwist 
na  rebte  inde  na  redeligben  dingen  tusscben  bie  inde  sente  Jobannis 
ce  middis  sümere  andage  bescbeiden.  Is  euer,  dat  vnser  ein  deme 
andirme  bespriggbit  rebt  oue  gewonede,  also  dat  ein  deil  spriggbit,  - 
it  si  sin  kenligb  rebt  oue  gewonede  Inde  dit  ander  deil  spriggbit, 
it  in  si  niet,  des  sin  wir  oug  gegangen  an  dieser  uftre  genander 
vunver  besebeit  up  ieren  eit,  na  deme  dat  bie  vüre  steit  gescbrieuen. 
Inde  dat  diese  dink  gescbien  inde  stede  bliuen,  so  bain  wir  ercbe- 
bisscbof van  Colne  in  intgeinwordigbeide  der  beiliger  ewangelien 
gesworen,  ir  besebeit  vftr  uns  inde  vnse  gestibte  mit  gebenknisse 
vnser  priqre  stede  ce  baldene  Inde  sülen  it  dun  besiegelen  mit  vn- 
seme  ingesiegele  Inde  mit  sente  peteni  ingesiegele.  In  ander  side 
wir  ebte  bürgere  mit  namen  berman  der  bürgere  meister,  peter  der 
jAde,  Herman  der  greue,  gerart  Bcberfgfain,  waltbelm  van  der  adftht, 
godeuert  bardeuust,  Gerart  ouerstolz,  wemer  van  der  scbflren  van 
werscbeffe  inde  gebeisze  der  bürgere  van  Colne  bain  up  den  beili- 
gen  gesworen  up  onse  seien  inde  der  bürgere  gemeinligbe,  dat  wir 
inde  die  stat  van  Colne  dat  seine  besebeit  stüen  stede  balden  Inde 
dun  besiegelen  mit  der  stede  ingesiegele.    Inde  so  wat  ingesiegele 
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1258  me  an  den  brief  yan  deme  bescheide  gebangen  werdent,  dat  aal  ge- 
schien mit  Tnser  beider  beden  inde  gehenknisse.  Ze  Urkunde  inde 
ce  neeteningen  dieser  dinge  is  dies  brief  besiegilt  mit  unseme  dis 
n&regenanden  erchebisschouis  inde  mit  dis  capittils  van  Cohie  inge- 
siegelen  in  einer  siden  inde  mit  der  stede  van  Colne  ingesiegele  in 
andir  side  besiegild. 

Dit  is  geschiet  Inde  beschrieuen  ce  Colne  na  godis  geburde  Du- 
sint iair  Inde  zwei  hundirt  iair  Inde  sieuene  inde  y&nfzig  iair,  Dis 
nesten  gndensdages  na  Palmen.') 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Die  Siegel  des  Enbischoft,  des  Gapitdt 
üsd  das  Altere  Stadtsiegel  im  Qanaen  wohl  erhalten. 

Nr.  38». 

Binige  Punkte  su  einer  Wnigung  iwisehan  dem  Brsbischof  und  der  Stadt 
Köln  werden  (vorlauflg)  festgestellt  —  Köln,  1268,  SO.  Man. 

Die  birpenninge  van  der  zit;  dat  si  vzgient,  sal  man  si  lengen 
zien  iaer.  Di  sal  niemen  half  di  bischof  Inde  half  die  stait.  Di  giene^ 
die  herin  Henrichen  van  der  Nuwerburg  ane  taisten,  di  sulen  alsus 
bezzeren.  Sie  sulen  kftmen  gande  wullin  inde  bareyflz  vAr  den  an- 
derin  burgerin  van  sente  Seuerins  porzen  biz  an  den  jüdenbuchil 
Inde  sulen  gnaide  da  sftchin  des  erchebischouis  Inde  bit  der  bezze- 
ringe  sal  ieme  genügin,  auer  die  bezzeriuge,  di  geschien  sal  herin 
Henrichen  inde  dieme  Capitele  yamme  Düme,  di  steit  andemeCapi- 
tele  ane  heflich  güit  Inde  di  giene,  di  dit  gedain  hant  inde  inwol- 
den  si  dise  bezzeringe  niet  dnen,  so  sal  der  bischof  se  yikrderin  bit 
geistlicheme  inde  werltlicheme  gerihte  an  sL  Inde  dar  zA  sal  ime  di  stait 
helpen.  Wier  och  dat  man  iemanne  ynsculdigere  dar  in  leghte,  di 
mach  sich  insculdigen  bit  ime  sieuendire.  Die  bezzeringe  van  der 
stait  is  alsus.  Die  gftde  lüde  van  der  stait,  di  sulen  gien  van  sente 
seuerins  porzen  biz  an  den  jftdenbuchil  Inde  sulen  da  des  erche- 
bischouis gnaide  suchen.  Inde  da  mide  sal  ime  der  bischof  lazin  ge- 
nügen.   Inde  sal   da  verzien  allirhande  br&ghe  inde  van  allirhande 


0  Weil  der  Schiedsprach  zwischen  der  Ausstellong  dieser  Urkunde  und  Johanni 
erfolgen  sollte  und  auch  wirklich  um  diese  Zeit,  am  28.  Juni  1268,  erfolgte, 
80  ist  hier  der  «neste  gndensdag  na  Palmen  1257''  nach  unserer  Rechnung 
1258,  und  zwar  der  20.  März. 
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vordernnge,  si  sin  van  doiden  of  van  lenindigen  of  van  roiae  of  1268 
van  brande^  inde  van  allirhande  sagheo,  alt  inde  nnwe,  di  he 
zesprechene  hadde  bit  an  disen  nemlichen  daich,  ^p  die  stait 
van  Colne.  Inde  dit  verzighnisse  sal  gain  vnr  inne  inde  vnr 
alle  sine  helpere  ^p  die  stait  van  Colne  inde  op  den  herin  van  val- 
kenburg  inde  alle  ire  helpere.  Dit  seine  verzighnisse  sal  duen  die 
stait  van  Colne  vp  den  erehebischof  inde  sine  helpere  vür  si  inde 
vür  alle  ire  helpere;  also  dat  id  si  in  beidenthaluen  eine  ganze  ^r- 
nede.  Dar  na  sal  di  stait  imüwen  ire  holde  denie  erchebischoue  bit 
dime  eyde  alse  gewonlich  is.  Inde  hie  sal  in  wieder  gelouin  bit  gü- 
din  trawen,  dat  hie  in  gnt  inde  ein  gnedich  here  sal  wesin.  Inde 
sal  si  beschirmen  alse  zereghte  ein  erehebischof  sine  bürgere.  Vzir 
diser  s&nen  inde  diser  bezzerunge  is  genomen  dat  gestiebte  van 
Dfttze,  inde  her  Walrane  van  Gnliche. 

Dit  is  geschiet  inde  beschrienen  ze  Colne  na  godis  geburde  dn- 
sint iair  inde  zweihnndirt  iair  inde  sienene  inde  vunüeig  iair,  dis 
neisten  gndensdagis  na  palmen. 

Nach  dem  Origiiuil  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischofs  ist  am  Rande 
beschädigt,  das  Stadt-Siegel  nur  theilweise  erhalten. 

Nr.  38S. 

Bichter  und  Soheffen  der  Stadt  Köln  eto.  geben  einer  Anzahl  Ulnisoher 
Bürger  den  Auftrag,  statt  ihrer  in  beschwören,  dau  sie  alles,  was  die 
zwischen  der  Stadt  Köln  nnd  dem  Brzbischof  gesetzten  Schiedirichter 
beschUessen  werdeni  anerkennen  nnd  besiegeln  wollen.  —  Köln,  1268, 


Vniaersis  presentes  litteras  inspecturis.  Nos  Jndices,  scabini  et 
vninersi  Cines  Colonienses.  Notum  facimns  et  tenore  presentium  con- 
fitemur^  quod  nos  Hermanne  magistro  ciaiam^  Petro  dicto  indeO;  Her- 
manne dicto  comiti;  Gerardo  dicto  scherfgin^  Waltelmo  de  adnch; 
Godefrido  hardeunst^  Gerardo  onerstolz  et  Wemero  de  horreo^  nostris 
concinibns  damns  speciale  mandatum  et  expressnm  inrandi  in  animas 
nostras^  quod  diffinitionem  siue  sententiam  venerabilinm  viromm  do- 
minomm  G.^)  maioris   decani;  H.^)  prepositi  sancti  Seuerini,  H.') 


*)  Goswin. 
^)  Heinrich. 
^  Heinrich. 
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1258  prepositi  sanctomm  apottolomm,  magiBtri  alberti  leetoris  fratram 
predicatonmiy  PL^)  thesaararii  maioris  eccleeie  colonieiiflis  qnalrai- 
ctunque  inrati  daxerint  inter  dominiim  noetrum  G.  colonieiisem  archi- 
epiBcopam  et  nos  super  quibnscarnque  articnlis  secundam  formam  et 
tenorem  compromisBi  super  hoc  confecti  et  hinc  inde  sigUlati  ratam 
habebimus  et  gratam,  et  approbando  ea&dem  sigiUnm  Cioitatis  nostre 
eidem  faciemus  apponi.  In  caius  rei  fidem  presentibos  sigiUum  no- 
stram  duximus  apponendam. 

Actum  et  datnm  Colonie  anno  domini  mccl  septimo^  feria  im 
post  palm. 

Nach  dem  Origiiud  im  8tadt*ArehiT.    Dm  Siegel  grOwtefttheai  eriialteo. 

Nr.  184. 

Sehiadspmeh  iwisohen  dem  Bnbisohof  Conrad  und  der  Stidt  Kib  iber 
die  gegenseitigen  Beehts-Ansprnehe  in  Betreff  der  Eegierug  der  Btadt 

Köln,  1268,  88.  Jnni. 

Gozwinns  dei  gratia  maior  in  Colonia  decanus  et  eadem  gratia 
henricQS  s.  Seaerini,  henricus  sanctorom  apostolorom,  philippns  Sn- 
saciensis  Ecclesiarum  prepositi,  et  frater  albertus  Lector  fratram  pre- 
dicatornm  in  Cblonia,  tarn  a  venerabili  patre  Coloniensi  archiepiscopo 
ex  yna  parte,  quam  a  Ciaibus  Coloniensibns  ex  altera  arbitri  com- 
mnniter  electi,  yniaersis  has  litteras  inspecturis  salatem  in  domino. 
Nonerit  vestra  vniuerBitaS;  quod  cum  inter  venerabilem  patrem  et 
dominum  nostram  sancte  Goloniensis  Ecclesie  Cunradum  archiepisco- 
pum  ex  yna  parte,  et  Ciues  Golonienses  ex  altera  super  diuersis  pro- 
positionibus  hinc  inde  questio  verteretur,  venerabilis  pater  ac  dominus 
noBter  Cunradus  archiepiscopus  et  Ciues  Golonienses  predicti  in  nos 
tamquam  in  arbitros  secundum  litteram  arbitrii  super  hoc  confectam 
sigillis  venerabilis  domini  nostri  Gunradi  archiepiscopi  predicti,  Ec- 
clesie ac  Giuitatis  Goloniensis  sigillatam,  in  nos  tamquam  in  arbitros 
ad  hoc  ab  ipsis  electos  compromiserant,  ita  quod  secundum  formam 
compromissi  scriptam  arbitrio  et  ordinationi  nostre  per  omnia  stare 
deberent.  Nos  vero  huiusmodi  arbitrio  in  nos  suscepto,  renerabilis 
pater  ac  dominus  nodter  Goloniensis  archiepiscopus  predictus  nobis 
propositiones  suas  edidit  in  hec  verba: 


')  PhiKpp. 
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1.  Proponit  arohiepiscopoB  Coloniengis  predictos,  qaod  in  Ginitate  1258 
Goloniensi;  in  qua  est   snmmus  Judex   tarn  spiritoaliam  quam 
temporalium,  tota  inrisdictio  tarn  spiritnalinm  quam  temporalinm 

2.  dependet  ab  ipso.  Item  quod  in  ipsa  Ciaitate  Coloniensi  nemo 
potest  inste  sibi  inrisdiotionem  aliqnam  yendicare,  nisi  eamha- 

3.  beat  ab  ipso  archiepiseopo.  Item  qaod  pro  detentione  illonun, 
qui  Garcerem  mernenint,  non  debet  esge  alins  carcer  quam 
earcer  ipsios   archiepiscopi,   nee  ipsi  Giues  habent  aliquod  ius 

4.  aliqnem  in  suis  domibus  caroerandi.  Item  quod  eum  sit  con- 
suetudinis  in  Giuitate  Goloniensi,  quod  seabipi  in  causis  secu- 
laribus  tam  criminalibus  quam  eiuilibus  diotent  sententias,  siue 
quid  iuris  sit  in  easibus,  quos  emergere  eontingit^  quod  non 
debent  assumi  in  scabinos  minores  annis  vel  indiscreti,  vel  nati 
de  illioito  coitu,  vel  alias  criminosi,  nee  pretio  sine  paeto  de- 

5.  bent  aliqui  eligi  in  scabinos.  Item  quod  iudiees  Golonienses 
cottidie  presidere  debent  iudicio^  et  soabini  iudicium  expectare 
et  negotia  expedire,  et  iudicia  non  omittere   neque  intermit- 

6.  tere,  feriatis  diebus  exceptis.  Item  quod  hoc  ipsum  inter  ipsos 
Jndices  et  scabinos  ex  yna  parte,  et  yenerabilem  patrem  ac 
dominum  archiepiscopum  Engilbertum  bone  memorie  ex  altera 

7.  ordinatum  fnit  et  conscriptum.  Item  quod  ipsi  scabini  in  arduis 
negoeüs  infra  triduum  sententias  suas  dicere  tenentur,  nisi  de 

8.  Judicis  et  parcium  consensu  negotium  suspendatur.  Item  quod 
hoc  ipsum  similiter  inter  archiepiscopum  et  scabinos  ordinatum 

9.  exstitit  et  conscriptunL  Item  quod  scabini  super  causis  minutis 

10.  responsa  sua  siue  sententias  non  debent  suspendere.  Item 
quod  hoc  ipsum  inter  ipsos  Scabinos  similiter  et  dominum 
archiepiscopum    Engilbertum   predictum   ordinatum  exstitit  et 

11.  conscriptum.  Item  quod  scabini  aliqnando  sententiauerunt  super 
bonis  et  lods,  que  persone  ecclesiastice  possidebant,  cum  ta- 
men  super  personis  ecdesiasticis  vel  rebus  ipsarum  non  habeant 

12.  iurisdictionem.  Item  quod  Judiees,  quos  bUrgrauius  vel  aduö- 
catus  Goloniensis  instituerint,  presidebunt  quamdiu  bene  et  ho- 
neste  se  in  officio  suo  gesserint  erga  burgrauium  atque  aduoca- 
tum>  scabinos  et  Giues,  et  non  amplius,  et  quod  hoc  ipsum 
similiter  temporibus    domiAi   Engilberti   ordinatum   exstitit  et 

18.  oonscriptum.  Item  quod  domino  archiepiscopo  pro  tribunali  se- 
dente  scabini  suas  sententias  siue  responsa  iuris  nimis  protra- 

14.  bunt  in  ipsius  tedium.  Item  quod  quicumque  de  vulnere  aperto 
siue  lesione,  que  bliginde  dait  dicitur,  querimoniam  detulerit, 
ipse  coBunonitas  a  indidbus  iurare  debet,  quod.  non  nominabit 
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1258  aliqnem  innocentem,  et  secandnm  Bententiafl  Bcabmornm  in  sna 

causa  procedet,  et  si  innocentem   nominanerit^  grauiter  pnniri 

15.  debet.    Item  qnod  in  omni  qnerimonia  debet  sniBcere,  si  com- 

16.  ponatnr  cnm^  iudice  et  actore.  Item  qnod  qaemcumqne  homi- 
nnm  ipsins  archiepiscopi,  sine  sit  sniu  ministerialis  sine  nobilis, 
contingat  Cinitatem  Coloniensem  intrare,  qnod  nee  potest  nee 
debet  de  inre  ab  aliqno  Gine  occupari  yel  arreetari,  nisi  esset 
manifeste  proscriptns;  et  si  proscriptns  esset;  debet  mediante 
indicio  detineri,  scilicet  yel  anctoritate  ipsins  domini  archiepi- 
scopi  yel  indicum  snornm,  qni   inrisdictionem   tenent  ab  ipso. 

17.  Item  qnod  ipsi  Cines  cnm  aliquo  inimico  archiepiscopi  sine  ipso 
arehiepiseopo  ac  eo  inscio  nnllam  debent  eonfederationem  inire, 
nee  anxilinm  in  mittendis  yictnalibns  yel  aliqno  alio  modo  ipsis 

18.  facient  yel  impendent.  Item  qnod  dinersi  Cines  qnestiones, 
qnarnm  decisio  spectat  ad  ipsnm  archiepiscopnm  yel  snos  Jn- 
dices,  trahnnt  decidendas  in  domnm  snam  parrochialero,  yt  eis 
ex  hoc  Incrnm  eneniat^  et  hoc  sepins  commisernnt  in  dampnnm 
ipsins  archiepiscopi  et  ininriam  atqne  Jndicnm  snornm,  cnm  ta- 
men  in  domo  offieialinm  non  possit  Judicium   exereeri  nisi  de 

19.  qninqne  solidis  et  infra.  Item  qnod  dinersi  Cines  dinites  et  po- 
tentes recipinnt  et  recipere  consnenernnt  popnlares  et  impoten- 
tes in  snam  protectionem^  nominantes  ynlgari  nomine  mnntman, 
ita  qnod;  qnando  tales  popnlares  delinqunnt;  clandestina  serui- 
tia  dant  ipsis  potentibns,  et  ob  hoc  ipsomm  excessns  defendnnt; 

20.  sicqne  inrisdictio  ipsins  archiepiscopi  perit.  Item  qnod  cnm 
spectet  ad  ipsnm  archiepiscopnm  atqne  snnm  offidalem,  scilicet 
capitnlnm  Coloniense,  snnm  bnrdecannm  et  snos  plebanos 
Colonienses  specialiter  indicare  de  ysnriS;  perinriis,  adnlteriis, 
matrimoniis  et  spectantibns  ad  matrimonial  de  falsis  mensnris 
et  de  omni  eo,  qnod  ynlgariter  meincoif  dicitnr  et  qnod  in 
synodis  accnsari  consnenit,  nnllam  tamen  snper  premissis  inris- 
dictionem yel  correctionem  ipse  archiepiscopns  atqne  predicti 
iam  mnltis  annis  facere  potnemnt  propter  Cininm  prohibitionem 

21.  atqne  procnrationem.  Item  qnod  magistri  Cininm  cuinscnmqne 
generis    mercatores   et   maxime  alimentorum  angariant,  pront 

22.  ipsis  placet;  ad  semicia  indebita  et  extorsiones  ininstas.  Item 
qnod  qnociens  placet  maioribns  Cinitatis,  ipsi  facinnt,  irreqni- 
sito  arehiepiseopo  atqne  prioribns  Goloniensibns  nona  exactio- 
nnm  statuta,  qnarnm  exactionum  oans  portant  fratemitates  et 
alii  popnlares,  qni  oommnnitas  appellantnr,  et  sie  depanperan- 
tnr.    Cnm  tamen  nihil   noni  hninsmodi  debeat  de  inre  fieri  in 
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Cioitate  Coloniensi  eine  ipsins  archiepigcopi  et  priorum  gaoram  1258 
consensn,   cum   sit  Bummus  Jadex  et  dominus  Civitatis  Colo- 

23.  niensis.  Item  quod  hü  qui  recipinnt  coUeetas  et  redditus  Civi- 
tatis sine  Emergencia^  singulis  annis  pnblicam  facient  compata- 
tionem^  et  quod  inuentum   fnerit^   in  archa  publica  deponetnr, 

24.  ita  qnod  ad  vsus  rei  publice  expendatar.  Item  quod  Ciues  Co- 
lonienses  habent  pro  consnetudine,  quod  pocins  est  corrnptela, 
qnod  nnllus  est  pro  falsario  tenendns  vel  accnsandüs,  nisi  falsi 
denarii  in  eins  manibns  deprehendantnr^  propter  qnod  contingit^ 

25.  multos  esse  falsarios,  et  impnnitos  transire.  Item  quod  cum 
tota  inrisdictio  temporalinm  et  spiritnalinm  in  Ciuitate  Colo- 
niensi ab  ipso  archiepiscopo  eodemqne  dnce  dependeat,  qnod 
offieialeS;  qni  dicnntnr  de  Riehgerzecheit,  Hagistris  Cininm,  qnos 
qnolibet  anno  eligunt^  non  possnnt,  qnod  sit  in  preiudicinm 
inrisdictionis  ipsins  archiepiscopi  et  snomm  Judicnm,  conferre^ 

26.  cum  ipsi  oiBciales  nnllam  habeant  inrisdictionem.  Item  qnod 
iidem  magistri  Cininm  nnllo  conqnerente  contra  illos,  qnomm 
pecnniam  volnnt  habere^  consnenernnt  motu  proprio  inqnirere 
de  eo;  qnod  vnlgariter  dicitnr  mgewoindC;  sine  verbo  sine  opere 
perpetretnr,  et  sie  ab  innoxiis  et  ab  iHis^  qni   minime  accnsa- 

27.  bantnr  ab  aliqno^  sepins  pecnniam  extorsemnt.  Item  qnod  in 
qnalibet  parrocUa  Coloniensi  snnt  plnres  officiales,  qnam  esse 

28.  debeant  et  qnam  consnenernnt  esse  ab  antiquo.  Item  qnod  licet 
oiBciales  de  rigerzecgeit  eligant  snb  debito  inramenti  magistros 
Cininm,  qnos  crednnt  rei  pnblice  et  Cinitati  magis  expedire  et 
esse  vtiliores;  ipsi  tamen  ab  eisdem  magistris  creandis  sepins, 
vt  eligerentnr,  pecnniam  et  pretinm  recipere  consnenernnt,  pro- 
pter qnod  ipsi  magistri,  pecnniam,  quam  dedemnt,  rehabere 
Yolentes    illicitas    exactiones    faciunt    in    Ciuitate    Coloniensi. 

29.  Item  qnod  iidem  magistri  Cininm,  sepins  vyolantes  emunitates 
Ecclesiamm,  infira  ipsas  emunitates  vinnm  personarum  ecclesia- 

30.  sticamm  vasis  fractis  effudemnt  sepins.  Item  quod  aliqni  Ciues 
sibi  vBurpant  in  aliquibns  locis'vias  pnblicas  in  Ciuitate  inter 
fossata  et  alias  iuxta  Ciuitatem  et  etiam  ipsa  fossata  Ciuitatis 
et  in  eis  commodum  proprium  agunt,   quod  deberet  esse  com- 

31.  munitatis.  Item  quod  cum  aliquis  Cinis  trahit  alium  Ciuem  in 
causam  coram  Judice  Eoclesiastico  et  super  causa  Ecclesiastica, 
pendente  tali  Ute  Coram  ipso  Judice  Eoclesiastico,  magistri  Ci- 
ninm et  scabini  inhibent  actori,  ne  causam  suam  prosequatur, 
ante  quam  ipsi  examinent,  vtmm  talis  causa  sit  ecclesiastica 
vel  non,   cum   tamen  Judex  Ecclesiasticns,  coram  quo  prima 
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1268  32.  lis  cepta  est,  super  hoc  difBnire  deberet  Item  qnod  cnm  aliqnis 
bona  sine  hereditatem  ad  se  legitime  denolatam  petit  seriptn- 
ram  sibi  fieri  super  bonis  huiosmodi  in  domo  Cininm  yel  par- 
rochiali;  ipsi  OflSciales  et  scabini  pro  hniusmodi  seriptnra  plns 

33.  debito  et  in  immensum  requimnt.  Item  nalla  Sede  vacante 
scabinorum  ipsi  Scabini  Eligunt-et  ad  sedes  non  vacantes  sca- 

34.  binos.  Item  qnod  sede  vacante  Seabitoatns,  ad  qnam  statim 
Eligi  deberet  Scabinns,  propter  contradictionem  ynins  yel  dno- 
mm  electionem  hmnsmodi  nimis  protrahnnt,  ita  qnod  per  hoc 
ad  numenim  nimis  panimn  denolnitnr  scabinatns,  et  tnnc  de- 
mum  qnilibet  eomm  dnos  yel  tres  Scabinos  Eligünt,  pecnnia 
aliqnando  pro  hoc  recepta^   ita  qnod   per  talem  mnltoram  ele- 

35.  ctionem  numerus  Scabinorum  in  immensum  excrescit  Item  qnod 
si  aliquis  Judex^  magister  diuinm  vel  aliquis  potens  delinquat 
contra  personam  pauperem  vel  impotentem  aut  extraneam;  qne 
conqueri  non  andeat  neque  possit;  licet  talis  excessus  sit  ma- 
nifestus,  et  delinquens  de  excessu  huiusmodi  sit  infamatus,  ita 
quod  archiepiscopus  ex  officio  suo  nullo  qnerelante  inqnirere 
de  huiusmodi  excessu  de  iure  posset  et  deberet,  ipsi  tarnen 
scabini  et  maiores  Giuitatis  ins  huiusmodi  ipsi  archiepiscopo 
denegant  et  se  circa  tale  ins  opponnnt  eidem,  propter  quod 

36.  multa  maleficia  remanent  impunita.  Item  quod  cum  in  domo  par- 
rochiali  non  possit  iudicari  nisi  de  quinque  solidis,  fraudem  fa- 
ciunt,  yt  cum  aliquis  yult  petere  centum  marcas,  petit  quinque 
Solidos,  quinque  Sol.  et  quinque  Sol.  ysque  ad  Summam  Cen- 
tum marcarum  et  sie  per  fraudem  talem  excedunt  et  iniurian- 

37.  tur.  Item  quod  magistri  Giuium  per  iniuriam  de  nouo  Cjppum 
fecerunt  et  aliquibus  poUices  amputauerunt,  cum  tamen  de  hoc 

38.  minime  yaleant  iudicare.  Item  quod  Scabini  pecunia  recepta 
sententianty  et  quod  yna  die  sententiant  esse  iustum,  alia  die 

39.  sententiant  esse  iniustum.  Item  quod  si  minor  pars  Scabinorum 
archiepiscopo  interroganti  sententiam  iustam  dictet,  tamen  opor- 
tet, yt  sententiam   maioris  partis,  licet  sit   iniusta,  sequatur. 

40.  Item  quod  si  in  Curia  appelletur  a  sententia  scabini  ad  archi- 
episcopom,  ipsi  scabini  contra  ius  expressum,  qui  sententiaue- 
rant  in  causa  principali,  in  causa  appellationis  etiam  senten- 
tiare  yolnnt  et  hoc  diount  esse  suam  consuetudinem,  quod  est 
potius  corruptela,   quia  contra  iura  et  irrationabile  per  omnia. 

41.  Item  quod  si  aliquem  in  Curia  appeUare  contingit,  Scabini  et 
Judices  ibidem  exigunt  oMtionjem  ab  appellante,  qi^od  appella- 
tionem  prosequatur,  quod  est  oontra  iura,  et  lesi  sepe  per  in- 
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instas  sententias  non   andent  propter  cantiones  hniasmodi  ap-  1258 

42.  piellare  et  sie  ininste  lednntnr.  Item  qnod  ofiBeiales  de  Riger- 
zeeheit  in  domo  Ciainm  conaenientes  inseio  ipso  archiepiscopo 
statünnt  qaieqnid  volunt  et  statutnm  tale  yolunt  pro  special! 
Gonsnetadine  et  Jare  sernari^  ipsias  archiepiscopi  minime  adhi- 

43.  bita  anctoritate.  Item  qnod  cnm  scabini  Colonienses  ex  debito 
inramenti  consilio  et  anxilio  Jns  Ecelesie  atqne  Cinitatis  Colo- 
niensis  teneantnr  defendere  et  consernare^  ac  ea  ratione  de 
ipsornm  consilio  Ciuitas  GoloniensiS;  consentiente  tarnen  archi- 
episcopO;  ab  antiqno  consuenerit  gnbernari,  ipsi  tarnen  Cines^ 
inseio  domino  archiepiscopo  ac  irreqnisito  et  sine  eins  consensn, 
snos  conciueS;  qni  nee  Ginitati  nee  Elcclesie  fidelitatem  inrane- 
rnnt;  elignnt  in  eonsilinm  Cinitatis^  vt  spretis  aliqiubas  scabinis 
inratiS;  de  consilio  non  inratornm  Ginitas  ipsa  regatnr^  qnod 
qnidem,  cnm  temporibns  Engilberti  Episcopi  bone  memorie 
committeretnr^  ipse  ebtinnit^  id  ipsnm  reici  atqne  tanqnam  illi- 

44.  citnm  reprobari.  Item  qnod  cam  diuersormn  officiornm  dinerse 
sint  fratemitates  in  Ginitate  Goloniensi,  ipsi  de  fraternitatibns^ 
ipso  archiepiscopo  irreqnisito  et  sine  eins  consensn^  potentes 
GineS;  de  sna  fratemitate  minime  existentes,  elignnt  in  snos 
magistroB,  ex  qno  enenit,  qnod  illi  potentes  aliqnos  de  frater- 
nitatibns  hninsmodi  pro  sna  pecnnia  in  snis  excessibns  atqne 
delictis  defendnnt^  ab  aliqnibns  etiam  semitia  indebita  exignnt 
et  extorqnent»  et  sie  tarn  illi  de  fratemitatibnS;  qnam  hniasmodi 

45.  magistri  electi  ininriantnr.  Item  proponit^  qnod  cnm  adnene  sine 
extranei  res  venales  in  Giuitatem  Goloniensem  dedncnnt,  licet 
nnllns  accnsator  contra  tales  compareat,  nee  etiam  sonet  aliqna 
infamia  de  eisdem,  dinersi  tarnen  ex  Ginibns  Goloniensibns^ 
nt  aliqnid  a  talibns  extorqneant,  res  hninsmodi  dicnnt  fnrtinas 
et  tamqnam  fnrtinas  arrestant,  et  per  hoc  ab  innoxiis^  qni  vexa- 
tionem  snam  Casibns  hninsmodi  redimnnt,  pecnniam  sepe  extor- 

46.  qnent  illicite.  Item  qnod  cnm  homines  ipsins  archiepiscopi  atqne 
extranei  ad  Ginitatem  Goloniensem  veninnt  cnm  rebns  venalibns 
et  non  venalibnS;  Gines  ipsi  arrestant  res  ipsornm  atqne  ipsos 
homineS;  dicentes  ipsos  sibi  in  pecnnia  vel  re  alia  obligatos, 
ad  Judicium  snnm  trahentes  eosdem,  propter  qnod  enenit,  yt 
ipsi  Gines  Golonienses  et  res  ipsornm  in  dinersis  locis  extra 
Ginitatem  Goloniensem  a  dinersis  illicite  aiTCstantur  et  etiam 
in  causam  trahantnr  coram  Jndice  actoris^  cnm  tarnen  iuris  sit 
in  utroque  casn^  nt  actor  forum  rei  seqnatnr,   ynde  ipsi  Gines 

47.  ininriantnr  et  ipsornm  ininriam  alia  ininria  comitatur.  IteHk  qnod 
II.  25 
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1258  com  ipse  archiepiscopiu  8it  sammiui  Jadex  et  dominus  Ciaitatis 

Coloniensis  et  sie  hominibus  qoibuBcnmqae;  qaorum  sendtio  sao 
tempore  indiget,  posBit  infra  Cioitatem  Goloniensem  de  iure 
atqne  merito  dare  treugas  et  Gonductum,  ipsi  tarnen  Cines  ab 
ipso  arehiepiscopo  trengas  datas  et  condactum  sepios  infiringont 

48.  Item  quod  enm  ipse  archiepiseopas  sit  sununns  Judex  atqne 
donünus  Ciuitatis  CJoloniensis  et  sie  ipsa  Ciuitas  (Toloniensis  sine 
suo  consilio  et  eonsensu  et  Ecclesie  Coloniensis  in  nullo  debeat 
vel  possit  de  iure  alicui  obligari,  ipsi  tarnen  Giues  Golonienses 
sine  consilio  et  eonsensu  ipsius  archiepiscopi  atqne  Ecclesie 
Goloniensis  litteras  obligatorias  apertas  sub  sigiUo  Gluitatis  Go- 
loniensis  sepius  dant  diuersis  in  preiudioium  et  iniuriam  ipsins 

49.  archiepiscopi  et  Ecclesie.  Item  quod  cum  sit  iuris  ipsius  archi- 
episcopi et  consuetudinis  aotenus  Golonie  obeeruate,  quod  nuUi 
denarii;  cuiuscumque  sint  monete,  pro  datiois  recipiantur,  nisi 
soll  denarii  Golonienses  Monete  Goloniensis  vltime  seu  postreme, 
in  contractu  cuiuslibet  generis,  ubi  peounia  interuenit,  ipsi  ta- 
men  Giues  contra  fecerunt  sepius,  denarios  alterius  monete  loco 
Goloniensium  denariorum  pro  datiuis  recipientes  et,  quod  peius 
est;  fraudem  iuri  suo  predicto  ac  consuetudini  facientes,  puta 
duodecim  veteres  pro  decem  nouis  atqne  quinque  louanienses 
pro  duobus  Goloniensibus  recipientes,  ao  multis  alüs  et  diuersis 
modis  ipsi  arehiepiscopo  dampna  grauia  et  iniuriam  circa  mone- 

50.  tam  suam  sepius  intulerunt  Item  quod  cum  sit  iuris  et  con- 
suetudinis suorum  Gampsorum  Goloniensium,  ut  nullus  exoeptis 
eis  Golonie  possit  Tel  debeat  emere  argentum,  multi  tarnen  Gi- 

51.  ues  sepius  contra  fecerunt  Item  magistri  Giuium  intrant  par- 
rochiam  sancti  seuerini   et  de  iurisdictione  ipsius  prepositi  se 

52.  intromittunt  minus  iuste.  Item  quod  nichil  ad  Giues  Golonienses 
pertinet  de  suis  Judeis,  qualitercumque  cum  eis  ipse  agat, 
tenet  enim  ipsos  Judeos  in  feodo  ab  imperio,  et  sicnt  sua  in- 
terest  eorum  tributa  recipere,  ita  et  delicta  corrigere  et  punire. 

53.  Item  Gamerarius  ipsius  archiepiscopi  bona  aduentitiorum  hominum, 
qui  decedunt,  potest  et  debet  recipere,  et  de  hornm  obuentione 
bonorum  ipse  ministrat  piper  in  ooquinam  archiepiscopi,  et  quia 
ipsi  Giues  istos  homines  Gamerario  contradicunt,  iniuriaatur  in 
hoc  ipsi  arehiepiscopo  et  Gamerario,  vtrique  in  suo  iure  dispen- 
dium  faciendo. 

Hec  omnia  premissa  proponit  archiepiscopus  Goloniensis  predictus 
et  dicit  sibi  a  Ginibus  Goloniensibus   iniuriam  fieri  in  eisdem.    Hiis 
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itaqiie  propositiB  et  a  nobis  arbitris  receptis  Ciues  Colonienses  pro-  1258 
pomtiones  snas  nobis  dederunt  in  hec  verba: 

1.  Proponit  Gmitas  Colon.,  qnod  dominus  archiepiscopns  contra 
los  et  prioilegia  ipsius  Cinitatis  quandoqne  litteras  snas  dedit, 
qnod  propter  sna  debita  Ciaes  Colon,  inpnne  et  sine  eins  offensa 
capi  possent  vel  etiam  impignorari,  sicnt  ostendere  per  mnlta 

2.  facta  poBsnmns  et  dooere.  Item  qnod  cum  Ciues  Colon,  pluries 
capti  sunt  infira  eins  ducatum  iniuste,  et  ab  eo  super  hoc 
iustitia  et  ipsorum  Captiuorum  super  Jus  suum  liberatio  pete- 
retur,  ipse  in  exhibendo  nobis  iusticiam  in  hoc  articulo  sepius 
fuit  negligens  yel  remissus,  ita  qnod  huiusmodi  Captiui  com- 
pulsi  faerunt  de  facto  in  ipsius  domini  archiepiscopi  et  Ciuita- 
tis  iniariam  se  qualitercumque  redimere,  quorum  etiam  nonnuUi 
propter  eorum  Captiuitatem  decesserunt,  quod  etiam  per  multa 

3.  facta  possnmus  demonstrare.  Item  quod  archiepiscopus;  ne 
ipsum  hoc  dicamus  facere,  patitur  et  dissimulat  contra  ius  et 
libertatem  Cinitatis,  quod  eorum  Ciues  pro  rebus  vel  contracti- 
bos  in  Ciuitate  babitis  extra  Coloniam  in  Jus  vocantnr  et 
quandoque  pro  causis   frinolis   appellantur  ad  pugnam,  quod 

4.  etiam  in  factis  ostendere  possumus  et  docere.  Item  quod  archi- 
episcopns per  famulos  suos  contra  ius  et  libertatem  Ciuitatis 
fecit  accipi  in  strata  ab  hominibus  quamplnribus  argentum 
non  restituto  valore  ipsius,  propter  quod  multi  Ciues  Colon,  in 
aliis  partibus  Capti  et  pignorati  fuerunt,  sicut  patet  in  facto. 

5.  Item  quod  archiepiscopns  contra  ius,  consuetudinem  antiquam, 
libertatem  et  priuilegia  non  solum  Ciuitatis,  set  dyocesis  Colon, 
monetas  nouas   cudi  fecit,   et  aliquando  denarios  deprauari  in 

6.  valore  et  puritate  consensit  et  permisit.  Item  quod  contra  ius 
etc.  archiepiscopns  non  solum  in  Ciuium,  sed  totius  terre  sue 
grane  dispendium  adulterinas  monetas  ytpote  in  attindarre, 
Wilberg,  sygen  et  alibi,  sicut  debuit  et  potuit,  non  deleuit, 
immo,  vt  creditur,  auctoritatem  dedit  hoc  alicubi  faciendi,  sicut 

7.  apparet.  Item  qnod  Ciues  Colon,  personaliter  Nnssiam  ire  coegit 
ad  iurandum,  res  esse  suas,  quas  sine  thelonio  ibi  traducere 
Yolunt,  cum  hoc  iuramentum  coram  magistro  Ciuium  esset  Co- 
lonie  prestandum   et   illic^per  litteras  Ciuitatis  testificandum. 

8.  Item  quod   permittit   foraneos  mereatores  ascendere  renum  et 

9.  descendere  yltra  terminos  antiquitns  constitntos.  Item  quod 
cum  deberet  esse  integra  pacis  reformatio  inter  ipsum  dominum 
ardüepifleopum  et  Ciuitatem  Colon,  quidam  volentes  habere  de 
quibüsdam  &ctis  emendam,  eines  Colon,  capere  et  uexare  presu- 

25* 
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1258  10.  mant,  sicnt  in  diaeTsiB  faetis  possiimiiB  demonstrare.  Item  qood 
archiepiscopns  vel  sni  oiBciales  de  spoliationibos  et  ininriiB 
faetis  Ginibus  CoIoil  ablatornm  restitutiones  et  emendas  pluries 
reoepenmt,  sed  ipsis  spoliatis  et  ininriam  pasBis  inde  non  sa- 
li, tisfeeernnt.  Item  qaod  mnltociens  archiepiscopus  peennia  ae- 
eepta  non  Jadicanit^   vbi    debnit   vel  vbi   non  debnit,  volnit 

12.  Jndicare,  qaod  de  faeto  posset  demonstrari.  Item  qnod  Capti- 
nanit  qaosdam  eoncines  nostros,  enm  Ginitatem  et  Gines  Colon* 
impngnare  non  deberet  pro  aliquo,  nisi  eis  per  sex  septimanas 

13.  antea  contradixisset.  Item  qnod  Camerarins  archiepisoopi  vsnr- 
pat  et  aceipit  bona  decedentium  Ciuinm  aliqnoram,  qnod  in 

14.  mnltis  faetis  possnmns  demonstrare.  Item  qnod  permittit  vel 
facit  eines  aliqnos  snper  eodem  faeto  ad  seenlare  et  ad  Eeele- 

15.  siasticnm  fomm  trahi,  sicnt  in  mnltis  faetis  apparet  Item  qnod 
dominns  Archiepiscopns  qnosdam  homines  aeeepit  de  pnblieo 
careere,  qni  haite  dicitur^  in  Colonia  et  extra  Coloniam  dnei 
et  ad  dnellnm  pronoeari  Jassit^  et  deniotis  eis  indieium  de  eis 

16.  fieri  mandanit.  Item  qnod  dominns  archiepiseopns  pignora  po- 
sita  anctoritate  Jndicii  pro  emende  satisfaetione  ex  eista  vio- 
lenter  aceipi  eonsensit  et,  ne  inde  fieret  Jndieinm,  inhibitiones 

17.  scabinis  feoit.  Item  qnod  castra  et  mnnitiones  fieri  permisit  in 
dispendinm  et  dampnnm  tam   Cinitatis  qnam  dyoeesis  Colon. 

18.  Item  qnod  sepins  Jndicinm  seenlare  per  indicinm  Eeelesiasti- 
enm  facit  impediri   contra  ins  et   libertatem  Cinitatis  Colon. 

19.  Item  qnod  thelonia  fecit  indebita  aceipi  a  Cinibns.   Item  qnod 

20.  Jndei  extra  domos  snas  vyolenter  et  sine  anctoritate  Jndiciaria 
tracti  in  domnm  petri  de  Cranin  positi  et  inearcerati  ftiemnt 

21.  Item  qnod  permittit  fieri  pnblicas  tabemas  de  vinis  vendendis 
in  clanstris  et  emnnitatibns. 

Hec  premissa,  qne  eontinentnr  post  articnlos  venerabilis  patris  ac 
domini  nostri  Colon,  archiepisoopi  proponnnt  Cines  Colon,  contra  ve- 
nerabilem  patrem  et  dominnm  Colon,  archiepisoopnm  predietom  et 
dicnnt  sibi  ab  ipso  domino  ininriam  fieri  in  eisdem.  Nos  vero  arbitri 
predicti;  hninsmodi  propositionibns  hinc  inde  propositis  et  receptis, 
de  consilio  inrisperitornm  ac  aUomm  probomm  viromm  de  premissis 
propositionibns  sen  articnlis  sigillatim  arbitrando  diffinire  volentes, 
de  singnlis  propositionibns  sen  articnlis  predictiS;  pront  in  snbscriptis 
plenins  videbitnr  contineri,  arbitrando  taliter  diffinimns: 
ad  4.  Ad  hoc  qnod  proponit  venerabilis  pater  et  dominns  noster 
Colon,  archiepiscopns  predictus  contra  scabinos,  qnod  minores 
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annis  non  debent  assami  ad  scabinatum,  videtnr  nobiS;  quod  1268 
assumi  non  debeant;  nisi  in  etate  et  animi  qaalitate,  in  qni- 
bos  pro  capacitate  et  exercitio  sufficientes  sunt  inuenire  et 
dictare  sententias.  De  illegitimis  antem  videtnr  nobiS;  qnod 
illegitimi  non  debent  assnmi^nisi  probitatis  merita  et  sapien- 
tia  reddant  eis^  qnod  natales  abstnlemnt  et  sint  legitimati. 
De  criminoflis  videtnr  nobis^  qnod  infames  vel  condempnati 
de  crimine  non  debent  eligi  in  scabinos.  Similiter  dicirnns 
cnm  Cinibns^  qnod  nnllns  in  scabinnm  eligi  debeat  pretio 
ad  5.  vel  pacto  intemenientibus.  Item  ad  hoc  qnod  cottidie  sca- 
bini  debeant  Jndicinm  expectare,  dicimns,  qnod  scabinns  ex 
Bcabinatn  obligatnr  ad  exhibendnm  se  indicio,  qnando  index 
ad  9.  presederit^  nisi  legitima  cansa  excnsetnr.  Item  ad  hoc  qnod 
scabini  snper  cansis  minntis  sententias  suas  non  debent  sns- 
pendere  et  ad  hoc  qnod  in  arduis  negocüs  scabini  infra  tri- 
dnnm  debeant  sententias  dicere,  dicimns  semandam  esse  eam 
diffinitionem  venerabilis  patris  domini  Hngonis  titnli  sancte 
Sabine  presbiteri  Cardinalis^  secnndnm  qnod  in  littera  snper 

ad  IL  hoc  concepta  innenitnr  expreasnm.  It^n  ad  hoc  qnod  scabini 
aliqnando  sententianernnt  snper  bonis  et  locis  Ecclesiasticis 
etc.,  dicimns  non  pertinere  ad  scabinos  vel  aliqnos  Jndices 
secnlares,  cognoscere  vel  iudicare  de  rebns  vel  personis  ad 
fomm  Ecclesiasticnm  spectantibns,  et  si  talia  qnandoqne  in- 
scribnntnr  libris  eomm,  dicimns  hoc  ad  memoriam  rei  fieri, 
non  nt  conferatnr  eis  potestas  cognoscendi  vel  indicandi  de 

ad  12.  rebns  vel  personis  snpra  memoratis.  Item  ad  hoc  qnod  Jn- 
dices positi  a  bnrgranio  et  ab  adnocato  non  debeant  dincius 
tenere  indicia,  nisi  qnamdin  bene  et  honeste  se  gesserint  etc., 
dicimns,  qnod  Jndices,  qni  pro  tempore  ponnntnr,  inste  et 
honeste  debent  se  habere  in  Jndiciis;  qnod  si  non  fecerint, 
a  bnrgranio  vel  ab  adnocato  remoneri  debent  secnndnm  sen- 
tentiam  scabinornm,  4ta  qnod  qnilibet  snnm  vicarium,  qni  ne- 
gligens  fnerit,  remoneat.  Et  si  adnocatns  vel  bfii^fanius  in 
hniusmodi  ammotione  fuerint  negligentes,  archiepiscopus  mo- 

ad  13.  nitione  premissa  potest  dictos  Jndices  amonere.  Item  ad  hoc 
qnod  scabini  nimis  protrahnnt  sententias  dicendas  archiep. 
pro  tribnnali  sedente,  dicimns  secnndnm  premissa,  qnod  sicnt 
non  possnnt  dilationes  qnerere  in  indicio,  vbi  agitnr  de  mi- 
nntis vel  magnis  rebus  coram  qnocnnqne  indice,  ita  et  mnlto 
minng  coram  archiepiscopo  possnnt  dilationes  qnerere,  nisi  se- 
cnndnm qnod  in  diffinitione  domini  hngonis  est  expressnnL 
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1258  ad  14.  Item  ad  hoc  quod  de   wlnere   aperto   etc.  actor  monitus  a 

Jadice  sab  ittramento  non  debeat  nominare  innooentem,  ap- 
probamus  responsionem  Giniam,  videlicet  qaod  qni  nomi- 
nanerit  innocentem,  poniri  debet  secnndam  sententiam  scabi- 

ad  15.  noram.  Item  ad  hoc,  quod  in  omni  qnerimonia  debet  snffi- 
cere,  si  cum  indice  et  actore  componatnr  etc.,  dicimas,  qaod 
safficere  debeat,  si  com  iadice  et  actore  componatar,  salao 

ad  33.  iure  scabinorom.  Item  ad  hoc,  qaod  nalla  sede  vaeante  sca- 
binatos  etc.,  dicimas  secnndam  qaod  ias  commane  dictat, 
qaod    non    debent    eligi    scabini,    nisi    ad    sedes    vacantes. 

ad  34.  Item  ad  hoc  qaod  sede  vaeante,  ad  qoam  statim  scabinas 
eligi  deberet,  dicimas,  qaod  aliqaa  sede  scabinatas  vaeante 
scabini  et  conaenire  et  eligere  tenentar,  et  si  negligentes  fae- 
rint   saper  hoc,   ab  ipso  domino  archiepiscopo  possant  com- 

ad  38.  pelli.  Item  ad  hoc,  qaod  scabini  sententiant  vno  die  vno 
modo  et  alio  die  alio  modo  et  saper  eadem   re  pro  precio, 

ad  39.  dicimas,  qaod  neqaaqaam  fieri  debet.  Item  ad  hoc,  qaod 
licet  minor  pars  scabinoram  dictet  sententiam  iastam  archi- 
episcopo etc.,  dicimas  generalem  oonsaetadinem  esse  terre  et 
Ciuitatam,  qaod  minor  pars  seqaatar  maiorem  in  sententiis, 

ad  40.  et  hanc  nos  approbamas.  Item  ad  hoc,  qaod  si  in  Caria  ap- 
pelletar  a  sententia  scabini  ad  archiepiscopum  etc.,  dicimas, 
qaod  illi  qai  sententiaaerant  in  priori  Jadicio,  sententiare 
non  possant  in  caasa  appellationis  coram  domino  archiepi- 

ad  41.  scopo.  Item  ad  hoc,  qaod  si  aliqaem  in  Curia  appeUare  con- 
tigerit,  Jndices  et  scabini  exigant  caationem  ab  appellante, 
qaod  appellationem  proseqaatar  etc.,  dicimas  oonsaetadinem 
esse  tenendam,  et  qaod  Judices  et  sc|ibini  competentem  et 
consaetam  possant  exigere  caationem  ab  appellante,  nt  ap- 
pellationem proseqaatar,  dicimas  aatem  in  commani  de  om- 
nibas  scabinis,  qaod  nalli  expensas  faciant  in  introitu  ad 
scabinatam  preter  eas,  qae  ab  antiqao  consaete  sant,  octo 
videlicet  fercalorum,  quando  ad  commane  oonoiaiam  scabi- 
natas vocantar,  et  dampnamas  oonsaetadinem  pemiciosam  in 
Candelis,  qae  clara  die  accendontur,  et  in  onmibas  aliis, 
qae  magis  pertinent  ad  fastam  et  fatare  depredadonis  sant 

ad  1  «t  2.  seminaria,  quam  ad  honorem  vergant  scabinatas.  Item  ad 
hoc,  qaod  totum  Jadiciam  et  iarisdictio  tarn  spiritaaliam 
quam  temporalium  ab  archiepiscopo  dependeat  et  nemo  pos- 
sit  sibi  iarisdictionem  aliqaam  vendicare,  nisi  ab  ipso  habeat, 
dicimns  qiiod  vcrom  qaidem   est,   qaod  summa  potestatis  et 
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rernm  tarn  in  spiritualibns  quam  iu  temporalibas  est  domini  1258 
archiepiscopi.  Sunt  tarnen  tarn  in  spiritaalibos  quam  in  tem- 
poralibns  snb  ipso  et  ab  ipso  iadiees  inrisdictionem  habentes  et 
offieiati,  qai  dieuntur  magistri  Cüainm^  qui  ex  consnetndine 
ab  antiquo  sernata  eliguntnr  a  fraternitate,  qne  Rigerzegeit 
Tocatur,  qni  inrant  facere  et  obsernare  qnasdam  ordinationes, 
que  in  littera  super  hoe  eonscripta  continentur^  quas  si  fa- 
ciunt  et  obseruant  secundum  formam  iuramenti^  quod  pre- 
stant  quando  ponuntur^  dieimus  hoc  multum  valere  ad  con- 
seruationem  Ciuitatis.  Si  autem^  quod  absit^  in  contrarium 
venirent;  sicut  heu  frequentius  acddit,  duplex  periurium  in- 
enrrent,  vnum  videlicet^  quod  iuratum  est  in  animas  omnium 
Cinium  de  fideliter  seruandis  diffinitionibns  nostris^  alterum 
quod  ipsi  iurant,  quando  in  magistros  Ciuium  sunt  electi;  et 
reatum  huiusmodi  dnplicis  periurii  potest  ab  eis  exigere  iu- 
dex ecclesiasticns  inrisdictionem  habens  in  Ciuitate^  fore- 
factum  uero  iudicet,  qui  de  hoc  potest  iudicare.  Quia  vero 
de  mala  amministratione  magistrorum  Ciuium  populus  Colon, 
multiplidter  est  conquestuS;  et  magno  confusioni  propter  eos 
actenus  subiacuit  communitas^  Cuius  causa  nobis  esse  Tide- 
tur,  quod  electores  non  pensatis  eorum  meritis;  qui  pro  tem- 
pore eligebantur,  sed  potius  prece  et  precio  intemenientibus  ele- 
gerunt,  ipsi  quoque^  qui  pro  tempore  instituebantur  in  magistros 
Ciuium^  impensas  magnas  tam  scabinis  quam  fratemitati;  que 
dicitur  Bigerzecgeit^  ac  aliis  quibusdam  spedalibus  personis 
fecerunt;  propter  quas  postea  amministrationem  suam  in  que- 
stum  conuertere  cogebantur,  ordinamus  et  düBnimuS;  quod 
de  cetero  illi^  qui  eligunt  magistros  Ciuium,  corporale  iura- 
mentum  prestent,  quod  nee  prece  nee  precio  nee  affectu  con- 
sanguinitatis  vel  affinitatis  eligant,  sed  solo  intuitu  iusticie  tales,  - 
qui  secundum  suam  conscientiam  ytiliores  sint  rei  publice,  et 
Uli  qui  pro  tempore  eliguntnr,  nuUas  expensas  faeiant  siue 
in  conuiuiis,  siue  in  donariis,  siue  in  quibuscumque  aliis, 
propter  quas  eos  opporteat  postmodum  ab  innocentibus  contra 
deum  et  honestatem  aliquid  extorquere,  preter  eas,  que  ab 
antiquo  Statute  sunt  de  yino  et  Cera,  secundum  quod  in 
Carta  super  hoc  confecta  dicitur  contineri  et  ab  antiquo  fuit 
consuetum,  yidelicet  quod  sex  libre  Cere  dantur  ei,  qui  fun- 
ctus  est  oflSdo  magistri  Ciuium,  et  due  Cuilibet  aliorum,  qni 
est  de  fratemitate,  que  dicitur  rigerzecheit,  et  duo  sextaria 
▼ini  ei,  qui  fnnctus  est  officio  magistri  Ciuium  et  vnum  Cui- 
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1258  libet  alioruni^  qui  est  de  frateniiiate.  Diffioimiui  eüam,  qaod 

non  licet  eisdem  magistris  Ciuiam  a  fraternitatibns  sen  ab 
aliis  personis  aliqnid  petere  ocoasione  ofScii^  ad  qood  sunt 
institati.  Similiter  dicimiis  de  aliis  officiatia,  qaod  ab  antiqaa 
coDsaetudiue  in  parrochüs  officiati  elignntar,  qni  qaedam  ibi 
Jadicaneront  et  Judicaat  secandom  eins  formam,  qood  b&r- 
geriethe  wlgariter  appellatur,  quornm  electionem  «ne  precio 
et  pacto  dicimas  debere  fieri.  Qaod  etiam  iu  eleetione  magi- 
strorom  Cioiam  et  omniam  aliorum  dicimiis  esse  obseraan- 
dum,  cmn  in  electis  considerari  debeant  probitatis  merita 
et  non  qaantitas  precionun.  Adicimns  etiam,  qnod  ab  antiqaa 
consuetadine  frateniitates  elegeront  et  eligunt  sibi  qnosdam, 
qai  magistri  fratemitatam  dicantar,  per  quos  insoloites  fra- 
ternitatum  compescuntar,  et  liberum  est  eis  memoratos  ma- 
gistros  eligere,  siue  de  ipsa  fratemitate,  siae  de  aliis  Ciaibos 
ad  fratemitatem  eorurn  non  spectantibas.  Hüs  etiam  adiun- 
gimas,  qaod  fratemitates  de  rebus  yenalibus  ad  soam  frater- 
nitatem  pertinentibus  terminam  precii  in  vendendo  vel  emendo 
limitare  non  possant  Condempnamus  etiam  consaetudinem 
iniquam,  quam  inter  se  habuisse  dicuntur  de  monopoUo,  vi- 
delicet  de  qualibet  marca  de  suis  mercationibus  aecepta  ali- 
quot denarios  in  commune  poeuerunt,  qaod  commune  lucrum 
fratemitatis  vocauerunt,  cum  necesse  sit,  quod  ex  hoc  artetur 
mercator  cum  eis  communicans  ad  leuius  yendendnm  et  ca- 
ad  3.  rins  emendum^  Item  ad  hoc,  quod  non  debeat  alias  esse  car- 
cer  quam  archiepiscopi,  dicimus  non  debere  custodiri  captiuos, 
nisi  in  clausuris  domini  archiepiscopi.  Adicimus  tarnen,  quod 
si  aliquis  pro  debitis  incarceratur,  post  tempus  statutum  po- 

f  test  assignari  creditori  seruandns  ab  eodem  secundum  sen- 

I  ad  16.  tentiam  scabinorum.     Item  ad   hoc,   quod   nullus    hominum 

archiepiscopi  debeat  ab  aliquo  Ciue  in  Colo)üa  arrestari,  di- 
cimus, quod  aliqui  ex  hominibus  archiepiscopi  possant  arre- 

f  stari    et    conueniri    coram   Judicibus  bürgraaii  et  aduocati. 

;  ad  17.  Item  ad  hoc,  quod  cum  inimico  archiepiscopi  confederationes 

non  debent  facere,  dicimus,  quod  nuUas  omnino  confederationes 
et  obligationes  Giues  Colon,  facere  possunt  in  preiudicium 
archiepiscopi  et  Ecclesie.  Justas  tarnen  et  non  preiudicantes 
domino  archiepiscopo  et  Ecclesie  facere  possunt  confederatio- 
ad  20.  nes  et  obligationes.  Item  hoc  quod  proponit,  quod  cum  spe- 
ctet  ad  ipsum  archiepiscopum  atque  suum  officialem  scilicet 
Capitulum  Colon,  et  suum  burdecanum   atque  suos  plebanos 
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Colon,  spedaliter  Jadicare  de  vsaris^  perinrüS;  adnlteriis,  ma-  1258 
trimoniis  et  spectantibiis  ad  matrimonia,  de  fakis  mensiiris  et  de 
onmi  eo,  qnod  yylgariter  meinchof  dicitar,  dicimiw,  qaod  de 
VBiiris,  perinriis^  adalteriis^  matrimoDiis  et  spectantibiu  ad 
matrimonial  et  aliis  hniosmodi  cognoscere  simpliciter  pertinet  ad 
forum  Eoclesiasticiun.  De  bdlis  antem,  qne  diebns  festinis 
vel  iu  emnnitatibns  fiont,  de  üübIb  mensnris,  et  de  hiis,  qne 
▼vlgariter  menehoif  dicuntur,  qae  in  synodis  aceusari  debent, 
dieimns  oognoscere  debere  tarn  Jadicem  EcdesiastionnL  qnam 

ad  19.  secularem.  Item  ad  hoc^  qaod  potentes  recipiont  impotentes 
in  defensionem  snam,  approbamns  responsionem  eininm  dicen- 

ad  32.  tes,  qnod  nnllnm  omnino  ininste  defendere  debent  Item  ad 
hoe^  qnod  cnm  placet  potentioribns,  iaeinnt  nona  exactionnm 
statuta  irreqnisitis  archiepiscopo  et  prioribns^  dieunns^  qnod 
statuta  et  exactiones  in  dampnum  vel  preiudiciam  domini 
archiepiscopi,  priorum  et  Cleri  vergentia  facere  non  possunt 
et  si  pro  tempore  aliquid  fecerint,  in  quo  senserint  se  gra- 
uari  fratemitates  et  populäres,  reeurrent  ad  iudicium  domini 
arehiepiseopi,  si  velint,  et  ipse  teneatur  eis  instum  iudicium 

ad  23.  exhibere.  Item  ad  hoo,  quod  colligunt  coUeetas  et  redditus 
Ciuitatis  sine  emergentia  etc.,  dicimus,  a  communitate  debere 
eligi  de  honestioribus  et  fidedignioribus  aliquot  de  scabinis 
et  aliquot  de  firatemitatibus  et  aliquot  de  alüs  Ciuibus,  sub 
quomm  custodia  signata  sub  tribus  clauibus  sint,  que  coUi- 
guntur,  et  illi  computationem  facere  teneantur  quatuor  vici- 
bus  in  anno,  ita  quod  semper  post  tres  menses  vnam  faciant 
computationem.  Huic  computationi  teneantur  Interesse  duo- 
decim  de  scabinis,  duodecim  ex  magistris  firatemitatum  et 
duodecim  ex  alüs  Giuibus,  quomm  discretioni  et  fidei  com- 
mittitur,  ut  ea,  que  proueniunt,  nonnisi  ad  vsns  rei  publice 

ad  24.  expendantur*  Item  ad  hoc^  quod  nemo  falsarius  etc.,  dici- 
mus,  quod  consuetudo  in  hoc  actenus  obseruata,  quod  yide- 
licet  nemo  de  falsitate  conuincatur,  nisi  falsi  denarii  in  eins 
manu  deprehendantur,  nobis  non  placet,  quam  tamen  immu- 
tare  non  possumus,  sed  si  placeret  domino  archiepiscopo, 
quod   cum   scabinis   et  alüs  qnorum  interest  aliquid  vtilius 

ad  28.  ordinäre,  hoc  rei  pubUce  nobis  expedire  videretun  Item  ad 
hoc  quod  o£Bciales  de  richerzecgeit  etc.,  dicimus,  quod  de 

ad  26.  hoc  superius  diffinitum  est.  Item  ad  hoc  quod  magistri  Gi- 
uinm  nuUo  conquerente  contra  illos,  qnorum  pecuniam  volunt 
habere,  consueuerunt  motu  proprio  inquirere  de  eo,  quod  vrl- 
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aliquid  debere  imponere  per  calumpnuuB,  neo  hoc  qnod  vn- 
woinde ')  dicitar,  innoxiiB  imponere,  sed  si  non  deuenerit  ad 
eoB  per  quereUun,  non  poflsont  faoere  inqniBitionan  nisi  de 
perBonis,  oontra  quas  apad  graues  et  honestas  personas  infa- 
mia  laborat,  quam  formam  in  hoc  articnlo  si  non  tennerint, 
18;  qoi  leeos  fuerit,  domino  archiepisoopo  conqueratnr,  et  ipse 
eidem  institiam  de  predictis   magistriB   Cininm  facere  non 

ad  27.  postponat.  Item  ad  hoc  qnod  plares  officiales  in  parrochüa  esse 
non  debent  etc.,  didmos,  qnod  officiales  in  parrochüs  existen- 
tes nomernm    ab   antiqno   sematnm  exoedere  non  debent 

ad  28.  Item  ad  hoc  qnod  officiales  de  Bigerzecgeit  elignnt  pro  pe- 

ad  29.  cnnia  magistroe  Gininm  etc.,  snperins  est  diffinitom.  Item  ad 
hoc  qnod  magistri  Cininm  sepins  yyolantes  emnnitates  Ecde- 
siamm  infra  ipsaa  emnnitates  vinnm  personamm  Ecclesiasti- 
camm  vasis  fractis  effiaderont  sepins  etc.,  didmns,  hoc  fieri 

ad  30.  non  debere.  Item  ad  hoc  qnod  aliqni  Cines  sibi  Tsnrpant  in 
aliqnibns  locis  vias  pnblicas  in  Cinitate  intra  fossata  et  alias 
inxta  Gioitatem  et  etiam  in  ipsa  fossata  Cinitatis  etc.,  dicimns, 
qnod  omnes  vie  publice  et  strate  tam  in  Cinitate  quam  circa 
Cinitaton,  intra  fossata  vel  etiam  extra  fossata  existentes  et 
etiam  vie  et  strate  vndiqne  ad  portas  CÜoitatis  yenientes 
et  etiam  fossata  omnia  libera  esse  debere  et  a  nemine  occa- 

ad  3h  panda.  Item  ad  hoc  quod  aliquis  Cinis  trahit  Cünem  in  cau- 
sam coram  Judice  Ecclesiastico  et  super  causa  ecdesiastica, 
pendente  tali  Ute  coram  Judice  Ecclesiastico  magistri  Ciuium 
et  Scabini  inhibent  aotori,  ne  causam  suam  prosequatur,  an- 
tequam  ipsi  examinent,  vtrum  talis  causa  sit  ecclesiastica 
etc.,  dicimus  qnod  de  personis  et  rebus  Ecclesiastis  Judices 
seeulares  cognoscere  non  debent,  sicut  in  premissis  diffiniuimus, 
et  si  questio  sit,  vtrum,  ad  Judicem  spiritualem  vel  secularem 
pertineat.  Judex  Ecclesiastions  hoc  debet  diffinire,  cum  in 
Omnibus  spiritualia  secularibus  sint  anteponenda,  et  leges  etiam 
secnlarium  prindpum  sacros  canones  ymitari  non  dedignen- 

ad  32.  tur.  Item  ad  hoc  quod  pro  scribendis  hereditatibus  in  cartis  in 
domo  Ciuium  vel  parrochiali  etc.,  responsionem  Ciuium  ap- 
probamus,  videlicet  quod  quicumque  petit  sibi  munimentum 
scripture  fieri,  soluere  debet  quod  ab  antiquo  consuetum  est. 
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nisi  de  gratia  remiltatnr.   Adicimas  tarnen,  qaod  per  dilatio-  1268 
nes  dispendiosas  vel  absenciam  officialinm  non  debet  ab  ali- 

ad  35.  quo  plus  debito  extorqneri.  Item  ad  hoc  qaod  si  aliqais  Ju- 
dex, maguter  Cinimn  vel  aliqais  potens  ^delinquat  contra 
personam  paaperem  Tel  inpotentem  aat  extraneam,  que  con^ 
qaeri  non  audeat  neqne  possit,  licet  talis  excessas  sit  ma- 
nifestag  et  delinqaens  sit  de  exeessa  haiosmodi  infamätas, 
ita  qaod  arebiepiscopas  etc.,  dicimas  qaod  contra  publice 
infamatos  de  excessibus  potest  arcMepiscopus  inquirere  et 
iudicare  etiam  nuUo  conquerente,  cum  secundum  Apostolum 
in  velamen  malitie  nuUus  sibi   concessam  habeat  libertatem. 

ad  86.  Item  ad  hoc  qaod  in  domibus  parrochiarum  non  possunt  Ju- 
dicare  nisi  de  quinque  solidis,  fraudem  faciant,  rt  cum  ali- 
.quis  wlt  petere  centum  marcas  etc.,  dicunus  de  prima  parte 
huius  articuli,  qaod  superius  diflBnluimus,  quod  autem  adicitur, 
qaod  fraadem  faciunt  petendo  quinque  et  quinque  etc.,  dici- 
mus  nee  hoc  nee  aliquid  simile  fieri  debere,   quia  hoc  esset 

ad  37.  illusio  iurisdictionis  superioris.    Item  ad  hoc  quod  magistri 

Ciuium  per  iniuriam  de  nouo  Cjppum  fecerunt  et  aliqaibus 

^  poUices  amputauerunt  etc.,  dicimus,  quod  superius  diffiniuimus. 

ad  42.  Item  ad  hoc  quod  officiales  de  rigerzezgeit  in  domo  Ciuium 
conuenientes  statuunt  quicquid  volnnt  inscio  ipso  archiepiscopo, 
et  tale  statutum  volunt  pro  spedali  consuetudine  et  iure  ser- 
uari  etc.,  dicimus,  quod  hoc  superius  in  suo  simili  diffinitum 

ad  43.  est.  Item  ad  hoc  quod  cum  scabini  Colonienses  ex  debito 
iuramenti  ins  Ecclesie  atque  Ciuitatis  Coloniensis  etc.,  dici- 
mus, quod  ab  hiis,  quorum  interest,  de  antiqua  consuetudine 
de  oommunitate  Ciuium  quidam  probi  et  prudentes  assumi 
possunt  ad  consilium  Ciuitatis,  qui  iurabunt,  quod  fideliter 
ea,  que  expediunt  rei  publice,  secundum  suam  conscienciam 
promouebunt,  nichil  penitus  in  preiudicium  domini  archiepi- 

ad  44.  scopi  et  Ecclesie  attemptantes.  Item  ad  hoc  quod  fratemi- 
tates  eligunt  potentes  in  magistros  etc.,  dicimus  quod  supe- 

ad  46.  rius  est  diffinitum.  Item  ad  hoc  quod  cum  aduene  siue 
extranei  res  renales  in  Ciuitatem  Coloniensem  deduount,  df- 

ad  46.  cimus  quod  hoc  superius  in  suo  simili  est  diffinitum.  Item 
ad  hoc  quod  cum  homines  ipsins  arohiepiscopi  atque  extranei 
ad  Ciuitatem  Coloniensem  veniunt  cum  rebus  renalibus  et 
non  venalibus  etc.,  dicimas  sicut  supra,  quod  quidam  de  ho- 
minibus  arohiepiscopi  possunt  arrestari  et  similiter  de  extra- 

ad  47.  neis.   Item  ad  hoc  quod  cum  ipse  archiepiscopus  sit  summus 


896 

1258  iu4ex  ac  dommiis  Cinitatis  Golonieiuus  et  sie  hominibiiB  qni- 

biuBciimqae,  qa<Mnim  Bemicio  sno  tempore  indiget,  poseit  infra 
Ciiiitatem  Colonieiuiem  de  iure  atqae  merito  dare  trengaa  et 
oondactnm  etc.>  dieimiis  qaod  ipae  dominiis  archiepiaoopiia 

ad  48.  teneat,  sient  in  litteris  saifl  oonscriptnm  est  Item  ad  hoc 
quod  Ciiutas  non  possit  dare  litteraa  obligatoria«  alicni,  di- 

ad  49.  cimiis  qnod  saperios  in  mio  simili  diffinitnm  est  Item  ad  hoc 
qaod  nnlli  denarii  cmosennque  sint  monete  pro  datinia  acci> 
piantüT  niai  soIi  denarii  Coloniensea  Colonienais  monete  vltime 
seu  pofltreme  etc.,  approbamos  responsionem  Cininm,  videli- 
cet  qaod  ftbricatora  alterinB  nnmiamatis  non  debet  esse  da- 
tina  in  Coloniay  nim  tantum  moneta  Ckdoniensis  et  qaod 
nandi  domini  arohiepiBoopi  caatodiant  monetam  et  incidant, 
qaod  diaemam  a  moneta  Colonienai  inaenerint,  et  qaem  re- 
bdlem  inaenerint,  reqoiratar  ab  eo  pena  ab  antiqao  statata. 
Ad  hoc  aatem  qaod  expedicios  hec  fiant,  Ciaes  Colonienaes 
naneiig  domini  arehiepiscopi  sabBeraire  debent  secondam  mo- 

ad  50.  dam  ab  antiqao  obseraatam.  Item  didmoa  qaod  exceptis 
Campaoriboa  domini  arehiepiscopi  nemo  debet  emere  aigen- 
tam  nicd  ad  ysüb  peregrinandam  yel  ad  Anagliffi  speciem 
comparetar,  aecandam  qaod  a  qaibasdam  Ciaibaa  docti  sa- 

ad  52.  maa.  Item  ad  hoc  qaod  archiepiacopo  fiat  iniaria  dq  saia 
Jadeis,  didmoa,  qaod  Jadd  libere  spectant  ad  cameram 
arehiepiacopi,  d  tamen  ipse  archiepiscopaa  aliqaid  con- 
acripdt  Giaitati  et  Jadeis  vel  aliqoibos  de  Ciaitate,  didmos 

ad  53.  qaod  iastam  est  qaod  teneat  eis.  Item  ad  hoc  qaod  Came- 
rarias ipdas  archiepiseopi  bona  adaentieioram  hominam,  qai 
decedant  etc.,  potest  et  debet  redpere  etc.,  didmas  de  4ioc 
debere  fieri,  sicat  de  iare  et  antiqaa  consaetadine  obseraa- 
tam  est 
ad  1.  Ad  hoc  aatem,  qaod  proponant  Ciaes  Colonienses,  qaod 
archiepiscopos  contra  Jas  et  priailegia  Ciaitatis  qoandoqae 
litteras  saas  dedit,  qaod  propter  saa  debita  sai  Ciaes  Colo- 
nienses capi  possent  vel  impignorari  etc.,  dicimaa  qaod  hoc 
nallatenas  fieri  debet,  cam  dominas  archiepiscopas  saos  po- 
ad  2.  das  defendere  debeat  qaam  in  manas  tradere  aüenas.  Item 
ad  hoc  qaod  cam  Ciaes  Colonienses  planes  capti  sint  infra 
das  Dacatam  iniaste  etc.,  approbamos  responsionem  domini 
archiepiseopi,  videlicet  qaod  cam  aliqais  Ciais  Coloniensis 
capitar,  d  qaerimonia  rite  deaeniat  ad  dominam  arohiepisco- 
pam,  tenetar  dominas  archiepiscopas  peiseaeranti  in  saa  qae- 
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rimonia   expedite  facere  Jnsticiam  secimdiim  Jos.  et  senten-  1268 
ad  3.  tiam  tarn  archiepiscopatus  quam  ducatns.  Item  ad  hoc  quod 
dominus  archiepiseopns  patitur  et   dissimulat  contra  ins  et 
libertatem  Cinitatis,   quod  Ciues  pro  rebus  vel  contractibus 
in  Cinitate  Coloniensi  habitis  extra  Ciuitatem  in  Jus  vocan- 
tur  et   ad  pugnam  quandoque   appellantur,    dicimus    quod 
quamdiu  Ciues  Colonienses  parati  sunt  stare  iuii  coram  do- 
mino  archiepiscopo  vel   eins  iudidbus,   non  debet  dominus 
archiepiscopus  pati  vel  dissimulare,  quod  de  contractibus  in 
Colonia  factis  yel   rebus  ibidem  habitis  extra  Coloniam  ad 
iudicium  voeentur^  vel  ad  monomachiam  appellentur.  Si  vero 
aliquis  foraneorum  metum  üleget,  quod  in  Colonia  agere  non 
audeat,  debet  dominus  archiepiscopus  cum  eonducere  super 
ad  4.  ins  suum.    Item  ad  hoc  dominus  archiepiscopus  per  famuloa 
suos  contra  ins  et  libertatem  Ciuitatis  fedt  acdpi  in  strata 
ab  hominibus  quam  pluribus  argentum^  non  restituto  valore 
etc.,  dicimus  quod  mercatores  in  districtum  Coloniensem  ve- 
nientes  cambire  debent  argentum  ad  monetam  Coloniensem, 
quod  si  non  fecerint,  ab  hominibus  domini  arehiepiscopi  ar- 
restari  possunt    Sed  si  arrestantur,  argentum  eomm  ad  mo- 
netam debet  deferri  et  facto  cambio  cum  denarüs,  quos  red- 
ad5«t6.pinnt  pro  argento,  libere  abire  permittL    Item  ad  hoc  quod 
dominus  archiepiscopus  adulterinas  monetas  utpote  in  Attin- 
darre  et  Sygin  non  deleuit  eto.,  dicimus,  quod  moneta  Colo- 
niensis  cudi  non  debet  nisi  in  Ciuitate  Coloniensi  nee  domi- 
nus archiepiscopus  permittere  debet,  quantum   in  ipso  est, 
quod  adulteretur.    Adulteratur  antem,  quando  Colonie  vel  in 
alüs  locis  sub  eadem  figura  leuioris  ponderis  vel  minoris  pu- 
ad  7.  ritatis  fabricatur.    Item  ad  hoc  quod  dominus  archiepiscopus 
Ciues  Colonienses  personaUter  Nussiam  ire  coegit  ad  iurandum 
res  esse  suas,  quas  sine  thelonio  etc.,  dioimns  quod  iuramen- 
tum  fadendum  est  in  loco,  vbi  acdpitur  thelonium,  nisi  de 
gratia  Colonie  acdpiatnr.   Si  tarnen  iustus  metus  aUegaretur 
a  Ciuibus  Coloniensibus,  possent  per  suffidentem  procurato- 
rem,  qui  in  animas  eorum  iuraret,  apud  Nussiam  excusari, 
qui  procurator  duplex  iuramentum  exhibebit,  vnum  quod  do- 
minus  rerum  propter  metum  Nussiam  venire  non   audeat, 
aliud  quod  non  sint  res  nisi  Ciuis  Coloniensis,  cuius  ipseest 
ad  8.  procurator.    Item  ad  hoc  quod  dominus  archiepiscopus  pern 
mittit  foraneos  mercatores  ascendere  rennm  et  deseendere  vltra 
terminos  antiquitus  constitutos,  didmus   hoc  seruari  debere 
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1258  secnndam  comiietudinem   antiquam  tarn  ex  parte  domini  ar- 

ad  9.  chiepisGopi  quam  Ciainm  Coloniensium.  Item  ad  hoc  quod 
cam  deberet  esse  integra  pads  refonaatio  inter  dominam 
archiepiscopum  et  Cinitatem  ColonieiuieiD,  qnidam  volentes  ha- 
bere de  qnibagdam  facti»  emendam  Ciaes  Colonlenses  capere 
et  vexare  presnmiuit,  dicimos  integritatem  pacis  esse  obser- 
nandam  tarn  ex  parte  dommi  archiepisoopi  et  adiatomm  suo- 
ram  quam  ex  parte  Ciuinm  et  adiatorum  saoram  eo  modo, 

ad  10.  quo  ordinata  est  Item  ad  hoc  quod  archiepiscopi  vel  sai 
officiales  de  spoliationibus  factis  Giaibus  Coloniensibas  abla- 
toram  restitutiones  et  emendas  pluries  receperunt  etc.,  dici- 
mus  qaod  hoc  nuUatenus  fieri  debet  et  si  nuncii  aliqnid 
taliam  receperint,  tales  debet  eos  habere  dominus  archiepisco- 

ad  11.  pus,  qnod  restituant.  Item  ad  hoc  quod  multociens  dominus 
archiepiscopus  pecunia  accepta  non  iudicauit  vbi  debnit  vel 
vbi  non  debuit  voluit  iudicare  etc.,  dicimus  qnod  dominus 
archiopiscopns  equale  Judicium  exhibebit  omnibus  nee  dissi- 
mulet,  nee  pro  pecunia  nocentem  liberet  ycI  condempnet  in- 
nooentem,  sciens,  quod  maledicti  sunt  a  domino,  qui  iustificant 
impium   pro   muneribus  et  Justiciam  iusti  auferunt    ab  eo. 

ad  12.  Item  ad  hoc  quod  captiuauit  quosdam  Ciues  Colonienses,  cum 
Ciuitatem  Coloniensem  et  Ciues  impugnare  non  deberet  pro 
aliquo^  nisi  eis  per  sex  septimanas  antea  contradixisset,  di- 
cimus quod  cum  dominus  archiepiscopus  culpare  Toluerit  ali- 
quem,  debet  primo  petere  insticiam  ab  eo  et  audire  cum, 
antequam  condempnet  Sed  si  negauerit  exhibere  iustitiam  vel 
anendam,  potest  dominus  archiepiscopus  ytroque  gladio  de 
contumace  &cere  vindictant  Quia  vero  Ciues  allegant  promissa 
et  litteras  dom.  archiepiscopi,  dieimus  quod  dominns  ardii- 
episeopus  in  hoc  et  in  omnibus  aliis  debet  promissa  et  litte- 
ras obseruare,  ut  Jnstificetnr  in  sermonibus  suis  et  yiiioat,  cum 

ad  14.  de  contrario  Judioatur.  Item  ad  hoc  quod  penaittit  yel  facit 
Ciuea  aliquos  super  eodem  facto  ad  seculare  et  ad  ecclesia- 
sticum  forum  trahi  etc.,  dicimus,  quod  hoc  supra  in  suo 
simili  diffinitum  est  Quedam  enim  sunt,  qne  spectant  ad 
rtrumque  Judicium,  quedam  antem  sigillatim  ad  Ecelesiasti- 
cmn,  quedam  sigillatim  ad  seculare.  £t  si  in  hiis,  que  sigil- 
latim ad  alterum  Judiciorum  predictorum  -  c^ectant,  faceret 
Citari  ad  vtrumque,  iniuriaretur  sie  Citato,  quod  dicimus  fieri 

ad  15.  non  debere.  Item  ad  hoc  quod  archiepiscopus  quosdam  ho- 
mines  accepit  de  publice  carcere,  qui  halte  dicitnr,  in  Colonia 
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et  extra  Coloniaui  dnci  et  ad  daellnm  pronocari  higgit  et  1258 
denictis  eis  Jadicimn  de  eis  fieri  maadanit^  dieimus  qaod 
qaia  domintis  arehiepiscopos  princeps  est;  malefactores  infra 
distrietnm  Ciuitatis  Coloniensis  Colonie  deberet  permittere 
Judicari.  Si  tarnen  Colonie  Judex  sans  Jnstitiam  conseqai 
non  posset;  ad  principatus  honorem  pertinet^  qnod  alibi;  vbi 
Tolnerit;  Jndicentnr;  eos  autem  malefactores^  qui  extra  distri- 
ctnm  Coloniensem  Capiuntar  et  quos  forte  Coloniam  non  dueit^ 
nisi  Cnstodiendos  libere  poterit  ducere,  vbi  volnerit  Jndican* 

ad  16.  dos.  Item  ad  hoc  qnod  dominus  archiepiscopns  pignora  posita 
anctoritate  Jndicii  pro  emende  satisfactione  ex  cista  yiolen- 
ter  accipi  consensit  et  ne  inde  fieret  Judicium,  Inhibitiones 
fecit  scabiniS;  dieimus  hoc  nuUatenus  fieri  debere,  sed  ea, 
que  deponuntur  pro  tempore,   in  fide  depositonim  esse  ser- 

ad  18.  uanda.  Item  ad-  hoc  qnod  sepins  Judicium  seculare  per  iudi- 
cium  ecclesiasticum  facit  impediri,  dieimus,  quod  neutram  iuris- 

ad  17.  dictionem  per  aliam  faciet  impediri.  Item  ad  hoc  quod  castra 
et  munitiones  fieri  permisit  in  dispendium  et  dampnum  tarn 
Ciuitatis  quam  dyocesis,  dieimus  quod  de  hoc  tractare  non 
pertinet  ad  Ciues  Colonienses,  sed  bene  monemus  dominum 
archiepiscopum,  quod  in  hoc  cautus  sit,  ne  permittat  edifi- 
cari  munitiones,  que  in  Ecclesie,  suum,  Ciuitatis  et  terre  ver- 

ad  19.  gant  preiudicium.  Item  ad  hoc  qnod  thelonia  indebita  accipi 
fecit  a  Ciuibus,   dieimus  quod  dominus   archiepiscopns  hoc 

ad  20.  facere  non  debet.  Item  ad  hoc  quod  Judei  etc.,  dieimus, 
quod  superius  de  hoe  est  responsum.  Dieimus  autem  in  eom- 
muni  diffinientes,  quod  magistri  Ciuium  vel  alü  potentes  Ciues 
in  braxatione  Ceruisie  et  in  pistura  panis  et  in  venditione 
eamium  et  in  foro  piscium  ac  in  alüs  quibuseumque  nihil 
penitus  attemptent  contra  commune  statutum  Civitatis,  vel 
ex  quo  id,  quod  solui  consueuit,  de  eisdem  diminui  possit  aut 
impediri.  Hiis  omnibus,  prout  premissum  est,  arbitrando  diffi 
nitis  partibus  in  nostra  presentia  constitutis  precipimus,  Yt 
hec  omnia  secundum  diffinitiones  nostras  prescriptas,  sicut 
iureiurando  promiserunt,  fideliter  obseruent,  et  sigilla  sua  ad 
perpetuam  predictorum  obseruantiam  presentibus  apponant. 
Insuper  sigilla  alia  app^di  faciant,  prout  in  littera  com- 
promissi  super  hoc  confecta  plenins  eonthietur.  l^os  autem 
arbitri  supradicti  ad  perpetuam  rei  memoriam  DiflSnitiones 
nostras  prescriptas  et  arbitrando  pronunciatas  sigillorum  no- 
strorum  munimine  duximus  Roborandas. 
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1^8  Pronimciatiim  in  palatio  Coloniensi  publice  in  presencia  mnltitn- 
dinis  Clerioorum  atqne  laicornm  tarn  Cininm  qnam  extraneornm. 
Anno  domini  mccl  oetano,  in  vigilia  beatonim  Petri  et  Panli  Apo- 
Btolomm. 


Nach  dem  Origiiud  im  StadlrArdii?.  Die  ürinmde  ist  etwa  sechs  Fnss 
lang  und  besteht  ans  vier  Pergament-Bogen,  die  mit  rothseidener  Schnor  an 
einander  geniht  sind.    An  der  oberen  Schnur  hängt  das  Siegel  des  Philippns  mit 

der  Umschrift:    S.  Ph.  thesanrari  Maioris  ecd Ion.,  and  das  des  Albertus 

mit  der  Umschrift:  8.  Fr.  Alberti  de  Lan^ng  ordinis  Pred.  An  der  zwa- 
ien  Schnur  hingt  das  Siegel  des  Goswinus  mit  der  Umschrift:  S*  Gosirim  maioris 
Col.  decani  et  archid.,  und  des  Henrid  dei  gratia  prepositi  saactoium  Apo- 
stolorum  in  Col.  An  der  dritten  Schnur  das  des  Domcapitels  und  des  Henricns 
prepodt.  s.  Severini  in  Col.,  unten  an  der  Urkunde  das  des  Ersbischofs  Conrad. 
Daneben  ist  die  Urkunde  durchstochen,  um  die  SchnQre  ftlr  das  Siegel  der  Stadt 
Köln  dmchzuriehen.  Das  sweite  Original  besteht  ans  zwei  Pergament*Bogen.  An 
der  Naht  hingt  das  Siegel  des  Philippus  dei  gratia  prepositns  Susatiensis  (an  dem 
erstfen  Original  siegelt  derselbe  PhOipp  als  Dom-Thesanrar)  und  das  des  Albertus; 
unten  die  Siegel  des  Erzbischofii,  des  Domcapitels,  des  Ooswin,  des  Propstes  Hein- 
rich von  St  Severin  und  des  Propstes  Heinrich  von  St.  Aposteln.  Daneben  ist  wie- 
der die  Urkunde  durchstochen  fikr  das  Siegel  der  Stadt  Köln. 


Bnbischof  Conrad  und  die  Stadt  Köln  einigen  sieh  aber  den  Smpfang 

der  Bierpfennige.  —  Bonn,  1868,  18.  Min. 


NoB  Conradns  dei  gratia  s.  ooloniengiB  ecelesie  arebiepiecopng, 
ytalie  archicancellarinB,  et  nos  Jadioeg,  soabini  ac  vnineTgi  daeg  co- 
lonienges.  Notnm  facimag  vninenis  litteram  hane  nignris,  nos  saper 
denarÜB  cemisialibos  ita  inoicem  eoncordagae  et  vnanimiter  eonne- 
niflse,  qnod  qnam  cito  ab  borum  peieeptione  exierint  illi  qui  per- 
cipinnt  nnnc  eosdem^  nos  extonc  ipsos  usqne  per  continnnm  instans 
deeenninm  pereipiemos  in  eqnali  per  oninia  portione,  ita  qnod  nobis 
arehiepiscopo  noetra  medietas  et  nobis  Jndicibus,  scabinis  et  cinibns 
medietas  noetra  eedat. 

Datum  et  actnm  Banne  anno  domini  mcclyh^  xy  kal.  aprilis. 

Nadi  dem  Original  hn  Stadt-Archi?.  Das  Siegel  der  Stadt  nur  stQckweise,  das 
des  Ersbischofii  aenüich  eriialten. 


1)  Soll  eigentlich  Nr.  881  sein. 
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Nr.  38«. 

Oottfried  Hardenast  lud  seine  Fran  Hadewigis  etc.  kaufen  die  Fleisoh- 
banke  an  St.  Martin,  15  Oaddemen  eto.  —  1258,  1.  Angnit 

Notum  sit  tarn  faturis  quam  preBentibos^  qnod  Godefridus  Harde*  1258 
unst  et  üxor  sna  Hadewigis  quartam  partem   hereditatis  snbscripte 
et  Bruno  frater  saus  et  uxor  8ua  Sophia  quartam  partem  eiusdem 
hereditatis,  reliquam  uero  dimidietatem  hereditatis  eiusdem  filii  quon- 
dam  Alexandri  dicti  iudei,  scilicet  Petrus  et  uxor  sua  Blithildis  ter- 
ciam   partem   dimidietatis   hereditatis   eiusdem,  Daniel  et  uxor  eins 
Richm&dis   terciam  partem,  et  Alexander   et   uxor  sua  Ida  terciam 
partem  hereditatis  eiusdem  emerunt  sibi  ac  suis  heredibus  erga  Sca- 
binos,  Officiales   parochiarum  ceterosque   ciues  Colonienses  pro  sex- 
centis  marcis  Coloniensium  denariorum   pecunie  tradite  et  numerate 
ac  in  communes  vsus  Ciuitatis  Goloniensis  connerse,  duodecim  solidis 
pro  marea  qualibet  computatis,   ita   quod  liberam  quocumque  volue- 
rint  dictam  subscriptam  hereditatem  potestatem  habebunt,  sine  aliqua 
uel  aliquorum  secularium  seu  religiosorum  contradictione,   reseruata 
tamen  Scabinis,  Officialibus   ceterisque   ciuibus  Ciuitatis  Goloniensis 
libera  potestate,  quod  quandocumque  voluerint,  poterunt  reemere  sub- 
scriptam hereditatem  pro  integra  et  totali   summa  predictarum  sex- 
centarum  marcarum  sine  aliqua  predictorum  emptorum,  uel  aliorum, 
ad  quos  siue  in  vita  eorum  uel  post  mortem  ipsorum  deuenire  contigerit 
prescripta  hereditas,contradictione,protractione  seu  effestucatione,  etiam 
si  infra  annos  fuerint  constituti,  uel  ad  annos  peruenerint,  siue  siut 
seculares  uel  religiöse  persone.    Sunt  autem  hee  hereditates,  scilicet 
in  parochia  sancti  Martini  octoginta  scampna  seu  band  camificum, 
vno  minus.    Item  quindecim  cubicula,  in  quibus  pelles  varii  vendun- 
tur.   Item  in  parochia  sancte  Brigide  duo  cubicula  contigua  cubiculo 
Godefridi   de  Wederhane  prope  stochus,  versus  Ledersnider.    Item 
neuem  cubicula,  incipientia  a  Eindeschoen,  lineariter  versus  monetam 
et  Ledersnidere.    Item  super  insulam  quatuor  cubicula  et  duo  cubi- 
cula, que  intersecat  uel  diuidit  paruns  vicus  tendens  uersus  aquüam. 
Item  vnum   cubiculum,   quod   tenet   Hermannus  Sftnere  de  ciuitate. 
Item  unum  cubiculum  infra  Laen,  retro  stochus,  quod  tenet  Johannes 
Yuley.  Item  vnus  bancus,  quem  tenent  Hermannus  de  Nussia  et  Bliza 
uxor  sua,    oppositus   eorum   mansioni,    et   in  foro  piscium  tredecim 
banci  salmonum.    Prescriptas  uero  hereditates  sicut  ciuitas  tenuit  et 
possedit  in  sua  proprietate  libere  obtinebnnt,  ut  supra  scriptum  est. 
Actum  anno  domini  mccl  octauo  in  vinculis  beati  Petri. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbachs  im  Arehi?  des  Landgeridites. 
n.  26 
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Nr.  887. ') 

Knigtukg  iwiiohen  dem  Grafen  Adolf  von  Berg  und  der  Stadt  Köln 
über  gegenseitige  Sicherheit  von  Land  nnd  Out.  —  1S67,  14.  Oetober. 

1258  It  si  kant  allen,  di  diesen  brief  sien  inde  hoeren,  dat  ich  Adolf 
der  Griene  van  den  Berge  onerdragen  hain  mit  der  siede  Tan  Colne 
abus,  dat  ich  noch  de  niine  sie  roynen  noch  bomen  insUen,  noch 
sie  ce  Dntze  noch  in  mime  lande  ouer  Rin  mich  roynen  ens&len 
noch  bomen.  So  wat  güdis  der  stede  van  Colne  ce  dntze  inde  in 
mime  lande  is,  inde  wat  g&dis  van  dutze  inde  van  mime  lande  bin- 
nen Colne  ig;  dat  sal  ip  eweder  aide  behaldeu  blinen,  inde  sal  dat 
wieder  gigenen  werden  in  eweder  side,  so  wanne  dat  orlnge  gesilnt 
is  zwischen  deme  erchebiscboue  inde  der  stait  van  Colne.  Ich  ensal 
onch  ce  dutze  noch  niergen  in  mime  lande  geboe  noch  vestennnge 
machen  oppe  lande  ofte  i^ppe  wazzere,  noch  hiere  liegen  noch  schif 
halden,  noch  iemanne  gestaden  cehaldene  noch  ce  d&nde  oppe  sca- 
den  der  stede  van  Colne.  Ich  mach  och  inde  die  mine  bncen  mime 
lande  dieme  erchebisschone  van  Colne  helpen  vehten  inde  striden 
snnder  ronen  inde  bemen  wieder  die  stat  van  Colne.  Geschiede  ener, 
des  got  niet  inwille,  dat  ich  ofte  die  mine  dit  verbriechen;  so  sulen 
Sibode  Zobbe  inde  Adolf  van  stamheim  gemanit  dit  wieder  dün 
binnen  achte  dagen,  geschiede  des  niet,  dat  sal  man  v&rderen,  also 
der  brief  sprichet.  Virbrieche  ouch  dit  die  stat,  so  sftlen  Gerart 
scherfgin,  Johan  van  lintgazzen  inde  Waltelm  opper  agednth  gema- 
nit it  wieder  d&n  binnen  achte  dagen,  also  der  brief  sprichet.  Oppe 
dat  alle  diso  vorworde  stiede  inde  vnuerbrochen  gehalden  werden  in 
eweder  side  mit  güden  triiwen  inde  sunder  allerhande  argelist,*  also 
lange  so  dit  vrlftge  werd,  dar  vmbe  is  diese  gigenworde  brief  mit 
mineme  inde  der  stede  van  Colne  ingesiegelen  ce  eineme  Urkunde 
inde  ce  stedicheiden  besiegelit. 

Dit  is  geschiet  van  gotdis  gebärden  dat  sin  dnsent  zwei  hundert 
inde  sieuene  int  vflncich  iare,  des  sündages  vflr  sente  Gallen  dage. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  beiden    Siegel  verletzt. 


<)  Soll  eigentlich  Nr.  374  sein. 
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Nr.  388. 


Die  Bichter,  SohSffen  etc.  der  Stadt  Köln  bekunden,  in  welcher  Weise 
der  Kölner  Sgidius  de  Hoiere  die  Bnhne  swischen  mehreren  Rittern  und 
ihm  fo  wie  der  Stadt  Köln  n  Stande  gebracht  hat  — 1258,  29.  Hovember. 

Nos  Jndices,  Scabini  ceteriqae  consnles  et  Jurati  vniuersique  d-  1258 
ues  Golonienses.  Notnm  facimus^  quod  Egidins  de  hoiere  conciais 
noster  ratione  reconciliationis,  qua  ipse  se  et  nos  yniuersos  Ciaes 
ColoDieDses  reconciliauit  cum  viro  nobili^  Henrico  domino  de  Conema 
necnon  Lndewico  de  Bazzinheim,  Friderico  de  Lyemere  et  Rodolfo 
fratre  sno  militibos,  et  tenetnr  et  solnere  promisit  prefato  Lndewico 
Centnm  et  triginta  qaatuor  mareas  et  fertonem^  necnon  predicto  Fri- 
derico septnaginta  qnataor  mareas  ac  Rodolfo  snpradicto  octoginta 
qnatnor  mareas  et  dimidiam.  Solaet  enim  snbscriptis  terminis  scilicet 
infra  octanam  natinitatis  domini  proximam  ael  infra  octo  dies  postea 
sine  captione  et  dampni  pena  cnilibet  supradictomm  triam  militum 
terciam  partem  sne  somme.  Et  similiter  infra  octa9am  purificationis 
beate  Marie  subsequentis  nel  postea  infra  octo  dies  sine  pena  cnili- 
bet  predictomm  triam  militum  persolaet  terciam  partem  saam.  Et 
sie  in  octaaa  pasche  immediate  sequenti  ael  infra  octo  dies  postea 
sine  captione  et  dampni  pena  cailibet  prefatorom  militum  persolaet 
terciam  partem  saam.  Si  quem  uero  predictorum  terminoram  idem 
Egidius  sie  non  solnendo  neglexerit,  dampnum,  quod  iidem  milites 
pro  conquirenda  hniusmodi  pecunia  de  iudeis  ad  usuram,  marcam 
tarnen  pro  tribus  denarüs  ad  septimanam^  quod  etiam  dampnam  si 
leaios  facere  potuerunt^  bona  fide  promiserant,  incurrerinti  memoratus 
Egidius  eis  refandet  infra  daos  menses  cum  debito  principalL  Sin 
autem^  possunt  iidem  milites  capere  nostre  pignora  ciuitatis,  dummodo 
yalor  pignoram,  si  capiuntar^  quod  absit,  computetur  in  solntum  tarn 
debitorum  quam  dampnorum  vsuraram.  In  predictorum  itaque  testi- 
moninm  et  firmitatem  nos  sigillum  Giuitatis  Coloniensis  appendimus 
isti  Scripte. 

Actum  anno  domini  MCO  Quinquagesimo  octauo.    In  yigilia  beati 
andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   Das  Siegel  (älteres)  grossentbeils  erhalten. 
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Nr.  389. 

Brano  Bnntebart  gibt  den  aehtiehii  Oapliaea  eüien  Srbniit. 

1SS6~1268>). 

1235—1258  Notam  sit  tarn  faturis  quam  presentibus,  quod  Brano  bnntebaFt 
et  üxor  sua  ^da  dedernnt  et  remisemnt  pro  remedio  animanim  soa- 
rnm  xviii  capellariis^  videlicet  s.  Hathie^  s.  erasmi^  porte  reni,  8. 
NoitburgiB^  s.  Nicolai  inxta  s.  Mariam^  8.  stephani,  8.  BalaatoriS;  s. 
Micbahelis  in  porta  martiS;  in  curia  burgranii^  in  platea  salis,  8.  afire^ 
8.  seruatii;  Teteri8  sammi,  s.  apri,  8.  Reinoldi,  8.  Egidii,  8.  tbome^  s. 
Margarete  eex  sol.  bereditarii  censos  persolnendo8  de  bereditate 
Richolfi  filii  ipsins^  sub  tali  condicione^  qaod  dicti  capellarii  bis  in 
anno  soilicet  in  annnnciacione  domini  et  in  natiuitate  beate  Marie 
virgini8  connenient  in  capella  beati  Matbie  ad  missam  celebrandam 
et  cnilibet  presencium  dabuntar  dno  denarii  et  8i  qni  non  nenerint^ 
ipsoram  porcio  pauperibns  erogetur. 

Aus  einem  SchriBinsbuch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  3M. 

Der  Domdeobant  nnd  Winrieni  von  KÖnigiwinter,  Tettameate-Ixeeatoren 

dei  ventorbenen  Pastors  von  St  Johann  Baptist,  geben  den  swelf 

Pfkrrem  von  X51n  einen  Brbsins.  —  1SS6— 1S68'). 

Notnm  sit  tarn  fotnris  quam  presentibns^  qaod  maior  decanns  et 
Winricns  de  Wintere  canonici  maioris  ecdesie  Coloniensis  mann- 
fideles  henrici  qnondam  plebani  s.  Johannis  baptiste  dedernnt  et  re- 
miserant  xii  plebanis  Colonie  Tidelicet  s.  Johannis  baptiste,  s.  Jaeobi, 
ecclesie  lisolfi,  s.  Martini,  s.  Albani,  s.  brigide,  8.  petri,  s.  colnmbe, 
8.  lanrencü,  s.  seuerini,  s.  Mauricii,  s.  Marie  ad  indnlgenciam  sex 
sol.  hereditarii  censns  pro  anima  dicti  plebani  s.  Johannis  solnendos 
de  domo  et  area  sita  in  platea  textornm  ioxta  lidebergh  sarsam 
aersas  sanctam  Johannem,  ita  qaod  cailibet  plebanoriam  dabantar  in 


1)  Die  zanächst  stehenden  datirten  Nota  sind  von  1235  und  1258. 
^)  Die  dieser  Urkunde  vorangehende  ist  ans  dem  Jahre  1235,  die  darauf  fol- 
gende vom  Jahre  1258. 
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anniaersario  dicti   plebani  v  den.  et  de   residuis  xil  den.  fient  ex-  1235—1258 
pense  pro  candelis  snpponendis  et  ad  propinandum  plebanis  et  pul- 
sandam  et  istos  den.  recipiet  plebanns  s.  JohanniS;  qui  pro  tempore 
fherit,  et  eos  distribait. 

Aus  einem  Schreinsbadi  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Vertrag  iwiflohen  den  Städten  Köln  und  Utrecht,  nach  welchem  die 
Einwohner  von  Utrecht  sich  far  das  von  kolniichen  Snbii chöfen  er- 
littene Unrecht  an  Bürgern  der  Stadt  Köln  nicht  rächen  wollen;  das- 
felbe  versprechen  die  Kolner  den  Einwohnern  von  Utrecht  in  Pesng 
auf  das  von  ntrechter  Bischöfen  erlittene  Unrecht;  sie  versprechen  sich 
femer  wechselseitig  einen  bestimmt  angegebenen  Bchnts. 

1269,  22.  März. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritns  sancti  ameu.  YninersiS;  ad 
qnos  presens  scriptum  peruenerit^  JndiceS;  Scabini,  consules  et  tota 
commonitas  Ciaitatis  Coloniensis^)  memoriam  sempitemam.  Gnm  in- 
ter  nos  et  Ginitatem  Coloniensem  ex  vna  parte  et  Ciaes  et  ciuitatem 
Traieeti  inferioris  ex  altera  enper  dinersis  articolis  longa  et  granis 
discordia  haberetur^  tandem  de  consilio  renerendi  ac  venerabilis  pa- 
tris et  domini  G.  dei  gratia  archiepiscopi  Coloniensis  et  domini  G. 
maioris  decani  nee  non  et  magistri  A.  leetoris  fratrum  ordinis  predi- 
catomm  Coloniensium  ad  consolendom  rei  publice  subditam  formam 
pacis  et  concordie  perpetue  communiter  duximus  ineundam^  videlicet 
si  forte^  quod  absit;  in  posterum  contingeret^  Dominum  archiepiseo- 
pum^  qui  nunc  est^  uel  qui  futurus  est  pro  tempore  dietis  ciuibus 
traiectensibus  uel  alicui  eorum  aut  alicui  hominum  terre  Episcopi 
traiectensis  in  personis  uel  rebus  aliquam  iniuriam  irrogare,  nuUam 
propter  hoc  eines  traieetenses  ciuibus  coloniensibus  iniuriam  uel 
molestiam  in  personis  uel  rebus  aliquatenus  irrogabunt.  Simi- 
liter  ex  parte  altera^  si  Episeopus  Traiectensis^  qui  nunc  est  uel 
futurus  est  pro  tempore  ciuibus  coloniensibus  uel  alicui  eorum  aut 
alicui  hominum  terre  Archiepiscopi  coloniensis  in  personis  uel  rebus 
aliquam  iniuriam   in  posterum   irrogaret;   nuUam  propter  hoc  eines 


^)  Diese  Ausfertigang  war  fOr  die  Stadt  Utrecht  bestimmt;   die  für  Köln  be- 
stimmte Aosfertiguog  ist  ebenüallB  auf  dem  Archiv. 
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1235— J  258  Colonienses  ciuibas  Traiectensibiis  iniariam  uel  molestiam  in  perdönis 
nel  rebas  aliqnatenus  irrogabunt.  Quin  immo  cum  eines  colonienses 
aliqua  bona  daxerint,  statim  enm  Geinnm  transierint,  emnt  tarn  per- 
sone  qnam  bona  ciniam  Coloniensinm  in  condnctn  et  protectione  ci~ 
uiom  Traiectensium  tarn  in  yia  quam  in  ciuitate  Traiectensi  et  nsqne 
in  Marsen  et  eos  fideliter  tanquam  concines  suos  infra  dictos  termi- 
nos  promonebnnt.  Simili  modo  ex  parte  altera  cum  eines  Traiectenses 
bona  sna  addaxerint  nel  personaliter  in  Coloniam  yenerint^  tarn  ipsi 
quam  bona  eornm  in  Ginitate  Coloniensi  et  in  portn  infra  daas  tnrres 
nltimas  nidelicet  aqnilonarem  et  australem  emnt  in  conductu  et  pro- 
tectione ciniam  Coloniensinm  et  eos  fideliter  tanqnam  snos  concines 
infra  dictos  terminos  promonebnnt.  Si  nero  contingat^  qnod  aliqnis 
cinis  Coloniensis  cini  Traiectensi  vel  cinis  Traiectensis  cini  Coloniensi 
aliquam  pecnniam  uel  quelibet  bona  crediderit^  creditor  a  nnllo  alio  quam 
a  vero  debitore  debitum  sunm  requiret;  vel  si  debitor  mortuus  fuerit, 
solnm  ab  heredibus  debitoris  defuncti  debitum  postnlabit,  qui  debitor 
uel  heres  eins  creditori  satisfaciet,  debitum  persoluendo  nel  secundnm 
consuetudinem  ciuitatis^  in  qua  debitum  repetitur  et  secundum  iudi- 
cium  scabinomm  ibidem  satisfaciendo  et  hoc  modo  satisfactionis  cre- 
ditor simpliciter  erit  contentus.  Vt  autem  hec  pacis  perpetue  federa 
maneant  inconuulsa,  presentem  paginam  sigUlis  venerabilium  dicto- 
rum  domini  archiepiscopi,  Decani  et  Magistri  necnon  et  Ciuitatis  Co- 
loniensis traiectensibus  dedimus  communitam. 

Datum  anno  domini  MCCLVlil.  xi  kal.  Aprilis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  Das  Siegel  des  EnfoischofB  Conrad,  des 
Dom-Dechanten  Goswin,  der  Stadt  Köln  und  des  Bmdem  Albert  ziemlich  gut  er- 
hidten« 

Nr.  312. 

Die  Städte  Utrecht  und  Köln  kommen  uberein,  dasi  eine  Forderung 

nur  gegen  den  Schuldner  selbst,  und  iwar  nach  dem  Oesetse  des  Ortes, 

wo  die  Klage  angestellt  wird,  soll  geltend  gemacht  werden,  und  ver- 

pfliohten  sieh  femer  su  gegenseitigem  Schutse.  —  1269,  23.  Man. 

Ad  obliuionis  calumpniam  euitandam  et  ut  subscripti  facti  ne- 
ritas  elucescat^  noticie  omnium  tarn  presentium  quam  futuromm  Nos 
Judices,  Scabini  et  vniuersitas  cinium  Ciuitatis  Traiectensis  inferioris 
cnpimus  declarari^  qnod  deliberatione  prouida  et  maturo  consilio  pre- 
habitis  taliter  pro  nobis  ex  parte  vna^  et  vniuersitatem  cinium  Ciui- 
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tatis  Coloniensis  pro  se  ex  altera^  pro  pace  hinc  inde  obseruanda  in  1259 
perpetunm  concordatum  extitit  et  conaentam^  yt  quicumque  inter  nos 
et  ipsos  bona  saa  nel  res  suas  qaalescnmqne  alten  rnntnabit,  credi- 
derit  aut  prestabit^  illas  a  nemine  nisi  ab  ipso  debitore  prineipali 
exiget  nel  reqniret;  nee  proinde  qnemqnam  alinm  conneniet  sen  de- 
tinebit,  nel  alicuius  alterius  propter  hoc  pignora  capiet  nisi  rei;  qni 
est  debitor  principalis.  Sed  si  rens  et  debitor  mortnns  fnerit,  pro 
premissis  beres  proximns  respondebit.  Qnicnmqne  nero  alinm  pro 
debitis  connenerit  et  impetierit,  nel  solnet^  si  confitetnr  debitnni;  ant 
actor  in  illa  cinitate  nel  loeo  illo^  ybi  connenerit;  insticiam^  qne  ibi 
obsernatnr;  aecipiet  a  negante,  qna  ambo  ernnt  contenti.  Cetemm 
sie    inter    nos    hinc    inde    ordinatnm    extitit    et    connentnni;    qnod 

* 

gi  inter  dominos  nostros  episcopnm  Traiectensem.  et  archiepisco- 
pnm  Golonienseni;  nel  quoscnmqne  alios  gnerra  sen  discordia 
orietur  nllo  vmquam  tempore^  bona  et  res  ac  persone  cininm 
Goloniensinm  qnecnmque  snnt  in  Cinitate  Traiectensi  nel  infra 
Geyne  et  Marsin,  ant  infra  Marsin  et  Traiectnm,  enstodiemns  in 
pace  tamqnam  bona  nostra  et  personas  nostras  indempnia  ac  illesa 
per  omnia  consemando.  £t  e  connerso  ipsi  Ciues  Colonienses  bona 
et  res  ac  personas  nostras  in  Cinitate  Goloniensi  et  in  portn  einsdem 
infra  dnas  tnrres  snperiorem  yidelicet  et  inferiorem  sitas  ad  litns 
Reni  illesa  per  omnia  consemabnnt  Vt  antem  predicta  omnia  et 
singnla  Cinibns  Coloniensibns  yninersis  a  nobis  inniolabiliter  in  per- 
petnnm  obsementnr,  hanc  litteram  nostram  sigilli  nostri  mnnimine 
ipsis  tradidimns  commnnitam. 

Actnm  presentibns  domino  Gozwino  maiore  in  Colonia  decano  et 
fratre  alberto  lectore  fratmm  predicatomm  in  Colonia.  Hermanne 
dicto  comite.  Gerardo  moyse.  Henrico  de  Haine.  Conrado  dicto 
Blome  et  Hermanne  dicto  Wise  ac  Herbordo  de  stolzenberg  et  alüs 
qnamplnribns  cinibns  Coloniensibns,  anno  d.  mgclviiI;  dominica, 
qna  cantatnr  Letare  Jerusalem. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.    Das  Siegel  der  Stadt  Utrecht  verletzt. 

Nr.  3*3. 

Snbisehof  Oonrail  entsettt  die  tammtliehen  Mfinxer-HansgenoMen  nebst 
den  Minsmeitteni  für  ihre  Vebersehreitongen  ihres  Amtes  und  ihres 

Mintlehens.  —  Köln,  1269,  SM.  Min. 

Conradns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopnS;  Italie 
archicancellarins,  omnibus  presens  scriptum  visnris  in  perpetnum.  £a 
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1269  que  fiant  in  tempore,  ne  labantor  cam  tempore,  aolent  ecriptis 

morie  oommendarL  Sciant  igitar  tarn  posteri  quam  presentes,  qnod 
cam  HOB  a  monetariis  Golonienaibiis,  qni  hftsgenoizen  ynlgariter  nan- 
cnpantar,  mnltipliees  reqnireremos  exceisiis,  ipsi  pradeoter  saiteDtie 
oalealam  preüenientes,  ae  et  quicqnid  iuris  habebaat  sen  habere  vi- 
debantar  vel  etiam  dicebant  se  habere  in  officio,  qood  ynlgariter 
dicitnr  hflsgenoizschaf  gea  custodia  monete,  omnes  et  singali  potestati 
nostre  simpliciter  et  de  piano  submisernnt  et  expresse  promisenmt, 
qnod  qnicqnid  snper  premissis  ordinanerimus,  statuerimns  sen  sen- 
tentianerimos,  absqne  contradictione  qnalibet  inniolabiliter  obsema- 
bont  et  ad  maiorem  certitodinem  predictorom  omnia  prinilegia  et 
mnnimenta,  qnibus  se  poterant  yel  credebant  in  sno  iure  sen  oonsne- 
tudine  defensare,  in  manns  nostras  publice  resignamnt  protestaxttesy 
qnod  alia  instrumenta  non  haberent  de  predicto  negotio  yel  ipsnm 
negotium  contingentia.  Adicientes  insuper  et  eligentes,  quod  si  qua 
haberent  alia,  nullius  essent  momenti  nee  per  ea  possent  in  posterum 
sibi  aliquid  iuris  yendicare.  Uuic  submissioni  et  instnunentomm  pre* 
dictorum  resignationi  interfuerunt  testes:  Engdbertns  maior  prepoti- 
tus,  Goiswinus  maior  decanus,  Weroerus  s.  Gereonis,  Heinricns  s. 
Seuerini  et  Heinricns  ss.  Apostolorum  prepoeiti,  s.  Pantaleonis  et  s. 
Hartini  abbates,  s.  Kuniberti,  s.  Andree  et  s.  Georgii  decani,  Gunra- 
dus  Bubdecanus,  Godefridns  choriepiscopus,  Philippus  prepositus  Sa* 
saciensis  et  custos  Coloniensis,  Conrados  de  Buren,  Winricus,  Ylricus, 
Heinricns  de  nouo  Castro,  Goizwinus  canonici  maioris  ecdesie,  frater 
Albertus  lector  fratrum  predicatorum  in  Colonia,  Wübelmus  Julia- 
censis  et  Heinricas  de  Virnenburch  oomites,  Walleramus  de  Monyoie 
et  Wilhelmns  de  Vrense  nobiles,  Gerardus  de  Landeskrone,  Hein 
ricus  de  Vittenchouen,  Wienemams  de  Geltzdorp,  Rütgerus  et  Wil- 
helmus  fratres  filii  aduocati,  milites,  scabini  et  multi  de  frateraitati- 
bas,  et  alii  quamplures  eines  Golonienses  in  domo  predicti  Wemeri 
prepositi  s.  Gereonis.  Hiis  igitur  omnibus  soUempniter  expletis  eomm 
prinilegia  diligenter  examinauimus  et  examinari  fecimus  per  yiros 
honestos,  qui  nobis  ad  hec  expedire  yidebantur,  et  ea  nullius  mo- 
menti inuenimus  multiplici  ratione,  que  si  essent  omni  exceptione 
maiora,  eis  mnltipliciter  abutendo  monetariorum  officio  seu  hüsgenoiz- 
sehaf  penitus  se  reddiderunt  indignos,  et  alias  essent  grauiter  pu- 
uiendi,  cum  priuilegium  mereatur  amittere,  qui  eoncessa  sibi  abutkur 
potestate.  Quare  usi  consilio  illorum,  quos  ad  hoc  duximus  assumen- 
dos,  omnes  monetarios,  qui  ynlgariter  hftsgenoze  dicuntur,  propter 
eorum  manifestos  excessus  a  monetariorum  officio,  quod  hüsgenoizschaf 
dicitnr,  et  monete  custodia  amouemusj  necaon  magistros  monete  et 
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eum^  qui  dieitur  prüvere^  ab  eontm  ofSdis  similiter  amoaemus,  et  1259 
feoda,  qae  habebant  ratione  dicte  roonete^  abindicamas  siugiilis  et 
amaersiB;  nobis  et  Biioceflsoribüs  nostris  ins  monetarios  sen  hüs- 
genozen  institaendi,  necnon  cum  excessermt,  remonendi  in  per- 
petanm  refierniuiites.  Insnper  forefactnm^  qnod  comnnsemnt  con- 
tra noa  et  noetram  cinitatem  snpradicti  nobis  resernamns  ani- 
madnersione  debita  pnniendnm.  Testes  aderant  huic  facto  et 
pronnnciationi :  Ooizwinns  maior  decanns^  Fridericns  Zaneten- 
siS;  Wernerns  s.  Oereonis^  Heinricns  s.  Senerini  prepositi,  s.  An* 
dree,  s.  Marie  ad  gradas  et  s.  Georgii  decani;  Gerlacnsde  Isenbürch; 
Uennannus  de  Kennenberg  et  Matbias  de  Kalemftnte  nobiles,  Hein- 
ricns de  Foresto,  B&tgerns  et  Wilhetanns  fratres  fiUi  aduoeati,  Ke- 
nardns  dapifer  de  Hart,  Godefridns  Kamerarins  de  Bachheim^  Petms 
tbelonearins;  Jobannes  de  Kerpenne,  Ingebrandus  de  Bflreke,  Gerar- 
dns  longns,  Geldolfus  et  Johannes  frater  snus  de  Hfilse  et  qnam- 
plares  alii  nostri  fideles  et  ministeriales.  Insnper  intererant  scabini, 
consales,  fratemitates  et  popnlns  commonitatis  Goloniensis.  In  hnius 
itaqne  rei  testimoninm  et  perpetoam  firmitatem  presens  littera  est 
conscripta  et  nostro  sigillo  et  capitoli  nostri  necnon  cioitatis  Golo- 
niensis 'sigillomm  appensione  manita. 

Actum  et  pronunciatam  in  palatio  nostro  Goloniensi,  nono  kal. 
Aprilis  anno  d.  Mill.  CCLYIII. 

Aas  Lacomblet's  ürinuidenbuch,  Bd.  U.  Nr.  464. 

Nr.  394. 

Bnbiichof  Conrad  entietst  den  Bfirgemeiiter  Theoderieh  toa  der  Miili- 

lengaiie»  so  wie  aimmtliehe  Soheffen,  mit  Ansnahme  des  Bruno  Crau, 

wegen  ihrer  Vebersehreitingen»  des  Amtes.  —  Köln,  1259,  17.  ApriL 

Conradus  dei  gratia  s.  Goloniensis  ecclesie  archiepisoopus^  Italie 
archicancellarins,  nninersis  literam  hanc  yisaris  cognoscere  veritatem. 
Snmmi  patrisfamilias  bonitate  super  eins  familiam  constitnti^  singn- 
lornm  de  popnlo  nobis  snbdito  diseemere  merita  Tigilantis  soUertie 
consideratione  tenemnr,  nostri  ad  hoc  examii^s  aciem  intendendo,  nt 
bonos  sen  bene  meritos  congruis  beneficentie  premiis  attoUamns,  in- 
dignos  vero  seu  reprobos  de  manu  nostra  pene,  non  gratie  retribntio 
comitetnr.  Sane  dilecti  fideles  nostri  eines  Golonienses  qniaersi  nobis 
in  palatio  nostro  pro  tribnnali   sedentibas   graniter   snnt   conquesti; 
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1269  qaod  magistri  ciaimn,  qni  pro  tempore  faerant  in  Clolonia  et  gcabini, 
cobtra  proprium  ioramentum  temere  yenienteg  quoedam  ex  eis  bonis 
gnis  spolianteB,  alios  captinaiites,  tamdia  mandpatos  yincidig  detine- 
bant,  quottsque  volantati  sae  extitit  satiafactum,  et  ne  super  hiis 
moaerent  querimoniam  vel  facerent  in  postemm  mentionem,  ioramento 
et  aliis  diuenuB  peius  et  couditiombns  predictos  captiuatos  nequiter 
astrinxenmt.  Preterea  iidem  magistri  et  scabini  hninsmodi  presom- 
ptionibns  non  contenti^  abusom  mnltiplicem  in  vendendis  et  emendis 
qnibuslibet,  et  maxime  alimentonim,  rebus  indacere  propter  qoestom 
Bue  aaaricie  singalarem,  insontes  pro  suo  libitu  oondempnare^  sontea 
vero  lucri  Tel  precii  intementione  salaare,  institiam  pemertere^  iune- 
nes  infra  annos  existentes  discretionis  ad  offieiimi  seabinatns  assa* 
merO;  quosdam  mediante  peconia  eligere,  et  ad  qneqae  iUidta  manns 
extendere  proprie  salntis  et  fame  immemores  presmnpsenmt  De  qui- 
bns  omnibos,  existentibns  adeo  manifestis,  qaod  ipsi  magistri  cioiiini 
et  scabini  personaliter  ea  yice  in  iadicio  constituti  per  noUas  se  po- 
terant  defensiones  nllatenns  excnsare,  petebant  instanter  eonsoles, 
fratemitates,  popnlos  commnnitatis  et  generaliter  tota  nninersitas  ci- 
oiam  predictonun,  at  eis  institiam  de  premissis  debitam  facere 
dignaremnr.  Nos  itaqae  deliberatione  com  nostris  prioribus*et  aliis 
ecclesie  nostre  fidelibns  habita  diligenti  attendentes,  qnod  res  publica 
ciuitatis  in  talium  manibns  iniquorum  magistratnom  deperire  deberet 
omnino,  si  dintins  sustineretur  ipsomm  dominium,  et  quod  pauperes 
et  plebei  immo  generaliter  qui  communitas  appellantnr,  redigerentur 
ad  nichilum  per  tantarum  ininrias  pressurarum:  Ludewico  filio  Theo- 
derici  de  Hulengazen  hac  vice  magistro  cioium  existenti  oflSdum 
magistratus,  et  omnibus  scabinis,  solo  Brunone  dicto  Granz  excepto, 
qui  se  bene  habuisse  in  scabinali  officio  est  compertus,  qaorum  no- 
mina  in  presentis  tenore  sententie  duximus  annotanda:  Tbeoderico 
videlicet  sapienti,  Johanni  de  Lintgazzen,  Ludewico  de  Mulen- 
gazzen,  Hermanno  comiti,  Tbeoderico  Gir,  Henrioo  de  Molen- 
gazzen,  Tbeoderico  Grin,  Gerardo  Scberfgin,  Gerardo  de  Lint- 
gazzen,  Mathie  Ouerstolz,  Jobanni  de  porta,  Rigwino  Grin,  Ge- 
rardo Gir,  hermanno  et  Ludewico  filiis  Theoderiei  sapientis,  et  Da- 
nieli  Ouerstolz  officium  seabinatns  propter  excessuum  euidentiam 
predictorum,  quibus  se  reddiderunt  inhabiles  et  indignos,  per  sen- 
tentiam  diffinitiuam  abiudicamuS;  ipsisque  officüs  eos  sententiando 
Driaamus.  De  fratribus  vero  scabinorum  et  iUis,  qui  rectores  erant 
fficii  dicti  Bigercegbeyt^  necnon  de  iUis,  qni  plebeum  in  parrochüs 
consilium  et  regimen  hactenus  oplinebant,  ita  statuimus,  quod  qui- 
eumqae  horum  ita  se  gesserint  in   predictis,  qaod  in  non  bono  sunt 
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testimonio  ciuitatis^  de  cetero  officionun  ipsorum  regimine  sint  caren-  1259 
tes.  Inhibentes  ipsis  nichilommns  enb  obtentu  gratie  nostre^  ne  de 
premissis  officiis  de  cetero  se  intromittant  vel  consiliis  cinitatis  aade- 
ant  Interesse.  Nolnmus  antem  per  presentem  literam  littere  per  viros 
venerabiles  Gozwmnm  decannm  coloniensem,  Henricnm  s.  Senerini, 
HeDricam  ss.  Apostolorum^  Philippnm  SnsaeieDsis  ecclesiarum  prepo- 
sitos,  ac  fratrem  Albertnm  lectorem  fratnim  predicatorum  Colonien-' 
siam  confecte  in  aliquo  derogare;  forefactum  etiam,  qnod  predicti 
magistri  et  scabini  Colonienses  contra  nos  et  cinitatem  nostram  Colo- 
niensem  conmiserant^  nobis  resemamns  animadnersione  debita  pn- 
niendnm.  In  cuius  rei  testimoninm  et  mnnimen  perpetue  firmitatis 
presentem  literam  sigillo  uostro  nostriqne  capitnii,  necnon  et  cinitatis 
Coloniensis  sigillis  duximos  muniendam.  Testes  aderant  et  in  bnins 
nobis  prolatione  sententie  assidebant  dilecti  priores  nostri^  Engelber- 
tns  prep.,  Ooswinos  dee.  maioris  ecclesie^  Wemerns  prep.  s.  Gereonis 
capellarins  noster,  Henricos  prep.  s.  Seaerini,  Godefridns  de  Malfort 
choriepiscopos,  Philippas  thesaurarias,  Enbrico  abbas  s.  Pantaleonis, 
Bemeras  dec.  s.  Cnniberti,  Ucnricas  dec.  s.  Marie  ad  gradus^  Gos- 
winas  de  Traiecto  canonicas  ColonieusiS;  Engelbertus  cappellanus^ 
Godefridus  notarias^  et  Lambertas  de  Nossia^  clerici  carie  nostre^ 
item  Gerardos  de  Salmis^  Fredericas  dominus  de  Sleyda,  Theoderi- 
cas  dorn,  de  Milendung,  Wilhelmus  dorn,  de  Vrense^  Wiricus  eins 
germanoS;  Amoldus  de  Sennenberg^  Volqaoldas  de  Baren^  yiri  nobiles ; 
item  marescalcus  de  Alftere^  Ratgeros  adaocatus  Coloniensis^  Gode- 
fridns camerarias,  Petras  thelonearins,  Godefridns  borggraaios  Hon- 
stadensiS;  Goswinns  de  Alftere^  Winricus  scalthetas  de  Leggenig^ 
Godefiridos  borggraaios  de  Drakennelz^  Lambertas  de  Beymbag^ 
Theodericus  eios  frater,  Erenfndas  de  Werdene,  milites,  et  alii  qaam- 
plares  nostri  fideles.  In  qaoram  omninm  maltitadine  et  andientia  in- 
terrogari  in  palam  fecimas  et  inqniri,  si  omnes  in  hanc  sententiam 
consentirent^  vel  si  aliqai  dissentirent^  ipsos^  danunodo  racionabile 
qnid  in  contrarinm  proponerent^  aadire  vellemas,  et  omnes  nna  voci- 
feratione  apertissima  responderant,  qnod  ipsam  sententiam  approba- 
rent;  et  nallos  affait  nee  comparait  contradictor. 

Aetam  et  pronanciatam   Colonie  in  palatio  nostro^  qaintodecimo 
Kai.  Maii  MCCL  villi. 

Aus  Lacomblet's  Urkundcubucb,  Bd.  II.  Nr.  465. 
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Nr.  SH. 

Bnbiiehof  Conrail  batetit  die  erladigten  Btdlfln  wieder  (dehe  Tor*  Vrk.). 

KSln,  185»»  17.  April. 

1259  Conradns  dei  gratia  s.  Colomensis  eeclesie  arehiepisoopiui,  Italie 
arehicancellariuB^  nniaersis  hanc  litteram  inepectnris  oognoecere  yeri- 
tatem.^)  Cum  igitur  ex  parte  dilectornm  fidelinm  nestronini  ciainm 
Coloniensinm  nniaersaliter  de  indicibas  Ben  magiBtris  cininm  et  eca- 
binifl  qaerelantinm  tantiie  ad  aares  nostras  et  tante  amaritadiniB 
clamor  pernenerit  et  querela  communis,  quod  Bnpersedere  nequinimiiB 
inriB  secessitate  cogente,  quin  propter  ipsonim  tarn  indicom  quam 
scabinonim  excessuB  multipIieeB  mamfeBtos  et  graneB  in  indicio  co- 
ram  nobiB  propoBitOB  publice  contra  ipBOB,  et  de  quibuB  se  p^  nullas 
defenBioncB  legittimas  poterant  excuBare,  procedere  nos  ad  depoeitio- 
nem  ipBorum  necesBario  oportuerit  hÜB  diebuB,  et  ipBOS  a  suiB  officüs 
Bententialiter  amonere,  boIo  Brunone  Cranz  excepto,  prout  in  ipeiuB 
tenore  sententie  Buper  hoc  legittime  et  BoUempniter  promulgate  ple- 
niuB  continetur:  Ecce  ne  ciuitas  ipsa  ColoniensiB  defectum  iudicii  et 
iuBtitie  propter  indicum  et  Bcabinorum  carentiam  diutiuB  patiatur, 
habita  Buper  hoc  deliberatione  cum  uniuersitate  ciuium  predictorum, 
in  nomine  domini  viroB  de  ipsa  uniuersitate  prouidoB  et  honestos, 
Oerardum  de  Santculin,  Ricolfum  Grin,  Theoderieum  filium  Ouerstolz, 
Henricum  de  Wassinberg;  Theoderieum  de  Ponte,  Johannem  de  Eile, 
Gerlacum  et  Conradnm  fratrem  eins,  Waldauerum  de  Clocrenge,  Jo- 
hannem de  Rodenkirkin,  Bodonem  braxatorem,  Hermannum  sapien* 
tem,  Isfridum,  Theoderieum  Beyn,  Walcon,  Theoderieum  de  Crigmarte, 
Johannem  filium  Wigmanni,  Leonem  de  foro  piscium,  Henricum  the- 
lonearium,  Albertum  Hojr,  Enerardnm  de  Bumheim,  Willelmum  de 
Huntgazzen,  Henricum  de  Berge  et  Theoderieum  de  brugge  ad  offi- 
cium assumimuB  scabinatus  cum  ipsius  uniuersitatis  eonsilio  et  assensn, 
ipsosque  de  dicto  officio,  prout  nostra  interest,  inuestimuS;  prenomi- 
nato  Brunone  Cranz,  ut  supra  diximus,  in  ipso  scabinali  officio  per- 
manente.  Ita  quod  officium  usque  ad  finem  yite  sue  quilibet  obtineat, 
nisi,  quod  absit,  in  tantum  excesserint,  quod  propter  eins  excessus 
priuationem  officii  mereatur.    Preterea  quocienscunque  aliquem  scabi- 


'}   Der  weitere  Eingaag  bis  nComitctur'*  lautet  wörtlich  wie  in  der  vorhergehen^ 
den  Urkunde;  auch  die  Zeugen  sind  dieselben.    Lacombiet. 
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norum  amoueri  vel  mori  contigerit^  a  nobis  et  successoribas  nostris  1269 
et  scabinis  necnon  conBÜio  fraternitatmn  commimiter  alias  fidedignus 
et  idoneuB  assomatiir  et  absque  contradictione  qualibet  de  officio 
scabinatiiB;  pront  moris  est;  nolla  interaeniente  preee  ant  predo^  in- 
uestiattur  libere  et  sincere,  scabini  autem  sie  institati  et  in  posterum 
instituendi,  at  dictum  est,  utentnr  iure  scabinatns,  quo  uti  scabini  Co* 
lonienses  se  bene  in  ipso  habentes  officio  consneueront.  Hec  ita  sen- 
tentiando  statnimns  et  pronnnciamns,  et  salno  manente  prinilegio  illo^ 
quod  super  iuribos  nostris  et  cinitatis  nostre  yiri  venerabiles  Gozwi- 
nns  decanus  Coloniensis,  Henricus  s.  Senerini;  Henricos  ss.  apostolo- 
rnm,  Philippns  Snsaciensis  ecclesiarum  prepositi,  ac  frater  Albertus 
lector  fratmm  predicatomm  Coloniensiom  deputati  bincinde  super  hoc 
diffinitores  sen  arbitri  edidernnt  Ut  hec  antem  rata  et  illibatii  per- 
maneant,  presentem  litteram  sigillo  nostro,  capituli  nostri,  necnon 
cinitatis  Goloniensis  sigillis  dnximns  muniendam. 

Actum  et  datum  Colonie  qnintodecimo  kal.  Mali  anno  d.  HCCLYmi. 
Ans  Lacomblet's  ütlnindenbach,  Bd.  n.  Nr.  466. 

Nn  SM. 

Enbischof  Conrad  verordnet,  dan  auswärtige  den  Bhein  ab-  oder  auf- 
wärts fahrende  oder  von  der  Maas  her  kommende  Kaufleute  die  Stadt 
Köln  oder  deren  Bannmeile»  um  Handel  zu  treiben,  nicht  überschreiten, 
dass  sie  nur  seehs  Wochen  daselbst  verweilen  und  gewisse  Waaren  nur 
im  Oroisen  verkaufen  sollen.  —  Köln,  1259,  7.  Kai. 

Conradns  dei  gratia  s.  Goloniensis  ecdesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  ytaliam  archicancellarios,  nniuersis  presentia  visuris  ad 
rei  memoriam  sempitemam.  Cum  ex  eo  quod  nostris  diebus  in  terris 
pacem  feuere  studemus  pro  nostris  viribus  temporalem^  etemitatis  sit 
nobis  et  cunotis  tanti  boni  zelatoribus  pax  speranda,  ad  id  recogno- 
scimus  eo  magis  nos  existere  debitores,  quo  ampliori  pre  ceteris  po- 
testate  diuine  permissionis  et  gratie  concessione  fnlcimur;  utpote  qui 
cum  virga  reginunis  pastoralis  temporalis  potentie  robur  et  gladium 
ratione  ducatuum  nostre  ecclesie  genünomm  noscimur  obtiner&  lila 
quidem  regiminis  ntriusque  tarn  virga  quam  gladio  congruenter  nos' 
nti  et  legitime  arbitramur,  dum  proximis  et  remotiSi  domesticiB  et 
adnenis,  ut^  que  sna  sunt  in  tranquillitate  habeant  et  quiete^  et  trans- 
gressionem  nee  isti  nee  illi  fadant  ultra  sne  terminos  conditionis  aut 


414 

1259  fineS;  prospicimns  et  ad  hoc  noBtre  partes  sollercie  conaertimos  vigi- 
lanter.  Sane  cmn  in  littera  arbitrii  inter  nos  et  ecclesiam  nostram 
ex  ona  parte,  necnon  fideles  nostros  Jndices;  ScabinoB  et  nninersoB 
ciues  Colonienses  ex  altera,  saper  noBtria  hincinde  iuribuB  per  vene- 
rabiles  yiroB  et  in  chriBto  dileetoB  Gozwinum  decanum  maiorem, 
Henricum  s.  Seaerini,  Henricam  ss.  apoBtolomm  in  Golonia  et  Phi- 
lippnm  SnsacienBiB  eccleBiamm  prepoBitOB,  et  firatrem  Albertnm  lecto- 
rem  fratmm  predicatormn  GoIonienBinm,  hoc  anno  prolati,  BigUlifl 
nostris  hincinde  signata  contineatnr  expresse,  quod  foranei  mercato* 
res  Coloniam  venientes  ant  ipsam  mercandi  animo  frequentantes  non 
sunt  permittendi  transire  terminoB  antiquitos  constitatoB,  Bcd  hoc  ge- 
cundam  consnetudinem  antiquam  tarn  ex  parte  noBtra  quam  cininm 
Coloniengiam  inniolabiliter  obBeruari  debere,  qnia  tone  Colonia  iaxta 
Bai  rcBonantiam  nominis  apte  colitar  per  freqaentationem  qaorumlibet 
mercatoram,  dum  singolaram  mercatorcB  ac  homincB  nationnm  Btatu- 
tam  antiquituB  legem  ipsi  Bcruant  et  exhibent  cinitati,  ipBaque  ciai- 
tas  yersa  yice  adaenientibaB  andecnmqae  mercatoribuB  Bua  iara  et 
legCB  debitaa  ab  antiqao  exhibet  com  manBuetudiue  et  obseruat :  Nob 
ad  reqoiBitionem  et  inBtantiam  predictorum  fidelium  noBtrorum  ciuium 
ColonienBiam  diligenti  inaestigatione  premisBa,  proat  a  senioribuB  et 
prudentibuB  ac  fide  digniB  viris  somos  per  inquiBitionem  edocti,  me- 
moratoB  antiquoB  terminoB  ona  cam  quiboBdam  alÜB  articalis  ad  pu- 
blicam  utilitatem  BpectantibuB  in  BubBcriptam  modam  duximos  expri- 
mendoB.  Quod  yidelicet  nuUaB  mercatorum  de  Ungaria,  Boemia, 
Polonia,  Bawaria,  Saeyia,  Saxonia,  Tharingia,  HaBBia  et  quibuBcam- 
qae  aliis  orientaliboB  partibuB  cum  merciboB  qaibaslibet  ad  Renam 
TCnienB,  extra  atque  ultra  ciuitatem  ColonienBcm  excepta  Bola  cauBa 
peregrinationis  procedet.  Neque  etiam  uUub  FlamingUB  vel  Brabanti- 
noB  aut  alius  quicumque  de  ultra  moBam  vel  aliarum  pardum  infe- 
riorum  Becundum  conBuetudinem  antiquam  et  de  iure  Beruandam, 
cauBa  mercandi  ulteriuB  quam  in  Coloniam  et  non  trauB  renum,  ne- 
que verBUB  partes  superiores  ultra  villam  nomine  Bodinkirchen  pro- 
cedet. Et  Bimiliter  nullus  mercatorum  de  BuperioribuB  partibus  extra 
dyccesin  ColonienBcm  exiBtens  ultra  inferiorem  turrim  ciuitatiB  Colo- 
nieuBiB,  vel  saltem  ultra  yillam  nomine  Byle  causa  mercandi  dcBcen- 
dendo  procedet.  Quicumque  autem  talinm  mercatorum  secus  seu  in 
contrarium  facere  vel  fecisse  ab  aliquo  cive  Coloniensi  fuerit  depre- 
hensuB,  ab  ipso  ciue  impune  et  licite  arrestari  et  puniri  poterit  more 
antiquO;  secundum  quod  vulgo  hansin  vocatur,  quod  taliter  fieri  con- 
sueuit,  quod  ciuis  Goloniensis  mercatorem  in  tali  excessu  a  se  de- 
prebensum  calamo  Vel    iunco  yel  aliquo  consimili  ligamento  ligabit, 
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et  si  mercator  ille  hoc  vincnlum  preter  ipsios  cinis  voluntatem  sol-  1259 
nere  vel  nunpere  presampserit,  pro  tali  excestiu  tarn  corpore  quam 
rebus  in  potestatem  incidit  cinis  ipsum  eomprehendentis  et  predicto 
modo  ligantis.  Et  si  propter  resisteneie  yiolentiam  necesse  habnerit, 
nos  archiepiscopns  et  successores  nostri  yel  qnilibet  iudex  loci  ad 
reqnisitionem  seu  qoerimoniam  ipsins  ciuis  Coloniensis  hoc  nt  dicto 
modo  proueniat  exeqnemur.  Item  millus  mercator  adueiia  nndecum- 
qne  oriimdiis  debet  dincitis  qnam  sex  septimanis  continnis  in  cinitate 
Coloniensi  causa  emendi  sen  vendendi  morari,^  et  hoc  in  qaolibet 
anno  non  plus  quam  tribus  temporibus  cum  usitatis  intersticiis  seu 
consuetis  facere  unicuique  mercatorum  licebit.  Et  insnper  nuUus 
mercatorum  id^  quod  sibi  circa  hoc  personaliter  agere  non  liceret^ 
per  socium  vel  per  nuncium  suum  seu  per  quemounque  alium  ali- 
quatenuB  facere  debet  omni  dolo  et  fraude  exclusis.  Si  quis  vero 
mercator  quic^quam  in  contrarium  attemptauerit,  secundum  ius  ciui- 
tatis  poterit  pena  debitä  et  consueta  puniri.  Item  nullus  mercatorum 
aduenientium  undecunque  varium^  quod  grawerc^  et  etiam  hoc^  quod 
Yulgo  zabel  appellatur  et  similia;  yel  etiam  pannum  transmosanum 
duas  mareas  vel  plns  valentem  in  ciuitate  Coloniensi  yendet  nisi 
per  marcam  mercatorum^  que  yulgariter  koufimans  marc  dicitur,  que 
marca  solum  continet  undecim  solides  et  tres  denarios  Coloniensis 
monete,  et  faciens  contrarium  puniri  potest  secundum  ius  ciuitatis 
pena  consueta.  Item  nullus  mercator  aduena  aliquas  species  aroma- 
ticas,  utpote  muschatas^  gariofolos^  cardemomum^  et  consimilia  in 
ciuitate  Colon,  preterquam  ad  minus  in  pondere  simul  decem  libra- 
rum  yendet  aut  yendere  debet  Item  nee  illas  merces^  que  sachaue 
yulgariter  appellantur^  utpote  thuS;  alumen^  et  consimilia  cum  pondere 
centenario  et  ad  minus  cum  pondere  simul  yiginti  quinque  talentorum 
aut  supra  yendere  debet.  Et  quicumque  circa  hoc  excesserit  yel  do- 
lum  aut  fraudem  commiserit^  secundum  ciuitatis  consuetudinem  pu- 
nietur.  Item  quicumque  ciuis  Coloniensis  pro  mercibus  suis  argentum 
acceperit;  illnd  non  alias  quam  ad  monetam  nostram  Coloniensem 
cambire  seu  pro  denarüs  yendere  debet.  Nee  aliquod  argentum  ctim 
denariis  emere  debet,  nisi  secundum  quod  de  gratia  permissnm  est, 
seilicet  ad  yasa  ac  utensilia  et  denodia  facienda,  seu  ad  speciem 
anagliffi,  yel  causa  peregrinationis  faciende.  Exceptis  aurifabris  Co- 
lon., qui  argentum  emere  possunt  liciie,  quantum  eorum  officium  suf- 
ficit  et  ipsorum  opus  requirit,  omni  dolo  et  fraude  exclusis.  Quod  si 
aurifaber  secus  yel  contra  hoc  fecisse  fuerit  deprehensus,  hoc  fore- 
factum  ex  parte  nostra  per  magistrum  monete  nostre  Colon,  pena 
solita  punietur,  et  insuper  in  fratemitate  sua  iure  consueto  ipsi  pena 
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1259  debita  iufligetar.  Item  nallus  mercator  extraneus  cam  bois  mercimo- 
niis  vel  denariüi  argentum  allqnod  in  Col<»iia  comparabit,  ged  scien- 
dnm,  qnod  a  gaperioriboB  legibus  Ben  inribas  aal  oonsuetiidiiiibtiB 
omniam  mercatorum  excepti  et  immimeB  Bimt  et  esse  debent  uniaerai 
aorifabri  et  mercatores  gemmamm  de  qniboBeunqne  sint  partiboB 
orinndi.  Item  quod  cum  avaricia  radix  Bit  omniiim  maloram,  qne 
aliquaudo  quorondam  oiniom  Col.  ad  eaptanda  beneficia  Bea  remane- 
rationeB  a  dominis  terre  et  magnatibuB  reoipiendas  eorda  taliter  in- 
flammanity  qnod  propter  hoc  nninersitatiB  concordiam  et  pacis  tran- 
qnillitatem  sepissime  conBcidernnt^  noB  hanc  radioem  poBÜferam  desi- 
derantes  eradicari  omnino,  deliberatione  dintina  matoroqne  eonsilio 
prehabitifl  BtatnimuB  cnm  conBenan  priornm  et  fidelium  noBtrornm  ac 
per  sententiam  eommunirnns^  ne  qnia  ciuiom  GoL  ab  aliquo  terre 
noBtre  magnate  vel  a  qnoqnam  obnoxio  eedesie  Goloniensi  pecnnia- 
mm  beneficinm,  quod  vnlgo  hantlien  dicitnr,  de  cetero  recipiat  ant 
tenebity  exeeptig  Bolum  uoBtriB  offieialibus  et  alüs,  qni  beneficia  teneat 
a  nobis  ad  bc  inre  hereditario  denolnta  et  etiam  denoluenda.  Item 
nnllna  scabinuB  Gol.  debet  cbbc  monetarios  sine  campsor,  ant  habere 
sibi  licebit  officium  vel  feodnm,  qnod  hnsgenczschaf  vnlgariter  appd- 
latnr.  Si  qnis  vero  predictomm  compertns  fnerit  et  connictna  ratio- 
nabiUter  memorata  violaBse  statuta,  Bi  scabinns  vel  frater  scabinomm 
sen  officialis  de  Bicherzegheide,  yel  etiam  officialis  parrochiamm 
fnerit,  sine  spe  reciq>erationiB  ab  officio  sno,  quod  tenet,  cadet,  nee  ad 
hoc  offioinm  neqne  ad  consilinm .  cinitatis  nllo  modo  resnrget.  Simili- 
ter  dnis  inferioris  ordinis  priuabitnr  fratemitate  Bi  habnerit,  et  a 
dnitate  Goloniensi  infra  annum  non  renersurus  eicietnr,  neo  ad  dui* 
tatis  consilinm  nllo  nmqnam  tempore  assumetur.  Quia  yero  premisBa 
omnia  et  singnla  propter  bonnm  publice  tranqnillitatis  et  ntilitatem 
commnnem  sunt  facta,  nos  ea  cnm  prioribna  et  fidelibns  nostris  col- 
landanimns,  approbanimns  et  tam  pontificali  quam  dncatns  nostri 
anctoritate  precipimus  in  perpetnnm  inniolabiliter  obsemari,  omni 
dolo  et  fraude  exdusis  penitns  et  amotis.  In  omnium  itaqne  predi- 
ctomm testimonium  et  perpetnam  firmitatwi  presentem  paginam  ex- 
inde  confectam  sigillo  nostro  ac  sigillis  capituli  nostri  et  cinitatis 
Goloniensis  dnximns  roborandam. 

Actum  et  datnm  Colonie,  nonas  Maii,  anno  d.  Millesimo  CCL  nono. 

Aas  Lacomblef  8  Urknndeobnch,  Bd.  II.  Nr.  469. 
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Nr.  317. 

XSnig  Hduieh  III.  nimmt  die  kSluMhen  Kaoflente  ia  t0iB«n  Sdivti. 

1S69,  16.  Juni. 

I 

Heynricns  Dei  gratia  rex  Anglie  etc.  Sciatis^  quod  ad  instantiam  1259 
Serenissimi  principis  Bychardi  Romanorum  regis  karissimi  patris 
nostri  concedimns  mercatoribos  regDi  Germanie,  illis  nidelicet  ciuibns 
de  Golonia,  qoi  habent  domum  in  cinitate  nostra  London.,  qne  gilde- 
balU  Theatonicoram  vnlgariter  nuncupatur,  qaod  eos  nniuersos  et 
singolos  manntenebimus  et  seruabimos  per  totom  regnnm  nostrnm  in 
Omnibus  eisdem  libertatibns  et  liberis  consuetudinibns,  qnibus  ipsi 
nostris  et  progenitorom  nostrorum  temporibos  nsi  sant  et  ganisi, 
ipsosqne  extra  huiusmodi  libertates  et  liberas  oonsuetudines  non  tra- 
bemus  nee  trahi  permittemus  aliqnatenns.  In  cuins  rei  testimoninm 
presentes  literas  nostras  patentes  eis  duximos  concedendas. 

Teste  tne  ipso  apud  Westm.  quindeeimo  die  Janii  anno  regni 
nostri  quadragesimo  qnarto.' 

Nach  einer  Gopie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

Heinrich,  Bischof  Ton  Vtreeht»  nimmt  die  Kölner  nnd  ihre  Waaren, 
naeh  Bchlichtong  des  Streites  nrisehen  den  Städten  Utrecht  nnd  Köln, 

in  seinen  Sehnts.  —  1259,  23.  Jnni. 

Henricos  dei  gratia  Traiectensis  episcopns.  Vninersis  presencia 
visnris.  Notnm  faeimuS;  quod  ea  dissentionis  materia,  que  exstitit 
hactenus  inter  Giues  nostros  Traiectenses  ex  vna  parte  et  Ciues  Go- 
lonienses  ex  altera,  est  hinc  inde  cum  nostro  consilio  et  assensn 
amicabiliter  terminata  penitus  et  sedata.  Nos  itaque  ex  nunc  in  antea 
ipsis  ciuibns  coloniensibus  omnem  curam  quam  possumns  exbibere 
fauoris  benificentiam  cupientes  eos  et  bona  eorum  in  terra  et  aquis 
in  nostram  recepimus  protectionem  et  conductum,  ipsos  assecurando 
pro  nostris  fidelibus  et  amicis  ac  omnibus  generaliter,  de  quibus 
posse  habemus,  yt  nulla  eis  molestia  yel  yiolencia  a  talibus  inferatur, 
sed  pocins  tamqnam  nostri  bomines  atque  ciues  promoueantur  in 
omnibus  suis  negociis  et  agendis.  Quicquid  autem  molestie  sine 
dampni  eis  aut  alicui  eorum  fuerit  irrogatum,  animaduersione  con- 

II.  27 


418 

1259  digna  cnrabimns  propnlsare.  Dnrent  littere  iste  a  die  illo,  a  quo 
contradicte  faerint  ad  mensem  ynam.  Item  si  bona  colonienfanm  vel 
alicaitts  eorum  siae  per  geln  sine  per  aliqaam  tempestatem  in  terra 
nostra  faerint  occnpata  nel  detenta,  a  die  illo,  a  qno  seenre  poteront 
dednci;  per  mensem  ynum  emnt  in  noBtro  condnctn  et  protectione. 
In  cuius  rei  testimonium  et  mnnimen  hanc  litteram  eis  tradendam 
daximos  sigilU  nostri  appencione  mnnitam. 

Datum  anno  domini  mccl  nono,  In  yigilia  Natiuitatis  beati  Jo- 
bannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadi*Arehi?.    Das  Siegel  im  Ganzen  woU  erhalten. 

Nr*  SM* 

Bnbisehof  Conrad  meldet  seiner  Schwester»  der  Orilln  Ton  Berg,  dass 
er  den  Waflfenitillutand,  welchen  die  Bürger  von  Köln  und  Dorren- 
bosch  geichlossen,  auf  acht   Tage   yerlangert  habe.   —  Köln,  1859, 

9.  Angnst 

C.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns,  ytalie  arehi- 
cancellarias^  dilecte  sorori  sne  Comitisse  de  Monte  saintem  et  since- 
rum  affectnm.  Sciat  tua  Dilectio,  qnod  trengas  inter  eines  nostros 
Colonienses  ex  una  parte,  et  illos  de  Dorenbnchs  ac  eoram  consan- 
gaineos  in  terra  tua  manentes  ex  altera,  eo  modo,  qno  actenus  date 
erant  et  semate,  proroganimns  nsqne  ad  oetauam  b.  Laureneii 
proximo  nunc  Aituram  et  per  totam  illam  diem,  te  attente  rogantee, 
qnatenns  prorogationem  bninsmodi  trengarom  ex  parte  prefatomm 
de  Dorenbüchs  fieri  similiter  efficias  et  procnres,  tnam  nobis  super 
hoc  litteram  patentem  remittendo. 

Datum  Colonie  anno  d.  MOCLIX,  in  vigilia  b.  Laureneii. 
Aas  Lacomblet'8  ürkandenbach,  Bd.  n.  Nr.  474. 

Nn  4M. 

Ingebrand  nnd  seine  Fran  Oertmd  übertragen  ein  Hans  mit  bestimmten 
Rechten  gegen  das  Vachbarhans.  —  1959,  7.  VoTember. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  ingebrandus  filins 
Thome  et  rxor  sna  Oertrudis  tradidernnt  et  remiserunt  pueris  sororis 
sne  elizabet  et  mariti  sni  ylrici  uidelicet  iohanni;  Vogeloni  et  Hade- 
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wigi  dommn  noaam  sitam  proximam  domui  mAiiBioiiis  sne  cum  domo  1259 
proxima  Bita  none  ^)  domui  supradicte  uersus  portam  martis  tali  con- 
ditione,  quod,  si  aliqnem  dictorum  pnerornm  sine  legitimo  prole  mori 
contigerit;  cedet  de  pnero  ad  pnerum  nsque  ad  nltimnm;  si  aero 
ultimum  dictorum  puerorum  sine  legitimo  prole  mori  eontigerit^  dicta 
hereditas  ad  manus  dicti  ingebrandi  uel  suorum  proximorum  heredum 
libere  et  sine  contradictione  reuoluetur^  hoc  etiam  adiecto,  quod  do- 
mus  ingebrandi  aut  sua  curia  circnmquaque  adiacente  [sie]  dicte  neue 
domui  nullam  lucem  suam,  quam  nunc  habet,  obstruere  poterit  aut 
debebit;  ita  eciam,  quod  dicta  noua  domus  cum  proxima  domo  supra- 
dicta  aceessum  habebunt  äd  cloacam  domus  ingebrandi,  ita  quod,  si 
quid  emendandum  uel  meliorandum  fuerit,  equaliter  expensas  de 
dictis  hereditatibus  facere  debebunt,  ita  eciam,  quod  aqneductns  de 
coquina  domus  dicti  ingebrandi  imperpetuum,  sicut  nunc  fluit,  fluendo 
permanebit  per  domum  nouam  in  plateam. 

Actum  anno  domini  MOCLIX,  sexta  feria  ante  martini. 
Aus  einem  Schreinsbucli  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  m. 

Snbischof  Conrad  ächtet  25  Bürger  aus  den  edeln  Oetehlechtem  in  Köln. 

Köln,  1S69. 

Gonradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  notum  facimus  uniuersis  tarn 
fttturis  quam  presentibus,  quod  cum  propter  querelam  communem  et 
maxime  amaritudinis  damorem  totius  populi  supersedere  nequiueri- 
mus,  iuris  necessitate  cogente,  quin  ad  subscriptorum  malefactorum, 
contra  quos  excessus  multiplices  manifesti  et  graues  publice  propone- 
bantur  in  iudicio  coram  nobis,  et  de  quibus  per  nuUas  sc  poterant 
defensiones  legitimas  excusare,  oportuerit  nos  necessario  procedere 
et  eosdem  sententialiter  amouere,  prout  in  ipsius  tenore  sententie  su- 
per hoc  legitime  et  solempniter  promulgate  plenius  continetur:  ecce 
Theodericum  Sapientem,  Henricum  de  Mulingazzen,  fratrem  suum, 
Hermannum  et  Ludewicum  filios  dicti  Theoderici,  Johannem  de  Lint- 
gazzen,  Gerardum  fratrem  suum,  Theodericum  Grin,  Johannem  de 
Nidrich,  Gerardum  Gir,  Henricum  Gleynegedanc,  Godefridum  Gleyne- 
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1269  gedanc,  Henricam  Bnfliin,  Wernemm  Birklin,  Bmnonem  et  Her- 
mannum  firatres  dictos  EAnen,  Henrienm  Hardewst,  Gerardmn 
Hircelin,  Lndolftiui  Orin,  Oodescalciiiii  Cleynegedanc,  Godeaeal- 
com  de  Wipperaorde,  Fridericnm  Sebegtere^  Hildegenun  Birkliii, 
Grodefndam  Harderust,  Oodescalciiin  filiam  Waldaaeri  et  Enerar- 
dum  Cleynegedanc,  qni  in  indicio  coram  nobis  citati  et  pro- 
clamati  ad  instantiam  maltornm  qnerelantinm  ad  primam^  seciin- 
dam^  tertiam  et  qnartam  quindenas,  nt  fieri  assolet  et  ins  exigit,  non 
eomparauerunt  ad  excnaandum  se  et  defendendum  ins  sanm^  si  qnod 
habebant;  reos  facti  et  noxios  iadicantes  proscriprimiiB  per  diffiniti- 
nam  sententiam  et  exleges  posoimna  iostitia  exigente,  dantea  nichilo- 
minus  et  adindicantes  eoedem  communis  popoli  potestati.  In  coios 
proscriptionis  testimoniam  et  manimen  presentem  paginam  exinde 
confectam  sigilli  nostri  manimine  doximns  roborandam. 

Datum  Colonie,  anno  d.  mccl  nono. 

Aus  Lacomblet's  ürkandenbuch,  Bd.  IL  Nr.  467. 


Nr«  4Ut. 

Conrad  ermahnt  die  Stadt  KölUi  die  den  Juden  eingeräumten 
£eohte  lu  verbriefen.  —  12S9. 


Conradns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcUepiscopus, 
ytalie  arcbicancellarins.  Dilectis  üdelibus  suis,  Judidbus,  scabinis, 
consilio,  firatemitatibus  et  vniuersitati  Ciuium  Coloniensium  gratiam 
Buam  et  omne  bonum.  Cum  inter  nos  et  nostros  Judeos  Colonienses 
conuentionem  sub  forma  haotenus  habita  cum  addicione  aliqua  duxe- 
rimus  innouandam,  prout  in  litteris  inde  de  nouo  confectis  apparet, 
quaS;  si  placet,  uobis  cupimus  exhiberi  et  nos  ipsis  iudeis  promise* 
rimuS;  vos  rogare  et  tales  habere  debere,  quod  ad  ipsos  fideiubeatis 
pro  nobis  yestrarum  testimonio  litterarum,  quod  eis  dicte  conuenticmis 
series  bona  fide  firmiter  obseruetur,  vestram  attente  yniuersitatem 
rogamuSy  quatinus  ipsis  iudeis  illam  pro  nobis  pactionem  fideinsso- 
riam  faciatis  vestras  super  hoc  eis  litteras  tribuendo  patentes  in  testi- 
monium  et  munimen,  scientes,  quod  gratum  in  hoc  nobis  exhibetis 
affectum.  Et  uobis  et  Ciuitati  saluum  esse  volumus  illud  emolumen- 
tum  de  quatuor  solidorum  solucione,  quod  hactenus  habuistis  ab  ipsis 
iudeis,  Tt  ridelicet  ipsi  iudei,  quandocumque^  nobis  duabus  in  anno  vi- 
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cibiis  Bemioitim  uel  tributnm  soluerint;  qnotquot  marcas  nobis  dederint^  1269 
totidem  qnatnor  solidos  ad  vestre  opus  Ciuitatis  vobis  solaaut. 
Datum  anno  domini  MOCLIX. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  403. 

Das  Domoapitel  yermiethet  aein  Eckhaua  in  der  Strasse,  die  nach 
Maria-Ablass  fthrt,  an  die  Beghine  Oystinga.  —  1269. 


Capitulum  Coloniense  vniaersis  presentes  litteras  inspectaris.  No* 
tum  esse  Tolumos,  qnod  nos  domum  nostram  finalem  supra  plateam, 
qna  itur  nersos  sanctam  Mariam  de  indulgentia  a  sinistris;  Oystinge 
begine  nunc  laice  ^),  post  mortem  ipsius  Oystinge^  Beatrici  et  Gertradi 
beginis  locanimns  talibus  condicionibns  adiectiS;  yidelicet  quod  qnam- 
din  prefata  0.  snpeniixerit  prenotate  Beatrici  et  Gertrudi^),  singnlis 
annis  in  festo  decoUationis  beati  Johaunis  baptiste  pro  censu  sex 
solidos  Coloniensium  denariornm  de  eadem  domo  Camerario  nostro 
soluent;  post  mortem  antem  dibte  Oystinge  prenotate,  B.  et  G.  eo  iure 
in  attinentiis  domos  gaadebnnt,  quo  predicta  0.  gauisa  fuit  et  ad 
prefatum  decoUationis  beati  Johannis  festum  singulis  annis  ad  solu- 
tionem  octo  solidornm  toloniensium  tenebuntur  de  domo  memorata. 
In  qnorum  denariornm  yidelicet  sex  solidornm  ante  mortem  0.  et 
octo  solidornm  post  mortem  eins  solutione  si  prenotate  begine  B.  et  G. 
defecerint  et  infia  mensem  a  festo  decoUationis  beati  Johannis  eos 
non  soluerint  Camerario  prenotato,  penam  duorum  solidornm  colonien- 
sium incurrent  illo  mense  et  similiter  singulis  mensibus  usque  ad 
ipsius  anni  reuolutionem;  que  pena  cum  censu  ab  eisdem  sine  contra- 
dictione  qnalibet  requiretur,  et  si  forte  infra  annum  iUum  prefate 
b^ine  penam  superius  expressam  non  soluerent  neque  eensum,  in 
potestate  nostra  erit  de  domo  predicta  ordinäre,  quod  nobis  uidebitur 
expedire,  aliis  personis  eam  locando  uel  aliud  de  ea  quod  uolumus 
£aciendo.  Adiectnm  est  etiam,  quod  si  dicta  domus,  posteaquam  in 
eamndem  potestate  consistit,  aliquo  casu  infortuito  destructa  fuerit 
uel  exusta,  licitnm  erit  eisdem  reedificare  illam  suis,  expensis,  ita 
quod  censum  predictum  cum  conditionibus  annotatis  Camerario  per- 
soluant.     Quam   reedificationem  si  uoluerint  facere,    mature    nobis 
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1*269  gignificabunt  et  nos  quiti  et  absolati  ab  eis  de  area  domus  dispone- 
muS;  qnod  niderimos  disponendnm.  Domam  etiam  eandem  in  edificiis 
ac  aliis  suis  expensis  conseniabiiDt  et  de  tempore  in  tempns  meliora- 
bunt;  ita  qnod  nnllam  patiatnr  rninam.  Connenit  inter  cetera,  quod^ 
si  predietamm  alteram  decedere  contigerit,  alia,  qne  snpernixerit, 
qnamdfa  ipsam  viuere  contigerit,  dicta  domo  et  nsu  fractn  einsdem 
vtetnr  cnm  condicionibns  suprascriptis. 

Datum  anno  domini  mccl  nono. 

Nach  einer  gleicitseitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  4M. 

Theoderioh  von  Lechenich  und  adne  Frau  Mathilde  kaufen  einen  An- 
theil  an  einem  in  der  „Wolviagafse*'  gelegenen  Grundstücke.  — 1859. 

Notum^  quod  theodericus  de  legnich  et  uxor  sua  Methildis  eme- 
runt  sibi  erga  Elizabet  relictam  Wi.  dicti  croiwels  qnartam  partem 
aree  iacentis  inter  ipsum  theodericum  et  ipsam  Elizabet  in  woluis- 
gazze,  ita  quod  iure  obtinebunt.  Et  sciendum,  quod  Margareta  filia 
predicte  Elizabet  suam  quartam  partem  tocius  hereditatis  ad  ipsam 
spectantis  obligauit  pro  securitate  id  est  ze  werschefte,  vt  si  aliquis 
impetierit  primam  quartam  partem  predicte  aree  venditC;  rltima 
quarta  pars  inde  respondebit. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  m. 

Ein  gewisser  Wilhelm  und  seine  Frau  Bela  erhalten  vom  Domoapitel 
zwei  Wohnungen  am  alten  Graben  in  Erbpacht.  —  1S60,  8.  Februar. 

Nouerint  vniuersi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  nos  Wii- 
helmus  . . .')  et  uxor  mea  Bela  duas  mansiones  sitas  apud  antiquam 
fossam  cum  pomerio  eisdem  attinente  recepimus  a  capitulo  Coloniensi 
sub  annuo  censu  hereditarie  possidendas  sub  tali  forma,  qnod  nos  uel 
nostri  heredes  singulis  annis  in  pascha  v  solides  et  vi  denarios  et 
in  festo  sancti  Gcreonis  similiter  v  solides  et  vi  denarios  persoluemus, 
ita  quod  quatuor   septimanis   proximo   subsequentibns  post  terminos 


^)  Für  den  Zunamen  ist  in  der  Uandschrift  freier  Raum  gelassen. 
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iam  predictos  liberi  erimiig  ab  omni  captione  et  ei  taue  infra  mensein  1260 
proximo  Bubsequentem  censum  non  solnermns^  xii  denarios  dabimns 
pro  pena  etquot^)  mensibiis  olterins  sapersederimüB  eensu  deeente'), 
totidem'Xii  denarios  pro  pena  persoluemns.  Si  autem  per  annum 
perseaeraaerimoB  eensnm  cum  pena  non  solnendO;  prefate  mansiones 
ad  predictnm  eapitulnm  libere  renertentnr.  Censum  tamen  cum  pena 
adiecta  nichilominus  persoluemus.  Si  quas  nero  expensas  fecerimus 
mansiones  easdem  edificando  uel  reparando,  a  prefato  capitulo  requi- 
rere  non  poterimus  nee  debemns.  In  cuius  rei  teslimonium  presentem 
eedulam  sigillo  domini  Gerardi  nostri  plebani  scilicet  sancte  marie 
ad  indnlgentiam')  fecimns  eommuniri. 

Datum  anno  domini  mccl  nono,  crastino  purificationis  beate  marie. 
Nach  einer  gldchcdtigen  Gopie  im  Stadt-Arcbiv. 

Nr.  406. 

Der  Cardinal  Hugo  beauftragt  den  Enbisohof  von  Köln,  diejenigen 

kölnischen  Burger,  welche  in  den  Fehden  Kirchen  erbrochen  und  Tod- 

schlag  begangen,  nach  geleistetem  Schadenersatse  zu  absolviren. 

Anagni,  1260,  20.  Febr. 

Venerabili  in  christo  patri  dei  gratia  archiepiscopo  eoloniensi. 
Frater  Hugo  miseratione  diuina  titulo  sancte  sabine  presbiter  cardi- 
nalis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Transmissa  nobis  ex 
parte  Judicum,  scabinorum^  consulum  et  yniuersitatis  ciuium  colonien- 
sium  petitio  continebat,  quod  ipsi  olim  guerrarum  pretextU;  quas 
cum  hominibus  locorum  propinquorum  habebant^  aliqui  eorum  eccle- 
sias,  in  quibus  eorum  inimici  se  receptauerant^  confregerunt,  res  ibi- 
dem inuentas  nichilominus  asportando  et  alii  homicidia  perpetrarunt. 
Quare  fecerunt  humiliter  supplicari  sibi  a  sede  apostolica  salubri- 
ter  prouideri.  Licet  autem  excessores  prefati  uideantur  grauiter  deli- 
quisse,  quia  tamen,  ubi  multitudo  est  in  causa,  rigoris  est  aliquid 
subtrahendum,  auctoritate  domini  pape,  cuius  primarie  curam  ge- 
rimus,  patemitati  uestre  committimus,  quatinus  post  competenteni 
satisfactionem  dampna  passis  exhibitam,  predictos  Judices,  scabinos, 
consules  ac  vniuersitam  iuxta  formam  ecclesie  absoluatis,  introitu  sibi 
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1260  ecclesie  restitato  et  inimicta  ipsis  penitentia  salatari^  mandetiB  eis- 
dem,  ut  de  oetero  in  similibns  neu  excedsnt. 

Datum  Anagnie  x  kal.  Marcii;  Pontificatna  domini  alexandri  pape 
IUI  anno  sexto« 

Nach  dem  Original  im  Stadt^ArchiT.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr«  407. 

Yeryleioh  gwiaehen  der  Stadt  Köln  and  der  Abtei  Deati,  betreflnul  die 
Anfbannng  der  lerstorten  Kirohe  and  KlestergebialiehkeiteB. 

1S60,  1.  Kars. 

In  nomine  domini  amen.  Vninendg  preseng  scriptnm  inspectnrig. 
Frater  albertag . . . ')  fratrnm  ordinig  predicatornm  Colonienginm  ga- 
lutem  in  galntig  auetote.  Omnibog  notum  egse  capimng,  qnod  cnm 
graoig  qaerela  orta  esget  inter  abbatem  et  oonnentom  Tn...*)  ordi- 
nig ßegole  gancti  Benedicti  et  Judiceg  et  scabinog  et  totam  c<Hnma- 
nitatem  Cioitatig  Coloniensig  gaper  hoc,  qnod  incendiig  et  degtraetio- 
nibag  edificioram  ac  rap.«.')  bonoram  ad  predictam  conuentom 
Taiciensem  pertinentiam  se  enormiter  lesos  et  dampnificatog  preme- 
moratag  abbag  et  conuentng  eiag  querelabantor  in  bello  pnblico,  qnod 
inter  nenerabilem  dominum^)  Conradom  Colonieneem  arcbiepigcopum 
et  Ciueg  eiagdem  Ciaitatis  faerat  exortam,  tandem  preaia  dei  gratia 
compromiggam  extitit  ex  utraqae  parte  in  bonog  virog,  qaog  quidem 
qaataor  sepe . . . ')  abbag  et  conuentag  gaas  elegerunt;  videlicet  Phi- 
lippam  et  Godefridam  bargrauiam  de  Drakennelg,  militeg,  Theode- 
ricam  gcolthetam  et  Pilgrimam  de  Tuicio,  Commune  Ciuitatig  ab 
altera  parte  hiig  adiunxit  quatuor,  geilicet  willelmum  de  hnnzgazzen, 
theodericum  scburge,  Johannem  de  curia  abbatig,  scabinog,  et  Con- 
radum  de  holzheim.  Placuit  etiam  vtriqne  parti,  ut  hiig  duo  adion- 
gerentur  tamqaam  mediatoreg,  et  adiunxerunt  dictug  abbag  et  con- 
uentng  Tuiciensig  pro  mediatore  virum  nobilem  et  honestum,  dominum 
philippum  prepositum  Sugaciengem,  et  Commune  Ciuitatig  Coloniengig 
elegit  mediatorem  virum  honegtum  et  pacificum  dominum  hermannum 


>)  Aus  Her  Urkunde  ist  ein  Stttck  ausgerissen;  es  fehlen  etwa  zwei  Wörter. 

'^)  Es  fehlen  etwa  drei  Wörter. 

^)  Es  fehlen  etwa  drei  Wörter. 

'*)  Der  Anfang  des  Wortes  ist  ausgerissen. 

^)  Wahrscheinlich  hat  „sciiedictus'^  gestanden. 
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diotam  kaltorasen.  Placait  etiam  vtrique  parti,  at  ego  frater  alber- 1260 
tus  essem  superior^  ut  ei  forte  non  oonoordarent  arbitri  prtdioti  et 
mediatores^  ego  secnndiim  gratiam  mihi  datam  moderarer,  qualiter 
fieret  recompensatio  aliqaaliter  competens  domino  abbati  et  connentni, 
et  qnicqaid  ego  arbitrando  pronunciarem,  hoc  Giues  Colonienses  ad- 
implere  tenerentiir  et  hoc  idem  sufficeret  dictis  abbati  et  conaentni 
Taicieusi,  sicat  in  litteris  compromissi  saper  hoc  confectis  plenins 
eontinetur.  Inuocato  igitnr  auxilio  diuino  arbitris  et  mediatoribas 
non  consentientibos  arbitrando  pronnnoio,  qnod  Ginitas  Goloniensis 
reedificare  teneatnr  Tesidnam  partem  donnitorii  ad  modma,  quo  in- 
ceptnm  est  Edificabit  etiam  ad  modnm  enndem  dommn,  qne  eon- 
ioncta  est  dormitorio,  qne  nounm  donnitorinm  vocari  consuenit  In 
ecclesia  etiam  ipsa  edificabit  reqniem  sancti  Heriberti,  BapÜBterimn, 
domom  organornm,  qnatnor  ostia  ferrea  sab  choro,  fenestras  snperiores 
reintegrabit  et  repagnla  ferrea,  qne  in  ascensn  chori  et  in  fronte 
chori  fnerant,  reponet.  Et  yncos  in  gyro  chori,  in  qaibus  dorsalia  et 
vela  snspendi  consuenernnt.  Ad  ostia  etiam  danstri  et  ecclesie  seras 
apponet  Edificabit  etiam  ecclesiam  parrochialem  oompetenter,  preter 
hoc  qnod  tnrrim  non  habebit  sed  campanile  lignenm  desnper  po- 
sitom,  'in  quo  campane  snspendi  possint  et  pnlsarL  Partem 
antem  tnrnus  maioris  ecclesie  deicient  Giues  Golonienses  et  ante 
ostiam  edificabnnt  decens  atrium,  sub  quo  Stare  possint,  qui  ad 
audienda  diuina  conuenemnt  Gampanile  autcm  alind,  in  quo  suspendi 
possint  maioris  ecclesie  campane  et  pulsari,  edificabunt  predicti  eines 
in  loco,  vbi  prememorati  Philippns  prepositns  susaciensis  et  ego  fra- 
ter albertus  duxerimus  fore  edificandum,  dummodo  tolerabilis  sit  locus 
ille  abbati  et  conuentui  et  ex  alia  parte  Giues  Golonienses  inde  gra- 
uari  neu  possint.  Quia  uero  ex  turribus  et  munitionibus,  que  iuxta 
daustrum  Tuiciense  et  ecclesiam  fuisse  noscuntur,  multa  hinc  inde 
orta  sunt  dispendia,  arbitrando  pronuncio,  exnunc  per  dictos  abba- 
tem  et  conuentum  nnllas  inibi  turres  fore^  edificandas.  Hec  autem 
edificia '  Giues  fideliter  edificabunt  non  tempore  hiemis,  ita  quod  a 
feste  sancti  ßemigii  proximo  futuro  per  annnm  omnia  sint  completa. 
Statim  tarnen  requiem  sancti  Heriberti  et  ea,  que  in  maiori  ecclesia 
edificanda  sunt,  edificabunt.  Interim  tamen  edificabunt  in  aliis  edificiis 
et  precipue  in  residuo  dormitorii,  ita  quod,  sicut  diximus,  in  pre- 
scripto  termino  omnia  sint  completa.  Pronuncio  etiam  arbitrando, 
quod  Giues  Golonienses  GapeUam  sancti  Laurentii  et  hospitale  et 


^)  Das  Wort  ist  sehr  verwischt. 


I 
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1260  qaecnmqne  alia  Bunt  edifieia  oonfracta  intra  emnnitatem  claustri  uel 
extra  sita  reedifieare  non  teneaatiir.  Item  arbitrando  pronimcio,  qnod 
Ciaes  Colomenses,  siqne  res  ad  monasterinm  sine  ad  personas  Tni- 
denses  pertinentes  sine  per  monachos  siae  per  Ciaes  indagate^  libe- 
rentar  a  Cinibiis  Coloniensibns  et  dieto  monasterio  libere  restitnan- 
tar.  Et  hec  indagacio  duret  nsqne  ad  medinin  qnadragesime  prozimo 
nane  fatümm.  Procnrabimt  etiam  bona  fide  tarn  abbas  et  connentiui 
Toiciensis  quam  Gines  Gdonieiises,  qnod  Tenerabilis  pater  domüms 
Gonrados  Coloniensis  arehiepisoopos  preeeptorie  mandet  omnibiu  ali- 
qnid  de  rebus  dicti  monasterii  habentibus  ael  Beientibns,  qaod  iofira 
prescriptam  terminiim  restitaant  uel  prodant  in  domnin  fratnun  ordi- 
nis  predicatomm  in  Colonia  assignando«  Qnod  si  non  fecerint,  ex- 
oommonicationem  exnnnc  late  sentencie  incurrant  Pre  omnibns  aatem 
aliis  dampnis  sine  rapinis  sine  incendiis  sine  qnibnscomqne  aliis  modis 
monasterio  Tniciensi  et  personis  illatis  ad  dictum  monasterinm  per- 
tinentibus^  arbitrando  pronnncio,  qnod  Ciaes  Colonienses  dneentas 
marcas  legalinm  denariornm  Coioniensiam  daodecim  solid«  pro  marea 
qnalibet  compatatis  dictis  abbati  et  connentai  Taicieiud  solaere  te- 
neantnr^  ita  qaod  philippam  hardeaost  de  tanto  debito  expediant, 
qoantnm  de  somma  memorata  abbas  et  conaentas  sibi  daxerint  esse 
persolaendum.  Arbitrando  etiam  pronancio,  qnod  a  decem  marcis,  in 
qaibas  abbas  et  conaentas  Ciaibas  Coloniensibos  tenebantor,  sint 
absolati  abbas  et  conaentas,  sed  ciaes  Colonienses  sedes,  qne  in  choro 
maioris  [?]  ^  ecciesie  confracte  faerant,  reedificare  non  teneantor.  Hüs 
itaque  pronandatis  qaesioi  a  partibas  in  nostra  presentia  constitatis, 
si  hoc  tenere  et  implere  yellent  et  dixerunt;  qnod  sit  Anctoritate  igi- 
tar  compromissi  in  me  facti  precepi  partibas,  nt  hec  inaiolabiliter 
obseraarent  Placait  etiam  partibas,  qaod  si  aliqaid  deinceps  oriretar 
qaestionis  de  prediotis,  qnod  hoc  dominas  philippns  prepositas  sasa- 
ciensis  et  ego  frater  albertos  descindendi  [sie]  plenariam  haberemas 
potestatem.  Omnibos  hiis  peractis  precepi,  ut  ista  littera  daplicata 
sigillis  abbatis  et  Conaentas  et  Ciuitatis  Coloniensis  muniretar  et 
vtriqae  parti  vna  assignaretar. 

Actam  et  pronunciatam  anno  domini  MCCL  Nono,  kal.  Marcii. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archit.    Das  Siegel  der  Stadt  KOhi  fehlt 


^  Das  Wort  theilweise  aasgerissen. 
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Nr.  4«6. 

Walter,  fraher  Abt  von  Deuts,  bekundet,  daM  er  und  leine  Freunde 
sieh  aller  Aniprfiche  gegen  die  Stadt  Köln  begeben«  —  1860,  1.  Hin. 

Ego  waltems  qaondam  abbas  TnicicDsis  notnm  facio  aniaersis,  1260 
qaod  ego  renantio  libere  omni  actioni^  quam  habni  contra  Cines  oo- 
lonienses  ant  aliquis  amicorum   meornm  occasione  mei,  sine  sit  de 
rebus  mobilibns  sine  de  immobilibns  »iue  de  aliis  qnibasconqae,  et 
hoc  sab  sigillo  meo  protestor. 

Datnm  anno  domini  mcclix.  Ealend.  Martii. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  erhalten. 
/ 

Nr.  4M. 

Papst  Alexander  lY.  beauftragt  den  Bischof  von  Munster,  gegen  diejeni- 
gen, welche  in  kölnischen  KlSstem  Wein'  schenken,  mit  Xirehenstrafen 

einzuschreiten.  —  Anagni,  1860,  16.  X&n* 

Alexander  episcopus  senins  sernorum  dei.  Yenerabili  fratri  Episcopo 
Monasteriensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  vene- 
rabilis  frater  noster  archiepiscopus  ColonieDsis  petitione  monstrauit^ 
qaod  cam  olim  nonnalle  persone  tarn  regalarium  quam  seculariam 
ecclesiarum  de  Colonia  qaerentes  que  sua  sant^  non  que  dei,  in  claa-  ^ 
stris  suis  negotia  secularia  exercerent  et  ex  hoc  multa  ibidem  com- 
mitterentur  enormia  et  Ciues  Colonienses  graue  scandalum  paterentur, 
idem  archiepiscopus  decorem  domus  dei  ex  intimo  diligens  et  de 
cordibus  ipsomm  Ciuium  studens  huinsmodi  scandalum  remouere  in- 
ter  cetera  deliberatione  pronida  statuit,  ut  nuUus  in  daustris  ipsis 
tabemas  faciat  uel  uinum  uendat  aut  fieri  hoc  permittat,  in  contra- 
dictores  excommunicationis  sententiam  promulgando,  sicut  in  litteris 
inde  confectis  dicitur  plenius  contineri,  at  persone  supradicte  statu- 
tum  hniusmodi  obseruare  indebite  contradicunt.  Quo  circa  fratemitati 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  personas 
ipsas,  quod  statutum  huiusmodi,  sicut  prouide  ac  sine  prauitate  factum 
est,  obseruare  studeant,  ut  tenentur,  monitione  premissa,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  remota  preuia  ratione  compellas,  non  ob- 
stante  aliqna  sedis  apostolice   indulgentia,  de  qua  uel  cuius  tenore 
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1260  oporteat  in  presentibnB  plenam  et  expressam  mentionem  fieri  et  per 
quam  id  impediri  naleat  nel  üS&rn. 

Datiun  Anagnie  Idos  Martii,  Pontificatna  nostri  anno  sexto. 
Hadi  dflm  Original  im  QMtrAidAY.  Dm  Plnmbum  Toriiandeii. 

Nr.  4M. 

Giila,  die  Tochter  des  Burggrafen,  etc.  kauft  sich  ein  Omndstück. 

1860,  im  X&n. 

Notum  Sit  tarn  futoris  quam  presentibns,  qnod  Giala  filia  bor- 
graoii  et  filia  sua  agnes  emenint  sibi  erga  thomam  (filium  iohannis 
stelreuere)  et  nxorem  snam  agnetam  sextam  partem  dnamm  mansio- 
num  sitomm  proxime  domoi  magistri  Gerardi  nersns  s.  Mariam  in 
capitolio  ante  et  retrO;  subtus  et  saperius^  prent  ibi  iacet  et  ubicnm- 
que  ipsum  in  partitione  attingit  et  sicut  dictns  thomas  et  nxor  sna 
agnes  diotam  heteditatem  in  sua  habebant  proprietate,  ita  quod  dicta 
Gisla  et  filia  sua  agnes  dictam  hereditatero  iure  et  sine  contradictione 
obtineant  saluo  iure  et  eensu  ecclesie  et  conuentus  in  Wesele,  que 
in  eadem  hereditate  dinoseuntur  habere. 

Actum  anno  domini  hoclx^  mense  marcio. 
Aqb  eineili  Schreiiisbache  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nn  4U. 

Ersbiichof  Conrad  und  die  Stadt  Köln  einigen  sich,  nur  durch  einen 
gemeinschaftlichen  Beschluss  den  ge&chteten  Borgern  die  Buckkehr 
gestatten  su  wollen,  und  gdofeen  einander  Bchuts  gegen  etwaige  Feinde* 

K81n,  1260,  16.  April. 

Nos  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Italic  archioancellarius;  neonon  iudiees^  scabini;  consilium;  fratemita- 
tes  et  umuersi  eines  Coionienses  notum  facimus  nmuersiSy  quod  cum 
de  Ulis  olim  ciuibus  Coloniensibus,  qui  a  nobis  archiepiseopo  senten- 
tialiter  sunt  proscripti,  certum  nobis  neonon  ciuitati  fuerit  et  sit 
pericuU  et  dispendii  argumentum^  nos  pro  cauendo  huiuemodi  peri- 
culo  atque  dispendio  in  futurum  ita  inuicem  oonuenimus  et  duximus 
unanimiter  ooneordandum;  quod  prefati  proscripti  nuUo  umquam  tem- 
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pore  permittantiir  in  ipsam  redire  cinitatem,  nisi  de  noBtro  hine  inde  1260 
oommnni  eoimilio  et  consensu,  nee  noe  eines  sine  domino  nostro 
archiepiscopo;  neqne  nofl  archiepiscopns  sine  nostris  cinibns,  reditnm 
Ulis  proseriptis  poterimns  nee  debebimns  indalgere.  Ceteram  inter 
nos  eines  taliter  extitit  eoncordatnm^  quod  si  aliqnis  vel  aliqni 
magnatum  terre  vel  alii  monerint  bellum  ipsi  domino  nostro  arehi- 
episeopo,  yel  econnerso  dominus  noster  ipsis  huiusmodi  aduersariis 
snis^  nee  yictualia,  neque  arma,  aut  alia  auxilia,  belli  tempore  im*v 
pendemns^  sed  eidem  domino  nostro  pro  sua  pecunia  vietualia  siue 
alia  necessaria  extra  einitatem  dueere  per  suos  homines  permittemus. 
Si  Tero  tempore  guerrarum  huiusmodi  aliqui  contra  dictum  dominum 
nostrum  arma  gereutes  ciuitatem  intrauerint,  illos  dominus  noster  rel 
eins  nuntius  poterit  per  ciuitatem  licite  belli  tempore  arrestare  et 
accipere  ab  eisdem  iustitiam  secundum  ius  et  consuetndinem  ciuitatis. 
Econtra  quoque  si  aliquis  inimicus  ciuitatis  seu  ciuium  Goloniensium 
manifestus  existens  in  ipsius  domini  archiepiscopi  castra,  munitiones, 
oppida,  siue  loca  yenerit^  ipse  ibi  nee  mansionis  nee  more  faciende 
refugium  aut  presidium  obtinebit^  sed  ipse  dominus  aut  eins  iusticia- 
rius  siue  iudex  ibidem  ad  ciuium  requisitionem  per  illius  loci  iudi- 
cium  illum  tenebitur  arrestare^  et  de  ipso  facere  iustitie  complemen- 
tnuL  Quicumque  vero  mercator  vel  alius  belli  tempore  bona  sua  in 
ciuitate  habuerit  vel  introduxerit^  refugii  vel  negotiationis  causa^  illa 
bona  nee  a  domino  nostro  vel  suis,  aut  a  quoquam  ciuium  vel  alio 
auferentur.  Salnis  in  hüs  et  aliis  omnibus  iuribus^  priuilegiis  et  liber- 
tatibus  ciuitatis  predicte.  In  cuini^  rei  testimonimn  hanc  litteram  con- 
seribi  et  nostris  sigillis^  necnon  sigillo  capituli  Coloniensis^  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  in  palatio  Coloniensi,  anno  d.  mcclx.,  xyii. 
kal.  Mail 

Ans  Lacomblet's  ürkondeDbochi  Bd.  DL  Nr.  486. 

Nr.  412. 

Die  Bürger  von  lippstadt,  welche  von  den  Kölnern  in  Landfriedens- 
YerhUiniii  angenommen  worden,  venpreohen,   ihre  Pflichten  nnver- 

brichlieh  m  erfBllen.  —  1260,  86.  Mai. 

Nos  Consules  et  vniuersi  eines  Lippenses  tenore  presentium  pu- 
blice protestamur,  quod  a  cinibus  Coloni^uubus  vninersis  in  pacem 
recepti  generalem  iuxta  formas,  eonditiones  et  modos^  quibus  ipsi 
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1260  canctiB  aliiB  oinitatibnB  saperioribus,  pacis  federe  conianetia  inrane- 
niiit  obserasre;  hob  qnoqae  firmiter  promittentes  iaranimiis,  qnod 
eandem  pacem  eisdem  eiaibuB  fideliter  et  inviolabiliter  a  die  beate 
margarete  prozimo  nunc  ingtante  per  nonem  annos  obsemare  vola- 
ID118  et  debernns^  secnndnm  quod  in  litteris  exinde  super  hoc  eonfectis 
pleniuB  oontinetnr.  In  cnins  rei  testimoniom  et  firmitatem  presentem 
paginam  sigiUi  noBtri  munimine  memoratiB  einibiiB  tradidimns  com 
rounitam. 

Actnm  anno  d.  MCCLX,  in  die  Bancti  Vrbani^  amen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  41S. 

Die  Btadt  Oldansaal^)  erklart,  daai  ne  der  iwiiehen  der  Stadt  Köln 
und  dem  Bifthmn  Vtreeht  bettehenden  Binifiuig  beitreten  wolle,  wenn 
einem  ihrer  Mitbürger  die  Summe  Ton  17  Kark,  die  er  in  Köln  verlo- 
ren, ersetit  wurde.  —  1860,  1.  Jnli.^ 

Viris  diBoretis  et  honestiB  Scnlteto,  ScabiniB,  ConsulibiiB;  vniyer- 
Bitatique  cininm  Coloniensium.  ScaltetnS;  Scabini,  ConsnleB  totmnqne 
commune  opidi  oldenBelensis  qnicqnid  poteet  dilectionis  et  honoriB. 
Tenore  proBentinm  yoMb  innotescat,  quod  noB  opidani  de  oldenBcIe, 
Binguli  ac  vniuersi  immo  nemine  inter  noB  excluso  parati  sumus,  for- 
mam  compoBitionis  inter  vob  necnon  et  yniverBalem  dycceeim  traie- 
ctensem  amioabiliter  ordinatam  pro  bono  pade  inviolabiliter  obser- 
Tare,  dummodo  xvii  marce,  quaB  apud  tob  Gerhardus  institor  noBter 
conciuis  minua  iuste  perdidit,  quemadmodum  pluribuB  veBtrorum  bur- 
gensium  de  veritate  paret,  sicut  etiam  liqnet  wolthero  dicto  Barlacin, 
in  cuiuB  domo  prefatuB  G.  noster  conciuis  tunc  hoBpitabatur,  qnod 
memorate  XYii  marce  summe  pecunie  restituende  annumerate  fnerant 
et  conscripte,  sepedicto  G.  integraliter  persoluantur,  v  saltem  re- 
laxentur  eidem  de  taxatione  summe  pecunie^  quam  uobis  traiectenses  de 
compositione  inter  vos  et  ipsos  condicta  soluere  promiserunt  Quod  si 
faeiendum  dnxeritis«  omnem  compositionis  seriem  a  traiectensibus 
seruatam  parati  sumus  inviolabiliter  obsemare^  alioquin  ordinationi 
compositionis  stare  nolentes  iniuriam  et  violentiam  nobis  in  hac  parte 


<)  Kleine  Stadt  in  der  niederlftndischen  Provinz  Twente. 
2)  Vergl.  die  Urkunde  yom  Mai  1261. 
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exhibitam  talione  debita^  vbieiimqne  poterimos,  perseqaemar.  In  hniiis  1260 
aatem  rei  testimoniam  et  manimen  preseutem  paginam  uobis  trana- 
mittimas  sigilli  nostri  opidi  munimine  roboratam. 

Datam  in  octaaa  beati  johannis  baptiste  anno  domini  mcglx. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.  Die  Siegel,  ein  Reiter  mit  der  üeber- 
scbrift:  Martinns,  hat  die  Umschrift:  Sigülum  Aldenselense. 

Nr.  414. 

Der  Abt  von  St  Trond ')  erhilt  dnroh  SehSffentprnoh  einen  Antbeil  an 

dem  Saphirenthurm.  —  1860,  6.  December. 

Notnm  git  tarn  futnris  quam  preeentiboS;  qnod  abbas  ecclesie 
sancti  Trndonis  cnm  suo  dincvade  comparait  in  figora  iudieii  et  per 
sentenciam  scabinornm  obtinnit  dimidietatem  tnrris  site  in  littore  reni, 
qne  aocatnr  tnrris  safiri,  ante  et  retro,  snbtns  et  saperinfi  et  cirenm- 
qnaqne  cam  domibus  et  areis  ipsi  tnrri  attinentibns,  quam  bereditarie 
eoncesserant  Henrico  et  vxori  suo  aleidi  et  eomm  heredibns  pro  an- 
nno  censn,  ita  qnod  ipse  abbas  cnm  connentn  sno  predicto  dimidie- 
tatem diete  hereditatis  inre  et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Aetnm  anno  domini  mcclx,  in  nigilia  beati  Nicolai. 
Ans  einem  Schreinsbnche  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  4IS. 

Bnbisehof  Conrad  erklart,  die  Hanser  der  proseribirten  Edelbnrger  von 

Köln,  sowie  deren  Sheinmnhlen  mit  der  Stadt  in  gleichem  Antheil  nnd 

Gewinn  besitsen  in  wollen.  —  Köln,  1260,  17.  December. 


Conradns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri 
imperii  per  ytaliam  archicancellarins.    Ad  rei  publice,  cui  presnmns. 


^)  Tergl.  Quellen,  Bd.  I.  S.  576;  dann:  Rodolfi  gesta  abb.  Tmdonensinm,  inPertx, 
mon.  Germ.  ss.  X.  p.  288:  terda  vero  domns»  quam  beatns  Tmdo  et  ab  eo 
abbas  vicarios  dos  Coloniae  habet,  qnoniam  ona  est  de  capitalibos  turribiis 
nrbis  Coloniae,  si  forte  obsessa  faerit  urbs,  hoc  ei  per  nos  debet,  ut  cnsto- 
dibos  nostris  et  stipendio  muniatnr  et  defendator  cavendumque  nobis  est, 
sicut  eam  diligimus,  ut  pro  maoeria  et  tectura  minam  nnllam  patiatur.  Qnod 
totnm  ante  curare  debebat  abbas  et  prepositns  Mosellae;  quare  ad  hoc  ali- 
qnando  penrenerat,  ut  per  negügentiam  nostris,  ut  dizi,  semper  familiärem 
17  marcae  super  eam  deberentor. 
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1260  inerementa  Bagaciter  procnranda  debitores   hob  esse  pensantes;  pre 
oonlis  hoc  habere  tenemnr  et  tota   ad  hoc  niti  soUercia,  at  in  eins 
dispensatione  possimus  irreprehensibiles  inneniri,  hoc  fieri  oongrue  ar- 
bitrantes,  dam  non  magis  rei  prinate  quam  publice  nos  allicit  utilitas 
et  honestas,   sed  hanc  cum  illa  nt  eins  sociam  Tel  sororem  equali 
studio  amplexantes;   utramque  ad  sui  fiuis  propositum  ordinate  diri- 
gimus  et  directe,  sie  prouenit  id  quod  inde  emolumenti  rel  commodi 
exspectatur.    Notum  igitur  facimus  uniuersis^  quod  cum  illorum  olim 
ciuium  Coloniensium  a  nobis  propter  sua  facinora  ad  nostram  et  rei 
publice  iniuriam   perpetrata  sentenciaUter  proscriptorum  domus  aut 
mansiones  seu  aree  a  nobis  in  Signum  condempnationis  ut   assolet 
consignate,  et  postmodum   nullo   saluate  iuris   auxilio  nee  erepte  in 
nostra  consisterent  potestate,  utpote  Henrici  dicti  rufi  de  s.  Panta- 
leone,  Johannis  de    Lintgazzen,  Henrici    Cleynegedaac,    Theoderici 
sapientis,  Henrici  de  Molingazzen,  Godefridi  Cleynegedanc,  Theode- 
rici grin^  Wemeri  birkelin,  Brunonis  dicti  conen  et  Hermanni  fratris 
sui,  Oerardi  de  Lintgazzen,  Friderici  dicti  schegtere,  Henrici  harde- 
Yust,  Gerardi  hircelin,  Hildegeri  birkelin,   Godefridi  hardevost,  Go- 
descalci  filii  Waldaueri,  Godescalci  de  Wipperuorde  et   Godescalci 
deynegedanc;   item   Hermanni    de   nouo   foro,  Symonis  fratris  sui, 
Theoderici    dicti    Bazen,    Brunonis    de    Bosse,    Alezandri    fratris 
sui,    Alexandri    dicti    iudei,    Constantini    filii    Waltelmi,    Danielis 
dicti  iudei;   item  cum    domus   seu   mansiones   Hermanni  dicti  co- 
mitis,    qui   nee   profugus    nee   proscriptus    persoi^e    et   rerum  sua- 
rum    condempnationem   quam    elegerat    incidit    contra   sue   pactio- 
nis  articalum  veniendo,    et  sui  insuper  generi    Mathie    dicti    ouer- 
stolz,  qui  et  profugus   et   inite  pactionis   extitit  violator,  mansiones 
aree  siue  domus  tarn  unins  quidem  quam  alterius  in  nostra  consiste- 
rent potestate;    item  cum   fuerint   quidam,  qui  armis  accincti  cum 
soUempnitate  hostilium  rexillorum  de  suis  inpalam  exierant  domibus 
ad  nostrum  et  rei  publice  detrimentum,  et  herum  quosdam,  qui  nostre 
se  reddidere  simpliciter  potestati,  in  nostre  captiuitatis  yincula  mise- 
rimus  compeditos,  huiusmodi  captiuorum  domibus,   cum   bis  puniri 
non  debeant  in  idipsum,  a  foro  huiusmodi  abdicationis  exclusis,  Ge- 
rardo  Tcro  de  Gluele  in  comitiua  predictorum  simUiter  vexillorum 
egresso  de  sua  domo  hostiliter  ac  regresso,  quantum  ad  suam  domum 
seu  aream  a  predicte  abdicationis  sententia  non  excluso,  qui  licet  in 
yincula  captiuitatis  non  venerit,  nostre  tamen  se  subdidit  potestati, 
propter  sui  reatus  eaidentiam  seu  excessus:  horum  omnium  predicto- 
rum offensis,  reatibus  siue  culpis  sie  rimatis,  ut  fieri  oportuit  diffe- 
renter,  cum   eorum  domus  mansiones   aut  aree  in  nostra,  ut  supra 
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tetigimns;  consisterent  potestate,  ita  qqod  nobis  eas  vastare  seu  di-  1260 
niere  fnnditus  salviiin  esse  et  libernm  censeretur^  pront  inris  ad  hoc 
necessitas  nos  artaret;  nos  talem  vastationem  magne  defonnitatis  ac 
desolationis  materiam  nostre  pensantes  inducere  cinitati,  ab  ea  snper- 
sedere  de  communi  nostroram  Priorum  necnon  indicuni^  scabinomm^ 
consalum^  fraternitatam  et  uniuersorum  ciuium  Coloniensium  consilio 
ac  pronida  deliberatione  decreuimns  intentione  utique  et  contempla- 
tione  profectus  et  commodi  amplioris,  ita  videlicet,  quod  prefatis 
domibuS;  areis  seu  mansionibus  manentibns  indestruetis  et  salnis^ 
qnicqnid  in  perpetunm  utilitatis  seu  emolumenti  exinde  prouenerit 
sen  potent  prouenire;  nobis  et  snecessoribus  nostris  in  perpetunm 
necnon  ciuitatis  nsibus  eque  cedat,  ita  quod  illius  utilitatis  seu  emo- 
lumenti cuiuscunque  medietas  nostra  et  snccessorum  nostrorum^  et 
alia  medietas  sit  ipsius  in  perpetuum  ciuitatis.  Et  quia  prefati  emo- 
lumenti de  domibus  areis  seu  mansionibus  participationem  equalem 
profate  nostre  ciuitati  una  nobiscum  propter  mutue  indissolubile  yin- 
eulum  unionis  duximus  faciendam,  pro  communi  super  hoc  ipsorum 
et  nostra  est  ita  quiete  prouisum^  quod  si  quid  uUo  umquam  tempore 
in  posterum  super  domibuS;  areis  seu  mansionibus  memoratis  a  nostris 
emulis  vel  aliis  quibuscunque  moueri  contigerit  questionis  canonice 
vel  cinilis,  aut  alias  contra  nos  et  nostram  ciuitatem  quocunqne  in- 
iurie  modo  seu  violentie  fuerit  attemptatum ;  Nos  et  nostri  successores 
una  cum  ipsa  ciuitate  defensiones  contra  id  equales  facerc  tenebimur 
hinc  inde.  Ceterum  quia,  sicut  certum  est  omnibuS;  memorati  pro- 
scripti  ac  alii  a  nostra  et  ciuitatis  exclusi  gratia,  quos  eorum  com- 
plices  in  malitia  et  facinore  reputamus,  nobis  ac  ipsi  ciuitati '  occasio 
dampni  inestimabilis  extiterunt,  et  dampnum  huiusmodi  recuperare 
alias  preterquam  in  bonis  ipsorum  adhuc  extantibus,  cuiusmodi  sunt 
molendina  precipue  in  flumine  Keni  sita,  uUatenus  non  possemus; 
molendina  ipsa  cum  omni  earum  utilitate  et  emolumentO;  quod  inde 
poterit  in  perpetuum  prouenire,  nostris  et  nostrorum  snccessorum  ac 
ciuitatis  nsibus  applicanda  decreuimns  perpetuo  et  habenda,  ita  quod 
dicti  emolumenti  nobis  et  nostris  snecessoribus  una  cedat  medietas 
et  alia  ciuitati.  Et  si  quid  super  huiusmodi  molendinis  habendis  seu 
emolumento  ipsorum  uUo  umquam  tempore  questionis  moueri  conti- 
gerit canonice  yel  ciuilis,  aut  alias  contra  nos  yel  nostram  ciuitatem 
quocumque  iniurie  modo  sen  violentie  fuerit  attemptatum,  nos  et 
nostri  successores  una  cum  cum  ciuitate  defensiones  contra  id  equales 
facere  tenebimur  hinc  inde.  Ad  hec  inter  nos  et  ipsos  eines  tam  de 
prefatis  domibus  areis  sen  mansionibus,  quam  et  molendinis,  unanimi- 
ter  est  condictum,  quod  nee  nos  sine  ipsis,  nee  ipsi  sine  nobis  aliquid 

II.  28 
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1260  circa  ipsa  ordinäre  quocunqae  alienandi  modO;  nee  etiam  alicai  ho- 
minum  preterquam  ciaibus  Coloniensibus  in  pensione  yel  pacto 
tenenda  locare  vel  concedere  debeamns.  Imo  et  preeise  ista  tarn  do- 
morum  quam  molendinomm  emolnmenta  quomodocunque  magna  yel 
parna  fuerint,  nuUi  penitus  hominum  prenendantur  vel  in  pensione 
ad  aliquot  annoB  allatenos  preconcedantnr,  sed  semper  penes  nos  et 
ipsam  ciaitatem  permaneat  eornndem  pereeptio  sine  preuenditione 
yel  preconcesßione  uUius  pensionis  aut  pacti,  cum  inde  sit  sepins  orta 
mali  occasio  nostre  et  cinitatis  paci  noxia  sea  qnieti.  Et  qnod  de 
anno  in  annum  duq  yiri  statuentur  ydonei  fidedigni^  qni  utrinsqne 
emolnmenti  tarn  de  molendinis  quam  de  domibus  areis  sea  mansioni- 
bnS;  onas  ex  parte  nostra  et  alias  ex  parte  ciaitatiS;  sint  fideles  et 
proaidi  coUectores  et  a  qaibns  certa  reddatur  ratio  sea  computatio 
annaatim.  Et  hec  unionis  stabilitas  inter  nos  et  ipsam  ciaitatem  oon- 
sistet  salais  priailegiis,  libertatibus^  bonis  consuetadinibas^  tarn  no- 
stris  et  ecclesie  nostre,  qaam  et  ipsius  ciaitatis,  proat  in  litteris  et 
priailegiis  inde  confectis  plenias  continetar.  Testes  aderant  huic  facto 
Engelbertos  prepositas  maioris  ecclesie  et  archidiaconos,  Gozwinos 
eiasdem  ecclesie  decanas  et  archidiaconas,  Fridericos  prep.  Xancten- 
sis  noster  germanuS;  Werneras  prep.  s.  Gereonis  capellarias  noster, 
et  Henricas  prep.  s.  Seaerini;  Godefridus  decanas  s.  Caniberti  pro- 
thonotarias  noster,  Henricas  dec.  s.  Marie  ad  gradas,  Johannes  prep. 
Ressensis,  Godefridas  choriepiscopus;  Winricas  de  Winthere  et  Goz- 
winas  de  Traiecto,  canonici  maioris  ecclesie  antedicte;  Item  nobiles 
yiri  Henricas  comes  de  Virneburg,  Theodericus  dominas  de  Milen- 
danc,  Willelmas  dominas  de  Lapide,  Gono  dominas  de  Rülant,  ßut- 
geras  adaocatas  Goloniensis,  Hermannas  marescalcas  de  Alfthere, 
Mathias  de  Are  pincema,  Godefridas  bargraaias  Honstadensis,  Petrus 
de  grue  thelonearias  Goloniensis  et  quamplure  alii  nostri  fideles.  In 
hnius  itaque  facti  testimonium  atque  robur  perpetue  firmitatis  litte- 
ram  hanc  conscribi  et  nostro  et  capituli  nostri  necnon  cinitatis  Go- 
loniensis sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  et   datum   Golonie  xvi   kal.  Januarii,   anno  d.  Millesimo 
dncentesimo  sexagesimo.  ^) 

Aus  Lacomblet's  ürkundenbuch,  Bd.  IL  Nr.  490. 


^)  In  einem  gleichzeitigen  Reverse  verpflichtet  sich  die  Stadt,  auf  ihre  Kosten 
noch  so  viele  Mühlen  auf  dem  Rheine  zwischen  dem  kölner  und  deutzer 
Hafen  zu  erwerben,  und  gemeinschaftlich  mit  dem  Erzbischofe  zu  besitzen, 
als  zur  Befriedigung  des  gesammten  Mtthlcnbedarfs  der  Stadt  erforderlich 
sei.    Lacomblct. 
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Nr.  416. 

Meister  der  Bradertohaft  unter  den  Oaddemen  treffen  im  BinTer- 
Ständnisse  mit  den  Oesohickten  der  Bmderschaft  Bestimmungen  über 

das  Borgen  des  Oewandes.  —  1260. 

In  godes  namen  amen.  Wir  Bertolf  van  gluele^  Johan  Hircelin;  1260 
die  meistere  sijn  der  br&derBcheffe  ynder  den  geddemen  mit  rade 
inde  verdrage  harren  Johannis  van  deme  bücke^  heren  Godenerdis 
rodestocxB^  heren  Anselmis^  heren  Diederichgis  van  me  hirze^  heren 
Symons  van  me  Nninmarte;  heren  HeidenricheS;  eines  nefven^  keren 
Reinemannis  van  der  büssen^  heren  Albrehtes  in  Schildergassen, 
heren  Vlriches  van  me  kogin  inde  herea  Gerardis  sines  brüders^  heren 
Cunradis  ranken^  heren  Johannis  schoneweddire^  heren  Hermannis 
van  gulegge^  heren  Hermannis  kintz^  heren  Domain  yan  sareien  iade 
heren  Hermannis  van  der  knlen^  die  van  gemeinre  gewerschaffe  der 
brüderscheffe  inder  den  geddemen  geschickit  sijn  ce  süelgin  saggin^ 
alse  hie  na  bescrieven  steint^  düen  kiindich  allen  den  gienen^  die 
diesen  brief  ane  gesient  inde  horent^  dat  wir  ^mbe  kenlich  vorder- 
fenisse  schüelden  inde  schaden^  die  ^nse  brudere  beide^  arme  inde 
richgeu;  hie  vormalis  haint  gehat  van  den  gienen^  die  ier  gewant 
borgdin  inde  des  in  engeine  g&lde  daden  inde  so  dat  seine  ong  ^n- 
sen  brüderen^  die  nu  sint  ove  hema  kümen  mügen^  geschien  moihte, 
van  gemeineme  inde  der  gienre^  die  hie  vor  genftmt  sint^  ^mbe  ge- 
mach inde  gemeinen  vrftmen  ^nser  brfidere  van  ierre  alre  gewer- 
sohaffe^  so  hain  wir  verdragen  in  dieser  wijs.  Qvem  it  also,  dat 
einich  man  van  ^nser  brftderschaffe  iemanne  sin  gewant  borgede  ove 
geborgt  hette  inde  he  dar  ^be  zoinninge  dede  inser  meisterschaffe, 
die  wir  na  zide  haven  inde  vor  in  z&  brehte,  sAelge  scholt  mit  brie- 
ven  ove  mit  leuendichme  Urkunde  zweier  ove  driere  güder  manne,  so 
nieman  \^nder  ^ns,  de  in  ^nse  bräderschaf  gehoirt,  na  der  zijt,  dat  it 
ieme  verbodin  wirt  van  \Dser  meisterscheffe  ieme  einich  gewant  bor- 
gin sal,  bis  he  ieme  siner  schfielde  genog  gedeit,  mer  ein  iewelieh 
man  van  dieser  brüderscheffe  mach  vmbe  gereide  penninge  sijn  ge- 
want vercoufen,  so  weme  he  wilt  sünder  arge  list.  Qvem  it  ong  also, 
dat  einich  ^nser  br&dere  scholt  van  gewande  vordirde  an  iemanne, 
die  he  noch  mit  brieven  noch  mit  leuendichme  vrkünde  zfl  brengin 
en  moihte,  wolde  sijn  scholtgemair  mit  sime  eide  sich  enschülüehgen 
süelger  schüelde  vor  ^^nser  meisterscheffe,  des  sal  sich  inse  bruder, 
de  cleggir  is,  laissen  genüegin«     Were  dat  sachge,  dat  de  scholtge- 
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1260  mair  sich  weigerde  süelges  eides  ce  düne,  so  en  sal  engein  vnser 
br&dere  ieme  einich  gewant  borgin,  bis  he  sich  intwirrit  wieder  den 
clegere  mit  minnen  ove  mit  rehte.  Were  ong  dat  sachgC;  dat  ieman 
yzser  einichger  ^ser  brftdere  geddeme  gewant  dingede  inde  dede 
dragen,  alse  mit  gereiden  penningen  ce  bezaihie  inde  dat  ^geloist 
ove  ^ngeqnijt  liese,  dat  nieman  ^nser  brftdere  deme  einich  gewant 
borgin  sal  noch  vercoufen  ensal  i^mbe  gereide  penninge,  bis  he  dat 
gewant  bescailt  hefvet.  Vort  were  dat  sachge,  dat  einich  man  van 
^er  br&derscheffe  diese  vorsprochgene  küre  verbreche  inde  niet 
stede  enhilde  inde  he  des  mit  zwein  ^nser  br&dere  ove  me  verwfln- 
nen  wftrde,  de  sal  sine  bruderschaf  verloren  hanen  inde  ensal  si 
'  niemer  wieder  hanen  mfigen^  id  en  si  dat  he  alse  maniche  zweilf 
penninge  der  brüderscheffe  ce  buessen  gene,  alse  manicher  marcwert 
gewantz  he  borgt  ove  vercouft  wieder  diese  vorworde  inde  der  niet 
ce  laissene.  Inde  so  engein  man^  de  gewant  pliet  ce  snidene  noch 
alincstendere  noch  scrodere  noch  schorre  noch  i*ndercoufere  wiedder 
den  nemelichen  man  confen  noch  vercoufen  ensal;  alse  lange  bis  he 
diese  brftderschaf  wieder  gewinnet,  also  alse  it  hie  vorsprochgin  is. 
Inde  so  we  dat  verbreche  inde  niet  stede  enhilde,  de  sal  eine  ame 
wijns  geven  dieser  brftderscheffe  inde  des  niet  ce  laissene.  Ong  si 
dat  ce  wiszene,  were  dat  sachge,  dat  de  nemeliche  man,  de  sine 
bruderschaf  aldus  [sie]  verlure,  alse  it  hie  vorsprochgin  is,  dri  mainde  in 
verafnele  stftende  inde  die  bruderschaf  niet  wiedder  gewänne,  also 
alse  it  hie  vorscrieven  steit,  dat  he  sine  brftderschaf  eweliche  haue 
verloren  sünder  alrehande  wiederrede.  In  Urkunde  in  stedicheide  dieser 
dinge  so  hain  wir  die  meistere,  die  hie  vor  genant  sijn,  ^nse  ingesiegele 
mit  ingesiegelen  alre  der  gienre,  die  hie  vor  genümt  sint,  van  gewerscha£fe, 
van  wiszen  inde  van  gemeinen  willen  aller  der  gienre,  die  in  ^nse 
brftderschaf  gehorint,  de  bürgere  sint  ce  kolne  an  diesen  brief  gehan- 
gin.  Wir  oug  alle  die  giene,  die  in  diese  bruderschaf  gehorint,  ce 
vordirs  die  ^n . . .  ^)  inde  die  an  diesme  brieve  niet  genftmt  ensint 
alincstendere,  schrodere,  schorre  inde  ^nderconfere  ergien  des,  dat 
wir  alle  dieser  vorsprochgin  • . .  sijn,  inde  ^p  ^ns  erkiesen  sftelge 
bftesse  inde  pine,  alse  hie  vorgescrieven  steit  inde  ^rkftnden  dat 
i^nder  den  ingesie. .  .nnmt  sint,  die  an  diesme  brieve  heint. 

Dit   is  geseicht  inde   bescrieven  na   godes  geburde  Dnsint  iair 
zwei  . . .  eiszich  iair.  Antdages  Paschen. 

Kadi  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Die  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


')  Der  Anfang  der  vier  letzten  Zeilen  ist  weggerissen.  ^ -^ 
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Nr.  417. 

Per  Wundant  Berfholf  und  seine  Frau  Bertradii  erwerben  ein  Omnd- 

stfick.  —  12M). 

Notom,  qnod  magister  Bertholphns  ligator  sen  sanator  plaganun  1260 
vel  wlnerum  et  vxor  sna  bertradis  acquisiuenrnt  sibi  hereditarie 
erga  henricnm  pistorem  dictum  de  nepa  partem  aree  retro  domum 
Bnam  in  platea  Drnsiane  iacentis  pro  tribus  solidis^  medietatem  in 
natiuitate  domini  vel  infra  qnatnor  sepfimanas  et  reliquam  medieta- 
tem in  natinitate  beati  Johannis  baptiste  vel  postea  infra  qnatnor 
septimanas  persoluendis .... 

Actum  a.  domini  mcclx. 

Ans  eineia  SchreinBbuche  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  418. 

Wahl  neuer  Schöffen.  —  1250—1260. 0 

Notum  sit  tam  fnturis  quam  presentibus,  quod  officiales  scabino- 
rum  nnanimi  consilio  et  electione  ipsorum  libera  in  fratres  scabino- 
rum  elegerunt  Danielem  filium  Herimanni  de  mumbemsloche^  Henn 
cum  filium  Bicolfi  ouirstolz^  Johannem  filium  mathie  de  lentgas&zen, 
Henricnm  filium  Ludewici  de  mvlingazzen,  Alexandmm  filium  Da- 
nielis  iudei,  Gerardum  filium  ottonis  camerarii,  Bicolfum  filium  Heri- 
manni grin,  Godefridum  de  Witerche,  Vngelonem  filium  uugelonis^ 
Theodericnm  de  erenporcin^  Johannem  filium  theoderici  de  mulin- 
gazzen,  Philippum  filium  appollonii  cleingedanc,  Theodericnm  Gir^ 
Henricnm  filium  theoderici  de  mulingazzen  [qui  manet]  ^)  de  niderich^ 
Henricnm  scherfwinum  in  omni  iure  sno  pleno  consemandos. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


■h 


i. 


')  Das  dieser  Urkunde   voraufgehende   Notum  hat  die  Jahreszahl  T550,  das 
nachfolgende  1260. 
'  .      ^)  Das  Eingeklammerte  ist  in  der  Handschrift  ausgestrichen. 
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Nn  411. 

HUdeger  Ton  Mowmenloeh  «ftd  ttine  Fna  TenMfaltA  «nter  AaderMi 
auf  ein  neben  dem  Portteot  Ton  St  Kartin  gelegenes  Hau. 

1360—1260. 0 

1250—1260  Notum,  quod  Hildegerus  filias  Ludewici  de  Monbernisloch  ianio- 
ris  et  Richmudis  uxor  eias  Blithildis  de  domo  mansionis  Euerardi 
cleingedanc  et  Getrudis  parentum  eiasdem  BlithildiB,  que  quondam 
faerat  adaocati  Almen,  cum  area  et  orto  ante  et  retro,  similiter  et 
de  domo  sita  iuxta  porticum  sancti  Martini,  qne  pomerium  uocatur, 
effestncauerant,  ea  tamen  conditione,  quod  quicquid  ad  ipsam  Blithil- 
dim  post  mortem  matris  sne  Gertrudis  de  morte  fratrum  et  sororam 
eius  deuolui  poterit,  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

/ 

Nr.  42«. 

Saa  Domeapttel  gibt  n.  A.  da«  Hau  Xloekriof,  frülMr  „Wollinbnrg"  ge- 
nannt, in  Brbpaoht.  —  1861,  24.  April. 

Capitulum  Coloniense  notum  esse  uolumus  vniuersis  bas  litte- 
ras  inspecturis,  quod  nos  Petro  ecclesie  nostre  campanario,  Margarete 
eius  Yxori  ac  legitimis  heredibus  eornndem,  domos  nostras  scilicet 
domnm,  que  ad  dauern  dicitur,  et  aliam  ilii  contiguam,  qne  quondam 
WoUinburg,  nunc  autem  Clocring  appellatur,  locauimus  et  concessi- 
mus  hereditarie  possidendas,  ita  quod  ipsi  petrus,  vxor  eins  ac  eomm 
heredes  in  feste  pasche  duas  marcas  et  in  feste  ^eati  Bemigii  duas 
marcas  Golonienses  aQnis  singnlis  nomine  censns  annui  de  eisdem 
domibus  nobis  soluent,  et  ecclesie  nostre  camerario,  qui  pro  tempore 
fuerit;  assignabunt,  preter  quas  qnatnor  marcas  et  im  solides  colo- 
nienses  ad  sanctum  lanrentium  in  Colonia  et  iv  solides  ad  piscinam 
extra  mnros  colonienses  persoluent,  quos  nos  ad  eadem  loca  soluere 
consueuimus  annuatim.  Item  vi  denarios  Colonienses  cellerario  eccle- 
sie nostre  assignabunt  pro  iure,  quod  faofcins  nuncupatur,  conditioni- 
bns  hiis  adiectis,  quod  si   dictus   petrus  aut  uxor  eius  uel  heredes. 


•)  Wie  ad  Nr.  41C.. 


I 
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ad  tenuinos  prenotatos  de  prefatis  domibus  in  toto  non  soluerint;  qnod  1261 
tenentur  sine  captione  ad  soluendnm  eundem  censnm^  unins  mensis 
eis  curret  dilatio.  In  mense  uero  secundo  et  tertio  sequentibus  si 
defecerint  in  solaendo^  qaolibet  mense  pro  pena  solaent  iv  solides 
Golonienses  ecelesie  nostre  camerario^  ita  quod  si  in  fine  quarti  men- 
sis  cum  penis  predictis  integraliter  solutus  census  non  fuerit,  memo- 
ratns  sine  qualibet  contradictione  dicte  domus  ad  nostram  ecclesiam 
libere  reaertentur  et  disponere  poterimus*  de  eisdem^  que  uiderimus 
expedire.  Prefatus  etiam  petrus  in  nostra  presentia  eonstitutus  bona 
fide  promisit  predictarum  domorom  emendatione  in  edificando  vi- 
ginti  marcarum  sumptus  facere  infra  daos  annos  proximo  iam  instan- 
tes, de  quo  ad  ipsum  petrum  respectom  habemus  et  heredes.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  littera  est  conscripta  et  sigiUi  ecelesie 
nostre  munimine  roborata. 

Datum  anno  domini  mcclx  primo.  In  die  beati  Georgii  mar- 
tyris. 

Aus  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  421. 

Die  Burger  von  Oldenzaal  bekunden,  dass  sie  die  üebereinkunft,  welche 
die  Stadt  TTtreoht  mit  Köln  geschlossen,  anerkennen  und  einhalten  wollen. 

1261,  im  Mai. 

Yiris  prndentibus  et  honestis^  Judicibus,  scabinis,  iuratis,  Consu- 
libus  et  vniuersis  Ciuibus  Coloniensibus  Justiciarii  seu  scabini  Gete- 
rique  Giues  in  Aldensele  Traiectensis  dyocesis  obsequiosam  ad  bene- 
plaeita  roluntatem.  Tenore  presentium  publice  protestamur^  quod  nos 
yniuersi  et  singnli  approbamus  et  gratam  tenemus  compositionem, 
quam  Giues  Traiectenses  pro  se  et  nobis  inierunt  vobiscum  ipsamque 
compositionem  promittimus  per  presentes  inuiolabiliter  obseruare  se- 
cundum  litteras  exinde  eonfectas.  Geterum  super  eo,  quod  Gerardo 
criemere,  nostro  .conciui  solui  procurastis  decem  et  Septem  marcas 
pro  bonis  suis  olim  sibi  in  colonia  acceptiS;  gratiarum  vobis  referi- 
mus  actiones,  clamantes  vos  quitos  de  eisdem  nostrarum  testimonio 
litterarum.  In  cuius  rei  fidem  hanc  paginam  nostro  sigillo  fecimus 
communiri. 

Actum  anno  domini  mcclxi,  mense  maii  [sicj. 
Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 
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Nr«  4S2« 

Das  Mariengraden-Stift  in  Kfiln  abertr&gt  d«m  Oomoapitd  mum  Reehte 

an  den  bei  dem  alten  Bibliothektbnrm  dem  Hanee  Wolkenimrg  in  der 

Trankgawe  gegenüber  gelegenen  H&neem.  —  1861,  26.  JanL 

1261  ijfos  Fr.  dei  gratia  prepositns  totumque  capitnlom  eccleeie  b.  Ma- 
rie ad  gradns  in  Colonia  notum  facimos  oninersis  has  litteras  inspe- 
cturis,  qaod  ius,  si  quod  habnimns  in  domibos  sine  bonig  adiacenti- 
bns  antiqae  tnrri  ecclesie  GoloniensiB;  nbi  poni  libri  ipsiiis  ecclesie 
consuenerunt,  ex  opposito  contra  domum,  que  vocatnr  Wolkinbnrg,  in 
Drankgazze,  ipsi  ecclesie  Goloniensi  libere  contnlimus,  omni  actioni, 
que  nobifl  posset  competere  in  posterom  saper  ipsamm  domonim  sen 
bonoram  possessione,  ad  honorem  b.  Petri  et  dicte  ecclesie  rennn- 
ciantes  presentinm  testimonio  litteranim  sigillorum  nostromm  moni- 
mine  signatamm. 

Datum  in  crastino  natioitatis  b.  Johannis  Baptiste,  anno  d.  mcclx 
primo. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbuch,  Bd.  II.  Nr.  603. 

Nr.  m. 

Enbischof  Conrad  ertheilt  allen  Eenigen,  welche  inm  Bau  der  von  dem 
Cacilien-Stift  begonnenen  prächtigen  Panlinns-Capelle  ihr  Beherflein  bei- 
tragen, einen  Ablass.  -^  Köln,  1261,  19.  September. 

Gonrados  dei  gratia  sancte  coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarios.  Uniuersis  Christi  fidelibns 
presentes  litteras  inspecturis  salatem  in  nero  salutari.  Cum,  nt  alt 
apostolus;  onmes  stabimas  ante  tribnnal  Christi  receptnri  prout^)  in 
corpore  gessimoß  sine  bonnm  faerit  sine  malom,  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibos  preuenire  fuß  etemoram  in- 
tuitu  Seminare  in  terris,  qaod  reddente  domino  cam  maltiplicato 
fracta  recoUigere  ualeamus  in  coelis  firmamque  fidaciam  tenentes, 
qaoniam  qni  parce  seminant,  parce  et  metent,  et  qui  seminant  in  be- 
nedictionibaS;  de  benedictionibas  et  metent  uitam  etemam.  Cum  igitur 


')  Das  Wort  ist  undeutlich. 
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dilecti  in  Christo  abbatissa  et  connentas  ecclesie  sancte  Cecilie  colo-  1261 
niensis  ad  landein  dei  et  beate  Marie  eemper  nirginis  in  honorem 
beatissimi  Panlini  gloriosi  jnartyriS;  per  quem  dominus  infinita  nostris 
temporibns  dignatns  est  operari  miracnla,  eapellam  infra  ecclesiam 
snam  edifieare  inceperint  opere  smnptnoso  et  ad  consommationem 
ipsias  operis  proprio  eis  non  snppetant  faonltates,  yninersitatein 
nestram  rogamns  et  exhortamur  in  Christo '  domino  in  remissionem 
peccaminum  nobis  iniangentes,  qnatenns  de  bonis  nobis  a  deo  eol- 
latis  pias  eleemosinas  et  grata  ad  hec  caritatis  eis  snbsidia  erogetis, 
nt  per  snbnentionem  nestram  dictum  opns  naleat  consnmmari  et  nos 
per  hec  et  alia  bona,  qne  domino  inspirante  feceritis,  ad  etema 
possilis  felicitatis  gandia  pemenire.  Nos  autem  de  omnipotentis  dei 
misericordia  confidentes  eins  anctoritate  omnibos  vere  penitentibus, 
qai  mannm  eis  ad  hoc  porrexerint  adiatricem,  annnm  nnom  et  care- 
nam  nnam  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamns  pro- 
uiso,  ne  littera  ista  de  loco  ecclesie  memorate  ad  locnm  alinm  per 
qaestaarios  caosa  petendi  nullatenns  deferatar,  eam,  si  hoc  factum 
fuerit,  carere  niribus  decementes. 

Datum  Colonie  13  Kai.  octobris,  anno  domini  MCC  sexagesimo 
primo. 

Ans  Gelen.  ÜBurrag.,  tom.  X7.  f.  730. 

Nr.  424. 

I>er  Magistrat  von  Köln  bittet  den  Papst  Vrban  IT.,  den  sau  Brs- 
bisehof  erwählten  Xngelbert,  welcher  wegen  der  kriegerisehen  Bewe- 
gungen im  Enstift  Terhindert  sei,  in  Person  su  Korn  su 

m  lu  wollen.  —  Köln,  1261,  16.  Ootober. 


Sanctissimo  patri  ac  domino  Ur(banoX  8.  Somane  ecclesie  snmmo 
pontifici  iudices,  scabini,  consnles  et  uniuersi  eines  Colonienses  de- 
bite  snbiectionis  et  denotionis  affeetnm  cum  pedum  oscnlo  beatornm. 
Intellecto  per  communis  fame  preloquinm,  quod  ad  uniuersalis  eccle- 
sie regimen  in  apostolatus  sedem  vestra  ut  placuit  altissimo  fuerit 
snblimata  persona,  gandentes  in  domino  et  exnltantes  ipsique  restre 
snblimationi  congratnlantes,  spem  exinde  concepimns  et  habe- 
mns,  quod  toti  mundo  tranqniilitas  et  ex  talis  summi  ponti- 
iicis  et  pastoris  soUertia,  in  quo  vite  sanctitas  et  benignitas 
cum  sapientia  preeminenti  conueniunt,  debeat  pronenire.  Sub 
huins  itaque  spei  fidncia  pro  venerabili  atque  karissimo  domino  nostro 


1261  Eiigilberto^  vestro  capellano,  et  in  archiepiscopum  ColonienBis  eeclesie 
nobiB  ad  patrem,  dominum  et  pastorem  Electo,  veetre  sanetitati  at- 
Centissima  precum  instantia  snpplicamofl,  quatinus  eins  promotioni 
ulterins  dingende,  euiaa  consammatio  a  veetra  sanetitate  dependet, 
fauorem  beninolom  dignemini  exhibere.  Ipse  namqne  Electns  a  vestro 
et  sedis  apostolice  dono  gratie  eonfirmandos  vestram  paratns  fnerat 
incunctanter  personaliter  adire  presentiam  sanctitatis,  nisi  qnod  sta- 
tim  eum  tanta  guerramm  hostiliom  impedimenta  vallabant,  Nobiliom 
videlieet  yirorom  de  Marcha,  de  Seyne,  de  Nassowe  Comitam;  Wal* 
rami  qüoqne  de  Juliaco  et  eisdem  assistentinm  plnrimonim,  terre 
nobilium  et  magnatum^  quod  nisi  in  principio  reeisteretur  insnltibns 
eorundem,  ipso  exennte  de  patria,  terra  tota  ipsius  patrie  extitisset 
in  maximo  tyrannice  innasionis  dispendio  derelicta.  Unde  nos  ipsnm 
hac  vice  quasi  maxime  renitentie  manere  compulimus  et  inuitum. 
Habeat  igitur  supplicamus  vestra  inde  eum  paternitatis  sanctitas  ex> 
cusatum.  Et  nos  habere  dignemini  in  benedictionis  pateme  gratia 
oommendatos,  qui  scmper  esse  studebimus  erga  tos  et  sanetam  So- 
manam  ecclesiam  deuotionis  filii  speciales. 

Datum  Golonie  xvii.  kal.  NovembriS;  anno  d.  mcc.  sexagesimo 
primo. 

Aus  Lacomblet's  Urkundenbuch,  Bd.  II.  Nr.  507. 

Nr.  m. 

Thaoderieli  Ton  Falksnbnrg  bekennt,  dem  Albere  Sohall  dreiiiig  Kaik 
in  sohulden,  imd  stellt  als  Burgen  Heine  von  Torst  und  Engelbert  von 

Itilenyortt.  —  1S61,  13.  Beeember. 

Nos  Tb.  nobilis  de  Valkenburg  vniuersis  has  litteras  visuris  no> 
tum  facimus,  nos  debere  Alberoni  scallen  ciui')  Coloniensi  triginta 
mareas  denariorum  Coloniensium;  quas  sibi  in  proximo  medio  mayo 
bona  fide  soluere  promisimus  et  soluemus.  Quod  si  hoc  non  facere* 
muS;  posuimus  sibi' fideiussores  dileetos  amicos  nostros  Heynonem  de 
Vorste  et  Engilbertum  de  milenvorst,  qui  moniti  simnl  intrabunt  Go- 
lonie in  hospicium,  quod  ipsis  a  predicto  eine  fuerit  demonstratum, 
ante  solutionem  prediote  pecunie  nuUatenus  exituri.  In  cuius  rei  testi 
monium  presentem  litteram  eidem  AI.  tradidimus  sigillo  nostro  com- 


')  Die  Handschrift  hat:  ciue. 
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mmiitoin.    Nos  vero  H.  et  6.  fiddassores  predicti  ea,  que  premissa  1261 
sunt,  yera  esae  protestamnr  et  [sine]^)  omni  dolo  malo  et  fraude  ea 
promittünns  firmiter  adimplere  et  sigiUo  domini  Th.  de  Valkenburg 
oonteflti  Bamuci. 

Actnm  et  datum   anno  domini   mcclx   primo^   die  beate  Lueie 
virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Bas  Siegel  (Reiteniegel)  ziemlich  gut  er- 
halten.   Das  BAcksiegel  zeigt  einen  Vogel  zwischen  zwei  Blumen  anf  einem  Felsen» 

Nr.  m. 

Abt  Herimann  von  St.  Martin  benrknndet  seine  Erwerbungen  ans  dem 

Hanse  Sevenbnrge  nnd  anderen  zn  Köln,  femer  zn  Oymnich,  Winningen, 

Bodenkirchen  nnd  Flittard,  nnd  verordnet  die  Gefalle  m  kirchlichen, 

Klostar-  nnd  Hospitals-Zweoken  nnd  zn  Jahrgedachtnissen.  —  1261. 

In  nomine  eancte  et  indinidae  trinitatis.  Herimannus  dei  gratia 
abbas  s.  Martini  in  Colonia  nniuersis  hoc  scriptum  inspecturis  in  per- 
petuum  notnm  esse  uolnmus  tam  futuris  quam  presentibus^  quod  nos 
attendentes  utilitatem  monasterii  nostri  et  fratmm  nostrornm  emimus 
de  bonis  ex  industria  et  laboribns  nostris  conquisitis  Septem  marcas 
iure  perpetno  de  domo,  que  dicitur  Seuenburge,  et  de  cellario  eius- 
dem  domus,  emimus  etiam  quindecim  maldra  tritici  et  marcam  dena- 
nariorum  apud  Gimenich  de  bonis,  que  fuerunt  Herimanni  militis  dicti 
de  Dome^  que  sie  statuimus  obseruari  ut  hospitalarius  qui  fuerit  pro 
tempore  predictas  Septem  marcas  annuatim  percipiat  et  cuilibet  fra- 
trum  altemis  annis  pellicium  et  altemis  annis  cotumos  ex  inde  am- 
ministret.  Prior  uero  monasterii  predictam  annonam  recipiet  et  custodi 
ecolesie  unum  maldrum  assignabit  ad  cereas  candelas  accendendas 
ad  maiorem  missam  in  eleuatione  hostie  salutaris.  Octo  uero  maldra 
uendet  et  in  anniuersario  cuiusdam  Henrici  vi  solides,  in  anniuersa-  " 
rio  Theoderici  de  Ackera  totidem,  in  ajiniuersario  uxoris  eins  toti- 
dem,  in  anniuersario  prepositi  de  monasterio  tres  solidos,  in  anni- 
uersario plebani  de  Wise  XYiii  denarios  annuatim  fratribus  ministrabit. 
De  reliquis  sex  maldris  Lambertus  prior  quinqne  recipiet  et  Lude- 
wicus  cellarius  unum  pro  eo  quod  quindecim  marcas  proportionaliter 


>)  Fehlt  in  der  Handschrift. 
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1261  ad  emptionem  dicte  'annone  dedenmt  Marca  uero  dabitnr  in  atuii* 
nenariis  Friderici  de  Lunse  et  Gtortrudis  nxoris  eins.  Emimi»  etiam 
decem  et  octo  BolidoB  in  nilla  Winningen,  de  qnibns  dabitnr  marea 
in  aeniicinm  adnocatie  et  sex  solidi  in  anninersario  magistri  Andrea 
canonici  B.Seaerim.  Sex  etiam  solidos  prior  recipiet  de  domo  Stoph, 
qne  sita  est  in  parochia  s.  Johannis  baptiste  prope  Nekilskole,  de 
qnibns  emet  olenmi  nt  singnlis  diebna  per  qnadragesimam  talen- 
tinm  sine  diminntione  olei  ab  antiqno  constitnti  ad  pnlmenta  firatmm 
detnr.  Dnas  etiam  carratas  nini  ad  officium  cnstodie  dari  statnimps, 
nnam  in  Rodinkirchen  et  dimidiam  de  area,  qne  fnit  ecclesie  de  lacn, 
in  Winningen  et  dimidiam,  quam  emimns  erga  Gerhardnm  de  Win- 
ningen,  de  quo  nino  cnstos  faciet  candelam  ad  altare  beate  nirginis 
de  niginti  talentis  et  in  snmmis  festiuitatibns  accendet  Inminaria  ad 
maiorem  missam  ac  ad  nesperas  circa  chomm  et  circa  monasterinm 
et  in  dedicationibos  altariornm  [sie]  ad  nesperam  et  per  noctem  ponet 
lomen  arsnmm  nsque  mane,  de  reliqno  qnod  snperest  fenestras  et 
tecta  faciet  reparari  et  alia  necessaria  tam  in  omamentis  qnam  in 
aliis  rebns  cnstodie  prent  potent  pronidebii  Item  carratam  nini  in 
Rodenkirchen  ad  officium  infirmarie  dedimos,  nt  ^nagister  infirmomm 
eo  melius  et  diligentius  fratres  infirmos  in  omnibus  necessarüs  qnibns 
indigent  procuret.  Preterea  sciendum,  quod  in  anninersario  domini 
Ludolfi  abbatis  sex  solidos  et  in  anninersario  nostro  totidem  de  bonis 
apud  uillam  Ylitirt  sitis,  que  Wilkinus  miles  quondam  a  nobis  tene- 
bat;  in  feste  autem  transfigurationis  tres  solidos,  in  anninersario  patris 
roei  Hermanni  xvili  denarios,  in  anninersario  matris  mee  Qertrndis 
totidem  familiaribus  nostris,  in  anninersario  meo  xii  denarios  de 
quadam  domo  in  parrochia  s.  Martini  sita  nersus  Gurcenich  in  per- 
petuum  dari  statuimus.  Ut  autem  hec  rata  et  firma  nunc  et  in  po- 
sterum  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  et  ecdesie  feci- 
mus  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn.  MCC  sexagesimo  primo. 
Aus  dem  über  rabeus  der  Abtei  8t  Martin,  foL  78. 

Nr.  4S7. 

Johannes  Ghraweremann  erwirbt  das  Haus  8oher%in  ete. 

1258—1261. 

Notum  sit  tam   futuris  quam   presentibus,  quod  Johannes  filius 
Gisilberti  Grawercman  et  nxor  sua  helwigis  comparauemnt  sibi  do- 
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mum  et  areani;  qne  Scerfgin  dicituT;  sitam  in  antiquo  foro  prope  1268-1261 
domnin,  que  erinporzin  nocatar,  uersns  miilingazzin  ante  et  retro^ 
subtas  et  superias  pront  ibi  iacet  erga  henricom  de  honkircben  et 
uxorem  suam  agnetam,  aicnt  in  Bua  habebant  proprietate,  ita  quod 
iare  et  sine  contradictione  obtinebont,  aalno  iure  Godefridi  et  oxoris 
sne  sofie. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  428. 

Enbisehof  Conrad  von  Eoohtteden  ermahnt  die  Tortteherinnen  der  kölni- 
schen Beghinen  nr  Handhabnng  einer  strengen  Anfineht  —  Köln, 

1268—1861. 

G.  dei  gratia  s.  Golonieneis  archiepigeopns.  Dileetie  in  iesa 
Christo  filiabns  magistris  Begginarum  Golonie  commorantinm  sala- 
tem  enm  gratia  et  benedictione  dinina.  Pastorali  nos  debito  et 
pontificali  offieio  constringentibus  et  si  omninm  ovinm  nobis  commis- 
samm  salnti  prospieere  debeamos,  eis  tarnen  specialem  sollicitadinem 
impendere  gratnlamur,  qne  ita  dioini  amoris  igne  langnescont,  qnod 
niehilominns  amplioris  deuotionis  pingyedine  et  adipe  innalescere  non 
desistunt«  Qvapropter  vestre  diligentie  indnstriam  duximns  approban- 
dam  snper  eo,  quod  custodie  denotarum  filiaram  Begginanun  vigilan- 
ter  insistitis  et  ad  conseruandam  ipsarnm  famam  sancteque  conver- 
sationis  statum^  vigiliarom  debitamm  excubias  obsernatis,  yt  et  ipse 
virtntum  cotidianis  proSciant  incrementis  aliiqne  fideles  ad  emnlatio- 
nem  gratie  virtntis  ipsarnm  cotidie  provocentur  exemplis.  Ipsam  igi- 
tnr  soUicitndinem  circa  prefatas  vobis  tenore  presentinm  in  remissio- 
nem  ininngimns  peccatorum  hortantes  atqne  mandantes,  quatinns 
secnndnm  consilinm  et  disposicionem  Prions  et  fratrum  ordinis  predi- 
catomm  Goloniensinm,  quibns  nos  in  hniosmodi  plenarie  committimus  , 
vices  nostras,  custodie  et  conceptioni  ao  cohertioni  Begginarum  vobis 
commissarum  vigilanter  et  alacriter  insistatis  ipsasqne  a  suspectis 
coUoqniis  viromm  et  freqnentationibus  necnon  et  inordinatis  sen  va- 
gis  diBcnrsibns  arceatis,  capitula  eisdem  tenentes  culpasqne  audientes 
et;  prout  oportnerit,  pnnientes  aliaqne  libere  exercentes^  qne  secun- 
dum  predictornm  Prions  et  fratrum  suorum,  quibus  ipse  commiserit 
ordinationem,  saluti  et  fame,  paci  atqne  concordie  ipsarnm  iudicane- 
ritis  expedire.  Nos  denique,  sicnt  religiöse  riuentes  patema  dilectione 
tueri  Yolumus  et  fouere^  ita  eas,  qne  moribus  sen  motibus  irreligiosis 
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« 

1258—1261  bonarnm  famain  seu  paeem  perturbant^  condigna  voInmTiB  animad- 
uersione  pnnire;  si  qnid  vires  vestras  excesserit;  ad  nos  dnxeritis 
deferendum. 

Datum  Colonie,  V  non.  Marcii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  im  Ganzen  wohl  erhalten. 

Nr.  429. 

Kicolfdt  und  Winrieoi  nebst  Frauen  übertragen  eine  „Sn**  (Einne) 
anter  bestimmten  Terpfliohtnngen   nnd   Berechtigungen. 

1262»  13.  Januar. 

Notum  sit  tarn  fatnris  quam  presentibuS;  quod  Ricolfns  dictus 
cum  Wena  et  vxor  sua  Hadewigis^  Winricus  de  akara  et  vxor  sua 
crifltina  ex  una  parte  et  Johannes  cum  rxore  sua  Glizmfide  ex  altera 
^  vnaniml  voluntate  et  cum  Dispositionen)  scabinorum  et  officialium  in 
hoc  coBuenerunt^  quod  idem  ricolfus  cum  vxore  sua  et  Winricus  cum 
Yxore  sua  yicum  illum^  qui  sft  dicitur,  situm  inter  hereditatem  dicto- 
rum  Bicolfi  et  Winrici  et  hereditatem,  quam  Johannes  et  vxor  sua 
predicti  hereditarie  acquisierunt  erga  ecciesiam  vilicensem  inter  ha- 
starios  in  foro  integraliter  remiserunt  prefato  Johani  et  vxori  sue 
Glizmüdi  et  eorum  heeredibus  tali  conditione,  quod  hereditas  illa 
ricolfi  et  Winrici  arcum  et  castum  situm  ante  ianuam  infra  domum 
uersus  stratam  cum  lumine  et  fenestris  imperpetuum,  prout  nunc  ibi 
iacet,  sine  omni  contradictione  obtinebit,  hoc  etiam  adiecto,  quod 
idem  iohannes  et  vxor  sua  Glizmudis  aut  eorum  heredes  fluxum  aque 
duorum  lapidum  imperpetuum,  sicut  nunc  siti  sunt,  in  hereditate  pre- 
dicta  Bicolfi  et  Winrici  inferius  et  superius  cum  eorum  exspensis  per 
flstulas  plumbeas  et  per  sias  uersus  stratam  deducent,  sine  lesione 
hereditatis  et  domus  memorate  ricolfi  et  Winrici  predictorum,  tali 
^  eciam  promisso,  quod  sepedictus  iohanes  et  vxor  sua  Olizmudis  aut 
eorum  heredes  cum  edificio  hereditatis,  quam  tenent  hereditarie  ab 
ecclesia  vilicensi,  luoem  domui  predictorum  Winrici  et  Ricolfi  inferius 
et  superius  minorare,  peiorare  aut  obstruere  imperpetuum  non  pote- 
runt  aut  debebunt.  Item  promissum  est,  quod  desuper  callum  positnm 
hereditatis  ecclesie  vilicensis  dicto  Sicolfo  et  Winrico  aut  eorum  he- 
redibus  cum  ipsorum  muro  in   altum   ascendere  licebit  et  in  murum 


')  Die  Handschrift  hat:  Disspositione. 
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iam  dictum  cum  ediflcio  eorum  intrare  poterunt  et  per  dictum  mu-  1262 
rnm  lumeu  ipsis  conpetens  aqnirere  possunt;  sine  aliqua  contradicione^ 
si  uoluerint   et  sine   lesione   calli  hereditatis  ecciesie  vilicenBis,  ita 
quod  dicti  heredes  omnia  predicta  iure  et  sine  omni  contradicioue 
obtinebunt. 

Actum  anno  domini  mcclxi  sexta  feria  post  valentini. 
Aus  einem  Schreinsbuch  im  Stadt-ArcluY. 


Nn  430. 

Papst  ürban  IT.  gibt  den  Kölnern  das  Privilegium,  dass  sie  nicht  vor 
ein.  auswärtiges    Gericht  gezogen  werden  dürfen.  —  Viterbo,  1262, 

15.  Februar. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  dUectis  filüs  Judicibus, 
scabiniS;  consulibuS;  iuratiS;  magistris  et  vniuersitati  ciuium  Colonien- 
sium  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Puritas  fidei,  quam  circa 
Romanam  ecclesiam  a  longis  retro  temporibus  inconcusse  seruastiS; 
non  timentes  dampna  rerum  seu  dispendia  personarum,  nos  reddit 
corde  sollioitos^  nt  in  hiiS;  que  digne  possumuS;  uos  optata  gratia 
foueamus.  Cum  itaque^  sicut  lecta  nobis  uestra  petitio  continebat^ 
felicis  recordationis  Innocentius  papa  predecessor  noster  huiusmodi 
puritatem  uestram  diligenter  attendenS;  uobis  per  litteras  suas  sub  certa 
forma  indulserit^  ut  per  litteras  apostolice  sedis  seu  legatorum  eins  extra 
ciuitatem  uestram  trahi  non  possitis  in  causam,  nos  uestris  suppliea- 
tionibus  inclinati  ad  instar  ipsius  predecessoris  nostri  auctoritate  uo- 
bis apostolica  indulgemus,  ut  uos  uel  aliqui  uestrum  extra  ciuitatem 
eandem  per  huiusmodi  litteras  non  possitis  ab  aliquibus  conueniri, 
nisi  predicte  littere  apostolice  pleiam  et  expressam  de  indulgentia 
huiusmodi  fecerint  mentionem,  dumti^odo  Interim  parati  sitis  infra 
ciuitatem  eandem  coram  competenti  iudice  conquerentibus  de  uobis 
iustitie  plenitudinem  exhibere,  presentibus  post  triennium  minime 
nalituris.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siqnis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  da  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  eiuB  ee  nouerit  incursurum. 

Datum  viterbii  xv  kal.  martii,  Pontificatus  nostri  anno  primoi 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Diese  Urkunde  ist  zweimal  vorhanden. 
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Nr.  43L 

Graf  Adolf  von  Berg  sehlietit  mit  der  Stadt  Köln  ein  Frenndechaftt- 
BJindnisf,  worin  er  sieh  verpflichtet,  es  nicht  lunlassen,  dast  in  Benti 
eine  Festung  oder  Bnrg  erbaut,  oder  dass  die  Stadt  mit  BewaAieten 
besetit  oder  ein  Kriegiiohiff  daselbst  angestellt  werde;  Bechtspflege 
und  gegenseitiger  Schnti  der  Bnrger  soll  gehandhabt  werden. 

1262,  9.  JnnL 

1262  Wir  grene  Ailf  van  den  Berge  dun  k&ndich  alliO;  die  nu  gint 
inde  hema  kümin  s&lin  inde  diese  hantvestene  ane  gesient  inde  ho- 
rint;  dat  wir  mit  gftdin  willen  inde  van  rade  ^nsir  mage  des  herzo- 
gin  Walranin  van  Limburg,  des  greain  Wilhelms  van  Gulege,  herin 
Walraain  van  G&lege,  ^nsir  manne,  dinstmanne,  bürgmanne  inde  vn- 
sir  getrüer  vrunde,  nmbe  eweliche  vride  ^ns  lanz  inde  insir  lüde 
inde  der  stede  van  Colne  inde  der  bürgere  van  Üolne,  mit  den  bür- 
geren van  Colne  vor  ^ns  inde  ünse  nakümelinge  ^air  ein  han  gedra* 
gin  einer  vrüntsehaffe,  die  wir  eweliche  stede  haldin  sftlin,  alsodane 
wis,  alse  hie  na  bescrifuin  steit.  Is  dat  ieman  nu  of  in  einichgin  zidin 
hema  vestene  ofue  bftrg  ze  Duze  wilt  maggin,  dat  sulin  wir  inde 
alle  inse  nakümelinge  werin  mit  alle  insir  maicht  mit  gudin  tr&wen 
inde  sftndir  arge  list  Dat  seine  sülin  helpin  werin  die  bürgere  van 
Colne  mit  alle  irre  maicht  in  güdin  trfien  sünder  arge  list.  Enir  is 
ieman  na  ofue  hema  in  einichgin  zidin,  de  here  ofae  gewapinde 
l&de  legin  wilt  ze  Duze  wider  die  stat  van  Colne,  si  ane  ze  veg- 
thene  ofue  ze  hindime,  dat  sftlin  wir  inde  finse  nakümelinge  werin 
mit  alle  ^nsir  maicht  sündir  arge  list  in  g&din  truen.  Dat  seine  sii- 
lin  helpin  werin  die  t&rgere  van  Colne  mit  alle  irre  maicht  in  gfidin 
tr&en  s&ndir  arge  list.  Enir  weir  dat  ieman  nu  of  in  einichgin  zidin 
hema  einich  heirschif  ofue  einich  strijtlich  schif  van  vienden  der 
stede  van  Colne  gehangin  v^de  wider  die  stat  van  Colne  ^p  den 
vliiz  des  Hins  ze  Dftze  of  in  ^nse  lande,  dat  Silin  wir  inde  ^nse 
nakümelinge  werin  mit  alle  ^sir  maicht  in  güdin  trüen.  Dit  seine 
sülin  helpin  werin  die  bürgere  van  Colne  mit  alle  irre  maicht  in 
güdin  trüen  sündir  arge  list.  Enir  die  bürgere  van  Colne,  die  sülin 
in  ^ir  graschaf  inde  in  ^nsir  maicht  ^p  me  lande  inde  ^  me  vaz- 
zere  vriede  han  an  liue  inde  an  güde,  gelich  ^ns  seines  luden. 
Dat  seine  sülin  ^nse  lüde  han  ze  Colne  gelichge  irs  seines  bürgeren 
van  Colne.  Enir  wir  gelouen  vor  \^ns  inde  ^nse  nakümelinge,  dat 
wir  inde  ^nse  lüde   alle   die  van   anderin   landen  varint  dürg  ünse 
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laut  inde  dfirg  (nse  maicht  ze  Golne  mit  veilen  coufe;  ofae  daune  1^2 
varint;  die  sülin  vriedelichge  varin  dürg  vnge  laut  <'p  ir  recht  in 
gudin  truen  Bundir  arge  list.  Euir  han  wir  ^uir  ein  gedran  mit  der 
stede  van  Golne^  is  dat  einich  bürgere  van  Golne  scoltgemair  wirt 
iemacs  van  vnsme  lande^  inde  de  scoltgemair  in  ^nse  lant  kümit^ 
den  scoltgemair  mach,  man  an  sprechgin  mit  gerete^  inde  sal  deme 
hendelingin  recht  dun  mit  alsogedame  rechte^  oft  bekant  gut  iS;  ofae 
dat  he  der  scolt  giet,  so  sal  he  geldin  binnen  virzinnachtin.  Is  ouch 
dat  he  der  scolt  loint^  so  sal  he  sin  recht  dun  mit  einre  hant  sundir 
vair.  Inde  insal  niemanne  ^nschnldegir  ane  spreggin^  kümerin  ofae 
hachtin  ^mbe  die  scolt;  die  ein  andir  halt  gemacht;  dit  seine  sal 
man  haldin  vnsen  luden  ze  Golne.  Wir  han  onch  \ruirdran  mit  der 
stede  Y^n  Golne^  dat  die  bürgere  van  Golne  vnsin  ludin  sulin  geaen 
veilen  couf;  inde  vnse  lüde  sülin  wieder  geaen  den  bürgeren  van 
Golne  veilin  couf  nu  inde  zallin^)  ziden.  Wir  han  ouch  vnirdran  mit 
^nsin  güdin  vründin,  den  bürgeren  van  Golne^  dat  l&tere  inde  ewe- 
liche  vruntsohaf  inde  gude  gfinst  tuschen  vns  inde  in  sal  wesin  mit 
güden  truen  sundir  arge  list.  Wir  han  ouch  vuirdran  mit  den  bür- 
geren ran  Golne  of  einichger  hander  zuist  t&schen  in  inde  vnsin  luden 
v'p  loiffc;  dat  die  seisse^  der  wir  dri  genämit  han^  vnse  Drüzzere^  we 
de  iS;  her  Engilbret  van  Bfidelinberg;  her  Albrecht  Zobbe^  inde  die 
stat  van  Golne  dri,  der  burgeremeistir,  de  scheffene  iS;  her  Johan 
van  der  Porzin  inde  her  Henrich  van  me  Haue,  ofue  die  hema  in 
irre  stat  gen&mit  sülin  werdin,  die  sülin  ze  samene  kümin  inde  sülin 
scheiden  den  zuist  ind  den  \'ploif  ^^p  iren  eit  na  rechte  inde  na  wareide^ 
ofae  na  süinlichen  dingin  binnin  virzich  dagin.  Of  ouch  diesir  seisser 
einich  aflioich  wirdit  of  niet  drüuer  inmach  wesin^  is  he  van  ^sir  si- 
den,  so  sülin  wir  einin  anderen  an  sine  stat  sezzin  hendelingin.  Dat 
seine  sülin  dün  die  bürgere  van  Golne,  oft;  an  in  gebrichgit.  Inde  of 
die  seisse  den  ^ploif  niet  nider  enlegint,  bliuit  dat  an  vnsin  lüden, 
so  sülin  ^'nse  seiszin  bargin,  der  namin  hie  na  bescrifain  steint,  ofue  die 
hema  in  ire  stat  gesät  werdint,  sülin  gemaint  in  varen  ze  Mülinheim 
leisten  alse  bürgin  recht  is,  niet  danne  ze  kümene,  de  biilg  in  si  ge- 
bezzirt,  da  si  vüir  liegint.  Is  euir  dat  dat  blyft  an  den  drin  van  der 
stede,  so  sülin  die  seiszin  bürgen  der  stede,  die  hie  na  bescrifuin 
steint,  ofoe  die  hema  in  ire  stat  gesät  werdint,  sülin  gemaint  in 
varin  in  dat  hüis  de  müinche  van  maldinberge  ^),  dat  da  steit  bi  sente 


^)  zu  allen. 

2)   von  Altenberg. 

n.  29 
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1262  k&niberze;  leisten  alse  burgin  recht  ig,  niet  danne  ze  kuminne;  de 
brug  en  si  gebezzirt;  da  si  vor  liegint.  Is  eair  dat  die  seisziu  burgin 
ein  stiruit^  so  sülin  wir  binnin  seis  weggin  einin  anderin  ane  sine 
stat  sezzin;  of  wir  des  niet  endedin^  so  salin  ^nse  burgin  in  varin 
liegin  ze  M&linbeim  also  lange^  bis  wir  einin  anderin  ane  sine  stat 
gesezzin.  Dat  seloe  sfilin  dfin  die  bürgere  van  Colne^  indfiint  si  niet, 
so  sülin  ire  bargin  liegin  in  deme  huis  ze  maldinberge^  also  alse  van 
insin  burgin  yiiir  gesproggin  is.  Vmbe  dat  allit  dat  hie  vor  gescrifnin 
steit  {'ns  inde  ^nse  l&din  inde  der  stede  van  Colne  vast  inde  ewe- 
lich  si;  so  han  wir  der  stede  van  Colne  seiszin  burgin  gesät,  of  dis 
iet  gebroggin  virde,  dat  kenlich  si,  dat  die  seiszine,  of  die  in  ire 
stat  gesät  sftlin  werdin,  gemaint  leisten  sülin  ze  Mfllinheim,  alse 
burgin  recht  is,  also  lange,  bis  die  brfig  gebezzirt  wirt  der  stede. 
Inde  dat  dit  ^ns  inde  ^nsen  nakfimelingen  stede  si,  so  hait  onch  die 
stat  seiszin  burgin  gesät,  of  dies  iet  gebrochgin  \Vrde,  dat  kenlich 
si,  dat  die  seiszine,  ofue  die  in  ire  stat  gesät  sulin  werdin,  gemaint 
leisten  sfilin  in  deme  huis  zemaldinberge,  alse  burgin  recht  is,  also 
lange,  bis  die  brug  ^ns  gebezzirt  wirt.  Dit  sint  die  burgin,  die  wir 
der  stedde  gesät  han,  inde  die  gesichgirt  haint  alse  hie  vorsprochgin 
is:  Her  Johan  van  Meirheim,  her  Engilbrecht  van  Bfldelinberg,  her 
Albrecht  Zobbe,  her  Ailf  yan  Stamheim,  her  Ailf  van  den  vorste, 
her  Ailf  van  den  Bfingarde,  her  Ailf  von  Elnere,  her  Diederich  van 
Elnere,  her  Henrich  van  Elnere,  her  Godescalc  der  burgyait,  her  Go- 
descalc  van  Linnepe,  her  Sibode  van  den  Blegge,  her  Bembolt  van 
Lfigehusin,  her  Ailf  van  Wiele,  her  Euerart  Smende  inde  Henrich 
yan  Herne;  inde  dit  sint  der  stedde  burgin,  die  sie  tos  wiedir  ge- 
sät haint :  . . .  •  ^)  her  Johan  yan  der  Porzin,  her  Henrich  yan  me 
Hane,  her  Gerart  Ouirstolz,  her  Lodewig  yan  der  Widen,  her  Cfln- 
rait  yan  me  heilichgeme  geiste,  her  Wichman  van  der  Yielin,  her  Die- 
derich yan  der  breidir  striszin,  her  Diderich  Schurge,  her  Cunrait 
Bänke,  her  Winrich  yan  me  Diesche,  her  Henrich  Harderait,  her  Eir- 
stiain  der  Juncge,  her  Diederich  yan  Düren,  her  Walkfin  inde  her 
Eirwin  yamme  Beihe.  Inde  allit  dat  hie .  yfiir  sproggin  is,  dat  gelouen 
wir  yor  ^s  inde  ^nse  nakfimelinge  eweliche  ze  haldene  mit  gfidin 
trfien,  inde  han  ouch  ^nse  Ingesiegel  inde  ^sir  mildir  Ingesiegel, 
yro  Margaretin,  mit  der  wille  inde  rade  dit  geschiet  is,  in  yesteninge 
diesir  hantyestene  an  diesin  brif  gehangin.  Wir  regthere,  scheffene, 
rait,  br&derscheffe  inde  gemeine  bürgere  yan  Colne  wir  irgien  dis  an 


')    Hier  ist  in  der  Handschrift  eine  Lacke  fOr  eioeo  Namen. 
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diesir  hautvestene;  dat  wir  alsO;  alse  vnse  berre  der  greue  Ailf  van  1262 
den  Berge  hie  vor  gesprochgin  het;  ^uirdragin  ban  mit  ieme  vüir 
vns  inde  {nse  nakfimelinge,;  inde  up  dat  diese  yrüntscbaf  inde  diese 
YÜirworde  tfischen  ^ns  inde  ieme  inde  sinen  nakümelingin  siede  si 
ewelicbe^  so  ban  wir  mit  sime  Ingesiegele  inde  siner  mudir  vro 
Margaretin  der  stedde  Ingesiegele  van  Golne  an  diese  bantuestene 
gebangin. 

Dit  is  gescbiet  na  gotz  gebürde  dusint  iair  zuei  hundirt  iair  in 
deme  zuei  inde  seiszigsteme  iare,  des  yridagis  vor  deme  dage  Bar- 
nabe des  Apostils. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Adolphi  de  monte  und  das 
der  Margarete  comitisse  de  monte  im  Ganzen  wohl  erhalten,  das  der  Stadt  Köln 
zerbrochen  und  verletzt  Das  Siegel  zeigt  die  Gräfin  zu  Pferde  mit  einem  Falken 
in  der  linken  Hand;  vor  dem  Pferde  befindet  sieh  ein  Vogel,  neben  demselben  ein 
Hund. 

Nr.  432. 

Graf  Adolf  Yon  Berg  vermittelt  zwischen  den  Bürgern  von  Köln  und 
von  DentE  ein  Frenndschafts-Bundfliis;  im  Falle  der  Verletsnng  sollen 
sechs  Personen  eine  f&r  beide  Parteien  bindende  Sntscheideng  treffen. 

1262,  9.  Juni. 

Notum  sit  vniuersis  presentem  litteram  inspeetnriS;  qnod  nos  A. 
comes  de  monte  amiciciam  fecimus  inperpetuum  seruandam  inter  ei- 
nes Colonienses  et  eines  Tuiciqnses  de  voluntate  et  consensu  utrius- 
que  in  hnne  modnm.  Ciues  Tuicienses  exnunc  in  antea  amiei 
erunt  ciuitatis  Coloniensis,  nee  aliquid  faeient  uel  attemptabunt  eon- 
silio  ant  anxilio^  qnod  sit  in  lesionem  nel  offensam  ciuitatis  Colo- 
niensis.  Econuerso  eiuitas  Coloniensis  nichil  faciet  in  lesionem  uel 
offensam  cininm  Tuiciensium;  quod  si  forte  ex  euentu  sine  quocnm- 
que  casu  seruatum  non  fuerit  binc  inde,  sex  mediatores  nominati  inter 
nos  et  ciuitatem  coloniensem  uel  nominandi  cognoscent  de  offensa 
facta  et  eorum  ordinationi  stabitur,  et  istud  faeient  nostri  mediato- 
resy  sine  offensa  nel  uindicta  fiat  ex  abrupto  vel  ex  interuallo.  Si 
antem  ciues  Tuicienses  ordinationem  faciendam  super  emenda  a  pre- 
dictis  sex  siue  banc  ordinationem  siue  amiciciam  factam  seruare 
noluerint,  •  poterit  eiuitas  Coloniensis  sine  offensa  nostra  uel  suoces- 
sorum  nostrorum  se  vindicare.  Quod  si  eiuitas  coloniensis  contra  banc 
formam  yenerint  et  secundum  arbitrium  illorum  sex  non  satisfecerint^ 
sedecim  fideiussores  ciuitatis  contenti  in  littera  teotonica  inter  nos 
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1262  et  ciuitatem  Coloniensem  confecta  moniti  intrabnot  domnm  mo- 
nacboram  de  ueteri  monte,  ibi  iacebant^  sicut  moris  est  fideiusso- 
rniD;  qnousque  faerit  satisfactum ;  amicicia  inter  nos  et  ciuitatem 
semper  inperpetanm  dnratnra.  Nos  vero  iadiceS;  scabini^  con- 
silinni  ceterique  eines  Colonienses  profitemar;  cum  domino  comite 
predicto  in  hanc  formam  pacis  perpetue  et  amicicie;  ut  snpra  scri- 
ptum est,  vnanimi  volnntate  et  eonsensu  concordasse.  In  cnins  rei 
testimoninm  presens  pagina  exinde  est  conscripta  et  sigillis  domini 
comitis  de  monte  et  ciuitatis  Coloniensis  communita. 

Datum  et  actum  anno  d.  MCCLXll,  sexta  feria  ante  festum  bar- 
nabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Grafen  Adolf  ist  nicht 
vorhanden,  wie  es  nach  der  Schlnssformel  der  Urkunde  zu  erwarten  wäre,  statt 
dessen  das  Siegel  seiner  Mutter  Margarethe;  von  einem  zweiten  Si^el  (dem 
der  Stadt  Köln  ohne  Zweifel)  sind  nur  die  Pergamentstreifen  vorhanden. 

Nr.  43i. 

Die  Stadt  Köln  bekundet,  dass  sie  dem  Orafen  Adolf  von  Berg  naeh 
einem  abgeschlossenen  Vergleich  2000  Kark  sohnlde.  —  1268,  9.  Jnni. 

Jttdices^  Scabini,  Gonsilium;  fraternitates  Ceterique  Ciues  Colonien- 
ses. Notnm  facimuB  vniuersis  presentes  litteras  inspeeturiSy  quod 
propter  eonuentionem  sine  concordiam  factam  et  conscriptam  in  tbeo- 
tonico  et  sigillatam  hinc  inde  inter  nobilem  vimm  dominum  adolfnm 
Comitem  de  monte  et  snos  suecessores  ex  vna  parte  et  nos  ex  altera 
promisimns  eidem  Comiti  soluere  duo  milia  marcarum  Colon,  den., 
de  quibuB  persoluemns  eidem  qningentas  marcas  in  feste  beati  remi- 
gii  nunc  proximo  futuri;  qnas  si  non  persolnerimns  dicto  termino, 
tnnc  fideiussores  nostri  in  littera  teotonica  conscripti  moniti  intrabnnt 
domum  monacborum  de  ueteri  monte  sitam  prope  s.  knnibertnm  in  Co- 
lonia  ad  iacendum  more  fideiussorum,  quousque  ipsi  domino  Comiti 
de  predictis  quingentis  mareis  plenarie  fuerit  satis&ctum;  alias  mille 
et  qningentas  marcas  persoluemns  in  feste  omnium  sanctorum  subse- 
qnenti^  de  qnibuS;  si  tnnc  non  satisfecerimuS;  solnemns  in  eodem  feste 
centum  et  quinquaginta  marcas,  debito  mille  et  quingentamm  mar- 
carum integre  remanente.  Sic  deinceps  in  eodem  termino  anno  reuo- 
luto  persoluemns  centum  et  quinquaginta  marcas  eidem  Comiti  vel 
eins  successoribus  et  sie  facere  poterimus  ex  conuentione^  quousque 
de  predicto  debito  plenarie  fuerit  satisfactum.    Conuenit  etiam  inter 
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predictnm  Gomitem  et  nos,  quod  qnandocumque  placnerit  nobis^  de  1*262 
predicto  debito  mille  et  quingentarum  marcarum  soluere  qaiDgentas 
marcas;  defalcabuDtur  de  centnm  et  quinquaginta  marcis  quinquaginta 
marce  et  sie  de  BiDgulis  quingentis  marcis  et  defalcatione  quin- 
quaginta  marcarum  obseruabitur,  quousqne  totum  debitam  fuerit  per- 
solatam.  In  cuius  rei  testimoniom  presentem  paginam  sigillo  Ciuitatis 
Colon,  duximus  moniendam« 

Datum  et  actum  anno  domini  mcclxiI;  sexta  feria  ante  festum 
barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.  Bas  (ä)tere)  Stadtsiegel  vorhanden,  aber 
sehr  zerbrochen. 

Nr.  434. 

Engelbert  II.,  Erwählter  von  Köln,  und  die  Stadt  erkennen  die  Bechts- 
gültigkeit  des  Schiedsprachet  Yom  Jahre  1268  an  und  stellen  die  bei- 
derseitigen Antheile  an  den  OefiiUen  der  Stadt  fest.  —  1262, 

16*  Jnni* 

Wir  Engelbreth  van  godes  genaden  gecoren  Ersbischof  van 
Colne  dun  kirnt  alle  den  gienin^  die  disen  brif  ane  gesint  ewelichC; 
dat  vaü  der  zuegingen  inde  Muge,  die  da  waren  entuschen  vns  inde 
der  stat  van  Colne^  sin  gesnnet  ase  hie  na  gescriuen  steit.  Wir  inde 
ftnse  nakümelinge  sülen  halden  alle  die  point^  die  steint  in  deme 
brifue^  den  der  Dumdeggen  her  Ooizwin^  her  Heinrich  der  proist  van 
sente  Seuerine,  die  da  doit  sin^  Her  .Heinrich  der  proist  van  sente 
Apostelen^  her  Philips  der  Güster  van  deme  dnme^  die  priore  van 
Colne  inde  brüder  Albreth^  die  du  Lesemeister  was  zu  Colne, 
mageden  en  tuschen  der  stat  van  Colne  inde  vnsen  voruaren  erche- 
bisschoue  Conrade,  die  doit  is.  Inde  wat  sich  sint  deme  brifue  irloi- 
fen  heit^  id  si  bit  brifuen  ofue  sundir  brifue  ofue  bit  eiden^  dat  sal 
allet  zu  nite  gain.  Yort  so  sfilen  wir  inde  unse  nakümelinge  hauen 
alle  die  corenmulen  van  Colne  in  deme  Bine  half;  van  den  molen  die 
vergolden  sint;  inde  die  molen^  die  neit  vergolden  en  sint^  die  sal 
man  gelden  na  weselichen  dingen  van  gemeinre  cost,  inde  van  dere 
Erhören  inde  van  den  renten^  die  van  den  mulen  kfimint.  Inde  dan  solen 
di  molen  alle  half  sin  vnse  inde  ^nser  nakümelinge^  inde  half  der 
stat  van  Colne  in  gemeinre  cost  inde  nüze.  Yort  me  so  sfilen  wir  be- 
balden  die  birpenninge  half;  ofue  eichein  marc  penninge  alre  wege- 
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r2(i2  lieh;  biz  an  die  zit^  die  entnschen  ^lueme  yoruaren  erchebisschofae 
Gonrade  inde  der  stat  gesprocgen  was  inde  bescrifaen;  inde  dat  sal 
sin  an  vnsen  wiltküreo;  inde  des  solen  wir  sagen  vnsen  wille  in 
binnen  zaein  mainden.  Inde  wanne  man  vort  diese  birpenninge  nimet 
bid  vnsen  willen  inde  der  stedde,  so  sfilen  wir  si  half  hanen  inde  die 
stat  half.  Die  stat  van  Colne  sal  behalden  die  asise  also  alsi  nü 
geit;  ase  lange  biz  dat  si  seis  dosent  mare  genement,  die  si  ins  sü- 
len  geaen  zu  s&nen^  inde  also  vile  dar  zfi;  alse  si  deme  rade  genen  sülen, 
inde  oueh  ase  lange,  biz  dat  si  ire  aide  scolt,  die  si  scoldich  waren 
in  vnses  vomaren  erehebisschofues  Cunrades  gezide,  genemen  na  gu- 
der  warheide  der  Lude,  die  wir  inde  die  stat  dar  zu  geschicken.  Inde 
so  wanne  diese  penninge  alle  genomen  sint,  is  id  dai  wir  willen,  so 
mögen  wir  die  asise  nemen  ein  iair  half  inde  die  stat  half.  Vort  me 
die  bürgere,  die  man  sprichit  dat  si  uzer  irme  rechte  sin  gedain,  die 
sülen  vort  me  in  iren  renten  inde  erae  sitzen  in  bozen  inde  enbinnen. 
Inde  wanne  die  stat  inde  si  gebezeren  \^ns  na  sagene  des  greuen 
van  gelrcn  inde  des  greuen  van  guleke  inde  der  anderre  herren, 
die  dar  zu  genuroet  sint,  mugin  si  dan  vor  vnsen  inde  des  gestites 
edelen  mannen  inde  dinstmannen  mit  rechte  in  .ir  recht  sich  gedingen, 
des  solen  wir  in  wale  gunnen.  Were  id  euer  dat  si  des  niet  inmoeh- 
ten  gediin,  so  sülen  wir  si  wisen  vor  den  koninc  inde  solen  si  da 
vorderen.  Were  euer  dat  si  vor  deme  koninge  ir  recht  niet  inmoch- 
ten ergain,  so  mögen  si  wandelen  up  ir  recht  in  binnen  Colne  inde 
enbuzen.  Vort  die  gude  lüde,  die  uzer  irme  amtte  worden  gedain,  inde 
die  vnbedinget  sint,  die  sülen  wider  in  ir  amtte  kümen,  ofue  id  den 
bruderschaffen  inde  den  guden  lüden  inde  der  gemeneden  benellit 
Inde  die  anderen,  die  bedinget  sint,  so  wanne  si  sich  in  ir  recht  ge- 
dingint, so  sülen  si  des  seinen  rechtes  gebrugen.  Were  id  euer  also, 
dat  bit  iren  willen  niet  enwere,  so  sülin  wir  in  ein  recht  richtere 
sin.  Inde  bit  diesen  vorsprocgenen  dingen  so  is  eine  ganze  sünne  en 
tuschen  ^ns  inde  der  stat  van  doden  inde  van  geuangenen  ^p  iweder 
side,  inde  van  anderen  dinge,  inde  solen  si  halden  bit  güden  tro- 
wen  ane  arge  list.  Inde  dat  diese  sünne  stede  si,  so  hauen  wir  inde 
die  stat  ^nse  ingesiegele  an  diesen  brif  gehangen  inde  ^nses  gestites 
man,  die  edele  lüde,  der  greue  van  gelren,  der  greue  van  Clifue, 
der  greue  van  Guleke,  her  Walraue  van  guleke,  der  herre  van  Val- 
kenburg,  die  iiier  dieser  sünnen  waren,  inde  ouch  der  Juncherre  van 
Hemsberg  inde  vile  vnser  manne  inde  dinstemanne. 

Dit  is  geschit  inde  gemagget  na  godes  geborde  dusint  iair  inde 
züe  hundert  iair  in  deme  zue  inde  sezzicgeme  iare  dis  nesten  dagis 
na  sente  vitis  dage. 
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Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcluY.  Das  Siegel  1)  des  Engelbertus  dei  gratia  1262 
Gol.  eccl.  electus,  2)  der  Stadt  Köln,  3)  des  Ottonis  comitis-Ghelrencis,  4)  des  Wil- 
lelmi  comitis  Joliacensis  et  Kemoris,  5)  des  Theoderici  comitis  Clevensis,  6)  das  Wal- 
ramus  Juliacensis,  7)  des  Theodericus  de  Yalkenburg,  8)  des  Theoderici  filii  de 
Hemsberg  gut  erhalten.  Nr.  3,  4,  6  nnd  6  sind  Reitersiegel  mit  Backsiegel,  Nr.  7 
Reitersiegel  ohne  BQcksiegel,  Nr.  8  Wappensiegel. 

Nr.  4SS. 

Theoderioh  von   Falkenbnrg  verspricht,   strenge   den  dnroh   ihn  yer- 

mittelten  Vertrag  zwifohen  seinem  Brader,  dem  erwählten  Ersbischof, 

nnd  der  Stadt   Köln   anfrecht  halten   zu,  wollen. 

Aachen,  1292,  11.  JnU. 

No8  Th.  dominus  de  yalkenbnrg  notum  facimns  vniuersis  presen ' 
cia  visuriS;  quod  si  venerabilis  dominus  frater  noster  Electus  Golo- 
niensis  contra  compositiooem  nobis  mediante  factam  inter  ipsum  ex 
yna  parte  et  eiuitatem  Coloniensem  ex  altera^  quod  absit^  duxerit  in 
aliquo  yeniendum,  nos  eum  nee  invabimus  nee  consilio  uel  auxilio  in 
hoe  assistemus  eidem.  Et  hoe  protestamur  yniuersis  presenti  testimo- 
nio  litterarum. 

Datum  aquiS;  feria  tertia  ante  dinisionem  apostolorum  anno  do- 
mini  mcclx  seeundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  verletzt 

Nr.  43«. 

Baa  Bomeapitel  kanft  drei  Mark  Senten,  lastend  anf  einem  Hanse  in 
der  Klappergasse.  —  1262,  nm  den  17.  September. 

Notnm  Sit  yniuersis  tarn  presentibus  quam  faturis^  quod  ca- 
pitulum  Coloniense  emit  contra  henricum  macrnm  uel  crane- 
bals  et  Beatricem  uxorem  suam  tres  marcas  redituum  in  quin- 
que  marcis  redituum^  quas  babebant  in  domo  sita  supra  pla- 
team^    que  dicitur   clapergazze^  opposita  domui   supra   forum^    que 

est    domini   theoderici    de    molingazzen ouirstolz    tali    condi- 

tione^  quod  dicti  H.  et  B.  capitulo  Coloniensi  in  natiuitate  domini 
et  quatuor  septimanas  post  ad  longius  soluerent  xyiu  solidos  et  in 
natiuitate  beati  Johannis  baptiste  et  quatuor  septimanas  post  ad  lon- 
gius xviii  solidos  simili  modo  soluerent,  et  si  dicti  H.  et  B.  et  eorum 


466 

1262  beredes  dictas  tres  marcas  terminis  predictis^  nt  dictum  est;  non  sol- 
nerent^  quod  dicte  quinqne  marce  totaliter  cederent  capitnlo  Colo- 
niensi  libere  et  absolute,  sicut  benricus  et  beatrix  uxor  sua  eas 
babebant. 

Actum  anno  domini  MCC  sexagesimo  primo  circa  festum  sancti 
Lamberti. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Gopie  im  Stadt*Archiv. 

Nr.  437. 

Emeuenmg  und    nähere   Praeifinuig  des  unter  dem  23.  Man  1259 
(Vr.  392)  geichloiaenen  Vertrages  iwisohen  den  Städten  Utrecht  und 

Köln.  —  1262,  31.  Ootober. ') 

JudeX;  scabini^  consilium^  iurati  ac  yniuersi  eines  Traiecteuses. 
Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuum.  Quoniam  ea^ 
qua  agUDtnr  in  tempore;  lapsu  temporis  elabuntur,  solet  ea  uinax 
scripturarum  memoria  perbennare.  Ad  noticiam  igitur  tam  presencium 
quam  fiUnrorum  volumus  peruenire^  quod  nos  prebabita  deliberaeione 
prouida  et  matnra  propter  pacis  vinculum  inter  ciuitatem  nostram 
Traiectensem^  et  ciuitatem  Coloniensem  fiimiter  imperpetuum  obser- 
uandum^  concordatum  inter  nos  hinc  inde  exstitit  et  couuentum^  ni 
quicumque  ciuium  Goloniensium  alicui  cinium  nostrorum  Traiectensium, 
yel  econuerso  aliquis  conciuium  nostrorum  Traiectensium  alicui 
ciuium  Goloniensium  bona  sua  seu  res  suas  quascnnque  prestiterit, 
crediderit  seu  mutuauerit^  illas  a  nemine  nisi  a  debitore  principali 
exiget  et  requiret  nee  pro  biis  quenquam  alium  conueniet  seu  deti- 
nebit  vel  alicuius  alterius  pignora  capiet  nisi  debitoris  principalis 
vel  ipso  debitore  mortuo  beres  suus  pro  ipso  proximus  satisfaciet,  si 
tantum  decedens  rcliquerit  in  bonis  eidem  vel  se  suo  iuramento  ex- 
purgabit,  nisi  debitum  personaliter  recognitum  ab  ipso  fuerit  suoces- 
sore.  Quicumque  uero  alium  pro  debitis  conuenerit  uel  impetierit^ 
soluct  eidem^  si  debitum  confitetur  ant  actor  ab  aduersario  negante 
Buum  super  petitis  recipiet  iuramentum^  quo  ambo  erunt  contenti, 
nisi,  ut  dictum   est,  debitum  recognitum  fuerit   principale.    Ceterum 


0  Unter  demselben  Datum  wurde  dieselbe  Urkunde  auch  von  der  Stadt  Köln 
ausgestellt. 
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propter  dicta  pacis  federa  firmiter  obseruanda  inter  nos  hinc  inde  1262 
coDcordatum  exstitit  et  conuentum^  quod  si  inter  dominos  nostroB 
archiepiscopam  Coloniensem  et  episcopum  Traiectensem  uel  alios  quos- 
cumque  guerra  seu  discordia  fuerit  exorta;  nos  personas  cinium  Co- 
loniensium^  bona  ac  res  ipsorum  quecumque  sunt  in  Traiecto  vel 
extra  Traieetum  infra  geyne  et  Marsin  aut  infra  Marsin  et  Traieetum 
conseruabimus  et  defendemus  bona  fide  tanquam  personas  et  res 
unius  conciuis  nostri.  Et  eeonnerso  ipsi  eines  Golonienses  personas 
eoneiuinm  nostrorum^  bona  et  res  ipsornm^  quecunqne  sunt  in 
Colonia  vel  extra  Coloniam  in  reno;  dnmmodo  tarnen  sint  infra  supe- 
riorem  et  inferiorem  turres  ciuitatis  Goloniensis  consernabunt  et  de- 
fendent  similiter  bona  fide  tanquam  personas  et  res  unius  conciuis 
eorundem.  Preterea  si  forte^  quod  absit;  dominus  archiepiscopus  Go- 
loniensis uel  quecunque  alia  persona  ecclesiastica  uel  secularis  in 
episcopatu  Goloniensi  aliqna  bona  conciuibus  nostris  acceperit  ant 
molestiam  intulerit  eisdem  extra  terminos  tnrrium  predictarum^  super 
boc  ipsos  nuUatenus  impetemus,  nisi  ipsorum  conciues  nostris  conci- 
uibus Traiectensibus  iniuriam  seu  molestiam  in  personis  et  rebus 
ipsorum  personaliter  irrogassent^  et  e  conuerso  si  dominus  noster  Epi- 
scopus  Traiectensis  uel  quecumque  alia  persona  ecclesiastica  uel  secularis 
in  episcopatu  Traiectensi  aliqua  bona  uel  res  ciuibus  Goloniensibus 
acceperit  aut  molestiam  intulerit  extra  terminos  locorum  predictorum^ 
nos  proinde  nuUam  discordiam  sustinebimus  ab  eisdem  nee  nos  ali- 
quatenus  impetent  super  ipso  nisi  nostri  conciues  ipsis  specialiter  uel 
personaliter  in  bonis  et  personis  ipsorum  iniuriam  seu  molestiam  ir- 
rogassent,  volentes  hinc  inde  omnem  formam  et  modum  federis  seu 
composicionis  predictum  inter  nos  et  ipsos  conceptum  inuiolabiliter 
imperpetuum  obseruari,  nee  propter  hoc  dictum  fedus  infirmari;  si 
aliqui  conciues  nostri,  dummodo  non  pro  ipsorum  uel  aliquorum  con- 
ciuium  nostrorum  utilitate  cum  dominis  suiS;  quibus  seruiunt,  inter- 
fuerint  iniurie  seu  molestie  ciuibus  Goloniensibus  illate,  et  hoc 
eciam  sine  nostro  consensu  et  consilio  generali  uel  aliquorum  speciali 
fuerit  uel  mandato,  aut  eciam  aliqui  eines  colonienses  interfuerint 
consimili  modo  cum  dominis  suiS;  quibus  seruiunt,  iniurie  seu  molestie 
nostris  conciuibus  illate  et  hoc  eciam  sine  ipsorum  consensu  et  consilio 
generali  uel  speciali  extiterit  uel  mandato.  Quod  si  fortassis  eines 
Colonienses,  qui  Interessent  hniusmodi  iniurie  uel  molestie  nostris  con- 
ciuibus illate,  de  mandato  seu  consilio  ipsius  ciuitatis  interfuisse 
putaremus  et  super  hoc  ipsos  impeteremus,  ipsi  per  quatnor  probos 
vires  iuramento  confirmabunt  huiusmodi  eines  sine  ipsorum  consilio 
uel  mandato  talia  perpetrasse.  Et  non  ipsis  in  casu  consimili  id  ipsum 
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1262  per  omnia,  si  acciderit;  faciemus.  Yt  antem  predicta  omnia  et  Bingola 
tarn  a  nobis  quam  a  ciuiboB  Coloniensibas  rata  et  firma  omni  dolo  et 
fraude  excliisis  imperpetnnro  obsernentnr^  presentes  litteras  plaeoit 
coDBcribi  et  nostre  ciuitatis  sigilU  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  de  commani  conBensn^  consilio  et  voluntate  Jadi- 
ciS;  scabinorum^  consilii  ac  yniaersorum  ciuiom  Traiectensium,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secnndO;  in  yigilia  omniom 
sanetoram. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  4S8. 

Das  Domoapitel  yenniethet  dem  Hennaiin  genannt  Kaöha  die  Hälfte 
eines  Hanset  in  der  Strasse  der  Predigerbrtlder.   —   1S62, 

13.  Hevember. 

Gapitulam  Coloniense  yninersis  presentes  litteras  inspecturis.  No- 
tnm  esse  volumus,  qnod  nos  medietatem  domos  illins  finalis  site 
nersas  sanctum  Andream^  que  est  tina  de  tribns  domibns  nostris,  que 
iacent  in  platea  fratrnm  predicatorum  contra  cnriam  eorandem^  Heri- 
manno  dicto  Kacha  qnamdiu  ipsum  niuere  cöntigerit  et  bone  fame 
exstiterit  et  non  ultra  ipsi  concessimns  personaliter  inhabitandam 
et  non  aliis  collocandam  sub  conditionibus  subscriptis^  ita  uidelicet, 
quod  dictus  H.  omni  occasione  postposita  Gamerario  Ecclesie  nostre 
nomine  nostro  singulis  annis  in  festo  DecoUationis  beati  Johannis 
quatnor  solidos  Goloniensium  denariorum  assignet^  et  si  dictos  qna- 
tuor  solidos  ipso  die  non  assignauerit  et  in  solntione  defecerit  post 
ad  mensem  tunc  cadet  in  penam  xii  denariorum  coloniensium  et  sie 
singulis  mensibus  usque  ad  completionem  anni,  si  in  dicta  solntione 
exstiterit  negligens^  penam  xii  denariorum  incurret;  que  omnia  et 
singula^  prout  inuentus  fuerit  negligens,  cum  eisdem  qnatuor  solidis 
sine  omni  contradictione  ab  eodem  requirentnr  et  ad  solutionem  eo- 
rundem .  compelletur.  Si  uero  per  annum  sie  in  solntione  buius  defe- 
cerit et  negligens  exstiterit^  tunc  domus  nostra  predicta  in  potestate 
nostra  erit  locanda  personis  aliis,  prout  nobis  uisum  fuerit  expedire, 
et  nicbilominus  dictos  qnatuor  solidos  cum  penis  supradictis  ab  eodem 
requiremus  et  tunc  ab  ipso  ulterius  quiti  erimus  et  absoluti.  Adiectum 
est  etiam,  quod  si  dicta  domuS;  postquam  in  potestate  eins  consistit, 
incendio  fuerit  deuastata,  licitum  erit  eandem  ei  reedificare,  ita  quod 
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censnm  gnpradictnm  cnm  conditionibus  prescriptis  suis  temporibae  1262 
persoluat;  et  si  hoc  facere  noluerit;  hoc  imbisjnfra  mensem  signifi- 
cabit  et  sie  a  nobis  erit  quitus  et  absolutus  et  nos  de  area  nostra 
intromittemus  et;  prout  melius  poterimuS;  utilitatem  Dostram  de  eadem 
faciemus.  Domum  etiam  eandem  in  edificiis  ac  aliis  suis  expensis 
consernabit  et  de  tempore  in  tempus  meliorabit,  ita  quod  sub  ipso 
non  diruatur  nee  ruinam  aliquam  patiatur. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLX  secnndo^  feria  secnnda  post 
festum  beati  martini. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Gopie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  43». 

« 

Oraf  Theoderich  von  Cleve  yerpflichtet  aich  den  kölnischen  Bürgern 
gegenüber  zu.  Sohnti  und  Geleit  und  zu  einer  raschen  Justiipflege. 

1262,  20.  December. 

Nos  Theodericus  comes  Gliuensis  presenti  scripto  protestamur, 
quod  cum  honestis  viris  indicibuB;  scabinis  et  uniuersis  ciuibus.  Golo- 
niensibus  in  amicitia  speciali  conuenimus  in  hunc  modum^  quod  ipsi 
per  distrietum  et  dominium  nostrum,  «lue  in  terra  siue  in  aquis  fue- 
rint;  cum  personis  et  rebus  suis  eundo^  redeundo  et  morando  exnunc 
inantea  in  nostro  erünt  conductu  et  protectione  speciali;  donec  ipsiS; 
quod  fieri  non  optamus^  per  quadraginta  dies  duxerimus  antea  con- 
tradicendum.  Si  uero  eines  predicti  in  terra  nostra  iudicialiter  con- 
nenti  fuerint^  nos  eis  expeditam  et  fauorabilem  fieri  iustitiam  facie- 
mus. Si  autem  inter  nos  et  homines  nostros  ex  parte  una  et  dictos 
ciues  ex  altera  aliqua  discordia,  quod  absit^  emerserit;  Godefridus  et 
Hermannus  fratres  de  Hukelhouen  et  Rutgerus  de  Bale,  militeS;  fide- 
les  nostri;  uel  duo  ex  eiS;  si  tertius  non  affuerit^  una  cum  tribus  ex 
parte  predictorum  ciuium  constitutis^  scilicet  Gerardo  dicto  Sceruekin^ 
milite^  Godefrido  dicto  Cleinegedank  et  Johanne  de  Curia  abbatiS; 
uel  duobus  eorum  eandem  discordiam  terminabunt  per  iusticiam  uel 
amorem.  Cum  etiam  aliquis  istorum  cesserit  uel  decesserit^  alius  ei  a 
parte  sua  infra  quadraginta  dies  substituetur.  Hec  omnia  bona  fide 
nos  promisimus  seruaturos,  saluo  nobis  iure  nostro  et  domino  nostro 
Coloniensi  electo  uel  archiepiscopo  qui  pro  tempore  fuerit,  et  Coloniensi 
ecclesie  iure  suo. 

Acta  sunt  hec  Gerlaco  de  Isenburg,  Bertoldo  de  Oye^  Rutgero  de 
Beggendorp^  R.  aduocato  Coloniensi^  Godefrido  de  Hukelhouen^  Theo- 
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1262  derico  de  Vanderen,  R.  de  Bale,  H.  de  Detodorp  et  Theoderico  dicto 
VuB,  fidelibus  Dostris  presentibug;  anno  dorn.  MCC  sexagesimo  secnndo; 
in  crastino  Innocentam. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  (Reitersiegel)  ziemlich  gut  er- 
halten. 

Nr.  44«. 

Bau  des  Brauen  Hertwig  vor  dem  Shrenthor.  —  1268,  im  Beeember. 

Notum  fiit,  quod  quiequid  Bertwicns  braxator  et  vxor  eins  agnes 
extra  domicilinm  suam,  qnod  situm  est  ante  erinporzen,  edifieauerit, 
post  mortem  vdelindis  et  rellcte  filie  sne  Elizabeth  ipsi  ant  eornm 
heredes  liberam  toUendi  ant  quocunqne  diuertendi  habebnnt  pote- 
gtatem. 

Actum  anno  domini  mcclxii^  mense  decembris. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiv. 

fit.  441. 

Ohiiatina  fUlt  die  Hälfte  einet  dem  Maiimini-Klotter  gegenüber  lie- 
genden Hauaea  lu  ete.  —  1262. 

Notum  Bit  Omnibus  tam  futuris  quam  presentibus^  quod  Christine 
ex  obitu  patris  eins  Godefridi  accidit  medietas  domus  et  aree  site 
ex  opposito  clanstri  sancti  Maximini,  prout  iacet  ante  et  retro,  sub- 
tus  et  superiuB,  ita  quod  diuertere  potest 

Item  notum  sit  etc.;  quod  Christina  predicta  prefatam  medieta- 
tem  domus  antedicte  marito  suo  Johann!  comparauit  et  remisit,  ita 
quod  simul  eam  diuertere  possunt. 

Item  notum  sit,  quod  dicta  Christina  cum  viro  suo  Johanne  pre- 
fato  dictam  medietatem  domus  prefate  tradiderunt  et  remiserunt 
Benrico  cirotecario  et  vxori  sue  Methildi,  ita  quod  obtinebuni  et  di- 
uertere possunt. 

Actum  anno  domini  MCCLX  secundo. 
Aus  einem  Schreinsbuche  in  Privatbesitz 


' 
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Nr.  44St. 

Bas  Capitel  von  St.  Georg  wird  dnroh   Sohoffentpruoh  in  das  Sigen- 
thuii  eines  Hanses  eingewiesen,  wovon  ihm  der  Zins  nicht  war  bezahlt 

worden  etc.  —  1262.0 

Notnm^  quod  Capitnlnm  ecciesie  b.  Georgii  cum  aduocato  suo  1262 
comparuerunt  in  figara  iadicii  conquerentes;  qnod  sex  solidi  here- 
ditarii  census^  qnos  babebant  in  domo  et  area  sita  in  volradesgassen 
Sita  ex  opposito  kalfbuisz  eis  non  essent  solnti  termino  ad  hoc  pre- 
fixo^  et  missi  fderutit  prescripti^  Capitulnm  cam  aduocato  sno^  in 
proprietatem  dicte  domus  et  aree  per  sententiam  scabinonun^  ita 
quod  ipsam  domum  et  aream  diuertere  poterunt^  quocumque  voluerint. 

Notum  sit;  quod  Laurencius  de  aquis  et  dementia  yxor  eius 
emerunt  sibi  erga  predictos  Decanum  et  Gapitulum  ecciesie  s.  Georgii 
prescriptam  domum  et  aream  sitam  in  Yolradesgassen^  ita  quod  iure 
et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Aus  einem  Schreinsbuche  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


Nn  443. 

Bruno   genannt   „Schezvnre*'  uberlasst    ein   Haus   dem  Wilhelm   von 

Mohrendorf.  —  1262. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibuS;  quod  Bruno  dictus  schez- 
vure  et  yxor  sua  Jutta  eines  Golonienses  tradiderunt  et  remiserunt 
ad  manus  Wilhelmi  de  Morendorp  et  vxoris  sua  Gerthrudis  domum 
suam  et  aream  sitam  in  fine  platee^  que  dicitur  prope  Irregange^  si- 
cut  iacet  subtus  et  superiuS;  ant»  et  retro;  ita  quod  optinebunt  et 
diuertere  possunt 

Actum  anno  domini  MCCLXii. 

Aus  einem  Schreinsbnche  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


*)  lieber  der  Seite,  welche  deijenigen  vorangeht,  worauf  diese  Nota  vorkommen, 
steht  die  Jahreszahl  1262. 
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Nr.  444 

Udo  KodMtoo  nbertr&gt  em«a  Erbtini,  laitend  amf  •iii«ni  in  der  Vahe 
des  Borggrafenhofet  gel^^aen  Harne  ete.  —  1162, 

1262  Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  qnod  Vdo  dictos  rode- 
stoc  pro  remedio  anime  sue  tradidit  et  remisit  vnam  marcam  here- 
ditarii  cenans,  quem  habebat  in  dimidietate  doniug  et  aree  site 
proxime  cnrie  bnrgrauii  nersas  cnriam  abbatisse  s.  Marie^  que  qaon- 
dam  fuit  mansio  Gerardi  Macri  et  in  tina  qnarta  parte  domos  et  aree 
Site  retro  domnm  saprascriptam  nersuB  blindeiohannis  Gazzin  nbi- 
cumqne  dicte  hereditates  ipsum  in  partitione  attingnnt  ad  minores 
fratres  ad  illnminationem  altaris  omnium  sanetorum  siti  retro  snm- 
mam  altare  perpetno,  ita  qnod  dicta  marca  nnlla  necessitate  urgente 
alias  diuertatur  nisi  ad  illuminationem  suprascripti  altaris,  qne 
marca  faereditarii  census  solnenda  est  in  assumptione  beate  Marie 
uel  infra  quatuor  septimanas  postea  ad  longins,  tali  captione,  qnod 
si  dictus  census  in  termino  statuto  persolutns  non  faerit;  nt  supra- 
scriptum  est,  dicta  dimidietas  domus  predicte  cum  quarta  parte  do- 
mus  snpracripte  cedet  ad  illuminationem  dicti  altaris  libere  et  abso- 
lute et  sine  aliqua  contradictione  saluo  usufructu  uite  hadewigis 
matris  henrici  in  dicta  dimidietate  domus  obtinenda. 

Actum  anno  domini  mcclxii. 

Aus  einem  Schreinsbach  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  44S. 

Papst  ürban  IT.  batt&tigt  die  durch  die  Orfifln  Kathilde  von  Seyne 
der  Bomkirche  gemachten  Schenkungen.  —  1263,  8.  Januar. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecte  filie  nobili  mulieri 
Mathildi  uidue  quondam  comitisse  seynensi  treuerensis  diocesis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Lecta  coram  nobis  deuotionis  tue  pe- 
titio  continebat,  quod  tu  pietatis  intuitu  de  Wide^  de  Windecke  et  de 
Renenberk  castra^  de  Linsa,  de  Lupstorp,  de  ne  Wenstal,  de  Aspach^ 
de  WintahU;  de  Gilstorp  et  de  Sechtune  villas  ad  te  spectantia  cum 
vasallis;  fidelibus,  ministerialibus^  hominibus  tuis  siue  seruis^  pratiS; 
wiltbanniS;  nemoribus  ceterisque  suis  attinentiis  recognouisti  te  a  bone 
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memorie  C)  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  in  feudum  retinere  1262 
ac  iuS;  quod  habebas  in  eisdem  castris  et  villis  nee  non  in  nouo 
Castro  flito  in  parrochia  Breitpach  saper  Widam  et  villa  de  Breit- 
pach^  attinentiis  suis  ac  aliis  villis  eiusdem  parrochie  pro  tue  et 
quondam  Henrici  viri  tai  comitis  Seynensis  animarum  remedio  con- 
tulisti^  retento  tibi  castrorom^  villarum  et  pertinentiarum  predictorum^ 
qaoad  vixeris;  nsnfracta,  processu  yero  temporis  te  concedente  dicte 
ecclesie  ac  venerabili  fratri  nostro  C.  archiepiscopo  Coloniensi  partem 
hniusmodi  osufructus  idem  archiepiscopus  de  consensn  capituli  sui 
promisit  tibi;  qnamdia  vixeris^  dare  quandam  snmmam  pecunie  an* 
nuatim  teqne  defenderO;  protegere  ac  tueri,  se  tibi  ad  id  nihilominus 
obligandO;  prout  in  litteris  inde  confectis  plenins  dicitur  contineri. 
Nos  igitur  tais  precibus  inclinati;  quod  super  premissis  prouide 
factum  est;  ratum  et  firmum  babentes^  illud  de  ntrinsqne  partis  pro- 
curatorum  assensu  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  yel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit;  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  no- 
nerit  incursumm. 

Datum  apud  nrbem  yeterem  vi.  Idus  ianuarii;  Pontificatus  nostri 
anno  secnndo. 

Aus  Gelen,  farrag.,  t  11.  f.  93,  wo  die  Bemerkung:  ex  archiuo  metropolitano. 
Inferius  ex  filis  serids  flauis  et  mbris  pendet  plumbum  Yrbani  pape  4:  Gdemus. 

Nn  44«. 

Papst  ürban  IT.  ermächtigt  den  Bnbischof  von  Köln,  zehn  derjenigen, 
welche  gegen  Geistliche  Gewalt  gebraucht  und  ausser  Stände  sind, 
die  Absolution   beim   päpstiichen   Stuhle   persönlich  nachsusuchen,  zu 

absolnren.  —  1263,  8.  Januar. 

Urbanus  episcopus  semus  seruorum  dei  yenerabili  fratri . . .  archi- 
episcopo Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum^  sicut 
nobis  exponere  curauisti,  nonnnlli  tue  ciuitatis  et  diocesis  pro  yio- 
lenta  manuum  iniectione  in  personas  ecclesiasticas  in  canonem  inci- 


*)  In  der  Handschrift  steht  E.,  mit  der  Bandbemerkung  jedoeh:  In  yita  s.  En- 
gelberti hoc  diploma  edidi  legens  E,  sed  erraui,  legendnm,  C.  (Gonradus.) 
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1263  derint  sententie  promulgate  et  propter  senectatem,  paupertatem, 
inimicitiaS;  vel  discrimina  viarnm  vel  alias  causas  rationabiles  non 
possint  ad  apostolicam  sedem  accedere  pro  absolationis  beneficio  ob- 
tinendo:  1108  tuis  supplicationibas  indinati^  quod  decem  ex  talibus 
ad  httinsmodi  sententia  possiB  iaxta  ecclesie  formam  absoluere  vice 
nostra,  dnmmodo  passis  iniuriam  satisfaciant  competenter  et  eorum 
excessos  non  sit  difficilis  vel  enormis^  inioneta  eis  penitentia  salutari 
tibi  anctoritate  presentiam  daximos  concedendum. 

Datum  apud  arbem  yeterem,  vi.  idos  Januarii,  pontif.  nostri  anno 
secando. 

Aas  Lacomblet's  ürkandenbuch,  Bd.  n.  Nr«  526. 

Nr.  447. 

Enbiaohof  Engelbert  bekundet,  welche  Vonehriften  er  den  Kfinxer- 
Hanigenoiaen  f&r  die  Präge  der  Marken  gegeben  habe.  —  Bonn,  1263, 

22.  Kars. 

« 

Eng.  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie  Archiepiscopus^  sacri  Imperii 
per  Italiam  Archicancellarios.  Notum  facimos  vninersis,  quod  nos 
dilectis  fidelibus  nostris  officiatis  monete  nostre  Coloniensis^  qni  wlgariter 
Husgenozen  dicuntnr^  iniunximns  et  dedimus  in  mandatis,  nt  qaamlibet 
marcam  dicte  monete  in  albedine  et  puritate  iaxta  quatuor  denarios 
faciant  secundum  consuetudinem  a  nostris  predecessoribus  obseruatam^ 
super  premissis  uero  ipsis  warandiam  prestamus  presencinm  testimo- 
nio  litterarum  nostre  electionis  sigillo  signatarum. 

Datum  Bunne  xi.  kaL  Aprilis,  anno  dorn,  mcclx  secundo. 

Kach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Vom  Siegel  ist  nur  ein  Stdckcben  er- 
halten. 

Nr.  448. 

Das  Domcapitel  übertraf  dem  Barbierer  Arnold  ein  Hans  anf  dem 
Bisehoftpurten  in  der  V&he  des  Palatinms.  —  1863,  14.  April. 

Capitulum  Coloniense  yniuersis  presentes  litteras  inspecturis.   No- 
tum facimos  et   tenore   presentium  protestamur,  quod   nos  domum 
sitam  in   curia  Coloniensi  attingentem  pomerium   domini   archiepi-' 
scopi  prope  palatinm^qae  faerat  bone  memorie  Gk>defridi  quondam 
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prepositi  Honasteriensis  in  efflia  nostri  concanonici^  quam  domnm  1263 
idem  Godefridus  pro  sna  memoria  in  nostra  ecclesia  perpetno  agenda 
nobis  contulit  sen  legauit;  concessimus  Arnoldo  rasori  eiusque  uxori 
et  eornm  liberis  iure  hereditario  possidendam,  ita  nidelicet^  qnod 
idem  Amoldus  nel  uxor  eins  sen  eorom  heredes^  qui  pro  tempore 
fuerint^  singulis  annis  in  feste  annuntiationis  beate  Marie  yirginis  de- 
eem  solides  denariorum  Coloniensium  eamerario  nostro  assignabunt, 
tali  apposita  conditione,  nt  si  idem  Amoldns  uel  eins  heredes  dicto 
termino  dictos  denarios  non  solnerint^  nnlla  astringetnr  pena^  sed  ab 
omni  ernnt  ]iberi  eaptione  infra  octo  dies  proximo  snbseqnentes.  Si 
nero  nlterins  per  oeto  dies  tnne  sequentes  censnm  detinnerint,  tres 
solidos  pro  pena  dabnnt.  Si  ex  tunc  infra  xiv  inmediate  sequentes 
censnm  cum  pena  non  soluerint^  item  pro  pena  dimidiam  marcam 
soluent.  Item  ex  tunc  si  infra  xiv  dies  proximo  subsequentes  eensum 
et  penam  detinnerint^  domus  eadem  ad  nos  absolute  et  libere  reuer- 
tetur^  nihilominus  tamen  penam  et  eensum  detentum  solnere  tene- 
buntur.  Si  quas  etiam  expensas  edificando  in  domo  dicta  fecerint^  a 
nobis  requirere  non  poterunt  neque  debent.  In  cuins  rei  testimonium 
presens  scriptum  eidem  contulimus  sigilli  nostri  mnnimine  roboratum. 

Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  tertio.  In  die  Tiburtii^)  et 
Yaleriani^  martirum. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Gopie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  44». 

Graf  Wilhelm  wird  von  der  Stadt  Köln  als  Burger  aufgenommen  und 
yerspricht,  derselben  im  Kriegs&lle  mit  9  Bittem  und  16  Blnappen 
xur  Hülfe  n  sein,  während  sie  ihm,  wenn  er  in  Folge  dessen  ange- 
griffen werden  sollte,  mit  26  Mannen  aus  den  Oeschlechtem  Hülfe 

leisten  muas.  —  Köln,  1263,  7.  Kai. 

In  godis  namen  amen.  Dat  si  k&jxi  allen  den^  die  diesen  brief 
ane  gesient^  dat  wir  Wilhelm  der  Greue  van  Guleghe  mit  den  ersamen 
Luden  den  riehteren^  den  scheffenen^  deme  Rade  inde  den  bürgeren 
gemeinliche  yan  keine  ouermidz  vnse  mage  inde  ynsen  Bait  yrüntliche 
overdragen  hain  alsus:  Dat  wir  inde  vnse  nakfimelinge^  die  na  der 
zit  ze  Guleghe  greuen  sint^  ze  Keine  bürgere  worden  sin  inde  wesen 


■)  Die  Handschrift  hat:  TorhurtiL 

n.  80 
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1263  Bolen  erffliche^  so  dat  wir  inde  vobo  nakflmelinge,  die  Grenen  ze  Gn- 
leghe  flint,  de  bürgere  van  kolne  semeliche  inde  sanderliche  in  al 
vnseme  Lande  inde  ynser  hersehefife  inde  in  yngeme  gerehte  inde 
ong  inboszen  ynseme  Lande  mit  gnden  trfiwen  beschirmen^  bevrie- 
den  inde   behüden  sülen  an  lieve  inde  an  gude  gelicher  wiS;  alse 
vnses  seines  Lnde  inde  vnse  bürgere  snnder  arge  liste.  Dat  si  oag 
ze  wiszene,  dat  wir  inde  vnse   Lnde  in  kolne  beschirmet  siUen  sin 
inde  vriedeliche  geliche  den  bürgeren  yan  kolne.    Yort  si  dat  ze 
wiszene,  dat  wir  de  stad  inde  de  bürgere  van  kolne  na  ynser  mäht 
halden  inde  hüden  sülen  in   alle  deme  rehte  inde  in  der  vriheide 
inde  in  den  gnden  gewoneden,  die  si  yan  alders  mit  hantyestingen 
in  gescriehte  inde  sunder  gescriehte  here  hauint  braht   inde  da  si 
nü  inne  sint  inde  sitzint.    Were  oug,  dat  de  bürgere  yan  kolne  da 
ane  ieman  dmckin  oye  drengin  wolde  in  einicherwisen  mid  gewelde 
ind  zünrehte,  wieder  den  sftlen  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  yan 
kolne  raden  inde  helpin  gelicher  wis,  alse  ein  getrüwe  bürgere  siner 
stede  schüldich  is  ze  düne,  so  dat  wir  in  niet  wiedersagin  inmogin 
inde  si  in  geine  wis  begenin  insülin.  Yort  ins&lin  wir  de  bürgere  yan 
kolne  beide  in  ynseme  Lande  inde  endirswa  niet  beswerin  lazin  na 
ynser  mäht  ze  ynrehte.   Were  enir,  dat  einich  bürgere  yan  kolne  in 
ynseme  gerehte  iemanne  beclagede  oye  yan  iemanne  beclagit  würde 
ymbe  scült  oye  ymbe  einiche  andere   sachge^  so  sülin  wir  den  bür- 
geren yan  kolne  güd  inde  genetlich  gerethe  dün  düen  snnder  yair. 
dat  seine  sal  ong  ynsen  luden  binnen  kolne  geschien.    Is  oug,  dat 
einich  ynser  Lude  binnen  kolne  oye  einich  bürgere  yan  kolne  binnen 
ynseme  gerehte  einichge  scholt  machgede  oye,  des  god  niet  enwille, 
einiche  missedait  dede^  dar  ymbe  in  sülin  wir  in  eine  side,  noch  die 
bürgere  yan  kolne  in  andir  side  niemanne  andirs  ynschuldicger  laiszin 
besyerin  noch  pendin,  mer  ein  iewelich  degere  sal  ieme  mit, rechte 
laiszin  genügin.    Queme  id  oug  also,  dat  yns  die  bürgere  yan  kolne 
helpin  ane   gesünnin,  so   sülin  wir  in  ze  helpin  selue  hendelingin 
binne  kolne  kümin  mit  nuin  ridderen  inde  mit  yünfzien  knappin  mit 
den  wapinnin  ^  oyerdeckdin  orsin   inde  helpin   in  inde  der  stede 
yan  kolne  na  ynsin  erin  ^  iere  kost^  also  dat  si  ^ns  mit  den  yüre- 
genümedin  Ludin  geuin  sülin  ze  insir  kost  oyer  dach  inde  oyer  naht 
yünf  marc  kolschir  penninge.  Queme  id  oug  also,  dat  hiB  ieman  yr- 
lügede  dar  ymbe,  dat  wir  der  stede  inde  den  burgerin  yan   kolne 
hulpin  inde  bestüenden  also,  alse  id  hie  yüre  bescriefuin  is,  so  sülin 
oye  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selue  bürgere  yan  kolne  buzin  kolne 
yns  helpin  hendelingen  mit  yünfinzyenzich  mannin  gewapint  yan  ge- 
siebten in  kolne  mit  oyerdeckdin  orsin  na  ieren  eren  ^p  ynse  kost 
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Were  ong;  dat  hk%  one  den  bürgeren  van  keine  ieman  ^reht  dede  1263 
dar  ^mbe^  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde  mit  willen  klugen 
wolden,  so  sUin  wir  ^p  ynse  kost  inde  na  al  vnser  mäht  inde  die 
seine  bnrgere  <^p  iere  kost  na  al  ierre  mäht  vnser  iewelich  deme 
anderme  helpin  inde  bestain  trüweliche  ane  arge  list.  Qneme  id  ong 
alsO;  des  god  niet  in  wille,  dat  einiehe  zweyinge  oye  zwist  tüsschin 
^  inde  ynsen  Lnden  in  eine  side  inde  den  bürgeren  van  kolne  ^ 
andir  side  ^p  liefe^  dar  zu  hain  wir  dri  ynser  manne  riddere  inde 
si  dri  ierre  bürgere  geschikit^  die  des  mäht  hanint  der  nieder  ze 
leginne  binnen  virzich  dagin  mit  güdin  trflwin  ^p  ierin  eith.  Inde 
ümbe  diese  vüreworde  inde  diise  vriintschaf  trüweliehe  ze  haldene 
inde  ze  düne;  so  hait  ^ns  die  stad  van  kolne  gegenin  hündirt  marc 
geldis  iairlichs  binnin  kolne  an  redelicheme  erue  alle  ynse  ^rbure 
da  mide  ze  dune,  vzbescheiden  dat  wir  inde  ^nse  nakümelinge  dat 
erue  niet  yerlenen  noeh  vercoufin  inmügin  noch  ens&lin,  id  in  bline 
an  ^ns  inde  an  ^nsen  eruen  die  greuin  ze  Guleghe  wesin  s&lin 
erfliche.  Inde  hauen  wir  der  vlirgenande  greue  yan  Guleghe  mit  ge*  ' 
geuenre  tr&wen  gesichgirt  inde  gesworin  zen  heilicgin  aHe  diese  vfir- 
werde  ze  dune  inde  ze  haldinne  trüweliche  an  älrehande  arge  list.  Inde 
willen  oug;  dat  ein  iewelich  inse  erue  de  greue  ze  Guleghe  is,  diese  seine 
TÜrworde  imuwe  inde  stede  halde  tr&weliche.  Inde  wir  de  Bihtere, 
die  Scheffenen,  der  ßait  inde  die  bürgere  van  kolne  irgien  mit  diesme 
brieue,  dat  alle  diese  vürworde  wair  sint  inde  hain  ^nse  burgeremei- 
stere  mit  gegeuenre  trouwen  inde  mit  geswomin  eiden  riir  ^s  allen 
dfin  gelouen  inde  verbinden  düse  vürworde  stede  ze  haldinne  ane 
arge  list.  Inde  ^p  dat  diese  dinc  vast  sin  inde  stede  bliuen;  so  han 
wir  der  vürgenande  greue  an  eine  side  inde  wir  die  stad  van  kolne 
in  ander,  side  ^nse  Ingesiegele  an  diesin  brief  gehangin.  Dis  sint 
gezuch  her  Everart  de  prouist  van  sente  Georrisis  ze  kolue,  her  Die- 
derich  der  koirbisschof  van  Triere,  her  Walraue  van  Guleghe,  her 
Wilhelm,  her  Harpern  inde  her  Wirich  die  gebrudere  van  vrenze, 
her  Amolt  van  Gimminich,  her  Kune  van  mülinnarken,  her  Godevirt 
der  marscalc  van  keilse,  her  Wernere  van  Kode,  her  Johan  van  Win- 
din, her  Kfine  der  Drüisseze,  her  Johan  der  scrivere,  die  Biehtere, 
die  Scheffinnen  inde  die  bürgere  van  kolne  gemeine  iude  mainch  an- 
dere g&t  man. 

Dit  is  geschiet  na  godes  geburde  Dusint  iair  zwei  hundirt  iair 
inde  dru  inde  seistzich  iair  des  maindages  in  den  cruoedagin  ^p  der 
bürgere  hnis  ze  kolne  offenbare  inde  vnser  iewelich  het  diesir  briene 
«inen  besiegilt  mit  vnser  beider  Ingesiegelen. 

80* 
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1263  Nach  dem  Original  im  Stadt-AreluT.  Das  Siegel  des  Onfen  toh  Jfilieli  gut, 
das  ftltere  Stadtsiegel  theflweise  eriialten.  Die  üitende  ist  in  xwei  EzempUuren 
Torhanden« 

Nr.  4S«. 

Walram,  Bntder  des  Orafan  Wilbelm  von  Jüliob,  wird  Buger  der  Stsuit 

Köln,  mit  der  er  sich  n  wechselseitigem  Schnti  verbindet;  es  wird 

ihm  fBr  seine  Dienste  ein  jährliches  Lehn  von  100  Mark  ngessgt. 

Köln,  1263,  7.  XaL 

In  godea  namen  amen.  Dat  si  knnt  allen  den^  die  diesen  brief 
ane  geseint,  dat  wir  walrane  des  Greven  brüdir  van  Guleghe  mit 
den  ergamen  luden  den  Richteren^  den  scheffenen,  deme  Rade  in  de 
den  bürgeren  gemeinliche  van  kolne  over  midz  vnse  mage  inde  vn- 
Ben  Rait  vrftntliche  overdragen  hain  alsug:  Dat  wir  inde  vnse  na 
k&melinge^  die  vnse  gereitbe  erven  sint;  ze  kolne  bürgere  worden 
Bin  inde  wesen  Bolen  erffiiche,  so  dat  wir  inde  vnse  nakftmelinge, 
die  vnse  gereitbe  erven  sint^  die  bürgere  van  kolne  semeliche  inde 
snnderliche  in  al  vnseme  lande  inde  vnser  herscheffe  inde  in  vn- 
seme  gerehte  inde  ong  in  boszen  vnseme  lande  mit  gnden  tr&- 
wen  beschirmen,  bevrieden  inde  behüden  sAlen  an  lieve  inde 
an  güde  gelicher  wiB  aUie  vnse  seines  lade  inde  vnse  bürgere 
snnder  arge  list  Dat  si  ong  ze  wiszene^  dat  wir  inde  vnse  lade 
in  kolne  beschirmet  sAlen  sin  inde  vriedeliche  geliche  den  bnrgereb 
van  kolne.  vort  si  dat  ze  wiszene,  dad  wir  die  stad  inde  de  bürgere 
van  kolne  na  vnser  mäht  halden  in  hftden  s&len  in  alle  deme  rehte 
inde  in  der  vrieheide  inde  in  den  gAden  gewoneden,  die  si  van  al- 
ders  mit  hantvestengen,  in  geschriehte  inde  sander  geschriehte  here 
hanent  braiht  inde  da  si  n&  inne  sint  inde  sitzint.  Were  oach,  dat 
die  bnrgere  van  kolne  da  ane  ieman  drackin  ove  drengin  wolde  in 
einicher  wiser  mit  gewelde  inde  ze  ^nrehte,  wieder  den  s&len  wir 
der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne  raden  inde  helpin  gelicher 
wis  alse  ein  getrftwe  bnrgere  siner  stede  schftldich  is  ze  d&nC;  so 
dat  wir  in  niet  wiedersagen  in  mvogen  inde  si  in  gene  wis  begenen 
in  sAlin.  vort  in  sftlen  wir  die  bürgere  van  kolne  beide  in  vnseme 
lande  inde  anderswa  niet  beschwierin  lazin  na  vnser  mäht  ze  vn- 
rehte.  were  evir,  dat  einich  bnrgere  van  kolne  in  vnseme  gerehte 
iemanne  beclagede  ove  van  iemanne  bedaget  würde  vmbe  schftlt  ove 
vmbe  einlebe  andere  sachge,  so  siUin  wir  den  bnrgeren  van  kolne 
gaid  inde  geneidich  gerehte  d&n  dlln  s&nder  vair.  Dat  selae  sal  oag 
vnsen  laden  binnen  kolne  geschien.    Is  ong;  dat  einich  vnser  lade 
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binnen  kolne  o.ve  einich  bürgere  yan  kolne  binnen  ynseme  gerehte  1268 
einichge  scholt  maghgede  ove^  des  god  niet  en  wille,  einiche  misse- 
daid  dede^  dar  ymbe  in  sfilin  wir  in  eine  side,  noch  die  bürgere 
yan  kolne  in  andir  side  niemanne  andirs  ynsch&ldichger  laszin  be- 
syerin  noch  pendin.  Her  ein  iewelich  clegere  sal  ieme  mit  rehte 
laszin  genügin.  Qneme  id  eng  also,  dad  yns  die  bnrgere  yan  kolne 
helpin  ane  gesAnnien,  so  sulin  wir  in  ze  helpin  seine  hendelingin 
binnen  kolne  kirnen  mit  nnin  ridderen  inde  mit  wun&ien  knappin, 
mit  den  wapinnen  ^  oyerdeckdin  orsin  inde  helpin  in  inde  der 
stede  yan  kolne  na  ynsen  erin  ^p  iere  kost,  also  dat  si  ^ns  mit  den 
yfiregenümedin  luden  geyin  sülin  ze  ynsir  kost  oyer  dach  inde  oyer 
naith  ynnf  marc  kolschir  penninge.  Qneme  id  ong  also,  dat  yns 
ieman  yrlügede  dar  ymbe,  dat  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  yan 
kolne  hulpin  inde  bestüenden  also,  alse  id  hie  yüre  bescriaen  is,  so 
sfilen,  oye  wir  si  is  ane  gesinnen,  die  seine  bnrgere  yan  kolne  buzin 
kolne  yns  helpin  hendelingin  mit  yfinfinzyenzich  mannin  gewapint 
yan  gesleithen  in  kolne  mit  ouerdeckdin  orsin  na  ieren  eren  ^p  ynse 
kost  were  ong,  dat  uns  one  den  bürgeren  yan  kolne  ieman  ynreht 
dede,  dar  ymbe  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde  mit  willen  yrlügen 
weiden,  so  sülen  wir  ^p  ynse  kost  inde  na  al  ynser  mäht  inde  die 
seine  bürgere  ^p  iere  kost  na  al  iere  mäht  ynser  iewelich  deme  an- 
derme  helpin  inde  bestain  tr&weliche  ane  arge  list.  Qneme  id  ong 
also,  des  god  niet  in  wille,  dat  einiche  zyeinge  oue  zyist  tüsschin 
yns  inde  ynsen  luden  in  eine  side  inde  den  bürgeren  yan  kolne  ^p 
andir  side  ^  liefe,  dar  zu  hain  wir  dri  ynser  manne,  riddere,  inde 
si  dri  ierre  bürgere  geschickit,  die  des  mäht  hanint,  der  nidere  ze 
legene  binnen  yirzich  dagin  mit  guden  truwen  ^p  ierin  eith.  Inde 
ymbe  diese  y&reworde  inde  duise  yrüntBchaif  truweliche  ze  haldene 
inde  ze  dftne,  so  hait  ^ns  die  staid  yon  kolne  gegeuen  hündirt  marc 
geldis  iairlichs  binnin  kolne  an  redelicheme  erye,  alle  ynse  yrbure  da 
mide  ze  dfine,  ytzbescheiden,  dat  wir  inde  ynse  nakümelinge  dat 
erue  niet  yirlenen  noch  yerkoufen  in  mügin  noch  in  sülin,  id  in  bliue 
an  yns  inde  an  ynsen  gereithen  eruen  erlBiche.  Inde  hauen  wir  der 
yfirgenande  walraue  yan  Guleghe  mit  gegeuenre  trfiwen  gesichgirt 
inde  gesyorin  zem  hdlichgen,  alle  diese  y&rworde  ze  dune  inde  ze 
haldene  truweliche  ane  alrehande  arge  list.  Inde  willen  oug,  dat  ein 
iewelich,  de  ynse  gereihte  erye  is,  diese  seine  yürworde  imüwe  inde 
stede  halde  truweliche.  Inde  wir  die  riehtere,  die  scheffenen,  der 
Bait  inde  die  bürgere  yan  kolne  irgien  ndt  dieseme  brieue,  dat  alle 
diese  yürworde  wair  sint.  Inde  hain  ynse  burgeremeistere  mit  gege- 
uenre trouwen  inde  mit  gesworin  eiden  yür  ims  allen  dün  gelouen 
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1268  inde  Tirbinden^  dibe  nurworde  Btede  ze  haldene  ane  ai^e  ligt.  Inde 
^p  dat  diese  dinc  yaste  sin  inde  siede  blinen,  so  hain  wir  der  war- 
genande  Walraue  ane  eine  side,  inde  wir  die  stad  van  kolne  in  an- 
der side  ^nse  Ingesiegele  an  diesen  brief  gehangin.  Dis  sint  geziich: 
Her  Enerat  de  pronist  van  sente  (reorrise  ze  kolne.  Her  Diederich 
der  koirbisschoif  van  Triere.  Her  Wilhelm  der  Grene  yan  Gnleghe. 
Her  Wilhelm,  her  Harpem  inde  her  Wirieh  die  gebrfidere  yan  Vrenze. 
Her  amolt  yan  Gimenich.  Her  küne  yan  mfilenarken.  Her  Godeyert 
der  marschale  yan  keilse.  Her  Wemere  yan  me  Kode.  Her  Johan 
yan  Winden.  Her  kftne  der  Drntssere.  Her  Johan  der  scrinere.  Die 
riehtere,  die  scheffenen  inde  die  bürgere  yan  kolne  gemeine  inde 
manigh  andir  gaid  man. 

Dit  is  gescheit  na  godes  gebnrde  Dftsint  iair  zyei  hnndirt  iair 
inde  Drft  inde  seistzich  iair,  des  maindages  in  den  Cmcedageu  ^ 
der  bürgere  hnisz  ze  kolne  ofSnbare.  Inde  ynser  iewelich  heit  diesir 
briene  einen  besiegelit  mit  ynser  beider  Ingesiegelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-AidiiT.  Das  Siegel  Walram's  ziemlich  gat»  das 
Stadtnegel  groBsentheils  erhalten. 

Nr.  4SL 

Die  Stadt  Köln  nimmt  den  Bdelherm  Harpem  yon  LSwenberg  als  ihren 

Birger  an£  —  Köln,  1263,  9.  Hai 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jndices,  scabini,  Consilinm  Ceteri- 
qne  eiues  ColonicDses.  Notam  facimus  yniuersis  tam  presentibus  quam 
futaris  has  litteras  inspecturis,  quod  nos  pensatis  fidelitate  et  obse- 
quiis;  que  yir  Nobilis  Uarpemus  de  Louyenbergh  nobis  et  ciuitati 
nostre  Coloniensi  prestitit  et  in  posteram  exhibebit^  ipsnm  Nobilem 
et  heredes  suos  legitimos,  qui  castrum  suum  Louyenbergh  obtinebnnt^ 
in  conciues  nostros  recepimus^  qui  Nobilis  noster  concinis  factus  cor- 
porali  fide  prestita  et  iuramento  interposito  promisit  nos  et  ciuitatem 
Coloniensem  in  personis  et  rebus  ybique  locorum  fideliter  adiuuare, 
defendere  ac  tueri  secundum  omnes  couueutiones  et  condiciones,  qui- 
bus  yiri  Nobiles  dominus  Wilhelmus  Comes  Juliacensis  et  dominus 
Waleramus  frater  eius  dilecti  conciues  nostri  nobis  et  ciuitati  nostre 
astricti  tenentur^  pro  ut  in  litteris  inter  nos  et  ipsos  super  hoc  con- 
fectis  et  theutonice  conscriptis  plenius  continetur.  £o  excepto  quod 
idem  Harpernus,  cum  a  nobis  fuerit  requisitus^  ciuitatem  coloniensem 
in  adiutorium  nostrum  intrabit,   nobis  et  ciuitati  predicte  manu  ar- 
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mata  fideliter  asflistendo.  Quam  diu  nero  in  obseqnüs  nostris  exti- 1268 
terit,  per  quemlibet  mensem  ei  ad  expensas  suas  sex  marcas  coloo. 
den.  dabimns.  Et  si  militem  ad  noBtrom  adintoriiun  secnm  adduxeiit^ 
tune  ei  pro  eiosdem  militiB  expensis  persolaemüg  tantnndem  den.  per 
mensem.  £idem  nero  Nobili  et  Buis  hominibnfi  Coloniam  intrantibuB 
taleB  condicioneB  et  eonnencioneB  BemabimoB^  quales  in  litteriB  predi- 
ctornm  dominomm  Comitis  et  fratris  sni  in  casn  eonBimili  exprimnn- 
tur.  Si  vero,  qaod  absit,  inter  predictnm  Nobilem  et  noBtroB  concineB 
aliquam  diBCordiam  emergere  contingat^  talis  discordia  Bedabitnr  inter 
noB  iaxta  formam  in  litteris  predictomm  dominomm  contentam.  Pro 
BupradictiB  antem  connencioniboB  et  condicionibuB  firmiter  obBemandiB 
et  fideliter  adimplendiB^  eidem  Nobili  et  beredibos  BuiB;  qai  caBtram 
Bunm  Lonyenbergb  obtinebnnt,  yiginti  marcas  annuorum  redditunm 
infra  Coloniam  in  hereditate  racionabili  assignauimns,  qnos  redditos 
nee  ipse  Nobilis  nee  aliquis  herednm  suorum  yendere,  in  feodnm  dare 
vel  alienare  poteront  nee  debebont  Et  noB  Harpernos  de  Lonwen- 
bergh  Nobilis  antedictus  tenore  presencium  reeognoBcimns  supradicta 
omnia  vera  esse  et  ad  ea  fideliter  senianda  et  adimplenda  nos  fide 
data  corporali  et  ioramento  prestito  obliganimus  et  pro  nobis  ac  he- 
redibns  nostris  per  presentes  litteras  obligamos  Yolentes,  nt  quilibet 
herednm  nostromm,  qni  castrnm  nostmm  Lonyenbergb  obtinebit,  pre- 
dictas  connenciones,  eondiciones  sen  promisBiones  ac  obligacioues  in- 
nonet,  adimpleat  et  obsemet  In  cnins  rei  testimoninm  atqne  fidem 
nos  JadiceS;  scabini^  Gonsilinm  ac  eines  predicti  ex  yna  parte  et  nos 
Harpemus  Nobilis  antedictus  ex  altera  sigilla  nostra  presentibns  lit- 
teris djiximns  apponenda.  Et  habet  ytraqne  pars  consimiles  litteras 
ytrisqae  sigillis  signatas. 

Actnm  et  Datnm  publice  in  domo  ciuinm  Coloniens.  anno  domini 
MCC  sexagesimo  Tercio^  in  yigilia  asscensionis  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Bas  Stadtüegel  beschädigt,  das  Siegel  des 
Harpemus  Ton  Löwenberg  schön  erhalten.  Die  Urkunde  ist  doppelt  vorhanden. 

Nn  4SI 

Die  Bichter,  Scheffan  nnd  der  Sath  der  Stadt  K51n  bekunden,  unter 

welchen  Bedingungen  der  Bitter  Werner  von  Bode  (Merode)  Burger 

der  Stadt  Köln  geworden.  —  Köln,  1263,  9.  Mai. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Judices,  scabini,  Gonsilinm  Geteri- 
que  eines  Golonienses.  Notum  facimus  yninersis  tam  presentibus  quam 
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1263  fntnris  has  litteras  inspectiuriS;  quod  noB  pensatiB  fidelitate  et  obse- 
qnÜB;  qae  Werneros  de  Rode  miles  nobis  et  ciaitati  nostre  Coloniensi 
prestitit  et  in   poBternm   exbibebit^  ipsam   militem  et  heredes  saos 
legitimoB;  qui   caBtrnm   säum   Rode  obtinebnnt^   in  concines  noBtroa 
recepimuB^  qui  mileB  noBter  conciuiB  factus  corporali  fide  prestita  et 
iaramento  interpoBito  promiBit,   noB  et   cinitatem   Colon,  in  personis 
et  rebuB  vbique  locorum  fideliter  adiunare^  defendere  ac  tneri  secan- 
dum  omnes  conuenciones  et  condiciones^  quibuB  viri  Nobiles  dominos 
WilhelmnB  comes  JnliacenBis  et  dominuB  Waleramns  frater  eiuB  dilecti 
conciueB   noBtri   nobis  et  ciaitati   noBtre  astricti   tenentur,  prout  in 
litteriB  inter  noB  et  ipBOB  Boper  boc  confectis  et  Theutonice  conBcri- 
ptiB  pleniuB  continetar^  eo  exceptO;  quod  idem  WerneroB;  cum  a  nobis 
fuerit  requiBitUB,  ciaitatem  colonienBcm  in  adiutorium  noBtrnm  intra- 
bit;    nobiB   et    ciaitati   predicte    mann    armata   fideliter    asBiBtendo. 
Qnamdiu  yero.in  obsequÜB  noBtriB  extiterit,  per  quemlibet  mensem 
ei  ad  expensas  BuaB  sex  marcaB  col.  denar.  dabiniuB  et  Bi  militem  ad 
noBtrum   adiutorium  Becum  adduxerit^   tunc  ei  pro  eiosdem   militia 
expenBiB  persoluemuB  tantundem  den.  per  menBem.  £idem  vero  militi 
et   Btti»   hominibuB   Goloniam  intrantibuB   talea  condiciones   et  con- 
nencioneB  seruabimuB^  qualcB  in  litteriB  predictornm  dominorum  oo- 
mitiB  et  fratris  Bui  in  casu  consimili  exprimuntor.  Si  yero,  quod  alBit, 
inter  predictum  militem  et  noBtroB  concines  aliquam  diBCordiam  emer- 
gere  contingat,   taliB  diBCordia  Bedabitur  inter  noB  iuxta  formam  in 
litteriB   predictorum  dominorum   conteutam.    Pro  BupradictiB   autem 
conuencionibuB  et   condicionibuB   firmiter  obBcruandiB  et  fideliter  ad- 
implendiB  eidem   militi  et   heredibuB  buIb,  qui  castrum  Buum  Rode 
obtinebunt,   tiginti   marcaB   annuorum   reddituum  infra  Coloniam  in 
hereditate  racionabili  assignauimaB^  quoB  redditus  nee  ipse  miles  nee 
aliquis  heredum  suorum  vendere,  in  feodum  dare  yel  alienare  pote- 
runt  nee  debebunt.  Et  nos  Wernerus  de  Rode  miles  antedictus  tenore 
presencium  recognoscimus  supradicta  omnia  vera  esse  et  ad  ea  fide- 
liter seruanda  et  adimplenda  nos  fide   data  corporali   et  iuramento 
prestito  obligauimus  et  pro  nobis  ac  heredibus  nostris  nos  per  pre- 
sentes  litteras   obligamus  YolenteS;   ut  quilibet  heredum  noBtrorum^ 
qui  castrum  nostrum  Rode  obtinebit^  predictas  conuenciones^  condi- 
ciones seu  promisBiones  ac  obligaciones  innouet^  adimpleat  et  obser- 
uet.  In  cuius  rei  testimonium  atque  fidem  nos  JudiceS;  scabini,  oon- 
silium  ac  eines  predicti  ex  vna  parte  pro  nobis  et  nos  Wernerus  mi- 
les predictus  ex  altera  pro  nobis  sigilla  nostra  presentibus  litteris 
duximus  apponenda.  Et  habet  utraque  pars  consimiles  litteras  utris- 
que  sigillis  signatas. 
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Actnm  et  Datum  publice  in  domo   cinium  colon.    Anno  domini  1268 
mGG  sexagesimo  Tercio,  in  yigilia  ascensionig  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Bas  Siegel  (warnheri  de  Rode)  schön  er- 
halten» das  Stadtsiegel  abgeMen« 


Nr.  453. 

Die  Stadt  Köln  Yersprioht  ihren  Mitbürgern  Harpem  von  Ldwenbnrg 
nnd  Werner  von  Bode  eine  Erbrente  von  iwansig  Mark. 

1263,  9.  Mai. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  JadiceS;  Scabini^  Consilinm  Geteri- 
qua  Giaes  Golonienses.  Notum  facimus  yninersis  et  presentibns  litteris 
profitemar^  quod  nos  viro  nobili  Harperno  de  Louenburg  et  Wemero 
de  Rode  militibaa,  dilectis  conciaibns  nostris^  pro  fidelitate  et  obse- 
qniis  nobis  prestitis  et  in  posterum  inxta  tenorem  litterarum  connen- 
cionum  int  er  nos  et  ipsos  babitamm  prestandis  cnilibet  eorum  viginti 
marcas  coloniensis  monete  hereditario  inre  dare  promisimus  annna- 
tim  in  feste  beati  Martini  solnendas;  quos  redditus  ipsis  in  raciona- 
bili  hereditate  demonstrabimns  et  assignabimns  de  feste  beati  Martini 
proximo  venture  ad  tres  annos.  Pro  quibus  adimplendis  eisdem  de- 
dimus  fideiussores  dilectos  eonciues  nostros  Mathiam  ouerstolz^  Ge- 
rardum  Gomitem,  Godescalcum  ouerstolz^  Godefridum  clenegedane^ 
Henrieum  Rnfbrn^  Henricum  hardewust^  Henricum  de  Niderich^  Her- 
mannum  et  Simonem  de  nouo  foro^  firatres;  et  Henrienm  Flaconem^ 
qui  fideiussores  fide  data  promiserunt^  quod  si  eisdem  militibus  non 
satisfeeerimus  de  premissiS;  ipsi  fideiussores  moniti  intrabunt  in  parroehiam 
sauete  Golumbe  Coloniensis  duas  domos^  ex  parte  ipsorum  militum  eis 
demonstrandas  ad  iacendum  more  bonorum  fideiussomm,  inde  non  re- 
eessuri,  nisi  predictis  militibus  super  defeetu^  si  quem  habuerint,  fuetit 
satisfactum^  ita  tamen  quod  quilibet  dictorum  fideiussorum  partem 
suam  prediete  pecunie  soluendo  se  poterit  liberare.  Si  yero  aliquem 
dictorum  fideiussorum  cedere  yel  decedere  eontigerit^  nos  infra  Qua- 
draginta  dies  eisdem  alium  substitnemus^  quod  si  non  fecerimuS;  alii 
fideiussores  moniti  intrabunt  ad  iacendum,  sicut  est  predictum,  tam 
diu,  donec  in  locum  cedentis  vel  decedentis  alius  ftierit  substitutns. 
Predieti  vero  fideiussores  vel  substituti  eisdem  liberari  non  possunt 
a  fideiussione  predieti,  ante  quam  predieti  reditus  in  hereditate,  sicut 
predictnm  est,  a  nobis  predictis  militibus  fuerint  aasignati.   In  cuius 
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1268  rei  fidem  et  teBtimoniiua  presentOB  litteras  Bigillo  cioitatis  Golooiensis 
predictis  militibog  tradidirnns  commmiitas. 

Actum  et  Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  tercio.   In  vigilia 
ascensionis  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Stadtsiegel  geborsten,  sonst  aem- 
lich  erhalten. 

Nr.  454. 

Bie  Stadt  Köln  nimmt  den  Bdelherrn  Wilhelm  von  Preni  n  ihrem 

Bnrger  an£  —  KSIn,  1263,  9.  Hai. 

In  Nomine  domini  amen.  Nob  JadiceS;  scabini,  Consflinm  Geteri- 
que  eines  colonienses.  Notum  facimuB  yninereiB  tam  preeentibus  quam 
futuriB  has  litteras  iuBpecturis^  quod  nos  pensatis  fidelitate  et  obae- 
qnÜB,  que  vir  nobilia  Willelmus  de  vrenze  nobis  et  Giuitati  Coloniensi 
prestitit  et  in  postemm  exhibebit;  ipsnm  nobilem  et  heredes  snos 
legitimoS;  qui  castrnm  suum  yrenze  obtinebnnt^  in  eonciues  noBtros 
reeepimuB,  qui  nobilia  noster  conciuis  factus  corporali  fide  prestita 
et  Juramento  interposito  promisit^  nos  et  Ciuitatem  Coloniensem  in 
personis  et  rebus  vbique  locorum  fideliter  adinuare,  defendere  ac  tuen 
secundum  omnes  conuenciones  et  condiciones,  quibus  viri  Nobiles 
dominus  Willelmus  Comes  Juliacensis  et  dominus  Waleramus  frater 
eiuS;  dilecti  eonciues  nostri,  nobis  et  Giuitati  nostre  astricti  tenentur, 
prout  in  litteris  inter  nos  et  ipsos  Nobiles  super  hoc  confectis  et 
Theutonice  conscriptis  plenius  continetur,  eo  excepto^  quod  idem 
Willelmus,  cum  a  nobis  fuerit  requisitus,  Giuitatem  coloniensem  in 
adiutorium  nostrum  intrabit  nobis  et  Giuitati  predicte  manu  armata 
fideliter  assistendo,  quam  diu  vero  in  obsequüs  nostris  extiterit^ 
per  quemlibet  mensem  ei  ad  expensas  suas  sex  marcas  coloniens. 
denariorum  dabimus.  Et  si  militem  ad  nostrum  adiutorium  secum 
adduxerit,  tunc  ei  pro  eiusdem  militis  expensis  persoluemus  tantum- 
dem  denariorum  per  mensem  eidem  yero  nobili  et  suis  hominibus 
Goloniam  intrantibus  tales  eondiciones  et  conuenciones  seruabimus, 
quales  in  litteris  predictorum  dominorum  Gomitis  et  fratris  sui  in 
casu  consimili  exprimuntur.  Si  vero,  quod  absit,  inter  predictnm  no- 
bilem virum  et  nostros  eonciues  aliquam  discordiam  emergere  eontin- 
gat,  talis  discordia  sedabitur  inter  nos  iuxta  formam  in  litteris  pre- 
dictorum dominorum  contentam.  Pro  supradiotis  autem  eonuencionibus 
et  condicionibus  firmiter  obseruandis  et  fideliter  adimplendis  eidem 
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Nobili  et  heredibns  sais,  qni  castmm  sniiin  vrenze  obtinebnnt^  yiginti  1268 
marcas  annnorum  reddituum  infra  Coloniam  in  hereditate  racionabili 
aBsignanimuB;  qnos  Bedditns  nee  ipse  Nobilis  nee  aliqnis  heredam 
Bnornm  yendere,  in  feodnm  dare  nel  alienare  poterunt  nee  debebant. 
Et  nos  Willelmiis  de  yrenzhe  nobilis  antedietns  ienore  preseneium 
reeognoseimuB;  supradieta  omnia  vera  esse  et  ad  ea  fideliter  seruanda 
et  adimplenda^  nos  fide  data  eorporali  et  iuramento  prestito  obliga- 
nimas  et  pro  nobis  ae  heredibus  nostris  per  presentes  litteras  obli- 
gamns  Yolentes^  vt  qailibet  heredum  nostrornm^  qui  eastrum  nostrum 
yrenzhe  obtinebit^  predietas  conueneioneS;  condieiones  ac  obligaciones 
innoaet^  adimpleat  et  obseraet.  In  cnins  rei  testimoninm  atqne  fidem 
nos  Judiees,  scabini;  Gonsilinm  ac  eines  predicti  ex  vna  parte  et 
nos  Willelmas  nobilis  antedietns  ex  altera  sigilla  nostra  presentibns 
litteris  doximns  apponenda.  Et  habet  vtraque  pars  consimiles  litteras 
ytrisqne  sigillis  signatas. 

Actum  et  datum  publice  in  domo  Cininm  Coloniens.  anno  do- 
mini  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  Tercio.  In  vigilia  ascensionis 
domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archit.    Die  Siegel  gut  erhalten» 


Nr.  4SS. 

Heinrich,  Sohn  des  Harpemiu  Zerdo,  verpflichtet  sich,  mit  Terpfindnng 
leinei  eigenen  Lebens  die  mit  Heinrich,  genannt  Asinns,  gesohlosiene 

Sohne  treu  m  beobachten.  —  1263,  30.  Mai. 

Notnm  sit  tarn  fntnris  qnam  presentibns,  quod  Henricns  filios 
Harpemi  Zerdonis  manifeste  in  fignra  Judicii  coram  Jndicibns  et 
Scabinis  cum  spontanea  nolnntate  elegit,  qnod  amicabilem  composi- 
tionem,  qnam  fecit  et  ininit  cum  Henrico  dicto  asino,  ratam  et  in- 
conuulsam  teuere  deberet  omni  fraude  et  dolo  exclusis,  et  si  unquam 
ipsam  confringeret  compositionem,  sine  contradictione  decollari  de- 
beret, dummodo  rationabUiter  convincatur  et  legitime  de  con- 
fractione  dicte  compositionis  seu  eandem  compositionem  violasse. 
Hi  fuerunt  Jndices:  Gerhardus  Ouerstolz  Comes,  Euerbardus 
Adnocatus.  Hi  fuerunt  Scabini:  Johannes  de  Lintgassen,  Gerardus 
frater  suns,  Hermannus  Comes,  Theodericus  dictus  Grin,  Henricns 
Glenegedanc,  Godeecalcus  Yetscholder^  Bruno  Scherfgin,  Bicolfus  Grin, 
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1268  Henricos  de  Hane^  Wernenui  Birckelm,  Theodericns  de  Porta  et  alii 
quam  plures. 

Actum   anno  domini   MCCLXin,  qnarta  feria  post  Urbani  Pape. 
Ans  einem  Schreinsbuch  nach  einer  Copie. 

Nr.  4M. 

Der  Eenog  Walray  von  Limbiu^  und  seine  Vachiblger  werden  toh 

der  Stadt   Köln  als  Bürger  angenommen»  Torspreehen  dagegen   den 

kolniseben  Biirgem  Sehirm  und  Sehnti.  —  Köln,  ISBS»  11.  JnnL 

In  Godee  namen  Amen.    Dat  ei  künt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  gesient,  dat  wir  Walrane,  der  Herzoge   van  Limburg,  mit  den 
eirsamen  Luden,  den  Rehteren,  den  Schefifenen,  deme  Rade  inde  den 
b&rgeren  gemeinliche  van   kolne  over  midz  ^nae  mage  inde  ^nsen 
Rait  vrüntliche  overdragin  hain  alsns.    Dat  wir  inde  ^nse  nak&me- 
linge,  die  na  der  zit  ze  Limburg  Herzogen  sint,  ze   Kolne  bürgere 
worden  sin  inde  wesen  s&len   eirfliche,  so  dat  wir  inde  ^nse  naku- 
melinge,  die  Herzogen  ze  Limb&rg  eint,  die  bürgere  van  Kolne  sem- 
meliche  inde  s&nderliche  in  al  ^nseme  Lande  inde  ^nser  Heirscheffe 
inde  ia  ^nseme  gerehte  inde  oug  in  busen  ^nseme  Lande  mit  güden 
truwen   beschirmen,  bevrieden  inde  beh&den  sfilin  an  liue  inde  an 
gftde  gelicher  wis,  also  ^nses  seines  L&de  inde  ^nse  Bürgere  sunder 
arge  List.   Dat  si  oug  ze  wiszene,  dat  wir  inde  ^nse  Lüde  in  kolne 
beschirmit  sfilin  sin  inde  vriedeliche  geliche  den  bürgeren  van  kolne. 
Yort  si  dat  ze  wiszene,  dat  wir  die  stad  inde  die  bfirgere  van  kolne 
na  ^nser  mäht   halden   inde  hfiden  sülen  in  al  deme  Rehte  inde  in 
der  vriheide  inde  in  den  guden  gewonden,  die  si  van  aldirs  mit  hant- 
vestingen  in  gescriehte  inde  sfinder  gescriehte  here  hanint  braht  inde 
da  si  nfi  inne  sint  inde  sizzint  Were  oug  dat  die  bürgere  yan  kolne 
da  ane  ieman  drückin  ove  drengin  wolde   in  einicher  wise  mit  ge- 
weide  inde  zünrehte,  wieder  den  sülen  wir  der  stede  inde  den  bür- 
geren van  kolne  radin  inde   helpin  gelicher  wis,  alse  ein  getrüwe 
bürgere  siner  stede  schüldich  is  ze  düne,  so  dat  wir  in  niet  wiedir- 
sagin  inmügin  inde  si  in  geine  wis  begeuin  insülen.    Yort  in  sülin 
wir  die  bürgere  van  kolne  beide   in  ^eme  Lande  inde  andirswa 
niet  beswerin'  laiszin  na  ^ir  mäht  zünrehte.    Were  euir  dat  einich 
bürgere  van  kolne   in  ^nseme  gerehte  iemanne  beclagede  ove  van 
iemanne  beclagit  vürde  ^be  scholt  ove  ^be  einiehe  andere  sachge, 
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Bo  sAlen  wir  den  bürgeren  yan  kolne  g&t  inde  genedich  gerehte  1263 
dün  düen  sündir  yair.  Dat  selue  sal  ong  ^nsen  Lüden  binnen  Eolne 
geschien.  Is  ong  dat  einieh  ^nser  Lnde  binnen  kolne  ove  einich  b&r- 
.  gere  van  kolne  binnen  ^eme  gerehte  einiche  scholt  maggede  ove, 
des  got  niet  enwille,  einiche  missedait  dede,  dar  ^mbe  ins&lin  wir 
in  eine  side  noch  die  b&rgere  van  kolne  in  andir  side  niemanne  an- 
dirs  ^cflldichger  laiszin  beswerin  noch  penden^  mer  ein  iewelich 
clegere  sal  ieme  mit  rehte  laiszin  gen&gin.  Queme  id  ong  also,  dat 
^noB  die  bürgere  van  kolne*  helpin  ane  gesünnen,  so  sfllin  wir  in  ze 
helpin  seine  hendelingen  binnen  kolne  kümin  mit  nüin  riedderen 
inde  mit  yftn&ien  knappen  mit  den  wapinnin  ip  overdeckdin  orsin 
inde  helpin  in  inde  der  stede  van  Eolne  na  ^nsen  eren  ^  iere  kost^ 
also  dat  si  ^ns  mit  den  ^nregenftmedin  Lndin  genin  sfilin  ze  ^ser 
kost  oyer  dach  inde  orer  naiht  y&nf  marc  kolchir  pennincge. 
Qneme  it  ong  also,  dat  hjß  ieman  ^rlfigede  dar  ^be  dat  wir  der 
stede  inde  den  b&rgerin  van  kolne  h&lpen  inde  bestftenden  also,  alse 
id  hie  y&re  bescriefnin  is,  so  sülin,  ove  wir  si  is  ane  gesinnen,  die 
seine  bürgere  van  kolne  bnszin  kolne  ^ns  helpin  hendelingen  mit 
y&nfnenswenzich  mannin  gewapint  van  gesiebten  in  Eolne  mit  over- 
deckdin orsin  na  ieren  eren  ^p  ^nse  kost.  Were  ong  dat  hm  ove 
den  bürgeren  van  kolne  ieman  ^nreht  AeAe,  dar  ^be  dat  wir  mit 
gemeineme  rade  inde  mit  willen  ^rlügin  wolden,  so  sülin  wir  ^ 
^nse  kost  inde  na  alle  ^nser  mäht  inde  die  seine  bürgere  na  alle 
iere  mäht  ^nser  iewelich  deme  andirme  helpin  inde  bestain  trüwe- 
liche  ane  arge  lisi  Qneme  id  ong  also,  des  got  niet  enwille,  dat 
einiche  zweinge  ove  zwist  tüsschin  ^ns  inde  ^sen  Lnden  in  eine 
side  inde  den  bürgeren  yan  Eolne  Vp  andir  side  Vp  liefe,  dar  zu 
haii^  wir  dri  ^nser  manne,  riddere,  inde  si  dri  ierre  bürgere  ge- 
schickit,  die  des  mäht  hanint,  der  nieder  ze  leginne  binnen  yierzich 
dagin  mit  güden  trüwen  ^  ieren  eith.  Yort  si  dat  ze  wiszene,  dat 
wir  de  bürgere  van  kolne  semmeliche  inde  sünderliche  ze  dnisbürg 
inde  dat  dar  zu  gehoirt,  niet  beswerin  noch  tollen  insülin  noch  yan 
in  niet  nemen  insülin  laissen,  dan  allsülgen  rehten  toi,  alse  da  van 
aldirs  genomin  is  in  den  ziden,  dat  man  in  van  aldirs  ze  genene 
plach.  Hie  inbonen  sülin  wir  ^e  gcleide  tüsschen  deme  Rine  inde 
der  masen  ze  vordirst  ^en  samen  bürgeren  yan  kolne  inde  an  in 
beide  an  line  inde  an  güde  haldin  inde  hüdin  trüweliche  sündir 
alrehande  arge  list  also,  alse  id  ^nse  yürevarin  de  Herzogin  yan 
Limburg  hieldin  inde  wir  schüldich  sin  zehaldene.  Inde  yür  alle 
diese  yürworde  trüweliche  ze  haldene  inde  zedüne  hain  wir  ze  bürgen 
gesät  heren  Wilhelme  den  grenen  yan  Gülegge,  Heren  Walranen  si- 
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1263  nen  brfider,  Adolfe  den  greaen  van  deme  berge,  beren  Blki^garde 
yan  brftchge,  bereu  Wilbelme  yan  yrenze,  die  edele  Inde  sint,  Hen- 
ricbge  yan  kolemünt,  Arnolde  yan  Giemenicb,  Albrebte  zobben  yan 
Leinsifen,  Godenerde  yan  ^kilbacb,  die  rieddere  sint  Inde  ^mbe  diese 
yflreworde  inde  diese  yrüntschaf  irftwelicbe  ze  haldene  inde  zediine, 
so  hait  ^8  die  stat  yan  kolne  gegeaen  bündirt  marc  geldis  iairliches 
binnen  kolne  an  redelicbgeme  eme  alle  ^nse  irbftre  da  midde  ze 
dftne,  yz  bescheiden,  dat  wir  inde  ^nse  nakümelinge  dat  erae  niet 
yerlenen  noch  yerkonfin  inm&gin  noch  ensülen,  id  enbline  an  hiB  inde 
an  ^nsen  eruen,  die  berzogin  ze  Limburg  wesen  sftlen  eirfliche.  Inde 
bauen  wir  der  herzöge  yan  Limbftrg,  de  hie  y&r  genant  is,  mit  ge- 
geaenre  trüwen  gesichgirt  inde  gesworin  zen  heilichgin,  alle  diese 
y&reworde  ze  düne  inde  ze  baldene  truweliche  ane  alrehande  arge 
list.  Inde  willin  oug,  dat  ein  iewelich  i^nse  erne,  de  beirzoge  ze 
limbArg  is,  diese  seine  yürworde  alre  emüwe  inde  stede  halde  trft- 
welicbe.  Inde  wir  die  Riebtere,  die  Scbeffenin,  der  Rait  inde  die 
bürgere  yan  Kolne  ergien  mit  diesme  briefue,  dat  alle  diese  y&r- 
worde  wair  sint,  inde  bain  ^nse  bürgeremeistere  mit  gegenenre 
trüwen  inde  mit  geswomin  eiden  yfir  ^ns  allin  düen  gelo- 
nen  inde  yerbinden,  diese  y^worde  stede  ze  haldene  ane  arge  list. 
Inde  ^p  dat  diese  dinc  yaste  sin  inde  stede  bliuen,  so  bain  wir  der 
yftrgenande  Herzoge  yan  limbftrg  inde  ein  deil  ^nser  yftrgenander 
bürgen  in  eine  side  ind  wir  die  stat  yan  kolne  in  ander  side  inse 
incgesiegele  an  diesen  brief  gehangin.  Dis  sint  gezuicb  alle  die  y&r- 
genande  b&rgen  inde  die  fiehtere,  die  Scheffenen  inde  die  bürgere 
yan  kolne  gemeine  inde  manich  andir  gfit  man. 

Dit  is  geschiet  na  godes  geburde  Dusint  iair,  zwei  bündirt  iair 
inde  drü  inde  seiszich  iair  in  sente  Bamabas  des  apostils  dage  ^ 
der  bürgere  hüls  ze  kolne  offenbare.  lüde  ^nsir  iewelich  hait  dieser 
briefue  einen  besiegilt  mit  ^nser  beder  Incgesiegelen. 


Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Bas  Siegel  de>  Henog*  Walram  Ton 
Umbuig  (mit  der  Umschrift:  Ego  Waleranoa  dox  de  Lemburc),  des  Grafen  Wil- 
helm von  JQlich,  dessen  Bruders  Walram,  des  Wilhelm  de  Frenze  und  das  der 
Stadt  Köln  im  Ganzen  schön  erhalten;  drei  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  4S7. 

Oraf  Bietrieh  yon  Katienellenbogen  wird  Bürger  und  Terbfindeter  der 

Stadt  Köln  und  yerpfiiehtet  sieh  im  Kriegsfidle  zn  einer  bestimmt  an* 

gegebenen  TJnterstfitinng  gegen  ein  Lehen  von  nenig  Hark. 

1863,  30.  Jnni. 

In  Godes  namen  amen.  Dat  gi  künt  allen  den^  die  diesen  brief  1263 
ane  gesient,  dat  wir  Diether  der  greue  van  Eatzinellenboge  mit 
den  ersamen  Inden  den  Biehteren,  den  Scheffenen^  deme  Bade  inde 
den  bürgeren  gemeinliche  van  Eolne  over  midz  ^nee  mage  inde 
\iisen  Rait  yrüntliche  overdragin  hain  alsus:  Dat  wir  inde  ^nse  na- 
kümelinge^  die  na  der  zit  ze  Eatzinellenbogen  greuen  eint,  ze  Eolne 
bürgere  worden  sin  inde  wesen  sfilin  erffliche,  so  dat  wir  inde  ^nse 
nakümelinge,  die  greuen  ze  Eatzenellenbogen  sint,  de  bürgere  van 
Eolne  semeliche  inde  sünderliche  in  al  ^seme  lande  inde  ^nser 
herscheffe  inde  in  ^eme  gerehte,  inde  oug  in  bnszen  ^nseme  lande^ 
mit  guden  trüwen  beschirmen^  bevrieden  inde  behüden  sfilen  an  liae 
inde  an  gude^  in  waszere  inde  ^  lande  gelicher  wis  alse  ^nses  seines 
Inde  inde  ^se  bürgere  sündir  arge  list.  Dat  si  oug  ze  wiszene^  dat 
wir  inde  ^nse  lade  in  Eolne  beschirmet  sülen  sin  inde  vriedeliche 
geliche  den  bürgeren  von  Eolne.  Yort  si  dat  ze  wiszene^  dat  wir 
die  stad  inde  die  bürgere  van  Eolne  na  ^nser  mäht  halden  inde 
hüden  sülen  in  alle  deme  rehte  inde  in  der  vriheide  inde  in  den 
güden  gewoneden^  die  si  van  alders  mit  hantvestingen  in  gescriethe 
inde  sünder  gescriethe  here  hanint  braht  inde  da  si  nü  inne  eint 
inde  sitzint.  Were  ong  dat  die  bürgere  van  Eolne  da  ane  ieman 
drückin  ove  drengin  wolde  in  einicher  wisen  mit  gewelde  inde  zun- 
rehte,  wieder  den  sülin  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Eolne 
radin  inde  helpin,  gelicher  wis  abe  ein  getrüwe  bürgere  siner  stede 
schüldich  is  ze  düne,  so  dat  wir  in  niet  wiedersagen  inmügen  inde 
si  in  geine  wis  begenin  insülen.  Yort  in  sülen  wir  die  bnrgere  van 
Eolne  beide  in  ^nseme  lande  inde  anderswa  niet  beswerin  lazin  na 
^nser  mäht  ze  drehte.  Were  enir  dat  einich  bürgere  van  Eolne  in 
^eme  gerehte  iemanne  beclagede  ove  van  iemanne  beclagit  würde 
^mbe  schult  ove  ^mbe  einiche  andere  sachge,  so  sülin  wir  den  bür* 
geren  van  Eolne  gut  inde  genedich  gerehte  dün  düen  sünder  vair, 
dat  seine  sal  oug  ^en  luden  binnen  Eolne  geschien.  Is  oug  dat 
einich  ^nser  lüde  binnen  Eolne  ove  einich  bürgere  van  Eolne  bin- 
nen ^eme  gerehte  einiche  seolt  machgede  oye,  des  got  niet  enwille, 
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1263  einiche  missedait  dede^  dar  ^be  ins&lin  wir  in  eine  side^  noch  die 
bürgere  van  Eolne  in  ander  aide,  niemanne  andirs  {uschuldichger 
laiszin  beswerin  nocb  pendin,  mer  ein  iewelicb  clegere  Bai  lerne  mit  | 

rehte  laiszin  gen&gin.  Qneme  id  ong  also,  dat  his  die  bürgere  yan 
Kolne  helpin  ane  gesünnin,  so  sülin  wir  in  ze  helpin  seine  hende- 
lingin  binnin  Eolne  kfimin  mit  nüin  Ridderen  inde  mit  y&n&ien 
knappin  mit  den  wapinnen  ^  oyerdeckdin  orsin  inde  helpin  in 
inde  der  stede  van  Eolne  na  ^en  eren  ^  iere  kost,  also  dat  si 
^ns  mit  den  vAr  genümeden  lüden  genen  sülen  ze  ^nser  kost  over 
dach  inde  over  naht  vünf  marc  kolchir  penninge,  willint  ener  die 
seine  bürgere  van  Eolne,  dat  wir  in  me  ove  min  Inde  ze  helpinne 
brengin,  dat  sülin  wir  düen,  mes  dar  na  sülin  si  ^s  me  ove  min 
na  marzalen  genen  ze  ^er  kost.  Qneme  id  ong  also,  dat  ^  leman 
^rlügede  dar  ^mbe,  dat  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Eolne 
hülpin  inde  bestüenden  also,  alse  id  hie  vüre  bescriefoin  is,  so  sü- 
len, ove  wir  si  is  ane  gesinnen,  die  seine  bürgere  van  Eolne  ^8 
helpin  inde  radin  na  ierre  mäht  ane  arge  list.  Were  ong  dat  Hb 
ove  den  bürgeren  van  Eolne  ieman  ^reht  dede,  dar  ^mbe  dat  wir 
mit  gemeineme  rade  inde  mit  willen  Mügen  wolden,  so  sülen  wir 
^p  ^nse  kost  inde  na  al  ^er  roaht,  inde  die  seine  bürgere  ^  ierre 
kost  na  al  ierre  mäht,  ^er  iewelich  deme  andirme  helpin  inde 
bestain  trüweliche  ane  arge  list.  Qneme  id  ong  also,  des  got  niet 
enwille,  dat  einiche  zweinge  ove  zwist  tüsschin  his  inde  ^en  la- 
den in  eine  side  inde  den  bürgeren  van  Eolne  ^  ander  side  ^ 
liefe,  dar  zu  hain  wir  dri  ^nser  manne,  riddere,  inde  si  dri  ierre 
bürgere  geschickit,  die  des  mäht  hanint  der  nieder  ze  leginne  bin- 
nen virzich  dagen  mit  güden  trüwen  ^  ierrin  eith.  Inde  ^be 
diese  vüreworde  inde  diese  vrüntschaf  trüweliche  ze  haldene  inde 
ze  düne,  so  halt  ^ns  die  stad  van  Eolne  gegenen  virzich  marc  gel- 
dis  iairlieges  ze  sente  Johannis  missen  ze  midz  sümere  ze  geldinne 
alle  ^se  ^rbüre  da  midde  ze  düne,  viz  bescheiden  dat  wir  inde  ^e 
nakümelinge  dat  gelt  niet  verlenen  noch  verconfin  inmügin  noch  In- 
sulin, id  in  bliue  an  ins  inde  an  ^en  ernen,  die  grenen  ze  Eatzin- 
elebogen  wesin  sülen  erfliche,  so  dat  die  seine  bürgere  van  Eolne 
die  vierzich  marc  geldis  van  ins  ove  van  ^sen  ernen,  wanne  si 
willint,  wieder  loesen  mügin  mit  vier  hündirt  markin  kolchir  pen- 
ninge,  die  seine  vier  hündirt  marc  sülin  wir  hendelingen  mit  der 
bürgere  rade  van  Eolne  binnen  deme  bürgbanne  van  Eolne  besta- 
den  an  eme,  so  dat  wir  inde  inse  nakümelinge,  die  grenen  ze 
Eatzinelebogen  sint,  van  der  stede  van  Eolne  haldin  inde  intfein 
sülin  dat  erne  ^der  allen   den  vürworden,  die  hie  vür  bescriefven 
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gtein.  Inde  hauen  wir  der  yflrgenande  greue  van  Eatzinelebogen  mit  1263 
gegeuenre  trfiwen  gesichgirt  inde  gesworin  zen  heilichgin,  alle  diese 
yfirworde  ze  diine  inde  ze  haldene  truwelichge  ane  alrehande  arge  list. 
Inde  willin  ong^  dat  ein  iewelich  ^nse  erve^  de  greue  ze  Eatzinelenbogen 
is,  dieae  seine  vürworde  irnüwe  inde  stede  halde  truweliche.  Inde 
wir  die  Riethere,  die  Scheffenen,  der  Rait  inde  die  bürgere  van 
Kolne  irgien  mit  diesetne  briefue;  dat  alle  diese  vürworde  wair  sint^ 
inde  hain  ^se  bürgeremeistere  mit  gegeuenre  truwen  inde  mit  ge- 
swomin  eiden  vfir  ^ns  allen  düen  gelouen  inde  virbinden  düse  vür- 
worde stede  ze  haldene  ane  arge  list.  Inde  vp  dat  diese  dinc  vaste 
sin  inde  stede  bliuen^  so  hain  wir  der  vürgenande  greue  ane  eine 
side^  inde  wir  die  stad  van  Kolne  in  ander  side^  \'nse  Ingesiegele 
an  diesen  brief  gehangin.  Dies  sint  gezüich:  her  Walraue  der  her- 
zöge van  Limburg,  her  Wilhelm  der  greue  van  gülechge.  her  Wil- 
helm inde  her  Harpem  die  gebrüdere  van  Vrenze.  her  Henrich  van 
Kolemünt.  her  Alexander  van  eininberg.  her  Godevert  van  vnkil- 
bach.  her  Ailf  van  Stamheim.  her  Ailf  van  Wiele  der  Drüszesze  van 
dem  berge,  her  Johan  van  Winden  der  Drüszesze  van  gülechge. 
her  Godevert  der  Marscal  van  Kelse.  her  Herman  van  Hoinstein. 
Petir  der  Scrivere.  die  Riethere,  die  Scheffenen,  der  Rait  inde  die 
bürgere  van  Kolne  inde  andir  manich  gut  man. 

Dit  is  geschiet  ze  Kolne  na  godes  gebürde  Düsint  iar  zweibfin- 
dirt  iair  inde  drü  inde  seiszich  iair,  des  neisten  dagis  na  sente  Pe- 
tirs  inde  sente  Paulis  hogezide.  Inde  hait  ^user  iewelich  dieser 
brieve  einen  besiegilt  mit  ^er  beider  Ingesiegelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  des  Grafen  von  Katzenellen- 
bogen schön  erhalten,  das  der  Stadt  Köln  verletzt. 

Nr.  458. 

Die  Aebtiisin   und  der  Convent  von  St.  ITrsula  bevollmächtigen  d«n 
Bemard  von  Oladbach   rar  Erhebung  des  Waohszinses. 

1263,  im  JuU. 

F.^)  dci  gratia  abbatissa  totusque  conuentus  sanctamm  virgi- 
num  in  Colonia  vniuersis  ecclesiarum  rectoribus  ceterisque  saeerdo- 
tibus  ac  Omnibus  christi  fidelibus,   ad  quos  presens  scriptum  perue- 


^)  Fredernnis. 

n.  31 
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1263  nerit^  in  domino  saluteni.  Scire  volamas  vniueiBOB,  quod  nos  Ber- 
nardo  de  Gladebach  exbibitori  preseDcinm  commisimas  reqairenda 
iura  ecclesie  nostre  de  cerocensualibns  tam  de  sna  cognacione  tarn 
de  aliis  cerocensualibas  ad  nostram  Ecclesiam  pertinentibus.  Boga- 
mns  igitur  karitatem  vestram,  vt  quandocumqne  predictus  B.  ad  vos 
uenerit,  ipsi  expeditam  iasticiam  de  cerocensualibns^  quos  yobis  no- 
minauerity  facialis. 

Datnm  anno  domini  MCCLX  tercio,  mense  Jnlio. 

Nach  dem  Orij^nal  im  Kirchen-ArcbW  von  St.  Ursula.    Der  PergamentstreifeD, 
an  welchem  das  Siegel  gehangeb  hat,  noch  Torhanden. 

Nr.  45». 


Henog  Walram  von  Limbnrg  überträgt  einen  Theil  einer  Fordemng, 
die  er  an  die  Stadt  Köln  hat,  dem  Bitter  Oerard  Bcherfgin. 

1263,  18.  Angnst 

Wir  Walraue  der  Herzoge  van  Limburg  Dfien  grüzen  die  Riehtere, 
die  Scheflfene,  den  Rait  inde  die  bürgere  van  kolne  gemeine.  Wir 
duen  neb  künt,  dat  wir  berren  Gerarde  Scberfginne,  deme  Rieddere 
inde  deme  bürgere  van  kolne  hauen  gegenen  vunfzich  marc  kolchir 
penninge  an  den  hündirt  markin,  die  vns  die  stat  van  kolne  scnldich 
is  ze  geue  vans  nn  sente  Mertins  missen  kumt  iuer  ein  iair.  Inde 
biden  wir  vch,  dat  ir  ieme  die  vürderliche  geuet.  Inde  so  wanne  ir 
ieme  diese  vürsprochgene  penninge  gegenen  bait^  so  scbeldin  wir 
vcb  quit  mit  diesme  intgeinwordicbme  brieue. 

Dies  brief  wart  gegenen  na  godis  gebnrde  Dusint  iair  zwei  hün- 
dirt iair  inde  dru  inde  seiszicb  iair  des  satirsdages  na  >iiser  vrouwen 
misse  ze  halueme  ouiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    An  dem  Siegel  fehlt  ein  StQck. 

Nr.  4M. 

Einigang  zwischen  dem  Ersbisohof  Engelbert  und  der  Stadt  Köln  in 

Bezug  auf  die   Beobaehtnng   der  znletit  iwisohen   ihnen  ttipnlirten 

Sühne  und  in  Bezug  auf  die  seitdem  entstandenen  Streitigkeiten» 

1263,  25.  August. 

Wir  Engilbrecht  van  godes  genaden  der  heiliger  Kirchen  ce  Kolne 
crchebischof,  des  Richges  over  berge  erchecancelere  düen  künt  allen 
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den  gienen,  die  diesen  brief  ane  sient,  dat  wir  mit  ynser  Btede  inde  1262 
mit  ynsen  b&rgeren  van  Kolne  van  allerliande  zweiingen,  die  bis 
an  diesen  dag  hude  tuschin  vns  erloufen  is^  elencliche  versünet  sin 
alsaS;  dat  wir  die  leste  sune;  die  ce  iare  tuschen  yns  inde  in  wart 
gemagcbit  inde  bescrieyen  overmidz  die  edele  lude^  heren  Otten  den 
greuen  van  Oelren^  heren  Diederiche  den  greuen  van  Clieue^  heren 
Wilhelme  den  greuen  van  Ouleche^  heren  Walrauen  sinen  brüder^ 
heren  Dideriche  den  heren  yan  Yalkinbürg,  Diederiche  den  Junche- 
ren  tan  heimsberg;  inde  ^use  priore  mde  andere  ynser  manne  inde 
dienstmanne  yiele,  so  wa  si  gebrigchit  an  vnS;  yoUe  duen  sülen  inde 
halden  sündir  arge  list  yzbescheiden^  dat  die  bürgere  yan  Kolne  die 
assise  ce  kolne  hoen  inde  setzin  mfigin  redeliche  na  ieren  willen, 
inde  nemen  si  also  lange^  bis  dat  di  scholt;  die  an  der  lester  siinen, 
die  hie  yüre  genant  iS;  steit,  yergoiden  is,  also  alse  an  der  seiner 
sfinen  brieye  steit;  inde  dar  zu  ^weilf  hnndirt  marc;  die  si  yns  n&  ce 
sunen  geuen  sülen.  Yort  alle  die  brieye,  die  sint  der  sunen,  die 
magcheden  die  ersame  lüde  der  bischof  Älbreht,  de  du  ce  kolne  der 
predechere  brMere  Lesemeister  hies,  her  Gozwin  der  dümdegchen, 
her  Henrich  der  proust  yan  sente  Seuerine,  die  doit  sint,  her  Hen- 
rich der  proust  yan  sente  Apostelen  inde  her  Philips  der  k&ster  yan- 
me  Düme,  inde  ong  alle  die  brieye,  die  sint  der  yuregenander  lester 
sünen  yan*pauesin  oye  yan  küningen  oye  yan  iemanne  andirs  ge- 
wunnin  oye  gegeuen  sint  der  stede  inde  den  bürgeren  yan  kolne  ce 
schaden,  die  sulin  wir  bregchen  inde  doden  inde  wir  yerscien  iere 
y&r  yns  inde  yftr  ynse  *  gestiebte.  Vort  yan  Wilhelme  yan  Hundis 
gaszen  inde  Hermanne  deme  yischere  inde  ieren  gesellen  sülen  wir 
düen  inde  die  stad  yolgen,  so  wat  der  greue  her  Wilhelm  yan  6u- 
leche  inde  her  Walraue  sin  brüder,  inde  her  Diederich  der  here 
yan  Yalkinburg  inde  her  Gozwin  der  here  yan  büme  sagint  inde 
setzent  tuschin  hie  inde  sente  Kemeys  dage  ane  arge  list.  Yort  die 
bürgere  yan  Kolne  sülin  ce  Nüsse  toi  yri  wesen  inde  sülen  iere  eide 
düen,  also  alse  an  deme  brieve  steit,  den  die  yünf  heren  magcheden. 
Yort  so  yerzien  wir  Vp  die  stad  inde  ^  die  bürgere  semeliche  inde 
sünderiiche  alles  des  schaden,  den  wir  vp  si  yordirden  yan  den  seis- 
dusint  markin,  die  si  yns  hauent  vergolden,  inde  yan  ynser  nüwer 
münzin,  inde  yergeuen  in  lüterliche  alle  die  brugche,  di  si  bis  ^p 
diesen  dach  wieder  yns  hauint  gedain,  so  dat  wir  yan  den  clagen, 
die  vfir  yns  kümen  sint  oye  noch  kümen  mügen,  reht  reihtere  (sie)  sin  na 
der  Scheffenen  irdele  yan  kolne.  Yort  sülen  wir  die  stad  yan  kolne 
halden  inde  beschirmen  in  alle  irme  rehte  inde  in  ierre  yriheide. 
Inde  hain  oug  wir  mit  güden  truwen  gelowet  diese  süne  inde  alle 
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1263  diese  vftrworde  ce  dune  inde  stede  ce  baldene  ane  alrehande  arge 
list.  Qnemit  ever  also,  des  god  niet  enwille,  dat  wir  diese  vürworde 
brechiD;  so  gehengen  inde  willen  wir,  dat  vns  bidden  inde  manen 
inde  dar  ane  halden  binnen  virzich  dagen,  dat  wir  diese  sfine  inde 
diese  yfirworde  halden,  vnse  edele  man  her  Otte  der  greue  van  gel- 
ren,  her  Diederich  der  grene  van  Clieue,  her  Diederieh  der  here 
van  Valkinbfirg  vnse  bruder,  inde  Diederich  der  here  van  Heimsberg 
inde  vnse  dienstman  Herman  der  marscalc  van  Alftre,  Mathys  der 
Schenke  van  are,  Johan  der  bfirggreve  van  Wolkinbiirg,  Daniel  inde 
Winrich  die  gebrfidere  van  bagcheim,  Lambreht  van  Seinbach  inde 
Diederich  der  bürggreue  van  Rinnegge.  Werit  ever  also  dat  wir  na 
ierre  maningin  diese  süne  brechin  inde  niet  enhielden,  des  ins&len 
si  vns  niet  gestaden,  inde  s&len  der  stede  van  kolne  des  helpin  inde 
bestain  zu  ierme  rehte  wieder  vns  also  lange,  bis  dat  wir  diese  säne 
inde  diese  vürworde  haldin.  Werit  ever  also  dat  die  bürgere  van 
kobie  vns  inde  vnseme  gestiebte  diese  süne  inde  vnse  reht  inde  vnse 
vriheit  brechen,  so  sfllen  die  seine  vürsprogchene  edele  man  inde 
dienstman  die  bürgere  van  kolne  manin  inde  bidden  inde  dar  ane 
halden,  binnen  virzich  dagen,  dat  si  diese  süne  inde  diese  vürworde 
halden.  Werit  ever  also  dat  die  bürgere  des  niet  indedin^inde  vns 
die  süne  inde  diese  vürworde  brechin  na  der  maningin,  des  insülen 
si  in  niet  gestaden  inde  sülen  vns  helpin  inde  bestain  wieder  die 
stad  zu  ^seme  rehte  also  lange,  bis  die  bürgere  die  süne  halden. 
Inde  bidden  wir  si  in  beiden  siden,  dat  si  dit  düen  inde  dat  si  ce 
^knnde  dieser  dinge  iere  Incgesiegele  mit  den  vnsen  an  diesen  int- 
gegenwordigen  brief  hangin.  Inde  wir  edele  Lnde,  Otte  der  grene 
van  Gelren,  Diederich  der  grene  van  Clieue,  Diederich  der  here  van 
Yalkinbürg,  Diederich  van  Heimsberg,  inde  wir  die  vüregenümede 
dienstman  dies  gestiebtes  van  kolne  dürg  wille  inde  dürg  gemeine 
bede  vnses  heren  des  vüregenänden  Erchebischoues  inde  der  stede 
van  kolne  hain  gelonet  dit  ce  düne,  inde  hain  ce  ^rknnde  inde  ce 
stedicheide  dieser  dinge  vnse  Incgesiegele  mit  den  ieren  an  diesen 
brief  gehangen.  Dieser  sünen  inde  dieser  vürworde  sint  gezuch  der 
vüregenande  bischof  Albreht  inde  vnse  Friere  van  kolne,  bit  namen 
her  Cünrait  der  Dümdegchin.  her  Wernere  der  pronst  van  sente  Ge- 
reone vnse  Keppelere.  her  Otte  der  pronst  van  ache  inde  van 
sente  Andriese  ce  kolne.  her  Henrich  der  proust  van  sente  Aposteleu. 
her  Embriche  der  abt  van  sente  pantalcone.  her  Herman  der  abt 
van  sente  Mertine.  her  Godevert  der  Ahtterdegchin.  her  Philips  der 
pronst  van  Süsait,  de  knstir  is  ce  me  Düme  ce  kolne.  her  Heiden- 
rieh  der  degchin  van   sente  Seuerine.   her  Johan  der  degchin  van 
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sente  Andriese.  her  Henrich  der  deegchin  yan  sente  Marien  cen  gre-  1263 
den.  meister  kirstian  der  degchin  yan  sente  Oeorrise;  die  wir  oug 
Barnen  bidden  iere  Incgesiegele  ce  vrknnde  an  diesen  brief  hangin. 
Winrich  yan  Wintre.  Cünze  der  Swaif.  Albreht  inde  Johan  van 
Renninberg.  Herbreht  inde  Alexander  die  gebrudere  yan  Linepe, 
die  ynse  kan&nche  ce  me  dume  ce  kolne  sint.  meister  Gisilbreht 
yan  Gülpene  ynse  ofSciail  ce  kolne.  Cünrait  ynse  Schriyere  inde 
ynse  edele  man  her  Walrane  der  herzöge  van  Limburg,  her  Wilhelm 
der  greue  yan  guleche.  her  Walraue  sin  brüder.  her  Wilhelm  der 
here  yan  yrenze.  her  Gozwin  der  here  yan  biime,  die  wir  oug  in 
beiden  siden  bidden  iere  Incgesiegele  ce  \rkunde  an  diesen  brief 
hangin.  Rüthgeir  der  yait  yan  kolne.  Godeyert  de  kamerere  yan 
bagcheim.  Reinart  yan  Wisse.  Godeyert  yan  breiderode,  die  riddere 
sint.  Gerart  Kedde  inde  andir  manich  gut  man^  beide  pa£Qn  inde 
leyn.  Ce  Urkunde  inde  ce  ewelicher  stedicheide  aller  dieser  dinge, 
so  hain  wir  Engilbreht  der  yfiregenande  erchebischof  inde  ynse 
Capittil  yan  Kolne  in  eine  side  inde  wir  RiehterC;  Scheffenen  inde 
die  bürgere  gemeine  yan  kolne  in  andir  side  ynse  Incgesiegele  an 
diesen  brief  gehangin. 

Dit  is  geschiet  ce  kolne  na  godes  gebürde  Dusint  iair,  zwei  hun- 
dirt  iair  inde  dru  inde   seiszich  iair,  des  neisten  dais  na  sente  Bar- 
tholomeus   des  Apostelen  hogecide.    Inde   hait  ynser  iewelich  part    * 
dieser  brieye  einen  albesiegilt.  *) 

Nach  dem  Origmal  M  Stadt-Archiv.  Yierunddreissig  Siegel  hangen  In  meist 
gatem  Zustande  an  der  Urkunde. 

Nr.  461. 

Butger,  Togt  von  Köln,  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  einen  Vertrag 
hinrichtlich  der  TogteL  —  Köln,  I263i  12.  September. 

Wir  Rüthgeir  der  edele  Vaith  inde  wir  Scheflfenen,  der  Eait  inde 
die  bürgere  gemeine  yan  kolne  dün  künt  allen  den  gienen,  die  die- 
sen brief  ane  gesient^  dat  wir  ^nder  vns  mit  guden  willen  oyerdra- 
gin  hain  alsus.  Want  ^ns  Buthgere  wiszeliche  noit  yan  schulden  darzu 


0  Eme  gleichlautende  Urkunde,  aber  nur  vom  Grafen  Wilhelm  von  Jülich  und 
Walram  von  Falkenburg  untersiegelt,  liegt  im  Archiv.  Dieselbe  scheint  als 
vorläufige  Punctaücn  gedient  zu  haben. 
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1263  hadde  braitb^  dat  .wir  vnse  Vadie  van  kolne  verkonfeii  wolden,  so 
hauent  die  ScheffeneD^  der  Rait  inde  die  bürgere  van  kolne  ane  ge- 
sien  die  enste^  den  truwelichgen  dienst  inde  die  belpe,  die  ^'nse  vor- 
deren der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne  gedain  haint^  inde  wir 
inde  i'nse  kindere  inde  vnse  ernen  vort  me  erbieden  inde  dfin  sülen^ 
alse  hie  bescriencn  Bteit.  Inde  hauent  ^ns  inde  ^nseme  wive  de  va- 
dinnen  voren  Gerdrude  inde  vnser  beidere  kinderen,  *p  dat  wir  vnse 
vürsproggene  vadie  behalden  vnvercouft;  inde  oug  ^mbe  dat  wir  inde 
alle  vnse  ernen  inde  vnse  mage  der  stede  van  kolne  inde  in  die 
holdere  inde  deste  gunstigere  bliuen^  dm  hundirt  marc  kolchir  pen- 
nincge  mit  vrien  wille  ce  volleisten  gegenen^  also  dat  wir  inde  vnse 
eruen  die  selue  vadie  niemerme  vercoufen  ensülen  noch  iere  enmfi- 
gen  verzien,  si  enbline  vnse  inde  an  ^nsen  rehten  erneU;  so  dat  oug 
wir  inde  >nse  eruen  die  selue  vadie  vortme  niemanne  beuelen  noch 
versetzen  ensülen  noch  enmügen,  id  en  si  eime  bürgere  van  kolne  mit 
gehenckenisse  der  scheffenen  van  kolne  also^  alse  man  dat  bis  here 
in  güder  gewonden  ce  kolne  gehalden  hait.  Vort  so  sülen  wir  inde 
ein  iewelich  ^nser  eruen^  de  na  der  cijt  ce  kolne  vaith  is,  die  stad, 
die  Scheffenen  inde  die  bürgere  van  kolne  helpin  halden  inde  hüden 
in  alle  deme  Bebte  inde  in  allen  den  vriheiden  inde  in  den  güden 
gewonden,  die  si  van  aldirs  mit  hantvestingen  in  geschriehte  inde  sünder 
geschriehte  here  hauent  braht  inde  da  si  nü  inne  sint  inde  sitzen. 
Were  euer,  dat  iemau  si  da  ane  drengin  6ve  drückin  wolde  mit  ge- 
weide  ce  \'nrehte;  wieder  den  sülen  wir  in  inde  der  stede  van  kolne 
raden  inde  helpen  trüweliche,  alse  ein  vaith  inde  ein  getrüwe  bür- 
gere siner  stede  schüldich  is  ce  düne  sünder  arge  list.  Inde  sülen 
wir  inde  vnse  eruen  die  stad  van  kolne  enbinnen  helpen  weren^  hal- 
den inde  hüden  mit  den  wapinnen  wieder  allermanliche  trüweliche 
na  alle  ^nser  mäht.  Inde  buszen  kolne  sülen  wir  oug  gelicher  wis 
der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne  helpen  inde  bestain  trüwe- 
liche wieder  allermanliche,  so  wa  wirt  mit  eren  mugen  dün.  Quemit 
oug  alsO;  dat  wir  mit  der  stede  van  kolne  inde  dürg  ieren  wille  in 
Müge  quemin  inde  si  dan  af  gesünt  wurden,  so  sülen  wir  oug  in 
der  stede  inde  der  bürgere  sünen  sin  begrieffin  trüweliche.  Vort  so 
sülen  vns  die  Scheffenen  van  kolne  vrdeil  sagen  also,  alse  id.  van 
aldirs  here  kümen  is.  Inde  ^p  dat  diese  vüreworde  vast  inde  stede 
bliuen,  so  hain  wir  Rüthgeir  der  vüregenande  vaith  inde  vor  Ger- 
drüit  ^nse  wif  inde  Gerart  inde  Büthgeir  i^nser  beider  süne  vür  ^ns 
inde  vür  \'nse  eruen  mit  gegeuenre  trüwen  gelouet  inde  i*p  die  heilichgen 
gesworen  alle  diese  vüreworde  ce  haldene  inde  ce  düne  trüweliche  ane 
arge  list.   Inde  willen  oug,  dat  ein  iewelich  vnser  eruen,  de  na  der 
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cijt  ce  kolne  vaith  iS;  diese  selae  vureworde  ernfiwe  mit  sime  eide  1263 
inde  khlie  trflweliche  ane  alrehande  arge  list.  Inde  hanent  oug  van 
^nser  bedden  her  Wilhelm  inde  Godevert  vnse  brudere  vp  den  hei- 
ligen gesworen^  dat  si  ^ns  inde  ^me  ernen,  die  na  der  cijt  ce  kolne 
vaithde  sint,  vlizliche  dar  ane  manen  inde  halden  sülen,  dat  wir 
inde  si  diese  vurworde  YoUe  duen  inde  halden  truweliche^  inde  in- 
sülen  ^fnB  des  niet  volgen  noch  bestain,  dat  wir  si  iergen  ane  brech- 
gen.  Qnemit  euer  also,  des  got  niet  enwille^  dat  wir  ove  ^nse  ernen 
diese  vureworde  bregin  inde  niet  enhielden  ove  oug,  dat  wir  inde 
^nse  emen  die  seine  vadie  van  kolne  mit  vnsen  schulden  ove  mit 
rehte  verlüren,  so  sülen  wir  inde  vnse  eruen  die  viiregenande  dm 
hundirt  marc  der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne  wieder  keren 
inde  gelden  hendelingen.  Des  han  wir  der  stede  inde  den  bürgeren 
van  kolne  ce  bürgen  gesät  heren  Wilhelme  van  Yrenze^  heren  Wi- 
nande  van  Schinne,  die  edele  lade  sint,  heren  Arnolde  van  Eluer- 
nelde,  vnsen  homen,  heren  Hermanne  van  Dauerberg,  heren  Godeuerde 
den  kamerere  van  Bagcheim;  >'nse  swagere,  heren  Everarde  van  Wit- 
tene,  heren  Hermanne  van  Eppindorp,  heren  Johanne  van  Kerpene, 
heren  Wilhelme  van  Keide  vnsen  brüder,  die  Riddere  sint^  inde  Gob- 
bele  "^nsen  bruder.  Inde  sint  si  vür  diese  vurworde  zu  in  \^nse  bür- 
gen worden,  also  dat  wir  inde  die  selue  ^nse  bürgen  mit  gegeuenre 
truwen  gesichirt  inde  gelonet  hauen,  dat  ove  id  also  queme,  des  got 
niet  enwille,  dat  wir  ove  yfwe  erven  alle  diese  vurworde  ce  einicher 
cijt  iergen  ane  verbrechgin  inde  niet  enhalden,  dat  beide  si  inde  wir 
mit  in  mit  brieve  ove  mit  boden  der  stede  van  kolne  gemanit,  binnen 
virzich  dagen  in  kolne  sülen  kämen  inde  leisten  in  alse  güde 
bürgen  in  zwein  husen  ce  kolne,  da  si  inde  wir  in  bewisit  wer- 
den van  ierent  haluen^iemer  danne  ce  kümene,  e  dan  der  stede  van 
kolne  die  seine  dm  hundirt  marc  van  vns  inde  van  vnsen  eruen  alle 
vergolden  sin,  so  dat  wir  noch  i^nser  vürgenander  bürgen  engein  van 
dieser  borgzoiht  niemer  los  noch  ledich  enmügen  werden,  wir  inde 
si  ensülen  leisten  der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne,  alse  bürgen 
reht  is,  alse  lange  bis  dat  diese  vurworde  werden  volle  dan  inde  ge- 
halden  van  ^ns  trüweliche  ane  arge  list  Inde  ce  Urkunde  inde  ce 
stedichgeide  aller  dieser  dinge  so  hain  wir  de  vürgenande  vait  in 
eine  side  inde  wir  die  Scheffenen,  der  Bait  inde  die  bürgere  van 
kolne  in  andir  side  Vnse  incgesiegele  an  diesen  brief  gehangen. 
Inde  wir  vürgenande  bürgen  ergien  des  mit  diesme  entgegenwor- 
digme  brieve,  dat  wir  also  zu  der  stede  van  kolne  hülfen  worden 
sin,  alse  hie  vüre  bescrieven  steit.  Inde  ce  Urkunde  inde  ce  ste- 
digcheide  dieser  dincge  so  hain  wir  bürgen,  die  Incgesiegele  hauint, 
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1263  inse  Incgesicgelen  mit  des  vadis  inde  der  stede  Incgesiegelen  oü^ 
an  diesen  brief  gehangen.  Inde  ^ns  bürgen,  die  niet  incgesiegele 
enbain,  genfiget  mit  inser  gesellen  incgesiegelen  an  diesen  dinc- 
gen.  Dia  sint  gezfich  die  vfiregenümede  borgen  inde  andir  manich 
gfit  man. 

Dit  is  geschiet  ce  kolne  na  godis  gebürde  Dnsint  iair  zwei  hün- 
dirt  iair  inde  dra  inde  seiszich  iair,  des  gfidensdagis  na  ^nser  vro- 
wen  misse  der  Laszere. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Zehn  Siegel  hangen  wohl  eriialten  an  der 
Urkunde,  zwei  fehlen. 

Nr.  462. 

Die  Bisehöfe  von  Lattich  and  von  Minster  and  die  Orafen  von  Oeldom 

and  von  Jolioh  beitimmen  als  Sehiedsrichter  aber  die  in  der  AonSh- 

nong  des  Srzbisohofs   mit   der   Stadt    Köln   iwischen   den   letiteren 

schwebenden  Streitpancte.  —  1263,  16.  December. 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Lndeke,  Oerart  der  bischof  van 
Münstere;  Otte  der  greue  van  Gelre,  Wilhelm  der  grene  van  Gnlechge, 
ifp  der  sagen  vnse  here  der  Erchebisehof  Engelbreth  van  Kolne  ip 
eine  side  inde  die  bürgere  van  kolne  ^p  andir  side  gelazin  hauent 
die  zweinchge,  die  van  vnses  vurgenandin  heren  gevenckinnisse  inde 
van  allerhande  sagchin  bis  an  diesen  dach  hnde  tuschin  in  erloifven 
is,  mit  gemeineme  rade  sagen  wir  alsus.  Dat  ^nse  here  der  vui^e- 
nande  Erchebisehof  van  kolne  die  leste  sunne,  die  tuschin  ieme  inde 
der  stede  van  kolne  gemachgit,  bescriuen  inde  besiegilt  wart  van 
beiden  siden,  voUevüren  inde  halden  sal  ane  arge  list  Vort  so  sfilen 
die  bürgere  van  kolne  beide  in  deme  waszere  inde  ^ppe  deme  lande 
van  des  bischofe  halven  vngetoliit  sin  inde  varin  vriliche  in  alle  sime 
lande.  Vort  Wilhelm  van  hunzgaszin  inde  Herman  der  vischere  inde 
iere  gesellin;  die  s&lin  varin  wonnen  ce  Namegin  ove  da  beniedene, 
in  boven  Namegin  en  sulen  si  niemer  kfimin.  Qaemin  si  ever  da 
boven,  so  ensal  si  ^nse  here  van  kolne  noch  hosen  noch  honen,  noch 
hen  sal  sich  iere  niet  ane  nemen,  wat  in  geschiet.  Yort  herrin  Pe- 
tirs  kindere  vanme  Cranen  inde  iere  mage  sal  vnse  vfirgenande  here 
der  bischof  dften  die  sfine  halden.  Inde  enwillint  si  des  niet  d&en, 
so  sal  he  der  stede  van  kolne  helpin  wieder  si  inde  tastin  an  ier 
liff  inde  an  ier  gnt,  bis  dat  si  de  süne  van  sime  dode  haldin  snnder 
arge  list  mit  gnden  truwen.  Vort  so  wat  den  bürgeren  van  kolne 
van  ^es  heren  vrfinden  genomen  is,  sint  dat  he  gevangin  wart^ 
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dat  Bai  man  in  wieder  geneu;  wat  dat  mans  gereit  heaet,  wat  is  1263 
ever  verdain  is,  dat  aal  man  in  hendelingen  verwissen  inde  redeliche 
gelden.  Vort  die  bfirgere,  die  in  den  ban  k&men  sint  van  vnses  he- 
ren  gevenkinnisse  inde  die  paffin^  die  sint  gesungin  haint  ce  kolne^ 
80  welchir  sich  des  schnldieli  erkennint;  die  sal  vnse  bere  yzer  den 
banne  d&en  inde  absolnieren  also  Yerre^  alsit  an  ieme  is  inde  heis 
mäht  bet.  Inde  die  he  niet  absolnieren  en  mach;  die  sal  he  vurderen 
mit  briefhen  inde  mit  beddin  in  güden  truwen  zu  bischofue  Albrehte 
oye<  hes  mäht  het;  inde  of  hes  ingeine  mäht  enhet,  so  sal  he  si  vor- 
deren zu  deme  Panese  inde  wir  mit  ieme,  dat  he  si  vzer  deme  banne 
du  inde  absoluiere.  Yort  so  sint  de  bürgere  van  kolne  inde  alle  iere 
helperO;  beide  paffin  inde  leien,  inde  nemeliche  die  kirgherin  van 
kolne  in  dieser  s&nen  begrieffin  ane  arge  list.  Yort  den  heren  yan 
Yalkinburg;  heren  Heinzin  den  scholteizen  van  andirnachge;  heren 
WinrichO;  den  Druizetzen  yan  hoinstadeU;  heren  Arnolde  yan  Bien- 
zeyelt  inde  die  andere  alle,  die  mit  i^nseme  heren  geyangin  worden^ 
die  sal  die  stat  los  inde  quit  lazen  yan  ierme  geuenckenisse  inde 
sal  vnseme  heren  inde  allin  den  genanginnin  wieder  geuen  allit  dat 
in  genomen  wart;  du  si  wikrden  geyangin,  so  wa  mant  yindit  oye 
antwedir  man  sal  it  in  hendelingen  redeliche  geldin,  inde  so  welchir 
einich  yerlies  yordirt;  de  sal  it  yns  deme  y&rgenandin  greuen  yan 
Gnlege  inde  oich  heren  Gozwine  deme  heren  yan  Büme  zoinnen 
inde  beweriU;  inde  dat  wir  beide  dar  ymbe  na  wairheide  inde  na 
redelichen  dingen  sagen;  da  miede  sal  in  beiden  siden  genügen. 
Inde  bonen  ynse  sagen  en  sal  nieman  ^p  den  anderen  niet  yorderen 
noch  mit  pandingen  noch  mit  enicher  anderen  wisen.  Yort  sulen  die 
yürgesagede  geuanginnen  yerzien  inde  Anrede  dfien  ^p  die  stat  yan 
kolne  inde  ^p  al  iere  holpere  yür  sich  inde  yür  alle  iere  mage  inde 
yitr  al  iere  yrünt  Yort  qnemit  alsO;  dat  einche  zweinge  i^p  liefue 
toschin  Vnseme  yürgenanden  heren  inde  der  stede  yan  kolne  yan 
dieser  süneu;  des  hanent  yns  yieren  mäht  gegenen  ynse  here  yan 
koke  ^p  eine  side  inde  die  stat  yan  kolne  ^p  andir  side,  dat  ze 
becleime  inde  nieder  ze  leginne.  Were  eyer;  dat  wir  yiere  alle  samen 
niet  dar  zu  kümen  en  mohten,  so  mogin  ^nsir  ein  bischof  inde  ein 
greüe  mit  der  andere  zweier  boden;  die  des  iere  offene  brieye  bren* 
giU;  dat  seine  düen  gelich  also  wir  alle  yiere  samen  drüyere  weren, 
inde  dat  sagen  sülen  wir  endin  binnen  yirzich  dagen  dar  na  dat  it 
hiB  wärt  gezonnit.  Inde  da  in  binnen  insal  erwedir  ^p  den  anderen 
jengeinen  schaden  düen.   Yort  so  en ')  sal  ^nse  yürgenande  here  van 


*)  Die  HandBchrift  hat:  ne. 
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1263  kolne  engeine  zweinge  s&kin  noch  werven,  he  noch  nieman  ran  sinent- 
halnen  in  der  stat  van  kolne  tüschin  der  gemeinden  inde  den  anderen  bflr- 
geren.  Vort  van  der  geholt,  die  die  bürgere  ^nsme  heren  van  kolne  hei- 
schint;  inde  oueh  van  deme  dat  die  bürgere  sagent^  dat  sumeliche  bürgere 
in  vrancriche  ^p  vnsen  heren  van  kolne  sint  gevangin  inde  gepant,  inde 
oucb  van  der  tollingin,  die  vnse  here  van  den  biirgeren  van  kolne 
het  genomin,  bo  sagin  wir  ahiaS;  dat  wir  dat  setzin  an  den  greaen 
van  gulicge  inde   an   den   prost  van  Aghe  inde  an  den  heren  van 
bfirne,  also  dat  si  dri  of  der  grene  mit  ir  antwederme   die  wareit 
verhorin  inde  v&rsien  tftschin  hie  inde  eght  dage  na  Drüzindeme  dage. 
Inde  so  wa  si  sagint,  dat  die  scholt  redeliche  is,  dat  si  vnse  here 
van  kolne  gelde  zu  s&lchin   ziden,  alse  si  it  setzent,  inde  da  miede 
sal  in  enbeiden  siden  genfigen.  Inde  den  toi  sal  he  vnse  here  wieder 
geaen  also,  alse  die  seinen  sagin  sülen.  Vort  Diederiche  van  Heims- 
berg sinen  neuen  sal  ^nse  here  sülich  halden,   dat  he  van  der  stat 
reht  neme  inde  gene  v&r  ieme   ze  kolne  vriedeliche,  inde  enwilt  he 
des  niet  duen,  so  sal  vnse  here  van  kolne  der  stede  van  kolne  reht 
rethere  sin  over  denselnen   Diederiche  van  Heimsberg.    Vort  so  sal 
vnse  here  ^  die  stat  van   kolne  inde  ^p  die  bfirgere  verzien  inde 
quit  lazen,  si  inde  alle   iere   holpere  van   sime  gevenckenisse,  inde 
swerin  i^lso,  alse  bischofs  reht  is  inde  vnder  des  Panes  banne  erkie- 
sen diese  sfine  ze  haldenne  an  arger  list.  Inde  vort  so  sal  vnse  here 
van  kolne  den  panes  bieden  mit  sinen  brieven  inde  mit  siner  beden, 
mit  guden  trfiwen,  dat  he  diese   entgenwordiche   sine  stede  halde 
inde  confirmiere.    Qnemit  ever   also,  des  got  niet  enwille,  dat  vnse 
here  van   kolne   diese   sfine   breche  inde  niet  inhielde,  so  hain  wir 
viere  van  siner  beden   inde  van  sime   guden  willen  inde  van  sime 
gebode  gelouet  inde  gesichgirt  der  stede  van  kolne  ze  helpene  wie- 
der in  also  lange,  biz  dat   he  diese   sfine   heldit  inde  die  brftchge 
gebeszerit.  Dit  selue  sal  vnse  here  van  kolne  dften  dfien  den  bisohof 
van  vtrieht,  den  bischof  van  Osenbrficke  inde  den  bischof  van  Min- 
dene,  den  herzogen  van  Limburg,  den  greuen  van  Clieue,  inde  heren 
Lftve  sinen   brftder,  den   grenen   van  Lflzelenburg,  den  greaen  van 
der  Markin,  den  greaen  van  Seyne,  den  greuen  van  Nassowen,  den 
greuen   van   Kessele,  den   greuen  van  Nnwenare,  Ailve  den  greaen 
van  den  Berge,  den  greaen  van  Morse,  heren  Walranen  van  Guleohe, 
heren  Walrauen  van  Munioie,  den  heren  van  Yalkinbarg,  Diederiche 
van  Heimsberg,  den   heren  van  Bfime,   die  ^sis  heren  van  kolne 
edele  man  sint,  vort  der  marscalc  van  Alftre,  der  sohencke  van  Are, 
der  bfirggreue  van  Wolkinburg,  der  bftrggreue  van  Binnecken,  der 
vait  van  kolne,  der  kemmerere  van  kolne,  di^  gebr&dere  van  Bein- 
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bach,  her  Gerart  van  Lantzcrone  inde  sine  brudere^  her  Semart  van  1263 
Wise,  her  Adam  van  Vrechgene,  her  Daniel  van  Bacheini;  her  Win- 
rich  van  Vissehenich  inde  sin  hrfider,  her  Tilman  van  gelstorp  inde 
sin  br&der,  der  bnrggrene  van  Hoinstaden,  her  Senart  van  hrfiche^  her 
Wilhelm  van  Eddinkonen^  herWinrich  der  Drüiszesze  van  hoinstAde^ 
her  Reinart  inde  her  Bruin  van  hoinstade,  her  Rabode  van  idinkir- 
gen,  der  vait  van  der  Nersin,  her  Godeuert  van  Wachtindflnc,  her  ^ 
Wilhelm  van  Reide^  der  here  van  Alpheim,  her  Amolt  der  marscalc 
van  Westfalin,  her  Diederich  van  volmetsteine,  her  Heidenrieh  van 
plettinbreht,  Rüpreht  der  Drüiszesze  van  Richkelinkusen,  her  Adame 
van  hare  inde  sine  bmdere,  die  vnses  heren  inde  des  gestiebtes  van 
kolne  getmwen  sint,  die  sülen  sichgerin  inde  swerin,  ove  vnse  vur- 
genande  here  diese  s&ne  brichgit  inde  met  enheldit,  dat  si  der  stede  van 
kolne  helpin  sülen  wieder  vnsen  vuregenanden  heren  also  lange,  biz 
he  die  brüehe  gebeszerit  inde  diese  sune  heldit,  na  deme  alse  van 
vns  hie  vüre  bescrieven  is.  Vort  so  sal  vnse  vürgenande  here  sine 
stede  ind&  des  gestiebtes  van  Andimache,  Bunne,  Nase,  ßerke, 
Sante,  Reis,  Sflsais  inde  Rickelenhasen  also  sulieh  haldin,  dat  si  dat 
seine  geloaen  ze  dune  inde  besiegelin.  Hie  enbonen  zft  Urkunde 
inde  stediehgeit  aller  dieser  dinge  hant  die  priore  van  kolne  van 
beden  inde  van  geheise  vnses  vürgenanden  heren  van  kolne  sente 
Petirs  Incgesiegele  mit  ieres  seines  inde  mit  den  ^nsen  inde  alle  der 
vürgenander  Ingesiegele  an  diesen  brief  gehangin  inde  dar  zu  mit 
gftden  trliwen  geloft.  Qnemit  also,  dat  Anse  here  diese  sune  breche, 
dat  si  des  der  stede  i^rknnde  sftlen  dragen,  so  wa  sis  gesinnit  inde 
bedarf,  inde  oug  dat  si  vnseme  heren .  van  kolne  noch  helpin  noch 
radin  ensfilen  wieder  die  stat  inde  die  bürgere  van  kolne,  biz  dat 
die  sflne  van  ieme  gehaldin  wirt  inde  die  brüehe  gebezzerit.  Inde 
wir  vürgenande  Priore  van  kolne,  edeleman,  dienstlade,  Amtlade 
ind^  borgman  des  gestiebtes  van  kolne,  inde  die  stede,  die  hie  vür 
genant  sint,  ergien  des  ofBnbare,  dat  alle  diese  vürworde  wair  sint, 
inde  dat  wir  gedain  inde  gelouet  hain,  alse  hie  vüre  gescrieven 
steit.  Inde  ze  Urkunde  inde  zu  stedicheide  han  wir  ^e  Ingesiegelc 
mit  ^nses  vuregenanden  heren  van  kolne  inde  der  vüregenander  se- 
gere  inde  des  capittils  van  Kolne  Ingesiegele  an  diesen  brief  gehan- 
gin. Inde  wir,  der  Ingesiegele  hie  ane  niet  enheit,  lazin  ins  genügin 
inde  ergien  des  seinen  mit  der  anderre  Ingesiegele,  die  an  diesen 
brieve  hangint.  Inde  wir  Engilbreht  van  gotz  genaden  der  vürege- 
nande  Erchebisehof  ze  kolne  ergien  ofSnbare  an  diesme  entgeinwor- 
dicgen  brieve,  dat  alle  diese  vürgescrievene  dinc  wair  sint  inde  dat 
wir  mit  ^seme  guden  willen  so  gelonet  inde  erkoren  inde  gesworen 
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1263  haiii;  alse  hie  vüre  gegcrieven  steit,  inde  verziegen  hain  inde  ver- 
zien  i'p  vnse  bürgere  van  kolne  seineliche  inde  sünderliche  inde  vp 
alle  iere  helpere,  beiden  paflBn  inde  lein,  inde  nemeliche  oug  vp  die 
Eirgherin  van  Kolne.  Inde  ze  vrk&nde  inde  ze  ewellicher  stedicheit 
aller  dieser  vnregescrievenner  dinge^  so  hain  wir  vnse  Ingesiegele  mit 
sente  Petirs  inde  der  anderre  TÜrgenandcre  Ingesiegele  ain  diesen 
entgenwordichen  brief  duen  hangin. 

Dit  is  geschiet  inde  bescrieyen  na  godes  gebnrde  Dosint  iair 
zwei  hundirt  iair  inde  Dm  inde  seiszich  iair  Des  sundais  na  sente 
Lucien  dage. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Es  hangen  noch  riebennnddreiasig  Siegel 
wohl  erhalten  an  der  Urkande,  dreianddreiBsig  lind  ahgeÜAllen.  Lacomblet,  n.  537, 
hat  die  Urininde  nach  einer  Copie  mitgetheilt. 

Nr.  463. 

Der  Bdelh^rr  Th.  von  Talkenborg  bekondeti  daas  er  dem  Johannes  vom 
Abtshofe,  einem  kilnischen  Bnrger,  eine  Snmme  Geldes  schnidet 

1263,  21.  December. 

Nos  Th.  vir  nobilis  de  valkenburg  vniaersis  presentes  litteras 
visuris  notnm  facimuS;  qnod  nos  soluere  tenemur  dilecto  amico  nostro 
Johanni  de  Curia  abbatis  Cini  Coloniensi  qninquaginta  et  mi  marcas 
per  XII  sol.  bonorum  et  legalium  colon.  denariorum,  quam  peeuniam  sibi 
yel  suis  Legitimis  heredibus  Coloniensibus  in  Ceruisialibus  denarüs 
accipiendam  depntauimus;  hos  vero  denarios  accipere  incipiet  proxima 
die  dominica  post  instans  festum  Epiphanie  domini  et  xyni  marcas 
accipiet  et  proxima  sequenti  dominica  xviii  marcas  et  tercia  domi- 
nica  postea  xv lu  marcas.  Si  vero  vllum  defectum  in  predicta  solu- 
tione  sustinuerit;  nos  et  Winandns  de  schinne  mUes  moniti  ab  ipso 
Johanne  yel  suo  nuncio  Coloniam  aut  Nusiam  intrabimus  ad  iacen- 
dum  solito  more,  ante  omnium  denariorum  predictorum  solntionem  vel 
defectuS;  siquem  sustinuerit^  nuUatenus  exituri.  Persolutis  vero  pre- 
fatis  denariis  Ciuitatem  Goloniensem  ex  parte  domini  £.  Colon,  ar- 
chiepiscopi  de  ipsa  pecunia  quitam  clamamus  et  absolutam.  In  cnius 
rei  testimonium  et  firmitatem  presentem  litteram  sigillo  nostro  et 
Win[andi]  de  schinne  duximus  sigillandam. 

Datum  anno  domini  MCCLX  tercio  in  die  beati  Thome  apostolL' 
Nach  dem  Original  im  Stadt^Archiv.    Das  Siegel  siomlich  gut  erhalten. 
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Nr.  464. 

Papst  ITrban  IT.  übertragt  die  Dompropitei  dem  Arnold  von  Looz  gegen 
Heinrich  von  Heinsberg.  —  1264,  18.  Februar. 

UrbanoB  episcopus  BeruuB  seraorom  dei.  Dilectis  filiis^  Judicibus,  1264 
Scabinis  et  Commnni  Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Hanc  spem  de  nestre  sinceritatis  constantia  obtinemuS;  qnod 
iustitie  zelatores  et  attenti  pro  posse  ac  prosecntores  soUiciti  exista- 
tis  et  apud  uoS;  nt  condecet;  iniurie  detestabiles  habeantur.  Ynde 
pro  eiusdem  conseruatione  iustitie^  propnisatione  illomm^  ex  quibus 
alienum  iuB  ininriosis  conatibns  leditur,  uestram  diligentiam  secura 
confidentia  excitamns^  credentes,  nt  circa  id  nostris  facile  inductioni- 
bufl  86  coaptet.  Sana  dilecto  filio  Aiiioldo  Capellano  nostro  nato  no- 
bilis  yiri  Comitis  de  Los  preposito  ecclesie  Coloniensis  accepimus 
exponente,  qnod  electione^  qne  de  venerabili  fratre  nostro  Coloniensi 
Archiepiscopo  in  ecclesia  predicta  eelebrata  extitit^  per  sedem  apo- 
stolicam confirmata,  nos  Prepositnram  ipsios  ecclesie^  quam  idem  Arcbi- 
episcopus  promotionis  sue  temporis  obtinebat^  eidem  Arnolde  contulimus 
et  decrenimns  irritnm  et  inane,  si  secus  de  prepositura  ipsa  contingeret 
attemptari,  non  obstante^  qnod  nondum  decnrsum  erat  tempns  de 
consecrandis  episcopis  a  canonibns  diffinitum,  dictusque  Archiepisco- 
pns  in  nostra  et  plnrinm  fratrnm  nostromm  presentia  ipsum  Arnol- 
dnm  in  prepositnm  ecclesie  prelibate  ad  oscnlnm  pacis  admisit;  et 
mantks  ipsius  A.  inter  saas  constringenS;  ab  eodem  A.  recepit  homa- 
ginm  nelnt  a  preposito  ecclesie  sepefatC;  secundum  qnod  in  receptione 
ipsius  prepositi;  quando  in  eiusdem  ecclesie  prepositnm  a  Coloniensi 
Archiepiscopo  admittitur,  fieri  ut  dicitur  consueuit.  Sed  memoratus 
Archiepiscopns  Henrico  de  Hinsebergue  ipsius  ecclesie  Canonico,  quem 
Capitulum  eiusdem  ecclesie  post  coUationem  huinsmodi  de  facto^cum 
de  iure  nequiuerint;  in  suum  Prepositnm  elegisse,  cniusque  electionem 
yicarius  prefati  Archiepiscopi  confirmasse  dicuntur,  contra  nominatum 
A.  super  hoc  fauorem  impendere  non  ueretur^  asserens,  qnod  idem  A. 
exhibere  sibi  homagium  huinsmodi  non  curarat;  ynde  nos  ipsiArchi* 
episcopo  nostris  dedimus  litteris  firmitef  in  preceptis,  nt  amoto  ab 
eadem  Prepositura  dicto  Henrico  et  quolibet  alio  detentore  faceret 
sepefatum  A.  ipsius  Prepositure  pacifica  possessione  gaudere  ac  eidem 
tamquam  Coloniensi  Preposito  intendi  et  de  iuribus  ac  pronentibus 
ipsius  Prepositure  plenarie  responderi^  iniuncto  per  alias  litteras  no- 
Btras  yenerabüi  frati  nostro  Leodiensi  Episcopo  et  dilecto  filio  Abbati 
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1264  Monasterii  sancti  Trudouis  Leodiensis  diocesis^  nt,  bI  dictus  Archi- 
episcopuB  mandatum  noBtrom  in  hac  parte  negligeret  adimplere,  ipsi 
nel  eorom  alter^  cum  ad  id  monitione  premissa;  Bablato  cniaslibet 
appellationis  obBtaoalo,  anctoritate  nostra  cogere  procararent;  yemm 
eodem  Archiepiscopo  in  haiiumodi  noBtri  execatione  mandati  proce- 
dere  contemptibiliter  negligente   memoratOB  Henriciis  adminiBtratiom 
prefate  PrepoBitnre  pretextn  electionis  et  confinnationiB  predictanmi, 
qnamqnam   ex  UUb   atpote  poBt  collationem  nostram  predictam  de 
facto  attemptatifl  nnllam  eidem  in  Prepositura  ipsa  ins  competat,  se 
temere  ingerenB  redditoB  et  proaentoB  eioBdem  Prepositure  percipit 
et  percepit  in  ipBins  Amoldi  preiadicinm  non  modicnm  et  granamen. 
Saper  qao  idem  ArnoldoB  Bibi  a  nobia  Bappliciter  petiit  pronideri. 
Cum  igitnr  qaedam  poBBeBBioneB  et  bona  Bepefate  Prepositure  nt  di- 
citur  in  Ciuitate  et  diBtrictn  neBtria  conBiatant;  yniuerBitatem  ueatram 
rogamoB  et  hortamnr  attente  per  apoBtolica  nobis  scripta  mandantes, 
quatinuB   eundem  Arnoldum   habentes  in  Bua  loatitia  pro  nostra  et 
apostolice  sedis  reuerentia  fanorabiliter  commendatum,  illos  qui  in 
Ciuitate  et  districtu  uestris  conaiBtunt;  quod  de  redditibuB  et  de  pro- 
uentibuB  poBseflsionum  et  bonorum  ipBornm,  in  quibus  ipai  Prepoaito 
ColonienBi  tenentur,  memorato   Henrico  non  presumant  aliqaatenas 
respondere,  sed  illoB  prefato  Arnolde  uel  procuratori  buo  eius  nomine 
cum  integritate  miniBtrent,  coartare  curetis;   precibuB  et  mandato  in 
bac  parte  nostris  efficaciter  adimplendis   illam   impenBuri  soUicitudi- 
nem,  quod  sepedictuB  AmolduB  Buorum  ntilitatem  iurium  uobia  fanen- 
tibuB  facilius  et  celeriuB  consequatur,  ac  noB  uestre  deuotionis  promp- 
titudinem  commendare  proinde  non  immerito  ualeamuB. 

Datum  apud  vrbem  ueterem  xii.  kal.  martil  PontificatuB  nostri 
anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.    Das  Plrnnbum  hingt  an  der  Urkunde. 

Nr.  m. 

Der  Propst  Heinrich  von  St.  Severin  genehmigt  eine  swischen  seinem 
'  Torgangtr  einerseits  und  dem  Decan  und  dem  Ci^tel  andererseits  ein- 
gegangene Ordination  hinsichtlieh  des  Genusses  der  Oapitels-Outer. 

1264,  80.  Februar. 

Nos  Henricns  de  nouo  Castro  dei  gratia  prepositus  ecclesie  s.  Se- 
uerini  Coloniensis  yniuersis  presentCB  litteras  uiBuris  notnm  esse 
uolumuB;  quod  noB  ordinationem  seu  separationem  inter  bone  memo- 
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rie  Henricum  prepositum  predecessorem  uosirmn  et  decanuin  et  capi-  1264 
talnm  ecclesie  nostre  sancti  Seuerini  de  bonis^  cartibus;  reditibng  et 
iuribiiB  ecclesie  nostre  predicte  de  consensa  et  anctoritate  uenerabilis 
patris  bone  memorie  domiai  Henrici  qnondam  archiepiscopi  Golonien- 
sis  factam^  item  ordinationem  inter  predictoB  prepositam^  decanum  et 
capitalum  factam  de  consensa  bone  memorie  venerabilis  patris  domini 
Conrad!  qnondam  archiepiscopi  Coloniensis  de  ofiScio  in  Rodinkirchen^ 
cnias  pars  ad  coUationem  prepositi  spectabat,  ratas  et  gratas  habe- 
mns  et  approbamus  de  consensa  et  anctoritate  venerabilis  patris  do- 
mini nostri  Engelberti  archiepiscopi  et  capitnli  Coloniensis  et  dictas 
ordinationes  nos  per  omnia  promittimns  inuiolabiliter  obsernare  fide 
data,  prent  in  litteris  super  ipsis  ordinationibus  factis  et  sigillis 
ipsornm  archiepiscopornm  necnon  prepositi  et  capitnli  predictorum 
sigillatis  plenins  continetnr.  Specialiter  etiam  piscina  et  terra  in  Vrre^ 
qnas  magister  Gerardus  a  decano  et  capitulo  ecclesie  nostre  tenebat, 
apnd  ipsos  libere  remanebnnt.  Tenor  antem  predicte  ordinationis  sen 
separationis  talis  est.  In  nomine  domini  amen.  Henricns  dei  gratia 
prepositns  sancti  Seuerini  in  Colonia  omnibus  presens  scriptum  in- 
tnentibus  salutem  in  domino.  Nos  paci  et  tranquillitati  nostre  et  suc- 
cessonun  nostromm  intendere  cupientes  et  ut  fratribus  ecclesie  sancti 
Senerini  in  Colonia,  qui  pro  tempore  fuerint,  in  administratione  fru- 
ctnum  probende  sue  in  posternm  plenius  consulatur,  maxime  cum  per 
curam,  soUicitudinem  et  expensas  ipsornm  curtes  et  possessiones  ec- 
clesie ad  maiorem  ntilitatem  perduci  poterunt,  de  consilio  prudentum 
uirorum  taliter  est  ordinatum.  Qnoniam  predicti  fratres  defectum 
maximum  in  diuersis  locis  sustinebant,  quem  prepositns  ratione  qno- 
mmdam  supplementomm  soluere  tenebatur,  curtes  et  possessiones 
qnedam,  de  quibus  pensiones;  census  et  alia  seruitia  licet  non  ad 
plenum  ad  prebendas  fratmm  ante  soluebantur,  scilicet  Sunrisdorp, 
Yrre,  Snauedorp,  Kirdorp,  duo  mansi  et  dimidius  Kalke,  qui  uulgo 
sellant  dicuntur,  Vrankenheim,  Düren,  Guntersblume,  Merzenich^  Vre- 
gene,  Langenachir,  Seide,  Immindorp,  Rumedorp  et  Hoingin  cum 
Omnibus  attinentiis,  decimis,  agris  et  prouentibns  suis  tum  in  locatione 
vilUcationnm  tum  in  mutatione  possessionum  sine  per  mortem  uel 
uenditionem  uel  alio,  quocumque  modo  prouenire  poterunt,  ad  usus 
et  ntilitatem  frätrum  de  cetero  pleno  iure  cedent  et  integraliter 
cum  quadraginta  maldris  siliginis  in  Sunristorp  et  molendino  Vrre, 
ut  ex  hoc  villici  et  pensionarii  ad  solutionem  pensionum  et  aliorum 
sernitiornm  debitorum  per  fratres  facilius  compellantur  et  expense 
nunciis,  qui  pro  requirendis  pensionibus  et  recuperandis  rebus  eccle- 
sie mittendi  sunt,  ad  que  omnia  prepositns  ante  tenebatur,  habean- 
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1264  tar.    Item   eartes  de   Bliderdorp  et  Lyntlo  et  enrtis  sancti  Seaerim 
prope  ipsios  eccleBiam   enm  omnibuB  attinentiis  et  pronentibns  suis, 
de  qnibns  pensiones  et  alia  seroitia  ad  prebendas  fratram  ante  sol* 
uebantnr;   fratribns  pleno  iare  eedent  hoe  excepto,  qood  prepositos 
sancti  Senerini  nillicationem  com  indicio  secnlari  cartis  Baneti  Sene- 
rini  äd  eommodum  snam  Buisqne  expensiB   eortim  excolendam,  sicnt 
alter  nillicus  sibi  resernare  potent,  dum  BoflScientem  cantionem  pre- 
gtiterit  fratribuB,  quoad  pensio   siliginis  et   cetera  semitia  consaeta 
cnrtis  suis  temporibus  integraliter  persoloantar.  Sed  si  in  eadem  cnrte 
et  in  daabQB  aliis  predictiB  Bliderdorp  uidelicet  et  Lintlo  nillici  fae- 
rint  institnendi,  capitnlnm  cum  preposito  ordinabit  et  sernitiam  inde 
pn>uenien8  capitnlnm  cnm  preposito  eqnaliter  partietnr.  Sed  emergentie, 
qne  de  mansis  et  possessionibiiB  cnrlis  s.  Senerini  pronenire  poternnt, 
siae  prepoBitns  nillicationem  sibi  retineat  nel  alteri;  nt  snpradietnm 
est,  cnm  capitnlo  concedat,  ad  nsns  et  ntilitatem  fratrnm  pertinebnnt 
Preter  bec  prepositns  percipiet  semitia  sna  byemalia  et  estinalia  et 
alia  qnedam  inra  in  Bliderdorp  et  in  aliis  cnrtibns  sno  tempore  se- 
cnndnm  antiquam  consnetndinem,  sicnt   manifestins  in  fine  presentis 
scripti  declarabitnr.  Item  vinea  infra  mnros  circa  ecclesiam  s.  Senerini 
sita  et  yinee  in  Zeltinc  et  in  Grove,  pensiones  etiam  nini  in  Rense, 
Rimage  et  Bliterstorp,  de  qnibns   prepositns  tenebatnr  fratribns  spe- 
cialiter  mensas  babentibns  singnlis  annis  niginti  qnatnor  carratas  nini 
ministrare,  item  dimidiam  amam  in  feste  Comelii   et  Cypriani,  item 
dimidiam  amam  in  feste  Mycbaelis  et  propinationem  largam  cnm  pi- 
ris  et  nebalis,  item  propinationem  largissimam  in  nigilia  sancti  Sene- 
rini; item  in  die  s.  Senerini  amam  nini  fratribns  et  dimidiam  officüs, 
item  amam  nillico  de  Lintlo,  item  vinaro,  crateras  et  panes  in  cena 
domini,  item  vinnm  ad  bibendnm,  dnm  ninea  colligitnr,  fratribns  ee- 
dent libere  et  solnte,  item  ad  colendam  nineam   plantationibns,  fos- 
snris,  ad  iropingnandam  et  ad  mnniendam  spinis  et  parietibns,  pro  sa- 
licibns  ad  cingendas  nites  et   pretio  ad  cnstodiendnm,  pro  expensis 
faciendis  ad  colligendnm  ninnm  et   exprimendnm,  pro  ligandis  nasis 
et  doliis  et  preparatione  torcnlaris,  pro  defectn  etiam  vini,  qnod  ha- 
beri  non  poterat  propter  desolationem  uinearum,  pro  defectn  tritici, 
quem  fratres  singnlis  annis  in  prebendis  snis  snstinebant,  pro  defectn 
etiam  conninalinm  denariornm,  qne  omnia   prepositns  ratione  sapple- 
mentomm  snomm  integraliter  ministrare  tenebatnr,  omnis  supradicta 
decima  in  Immendorp,  Rnmedorp  et  Hoingin  cum  snis  attinentiis,  qne 
pars  snpplementi   fnit,   libere   et  absolute  cedet  fratribns,  item  tres 
prebende  ninitornm,  prebenda  pistoris  et  carpentarii  cnm  omni  onere 
sno  ad  capitnlam  pertinebnnt,  nt  per  hoe  potestatem  babeat  capitu- 
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lum  tarn  ninitores  quam  alios  ad  gua  Beriütiä  compellendi;  item  silua  1264 
hugholz  integrallter  cedet  capitulo  exceptis  glandibuS;  nt  ex  ea  ramos^ 
spinas  et  postes  ad  nineam  et  uirgas  ad  sepiendag  curtes  et  posses- 
giones  ecclegie;  ad  que  eadem  gilua  ante  tenebatur,  aceipiantor;  item 
si  contigerit  capitulum  pro  aliqua  necesgitate  euidenti  nel  commani 
utilitate  ecclesie  prefatam  giluam  guccidere,  decima  pars  denariorum 
inde  prouenientium  in  recompengationem  glandiam  dabitur  prepogito 
et  in  regiduo  portionem  guam  'gicnt  aliug  canonieug  habebit ;  preposi- 
tag  autem^  qui  pro  tempore  fuerit,  hec  gpecialiter  ad  ngug  et  ordina- 
tionem  guam  obtinebit^  deeimag  in  Morge,  qne  parg  gupplementorum 
fuerunt;  item  geruitia  hiemalia  et  egtiualia  in  Bliderdorp  et  duag 
marcag;  ged  tertia  manebit  ad  luminaria  eeclegie^  item  aprum  et  por- 
cellum,  galmonem  uel  xviii  denariog,  quatiior  angereg,  libram  unam 
piperig  et  unam  eimini^  item  in  big  gingulig  curtibug  gcilicet  Sunrig- 
dorp;  Suauedorp  et  eurte  gancti  Seuerini  libram  unam  piperig  et  unam 
eimini  in  fegto  gancti  Seuerini^  gimilag  etiam  et  focag;  item  gingulig 
noctibug,  dum  pregeng  est,  fertonem  cere  a  cugtode,  abgeng  nichil, 
item  quatuor  candelag  in  purificatione  quatuor  ofBcialibug  cnrie  gue, 
gcilicet  dapifero,  pincerne,  camerario  et  marscalco,  quarum  gingule 
habebunt  in  pondere  treg  fertoneg  cere.  Item  habebit  decaniag  in 
miila  et  in  Wegtfalia  galuo  iure  capituli  in  cena  domini  gecundum 
antiquum  iug  et  conguetudinem  ecclegie,  ita  quod  gingulig  annig  qua- 
draginta  et  unng  golidug  pro  ecclegiig  decanatug  in  Wegtfalia  et 
quinque  golidi  pro  decanatu  in  müla  gine  omni  contradictione  et  di- 
latione  goluantur  fratribug.  Prepositug  autem  primo  anno  gue  inuegti- 
ture  et  omni  anno  biggextili,  qui  egt  decanorum,  goluet  gupradictog 
denariog  pro  ecclegiig  utriugque  decanatug  et  inguper  quinque  golidog 
guperaddet  priori  gumme  pro  decanatu  in  Mula,  quia  ecclegiag  utriug- 
que decanatug  tunc  uigitabit  et  geruitia  gua  ab  eig  recipiet.  Item  pre- 
pogituB  habebit  prouentug  hominum  infeodatorum  ab  ecclegia;  item 
aduocatiag  in  Suauedorp,  Kirdorp  et  curtig  gancti  Seuerini,  ut  eig, 
gicut  ecclegie  gancti  Seuerini  gunt  coUate,  utatur,  item  in  Beiene  et 
Lagga  pigcationeg;  item  inuegtiture  prebendarum  canonicorum  et  col- 
lationeg  mengarum  ad  prepogitum  pertinebunt ;  item  coUationeg  eccle- 
giarum  in  Lintlo,  Gummergbraich,  Olipe,  Morge,  Kirdorp,  Suauedorp, 
ecclegie  etiam  gancti  Johannig  infra  murog  gecundum  ordinationem 
inter  ecclegiam  gancti  Seuerini  et  parrochianog  dicte  ecclegie  factum  cum 
banno  et  omni  iure  gynodali,  item  coUationeg  vicariarum  Immendorp, 
Bumedorp,  Sordin  et  Bodenkirchen  cum  iure  gynodali  ad  prepogitum  gpe- 
cialiter pertinebunt.  Sed  Bodenkirche  gy nodum  gub  cugtode  gancti  Seuerini 
geruabit,  item  coUationem  cugtodie  et  officii  coquine  et  obedientie  in 
II.  32 
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1264  Rodenkirchen,  exceptis   illig^  quo  specialiter  ad  capitnlnm  pertinent, 
at  qnilibet  istorum  trium  de  officio  sibi  collato  fratribus  plene  respon- 
deat^  item  collationem  prebendarom  quoromdam  domesticorom  eccle- 
»ie^  Bcilicet  dnornm  campanarioram^  dnorum  cocorum  et  castodis  dor- 
mitorii^  item  inuestitaram  cellerarii,  qni  per  duos  fratres  de  mandato 
capitnli  ipsi  fuerit  presentatus.  Item  suspeime  prebende  ad  enm  per- 
tinebunt;  et  ipse  stillicidia  ecciesie  reficere  tenebitnr  et  ruinas,  salaa 
tarnen  antiqua  consnetudine  capituli  in  suspenBis  prebendis.  Preterea 
prepositas  pro  rebus  ecciesie  recaperandiS;  que  per  uiolentiam  deti- 
nentnr  nel  aliter  indebite  occapantur  requisitos  fideliter  assistet  ec- 
ciesie nee  de  aliqoibus^  nisi  de  eis,   que  ei  superios  sunt  destinata, 
nisi  reqoisitns  a  capitnlo,   idlo  modo  se  intromittet    Ut  autem  hec 
ordinatio  rata  et  firma  permaneat,   presentem   paginam  conscribi  et 
impressione  sigilli  nostri  fecimtis  commnniri.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
minice  incamationis  Mccxxxm.  nonas  Janii  in  capitolo  sancti  Sene- 
rini,  presentibus  et  mediantibos:   Gonrado   maiore  in  Golonia  prepo- 
sitO;  Brunone  sancti  knniberti  preposito,  Henrico  preposito  et  Amoldo 
decano  sancti  Georgii,  in  qnornm  manus  ego  Henricus  prepositas  sancti 
Seuerini  fide   data  promisi  et  Henricus  prior   eiusdem  ecciesie  pro 
decano  et  capitulo  et  de  ipsorum  mandato  etiam  fide  data  in  manus 
predictorum   prelatorum   promisit,  quod  nos  utrobique   ordinationem 
supradictam  inuiolatam  seruare  debeamus.    Item  tenor  confirmationis 
predicte  ordinationis  seu  separationis  domini  Henrici  quondam  Colo- 
niensis  archiepiscopi  talis  est :  In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis 
amen.    Ego  Henricus  dei  gratia  sancte  Goloniensis   ecciesie   archi- 
episcopus  vniuersis  Christi   fidelibus  in  perpetuum.    Gommisse  nobis 
dispensationis  administratio  expostulat,   ut,   que  ad  promotionem  ec- 
clesiarum  pie  et    rationabiliter  ordinantur,   rata  habere   et  assensu 
nostro   prosequente   corroborare   del&eamus.     Proinde   scire   uolumus 
omnes  huius  scripti  inspectores,  quod   Henricus  prepositus  sancti  Se- 
uerini in  Golonia   paci   et  tranquillitati  sue  et  successorum  suorum 
intendenS;  et  ut  fratribus  ecciesie   sancti   Seuerini,  qui  pro  tempore 
fuerint,  in  administratione  fructuum    prebende   sue  in  posterum  ple- 
nius  consulatur,  maxime   cum  per  curam,  soUicitudinem  et  expensas 
fratrum  curtes  et  possessiones  ecciesie  ad  maiorem  utilitatem  perduci 
poterunt,  de  consilio  prudentum  uirorum  taliter  est  ordinatum.    Quo- 
niam  predicti  fratres  defectum  maximum  in  diuersis  locis  sustinebant, 
quem  prepositus  ratione  quorumdam  supplementorum  soluere  teneba- 
tur,  curtes  et  possessiones  quedam,  de   quibus   pensiones,  censns  et 
alia  seruitia  licet  non  ad  plenum  ad  prebendas  fratrum  ante  solue- 
bantur,  scilicet  Sunrisdorp^  Vrre,  Suauedorp,  Eirdorp  et  cetera,  se- 


499 

cnndnm  quod  omnes  articali  snperius  in  ordinatione  seu  separatione  1264 
dictoram  prepositi  et  decani  et  capituli  positi  sunt;  in  ipsa  confirma- 
tione  plenius  continentur;  usqne  ad  illum  locum  ^^nisi  requisitns  a 
capitulo  vl\o  modo  se  intromittet^^  Hanc  igitur  tarn  prepositi  quam 
eapituli  ordinationem  ratam  habentes  approbationis  nostre  anctoritate 
confirmamus  et  ne  in  dubiam  posteris  nostris  propter  labricnm  me- 
morie  nenire  possit^  hanc  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  ad  petitionem  predicti  prepositi  Henrici  fecimus  communiri. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Mccxxxiii.  nonas  Junii 
in  capitulo  sancti  Seuerini  presentibns  et  mediantibns  Conrado  maiore 
in  Golonia  preposito  et  archidyacono^  Bninone  sancti  Kunibert!  pre- 
posito^  Henrico  preposito  et  Arnolde  decano  sancti  Georgii  Golonien- 
siS;  in  quorum  manus  utrobique  et  a  preposito  et  a  capitulo  fide 
data  promissum  fuit^  quod  separationem  supradictam  inuiolatam  con- 
semare  deberent.  Item  tenor  ordinationis  de  officio  in  Rodinkirchen 
talis  est: 

H.  dei  gratia  prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti 
Seuerini  in  Golonia  uniuersis  presentem  litteram  uisuris  notum  esse 
uolumuS;  quod  nos  deliberato  consiliO;  unanimi  (5onsensu  intendenteS; 
prouentus  prebendarum  nostrarum  augmentare^  ordinamus  et  statui- 
mus  yenerabilis  patris  nostri  Goloni^nsis  archiepiscopi  consensu  ac- 
cedente^  quod  officium  in  Bodinkirchen  cum  omnibus  suis  attinentiis 
et  meliorationibus  nunc  et  in  posterum  aduenientibus  post  mortem 
magistri  Andree  scholastici  nostri,  qui  dictum  officium  nunc  tenet, 
cedet  communiter  fratribus  ecclesie  nostre  in  augmentationem  pre- 
bendarum nostrarum,  secundum  quod  nos  decanus  et  capitulum  duxe- 
rimus  ordinandum,  et  cum  quedam  particula  dicti  officii,  de  qua  ad- 
ministratio  quedam  fiebat  fratribus  ecclesie  nostre,  que  pertinebat  ad 
coUationem  prepositi  nostri,  uni  de  fratribus  ecclesie  nostre  (cedat),  nos 
decanus  et  capitulum  de  dicta  particula  memoriam  in  anninersario  dicti 
prepositi  faciemus,  secundum  quod  nobis  videbitur  expedire,  salua 
tamen  antiqua  adnunistratione  fratribus  facta,  que  fiet  secundum  con- 
Buetudinem  buc  usque  obseruatam.  Officium  etiam  decimale  cum  omni- 
bus suis  attinenciis,  quod  Otto  choriepiscopus  a  capitulo  nostro  nunc 
tenet,  quod  sitnm  est  tarn  infra  quam  extra  muros  ciuitatis  Golonien- 
Bis,  similiter  post  mortem  dicti  Ottonis  in  augmentationem  prebenda- 
rum nostrarum  communiter  connertemus,  secundum  quod  nos  decanus 
et  capitulum«  duxerimufl  ordinandum,  similiter  salua  antiqua  admini- 
Btratione  ecclesie  facta,  secundum  quod  huc  usque  est  consuetum.  Hec 
omnia,  ut  suprascripta  sunt,  fide  data  promisimus,  nos  firmiter  obser- 
uaturos.  In  cuius  rei  fidem  presentem  litteram  sigillis  tam  yenerabilis 
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1264  patris  nostri  domini  Golomensis  archiepiscopi  quam  prepoBiti  et  ec- 
clesie  nostre  daximns  maniendam.  Aotum  et  datam  mccl  octano. 
In  cains  rei  testimonium  atqae  fidem  et  at  premissa  omnia  et  Bingala 
perpetua  sint  et  firma  nee  ab  aliquo  in  posternm  infringi  uel  uiolari 
possint^  nos  Henricus  prepositus  sancti  Senerini  predietns  presens 
seriptum  sigillis  reuerendi  patris  domini  Engilberti  archiepiseopi  et 
capituli  ColoniensiS;  de  quoram  eonsensa  et  approbatione  predieta 
aeta  sunt,  necnon  yenerabilium  virornm  Weraeri  prepositi  sancti  6e- 
reoniS;  Philippi  thesaurarii  et  Winrici  de  Wintre  canonieornm  maioris 
ecclesie  Goloniensis^ '  qne  presentibos  apponi  roganimns,  nna  cum 
nostro  sigillo  feeimns  communiri.  Nos  Engilbertus  dei  gratia  sancte 
Goloniensis  ecclesie  archiepiscopns;  Ytalie  archicaneellarinS;  et  capi- 
tulum  Coloniense  profitemar;  predictum  Henricam  prepositum  sancti 
Seuerini  ordinationes  et  separationem  snprascriptas  inter  Henrioom 
quondam  prepositum  eiusdem  ecclesie  predecessorem  sunm  et  deca- 
num  et  capitulum  ipsius  ecclesie  factas  approbasse  et  ratifica«se  et 
ad  ipsius  preces  in  Signum  nostri  consensus^  approbationis  et  confir- 
mationis  sigilla  nostra^  et  nos  Wernerus  prepositus  sancti  Gereonis, 
Pbilippus  thesaurarius  Goloniensis  et  Winricus  de  Wintre  canonicus 
ecclesie  Goloniensis  ad  preces  dicti  Henrici  etiam  sigilla  nostra  daxi- 
mus  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  dorn,  incarnationis  Millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  tercio,  x.  kal.  Marcii. 

Ang  dem  Cartular  von  St.  Seyerin,  f.  1]. 

Nr.  466. 

Das  Domeapitel  übertragt  ein  steinernes  Haus  auf  dem  Cederwald  in 
der  Hähe  der  Würfelpforte.  —  1M4,  10.  M&n. 

Gapitulum  coloniense  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.  No* 
tum  esse  volumuS;  quod  nos  domum  nostram  lupideam^  que  est  finalis 
et  coniuncta  sedecim  mansionibus  supra  chiderwalt  sitam  uersus  wur- 
pelporcen  Jacobe  et  eins  yxori  Richlindi  concessimus  iure  hereditario 
possidendam  tali  conditione^  quod  idem  Jacobus^  Richlindis  Txor  sua 
ac  eorum  heredes,  qui  pro  tempore  fuerint^  camerario  ecclesie  nostre 
singulis  annis  vndecim  solidos  coloniens.  denar.  pro  censu  et  tres 
denarios  pro  hofcins,  ita  quod  medietatem  dicti  census  et  hofcins  in 
festo  pascbe  et  aliam  medietatem  in  festo  sancti  Remigii  persoluant^ 
et  si  dictus  JacobuS;  Richlindis  Yxor  sua  vel  eorum  heredes  in  censu 
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BoluendO;  scilicet  quinqne  solidos  et  vi  denarios  pro  ceBsn  et  tres  1264 
obolos  pro  hofcing  in  primo  termino  et  in  seißnndo  tantum  negligens 
exstiterit;  post  mensem  a  quolibet  termino  sibi  statuto  incurret  pe- 
nam  duorum  solidornm  et  si  menge  elapso  post  illnm  mensem  adbuc 
non  solaerit^  item  penam  dnoram  solidornm  incurret.  Si  uero  post 
tertium  mensem  dictus  Jacobns  et  vxor  sua  Bicblindis  vel  eorum  he- 
res  negligens  fuerit  in  solutione^  simili  modo  soluet  duos  solidos 
pro  pena^  et  ex  tunc  penam  cum  censu  requiremus.  Preterea  JacobuS; 
R.  vxor  sua  ac  eorum  heredes  prefati  cadent  a  iure  hereditario  do- 
musque  cum  area  ad  nos  libere  reuertetur  et  expensas  factas  circa 
domum  et  aream  a  nobis  nnllatenus  poterunt  requirere.  Adiectum 
est  etiam;  quod  si  dicta  domus  incendio  vel  alio  quocunque  modo 
fuerit  deuastata,  licitum  erit  eis  eandem  reedificarC;  ita  quod  censnni 
supradictüm  nobis  termino  statuto^  sicut  dictum  est^  persoluant.  Si 
uero  ipse  Jacobus  et  vxor  R.vel  eorum  heres  supradicti  domum  reedi- 
ficare  noluerint^  hoc  nobis  infra  mensem  a  die  deuastationis  alter 
eorum^  qui  pro  tempore  fuerit;  significabit.  Et  cum  litera  presenti 
super  hoc  confecta  nobis  resignabit  eandem.  Item  yolumus^  quod  do- 
mus et  area  non  diuertatur  ad  plures  heredes^  sed  semper  maneat 
apud  ynum^  ad  quem  habeamus  respectum  de  censn  et  hofcins  me- 
moratis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  ecclesie  nostre  ad  causas 
presentibus  duximus  apponendum.  Et  nos  Jacobus  et  vxor  nostra  B. 
secundum  conditiones  prescriptas  domum  predictam  cum  area  rece- 
pisse  profitemur.  Et  in  testimonium  huius  facti  sigillum  domini  Wo- 
golonis  plebani  nostri  sancti  Pauli  presentibus  petiuimus  apponi. 

Datum   et  actum  Dominica  qua   cantatur   Inuocauit  me.    Anno 
domini  mcclx  tertio. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  467. 

Die  Brüder  des  Johanniter-Ordens  zu  Köln  übertragen  eine  Sente  von 

zwei  Hark.  —  1264,  im  Härz.O 


Notum  Sit  tam  futuris  quam  presentibus,   quod  fratres   hospitalis 
sancti   iohannis   baptiste   in    Colonia   tradiderunt  et  remiserunt  duas 


*)  Das  Toraufgehende  wie  das  folgende  Notum  haben  das  Datum:  »1264,  mense 
marcio^. 
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1264  marcas  reddituom,  qnas  habebant  in  dimidietate  domnB  et  aree 
Site  prope  domam  hermanni  de  dienant  nersQS  monetam,  qae  noca- 
tur  breidax;  franconi  de  kelberg  et  vxori  sue  metthildi^  sicut^dicti 
firatres  in  sna  habebant  proprietate^  ita  quod  dictns  franeo  et  vxor 
sna  mettbildis  predictas  dnas  marcas  iure  et  sine  contradictione  ob- 
tinebant. 

Aus  einem  Fascikel  einer  SchreinB-Ürkande  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  468. 

Erzbischof  Engelbert  II.  fordert  sämmtliche  Kirchenyontande  anf,  den 
Meister  Gerhard,  welcher  Beitrage  fSr  den  Domban  einsammelt»  in  je- 
der Besiehnng  zu  unterstützen,  anter  Verheissnng  eines  reichlichen 
AblaMes  f&r  sie  und  einen  Jeden,  welcher  sn  dem  Bau  beistenem  werde. 

1S64,  26.  ApriL 

Engelbertns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepisoopns;  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellariuS;  dilectis  in  christo  abbatibns, 
prioribuS;  prepositiS;  archidiaconis^  decanis,  inuestitis  necnon  et  nni- 
nersis  eacerdotibuS;  eccleBiarnm  vel  capellamm  rectoribos  in  diooesi 
Coloniensi  constitatis  etemam  in  domino  salutem.  Cum  ex  debito 
nostre  pastoralis  dignitatis  officio  teneamnr  omnibus  ecclesüs  consi- 
liam  et  anxilium  impertiri,  illi  nimirnm  venerabili  ecclesie  nostre  Colo- 
niensi; que  est  primitiua  mater  et  domina  omnium  ecclesiarom  prouincie 
GoloniensiS;  et  in  honore  beatissime  virginis  Marie,  b.  Petri  principis 
apostolornm  fundata,  que  etiam  triam  bb.  magomm,  qai  denm  de 
virgine  natnm  ocalis  suis  conspicere  et  misticis  muneribos  adorare 
meraerant;  ac  aliorum  plurimorum  sanctorum  fulget  patrocinio  subli- 
mata,  cni  tenemur  specialius  et  habundantius  sicut  decet  in  suis  ne- 
cessitatibus  prouidere,  operam  misericordie  et  nostri  auxilii  munus 
benignius  exhibemns.  Vobis  itaque  singolis  ac  uniuersis  mandamoS; 
rogantes  et  monentes  nichilominus  in  virtate  s.  obedientie  et  snb 
pena  sospensionis  officii  vestri  districte  precipienteS;  qaatinos  dilecto 
nobis  in  christo  magistro  Gerardo  sacerdoti,  prouisori  fabrice  nostre 
Coloniensis,  presentium  exhibitori,  cum  ad  vos  venerit  negotium  pre- 
fate  fabrice  propositurus,  ad  omnem  formam  et  informationem  dicti 
negotii,  qua  vos  informare  poterit,  tamquam  nobis  presentibus  ob 
reuerentiam  dei  et  nostri  mandati,  prout  a  vobis  requisierit,  studea* 
tis   tamquam  filii   obedientie  obedire  et  dictum  negotium  efficaciter 
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promonere.  Yolamns  etiam  flrmiter  mandanteS;  qnod  prefatnm  magi-  1264 
Btram  G.  snb  nostra  protectione  procedentem  benigne^  caritatine  ac 
cum  honore  debito  recipiatis^  mandatnm  nostrnm  circa  ipsnm  et  ne- 
gotium sepedicte  ecclesie  nostre  coloniensis  sibi  commissum  taliter 
exequenteS;  nt  non  pro  aliqua  inobedientia  vestra  tob  vel  ecclesias 
vestras  obligetis,  sed  potius  deuotio  et  obedientia  vestra  ex  hoc  apnd 
nos  magis  yaleat  commendari :  nam  quicquid  eidem  feceritiS;  nobis 
factum  reputabimns  et  studebimus  proinde  vobis  grata  vicissitndine  re- 
spondere.  Ne  etiam  tantus  labor  talisque  vester  affectus  a  nobis  vacaus 
transire  videatur^yobis  prelatis  ac  sacerdotibns;  qni  in  hoc  negotio  fideles  , 
inuenti  fueritis  et  denoti^  quicquid  ex  negligentia^  corpore  bcu  obli- 
uione  in  horis  vestriB  canonicis  aut  in  missis  contra  deum  et  ordi- 
nem  vestrum  obmisistiS;  dummodo  vere  contriti  fueritis  et  confessi, 
totum  de  dei  misericordia  duximus  indulgendum,  et  ut  ad  maiorem 
mercedis  cumulum  omnes  christi  fideles  feruentius  pronocemus,  sta- 
tuimus  ratificantes,  ut  omnes  indulgentie  venerabili  matri  nostre  Co- 
loniensi  ecclesie  concesse  in  nostra  prouincia  omnibus  christi  fideli- 
bus  manum  largitatis  ad  tam  sanctum  opus  et  laudabile  porrigentibus 
ad  eteme  salutis  augmentum  sint  valiture.  Nos  etiam  ad  confouen- 
dam  et  in  domino  exhortandam  fidelium  deuotionem  hoc  de  nostro 
apponimuS;  quod  omnibus  dicte  ecclesie  benefactoribus  unum  annum 
quadraginta  dies  et  carenam,  etiam  peccata  oblita^  yota  fracta^  si  ad 
ea  redierint^  offensas  patrum  et  matrum  sine  manuum  iniectione  vio- 
lenta,  iuramenta^  que  in  impetu  et  sine  discretione  sunt  prolata,  men- 
dacia  ex  leuitate^  ioco  yel  pietate  dicta^  vaniloquia  superflua  et  inu- 
tilia,  decimas  per  ngnorantiam  detentas^  et  bona  quocu|ique  modo 
illicite  acquisita,  si  nesciantur  hü;  quibus  reddi  debent  et  in  subsi- 
dium  predicte  fabrice  nostre  Coloniensis  transmittantur^  misericorditer 
relaxamus.  Insuper  ut  ad  maiorem  mercedis  cumulum  omnes  christi 
fideles  efficatius  prouocemus^  statuimuS;  ut  singuli  sacerdotes  nostre 
diocesis  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  lecto  ewangelio  populum 
sutim  inuitent  et  efficaciter  inducant,  ut  quilibet  genu  flexo  Pater 
noster  et  Ave  Maria  dicat;  ipsi  vero  sacerdotes  singulis  mensibus 
dnas  miBsas  celebrent  unam  pro  viuis  et  aliam  pro  defunctis;  diaconi^ 
Bubdiaconi  et  moniales  singulis  annis  duo  psalteria  perlegant  bene- 
factoribus et  ecclesie  nostre  fratemitatem  ipsis  exponendam  zelo  de- 
uotionis  accensi  assumentibus,  ut  per  tantarum  orationum  beneficiä 
eteme  vite  mereantur  esse  consortes.  Item  ut  cognoscat  discretio 
vestra^  quod  nos  predictam  sanctam  ac  laudabilem  matricem  eccle* 
siam  nostram  Coloniensem  summo  fauore  prosequamur,  ut  tenemur^ 
predpimus  et   mandamus  sub    pena  suspensionis^    ut  in   singulis 


1264  eccIesÜB  nostre  diocesis  post  exhibitionem  presentium  omnium 
aliarnm  ecclesiarum  sen  petitornm  negotia^  cuiuBcnnqae  sint  auc- 
toritatis  yel  nominis  poBiponantur,  ymmo  nuUatenus  recipiantur^ 
nisi  per  litteras  nostras  et  capituli  coloniensiS;  qne  de  presentibus 
specialem  faciant  mentionem.  Stataimns  etiam,  nt  si  que  ecclegie  a  nobis 
vel  archidiaconis  sine  decanis  fuerint  sab  interdictoposite^qnandocamqae 
diebiis  dominicis  et  festiuis  memoratnm  negotium  fuerit  promouendum^ 
excommnnicatis  nominatim  et  interdictis  exclnsiS;  diuina  ibidem  officia 
celebrentUF;  verbam  exhortationis  propter  enidentem  necessitatem  fabrice 
predicte  ad  populum  proponatur.  Volumus  etiam  et  mandamiis^  ut 
ad  compescendam  aliquorum  insolentiam^  qni^  ut  fauorem  bominum 
habeant  plus  quam  dei^  detrabunt  apostolicis  indnlgentiis  et  venerabi- 
linm  dominornm  archiepiscoporum  et  episcoporum;  detrabunt  etiam 
clauibus  ecclesie  uniuersaliS;  sine  quibus^  ut  vera  fides  et  apostolica 
indicat^  non  est  salus,  omnes  contradictores  et  denigratores  tarn 
sanctarnm  indulgentiarum  quam  predicte  fabrice  gloriose^  quandocum- 
qne  et  quotiescumque  necesse  fuerit,  denuncietis  excommunicatos  et 
ab  Omnibus  faciatis  artius  euitari;  omnes  etiam  tam  clericos  sacer- 
dotes  quam  laicos  harum  elemosiuarum  detentores,  vel  etiam  tam 
sanctarum  indulgentiarum  subtractores  propter  contemptum  clauium 
et  sacrilegium  commissum  auctoritate  nobis  adeo  concessa  excommn- 
nicationis  vinculo  innodamus. 

Datum  anno  d.  mcclxiiii,  in  crastino  Marci  ewangeliste. 
Aus  Lacomblet's  ürkundenbuch,  Bd.  IL  Nr.  541. 

Nr.  46». 

Die  Bischöfe  von  LütUoh  und  von  Münster  und  die  Grafen  von  Geldern 

und  von  Jülich  schlichten  die  durch  ihre  Entscheidung  swischen  dem 

Enbischof  und  der  Stadt  Köln  hervorgetretenen  Streitpnncte. 

1264,  14.  MaL 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Ludechge,  Gerart  der  bischof  van 
Münstere,  Otte  der  greue  van  gelre,  Wilhelm  der  greue  van  Gu- 
legC;  ^P  der  sagen  gelaissin  is  en  beiden  siden  ce  becleime  inde 
nieder  ce  legene  alle  die  zweinge^  die  vploufen  mohte  entuschin 
insme  herren  deme  erzebischoue  Engilbrehte  van  kolne  ^p  eine  side 
inde  den  bürgeren  inde  der  stede  van  kolne  \'p  ander  side^  van  der 
lester  sünen^  die  wir  viere  magdin   entuschin  in,  also  alse  in  der 
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seiner  sfinen  brieve  steit  bescrieaen.  Nu  want  dat  in  der  sunen  brieve  1264 
gteit,  80  wat  werringen  dat  i^pliefife  van  der  seiner  sfinen  tuschin 
deme  vurgenanden  Erchebischone  van  kolne  ende  den  bürgeren  inde 
der  stede  van  kolne,  dat  wir  dat  verhören  inde  verclereu  sulen  inde 
binnen  vierzich  dagen  bescheiden;  dar  na  dat  id  \^ns  gezonnit  wirt. 
Nn  hain  wir  gehört  clage  inses  herren  van  kolne  inde  antvirde  der 
bnrgere  inde  der  stede  van  kolne,  inde  dar  i^p  sprechgin  wir  alsns. 
Mit  deme  eirsten  van  der  münzen,  dat  vuse  herre  van  kolne  sine 
münze  dfie  hfiden,  also  alse  id  her  kümen  is,  sunder  wieder  zale. 
Het  aner  in  ieman  da  ane  gehindirt  ove  noch  hindirt,  den  sal  he 
schuldichgin  inde  nemen  dan  af  beszerincge,  also  alse  id  van  aldirs 
her  kümin  is.  Vort  van  den  mülen  sal  man  haldin,  also  alse  id  in 
der  hantvestene  bescrieven  is.  Is  aver  vnsis  herren  rente  i^p  gehurt, 
die  sal  man  ieme  gelden  ce  guden  rechginingen.  Vort  van  der  assi- 
sen  sagin  wir  also,  dat  man  die  haldin  sal,  alse  die  brieve  sprech- 
gint,  die  drüp  bescrieven  sient.  Vort  van  der  Friestere  sänge,  dat 
sich  ^nse  herre  van  kolne  beclagit,  dat  die  bfirgere  si  dar  zu  twun- 
gin  inde  miedin,  sagin  wir  also:  haint  die  bürgere  dat  gedaiu,  dat 
si  dat  sülin  beszerin,  ove  sich  entscüldigen,  alse  id  reht  is.  Vort  dat 
vnse  herre  van  kolne  clagit  inde  sagit,  dat  die  bürgere  ce  banne 
sint  inde  ie  doch  ^rdeil  geuent  inde  nement,  sagin  wir  also,  dat  des 
^nse  herre  van  kolne  niet  sprechgin  ensal,  want  id  in  der  sünen  is 
bescrieven.  Vort  van  den  dingen,  dat  herren  Walranen  lüde  van  gn- 
lege  in  die  stat  van  kolne  rieden,  sagin  wir  also,  dat  wir  dat  erva- 
ren  hain,  dat  die  stat  van  kolne  da  ane  engeine  scholt  enhet.  Vort 
van  Lambrehte  van  Gilstorp  sagio  wir  alsus:  wilt  he  kflmen  in  die 
stat  van  kolne  bit  gfideme  geleide,  dat  man  ieme  beszerin  sal  na 
der  stede  rehte.  Inwilt  he  niet  in  die  stat  kümen,  so  sal  man  ieme 
beszerin  na  sagene  des  grenen  van  Gnlege,  des  proistes  van  agche 
inde  des  herren  van  büme.  Dünckit  aver  ^nsen  herren  van  kolne, 
dat  ieme  laster  da  ane  si  geschiet,  dat  sal  man  ieme  beszeren  mit 
minnen  ove  mit  rehte,  na  der  seiner  vürgenender  sagene.  *  Vort  van 
deme  wine,  de  ce  Andernachge  bekümmirt  inde  genomen  wart,  sa- 
gen wir  alsus,  dat  si  en  beiden  siden  missedain  hant  inde  dat  si 
enbeiden  siden  beszerin  sülen  na  sagene  der  seiner  driere  vürgenan- 
der.  Vort  van  der  hail  sünen,  des  inse  herre  ziet  die  bürgere,  dat 
vordere  ^nse  herre  mit  der  scheffinnen  ^rdeile  van  kolne,  alse  it  van 
aldirs  her  kümen  is.  Vort  van  der  gruis  sagin  wir  also:  mügin  die 
zwene  B.  hardevüist  inde  Jo.  kusbeggir  bewisen  bit  brieven,  also  alse 
it  reht  is,  inde  alse  si  sich  vermeszint,  so  sülin  sis  geniszen,  inde 
haint  si  ce  ^nrehte  drinne  gesessin,  so  sülen  si  it  beszerin  inde  wie- 
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1264  der  keren  ier  ^reht  Yort  van  den  bnipeiiningeii  sagen  wir  alsns, 
dat  die  b&rgere  van  kolne  dem  herren  van  valkinbnrg  sülen  af  slain 
also  viele,  alse  he  ce  Nuisse  ove  anderswa  genomen  het,  inde  dat 
da  over  is,  dat  sal  man  ieme  ce  gftder  rechginingen  geldin.  Yort 
van  den  schftzzen;  die  van  kolne  yz  yüren,  han  wir  dat  yernomen, 
dat  de  stat  des  ^nschüldich  is.  Yort  wat  die  b&rgere  van  kolne  ^n- 
ses  herren  van  kolne  renten  haint  ^  geb&rt,  ove  wat  si  ieme  schül- 
dich  sint,  dat  sulen  si  ieme  geldin  mit  güder  rechginingen.  Yort  van 
der  clagen  der  bürgere  van  kolne  inde  ^nses  herren  antwürden  van 
kolne,  van  deme  eirsten  sagin  wir  alsns,  dat  ^nse  herre  van  kolne 
herren  Petirs  kindere  vanme  Granen  sal  dften  halden  die  süne,  alse 
die  leste  s&nebrief  sprichgit  Yort  sagen  wir  also,  dat  ^nse  herre  van 
kolne  mit  Urkunde  des  Dümdeggiens  van  ^olne,  ove  man  in  hauen 
mach,  des  proistes  van  Achge,  des  aihterdeggiens,  des  küstirs 
vanme  düme,  inde  heren  Winrichs,  des  Grenen  van  Gulege,  des  mar> 
scalcs  van  alftre,  des  vades  van  kolne,  des  schencken  van  are,  den 
bischof  Albrehte  bieden  inde  manen  sal  mit  güden  trftwen,  dat  he 
die  b&rgere  van  kolne,  die  sich  bennich  erkennin  ove  die  ce  banne 
sint  van  ^nses  herren  gevenkenisse  van  kolne,  vszer  deme  banne  due, 
ove  hes  mäht  het,  inde  ove  he  enbinnen  lande  is,  inde  en  ies  he 
niet  en  binnen  lande,  so  sal  ^nse  herre  van  kolne  na  ieme  sen- 
den, diese  dinc  ce  volvflme.  Inde  ove  is  der  bischof  Albreht  en- 
geine mäht  enhet,  so  sal  ^nse  herre  van  kolne  mit  ^TkAnde  der 
vflregenander  herren  paflSn  inde  leien  deme  Panese  scriven  mit  si- 
neme  offene  brieve  ane  arge  list  ce  bitdene,  dat  he  die  vürgenande 
bftrgere  vzer  deme  banne  düe,  inde  die  leste  süne  stedige  inde  con- 
firmiere.  Yort  van  me  tolle  so  sagin  wir,  dat  so  wa  die  bürgere  van 
kolne  künnin  gezoinen  vür  ins  ove  vur  den  gienen,  die  wir  darzü 
setzin,  dat  si  getollit  sint,  ove  dat  in  dit  iere  genomen  si,  ove  si 
geuangen  sin  van  i^nses  heren  amptluden  ove  van  sinen  vründen,  dat 
sal  man  den  bürgeren  wieder  geuen,  inde  die  geuanginne  vz  laiszin 
inde  iere  verlies  gelden.  Yort  van  Diederiche  van  Heimsberge  sagin 
wir  alsns,  dat  inse  here  van  kolne  sal  in  halden  also  sülch,  dat  he 
halde  inde  düe,  alse  die  süne  spricht,  inde  die  geuanginne,  he  die 
sine  inde  die  bürgere  die  iere,  en  beiden  siden  quit  laiszen  inde 
iere  verlies  geldin.  Yort  van  Wilhelme  van  hüntzgassen  inde  Her- 
manne deme  vieschere  inde  iere  geselleschaf  sal  inse  here  düen, 
alse  de  süne  brief  spricht  Yort  van  deme  Verliese,  dat  inse  here 
van  kolne  inde  sin  gesinde  verloes,  düe  he  ce  kolne  gehaldin  wart, 
inde  dat  sich  die  bürgere  bedagint,  dat  si  dar  ^be  verlüren  ier 
gut,  dat  gevürt  wart  ce  legginnich  ove  anderswa,  inde  dat  si  dat 
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selue  gftt  darna  confen  müsten  van  Firnes  heren  Inden^  inde  dat  ^nse  1264 
here  noch  ieres  gudes  ein  deil  in  sineme  hns  halde,  so  sprechgin  wir 
alsuS;  dat  man  enbeiden  siden  aal  wieder  geuen^  wat  maos  gereit 
het;  yftrwert  so  aal  it  stain  ^pe  die  dri  yüregenande  herren^  inde 
wat  si  da  ^mbe  sagint^  dat  sal  man  en  beiden  siden  halden  ane  arge 
list.  Vort  van  deme  eriesme  sagin  wir  alsuS;  dat  inse  herre  der  stat 
van  keine  genen  sal  hendelingen  den  Criesme^  want  sine  sftne  dat 
spricht^  so  wat  an  ieme  lieget  inde  alse  yerre  als  it  an  ieme  steit^ 
dat  he  die  bürgere  da  miede  niet  hinderen  en  sal.  Vort  het  i^nse 
herre  ierichgen  den  sanc  verboden  yan  ^rsachgen  sines  geyenkenisses^ 
dat  sal  he  wieder  rufen  inde  niemerme  yerbieden  yan  dieser  sachgin. 
Vort  yan  der  seholt  des  bischoues  Cünrades  inde  sines  selues,  beide 
in  yrancriche  inde  hie  in  me  lande,  sal  inse  herre  yan  kolne  halden, 
alse  an  deme  s&ne  brieue  gescrieyen  steit.  Vort  yan  den  luden,  die 
na  nüwenlingen  ce  kolne  wftrden  gedodit,  da  han  wir  aye  gehoirt 
rede  in  beiden  siden,  da  ^mbe  willin  wit  ^ns  bas  eryaren,  e  wir  it 
dan  aue  sprechgin.  Vort  so  sal  ^nse  herre  yan  kolne  ^pe  den  neisten 
gudensdach  yor  sente  ^rbanes  dage  en  binnen  die  stat  yan  kolne 
mit  gftden  vrieden  senden  den  proist  yan  Achge  inde  den  herren  yan 
b&me  ove  ierre  einen  yan  den  zwein,  zfi  deme  greuen  yan  Gul(ege), 
allit  dat  zendene,  alse  de  süne  brief  spricht  inde  alse  hie  yfire  ge- 
scrieyen steit.  Vort  ^e  den  seinen  gudensdaich  sal^se  herre  yan 
kolne  senden  mit  güdeme  yrieden  in  die  stat  yan  kolne  den  mar- 
scalc  yan  Alftre,  heren  Lambrehte  yan  Beinbach,  heren  Winriche  den 
Drftszesze  yan  Hoinstaden  inde  heren  Diederiche  yan  E&cheim,  die 
da  oyere  sitzen  mit  deme  greuen  yan  Gul(ege)  inde  mit  ^nser  drier 
boden,  ce  geliehene,  wat  enthalden  is  ^nses  heren  renten  yan  kolne 
yan  einer  siden,  inde  wat  die  bürgere  yan  kolne  an  tolle  oye  an 
anderen  sachgen  verloren  haint  yan  x^nses  herren  luden  ^p  ander 
side.  Vort  sagin  wir  alsus  inde  willen  also,  alse  ^s  bevolen  is  inde 
wir  gelouet  hain,  dat  alle  diese  yurgesagede  dinc,  inde  dar  zu,  dat 
^nse  here  yan  kolne  den  lesten  sünen  bricf  trfiweliche  na  siner  mäht 
besiegelen  sal  d&en  yan  den  gienen,  der  ingesiegele  drane  gebrich- 
git,  s&len  yolendit  inde  yolyürt  sin  tuschin  hie  inde  sente  Johannis 
dage  ze  mitz  sftmere;  inde  ain  wilchir  siden  des  gebreche,  die  i^nse 
sagen,  alse  hie  yur  gescrieyen  steit,  niet  enhielde  noch  en  yolyftrde 
binnen  der  yftrgenimder  zit,  so  sagin  wir,  dat  he  die  s&ne  da  miede 
gebrochen  het,  inde  yan  diesme  dage  yfiwert  so  sal  man  en  beiden 
siden  die  selue  leste  sine  haldin  ane  arge  list,  na  deme  alse  in  deme 
brieye  bescrieyen  steit.  Inde  die  b&rgere  van  kolne  sülen  yrieliche 
inde  sichgerliche  iers  lift  inde  ieres  gftdes  yarin  inde  vliezzin  in  alle 


I 

I 

•  * 


9 


> 


1 


608 

1264  der  mäht  inde  lande  inde  waszere  inses  yftrgenanden  herren  van 
kolne.  Ce  Urkunde  inde  ce  stedicbeide  alle  dieser  dinge^  so  hain  wir 
^nse  Ingesiegele  an  diesen  brief  gehangin. 

Dil  is  gesagit  inde  geschiet  na  godes  gebürde  Dusint  iair^  zwei 
hündirt  iair  inde  viere  inde'seiszich  iair^  des  neisten  dunresdages  na 
sente  Ceruases  dage. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Drei  Siegel  wohl  erhalten,  das  des  Gra- 
fen von  Geldern  abgefallen. 

Nr.  47«. 

Friedrich  tob  Seifenoheidt,  Herr  ra  Bedburg,  und  seine  ITachkommen 
werden  Burger  der  Stadt  Köln.  --  1264,  31.  August. 

In  Godes  namen  Amen.  Dat  si  künt  allen  den^  die  diesen  brief 
ane  gesient^  dat  wir  Friderich  der  herre  van  Beddebure  mit  den 
ersamen  Luden,  den  Rehteren,  den  SchefBnnen  inde  den  bürgeren 
van  Kolne  mit  rade  inser  mage  inde  vründe  overdragen  han  alsus, 
dat  wir  Friderich  inde  inse  erven^  die  na  der  cijt  ce  Beddebure 
herren  sint,  ce  kolne  bürgere  worden  sin  inde  wesen  sülen  erfliche, 
so  dat  wir  inde  die  seine  ^nse  erven  die  bürgere  van  kolne  seme- 
liche  inde  sünderliche  in  insme  lande  inde  vnser  herscheffe  inde  in 
\^nsme  gerehte  inde  ong  in  buszen  ^nsme  Lande  mit  güden  truwen 
beschirmen,  bevrieden  inde  behüden  sÜlen  an  liue  inde  an  güde,  ge- 
lieber  wis  alse  ^nses  seines  Lude  sünder  arge  list.  Dat  si  ong  ce 
wiszene,  dat  wir  inde  ^nse  lüde  in  kolne  beschirmet  sülen  sin  inde 
yriedelichge  geliche  den  bürgeren  van  kolne.  Yort  si  dat  ce  wiszene, 
dat  wir  die  stat  inde  die  bürgere  van  kolne  na  vnser  mäht  halden 
inde  hüden  sülen  in  alle  deme  rehte  inde  in  der  vriheide  inde  in  den 
güden  gewonden,  die  si  van  aldirs  mit  hantvestiugen  in  gescriehte 
inde  sünder  gescriehte  herre  hauint  braht  inde  da  si  nü  inne  sint 
inde  sitzint.  Were  oug  dat  die  bürgere  van  kolne  da  ane  ieman 
drengin  ove  drückin  wolde  in  einicher  wisen  mit  gewelde  inde  zün- 
rehte,  wieder  den  sülin  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  kolne 
radin  inde  helpin,  gelicher  wis  alse  ein  getruwe  bürgere  siner  stede 
schüldich  is  ce  düne,  so  dat  wir  in  niet  wiedersagen  enmügen  inde 
si  engeine  wis  begeven  ensülen.  Vort  ensülen  wir  die  bürgere  van 
kolne  beide  in  ^nsme  lande  inde  andirswa  niet  besweren  laiszin  na 
\rnser  maiht  ce  ^nrehte.  Were  ever  dat  einich  bürgere  van  kolne  in 
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^nsme  gereihte  iemanne  beclagede  ove  van  iemanne  beclagit  w&rde  1264 
i^mbe  scholt  ove  ^mbe  einiohe  andere  sachge^  so  sülin  wir  den  bür- 
geren van  kolne  gut  inde  genedich  gereihte  dun  duen  BÜnder  vair. 
Dat  seine  sal  oug  Vnsen  luden  binnen  kolne  geschien.  Is  oug  dat 
einich  ^nser  Lade  binnen  kolne  ove  einich  bürgere  van  kolne  bin- 
nen vnsme  gereihte  einiehe  scholt  machgede  ove^  des  got  niet  en- 
willC;  einiehe  missedait  dede^  dat  vmbe  ensulen  wir  in  eine  side 
noch  die  bürgere  van  kolne  in  andir  side  niemanne  andirs  vnschül- 
dichger  laiszin  besweren  noch  pendin^  mer  ein  iewelich  clegere  sal 
ieme  mit  rehte  laiszin  genügin.  Quemit  oug  also,  dat  die  bürgere 
van  kolne  i^ns  helpin  ane  gesünnin,  so  sülin  wir  in  ce  helpin  selue 
hendelingen  binnen  kolne  kümin  mit  zwein  ridderen  inde  eht  knap- 
pin mit  den  wapinnin  ip  overdeckten  orsin  inde  helpin  in  inde  der 
stede  van  kolne  na  vnsen  eren  ^p  iere  kost,  also  dat  si  ins  sülen 
genen  ce  mainde  seis  marc  kolchir  penninge  inde  vor  einen  iewelichen 
insen  riddere  also  viele  inde  vor  einen  iewelichen  insen  knappin 
dri  marc  ce  mainde.  Oug  si  dat  ce  wissene,  so  wanne  die  bürgere 
inde  die  stat  van  kolne  inser  helpin  hant  ce  dune  en  buszen  kolne, 
so  sülen  wir  in  helpin  mit  aller  inser  mäht  inde  na  insen  eren  i^p 
inse  kost  sünder  allerhande  arge  list.  Vort  so  sülen  die  bürgere  van 
kolne  vp  insen  husen  inde  in  allen  insen  vestinningin  inthaldin  sin 
inde  ^p  inde  af  riden  vriliche  ce  allen  iere  ^rbüren.  Quemit  oug 
also;  des  got  niet  enwillO;  dat  einiehe  zw'eünge  ove  zwist  tusschin 
ins  inde  insen  Luden  in  eine  side  inde  den  bürgeren  van  kolne  ip 
andir  side  ip  liefe,  darzü  han  wir  dri  inser  manne  inde  si  dri  ierre 
bürgere  geschikit,  die  des  mäht  hauent  der  nieder  ce  legene  binnen 
vierzich  dagen  mit  güdeu  truwen  ip  ierin  eith.  Inde  imbe  diese 
Yorworde  inde  diese  vrüntschaf  trnweliche  ce  haldene  inde  ce  düne, 
so  halt  ins  die  stad  van  kolne  gegenen  zwenzich  marc  geldis  iair- 
lichges  binnen  kolne  ip  sente  mertins  dage  ce  geldene  an  redelich- 
geme  erve  alle  i^nse  irbüre  da  miede  ce  düne,  vz  bescheiden  dat  wir 
inde  inse  erven  dat  erve  niet  verlenen  noch  verconfen  enmügen 
noch  ensülen,  it  enbline  an  ins  inde  an  insen  erven,  die  herren 
ce  Bedbure  wesen  sülen  erfliche.  Inde  han  wir  der  vorgenande  Frie- 
dmch  geheis^  van  KijfBrscheit  der  herre  van  Bedbure  mit  gegeuenre 
truwen  gesichgirt  inde  gesworen  cen  heiligen,  alle  diese  vorworde 
ce  düne  inde  ce  haldene  truweliche  an6  alrehande  arge  list.  Inde 
willen  oug,  dat  ein  iewelich  inser  erven,  de  herre  ce  Bedbure  is,  diese 
selue  vorworde  emuwe  inde  stede  halde  truweliche  ane  arge  list 
Inde  wir  Behtere,  Scheffene,  der  Bait  inde  die  bürgere  van  kolne 
ergien  mit  diesme  briene,  dat  alle  diese  vorworde  wair  sint  inde  han 
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'  1264  ^nse  bflrgeremeistere  mit  gegenenre  trowen  inde  ane   arge  list  vor 

^m  allen  düen  gelonen  diese  vorworde  stede  ce  haldene.  Inde  ^ 
dat  diese  dinc  vaste  sin  inde  stede  bliußn;  so  han  wir  der  vorgenande 
Friederich  an  eine  side  inde  wir  die  stat  van  kolne  ^  ander  side 
^nse  Incgesiegele  an  diesen  brief  gehangin.  Dis  sint  geznich  her 
Wilhelm  der  grene  yan  Gnlege,  her  Wilhelm  der  herre  van  yrenze, 
her  Harpem  der  herre  van  Lonenberg,  her  RAthgeir  der  vait  yan 
kolne^  her  Wemere  yan  me  Rode,   her  Godevert  der  marscalc  van 

4  Eeilse  inde  her  Kennart  van  hoinbasg  inde  die  vorgesprochgene  Reih- 

tere,  Sche£Pene  inde  die  bftrgere  van  kolne  inde  andere  manich 
gilt  man. 

'  Dit  is  geschiet   na   godes  gebfirde  Dusint  iair  zwei  hftndirt  iair 

'  inde  viere  inde  seiszich  iair  des  lesten  dais  onstes.    Inde  het  ^nser 

iewelich  part  dieser  brieve  einen  besiegilt  mit  ^nser  beidere  Incge- 

siegelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiy.  Das  Siegel  des  Friedrich  von  Reiferscheidt 
wohl  erhalten,  das  der  Stadt  Köln  zerstflckelt 

* 

Nr.  4n. 

Oerhard  yon  Ysenbnrg,  Herr  sn  Ahrenfels,  und  seine  Erben  werden 

Biiger  der  Stadt  Köln.  —  1264,  88.  Oetober. 

In  Oodes  namen  Amen.  Dat  si  kiint  allen  den^  die  diesen  brief 
ane  gesient;  dat  wir  her  Gerlach  van  ysenbnrg,  de  herre  is  ce  Aren- 
velS;  mit  den  ersamen  luden;  den  Retheren^  den  Schefifenen  inde  den 
bürgeren  van  kolne  mit  rade  ^nser  mage  inde  vr&nde  overdragen 
han  alsoS;  dat  wir  Gerlach  inde  ^nse  erven,  die  na  der  zijt  ce  Aren- 
vels  herren  sint,  ce  kolne  bftrgere  wordin  sin  inde  wesen  sülen  eirf- 
liehe,  so  dat  wir  inde  die  seine  ^nse  erven  die  bftrgere  van  kolne 
semeliche  inde  sftnderliche  in  ^nsme  lande  inde  in  ^nser  herscheffe 
inde  in  ^nsme  gerehte  inde  oug  inbnszen  ^nsme  Lande  mit  gftden 
truwen  beschirmen,  bevrieden  inde  behftden  sftlen  an  line  inde  an 
gftde  gelicher  wis,  alse  ^es  seines  lüde  sftnder  arge  list.  Dat  si 
ong  ce  wiszene,  dat  wir  inde  l^nse  lüde  in  kolne  beschirmet  solen 
sin  inde  vriedelichge  geliche  den  bftrgeren  van  kolne.  Yort  si  dat 
ee  wiszene,  dat  wir  de  stat  inde  die  bftrgere  van  kolne  na  ^ser 
mäht  halden  inde  huden  sulen  in  alle  dem  rehte  inde  in  der  vriheide 
inde  in  den   gftden   gewonden,  die  si  van  aldirs  mit  hantvestingen 
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in  gescriehte  inde  s&nder  gescriete  herre  hanint  braht  inde  da  si  n&  1264 
inne    sint    inde    sitzent.    Were    ong,    dat    die    Mrgere    van    kolne 
da  ane  ieman  dräckin  ove  drengin  wolde  in  einicher  wisen  mit  ge- 
welde  inde  zunrehte^    wieder    den    sfilen    wir  der  stede  inde  den 
bürgeren  yan  kolne  radin  inde  helpin  gelicber  wis^  alse  ein  getrnwe 
b&rgere  siner  stede  schuldieh  is  ee  dftne,  so  dat  wir  in  niet  wieder- 
sagen enmngen  inde  si  engeine  wis   begeuen  ensftlin.    Vort  ensfilen 
wir  die  bürgere  van  kolne  beide  in  vnsme  lande  inde  andirswa  niet 
beswerin  laiszin  na  inser  maiht  ce  ^nrehte.    Were  eaer^   dat  einich 
bürgere  van  kolne   in   ^nsme   gerehte   iemanne   beclagede  ove  van 
iemanne  beclagit  'würde  ^mbe  scholt  ove  ^mbe  einiche  andere  sachge^ 
so  sülen  wir  den  bürgeren  van  kolne  gut  inde  genedicb  gerehte  dün 
düen  sünder  yair.    Dat  seine  sal  ong  ^nsen  lüden  binnen  kolne  ge- 
sehien.  Is  ong  dat  einich  ^nser  Lude  binnen  kolne  ove  einich  bür- 
gere van   kolne    binnen    vnsme    gerehte    einiche    scholt    machgede 
OVO;    des    got    enwille^   einiche   missedait   dede,  dat  ^mbe  ensülen 
wir  in   eine   side  noch  die   bürgere  van  kolne  in  andir  side  nie- 
manne andirs  vnschuldichger  laiszin  besweren  noch  pendln^  mer  ein 
iewelich  sal  ieme  mit  rechte  laiszin  genügin.    Qnemit  oug  alsO;  dat 
die  bürgere  van  kolne  ^ns  helpin  ane  gesünnen,  so  sülen  wir  in  ce 
helpin  seine  hendelingen  binnen  kolne  kümen  mit  eime  riddere  inde 
vünf  knappin   mit  den  wapinnen   ^p  overdecktin  orsin  inde  helpin 
in  inde   der   stede   van   kolne  na   ^nsen   eren  Vp  iere   kost;   also 
dat  si  ^ns  sülen    geuen    ce    mainde    seis    marc    kolchir   penninge 
inde    vor    ^nsen    riddere    also    viele    inde    vor    einen    iewelichen 
^nsen   knappin    dri  marc    ce    mainde.      Ong    si    dat    ce    wiszene^ 
so  wanne  die  stad  inde  die  bürgere  van  kolne  in  bnszin  kolne  ^n- 
ser  helpin  hant  ce  dünC;  so  sülen  wir  in  helpin  in  bnszin  kolne  mit 
alle  ^nser  mäht  ^  vnse  kost  inde  sünder  arge  list.    Vort  so  sülen 
die  bürgere  van  kolne  ^p  ^nsen   hnsen   inde   in  allen  vnsen  vestin- 
ningen  inthaldin  sin   inde  Vp  inde  af  riden  vriliche  ce  allen  ieren 
^rbüren.  Qnemit  ong  also^  des  got  niet  enwille^  dat  einiche  zweijnge 
ove  zwist  tüsschin  vns  inde  vnsen  Lnden  in  eine  side  inde  den  bür- 
geren van  kolne  ^  andir  side  ^p  liefe,  dar  zu  han  wir  dri  imser 
manne  inde  si  dri  ierre  bürgere  geschickit,  die  des  mäht  hanent  der 
nieder  ce  leginne  binnen  vierzich  dagen  mit  güden  trnwen  ^  ieren 
eith.  Inde  ^mbe  diese  vorworde  inde  diese  vrnntschaf  trüweliche  ce 
haldene  inde  ce  düne,  so  hat  ^ns  inde  ^nsen  erven,  die  herren  sülen 
wesen  ce  ArenvelS;  die  stat  van  kolne  gegenen  zwenzich  marc  geldis; 
iairlichs  ^  sente  Mertins  dach  binnen  kolne  an  redelichme  eme  alle 
^rbüre  da  midde  ce  düne,  vz  bescheiden;  dat  wir  inde  ^e  erven 


t 


612 

1264  dat  erne  niet  verleneii;  niet  verconfen  noch  versezzent  (sie)  enmu- 
gen  noch  ensülen,  id  enbline  an  ^ns  inde  an  ^nsen  erven,  die 
herren  wesen  sülen  ce  Arenvels  eirfliche.  Inde  han  wir  der  vor- 
genande  Gerlach  geheisen  van  ysenbürg;  der  herre  van  ArenvelS; 
mit  gegenenre  trnwen  gesichgirt  inde  gesworen  cen  heilichgen, 
alle  diese  vorworde  ce  dune  inde  ze  haldene  truweliche  ane  alre- 
hande  arge  list.  Inde  "willen  oug,  dat  iewelich  vnser  erven,  de  herre 
ce  Arenvels  is^  diese  seine  vurworde  emiiwe  inde  stede  halde  tru- 
weliche ane  arge  list.  Inde  wir  Rehtere,  Scheffene,  der  Rait 
inde  die  bürgere  van  Kolne  ergien  mit  diesme  brieve,  dat  alle 
diese  vorworde  wair  sint^  inde  han  ^nse  bürgeremeistere  mit  ge- 
geuenre  truwen  inde  ane  arge  list  vor  ^ns  allen  duen  gelouen^  diese 
vürworde  stede  ce  haldene.  Inde  ip  dat  diese  dinc  vaste  sin  inde 
stede  bliuen^  so  han  wir  der  vorgenande  Gerlaeh  an  eine  side  inde 
wir  die  stat  van  kolne  ip  andir  side  ^nse  Incgesiegele  an  diesen 
entgegenwordichen  brief  gehangin. 

Dit  is  geschiet  na  godes  gebürde  Düsint  iair^  zwei  hundirt  iair 
inde  viere  inde  seiszich  iair.  In  sente  Symons  inde  Juden  dage,  der 
zweiere  Apostelen^  des  Diensdages  vor  aller  heilichgin  dage. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Die  beiden  Siegel  verschwanden,  die 
SchnQre  yorhanden. 

Nr.  472. 

Heinrich»  der  Sohn  des  Emelricns   übertragt   swei  Prittel   eines  auf 

dem  Eisenmarkte  gelegenen  Hanses.  —  1264. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus;  quod  Henricus  filius 
emilrici  et  vxor  sua  Beatrix  emerunt  sibi  duas  tercias  partes  domus 
et  aree  site  in  foro  ferri  prope  domum  theoderici  de  acherin^  que 
contigua  est  clocringe;  uersus  aqueductum^  ubicumque  eos  in  parti- 
tione  attingunt;  erga  Hermannum  dictum  hune  et  vxorem  suam  cri- 
stinam  ante  et  retro,  subtus  et  superius^  prout  ibi  iacet  et  sicut  in 
sua  habebant  proprietate,  ita  quod  dictus  henricus  et  vxor  sua  bea- 
trix  dictam  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt. 

Actum  anno  domini  mcclxiiii. 

Ans  einem  Schreinsbuch  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  473. 

Pie  Amtleute  von  St  Columba  übertragen  dem  Wegemeister  Lambertoi 
nnd  seiner  Fran  Adelheid  die,  alte  Ehrenpforte  mit  einem  Hanse  gegen 

einen  Erbsins  in  Erbleihe.  —  1264. 

Notam  Bit  tam  presentibus  quam  futaris,  quod  officiales  parrochie  12CA 
sancte  Colnmbe  et  tota  parrochia  ipsios  ecdesie  cum  yolantate  et 
unanimi  consensn  consilii  et  ciaium  Coloniensium  nninersorum  tradi- 
derunt  et  remisernnt  Lamberto  reparatori  viarnm  et  Aleydi  nxori 
Bue  et  suis  heredibus  portam  dictam  alden  erenportze  cum  nona 
domo  ad  antiqnam  eream  portam  et  area  proxima  adiaeente  ante  et 
retrO;  sabtus  et  enpering,  uersos  8.  Gereonem,  qni  idem  Lamber- 
tos  ibidem  edificanit  tali  conditione,  quod  iidem  Lambertus  et  uxor 
sna  de  dictis  porta  et  domo  nona  simul  et  area  persoluent  annnatim 
qnindecim  solidos  Gol.  denariorum  iure  hereditario  in  pasca  uel  post 
infra  qnatuor  septimanas  sine  captione  parrochie  sancte  Colnmbe; 
quod  si  ita  non  soluentur,  predicta  porta  cum  domo  noua  et  area 
adiacentibus  extunc  ad  predictam  parrochiam  libere  et  sine  contradictione 
deuoluentur,  saluis  jomnibus  defensionibus,  que  in  dicta  porta  ad  di- 
ctam parrochiam  tempore  guerre  ciuitatis  Coloniensis  fieri  possunt, 
ascendendo  super  eam  et  descendendo,  et  sciendum^  si  quis  alterum 
superuixerit,  superstes  dictam  portam  et  domum  nouam  cum  area 
liberam  habeat  dinertendi  quocunque  uoluerit  potestatem  saluo  iure 
hereditario  superscripto  et  saluis  defensionibus  parrochie  sancte  Co- 
InmbC;  sicut  est  predictum. 

Actum  anno  domini  mcclxiiii. 

Ans  einem  Schreinsbuch  naeh  einer  Copie  von  Glasen. 

Nr.  474. 

Stiftng  des  Conventes  Sheinbaeh  in  der  Edmergasse. 

1M4. 

Notnm  sity  qned  Methildis  filia  quondam  Werwini  donamt  man- 
siones  doas  eom  transitu  sitae  in  BembadigaKzen  iuxta  domum  Petri 
eindatoris  nersus  YogilstrasBeB  4eo  in  perpetaium  pro  Elemesyaa, 
panperes  homines  gratis  et  sine  censu  in  eisdem  dnabus  nansionibus 
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1264  ad  hospitandum^  qnos  magistra  siue  abbatissa^  qae  faerit  pro  tem- 
pore ad  hortani;  duxerit  hospitare.  Et  sciendum,  qnod  dieta  abba- 
tissa  seu  magistra  ad  hortum^  qne  pro  tempore  ibidem  fuerit^  nee 
per  SO;  nee  cum  connentn  sno  allam  habebit  potestatem  alie- 
nandi  dietas  duas  mansiones  siue  ad  aliquem  alium  usum  trans- 
ferendi. 

Actum  anno  domini  mcclxiv. 

Ans  einem  Schreinsboch  nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  ili. 

Schiedfpmch  iwisohen  der  Stadt  Köln  und  Engelbert  IL,  welcher  von 
eraterer  war  gefangen  nnd  featgehalten  worden.  —  1266,  8.  Härs. 

Nos  Godefridus  decanus  Coloniensis,  Wernerus  prepositus  s.  Ge- 
reonis,  Henricus  prepositus  ss.  Apostolorum,  Albertus  choriepiscopus 
coloniensis,  Hartmannus  de  Liuesberg,  Wilhelmus  de  staylbnrg,  Win- 
ricus  de  Wintere  et  Gerlacus  de  Hamerstein,  canonici  ColonienseS;  Wil- 
helmus comes  Juliacensis;  Roricus  de  Bennenberg^  Gerardus  de  Lanz- 
coronC;  Mathias  Pincerna^  Lambertus  de  Keinbag;  Renardus  de  Hart^ 
Adam  de  Vregene,  Theodericus  de  Kerbusg  et  Winricus  de  bag- 
heim,  milites,  quibus  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Engelbertus 
dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  ex  parte  sua,  Judices, 
scabini  et  eines  Colonienses  ex  parte  sua  commiserunt  discordiam; 
que  est  et  fuit  inter  ipsum  dominum  nostrum  archiepiscopum,  Judices, 
scabinos  et  ciues  predictoS;  occasione  captiuitatis  einsdem  domini 
nostri  et  aliarum  iniuriarum^  quas  sibi  intnlernnt;  terminandam^  pro- 
mittentes  nobiS;  quod  quicquid  nnanimiter  duxerimus  ordinandum^ 
obsernare  debeant  ex  vtraque  parte  firmiter  et  precise,  notum  faci- 
mns  vniuersiS;  quod  nos  decisioni  huinsmodi  discordie  diligentius  in- 
tendenteS;  et  ut  ea,  que  super  decisione  ipsius  ordinamus^  firmius  a 
partibuB  obseruentur^  super  singulis  articnlis  infrascriptis  vnanimiter 
concordantes  ordinamus  et  ordinationem  nostram  pronunciamus  in 
hec  uerba.  Ordinamus  et  pronunciamus  primO;  quod  Judices,  Scabini^ 
magistri  duinm  et  ciues  Colonienses  reniant  in  occursnm  domino 
nostro  arohiepiscopo  inter  Judenbnggel  et  Husholz  nudipedeS;  dis- 
cineti  et  diseoopertis  capitibus  et  prostrati  snper  terram  qnerant 
veniam  ab  eo  et  petant  gratiam  suam.  Item  ordinamus  et  pronnneia- 
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muS;  qnod  illi  triginta  Septem^  qnos  dominus  noster  archiepiscopus  1265 
euocauit  et  proscripsit;  precedant  alios^  bini  et  bini  simul^  et  portent 
gladios  in  yaginis  super  coUa  sua  et  yna  cum  aliis  prostrati  veniam 
petant  nudipedeS;  discincti  et  discoopertis  capitibus.  Item  ordinamus 
et  pronunciamuS;  quod  tarn  predicti  triginta  septem  quam  Judices, 
scabini;  magistri  ciuium  et  eines  Colonienses  iurent^  quod  sine  pre- 
habita  deliberatione  ipsum  dominum  suum  captiuauerunt^  et  post- 
quam  recognouerunt;  se  malefecisse^  doluerunt  et  penituerunt,  et 
adhuc  dolent  et  penitent^  et  semper  dolebunt  et  peniiebunt  et  suis 
obsequiis  semper  studebunt  efScere;  quod  huiusraodi  delictum  idem 
dominus  noster  obliuioni  tradat.  Item  ordinamus  et  pronunciamuS; 
quod  dominus  noster  archiepiscopus  omnem  rancorem  et  indignatio- 
nem,  quam  habuit  vel  habet  occasione  captiuitatis  sue  et  aliarum 
iniuriarum  sibi  illatarum  usque  in  presentem  diem  a  ciuibus  suis 
Coloniensibns  et  eorum  coadiutoribus  tam  cleiicis  quam  laicis,  remit- 
tat puro  corde  et  specialiter  Ulis  triginta  septem^  qui  ab  eo  euocati 
fuerant  et  proscripti.  Item  ordinamus  et  pronunciamuS;  quod  dominus 
noster  archiepiscopus  sentencias  excommunicationum^  quas  in  eines 
colonienses  tulit  et  eorum  coadiutores  tam  clericos  quam  laicos,  re- 
uöcet  et  relaxet  et  super  eo  suas  tradat  litteras  patentes.  Item  or- 
dinamus et  pronunciamuS;  quod  dominus  archiepiscopus  interdictum^ 
quod  tulit  in  ciuitatem  Coloniensem  et  terras  coadiutorum  ipsius 
ciuitatis,  reuocet  similiter  et  relaxet  et  super  eo  patentes  litteras 
suas  tradat  Item  ordinamus  et  pronunciamuS;  quod  donunus  archi- 
episcopus occasione  illarum  sententiarum  tam  excommunicationum 
quam  interdicti  auctoritate  sua  de  cetero  nichil  attemptet  contra  per- 
sonas  ipsas  yel  loca  nee  procuret  attemptari.  Item  ordinamus  et 
pronunciamuS;  quod  dominus  archiepiscopus  super  hiis;  que  specialiter 
reseruantur  sedi  apostoiice  circa  casum  istum^  et  super  aliis^  quibus 
indigent,  supplicet  domino  pape  yna  cum  capitulo  et  Prioribus  Colo- 
niensibus,  quod  misericorditer  cum  ipsis  ciuibus  agere  dignetur. 
Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  dominus  archiepiscopus  scri- 
bat  domino  pape  et  cardinalibus  cum  capitulo  et  Prioribus  predictis^ 
quod  cum  ciuibus  suis  Coloniensibns  sit  concordatus  et  quod  super 
captiuitate  sua  et  aliis  iniuriis  sibi  illatis  satisfecerint  et  sibi  et  ec- 
clesie  Coloniensi  emendam  sufficientem  prestiterint  et  honestam.  Item 
ordinamus  et  pronunciamus,  quod  quando  dominus  archiepiscopus  in- 
trabit  primo  Goloniam,  predicti  triginta  Septem  yiri  occurrant  ei  ante 
portam  s.  Seuerini  nudis  pedibus,  discincti  et  discoopertis  capitibus, 
yirgas  portantes  in  manibuS;  et  precedant  eum  usque  ad  hostium  Pa- 
lacii  sui.    Item  ordinamus  et  pronunciamuS;  yt  decem  et  octo  ex  pre- 
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1265  dictis  triginta  Septem  viris  yadant  Leodium  et  ibi  tnoram  faeiant 
per  tre9  dominicas;  ita  quod  prima  dominica  apnd  s.  Lambertam, 
seennda  apnd  s.  Petrtim,  tertia  apnd  s.  martinam  precedant  proccs- 
siones  nadig  pedibns  et  capitibns  et  discincti;  portantes  virgas  in 
coUis  snis  et  ibidem  veniam  qnerant  prostrati  super  terram.  Quarta 
dominica  vadant  TungeriS;  quinta  Traieetnm^  sexta  Aquisgrani  et 
ibidem  precedant  processiones  in  maioribus  conuentualibns  ecclesiis, 
eo  modo,  quo  superius  est  expressum,  et  postmodnm  Goloniam  reuer- 
tantur;  ita  quod  eundo;  moram  faciendo  et  redenndo  in  condnctu 
sint  domini  nostri  arcbiepiscopi.  Item  ordinamus  et  pronnnciamos, 
quod  quando  predicti  decem  et  octo  Goloniam  redierint,  nouem  de 
residuis  decem  et  nouem  vadant  Bnnnam  vna  dominica  et  monaste- 
rium  in  eflia  alia  dominica,  ita  quod  continue  per  illos  octo  dies 
sint  extra  Goloniam,  et  precedant  ibi  processiones  eo  modo,  quo  de 
aliis  superius  est  expressum,  et  inde  redeuntes  Goloniam  eligant 
claustrum,  in  quo  iaceant,  per  quindenam  non  exituri.  Item  ordina- 
mus et  pronnnciamus,  quod  residui  decem,  postquam  predicti  nouem 
Goloniam  sunt  reuersi,  vadant  Garpenam  vna  dominica  et  Nussiam 
alia,  ita  quod  similiter  extra  Goloniam  sint  per  illos  octo  dies,  et 
ibi  precedant  processiones,  sicut  de  precedentibus  est  expressum,  et 
inde  redeuntes  Goloniam  intrent  claustrnm,  quod  elegerint,  inde  non 
exituri  per  quindenam,  et  tam  isti  decem  quam  predicti  nouem  eun- 
tes,  moram  facientes  et  redeuntes  erunt  in  condnctu  domini  nostri 
arcbiepiscopi.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  quando  domi- 
nus noster  primo  intrabit  Goloniam,  postquam  predicti  ciues  triginta 
Septem  extra  Goloniam,  sicut  superius  pronnnciatnm  est,  suam  peni- 
tentiam  perfecerint,  decem  et  octo  ex  ipsis  intrent  duo  claustra  vel 
tria,  que  elegerint,  et  inde  non  exeant,  quamdiu  dominus  noster  fue- 
rit  Golonie,  nisi  forte  idem  dominus  noster  infra  Goloniam  stet  ultra 
quindenam,  qua  quindena  expleta  libere  exeant,  si  vero  infra  quin- 
denam idem  dominus  arcbiepiscopus  exierit  cinitatem,  extunc  statim 
libere  exeant,  ita  tarnen  quod  quamdiu  predicti  decem  et  octo  iacent 
in  claustris,  residui  decem  et  nouem  ad  presentiam  domini  arcbiepi- 
scopi non  veniant.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  quando 
dominus  arcbiepiscopus  secunda  vice  intrauerit  Goloniam,  residui  de- 
cem et  nouem  intrent  duo  vel  tria  claustra,  que  elegerint,  et  inde 
non  exeant,  quamdiu  dominus  noster  fnerit  Golonie,  nisi  forte  ibi 
moram  faciat  ultra  quindenam,  qua  quindena  completa  libere  exeant. 
Si  vero  dominus  arcbiepiscopus  infra  quindenam  ipsam  exierit,  ex- 
tunc statim  erit  eis  liberum  exire  de  claustris,  ita  tamen  quod  simi- 
liter, quamdiu  dicti  decem  et   nouem  iacent,  alii  decem  et  octo  in 
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presentiam  domini  archiepiscopi  non  veniant.  Item  ordinamas  et  pro-  1265 
nuDciamuB,  qnod  postqnam  predicti  triginta  Septem  extra  Goloniam 
penitentiam  suam  egerint,  vadant  infra  ciuitatem  per  continuas  de- 
cem  dominicas  ante  processiones  secandum  ordinem  ecclesiarum  con- 
uentnalium  tiadipedes^  discincti;  discoopertis  capitibas;  virgas  por- 
tantes  in  collis  suis  et  coram  processione  prostrati  super  terram 
veniam  petant;  quam  penitentiam  non  facient;  nisi  quando  diuina 
Golonie  sunt  resumpta^  non  obstante  si  forte  in  claustris  eos  iacere 
eontingat^  sicut  superius  dictum  est;  quin  eadem  claustra  ad  huius- 
modi  penitentiam  iufra  Goloniam  faciendam  exire  valeant  et  redire. 
Item  ordinamuB  et  pronunciamus^  quod  de  yiolatione  emunitatum  sa- 
tisfaciant;  prout  nos  decanus  maior  et  Gomes  Juliacensis  predicti  eis 
duxerimus  iniungendnm.  Item  ordinamus  et  pronunciamuS;  quod  de 
domibuS;  in  quibus  dominus  archiepiscopus  tenebatur  eaptiuus^  fiat 
quod  Gomes  Juliacensis  dixerit  faciendum.  Item  ordinamus  et  pro- 
nunciamuS;  quod  ea^  que  ablata  fuerunt  domino  archiepiscopo  et 
hominibus  suiS;  quando  capiebatur^  restituantur  vel  soluantur  eisdem 
secundnm.ordinationem  Gomitis  Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzcoronc 
militis.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  quicquid  infra  treugas 
datas  inter  dominum  nostrum  et  eines  Golonienses  acceptum  est  hinc 
inde  a  partibus  reddatur  vel  soluatur  secundum  ordinationem  Gomitis 
Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzcorone  militis.  Item  ordinamus  et  pro- 
nunciamus,  quod  quicquid  in  conductu  alicuius  acceptum  est  tempore 
guerre  vel  perditum^  de  hoc  respondeant  et  satisfaciant,  qui  se  de 
huiusmodi  conductu  intromiserunt;  et  dominus  noster  ad  hoc  compel- 
lat  eosdem.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  si  Godefridus  de 
vrisheym  yult  stare  dicto  et  ordinationi  comitis  Juliacensis  et  Gerardi 
de  Lanzcorone  militiS;  erit  inclusus  in  compositione  ista;  alioquin 
dominus  noster  faciet  ad  hoc,  quod  ipsis  comiti  et  Gerardo  visum 
fuerit  faciendum.  Item  ordinamus  et  pronunciamus  de  domino  Ger- 
laco  de  ysenburg;  quod  si  per  comitem  Juliacensem  et  Gerardum  de 
Lanzcorone  inuentnm  fuerit,  quod  dominus  archiepiscopus  iniuste  ac- 
ceperit  eidem  redditus  suos  apud  Bunnam  et  Eempene  et  alias,  eos- 
dem redditus  sibi  soluat  secundum  dictum  et  ordinationem  eorundem 
in  certis  bonis,  locis  et  terminis,  ita  tamen,  quod  de  cetero  feodum 
suum  pacifice  possideat  et  quiete.  Si  vero  inuentum  fuerit,  quod  iuste 
accepti  sint  redditus  predicti,  carebit  eisdem,  et  nichilominus  in  pos- 
sessione  feodi  sui  de  cetero  remanebit.  Item  ordinamus  et  pronun- 
ciamus de  eoutrouersia,  quam  dominus  noster  habet  cum  aduocato 
Goloniensi  super  emptione  aduocatie,  quod  comes  et  Gerardus  de 
Lanzcorone  inquirant  diligentius  veritatem,  et  secundum  quod  inve- 
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1265  neriHt  dicant^  et  tarn  dominus  archiepiscopns  quam  aduocatus  dictum 
eorum  obseruent^  alias  autem  idem  aduocatus  compositioni  ciuitatis 
est  inclusus.  Item  ordinamus  et  pronunciamuS;  quod  ea,  que  accepta 
sunt  ex  utraque  parte^  ante  quam  guerra  inciperet  int  er  dominum 
nostrum  et  ciues  Colonienses  per  incendium  et  rapinas,  restituantur 
hinc  inde  secundum  ordinationem  comitis  Juliacensis  et  Gerardi  de 
Lanzcorone  militis.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  debita^  in 
quibus  dominus  Conradus  quondam  arcbiepiscopus  Coloniensis  tene- 
batur  Johanni  filio  Marsilii  et  fratribus  suis  et  aliis  ciuibus  Colo- 
niensibuB;  dominus  noster  archiepiscopus  soluat  secundum  ordinatio- 
nem et  moderationem  Comitis  Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzcorone 
militiS;  prout  ea  inuenerint  rationabiliter  contracta.  Item  ordinamus 
et  pronunciamus,  quod  ciues  Colonienses,  qui  fuerunt  in  perceptione 
Tbelonii  apud  Nussiam  pro  debitis  suis  recipiendis  et  qui  super  eo 
babent  litteras  domini  nostri  et  capituli  Coloniensis,  restituantur  et 
mittantur  in  possessionem,  in  qua  fuerunt  ante  guerram.  Item  ordina- 
mus et  pronunciamus,  quod  filii  et  consanguinei  Petri  de  grue,  quia 
in  aliis  compositionibus  ante  babitis  fuerunt  inclusi  et  compositionem 
ipsam  minime  seruauerunt,  quod  dominus  archiepiscopus  adhuc  tales 
cos  habeat,  quod  conpositionem  seruent  nee  contra  veniant,  alioquin 
ipsos  per  subtractionem  bonorum  suorum  compellat  nee  eos  in  suis 
munitionibus  recipiat  vel  eis  assistat.  Item  ordinamus  et  pronuncia- 
mus,  quod  dominus  noster  archiepiscopus  diligentiam  adhibeat,  quam 
potest,  quod  tam  maiores  quam  minores  ciues  Colonienses  vnanimes 
permaneant  et  concordes,  nee  iidem  dominus  noster  et  ciues  aliquem 
audiant,  qui  proponat  vel  intendat  ad  eos  aliqua  defeiTC,  per  que 
possit  inter  ipsos  discordia  suboriri.  Si  vero  ad  eos  aliqua  delatu 
fuerint  discordie  nutritiua,  illa  studeant  supprimere  bona  fide.  Item 
ordinamus  et  pronunciamus,  quod  Wilhelmus  de  Huntgassen,  Her- 
mannus  piscator  et  complices  eorum,  qui  erant  extra  compositionem, 
que  facta  fait  apud  s.  Andream,  extra  diocesim  Coloniensem  exnnnc 
se  transferant  ad  manendum,  et  quod  dominus  archiepiscopus  non  in- 
tromittat  se,  si  manendo  in  dyocesi  vel  aliquando  veniendo  in  ipsam 
aliquod  sustinuerint  incommodum  vel  grauamen.  Item  ordinamus  et 
pronunciamus,  quod  dominus  archiepiscopus  pro  posse  suo  ciues  suos 
Colonienses  per  districtus  suos  tueatur  et  defendat.  Item  ordinamus 
et  pronunciamus,  quod  dominus  Archiepicopus  coloniensis  conseruet 
ciuibus  et  ciuitati  coloniensi  iura  et  priuilegia  sua,  libertates  et  con- 
suetudines  suas  approbatas.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod 
dominus  archiepiscopus  Coloniensis  dimittat  ciues  Colonienses  apud 
Nussiam  a  solutione  cuiuslibet    tbelonii   liberos  et  quitos,  prout  in 
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litteris  pronnnciationis  fratris  Alberti;  qnondam  episcopi  BatisponensiS;  1265 
tnnc  vero  lectoris  GolonicnBis,  Gozwini  quondani  decani  ColoniensiS; 
Henrici  qaondam  prepositi  s.  Seuerini,  Henrici  prepositi  sb.  Apostolo- 
rum  et  Philippi  thesaurarii  ColonieiiBis  plenius  continetar.  Item  or- 
dinamus  et  pronunciamos,  quod  si  dominas  Goloniensis  archiepiscopus 
per  districtus  snos  in  terris  vel  in  aquis  Theolonia  receperit  a  bonis 
ciuiam  Goloniensinm^  que  sab  pericnlo  et  dampnis  suis  ducnnt  et 
dncuntnr,  et  que  per  sacramentum  suum  declarauerint  esse  sua^  theo- 
lonia non  recipiat.  Item  cum  predicti  eines  occasione  predicte  dis- 
cordie  et  multamm  discordiarum  preeedentium  venerint  in  voraginem 
debitorum;  a  qnibus  sine  reeeptione  assisie  non  poterunt  snbleuari, 
ordinamus  et  pronunciamus^  quod  dominus  noster  archiepiscopus  susti- 
neat;  quod  eines  Golonienses  assisiam  statuant;  diminuant  yel  aug- 
mentent  pro  velle  suo  et  recipiant^  quousque  debita  tempore  felicis 
recordationis  domini  Gonradi  qnondam  archiepiscopi  Golon.,  necnon 
et  domini  nostri  Engelberti  Archiepiscopi  Golon.  predicti  quacunque 
occasione  ab  ipsis  ciuibus  contracta  plenarie  fuerint  persoluta  secun- 
dum  bonam  computationem  et  rationabilem  faciendam  sub  testimonio 
personarum  fidedignarum,  quas  ad  ipsam  computationem  audiendam 
iidem  dominus  noster  et  eines  duxerint  deputandas.  Ita  tamen^  quod 
ipsi  eines  de  personis  ecclesiasticis  et  religiosis  denarios  ceruisiales 
et  denarios,  qui  dicuntur  mailpenning,  non  recipiant^  et  quod  huius- 
modi  dcbitis  solutis  de  cetero  assisia  non  recipiatnr.  Item  quia  in- 
uenimus  in  litteris  domini  Gonradi  qnondam  Goloniensis  Archiepiscopi^ 
de  consensu  et  bona  yoluntate  ecclesie  Goloniensis  et  Priorum  ciui- 
bus et  ciuitati  Golon.  datis  suo  et  capituli  Colon,  sigillis  roboratis 
et  per  Fridäribum  qnondam  Romanornm  Imperatorem  de  verbo  ad 
verbum  confirmatis,  in  qnibus  idem  archiepiscopus  recognoscit  eidem 
ciuitati  iura  sua  et  consuetudines  suas  approbatas,  specialiter  etiam 
tam  idem  archiepiscopus,  quam  dicta  eccl6sia  et  Priores  recognoue- 
runt  et  recognoscunt  eidem  consuetudinem  antiquam  et  iuri  conso* 
nam,  eam  videlicet,  quod  nuUus  ciuium  Goloniensium  pro  delicto 
sine  crimine  infra  Goloniam  et  terminos  ipsius  ciuitatis,  qui  dicuntur 
burgban,  commissO;  vel  quod  dicatur  commissum,  extra  Goloniam  ab 
ipso  archiepiscopo  yel  successoribus  suis  in  ins  yocetur  nee  ab  ali- 
quo  conueniatur,  set  (sie)  idem  archiepiscopus  yel  successores  sni  in  pa- 
lacio  suo  Golonie  presidere  debeant,  et  ibi  secundum  quod  scabinorum 
sententia  dictauerit  iudicare,  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  per 
euocationem  et  proscriptionem,  qnibus  dominus  archiepiscopus  quos- 
dam  eines  Golonienses  euocauit  et  proscripsit,  nullum  ipsis  cinibus 
euocatis  et  proscriptis  in  iure  eorum  preiudicium  generatum  existat, 
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1265  yel  in  poBteram  generetur,  nee  propter  haioBUMkli  eaocationem  et 
proscriptionem  ab  ipso  damino  archiepiscopo  vel  a  quoeamqae  alio  ipsis 
cinibus  enocatis  et  proscriptis  graoamen  aliquod  vel  moleetia  infera- 
tnr.  Item  ordinamna  et  prononeiarnnS;  quod  qnia  dominus  noster  Co- 
lonienns  et  ciaes  Colon,  et  eonim  coadintores  hineinde  per  omnia 
concordati  existant^  Ulis  ciaibos  et  eonim  oomplieibng,  qni  eoram  eo- 
dem  domino  nostro  arcbiepisoopo  Bnnne  in  ius  yoeati  et  facti  per- 
petrati  rei  dicti  sunt,  quod  ynlgariter  der  Deide  schuldige  dicitor, 
nnlla  snper  eo  questio  de  cetero  moneatar.  Item  ordinamus  et  pro- 
nanciamns;  quod  eines  Colonienses  bona  fide  cooperentur  domino 
archiepiscopo,  quod  ynicuiqne  infra  Goloniensem  daitatem  possit  esse 
iostns  iudex.  Item  ordinamus  et  pronunciamus,  quod  ciues  Colonienses 
studeant  bona  fide  yniuersaliter  et  singulariter  raonetam  domioi 
nostri  archiepiscopi  promonere,  cnstodes  monete  sne  promoueant,  prent 
moris  est,  et  si  pro  custodia  monete  resistmtiam  passi  fnerint  yel 
molestiam,  operam  adhibeant  ipsi  ciues,  quod  dominus  noster  de  hoc 
consuetam  hactenus  emendam  et  satisfaotion^n  consequatur.  Item 
ordinamus  et  pronnnciamus,  quod  ciues  Colonienses  eonsement  eidem 
domino  nostro  et  ecclesie  Colon.,  qnantum  in  ipsis  est,  iura  et  Friui- 
legia  sua,  libertates  et  oonsuetudines  suas  approbatas.  Item  ordina- 
mus  et  pronnnciamus,  quod  si  dno  yel  tres  yel  plnres  de  ciuibna 
Coloniensibus  aliqnid  eommiserint,  ynde  offensam  domini  nostri  in> 
currant,  propter  hoc  idan  .dominus  noster  n(m  inimicabitnr  occasio- 
naliter  toti  ciuitati,  sed  cooperantibus  eiuibus  factum  huiusmodi  pro- 
sequatur,  nisi  tota  ciuitas  se  yolnntarie  ingerat  tali  facto.  Similiter  si 
aliquis  fidelinm  vel  familiarium  domini  nostri  arcUefNiscopi  commiserit 
aliquid  contra  ciues  Colonienses  vel  aUqnem  oiuiom',  de  hoc  non 
qnerant  occasionem  contra  dominum  archiepiscopum,  sed  ipso  d.  archi- 
episcopo cooperante  suas  iniurias  prosequantur,  nisi  forte  dominus 
archiepiscopus  se  intromittat  de  hoc  facto.  Item  ordinamus  et  pro- 
nnnciamus, quod  eaptiui  hineinde  liberi  dimittantur  et  absoluantur. 
Item  nt  predicta  omnia  et  singnla  a  partibus  hineinde  inyiolabilit^ 
obsernentur,  ordinamus  et  pronnnciamus,  quod  tam  memoratus  domi- 
nus noster  archiepiscopus  qnam  ipsi  ciues  Colonienses  rogent  domi- 
num Wilhelmum  comitem  Juliacensem  et  Gerardum  de  Lanzeorone 
predictos,  nt  super  eo  prestent  luramentnin^  quod  ad  obseruatioaem 
omnium  predictorum  efScacüer  eos  inducant;  et  si  forte  in  toto  vel 
in  parte  idem  dominus  noster  archiepiscopus  vel  ipsi  ciues  contra 
predictam  ordinationem  et  pronnnciationem  nostram  yeaerint,  yel  aUas 
alter  alten  eonim  postmodum  iniurias  alias  intulerit,  ordinamus  et 
pronnnciamus,  quod  iidem  dominus  noster  et  ciues  memoratia  eomiti 
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Jnliacensi  et  Gerardo  de  Lanzeoroiie  dent  plenam  potestatem  et  1265 
anotoritateoiy  hniosmodi  isiurias  decidendi,  ita  qnod  qiiando  moniti 
fuerint  per  litteras  partis,  qne  sibi  ininrias  illatas  esse  proponit,  infra 
qnindenam  post  monitionem  sibi  faetam  Goloniam  intrent  snb  debito 
prestiti  iaramenti,  nisi  infirmltate  vel  eaidenti  necessitate  eonsangiii- 
neornm  et  dominornm  Baorrnn  prepediantur,  et  postqnam  Coloniam 
intrauerint;  perqnirant  caasam  iniariaram  huiuBmodi  et  eam  deci- 
danty  pront  invenerint  tarn  per  instramenta  quam  per  testimoninm 
fidedignornm,  per  institiam  yel  amicitiam;  infra  quadraginta  dies  se- 
qaentes;  nisi  aliqiia  necessitate  predictonim  inpedimentonim  tenean- 
tur.  Si  yero  hninsmodi  inpedimentis  prepediti  caasam  ipsam  non 
perqaisierint  sea  deciderint  infra  predictos  quadraginta  dies,  ordina- 
mos  et  pronanciamns,  qnod  iidem  dominus  noster  archiepiscopus  et 
eines  constituant,  nichilominus  remanere  apud  predictos  comitem  et 
Gerardnm  plenam  potestatem  et  auctoritatem  perquirendi  et  deci- 
dendi huiasmodi  causam,  quam  primum  poterunt,  sine  dolo,  sicut 
infra  memoratos  quadraginta  dies  facere  debmssent.  Et  antequam 
huiusmodi  causam  perquisierint  et  deciderint  per  iustitiam  vel  ami- 
citiam,  nichil  yiolentie  vel  arrestationis  attemptetur  vel  fiat  hincinde 
per  dominum  nostrum  archiepiscopum  seu  per  ciues,  nee  a  suis,  quo- 
rnm  posse  habent,  fieri  permittent:  quod  si  ab  aliquo  ipsorum  vide- 
licet  domino  archielHscopo  ant  eiuibus  factum  fuerit,  partem,  quo 
huiusmodi  violentias  vel  arrestationes  fecerit,  vel  a  suis  fieri  permi- 
serit,  et  statim  ab  altera  parte  monita  non  reuocanerit,  pronundamus 
compositionBm  et  ordinationem  huiusmodi  infregisse.  Item  ordinamus 
et  pronunciamus,  quod  si  Gerardum  de  Lanzcorone  predictum  pere- 
grinari  vel,  quod  absit,  mori  contigerit,  ipse  dominus  nost^  archi- 
episcopus de  consilio  domini  comitis  predicti  substituat  alinm  virum 
ydoneum  loco  sui,  qui  ex  parte  ipsius  domini  archiepiseopi  eandem 
potestatem  et  auctoritatem  habeat,  quam  habuit  Gerardns  predictas. 
Si  vero  comitem. ipsum  peregrinari  vel,  quod  absit,  mori  contigerit, 
äues  Colonienses  de  consilio  Gerardi  predicti  substituant  alium  vi- 
orum  ydonenm  loco  sui,  qui  ex  paxte  eorum  eandem  potestatem  et 
auctoritatem  habeat,  quam  habuit  dominus  oomes  predictus.  Item 
ordinamua  et  pronunciamus,  quod  viri,  qui  sie  snbstituentur,  quando 
substitnti  fuerint,  rogcBlar  ab  ip6o  domino  nostro  archiepisoopo  et 
eiuibus  predictis,  quod  iuramentum  prestent  ei  eodem  iurameato  se 
astringant  ad  ea  facienda,  ad  quo  prefati  comes  et  Ctorardus  sunt 
afltricti  Item  ordinamus  et  pronanciaHius,  quod  iidem  dononus  noster 
arehiepiseopus  et  eines  Colwienses  ordinationem  predictoram,  videli- 
oet  dosaa  cMiitifl  et  Gerardi  de  Lanzcorone  aut  substituendorum 
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1265  loco  ipBornm,  quam  ipsis  super  decisione  hninsmodi  iniurianiiD  in- 
iunxerint  obfleruandani;  per  omnia  obseruent.  Item  ordinamaB  et  pro- 
nanciamiiS;  qnod  si  aliqna  partinm  predictarum  contra  premissa 
vel  aliqnod  premissoram  venerit;  et  per  predictos  comitem  et  Gerar- 
dum  de  Lanzcorone  vel  snbstitnendoB  loco  eornm  innenta  faerit  et 
denuntiata  cnlpabilis  et  cnlpam  hninsmodi  emendare  nolnerit  infra 
qnadraginta  dies  post  monitionem  ipsorum;  qnod  super  eo  partes 
hincinde  videlicet  dominns  noster  archiepiscopns  et  eines  predicti  ex- 
nnnc  expresse  consentiant^  yt  extnnc  decanns  et  capitulnm  Coloniense 
partem  cnlpabilem  persoualiter  vel  per  snas  patentes  litteras  mo- 
neant^  yt  cnlpam  emendet  eandem,  et  si  ad  monitionem  ipsorum 
non  emendauerit;  licitum  sit  eisdem  decano  et  capitnlo  Coloniensi, 
preter  ofifensam  partis  cnlpabilis  dennntiare  per  snas  patentes  litte- 
ras, ybicnmque  et  qnandocnmqne  requisiti  fnerint  a  parte,  cni  ininrie 
facte  fnerint;  qnod  pars  altera  cnlpabilis  existat,  et  qnod  ordinatio- 
nem  predictornm  comitis  et  Gerardi  ant  snbstitnendornm  loco  sni 
non  obsernet.  Item  ordinamns  et  pronnnciamns,  qnod  si  dominns 
noster  archiepiscopns  pronnnciatnm  nostrnm  sen  ordinationem  predi- 
ctornm comitis  et  Gerardi  recnsanerit  obseruare,  prent  snperins  est 
expressnm,  Nobiles  viri  Walleramns  dnx  Lymburgensis,  Theodericus 
comes  clynensis,  si  rogari  poterit,  Wilhelmns  comes  Juliacensis,  Adol- 
phns  comes  de  Monte,  Otto  comes  de  Nassowe,  Walleramns  frater 
comitis  Jnliacensis  predicti,  Theodericns  dominns  de  Valkenbnrg  et 
Theodericns  dominns  de  Heymisberg,  contra  enm  predictis  cinibns  con- 
silio  et  anxilio  potenter  et  patenter  assistant,  Andemacnm,  Bunna, 
Nnssia  et  alia  opida  sna,  qne  rogari  poterunt,  similiter  Henricns 
scnltetns  Andernacensis  et  milites  ibidem,  Amoldus  et  Johannes  bürg- 
grauii  in  Hamirstein,  Theodericns  burgranins  de  Binecke  et  ca- 
strenses  ibidem,  Dapifer  de  Are  et  castrenses  ibidem,  Adam 
de  Vrecgene  predictns,  dapifer  de  Hart  et  castrenses  ibidem, 
Theodericns  scnltetns  in  Leggenich  et  castrenses  ibidem,  Lam- 
bertns  scnltetns  Bnnnensis  et  castrenses  in  Gndinsberg,  Con- 
radns  de  Eluemelde,  dapifer  in.  Hoistaden  et  castrenses  ibidem, 
Johannes  de  Hikrte,  dapifer  in  ysinberg  et  castrenses  ibidem,  Theo- 
dericns de  Volmnnsteine  et  castrenses  ibidem,  Godefridns  bnrgranins 
in  Wolkenbnrg,  Boricns  de  Benninberg  predictns,  Hermannus  mar- 
scalcns  de  Alfetre,  Mathias  pincerna  de  Are  predictns,  Godefridns  de 
bagheim  camerarius,  Adam  de  Hare  dapifer,  Gerardns  de  Lanzcorone 
predictns  et  fratres  sni,  Lambertns  de  Beinbag  predictns  et  frater 
snns,  Daniel  de  bagheim  et  Winricns  frater  snns  predictns,  Theo- 
dericns de  kerbasg  predictns  et  Kabodo  de  Vdinkirgin,  fideles  sni. 
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eidem  consilio  et  facto  non  assistant.  Item  ordinamus  et  pronuncia-  1265 
mii8,  qnod  idem  dominus  noster  archiepiscopus  bona  fide  efficiat^ 
quod  predicti  nobiles^  opida  et  fideles  ad  hec  se  astringant  et  in 
testimonium  sigilla  sna  compositioni^  qne  apparet  sab  sigillis  einsdem 
domini  nostri  et  capitali  ColoniensiS;  apponant.  Item  ordinamus  et 
pronunciamuS;  quod  si  eines  Colonienses  predicti  pronunciatam  no- 
strum  seu  ordinationem  predictorum  comitis  et  Gerardi  recusauerint 
obseruare^  nobiles  predicti,  similiter  dominus  Gerlacus  de  ysenburg; 
Wilhelmus  dominus  de  Vrenze  et  Harpernus  frater  suus,  Fridericus 
dominus  de  beidebure,  Wemerus  de  fioidC;  opida  predicta  et  milites 
predicti,  ministeriales  seu  fideles  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi 
contra  eos  potenter  et  patenter  assistant  domino  archiepiscopo.  Item 
ordinamus  et  pronunciamuS;  quod  eines  predicti  bona  fide  efficiant, 
quod  predicti  nobiles,  opida  et  milites  ad  huiusmodi  se  astringant, 
et  similiter  in  testimonium  sigilla  sua  litteris  compositionis  ipsorum 
ciuium,  que  apparet  snb  sigillis  capituli  et  ciuitatis  Goloniensis,  ap- 
ponant. Item  vnanimiter  consentimus  et  consentiendo  pronunciamuS, 
si  dux  de  Lymburg,  Th.  dominus  de  Yalkenburg  et  Th.  dominus  de 
Heymisberg  ad  ea,  que  expressa  sunt  in  litteris  compositionum  domini 
archiepiscopi  et  ciuium  Goloniensium,  se  obligare  noluerint  et  super 
eo  sigilla  sua  dare,  quod  decanus  maior,  s.  Gereonis  et  ss.  Aposto- 
lorum  prepositi  predicti,  dominus  comes  Juliacensis,  Boricus  de  Ken- 
ninberg  et  Gerardus  de  Lanzerone  predicti  loco  trium  predictorum 
nobilium  aliam  ordinent  securitatem,  que  ipsis  videbitur  expedire; 
et  si  aliquem  eorum  abesse  contigerit,  alii  quinque  assumant  yuum 
ex  nobis,  quem  voluerint,  loco  sui.  Item  ordinamus  et  pronunciamuS, 
quod  tarn  dominus  noster  archiepiscopus  quam  eines  Colonienses  lit- 
teris compositionum  hincinde  ordinatarum  sigilla  sua  apponant  et 
procurent,  quod  capitulum  Coloniense  similiter  suum  sigillum  apponat 
eisdem.  Pronunciatum  et  publicatum  in  Palatio  Coloniensi,  presenti- 
bus  partibus  videlicet  domino  archiepiscopo  et  ciuibns  Coloniensibus 
supradictis  et  consentientibus,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexage- 
simo  quarto,  dorainica,  qua  cantatur  Oculi.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  vna  cum  sigillis  partium  predictarum  presentibus  sunt 
appensa. 

Datum  anno  et  die  predictis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Eilf  Siegel  vorhanden  und  im  Ganzen 
wohl  erhalten,  sieben  Siegel  sind  abgefallen. 


524 


Nr.  47«. 

Oraf  Heinrieh  von  Waldeek  bekundet,  daM  er  150  Hark  von  den  Bor- 
gern der  Stadt  Köln  empfiuigen,  für  die  nbrigen  160  aber  Ansttand 

gewahre.  —  Köln,  1S66,  14.  Juni. 

1265  No8  Henricas  de  Waldecke  Comes  Janior  notum  facimns  et  pro- 
gentibus  publice  protestamnr;  qnod  Ciues  colonienses  Centum  et 
qninqaaginta  marcas;  quas  in  festo  pasche  preterito  nobis  solnere 
tenebantar,  nobis  integraliter  persoluerant,  a  quibus  eosdcm  Ciues 
colonienses  testimonio  presencium  liberos  et  quitos  dimittimus^  dantes 
insuper  eisdem  ciuibus  ad  preces  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis 
de  residnis  Centum  et  quinquaginta  marcis,  qne  in  festo  beati  Jo- 
hannis  nobis  solaende  fueranft  ab  eisdem,  inducias  vsque  ad  octauas 
beati  Bemigii  proxime  nunc  futuras  cessantibus  medio  tempore  dam- 
pnis  omnibns  et  interesse. 

Datum  colonie  anno  domini  MCC  sexagesimo  quinto  Dominica 
proxima  post  festum  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv-     Das  Siegel  grossentheils  erhalten. 

Nr.  4n. 

HeiAiioh  von  Qrbaoh,  Caplan  von  8t.  Peter»  schenkt  dem  h.  Oeist-Hanse 

eine   Jahresrente,   die   ihm  der  Conveat  von  Heisterbach   am  Feste 

Christi  Oebnrt  n  geben  verpflichtet  ist  —  1866,  14.  Jnli. 

Ego  Henricas  de  Orbach  presbiter,  capellanns  siue  socius  honesti 
viri  domini  Hermanni  plebani  s.  Petri  Coloniensis  vniuersis  presentes 
litterae  inspectnris  notum  esse  volo,  quod  de  annua  pensione,  in  qua 
miohi  viri  religiosi  abbas  totusque  conuentus  monasterii  in  heister- 
bach  ordinis  cysterciensis  infra  sacros  festos  dies  natinitatis  domini^ 
quoad  nixero,  soluere  tenetur,  legani,  tradidi  et  donaui  in  elemosi- 
nam  pro  anime  mee  salute  domui  s.  Spiritus  in  Colonia  dimidiam  mar- 
cam  Colon,  denariorum^  volens  et  statuens,  quod  magistri  dicte  domus 
s.  spirituS;  qui  pro  tempore  fuerint,  dictam  dimidiam  marcam  a  pre- 
dictis  abbate^)  et  conventu  annis  singulis,  quoad    uixero,    termino 


')  Die  Handschrift  hat:  abbati  et  couventui. 
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predicto  requirant  in  vsns  dicte  domns  s.  gpirituß  connertendam.    In  1265 
cuinfl  rei  testimoniam  presentes  litteras  scribi  feci  et  sigillis  honesto- 
rnm  virorum  domini  abbatis  predicti  et  henrici  plebani  s.  Colnmbe 
Col.  commnniri. 

Actum  *anno  domini  mcclx  qninto  crastino  beate  margarete. 
Nach  dem  Oric^nal  im  Stadt-ArchiY.    Die  Siegel  wohl  erhalten. 

Nr.  478. 

Enbiiohof  Engelbert  kündigt  dem  Papst  demeni  lY.  an,  dai s  swiiehen 
ihm  und  der  Stadt  Köln  ein  Sehiedspmoh  gefiUlt  worden  nnd  eine  Ans- 
•öhnnng  Statt  gefiinden  habe.  —  Weiie,  1866,  19.  Jnni. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  CJ)  dei  gratia  sacrosancte  Romane 
Ecclesie  snmmo  pontifici.  E.')  dei  permissione  et  eiüsdem  Bedis  gra- 
tia sancte  Coloniensis  Ecclesie  archiepiscopns  sacri  imperii  per  yta- 
liam  archicancellarias  cnm  debite  snbiectionis  promptitndine  denota 
pednm  oscnla  vestrornm.  Sanctitati  vestre  significo,  qnod  secnndnm 
ordinationem  et  pronnneiationem  G.  decani,  A.  sabdecani,  Wer.  sancti 
GereoniS;  H.  sanctornm  apostolornm  prepositornm,  Wilhelmi  de  Stael- 
bnrg,  Hartmanni  de  linesberg,  G^rardi  de  Hamerstein  et  Winrici  de 
Wintre,  Canonicoram  Coloniensiam^  Wil}elmi  Comitis  Juliacensis, 
Rorici  de  Rennenberg^  G.  de  Lanscrone,  Lamberti  de  Rembag^  Rei- 
nardi  de  Hart^  Theoderici  de  kerbos,  Ade  de  vreggene/  M.  pinceme 
de  are  et  Winrici  de  baghem^  militum,  fidelinm  meomm^  qnibns 
discordiam^  qne  fait  inter  me  et  iadiceS;  Scabinos,  Consnles  et  Cines 
Colonienses  occasione  captiaitatie  mee  et.  aliamm  ininriamm,  qnae 
michi  intnlemnt,  commiseram  decidendam  cnm  predictis  indicibns, 
scabinis.  Consnlibns  et  cinibos  snm  concordatns  et  qnod  ipsi  indiceS; 
scabini;  Consnles  et  eines  snper  captinitate  mea  et  aliis  ininrüs  michi 
illatis  michi  satisfecernnt  et  michi  et  Ecclesie  coloniensi  emendam 
8n£Scientem  prestitemnt  et  honestam,  qnare  sanctitati  vestre  snpplieo^ 
nt  snper  hiis,  qne  specialiter  resemantnr  sedi  apostolice  circa  casnm 
istnm  et  snper  aliis,  qnibns  predicti  indigent,  misericorditer  agere 
dignemini  cnm  eisdem  sentencias  excommnnicaeionis  et  interdicti  la* 


*)  Clementi. 
^)  Engelberttts. 
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1265  tag  a  predeceasore  vestro  relaxando  petitiones  ipsornm^  qnas  vobis 
porrexerint;  benignius  admittentes. 

Datum  Wisse  xiii.  kal.  jnlii  anno  domini  hcclx  qninto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischpfs  Engelbert 
wohl  erhalten.  Das  BQcksiegel  mit  der  Legende  und  «ytalie  archicancellarias"  zeigt 
einen  Bischof  mit  der  Mitra  auf  dem  Kopfe  nnd  in  jeder  Hand  ein  F&hnchen. 

Nr.  479. 

Zar  Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  rwischen  dem  Erzbisehof  von 

Köln  nnd  dem  Grafen  von  Jfilicht  so  wie  der  zwischen  dem  Enbischof 

nnd  den  Bnrgem  der  Stadt  Köln  schwebenden  Streitpunkte  werden 

Schiedsrichter  ernannt  —  Hochkii^en,  1266»  19.  September. 

Yniuersis  presentes  litteras  visuris.  Notum  sit^  quod  inter  vene- 
rabilem  dominum  Engelbertnm  Goloniensem  archiepiscopum;  Comitem 
Juliacensem  et  Ciues  Colonienses  secundum  formam  subscriptam  est 
ordinatum  et  tractatum^  quod  siqua  est  discordia  inter  ipsum  arebi- 
episcopum  et  Comitem  Juliacensem^  potestatem  babebunt  illam  deci- 
dendi uenerabilis  dominus  Henricus  Leodiensis  Episcopus,  Otto  Comes 
Gelrie  et  Amoldns  Comes  de  Los,  prout  ipsis  uisum  faerit  expedire. 
Super  discordia  autem^  que  est  inter  ipsum  dominum  arcbiepisco- 
pum  et  Ciues  Colonienses  pro  eo,  quod  hinc  inde  dicunt  pronuncia- 
cionem  composicionis  inter  eos  facte  niolatam  esse,  taliter  est  con- 
dictum,  quod  predicti  Episcopus  Leodiensis,  Otto  et  ar(noldus) 
Comites,  Engelbertus  Comes  de  Marka,  Theodericus  dictus  Lfif  et 
Theoderictts  dominus  de  Valkenborgh,  quatuor  priorum,  qui  eidem 
pronunciato  interfuerunt,  Lambertus  de  Reybach,  Winrieus  de  bacbeym, 
Renardus  de  Hart  et  ad  am  de  Vreggene  in  crastino  matbei  apostoli 
intrabunt  coloniam,  sed  apud  Tuicium  conuenient  et  secundum  quod 
inuenerint  in  litteris  pronnnciacionis,  que  super  ipsa  composicione 
facta  est  et  sigillis  pronnnciatorum  sigillata  inquirent  et  examinabunt, 
que  parcium  pronunciatum  non  obseruauerit,  et  idem  facient  a  par- 
tibus  obseruari,  prout  in  ipso  continetur,  et  ubi  a  partibus  pronun- 
ciatum ipsum  non  est  obseruatum  et  uiolatum  facient  emendari,  prout 
ipsis  nidebitur  expedire.  Si  vero  unum  de  predictis  Comitibus  aut 
nobilibus  abesse  contigerit,  residui  procedent,  prout  superius  est  ex 
pressum.  Si'vero  predicti  Comites,  Nobiles,  Priores,  milites  inter  se 
discordauerint,  memorati  dominus  Episcopus  Leodiensis  et  Eng(elber- 
tus)  Comes  de  Marka  diffinient  inter  partes  uidelicet  dominum  arcbi- 
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episcopnm  et  Ciues,  prout  ipsis  secnndum  instrnctionem  litterarnm  1265 
prontmciati  ipsias  visum  faerit  iastum  esse,  nee  a  eolonia  reeedent, 
anteqnam  YDicaique  seenndum  Buam  eonscieneiam  determinando  ad- 
dixerint  ins  saom.  Queeamqae  "^ero  pareium  contra  diffinicionem  sen 
detenninaeionem  predictorum  Episeopi  Leodiensis,  Comitum,  Nobilium, 
Prioram  et  militum  sea  ipsins  domini  Episeopi  et  E.  Comitis  de 
marka  venerit  ipsam  non  obseraando^  obligati  sunt  fide  eorporaliter 
interposita  vna  cum  Walleramo  duce  de  Lymborgh^  Willelmo  Comite 
Juliacensi  et  Th.  domino  de  Heymsbergh;  quod  contra  eam  potenter 
et  patenter  partem  alteram  adiuuabunt.  Nos  vero  Henricus  Leodiensis 
EpiscopuB,  Otto^  Amoldus  et  Engelbertus  Comites^  Theodericus  dictus 
Lftf  et  Theodericus  dominus  de  Yalkenborgh  prescripta  omnia  de 
consensu  et  scitu  nostro  recognoscimus  ordinata^  et  ad  obseruacionem 
eorum  nos  per  fidei  dacionem  existere  obligatos.  In  cuius  rei  Testi- 
monium presentibus  Litteris  sigilla  nostra  vna  cum  sigillo  Willelmi 
Comitis  Juliacensis  duximus  appendenda. 

Actum  et  Datum  apud  Hoenkirken  sabbato  post  Lamberti  anno 
domini  HCC  sexagesimo  Quinto. 

r 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Nur  fiftnf  Siegel  hangen  noch  mehr  oder 
weniger  gat  erhalten  an  der  Urkunde.  ^ 

Nr.  48«. 

Heinrioh,  Bischof  von  Lnttich,  und  Oraf  Engelbert  von  der  Hark  ent- 
scheiden Aber  die  Ansfähning  des  swisoken  den  Srsbischof  Engelbert 
IL  und  der  Stadt  Köln  gefillten  Schiedspraehes. 

1266,  4.  October. 

NoB  Henricus  dei  gracia  Leodiensis  Episcopns  et  Engelbertus 
Comes  de  Marka,  quibus  diffinicio  seu  determinacio  conposicionis 
facte  inter  renerendum  patrem  et  dominum  Engelbertum  dei  gracia 
archiepiseopum  et  eines  suos  Golonienses^  que  hinc  inde  violata  esse 
dieebatur,  ab  ipsis  archiepiscopo  et  ciuibus  vna  cum  viris  nobi- 
libus  Ottone^)  Gelrie  et  Arnolde  Loysensi  comitibns,  Theoderico  dicto 
Lnf  et  Theoderico  domino  de  yalkenburg;  quatuor  Prioribus,  qui  pro- 
nunciato  dicte  conpositionis  interfuerunt,  Lamberto  de  Senbach, 
Keynardo  de  Hart,  Winrieo  de  Bacheym  et  Adam  de  vrecdoiene,  mi 


*)  Die  Handschrift  hat:  Ottoni. 
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1265  litibnS;  est  oommiBsa^  com  iidem  GomiteS;  Nobilesi  Priores  et  Milites 
in  dictis  suis  per  omnia  non  conoordauerint  et  sie  ad  nos  eimdem 
conposicionis  secnndam  formam  eompromissi  sit  determinacio  deno- 
lata,  dicimus  et  prononciamiis  de  litteris  hine  inde  dandis,  quod  eines 
in  eontinenti  dent  domino  arehiepisoopo  litteras  obligaeionis  peennie 
sibi  debite  in  partem  emende^  qne  deposite  sunt  apnd  decannm  Ec- 
clesie  maioris,  ipse  vero  dominiis  archiepiscopas  ipsis  dnibns  det 
litteras  intercessorias  enm  litteris  capitnli  etPriorom  Goloniensinm 
domino  pape  destinandas  sine  mora^  ita  qnod  eadem  hora  simnl 
hinc  inde  dentnr.  Item  dicimns;  qnod  Kttere  eonposidonis  sigillari 
procnrentnr  p^  dominum  arebiepisoopnm  ab  illis^  apnd  qnos  habet 
posse  ac  per  eines  ab  iUis,  apnd  qnos  ipsi  habent  posse,  et  hinc 
inde  dentnr  ab  hac  dominica  post  Bemigii  infra  qnindenam  et  hec 
fiant  hinc  inde  sine  dolo.  Item  dicimns^  qnod  de  triginta  septem  ei- 
nibns  nominatis  ad  exenndnm  Colonia  pro  emenda  domino  ait^iepi- 
scopo  prestanda  decem  et  oeto  ad  loca  exeant  depntata,  qnibns  do- 
minus archiepisoopns  seeurnm  condnctnm  procuret  enndo  et  redenndo, 
ab  hac  dominica  predicta  infra  tres  septimanaS;  Dnds  Limbnrgensis^ 
Comitis  JuliacensiS;  Theoderici  domini  de  Valkenbnrg  et  Theoderici 
donrini  de  Heymsberg  ac  alioram^  vbi  ipsi  eines  reqnisierint  et  apnd 
qnos  idem  dominus  archiepisoopns  habet  posse^  et  ipsi  deeem  et  oeto 
eines  exeant  Colonia  in  octauis  omninm  sanctomm;  alii  vero  decem 
et  neuem  exeant  postea,  pront  in  litteris  super  hoc  confectis  plenins 
continetur.  Item  didmus^  quod  eines  Colonienses  denarios  ceruisiales 
ac  denarioS;  qni  dicnntur  malepennenge;  quos  a  clerieis  ac  aliis  per- 
sonis  religiosis  recepernnt,  ammodo  non  recipiant  ab  eisdem  et  de 
reeeptis  satiifiusiant  eisdem  Clerieis  et  BeUgiosis  infra  instans  festum 
omnium  sanctomm  secundnm  amiciciaai  vel  yeritatem.  Item  didmnS; 
quod  dues  Colonienses  ad  hoc  cooperentur  domino  arehiepisoopo  bona 
fide,  qnod  ynicuiqne  infra  Cinitatem  Coloniensem  posmt  esse  iustus 
index«  Item  de  pecnnia  domino  arehiepisoopo  in  partem  emende  sibi 
prestande  danda  dicimuS;  qnod  de  illa  pecnnia,  qne  danda  fnit  de 
tempore  preterito^  dentnr  ipsi  domino  arehiepisoopo  infra  octanas 
saneti  Mardni  hyemalis  oetingente  maree  dne  iaeendo^  residna  vero 
peennia  solnatur  in  Hatali  domini^  quod  d  septingente  maree  de 
prima  peennia  videlicet  mille  et  qningentis  mareis  in  Natali  doimini 
non  fiierint  persolntO;  soluentur  cum  on^e  et  eondidonibuS;  siont  in 
litteris  super  hoc  eonfeotis  plenins  continetnr.  Item  didmnS;  qnod 
eines  Colonienses,  qni  mitti  debebant  in  theolonium  Kussiense 
mittantnr  in  idem  theolonium  secundnm  litteras  conposicionis  seu 
pronunciacionis  ab  hac  dominica  predicta  infra  oeto  dies.    Item  did- 
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nins  de  Willelmo  de  Hunsgassen^  Hermanno  piscatore  et  eorum  com-  1265 
plicibnS;  qnod  dominns  archiepiscopns  sernet;  pront  in  litteris  pro- 
nunciacionis  continetur^  ab  hac  dominica  predicta  infra  oeto  dies. 
Ttem  dicimnB;  quod  dominus  archiepiscopns  Ciues  suos  Colonienses 
in  districtu  suo  tueatur  et  defendat  pro  posse  suo  bona  fide.  Item 
dicimnS;  qnod  si  dominus  archiepiscopus  a  Ciuibus  Coloniensibus  extra 
fonnam  composicionis  recepit  theolonium,  illud  restituat  secundum 
instam  computacionem '  infra  festnm  omnium  sanctorum  et  non  reci- 
piat  De(!  recipi  faciat  in  futurum^  nisi  secundum  quod  in  litteris  pro- 
Dunciacionis  videbitur  contineri.  Item  dicimus  de  omnibus  aliis  arti- 
cuIiS;  de  quibus  expressam  raencionem  non  facimus,  quod  obsementnr^ 
prout  in  litteris  pronunciacionis  videbitur  contineri  et  stetur  dicto  et 
ordinacioni  comitis  Juliacensis  et  Gerardi  militis  de  Lanscronen^  sicut 
in  eisdem  litteris  est  expressum.  Dicimus  eciaro  quod^  licet  defectus 
plures  ex  ytraque  parte  inuenerimus,  composicionem  tarnen  propter 
hoc  non  esse  violatam^  pronuncianteS;  quod  composicio  et  ordinacio 
in  litteris  composicionis  et  pronunciacionis  et  litteris  solucionis  pe- 
cunie  contente  deinceps  inuiolabiliter  obseruentur.  Addicimus  eciam^ 
qnod  nos  parti  ordinacionem  seu  determinacionem  huiusmodi  obser- 
nanti  contra  infringentem  in  parte  vel  in  toto  potenter  et  patenter 
assisterous.  Predicte  quoque  ordinacioni  siue  dicto  nostro  addimus^ 
quod  Gapitulum  et  Priores  Colonienses  requisiti  a  parte  composicio- 
nem conseruante  licite  per  litteras  suas  patentes  significare  poterunt 
vniuersis  partera^  que  composicionem  iniregerit^  infregisse,  prout  hoc 
eciam  in  litteris  pronunciacionis  plenius  continetur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  presenti  scripto  duximus  apponenda. 

Actum  et  pronunciatum  dominico  die  post  festum  beati  Michahelis. 
Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesimo  Quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadi-Archiy.    Die  beiden  Siegel  im  Ganzen  wohl  er- 
halten. 

Nr.  481. 

Die   Stadt  Köln  yerpflichtet  sich,   dem  Orafen  Otto  von  Oeldem  nnd 

seinen  Haohfolgem  die  jährliche  Bente  yon  100  llark  xn  zahlen,  nnd 

unterwirft  sich   im   Hichtzahlnngs-Falle   der  Pfändung. 

1265,  31.  October. 

Vniuersis^  ad  quos  Littere  presentes  peruenerint^  JudiceS;  Scabini, 
Consilium  et  Ciues  vniuersi  colonienses  in  perpetuum  cognoscere  ve- 
II.  34 
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1266  ritatem.  Ad  presentiam  et  fatnroram  perpetuam  noticiam  testimonio 
presentinm  peraenire  yolnmtiS;  quod  .reditns  Centam  marcarum  an- 
nnarnm  illnstri  viro  domino  Ottoni  Comiti  Gelrie  et  suis  beredibas 
Comitatnm  Gelrie  optinentibuB  assignare  et  solnere  promisirous  sin- 
gnlis  annis  in  festo  beati  Kemigii  sine  contradiotione  qaalibet  et  de- 
fectn  ad  babendam  amiciciam  eornndem^  boc  expresso,  qnod  si  in 
festo  predicto  qnolibet  anno  memoratas  Centam  marcas  certo  nnncio 
dicti  domini  Comitis  Tel  berednm  snoram  non  assignaremus  nel  sol- 
neremnS;  licitnm  sit  et  acceptamnS;  qnod  ipse  dominus  Comes  nel 
heredes  sni  antedicti  pignora  Conciuinm  nostrornm  propter  offensam 
nostram  per  se  vel  per  snos  capere  potemnt  et  tenere  usqae  ad  re- 
cnperacionem  pecunie  snpradicte.  In  cnias  rei  testimoninm  sigillum 
Ginitatis  nostre  de  omnium  nostram  voluntate  et  cönsensa  presenti 
Scripte  daximus  apponendam. 

Datam  anno  domini  MCC  sexagesimo  Quinto^  vigil.  omniaro  san- 
etoram. 

Nach  dem  Original.    Das  Siegel  grossentheÜB  erhalten. 

Nr.  482. 

■ 

Simon,  Bischof  von  Paderborn,  and  Wilhelm,  Graf  yon  Jnlich,  yer- 
sprechen  far  die  Aosfahrong  des  zwischen  dem  Ersbischof  Engelbert 
and  der  Stadt  Köln  gefällten  Schiedspraches  Sorge  tragen  za  wollen. 

1266,  4.  Deoember. 

Nos  Simon  dei  gratia  paderbamensis  episcopus  et  Wilhelmus 
comes  ial(iacensiB).  Notom  facimus  yniuersis,  quod  nos  rautuo  data 
fide  promisimns  illam  composicionem^  qae  ordinata  fuit  inter  venera- 
bilem  patrem  dominam  Engilbertam  coloniensem  arcbiepiscopnm  et 
eines  snos  colonienseS;  prent  conscripta  est  et  sigillis  pronunciatoram 
sigillata^  faciemus  consummari  et  ad  consummacionem  eins  inter 
nos  taliter  est  condictum^  qnod  in  secunda  feria  proxima  apud 
Hoengen  iuxta  brnle  conveniemos  et  ibidem  dominns  archiepi- 
scopns  dabit  decem  milites  fideiassores  pro  dampnis^  qae  tam 
ipse  archiepiscopns  quam  sai  intulerunt  ipsis  ciuibns  et  coad- 
iutoribas    eorum^)    a    qnarta    feria    post    Mathei    apostoli     usque 


')   Die  Wörter  „coadintorihns  eorum"  stehen  Ober  der  Zeile  (siehe  Schlnss  der 
Urkunde). 
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in  presentem  diem  secandom  racionabilem  computacionem  com  1265 
snis  faciendam,  prout  inuenttgn  faerit  in  iure  et  neritate  et  se- 
cundum  qnod  inaentnm  fnerit  in  computacione,  et  prononciaueront 
venerabilis  dominus  leodiensis  episcopus  et  comes  de  marka^); 
idem  dominus  archlepiscopus  faciet  solucionem  predictis  ciui- 
bus  de  pecunia  in  feste  purificacionis  proximo  fnturo^)  ab  ipsis  eiui- 
bas  sibi  promissa.  Si  uero  summa  dampnorum  excesserit  summain 
pecunie  sibi  soluende^pro  huiusmodi  residuo  iidem  fideiussores  intra* 
bunt  Goloniam  inde  non  recessuri;  donec  ipsis  fuerit  plenarie  satis- 
faetum,  iidem  uero  eines  statuerunt  ipsi  domino  archiepiseopo 
XIII  eines,  qui  sunt  consilium  ciuitatiS;  fideiussores,  quod  [si] 
iidem  domino  archiepiseopo  a  dieta  quarta  feria  usque  in  presentem 
diem  a  ciuibus  et  eoadiutoribus  eorum  aliqua  dampna  sunt  illata, 
soluentur  eidem  secundum  racionabilem  computacionem,  prent  in- 
üentum  fuerit  in  iure  et  veritate,  in  feste  purificacionis  memorato, 
ita  quod  si  eidem  domino  archiepiseopo  non  fnerit  satisfactum,  dicti 
eines  extra  domos  snas  iaceant,  ut  moris  est  fideiussorum,  donec  sibi 
plenarie  satisfiat.  Item  super  articulis  in  pronunciato  contentis,  quo* 
rum  determinacio  ad  nos  comitem  Juliacensem  et  Gerardum  de  lanz- 
crone  militem  pertinet,  idem  dominus  archlepiscopus  die  predicta 
videlicet  secunda  feria  et  in  loco  predicto  dabit  xxv  milites  fide- 
iussoreS;  qui  fide  data  promittent,  ut  si  intra  tres  septimanas  post 
determinacionem  nostram  non  satisfecerint,  prout  dixerimus,  iidem 
milites  extunc  moniti  per  patentes  litteras  nostri  comitis  et  ciuium 
coloniam  intrabunt  ad  iacendum,  prout  moris  est  fideiussorum,  inde 
non  recessuri,  donec,  prout  duxerimus,  fuerit  adimpletum,  iidem  etiam 
ciues  loco  et  die  predictis  dabunt  xxv  fideiussores  ipsi  domino  ar- 
chiepiseopo sub  tali  condicione,  quod  si  per  dictum  nostrum  uidelicet 
comitis  et  Gerardi  aliqui  debeant  dare  uel  soluere  memorato  domino 
archiepiseopo  sine  suis,  dent  et  soluant  similiter  infra  tres  septimanas 
post  dictnm  nostrum,  alioquin  ipsi  fideiussores  moniti  per  patentes 
litteras  domini  archiepiscopi  coloniam  intrabunt  ad  iacendum,  sicut 
moris  est  fideiussorum,  inde  non  recessuri,  donec  sibi  plenarie  fuerit 
satisfactum.  Super  litteris  composicionis  hinc  inde  sigillandis  taliter 
est  condictum,  quod  a  dominica  nunc  instante  ad  octo  dies  debent 
plenarie  sigillari  et  Uli,  quorum  nomina  in  eisdem  litteris  continen- 
tur,  infra  predictum  terminum  se  astringent  ad  ea  facienda,  que  in 


*)  ^)  Die  Wörter  „et  pronanciauerant  venerabilis  dominus  —  comes  de  marka** 
(undeutlich)  und  „proximo  futuro**  stehen  Aber  der  Zeile. 
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1265  eisdem  litteris  continentaT;  et  hoc  fiet  bona  fide  omni  fraade  et  dolo 
exclasis.  Si  nero  Bteterit^j  per  dominum  archiepiseopnm,  quominus  dicte 
littere  sigillentur,  nos  Simon  predictus  paderburnensis  episcopus  pro- 
misimns  data  fide  cum  x  militibus  intrare  coloniam  secnnda  feria 
proxima  subseqnente  post  ipsam  octanam  et  inde  non  recedere^  do- 
nee  ipse  littere  faerint  sigillate.  Hec  omnia  ordinata  sunt  ad  consum- 
maeionem  concordie,  salnis  per  omnia  pronunciatis  et  composicionibos 
inter  ipsos  dominum  archiepiscopnm  et  eines  antea  promulgatis.  Ciues 
etiam  colonienses  mittentur  in  percepcionem  theolonii  Nnsiensis  et 
ablata  restituentur  eis  infra  seenndam  feriam  proximam  nunc  in- 
stantem. ^ 

Actum  et  datum  feria  sexta  proxima  post  andree,  anno  domini 

MCCLXV. 

Superscriptiones  approbamns  ibi,  ubi  scriptum  est,  pronunciauerunt 
et  ibi  coadiutoribus  et  ibi  venerabilis  dominus  leodiensis  episco- 
pus etc. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  des  Biscbofs  von  Paderborn 
ziemlich,  das  des  Grafen  von  JQlich  weniger  gut  erhalten. 

Nr.  48S. 

Ersbisehof  Engelbert  kundigt  dem  Papst  Clemens  lY.  an,  dass  er  mit 
der  Stadt  Köln  yollstandig  ausgesöhnt  sei.  —  1865,  11.  December.^ 


Sanctissimo  patri  ac  domino  C.  dei  gratia  sacrosancte  Romane 
ecclesie  snmmo  Pontifici  Engelbertus  permissione  diuina  coloniensis 
ecclesie  arcbiepiscopus  sacri  Imperii  per  ytaliam  archicancellarius 
cum  debite  subiectionis  reuerencia  pedum  oscula  beatorum.  Patemi- 
tati vestre  significO;  quod  cum  ciuibus  meis  coloniensibus  sum  con- 
cordatus  et  quod  super  captiuitate  mea  et  aliis  iniuriis  michi  illatis 
michi  satisfecerunt  et  michi  et  Ecclesie  Coloniensi  emendam  sufBcien- 
tem  prestiterunt  et  honestam.  Qnare  sanctitati  vestre  supplico,  qua- 
tinus  super  hiiS;  que  specialiter  reseruantur  sedi  apostolice  circa  ca- 
sum istum  et  super  aliiS;  quibus  indigent,  pateme  cum  ipsis  ciuibus 
agere  dignemini^  peticiones  eorum  super  premissis  de  solita  benign! - 
täte  misericorditer  admittendo. 


1)  Das  Wort  „steterit*'  steht  aber  der  Zeile. 

^)   Unter  demselben  Datum  macht  der  Ensbiscbof  dieselbe  Mittheiluog  den  Car- 
dinälen  (Original  im  Stadt-Archiv). 


533 

Datum  anno  domini   MCC  sexagesimo  Quinto^  Feria  sexta  post  1265 
festnm  beati  Nicholai  confessoris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  beschädigt 

Nr.  484. 

Conrad,  Prior  der  Dominicaner  in  Köln,  berichtet  dem  Papste  die  Aus- 
söhnung zwischen  dem  Enbischof  Engelbert  und  der  Stadt  Köln. 

1265,  17.  DecemberJ) 

Sanctissimo  patri  ac  domino  Clementi  dei  gratia  sacrosancte  Romane 
Ecclesie  summe  pontifici.  Frater  Conradus  domus  Coloniensis  ordinis 
predicatornm  Prior  humilis  cum  debite  subiectionis  reuerentia  pe- 
dum  oscula  beatorum.  Patemitati  vestre  significo,  quod  dominus  ar- 
chiepiscopus  Coloniensis  cum  Ciuibus  suis  Coloniensibus  est  concordatus 
et  quod  super  captiuitate  sua  et  alüs  iniuriis  sibi  illatis  satisfecerunt  et 
gibi  ac  Ecclesie  Coloniensi  emendam  sufficientem  prestiterunt  et  ho- 
nestam.  Qvare  sanctitati  vestre  supplicO;  quatinns  super  hiiS;  que 
specialiter  reseruantur  sedi  apostolice  circa  casum  istum  et  super 
aliiS;  quibus  indigent^  pateme  cum  ipsis  Ciuibus  agere  digneraini,  pe- 
ticiones  eorum  super  premissis  de  solita  benignitate  misericorditer 
admittendo. 

Datum  anno  domini  mcclxv,  Feria  quinta  post  Festum  Lvcie. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  48S. 

Vorsteherin  und  Conyent  xu  den  Kaehabäem  übertragen  ein  auf  der 
Hanellenstrasse  gelegenes  Haut  dem  h.  Qeist-Hause  gegen  einen  Erbans, 

1865. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Elyzabeth  magistra  to- 
tusque  couuentus  sanctorum  Machabeorum  in  Colonia  vniuersis  hoc 
presens  scriptum  intnentibus  salutem  in  vero  salutari.  Quoniam 
diminute  sunt  ueritates  a  filiis   hominum,   necesse  est,  ut    ea^    que 


')  Ein  ähnlicher  Brief  desselben  Conrad,  von  demselben  Datam,  ist  adressirt  an 
die  „dominis  reuerendissimis  cardinalibos*'  (im  Stadt-Archiv). 
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1265  per  eos  gernnttir,  ne  in  oblinionem  qnamciiqne  deueniant  occasione, 
litterarnm  perpetuitati  commendentnr.  Proinde^  sicut  presentium  oon- 
stat  memorie,  ita  fatnrorum  transmittimaB  notitie^  qvod  Jobannes  vna 
com  vxore  sna  Benedicta  ac  filio  sao  Marsilio  et  duobus  fratribus 
eioa  Bertolfo  et  Petro  domnm  quandam  cum  area^  qne  sita  est  in 
platea  sancti  Marcelli,  qaam  a  nobis  iure  hereditario  possidebant, 
de  bona  ipsornm  uolontate  nobis  resignarnnt  et  effestncanernnt  omnes 
beredes  eornm.  Qnam  domum  cum  area  procnrante  Conrado  dicto  de 
s.  spiritu  concessimos  in  vsns  domus  s.  spiritns  site*)  in  curia  apud 
ecclesiam  maiorem  imperpetunm  habendam,  hac  conditione  interpo- 
sita^  quod  singulis  annis  prescripto  connentni  sanctoram  Machabeorum  in 
festo  beate  Katerine  duos  solidos  Goloniensis  monete  persoluet.  Insertnm 
est  etiam^  si  ad  tempns  ordinatam  censum  predietam  non  persolne- 
rint,  snb  capituli  «epins  prenominati  oonsilio  et  gratia  permanebiL 
Hnius  rei  testes  sunt  Kycholaas  sacerdos  prior  nostri  connentus.  Ger- 
rardns  de  anrea  libra.  Daniel  filins  snos.  Hermannus  de  s.  spiritu. 
Henricns  de  Leggenich.  Henricns  famnlus.  G.  de  libra  et  alii  qnam 
plares.  Vt  hec  firma  et  inconuulsa  permaneant,  sigilli  nostri  appen- 
sione  commaniaimns. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCCLXV,  presidente  ve- 
nerabili  archiepiscopo  Engelberto. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Armenverwaltimg.  Das  Siegel  schOn  erhalten. 

Nr.  48«. 

Der  Burggraf  Johann  ezimirt  unter  Zustimmung  seiner  Mutter  die  in 
Hiederich  gelegene  Hofergasse,  wo  viele  üngebuhrlichkeiten  yorgefidlen 

waren,  seiner  Oerichtsbarkeit.  —  1266. 

Noturo  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  Johannes  Bur- 
grauius  Goloniensis  et  mater  nostra  de  bona  voluntate  nostra  cum 
consensu  scabinorum  et  officialium  et  ciuium  in  Niderig  vicum^  qui 
ab  antiquo  iacebat  retro  curias,  qui  etiam  incipit  ex  opposito  contra 
sanctum  Maximinum  et  terminatur  inxta  domum  de  Rota,  liberaui- 
mus  et  liberum^)  dimisimus  in  perpetuum,  ita  quod  nostro  iudicio  sem- 


')  Die  £[and8chrift  hat:  sitam. 
^)  Die  Handschrift  hat:  liberam. 
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per  remanebit    exemptuB^   maxime  eo   intaita,   quia  in  eodem  yico  1266 
Beroper  facta  sunt  multa  enormia  scilicet  furta  et  latrocinia  et  tur- 
pitudines  alle  contigerunt. 

Actum  anno  domini  mcclxv. 

Aus  einem  Schreinsbache  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  487. 

Werner  Parfnse  übertragt  dem  Orafen  Wilhelm  yon  Jülich  sein  Hans. 

1265. 

Notum  Sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Wemerus  dictns 
Parfuse  et  Gertrudis  uxor  tradiderunt  et  re'miserunt  domino  Wilhelmo 
comiti  Juliacensi  et  Bicbarde  uxori  domum  sitam  in  angnlo  veterum 
murorum  ex  opposito  porte,  que  dicitur  lewenporce,')  ante  et  retro, 
subtus  et  superiuS; . . .  que  fuit  domus  ipsius  Wemeri. 

Anno  domini  mcclxv. 
Nach  einer  Copie  von  Clasen. 

Nr.  488. 

Walram,  Henog  yon  Limborg,  erneuert  den  Schwur,  dass  er  die  Freund- 
schaft der  Stadt  Köln  bewahren  werde  und  dass  diese  im  Falle  der 
Zuwiderhandlung  befugt  sei,  ihm   die  Jahresirente  yon  100  Hark  zu 

yerweigem.  —  1266,  28.  Man. 

Waleramus  dux  Limburgensis.  Omnibus,  ad  quos  Littere  presen- 
tes  peruenerint,  in  perpetuum.  Ad  presentinm  et  futurorum  noticiam 
peruenire  volumuS;  quod  quia  tocius  inimidcie  et  dissensionis  occa- 
siones,  que  inter  nos  et  Ciues  colonienses  ex  quibuscumque  cansis 
Buscitate  fuerant,  per  omnia  sunt  sopite,  pro  nobis  et  heredibus  no- 
stris   innouamus  fidem  et   iuramentum   amieicie  et   confederacionis^ 


')  Ein  froheres  Notum  erwähnt  desselben  Hauses  und  Thores  mit  den  Worten : 
„quod  Willehnus  comes  hollandie  contulit  Richolfo  Parfoso  propugnaculum 
quod  dicitur  wichus  oppositum  domui  eiusdem  Richolfi  in  berlich,  vbi  porta 
perfracta  est,  ei  et  heredibus  suis  feudali  iure  possidendum.**  (Fascü^el  eines 
Schreinsbuches  im  Stadt-Archiv.) 
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1266  qaibos  ipsis  Ciaibas  astricti  fuimns  et  sunms  per  patentes  Litteras, 
quas  eisdem  Ciaibas  primo  tempore  nostre  confederacionis  contulimas 
nostro  et  multorum  nobiliam  et  dilectoram  nobis  sigillis  commanitas 
condiciones  inter  nos  et  sepedictos  Ciaes  confeetas  pleniiis  continen- 
tes.  Et  obligamas  nos  et  heredes  nostros  per  presentes  in  perpetuuni 
sab  debito  iuramenti  a  nobis  prestiti  et  ab  heredibas  nostris  pre- 
standi  ad  obseruanciam  oinniam  condicionam,  que  in  eisdem  litteris 
nostris  eontinentur^  eligentes  et  arbitrantes,  si  contingeret^  quod  nos 
uel  heredes  nostri  contra  fidem  et  iaramentam  nostrum^  qaod  absit^ 
aliquo  tempore  inposteram  venire  presnmpserimas,  condiciones  inter 
nos  et  sepedictos  Ciaes  confeetas  violando^  ipsi  Ciues  reditas  Centum 
marcaram  Coloniensiam,  qaos  nobis  et  heredibas  nostris  annaatim 
solaere  promiser ant  et  tenentur,  nobis  ael  heredibas  nostris  tanto 
tempore  sabtrahent  et  soluere  non  tenebantar  nee  ipsos  redditas  ab 
ipsis  reqairere  ael  extorquere  aliqaando  poterimas  uel  debemas, 
qaanto  in  violacione  condicionum  predictaram  prestitimus  et  de  hoc 
non  satisfeoerimus  secundum  yeritatem  Ciuibus  antedictis.  Et  post- 
qaam  a  nobis  ael  heredibas  nostris  satisfactam  faerit,  eisdem  Ciai- 
bas secandam  aeritatem  ex  tanc  in  antea  et  non  de  tempore,  infra 
qaod  condicionam  yiolacio  est  commissa,  ipsi  Ciaes  Colonienses  nobis 
uel  heredibas  nostris  redditas  nostros  solaere  tenebantar.  In  haias 
rei  testimonium  et  manimen  et  perpetaam  memoriam  presentes  Lit- 
teras  saper  innouacione  nostre  fidei  et  iaramenti  sepedictis  Ciaibas 
Coloniensibas  nostro  ac  venerabilis  patris  et  domini  H.  Leodiensis 
episcopi  et  nobiliam  viroram  Ottonis  Gelrie  et  Wilhelmi  Juliacensis 
Comitnm  dedimos  sigillis  roboratas. 

Actam  et  Datam  anno  domini  Millesimo  Dacentesimo  sexagesimo 
sextO;  dominica  post  annuuciacionem  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Zwei  Siegel  sind  abgefaUen. 

Nr.  489. 

Der  Domherr  Walram  yon  Sponheim  kauft  vom  Bomoapitel  ein  in  der 
Trankgasse  dem  Bormitorinm  gegenüber  liegendes  Hans  für  160  Hark. 

1266,  30.  Man. 

Walramos  de  Spanheim,  canonicas  Coloniensis,  oniaersis  presen- 
tes litteras  inspectaris  notam  esse  volamos,  qaod  nos  domum  illam, 
qae  fait  qaondam   magistri   Henrici  de   Basilea  nostri  concanonici; 


.{ 


537 

sitam  in  platea  Draugaszen  ex  opposito  dormitorii  ColoniensiS;  a  ca-  1266 
pitnlo  Coloniensi  emimas  pro  centum  et  quinquaginta  Diarcis  dena- 
riornm  Gol.^  quarum  marcarum  centum  infra  octanas  pentecostes  et 
quinquaginta  residnas  in  feste  ascensionis  domini  post  feBtum  pre- 
dictnm  subsequenti  persolaemus  capitulo  memorato^  Biiper  quo  dicto 
capitnio  fideinssores  posuimus  dilectos  concanonicos  nostros  Älexan- 
drum  de  Linepe^  Winandum  de  Blankenberg,  Tilmannuin  de  Bure, 
Johanneni  de  Kennenberg,  Arnoldum  de  Elglo  et  Bartbolomenm  de 
Bure.^)  Insuper  volumns;  quod  post  mortem  nostram  ciipilulum  sepe- 
dictum  recipiat  de  dicta  domo  octoginta  marcas,  quas  ipsi  legauimus 
conuertendas  et  di^ponendas  apud  bona  aliqua,  de  qnibius  singnlis 
annis  in  nostro  anniuersario  nostri  fiat  memoria,  prout  hoc  ipsi  ca- 
pitulo visura  fuerit  expedire.  In  cuius  rei  testimoniuni  pr(*sens  scri- 
ptum tam  nostro  quam  predictorum  fideiussorum  nostioruiu  sigillis 
duximus  mnnienduro. 

Actum  et  datuni  in  presentia  decani  et  capituli  Colouicnsis,  auuo 
d.  MCCLX  sexto,  in  die  b.  Quirini. 

Aus  Lacomblefs  Ürkundenbuch,  Bd.  U.  Nr.  561. 

Nr.  4M. 

Testament  des  Canoniens  an  St  Aposteln  Gerhard   yon  der  Schafen- 
pforte, insbesondere  die  Stiftong  dreier  Vicarien  an  der  Apostel-Kirche. 

1266,  29.  MaL 

Ego  magister  Gerhardus  Schaportzen  ^)  ecclesie  sanctorum  Apo- 
stolorum  Goloniensis  canonicus  notum  facio  universis,  quod  ego  eligo 
atque  accipio  dominum  Fredericum  decanum,  dominum  Adoipbnm 
pincernam,  magistrum  Bigwinum  scholasticum  ecclesie  sanctorum 
Apostolorum  Goloniensis  meos  manufideles  sen  executores  mee  ultime 
voluntatis  infra  subscripte.  Ordino  igitur  et  dispono  post  dies  vite 
mee  de  bonis  sive  rebus  meis  in  hunc  modum:  Matri  mee  domine 
Leueradi^),  sime  superuixerit,  de  bonis  meis  quibuscunque  volo  dari 
ad  sui  sustentationem  singnlis  anniS;  quamdiu  uixerit,  quatuor  marcas 


^)  Es  folgt  die  gewöhnliche  Verpflichtung  der  BOrgeo,  Einlager  zu  halten,  bis 

der  Vertrag  erfüllt  worden.    Lac. 
^)  Die  Handschrift  hat:  Schaperporzen. 
3)  Die  Handschrift  hat:  Leneradi. 
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12G6  Goloniensium  denariorum,  sorori  mee  Elizabeth  et  eins  liberis  vineas 
mea»  in  Uusen  et  in  Lynss  post  mortem  meam  et  matri  mee  lego, 
ita  nt  ipsa  mater  mea  diebng  vite  sue  in  ipsis  vineis  retineat  nsrnnfrU' 
ctum.  Bona  mea  apud  Selstorp  nniversa,  qae  emi  a  Wynrico  de  Bnr- 
storp,  lego  eeclesie  mee  sanctorom  Apostolonun  Coloniensi,  nt  de  üb 
fiat  secandam  modum  Bubscriptum,  scilicet  quod  si  ipsi  dno  filii  so- 
roris  mee  Margarete  Henricus  et  Berhardus,  item  filios  Hereberti  mei 
famuli  Volrarnns,  voluerint  esse  clerici  et  recipere  sacros  ordines 
temporibus^  quibus  ipsos  possnnt  recipere  et  servire  in  ecclesia  san- 
ctornm  Apostoloram,  tanqnam  vicarii  reditus  sive  fructns  ipsorom 
bonorum  temporibus  vite  sne  percipiant  et  equaliter  inter  se  dividant 
Itaque;  postquam  faerint  riginti  quatuor  annorum,  necesse  habeant 
fieri  sacerdotes  et  ofBcium  vicariorum  sacerdotam  in  ecclesia  sancto- 
rnm  Apostolornm  explere^  si  autem  noluerint  esse  clerici  vel  deces- 
serint  vel  ordines,  ut  est  predictum,  non  susciperent,  tunc  in  loco 
talinm  vel  talis  decanus  sanctorum  Apostolorum,  qni  faerit  pro  tem- 
pore, substituat  alios  vel  alium  sacerdotem^  ita  quod  de  predictis 
bonis  in  perpetuum  sint  tres  sacerdotales  vicariorum  prebende  in 
ecclesia  Apostolorum,  qui  officium  vicariorum  sacerdotum  in  ecclesia 
ipsa  explebunt  et  tales  prebende  ad  coUationem  decani,  qui  fuerit 
pro  tempore,  semper  spectabunt  et  ipse  decanus  habebit  corrigere 
ipsos  vicarios  sacerdotes,  ita  etiam,  ut  tales  sacerdotes  quilibet  ipso- 
rum  ter  in  septimana  pro  anima  mea  patris  mei  Henrici,  matris  Le- 
ueradis  et  Gerbardi  quondam  mei  patrui  canonici  sanctorum  Aposto- 
lornm necesse  habeat  oelebrare  missam  pro  defunctis  de  domo  mea 
claustrali,  quam  emi  a  preposito  monasteriensi,  ordino  et  dispono, 
et  si  Henricus  filius  sororis  Elizabeth  mens  concanonicus  ipsam  do- 
mum  habere  voluerit,  ad  dies  vite  sue  usumfructum  ipsius  domus  ha- 
beat pro  viginti  quinque  marcis  Coloniens.  dcnariorum,  quas  infra 
biennium  solucre  necesse  habebit  et  eedem  viginti  quinque  marce 
statim  collocabuntur  ad  meliorationem  trium  sacerdotalium  prebenda- 
rum  in  hereditate,  que  emi  poterit  pro  eisdem.  Si  autem  dictus  meus 
consanguincus  infra  dictum  tempus  non  soluerit  integ:raliter  dictas 
viginti  quinque  marcas  vel  decesserit  quandocunque,  extunc  volo, 
ipsam  domum  ad  dccanatum  spectare,  ita  ut  quicunque  decanus  fue- 
rit pro  tempore,  si  ipsam  domum  habere  voluerit,  ipsam  habebit  ad 
dies  vite  sue  pro  triginta  duabns  marcis  semper  coUocandis  in  per- 
petuum in  aliqua  hereditate  ad  meliorationem  dictarum  trium  pre- 
bendarum  et  ipsas  triginta  duas  marcas,  postquam  domum  accepta- 
uerit,  infra  dimidium  annum  soluere  necesse  habebit.  Si  autem  ipse 
decanus  ipsas  marcas  infra  dictum  tempus  non  solvit  vel  ipsam  do- 
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mum  habere  nolnerit,  tunc  dicti  tres  sacerdotes  poterunt  vendere  1266 
nsnmfrttctam  ipsins  domas  canonico  plus  offerenti.  Itaque  semper 
pecunia  inde  recepta  ad  perpetuam  meliorationem  dictarum  vicaria- 
rum  convertatur  et  \s,  quicunqne  emerit  nsumfructam  dicte  domnS; 
pront  est  premissum^  necesse  habebit  capitulo  idonee  cauere^  qnod 
ipsam  dömnm  in  ea  bonitate,  in  qua  eam  invenit^  eandem  conserra- 
bit.  Alioquin  capitulum  non  sustinebit,  ut  inhabitet  ipsam  domum. 
Item  frnctus  prebende  mee  pro  duobus  annis^  qui  cedunt  defuncto, 
lege  ecclesie  mee  sanetorum  Apostolorum,  ut  inde  annuos  reditus 
comparent^  de  quibus  singulis  annis  mea  memoria  et  patris  mei  Hen- 
rici  et  matris  mee  Lereradis ')  fiat  suo  tempore  in  eeclesia  sanetorum 
Apostolorum,  ita  quod  ille  reditus  in  tres  partes  dividatur  et  in  cu- 
iuslibet  anniversario  tertia  pars  presentibus  dividatur.  Item  libros 
meos    scilicet    decretum^    decretales,    summam    Ganfredi^    digestum 

vetus    et    noYum,    cum    inforeiato    codicem   et    tres    libros 

. .  summa  Asonis  lego  ecclesie  mee  sanetorum  Apostolorum  et  volo^ 
quod  ipsi  mei  libri  asseribus  bonis  ligentur  et  in  armario  reponantur. 
Item  si  aliquis  peritus  in  iure  vel  periti  in  eeclesia  sanetorum  Apo- 
stolorum pro  tempore  fuerint  canonici;  ipsi  libri  ad  studendum  in  eis 
infra  Coloniam  si  petierint;  accommodentur  eisdem.  Item  de  blado 
et  yino,  quod  me  hoc  anno  contigit^  lego  Heriberte  meo  famulo  et 
consanguineo  viginti  marcas  et  si  que  superfuerint^  illa  lego  Gert- 
zardo  et  Heizico  filiis  domini  Volmari  mei  arunculi^  et  si;  quod  absit; 
debita  mea  tanta  fuerint;  ut  viginti  marce  ultra  mea  debita  non 
possint  haberi;  tunc  ipsi  Heriberte  de  xxv  marcis  pro  mea  domo 
dandis  volo  ipsäs  marcas  viginti  suppleri;  ita  ut  omni  casu  contin- 
genti  ipse  Heribertus  habeat  integre  de  bonis  meis  xx  marcas.  Item 
leetos  et  ntensilia  domus  mee  universa  lego  Leveradi  uxori  ipsius 
Heriberti.  Hanc  meam  nltimam  voluntatem  volo  immutabiliter  obser- 
vari  et  si  aliquid  dubii  vel  obscuri  circa  premissa  emerserit^);  illud 
meis  manufidelibus  decidendum  relinquo. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sextO;  sab- 
bato  post  octavas  Pentecostes. 

Aas  Gelen,  farrag.,  tom.  XU  f.  447. 


*)  Die  Handschrift  hat:  Leverardi. 
^)  Die  Handschrift  hat:  emersitor. 
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Nr.  4M. 

P»pit  Clemens  IV.  ertheilt  Vollmaoht,  das  Interdiot  der  Stadt  Köln, 

welches  Aber  die  Bärger  derselben  wegen  ihres  Angrifs  anf  den  Srz- 

bischof  verhängt  worden,  an&nheben.  —  Viterbo,  1266,  3.  Angast 

1266  Clemens  episcopus  sernns  sernorum  dei  dilectis  filiis  priori  fra- 
trum  predicatorum  et  decano  Colonienni  Balutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Insinnarunt  nobis  dilecti  filii  clerus  ciuitatis  Colonien- 
sis  tarn  regularis  quam  seculariS;  qnod  felicig  recordaiionis  Urbanns 
papa  predecessor  noster  in  eines  Colonienses  pro  eo,  qnod  qiüdam 
ex  ipsis  in  arebicpiscopale  palatinm  Coloniense  presnmptione  danip- 
nabili;  prout  eidem  predecessori  suggestiim  extitit,  irruentes  in  archi- 
episcopiim  Coloniensem  manus  inieeeraut  dei  timore  postposito  temere 
yiolentas;  excommunicationis  sententiani  promnlgauit,  et  einitatem 
prediütam  eeclesiastico  supposuit  interdieto^  cuius  interdicti  pretextu^ 
quod  iam  non  modico  durauit  tempore,  prefato  clero  graue  generatur 
preiudicium,  et  ecciesie  et  eapelle  ciuitatis  eiusdem  in  diuinis  officiis 
non  modicum  sustinent  detrimentum.  Quare  memoratns  clerus  a  no- 
bis deuote  ac  supplieiter  postulauit,  ut  cum^  sicut  asseritur,  inter 
prefatum  archiepiscopum  ac  memoratos  ciues  adinuicem^  tarn  super 
iniuriis  buiusmodi  quam  super  aliis  discordiis  et  dissentionibus,  que 
inter  ipsos  suscitate  fuerant,  compositio  amicabilis  interuenerit  me- 
diantibus  bonis  viris,  ipsius  cleri  ac  ecciesiarum  et  capellarnm  pre- 
dictarum  in  hac  parte  dispendiis  obuiantes  circa  relaxationem  inter- 
dicti prefati  salubre  prouisionis  oportune  consilium  de  benignitate 
sedis  apostolice  dignaremur  misericorditer  adhibcre.  Quocirca  discre- 
tioni  vestre,  de  qua  fiduciam  in  domino  gerimus  specialem,  presen- 
tium  auctoritatc  committimuS;  qnatinuS;  si  premissis  veritas  suffraga- 
tar,  saper  eiusdem  relaxatione  interdicti  anctoritate  nostra  statuere 
procuretis,  quod  animarum  saluti  ac  ecclesiarnm  et  capellarnm  pre- 
dictarum  utilitati  secundum  deum  videritis  expedire. 

Datum  Yiterbii  lll.  nonas  Angusti,  Pontificatus  nostri  anno  ii. 
Aus  Lacomblet's  ürkundenbuch,  Bd.  II.  Nr.  564. 
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Nr.  492. 

Theoderich,  Herr  von  Falkenburg,  beknndet,  dass  er  for  die  Snhne  mit 
der  Stadt  Köln  dem  Theoderioh  von  Wipperfürth  1000  Hark  in  geben 

venprochen  haben.  —  1S66,  11.  September. 

No8  Theodericns  dominas  de  valkenbtirg.  Notnin  facimus  vniuer-  1266 
siS;  quibüs  presens  Bcriptum  videre  contigerit  vel  aadire^  qnod  nos 
fide  data  certificauimas  Gerardo  de  zvdendorp  et  winrico  de  viscbe 
Dich  militibus  persolaere  Tb.  de  wuppernarde  mille  marcas  aqaen- 
sinm  denariornm  in  reeonciliatione  Cinitatis  ColoniensiS;  cum  dictns  dis- 
posnerit,  qnod  composicio  facta  fuerit  cnm  cinitate  predicta  et  nobis 
ipse  Tb.  predictns  de  wupperuurde,  quicquid  nobis  in  Ciuitate  dicta 
derinatnm  fuerit;  partem  semper  dimidiam  recipiet  Tb.^  usque  dum 
mille  roarce  dicte  persolnte  fuerint  eidem.  In  cnins  rei  testimoninm 
nos  dominus  de  yalkenburg  predictis  militibus  hoc  scriptum  sigilli 
nostri  mnnimine  tradidimns  roborari. 

Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  Yl.^  sabbato  post  Natiuita- 
tem  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  493. 

Riehter,  Scheffen  eto.  der  Stadt  Köln  beknnden,  dast  sie  vier  Xanner 

bevollmächtigt  haben,  den  swieohen  ihnen  nnd  dem  Ritter  Sybodo  von 

„Bntiesdorp"  schwebenden  Streit  zn  schlichten.  —  1S66,  4.  October. 

Nos  Jndices^  Scabini^  Consilinm  Ceteriqne  Cines  colonienses  vni- 
nersiS;  ad  qnos  Littere  presentes  pernenerint^  notnm  facimns  et  pre- 
sencium  testimonio  protestamur^  qnod  super  decidenda  discordia^  que 
est  et  fuit  inter  nos  ex  vna  parte  et  Sybodonem  de  Dutzesdorp  mi- 
litem  ^)  ex  altera,  concordauimns  in  bnnc  modnm,  ita  videlicet;  qnod 
qnatuor  vires  fidedignos,  qnos  volnerimns,  de  concinibns  nostris  no- 
minabimns  et  assnmemns  pro  parte  nostra,  qnos  mntare  et  innonare 
poterimus,  pro  nt  nobis  visnm  fuerit  expedire,  qui  cnm  Wemero  de 


')  Ein  Sibode  de  Duceldorp  kommt  1231  (Lac  IL  171)  vor. 
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1266  Worinc^  Henrico  de  Linnephe^  Godeschalco  de  Winthonele  militibos 
et  Godefrido  diclo  Bomano^  in  qnos  ipse  Sybodo  compromisit,  ut  per 
Litteras  saas  hoc  apparet,  infra  festum  omniam  sanctoram  discordiam 
bniusmodi  termineDt  et  decidant  Et  si  prefati  octo  impedimentis 
aliqaibns  prepediti  infra  festnm  predictnm  non  deciderint^  adiectam 
est,  qnod  viri  religiosi  et  discreti  knetstedensis  et  sancti  Martini  Co- 
loniens.  monasteriorum  abbates  prefatnm  terminnm  nsqne  ad  festam 
beati  Martini  proximnm  prorogare  poternnt,  nt  infira  tanc  ipsi  octo 
saper  decidenda,  si  possunt,  concordent  discordia,  qui  si  non  coneorr 
danerint;  ipsi  abbates  ex  tanc  reqoisita  diligentios  veritate  dicent  et 
pronunciabnnt;  qnidqnid  ipsis  iostnm  visam  faerit  in  hac  parte  et 
ea  binc  inde  firmiter  tenebimur  obseruarC;  obligantes  nos  sab  pena 
dacentamm  marcaram  ad  obseraanciam  eorum,  qae  a  dictis  abbatibus 
iasta  esse  dicta  ael  pronanciata  faerint  vel  qne  per  eosdem  octo  in- 
fra festa  predicta  per  institiam  ael  amiciciam  faerint  concorditer 
ordinata^  ita  si  contra  dictam  prefatoram  abbatam  ael  ordinacionem 
predictoram  octo  venire  presnmeremaS;  qaod  ad  penam  predictam  dicto 
Sybodoni  militi  teneamar.  Super  hoc  sigillam  nostram  presentibos 
in  testimoniam  dnximus  apponendam. 

Datnm  anno  domini  MCC  se^agesimo   sexto,  secanda  feria  post 
festam  beati  Bemigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  zur  Hälfte  erhalten. 


Nr.  494. 

Der  Burggraf  Johannes  ertheilt  die  ErlanbnisSi  den  Grafen  Hermann 

an  iwdi  Hanser  aniosohreinen.  —  1S66. 

Notnm  Sit  tarn  fataris  qaam  presentibos,  qaod  Johannes  barggra- 
aias  Coloniensis  cnm  consensn  matris  sue  Mechtildis  nobilis  matrone 
de  Holthe  roganit  officiales  de  Oursbargh  et  licentiam  dedit,  qaod 
ipsi  officiales  adscriberent  carte  sue  Hermannam  comitem  et  nxorem 
£ngelradim  daabas  domibus  iaxta  sanctam  Johannem  sab  nno  teeto 
videlicet  iaxta  portam  domas  et  domam  contignam  sitam  sapra  anti- 
qaum  fossatam^  ita  qaod  obtinebant  pro  saa  legitima  et  rationabili 
hereditate. 

Actam  anno  dorn.  MCCLXVi. 

Nach  einer  Copie  von  Glasen. 


543 
Nr.  495. 

Privilegium  des  Erzbischofs  Engelbert  II.  far  die  Juden.  —  1266. 

Nos  Engel(bertv8)  dei  gratia  sancte  Coloniengis  ecdesie  Archi-  1266 
epiflcopvs  vniversis  in  perpetwm.  Notvm  facimvs,  qvod  qvia  Jv- 
deos  dyocesis  coloniensis  comperimvs  ad  iniqvam  consvetydinem 
devenisse  et  inivrias  systinvisse*  diversaS;  ipsos  ad  antiqvas  Über- 
tates  svas,  qve  inferivs  continentvr,  de  consensv  Capitvli  et  prio- 
rvm  nostrorvm  ac  de  consilio  fidelivra  nostrorvm  dvximvs  revo- 
candoB.  Svnt  itaqve  libertates  ipsorvm  Jvdeorvm  tales,  qvod  fvnera 
ipsorvm  Jadeorvm,  qvalicvnqve  morte  extincta  fverint,  et  vndecvm- 
qve  loeorvm  addvcantvr^  sine  theloneorvm  exactione  qvalibet  de  ipso 
fvnere  reqvirendis  (sie),  vel  aliqvo  modo .  extorqvendis,  in  cymi- 
terio  ipsorvm  sito  extra  mvros  Colonie,  qvalitercvmqve  et  in  vita 
deliqverint,  permittantvr  libere  sepeliri;  exceptis  illorvm  Jvdeorvm 
fvneribvfl,  qvi  in  sententia  excommvnicationis  Jvdeorvm  morivntvr, 
vel  qvi  per  ivstam  sentenciam  sangvinis  fverint  interfectL  NvUvs  in- 
svper  officialivm  Archiepiscopi  Coloniensis  vel  Jvdex  qvicvmqve  fverit, 
in  cymiterio  predicto  aliqvas  sentencias  sangvinis,  sive  sit  in  cada- 
veribvs  cristianorvm  vel  Jvdeorvm  exeqvi  faciet^veladeoin  vicino  loco, 
qvod  ipsi  ivdei  ex  hoc  verecvndiam  paciantvr.  Jvdei  etiam  qvicvmqve 
fverint,  et  vndecvmqve  venerint  in  districtvs  Archiepiscopi  Coloniensis 
de  se  et  bouis  svis  thelonea  solvent  et  pedagia  eqvaliter  cristianis  et 
bonis  eorvm  ad  alia  non  tenentvr.  Nvlli  etiam  Cavwercini  vel  cri- 
stiani,  qvi  manifeste  prestent  ad  vsvras,  cvm  ipsis  per  hoc  fiat  pre- 
ivdicivm,  in  civitate  Colon,  residere  nvUatenvs  permittent(vr).  Et  qvia 
ipsi  Jvdei  in  hvivsmodi  libertaiibvs  merito  svnt  servandi,  easdem 
libertates  presenti  lapidi  inscvlptas  ad  perpetvam  memoriam  in  pv- 
blico  aspectv  hominvm  permisimvs  coUocari. 

Actvm  anno  domini  MCCLXVI. 

Eingehauen  in  zwei  Steintafeln,  3  Foss  hoch  und  27«  Fnss  breit,  welche  in 
der  Schatzkammer  des  Domes  eingemauert  sind. 

Nr.  4M. 

Die  Vorsteher  des  h.  Oeist-Haoses   bekimden,  dass  sie  drei  Oaddemen 
in  Erbpacht  gegeben  haben.  —  1S67,  S6.  Jannar. 

Nos  Gerardns  de  Santknlen,  Johannes  de   porta,  Lodewicnd^  de 
Salice.  Henricns  de  hane,  Hermannus  scherfgin,  Wemerns  Comes,  vo- 
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1266  gelo  filius  constantini;  Heriniannns  dictns  spiritus  sanctos^  Emelricus 
de  schildergasgen^  Ciaes  colonieDseS;  procuratores  domns  spiritns 
sancti  in  curia  coloniensi.  Omnibus^  ad  qnos  Littere  presentes  per- 
nenerint,  in  pcrpetanm  ad  presentiam  et  faturorum  memoriam  perne- 
nire  yolnmus,  quod  nog  vtilitati  et  commodo  paupernm  domns  spiri- 
tns sancti  predicte  proinde  intendentes  tria  cubicnla  sub  vno  tecto 
Sita  in  cono^  qnod  dicitur  ort>  domnS;  qne  yocatnr  crugelen^  qnorum 
cnbiculornm  vna  pars  protenditur  versas  Lane  et  altera  pars  in  La- 
tere  versus  antiquum  forum,  locanimns  sen  concessimns  Johanni 
gallico  et  hadewigi  vxori  sne  et  eornm  heredibns  in  perpetnnm  iure 
hereditario  possidenda  ea  condicione  et  onere,  quod  singulis  annis 
soluent  de  fundo  dictornm  cubicnlorum  sine  edificium  snppositnm  sit 
sioe  non,  septem  marcas  colonienses  nomine  hereditarii  censns;  me- 
dietatem  in  festo  Natiuitatis  domini  et  residuam  medietatem  in  Na- 
tiuitate  beati  Johannis  baptiste  uel  infra  quatuor  septimanas  quem- 
übet  terminorum  sequenteS;  ea  captione,  si  predicti  Jobannes  et  vxor 
sua  ant  eorum  beredes  aliquem  terminorum  predictomm  cum  quatuor 
septimanis  sequentibus  necglexerint  non  soluendo  medietatem  census 
predicti;  quod  ex  tunc  prefata  cubicnla  libere  et  sine  omni  contra- 
dictione  reuertentur  ad  domum  spiritus  sancti  predictam  in  penam 
bereditarii  census  non  soluti,  vt  vero  in  perpetuum  bec  rata  perma- 
neant,  presentem  paginam  super  hoc  conscribi  fecimus  et  sigillo 
communiuimus  domus  spiritns  sancti  antedicte. 

Datum  anno  dorn.  MCC  sexagesimo  sexto.  Quarta  feria  post  con- 
uersionem  beati  pauIi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  im  Ganzen  gut  erhalten. 

Nr.  497. 

Abt  BmbrioQ  von  8t  Pantaleon  bekundet,  dass  er  ein  Lehngnt  zu  einem 

Zinignte  gemacht  habe.  —  1S67,  6.  Juli. 

E(mbrico)  dei  gratia  abbas  sancti  Pantaleonis  in  Colonia  uniuer- 
sis  has  litteras  auditnris  notum  facimus,  quod  nos  feodum  nostrum, 
quod  magister  Gerardus  de  Scaportzen  a  nobis  optinuerat,  de  con- 
sensu  conuentus  nostri  et  in  presentia  uasallorum  nostrorum  fecimus 
bona  censualia,  ita  quod  ad  quemcumque  deuoluentur  de  uoluntate 
magistri  Gerardi,  quod  ille  nobis  quolibet  anno  in  festo  beati  Mar* 
tini  quatuor  solides  colonienses  denarios  persolnere  teneatur.  Verum 
quia  prefatus  magister  Gerardus  eadem   bona   cum  aliis  bonis;  que 
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babebat  a  carte  nostra  in  Eaninstorp,  leganit  ecclesie  sanctornm  1266 
apostolornm  Golonie;  nos  in  propria  persona  bona^  qüe  feodam  fue- 
rant;  post  mortem  magistri  Gerardi  Adolpho  de  Bintzuelt  cano- 
nico  sanctornm  apostolornm  nomine  eccl^ie  sanctornm  apostolo- 
rnm concessimns  et  alia  bona  videlicet  molendinnm  in  SeUsdorp  et 
agri  pertinentes  ad  cnrtim  predictam  similiter  eidem  concessa  fne- 
mnt^  nomine  ecclesie  predicte^  et  nnlli  aliqnid  iuris  recognoscimus 
in  omnibns  bonis  predictis  nisi  ecclesie  sanctornm  apostolornm  et  in 
eisdem  bonis  ecclesiam  sanctornm  apostolornm^  quantnm  possnmns^ 
defendemns.  Si  qua  etiam  aliquando  concessio  facta  fuerat  Gerardo 
dicto  RoitestoC;  illa  facta  fuit  nomine  magistri  Gerardi  et  ad  ipsius 
commodum  et  ntilitatem^  de  bonis  autem  curtis  in  Eunincsdorp  Adol- 
pbus  prefatns  omnia  iura  faciet  curti  et  nobis  censns  et  debitas  pen- 
siones  persolnendo.  In  cnius  rei  testimonium  presentem  litteram  con- 
scribi  fecimns  et  nostro  sigillo  commnnirL  Si  nero  bona  nacare  con- 
tigerit  per  mortem  nel  rennnciationem  illius,  qui  receperat  ea,  que 
feodum  prius  fuerant^  nichil  plus  requiretur,  nisi  quantum  census  no- 
mine solet  solui.  Nos  conuentus  sancti  Pantaleonis  confitemur^  predicta 
esse  facta;  sicui  dictum  est^  et  nostrum  sigillum  huic  littere  dnximus 
apponendum. 

Acta  snnt  bec  coram  uasallis  nostris  nidelicet  Henrico  Rufo.  Lo- 
dewico^  EnerardO;  Jobanne^  Gerardo  et  quam  pluribus  aliis  uasallis 
nostris  et  aliis  personis. 

Datum  in  octaua  Petri  et  Pauli  apostolornm  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  sexagesimo  septimo. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Aposteln,  f.  XXX.  (Gel.  farrag.  Xu.  f.  307.) 

Nr.  498. 

Burggraf  Oottfried  vom  Drachenfels  überlässt  dem  Domeapitel  einen  aus 
dessen  Steingrube  gerade  in  den  Rhein  führenden  Weg  zum  Besten  des 

Dombaues.  —  1S67,  26.  August 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  G.  burgrauius  de  Drachin- 
uels  notum  facimus  et  teuere  presentium  protestamur,  quod  nos  ad 
structuram  fabrice  ecclesie  Coloniensis  viam  quandam,  que  habet  et 
habebit  meatum  seu  transitnm  directe  in  Renum  ex  fouea  capituli 
Coloniensis,  ad  educendum  celtes  seu  fracmina  lapidum  per  viam  eandem, 
pro  sex  marcis  antiqnorum  denariorum  nobis  per  dominum  Ulricum 
cantorem  Goloniensem  assignatis  in  perpetuum  tradidimus  et  tradimus 

n.  35 
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1267  titnlo  emptioniS;  promittentes  booa  fide^  qaod  omnem  materiam  qae- 
stionis^  qne  de  dicta  via  enenire  potent,  apad  qnoscnmqne  diligentios 
deponemoB.  In  cnias  rei  testimonium  et  fidem  pleniorem  sigillam 
Dostrom  presentibns  doxirnns  apponendnm. 

Actum  et  datnm  feria  sexta  post  festnm  b.  Bartbolomei  apostoli 
anno  d.  MCCLX  septimo.^) 

Aas  Lacomblet's  ürkandenbach,  Bd.  n.  Nr.  570. 

Nr.  4M. 

Die  Prioren  nnd  das  Capital  der  Stadt  und  Didiese  Köln  bekunden,  dass 
Bnbiiehof  Engelbert  II.  die  Einigung,  welche  er  hinsichtlich  des  von 
ihm  erhobenen  Zolles  ra  Venss  eingegangen,  gebrochen  nnd  bei  einem 
Snfidle  in  das  Land  des  Hersogs  von  Jülich  von  diesem  inm  Oefiuige- 
nen  gemacht  worden  sei.  —  1S67,  83.  October. 

Priores  et  capitula  Ecclesiamm  cinitatis  et  dyocesis  Coloniensis 
TninersiB  presentee  litteras  auditnris  salutem  in  omninm  salaatore. 
Qnoniam  non  lene  discrimen  incumbit  qnandoqae  silnisse  qaod  con- 
groit,  yeritatem  rei  geste  non  possnmos  nee  debemus  silentio  prete- 
rire.  Hinc  est  qaod  ad  yniaersoram  noticiam  pemenire  capimoS;  qaod 
cum  inter  yenerabilem  patrem  et  dominum  nostrnm  Engelbertam 
arcbiepiscopnm  Coloniensem  ex  yna  parte  et  nobiles  Tiros  0.  Grelren- 
sem,  Wilhelmum  Juliacensem,  A.  de  monte  ComiteS;  Geriacam  de 
ysenbnrg;  Giaes  yniuereos  Colonienses  et  alioB  eorom  coadiutores  ex 
altera,  graois  faisset  dissensio  seu  discordia  soscitata,  pro  eo  quod 
ipsi  nobiles,  eines  Colonienses  et  alii  eornm  complices,  qui  commu- 
nem  pacem  terre  iuranerant,  molestum  et  egre  ferebant,  qaod  idem 
dominus  noster  archiepiseopus  Coloniensis  inconsneta  theolonia  et  pe- 
dagia  tarn  in  terris  qnam  in  aqais  statuerat  et  recepit  et  per  hoc 
pacem  tnrbaret  generalem;  tandem  dicti  nobiles  pro  communi  pace 
formanda  et  firmanda  apud  Nnssiam  conaenerunt,  ut  eandem  domi- 
nom  nostram  archiepiscopam  ibidem  existentem  ad  obsemanciam  eins- 
dem  pacis  communis  inducerent  cum  effectu,  yiri  vero  venerabiles  et 
discreti  Decanus  maior,  Decanus  ecclesie  s.  Andree,  choriepiscopus  maio- 


')  Mit  Urkunde  d.  d.  crastino  assomptionis  b.  Marie  1269  bezeugte  das  Capitel 
za  Bonn,  dass  das  WeingartenstUdc  (vinea  qae  sita  est  apud  Wintere  inxta 
Drachenuels),  welches  es  dem  Cantor  Ulrich  verkauft  habe,  von  aller  Abgabe 
und  Abh&ngigkeit  frei  sei.    Lac. 
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ris  Ecdesle,  Gerlaens  de  Hamerstein;  ArnoIdoB  et  Gterardus  canonici  1267 
CoIonienseS;  Ph.  dominoB  de  Hoennels,  frater  dicti  doniini  archiepi- 
scopi^  B.  aduocatus  Coloniensis^  Herimannns  mareschalcns  deAlftere^ 
HenricnB  de  Lapide  scnlthetns  Anderaacensis^  Mathias  pincerua  de 
Are  et  Winricns  de  bagheim,  militeS;  fideles  ipsins  domini  nostri 
archiepiscopi^  in  qnos  idem  dominus  noster  arcbiepiscopos  per  snas 
patentes  litteras  snper  hoc  confectas  compromisit,  videntes  dampna 
et  pericola  intollerabilia  propter  dissensionem  hninsmodi  toti  terre 
gramter  imminere^  et  paci  ac  qnieti  tocins  patrie  consnlere  cnpientes, 
apnd  Nnssiam  nomine  omninm  nostnun  accedentes^  certas  inter  pre- 
fatos  dominum  nostrom  archiepiscopum  et  nobiles  ac  eines  Colonien- 
ses  et  rationabilis  composicionis  et  pacis  formas  inuenernnt  et  easdem 
formas,  nt  ab  omnibns  inviolabiliter  semarentnr  dinersis  caucionibus 
Tallaaemnt;  nichil  expresso  in  aUqna  composicionom  earamdem^  qnod 
inrium^  libertatnm  nel  bonorum  Ecclesie  Coloniensis  contineret  Icslo- 
nem.  Postmodum  vero  dictns  dominus  noster  archiepiscopus  composi- 
cionem  inter  ipsum  et  Gomitem  Juliacensem^  Gerlacum  de  ysenburg 
et  ciues  Colonienses  fSeustam  seruare  non  curans,  pacem  turbando  com- 
munem,  a  recepcione  theoloniorum  inconsuetorum  tarn  in  terris  quam 
in  aquis  desistere  non  curauit^  predicto  Comite  Juliacensi  sepius  in 
presencia  nostra  et  aliorum  proborum  se  exhibente  ad  hoc  paratum 
et  suas  etiam  patentes  litteras  ipsis  mediatoribns  super  hoc  assignante^ 
quod  formam  composicionis  inter  memoratum  dominum  Archiepi- 
scopum et  ipsum  Gomitem  et  ciues  Colonienses  apud  Nussiam  factam 
et  pacem  communem  vellet  modis  omnibus  obseruare^  conquerente 
etiam  ipso  Comite,  quod  idem  dominus  Archiepiscopus  contra  eamdem 
formam  composicionis  et  pacem  communem  veniret  multipliciter  et 
yenisset.  Predictus  Decanus  maior  et  alii  mediatores  prenominati, 
licet  minime  profitentur,  pro  bono  pacis  inter  ipsum  dominum  archi- 
episcopum et  Comitem  predictum  omni  studio  laborabant,  et  licet 
dictus  Comes  super  obseruanda  composicione  apud  Nussiam  facta 
exhiberet  pro  se  et  duibus  Coloniensibus  fideiussoriam  uel  aliam 
quamcumque  ydoneam  caucionem  et  stare  vellet  declaracioni  illorum, 
qui  ipsam  composicionom  fecerant,  si  aliquid  super  ea  dubietatis  uel 
ambigui  oriretur,  dominus  noster  Archiepiscopus,  ut  composicionem 
semaret  et  declaracioni  staret  eorundem,  a  nobis  sepius  humiliter 
requisitus,  ad  hoc  induci  non  poterat  nee  ad  hoc  finaliter  respondit, 
nt  debebat,  yemm  nobis  inconsultis,  in  preiudicium  facte  composi- 
cionis inter  ipsum  et  dictum  Comitem  et  ciues  Colonienses  et  turba- 
cionem  pacis  communis,  ipsum  Comitem  diffidanit,  terram  ipsius  ar- 
mata  manu  inuasit  eamque  irrecuperabiliter  rapinis  et  incendiis  de- 
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1267  uastauit^  cnins  inuasioni  idem  Comes  pro  viribus  se  opponens  ad 
propulsandas  ininrias  sibi  et  terre  sne  factas  in  terra  sna  ipsam  do- 
minum nostmm  Archiepiscopnm  tamqnam  militem  armis  preparatam 
ad  pngnam,  sicnt  notorinm  est  toti  terre^  cnm  qmbnsdam  biüb  com- 
plicibns  in  hostilis  innasionis  conflictn  captiaanit.  Yt  antem  hoins  rei 
enentns  et  yeritas  yninergitatem  yestram  non  lateat,  presentem  pagi- 
nam  sigillis  capitulornm  nostromm,  de  scitn  et  concordi  volnntate 
omnium  nostrnm;  facti  veritatem  continentem^  sigUlatam  et  ad  vos 
decreuimns  destinandam^  ne  dictus  Comes  nel  soi  complices  suppressa 
veritate  possint  contrariis  assercionibus  pregranari.  Nos  eciam  Rnt- 
gems  adnocatus  Coloniensis,  Herimannus  marechalcns  deAlftere  pre- 
dicti  sab  sigillis  nostris,  qae  presentibos  appendimns^  similia  pro- 
testamnr. 

Datum  anno  domini  ycc  sexagesimo  septimo,  in  die  b.  Seuerini 
episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Domcapitels,  der  Stifter 
St  Gereon,  Sererin,  Cunibert  and  Andreas,  so  wie  des  Vogtes  Gerhard  riemüch 
gut  erhalten;  die  Siegel  von  St.  Aposteln,  St.  Maria  ad  gradus  and  St  €^rg  sehr 
yerletzt 

Nr.  SM. 

Heinrieh,  Propst  von  8t.  Severin,  bekundet,  dass  er  eine  Baustelle  einem 

gewissen  Tilmann  Ourtelmacher  übertragen  habe  gegen  eine  Erbrente, 

die  lur  Vnterhaltung  eines   Lichtes  auf  dem  Xichaels  •  Altar  in  der 

Propstei  verwandt  werden  soll.  —  1S67,  10.  Vovember. 

Notum  Sit  uniuersis  tarn  presentibos  quam  futuris,  quod  nos  Hen> 
ricus  de  nouo  castro  dei  gratia  ecclesie  sancti  Seuerini  Coloniensis 
prepositus  considerantes;  altare  saneti  Michaelis  situm  in  domo  pre- 
positure  suo  luminari  iam  longo  tempore  caruisse  propter  eombustio- 
nem  domus^  de  qua  ipsum  luminare  ad  altare  predictum  solui  et 
ministrari  consueuit^  timeutes  illud  propter  dissuetudinem  solutionis 
et  ministrationis  sue  posse  forsitan  omnino  in  posterum  deperire,  pio 
igitur  ducti  consilio  et  maturo  aream  diote  domus  combuste  conces- 
simus  et  concedimus  per  presentes  Thilmanno  dicto  Gurdelmeghere  et 
Bele  uxori  sue  et  eorum  heredibus  in  perpetuum  possidendam  pro 
sex  solidis  Coloniensium  denariorum  hereditarii  census  singulis  annis 
de  dicta  area  persoluendis  ad  comparandum  inde  luminare  supra- 
dictuffl;  quod  a  dictis  Th.  et   B.  yolumus  comparari  et  ad   altare 
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sapradictum  singulis  ebdomadis  ministrari.    In  cuius  rei  testimoniam  1267 
has  litteras  Th.  et  B.  tradidimus  nostri  Bigilli  manimine  roboratas. 

Actum  et  datum  presentibas  magistro  Ottone;  clerico  nostro,  Ge- 
rardo  dicto  karreman  patre  dicte  6(ele)  et  Theodeiico  patrno  sno  et 
aliis  quam  pluribns  üdedigDis. 

Anno  domini  MCC  sexagesimo  septimo  in  vigilia  beati  Martini 
byemalis. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Severiu,  f.  45. 

Nr.  ML 

Der  Dom-Canonioh  Winand  von  Blankenheim  beschwert  sein  Claustral- 
Hans  mit  einer  Rente  von  drei  Kark  zu  Gunsten  des  Dom*8tiftes. 

1268,  24.  Febmar. 

Winandus  de  blankenberg  canonicns  Coloniensis  vniuersis  presen- 
tes  litteras  inspectnris.  Notnm  esse  uolnmus,  qnod  ego  domum  meam 
clanstralem  capitulo  Goloniensi  obligani,  ita  quod  ego  uel  alter^  qui 
post  mortem  meam  pro  tempore  fnerit,  singulis  annis  solnamus  de 
eadem^)  tres  marcas  denariorum  Coloniensium,  de  quibus  due  sol- 
nende  sunt  in  anniuersario  annnculi  mei  Conradi  de  bure  canonici 
Coloniensis  pie  memorie,  vna  nidelicet  capellario  in  pasculo  in  ca- 
pella  beate  marie  celebranti  et  alia  sacerdoti  ante  crucem  celebranti 
tali  conditionC;  quod  semper  singulis  diebus  circa  primam  mane  cum 
primis  sint  in  choro  et  expectent  omnes  horas  subsequentes  et  ob- 
seruent  easdem.  Tertia  uero  soluetur  in  anniuersario  domini  Henrici 
comitis  Sennensis  pie  memorie,  que  tunc  distribuetur  inter  presentes 
tarn  canonicos  quam  vicarios^  sicut  hoc  fieri  consueuit  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigilli  mei  munimine  muniendum. 

Datum  VI.  kal.  marcii  anno  domini  mcclx  septimo. 

Nftch  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 


*)  Ah  Anmerkung  steht  am  Rande  der  Handschrift:  „Nota  quod  iste  tres  marce 
decetero  soluentur  annis  singulis  de  bonis  in  Worinc  emptis  erga  Gerardum 
de  Juiiaco,  quas  tres  marcas  winandus  de  blankenberg  canonicus  coloniensis 
in  dictis  bonis  pro  certa  summa  pecunie  comparanit." 
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Nr.  SM. 

Der  ProTincial  der  Augoitiner-Sremiten  beknndet,  daie  edn  Orden  die 
Xitglieder  des  Selen-Conventei  in  die  Vrateniitit  ani^jaioBunen  habt. 

Xindelheim,  1868,  6.  JnlL 

1268  Frater  E.  prior  pronincialis  fratmm  Heremitamm  ordinia  8.  augn- 
Btini  per  alemamam  toti  collegio  ancillaram  chriati  in  domo  sele 
salntem  in  domino  sempitemam.  Pie  denocioni  nestre,  qna  denm  et 
ordinem  nostmm  diligitis,  in  domino  congandentes  omniun  miggamm^ 
yigiliarum^  confessionum,  predicacionum  ceterammque  spiritaalinm 
actionmn,  que  a  fratribns  nostri  ordinis  gernntnr  per  prooinciam  con- 
mnnionem  integram  ac  fratemitatem  perpetnam  Tobia  et  animanun 
TestramiQ  defanctia  tribuimas,  concedentes,  nt  cnm  obitns  Tester  ca- 
pitnlo  noBtro  fnerit  nonciatns,  tantnm  pro  vobis  fiat,  qoantmn  pro 
fratribus  nostris  fieri  consnenib 

Datum  in  Mindelheim.  In  capitnlo  pronineiali^  anno  dom.  MCCLXVni. 
In  octaua  apostolornm  petri  et  pauli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-AicluT.  Das  Siegel  ist  der  ROckaeite  aa^edrQckt 

Nr.  MS. 

Magister  Johannes,  Canoniens  von  St.  Oereon,  gibt  dem  Priester  Lam- 

bertns  eine  mm  OfBeiom  Inminariom  gehörige  Hansst&tte  mit  Oebiolieh- 

keit  u.  $!  w.  gegen  einen  Zins  von  drei  Sehilling.  —  1S68,  im  Mai. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  magister  Johannes  eanonioos  eecle- 
sie  sancti  Gereonis  Coloniensis  notom  esse  uolo  nniuersis  et  presen- 
tiom  tenore  firmiter  recognoseo^  qnod  ego  aream  sitam  retro  elanstrom 
eeclesie  mee  sancti  Gereonis  in  loco^  qni  nnlgariter  dicitnr  acker^  com 
edificiis  et ,  attinentüs  eins,  qnam  bone  memorie  qnondam  Thomas 
presbiter  perpetuus  uicarius  einsdem  eeclesie  sancti  Gereonis  ab  ea- 
dem  ecclesia  et  a  me  ratione  officii,  qnod  dicitnr  Imninariom^  cni 
presnm  inre  hereditario . . . .  ^)  sub  annao  censu  triam  solidorom  in 
feste  beati  Andree  mich!  sen  illi,  qui  eidem  officio  preest^  et  qninqne 
solidomm  in  nigilia  natiuitatis  domini  ad  sacrificium  dominomm  sin- 
gnlis  annis  soluendorom.  Eodem  Thoma  yiam  uninerse  camis  ingresso 


>)  In  dem  Original  ist  der  Raum  für  etwa  zwei  Wörter  freigelassen. 
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concessi  et  ooncedo  dilecto  in  Christo  Lamberto  presbitero  meo.  con-  1268 
canonico  eiasdem  in  dicta  area  legitimo  snccessori  sab  eodem  censu 
et  eodem  iore^  quo  dictus  Thomas  eandem  aream  tennit^  in  perpe- 
tanm  iure  hereditario  possidendam,  tenendam  et  habendam  ipsomque 
Lambertom  eadem  area  com  edificiis  et  pertinentüs  eins,  sicut  moris 
et  consnetndinis  est  et  ad  officium  meum  pertinet,  inuestiendo.  In 
caius  rei  testimonium  presens  scriptum  eidem  Lamberto  contuli  meo 
sigiilo  sigUlatanL 

Datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  sexagesimo  ootano 
mense  Maio,  presentibus  Gerardo  de  Xanten  presbitero^  Hermanne 
dicto  Boschman  custode  dormitorii,  Gerardo  clerico  meo  et  qnibns- 
dam  aliis. 

Aus  dem  Gartolar  von  St  Gereon,  f.  215,  im  Promdal-Archiv  zu  Dfiaseldorf. 

Nr.  iU. 

Das  Kloster  Hoven  yerkaoft  dem  h.  Oeist-Hanse  die  Hälfte  eines  Braa- 

hanses  auf  der  Cäoilienstrasse.  —  1268. 

L.  dei  miseratione  abbatissa  totusqne  connentus  ecdesie  in  honen 
ordinis  cysterciensis  uiris  prouidis,  prudentibus  et  discretis  officialibus 
parrochie  s.  Petri  in  Colonia  salutem  et  orationes  in  domino  salnta- 
res.  Significamns  nobis  tenore  presentium,  quod  de  commnni  consensu 
et  bona  uolnntate  nostra  uendidimns  dimidietatem  braxatorii^  quod 
quondam  fnit  Rndolfi  dicti  mulinc  siti  in  platea  s.  Cecilie  et  effestn- 
caaimns  et  renunciamns  pure  et  simpliciter  testimonio  presentium  su- 
per ipsa  dimidietate  braxatorii  ad  usus  illorum  pauperum  spiritus 
sancti;  qui  pertinent  ad  domum  spiritus  sanoti  siti  in  curia  coloniensL 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  appendimus  huic  Scripte. 

Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  octano. 
Nach  dem  Cartular  des  h.  Geist-Hauses,  f.  60. 

Nr.  SM. 

Srbantheile,  welehe  den  Kindern  des  Seiner  Birklin  su&llen. 

ises. 

Notnm  Sit  vninersis  presentibus  et  futuris,  quod  VdC;  Bertradi^ 
Blize,  Elysabet  et  Emundo  pueris  quondam  Beyneri  dicti  Birkelin  et 
Christine  Yxoris  sue  ex  obitu  predictomm  parentum  suorum  cuiiibet 
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1268  ipsorum  accidit  vna  qninta  pars  domns  et  aree^  que  mansio  fnit  pa- 
tris  et  matris  sne  prefatorum^  site  ex  opposito  Gapelle  sancti  Sematii^ 
ubicamqac  in  diuisione  reeta  eis  cedit.  Item  cuilibet  ipsorum  accidit 
yna  quinta  pars  aree  contigne  prediote  domni  yersns  sanctmn  La- 
pam.  Item  in  area  opposita  domni  Eremberg;  in  qua  stabat  molen> 
dinnm  patris  ipsomm  et  matris,  accidit  similiter  vna  qninta  pars. 
Item  cuilibet  ipsorum  vna  quinta  pars  de  duabus  domibus  snb  yno 
tecto  sitis  prope  domum  hospitalem  sancti  Jobannis  versus  sanctnm 
Gunibertum.  Item  cuilibet  ipsorum  yna  quinta  pars  aree,  in  qua  edi* 
ficatum  fnit  molendinum  prope  irreganc  et  quinta  pars  aree  adiacen- 
tis  versus  renum.  Item  cuilibet  ipsomm  vna  qninta  pars  illius  aree, 
in  qua  antea  stabant  tres  mansiones  sub  vno  tecto  retro  curias. 

Item  notura  sit,  quod  vnicuique  pueromm  predictomm  accidit  vna 
quinta  pars  dimidie  aree  iacentis  retro  mansionem  quondam  patris 
et  matris  sue,  de  qua  solaitur  Gonnentui  sancti  Martini  GoL  vna  di- 
midia  marca  annuatim.  Item  notum  sit,  quod  vda  filia  dictomm  Re- 
neri  et  Ghristine  particulas  suas  dictarum  hereditatum  ad  se  denolu- 
tas;  ut  est  dictum,  Euerardo  de  cigno  viro  suo  comparauit,  ita  quod 
simul  diuertere  possunt.  Item  sit  notum,  qaod  predicti  Euerardus 
de  cigno  et  vda  vxor  sua  particulas  suas  hereditatum  prefatarum, 
vbicumque  sibi  acciderunt,  in  recta  diuisione  manu  communi  remise- 
runt  et  tradiderunt  pueris  Reyneri  et  Ghristine  predictis  et  effestu- 
cauerunt  ad  manus  ipsorum,  ita  quod  optinebunt  et  diuertere  possunt. 

Actum  anno  domini  mcclxviii. 

Aus  einem  Schreiosbuch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


Nn  SM. 

Die  Kinder  des  Baohdeckars  Beinold  erben  von  ihren  Sltem  ein  Hau 

bei  Bt.  Maximin  eto.  —  1268. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  Methildi,  Renoldo  et  Elyzabeth  pueris 
Reynoldi  tectoris  domorum  et  Aleydis  vxoris  sue  ex  obitu  parentum 
suorum  predictomm  cuilibet  ipsorum  accidit  vna  terda  pars  domus 
et  aree  site  ex  opposito  contra  mnrum  Ecclesie  sancti  Maximini,  vbi- 
cumque eis  in  diuisione  recta  contingit,  ita  quod  quilibet  partem 
suam  optinebit  et  diuertere  potest.  Item  notum  sit  etc.,  qaod  Elj- 
zabet  predicta  per  sententiam  Scabinorum  optinuit,  quod  melius  sit 
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ei  partem  snam  vendere  quam  retinere.    Item  notmn  sit;  qaod  pre-  1268 
dicti  Beynoldns  et  Elyzabeth  partes  snas  predictedomos  remisermit 
Methildi  sorori  sae  predicte  et  Jacobo  viro  eing  tectori  ^domornm, 
ita  qaod  optinebunt  et  diuertere  possmit. 
Anno  domini  mcclxvui. 

Aus  einem  Sehremsbuche  in  Priyatbesitz. 

Nr.  S*7. 

Aehtondiwansig  Orafen  nnd  Ritter,  Vaiallen  und  Burpnanneii  dei  Her- 
logt  Walram  von  Limborg»  verbargen  äch,  dau  letiterer  deh  in  be- 
stimmter Frist  wieder  als  Oefimgener  stellen  werde. 

1209,  28.  Janoar. 

No8  viri  nobiles  Henricas  de  Lutzellenborg^  Henricas  filios  saus 
primogenitas  Wilhelmus  et  Wilbelrnns  primogenitos  sans  JaliacensiS; 
Qodefridos  Senensis^  Adolfos  de  monte^  Henricas  de  kessele  comites^ 
Gerardos  de  Latzellenbnrg,  dominus  de  Dftrboi^  Bruno  de  Brünsberg, 
Th.  dominus  de  Heymesberg^  Lodewicus  de  Kandenrode,  Wilbelmus 
de  vrenze^  Fredericus  de  Louenberg,  Winandus  de  Scbinne  et  noS 
Wemerus  de  Rode^  Lodewicus  de  Berge,  Allexander  Burgrauius  de 
Limburg,  Godefiridus  de  Huchelbacg,  Theodericus  de  Elnere,  Gode- 
schalcus  de  Wintbouele,  Henricus  frater  AUexandri  predicti,  Wilhel- 
mus Mülrepescb,  Winemarus  frambalg,  Giselbertus  de  Wise,  Gerar- 
das  de  Lflmirs,  Tbeodericus  de  Brakelle,  Henricus  de  Herle  et  Ken- 
zunus  dictus  antiquus  de  Sode,  milites,  proximi  consanguinei  partim 
fideleiEr  et  castrenses,  viri  nobilis  Walerami  Ducis  Limburgensis.  No- 
tum  fsuiimus  vniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod 
Judices,  Scabini,  Consilium  Ceterique  Ciues  Colonienses  nobis  et  fidei 
nostre  extracrediderunt  et  a  vinculis  dimiserunt  Ducem  limburgensem 
predictum,  quem  in  conflictu  captiuauerant  et  captiuum  detinebant 
usque  ad  dominicam  quadragesime  instantis,  qua  Cantatur  Reminis- 
cere  uel  usque  ad  ulteriorem  terminnm,  quem  ipsi  Ciues  duxerint 
prorogandum  sub  pena  decem  milinm  marcarum  coloniensium  xii  so- 
lid, pro  marca  qualibet  computandis,  promittentes  firmiter  et  nos 
obligantes  et  quilibet  nostrum  in  solidum  testimonio  presentium  fide 
data  et  iuramento  prestito  corporali  per  legitimam  stipulacionem  sub 
pena  decem  milium  marcarum  predictarum  nos  effecturos  et  procu- 
raturos,  quod  idem  Dux  limburgensis  infra  Dominicam  predictam  uel 
terminum  ulteriorem,  quem  ipsi  Ciues  Colonienses  duxerint  prorogan- 
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1269  dniD;  reaertetnr  Coloniam  et  intrabit  captinitatem  et  vineola  CÜaitatis 
et  Ciainm  ColonieiuBiiim^  pro  nt  fmt,  anteqoam  propter  noB  dimissiui 
siue  extracreditns  fnisset  Et  medio  tempore  nee  a  nobis  nee  ab  ali- 
qno  noBtrnm  nee  a  dicto  Duee  nee  ab  aliqao  amicoram^  familiarimn 
nel  fideliom  Bnomm  qaidqaam  proevrabitnr  nel  fiet  vUo  modo^  qnod 
vergat  in  granamen  et  preindieiom  Cioitatis  et  Ciainm  Coloniensiam, 
immo  finnas   treugas  hine    inde  Bernabimng   sub  fide  et  iuramento 
predictiS;  hoe  eligentes  et  promittentes  sab  fide  et  iaramento  predietis, 
si  dietos  Dax  limbnrgensis  infra  dominicam  antedietam  nel  eins  proroga- 
eionem  Coloniam  non  reaerteretar  nee  intraret  captinitatem  et  vincnla 
eisitatis  et  ciainm  coloniensinm,  pro  nt  est  premissnm;  quod  nos  ex  tnne, 
qnandocnmqne  moniti  fnerimns  ex  parte  Cinitatis  et  Ciainm  Coloniensiani 
in  domicilüs  nostris  vel  alias^  vbi  innenti  fnerimns,  nobiles  infra  oeto 
dies,  et  milites  et  castrenses  infra  qnatnor  dies  post  monitionem  nobis 
factam  oonneniemns  insimnl  apad  Jaliacnm  in  propriis  personis  et  ab 
inde,  pro  nt  nominatim   destinati  fnerimns  a  Cinibas  Coloniensibns 
partim  coloniam,   partim   aqnisgrani,  partim  Düren  et  partim  Jnlia- 
cnm,  pro  nt  hoc  dicti  Cines  colonienses  dnxerint  ordinandnm,  nos 
transferemus  et  iacebimns  personaliter  in  locis  predictis  comedendo, 
bibendo  et  dormiendo  more  bonornm  fideiassoram  per  omnia,  ab  inde 
nnllatenns  recessnri,  antequam  ipsis  Cioibas  Coloniensibns  de  pre&tis 
decem  milibns  marcarnm  a  nobis  plenarie  faerit  satisfactnm.  Et  qno- 
nsqne  a  dicto  Dnce  limbargensi  a  nobis  ae  aliis  omnibos  consangni- 
neis,  amicis,  familiaribns  et  fidelibos  sais  rennnciatnm  fnerit  pnre  omni 
rancori,  vindicte  et  offense,   siqnis  ael  siqae  imponi  nel  impatari 
pcMBsent  ipsis  Cinibas  et  Ciaitati  Coloniensi  occasione  captiuitatis  et 
detencionis  sepedicti  Dncis  limbnrgensis  nel  alia  qnacnmqae  de  caosa 
et  ad  etfectnm  cantio  prodacta  faerit,  qae  aalgariter  ^ruede  ap- 
pellatar.  Si  aero  ipsam  Dacem  Limbargensem  infra  Dominicam  pre- 
dictam  nel  eins   prorogacionem  mori,  qnod  absit,  contigerit,  a  pena 
peenniaria  memorata  erimas  absolnti,  sed  sab  debito'fidei  et  iara- 
menti,  que  prestitimas,  moniti  intrabimas  ad  iacendnm  in  locis  ante- 
dictis   per   omnia,   siont   saperias   expressam  est,   ita  qaod  nnllus 
nostram  exibit  de  iacendo,  nisi  prins  dictis  Cinitati  et  Cinibns  Colo- 
niensibns pro  se  et   snis  qailibet  caadonem  feeerit,  qae  valgariter 
^raeda  dicitar  et  rennncianerit  omni  rancori  et  vindicte  sine  impeti- 
cioni,  qnem  nel  qnas  moaere  posset  dictis  Ciaitati  et  Ciaibns  Colo- 
niensibns occasione  captinitatis  et  mortis  Dncis  memorati.  Et  qnicam- 
qae  ex   nobis   hninsmodi   ^medam  feeerit  et  renaneiationem,  libe- 
ratns  erit  de  iacendo,  sed  ad  hoc  obligatns  remanebit  snb  fide  et 
iaramento,  qne  prestitit,  qnod  eisdem  Ciaitati  et  Ciuibus  Coloniensi- 
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biis  assistent  sine  assistet  potenter  et  patenter  et  eos  innabont  bona  1269 
fide  eontra  omnes  illos^  qoi  captinitatem  nel  mortem  dicti  Dncis  vin- 
dicare  presnmerent  et  ^raedam  facere  aliquatenns  denegarent^  ad  pre- 
missa  onmia  et  singnla  sab  fide  et  inramentis  predictis  nos  taliter 
astringimns  et  ligamns,  qnod  nee  propter  mandatum  sedis  apostolice  ant 
alterins  cninscamqne  impetratnm  nel  impetrandnm  relenari  volmnns 
ab  obligatione  hainsmodi  nee  etiam  nobis  snfiragari  volomns^  si  fidem 
alias  dedimns  de  iacendo  nel  daturi  simos  ante  nel  post  baiosmodi 
obligationem,  qnin  iacere  teneamnr  ipsis  Cioitati  et  Cinibns  Coloniensi- 
bns  per  omnia^  sieat  snperins  est  expressnm^  rennnciantes  singnli 
et  vninersi  expresse  per  presentes,  quo  ad  premissa  omnia  et  singola 
epistole  Dini  Adriani^  yidelicet  ne  quis  partem  soam  soluendo  libe- 
retnr  exeepcionibns  doli  mali,  metas  et  aliis  omnibus  defensionibns 
et  anxiliis  iuris  tarn  canonici  quam  cioilis  et  nichilominns  prinilegüs, 
indalgencüs  et  graoiis  qnibnscumqae  impetratis  nel  impetrandis  a 
qaocomqne,  qoi  nobis  nel  alicni  nostrnm  possent  contra  premissa  nel 
aliqna  premissomm  aliqnomodo  safifragarL  In  omniom  premissomm 
testimoniom  et  mnnimen  nos,  nobiles,  milites  et  castrenses  prenomi- 
nati,  qoi  sigilla  babemns,  presentibus  appendimns  et  qni  sigilla  sab 
fide  et  inramentis  nostris  nos  asseroimns  non  habere,  sigillis  preno- 
minatonim,  qoi  nobiscnm  obligati  snnt,  nos  astringimns  ad  premissa 
et  singula  premissornm,  tamqnam  si  sigilla  propria  haberemns« 

V 

Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  octaao,  secnnda  feria  ante 
festnm  pnrificacionis  beate  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchlT.  Von  den  sechsandzwaiisig  Siegeln,  die 
orsprCUiglich  an  der  Urkunde  hingen,  noch  iwölf  gut  erhalten. 

Nr.  M8. 

IMe  Stadt  K81n  weist  einem  Priester  die  Bente  von  vier  vor  der  Fleisoh- 
halle  gelegenen  FleJiehbfaiken  n  gegen  die  Yerpfliehtiing,  für  die  bei 
der  llariengarten-Kirehe  nen  entstandene  Bmdersehaft  wSehentlieh  eine 

Hesse  zn  lesen,  —  1269,  23.  Jnni. 

Jvdices^  Scabini,  Consilinm  Ceterique  Cines  Colonienses  vniuersis 
Christi  fidelibns  tam  presentibns  quam  futuris  presentes  litteras  visu- 
ris  et  audituris  in  perpetuum.  Toto  orbe  in  biis  diebus  nouissimis 
faciente  malicia  temporis  tnrbato  miseriis  et  pressnris  multiplicibus 
afflicto  quidam  conciuium  nostrornm  considerantes,  nos  plus  aliis  va- 
riis  anxiatos  angustiis  et  in  medio  tribulationum  positos,  pro  eo  qnod 
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1269  dinina  clementia  propter  maliciam  et  peccata  nostra  faciem  soe  con- 
Bolationis  a  nobis   indignanter  aaertit,  propter  quod   in  honorem  et 
landem  sancte  et  indioidne  trinitatis  fratemitatem  concepenint,  de- 
putata  ad  ipsias  fratemitatu  congregationem  specialiter  feria  Tercia 
post  Octauas  penthecoBtcs,  qua   omnes    fratres  et  sorores  fratemita- 
tis  einsdem  conuenient  ad  Ecclesiam  beate  Marie  in  ortis  Colonie  et 
depntato  etiam  presbitero  ad  hoc  Bpecialiter  in  perpetnnm,  qui  per 
totum  annam  missam  celebret  et  oret  assidne  pro  pace  et  concordia 
et  communi  statu  seculi  et  Ciuitatis  Coloniensis  ac  etiam  pro  anima- 
bus  fratrum  et  sororum  defanctomm   et   in  die  predicto  missam  de 
sancta  Trinitate  celebret  soUempniter  omnibus  fratribna  et  Bororibos 
fratemitatis  einsdem  presentibus  et  ministratnrig  eodem  die  panperi- 
bus  tam  religiosis  quam  aliis  Cinitatis  Coloniensis   suas   elemosinaa 
liberaliter  et  deuote^  ut  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante 
fecerint,  ipsum  seculi  conditorem  faciant  placabilem  et  suis  orationi- 
bus  et  elemosinis  inducant,  ut  ciuitatem  Coloniensem  in  statu  salntis, 
pacis  et  concordie   clementer  custodiat  et  a  nobis  suam  indignatio- 
nem,  quam  grauiter  meruimus,  misericorditer  auertat.  Pro  eo  nos  sin- 
guli  et  yniuersi;   quia  considerauimus  eorundem  conciuinm  nostrorum 
pium  propositum  in  hac  parte  conmunem  salutem  nostram  continere, 
ut  conmuniter  eorum   beneficiis  participes   fieremus  et  cooperari  ad 
honorem  dei  videremur,  quatuor  bankas   siue  macella  carnium  sitas 
siue  Sita  in  foro  carnium  extra   hallam  caruificum,  que  protenduntur 
directe  versus  orientem,  cum  illo  internallo  siue  spacio,  quod  inter- 
iacet  inter  ipsas  bankas  et  schflppestüel,  in  quo  ventres  boum,  vac- 
carum  et  ouium  integri   venduntur,    suis   temporibus  de  concordi  et 
voluntario  omnium  uostrum  in  communi  coUoquio  matutino  requisito 
consensu  tradidimus,  damus  et  assignamus  in  perpetuum  testimonio 
presentium   fratemitati   predicte,   ita   quod   redditus  de  ipsis  bancis 
siue  macellis  prouenientes   in   perpetuum  cedant  ad  sustentationem 
illius  presbiteri,  quem  dicti  fratres,  qui  pro  tempore  fuerint,  vel  ipso- 
rum  rectores  duxerint   assumendum  ad   seruiendnm  in  diuino  officio 
eidem  fratemitati  modo  predicto.  £t  ne  contra  huiusmodi  donationem, 
traditionem  et  assignationem  a  nobis  factam  dicte  fratemitati  ob  ho- 
norem dei  ab  aliquibus  in  postemm  attemptari  valeat,  presentem  pa- 
ginam   super  hoc   confectam  conmuni  sigillo   nostro  sigillatam  dicte 
fratemitati  duximus  irreuocabiliter  concedendam. 

Datum  anno  domiui  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesimo  Kono.  In 
vigilia  beati  Johannis  baptistC;  Mense  Junio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  nur  stückweise  vorhanden. 
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Nr.  509. 

Die  Yonteher  det  Armenhanflet  zam  h.  Geist  in  der  Apoitel-Pfarre  be- 
kunden, dMS  sie  dem  Bentschhanse  8t.  Catharina  einen  Erbsins  von  vier 
Solidi  nnd  seehs  Denaren  übertragen  haben.  —  1269,  24.  Jnni. 

Nos  L^dewicus  et  HermannnB  fratres  dicti  de  SalicC;  Symon  filins  1269 
Heydenrici  de  nouo  forO;  Hermannas  de  LobiO;  Henricus  de  Scayf- 
porcen  ac  yniuersi  officiales  de  domo  spiritns  saneti  in  parrochia  sancto- 
ram  apostolomm  notnm  facimns  imiaersis  presentes  litteras  inspectnriS; 
quod  nos  de  commnni  consensu  et  bona  yoluntate  panperum  saneti 
spiritns  in  parroehia  sanetomm  apostolomm  eommorantium^)^  quorum 
sumns  tntoreS;  donanimus  ac  remisimns  religiosis  viris  et  diseretis^ 
Gommendatori  et  fratribos  de  (domo)  Tenthonica  apnd  sanctam  Ka- 
terinam  in  Golonia  commorantibus  ac  domni  ipsoram  libere  et  abso- 
lute quatuor  solides  et  sex  denarios  colon.  den.  hereditarii  censnS; 
qnos  dieta  domns  saneti  spiritns  habuit  in  pomerio  sine  in  orto  fra- 
trnm  memoratorum  de  domo  Teuthoniea,  quod  pomerium  siue  ortus 
qnondam  fuit  Godefiidi  dicti  Hardewst  ac  heredom  saorum.  Ipsi  yero 
fratres  predicti  de  domo  Teuthonica  econuerso  Domni  saneti  spiritns 
iam  dicte  donanerunt  ac  remisernnt  libere  et  absolute  sex  solidos 
Col.  den.  bonomm  et  legalium  hereditarii  Censns  in  tribns  areis  et 
eomm  edificiis  sitis  in  Diuegassen.  Promittimns  insnper  sepedictis 
Gommendatori  et  fratribns  de  domo  Tentonica  ac  ipsornm  Domni 
omne  inpedimentam  sine  dampnum,  quod  ipsi  de  aliqua  anesprage 
in  posternm  incnrrere  possent,  qnod  de  hac  ipsos  relenabimus  bona 
fide.  In  cuins  rei  testimonium  et  enidenciam  pleniorem^  qnia  predicta 
domns  saneti  spiritns  sigillo  proprio  non  est  vsa,  nos  Ludewiens  et 
Hermannus  fratres  dicti  de  Salice  et  Symou  filins  Heydenrici  de  nouo 
foro  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datnm  anno  domini  MCC  Sexagesimo  Nono.  In  Natiuitate 
beati  Johannis  Baptiste. 

Nach  dem  Original  im  StadtrArchiv.    Die  Pergamentstreifen,  woran  die  Siegel 
gehangen,  vorhanden,  die  Siegel  selbst  fehlen. 


*)  Die  Handschrift  hat:  commorantibos. 
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Nr.  510. 

Oodefridns,  Beehant  und  Archidiaeon,  Winriens,  Chorbitehof,  Wilhelm, 
Oraf  von  Jfilieh,  und  Oerardns  von  Lnxembnrg  erkl&ren,  dMS  eie  em 
nber  die  Anelieferang  des  in  K51n  gefangenen  Henoge  von  Limburgs 
anigeetelltei  vollit&ndigei  (unter  Vr.  607  mitgetheiltet)  Inttnnnent  ge- 
sehen nnd  gehört  haben.  —  1269,  14.  Angnst. 

1269  Gk)deMda8  dei  gratia  Decanas  et  archidyaconns^  Winricns  chori- 
episcopns  colon.^  W.  comes  Jaliacensis  et  Gerardns  de  Latzellenbnrg 
dominus  de  D&rboy  vniuersis  nobilibnfl  Castrensibns  et  militibns,  qai 
Be  pro  yiro  nobili  Duce  Limbargensi  erga  eines  Colon,  obligaaemnt, 
ac  ceteris  omnibns,  ad  qnos  presens  transscriptom  pemenerit,  cogno- 
scere  yeritatem.  Ad  vniaersitatis  vestre  noticiam  pemenire  yolumns^ 
quod  instmmentom  super  extracredicione  viri  nobilis  Dncis  Limbur- 
gensis  predicti  confeetnm  sigiliis  nobilinm  Yiromm  Henrici  de  Latzel- 
lenburg, Adolphi  de  monte,  Henrici  de  kessele,  Comitum  nostrorum, 
Wilhelmi  Comitis  et  Gerardi  de  Lutzellenburg  domini  de  Dftrboy 
predictorum  Brunonis  domini  de  Bnmsberg,  Theoderici  domini  de 
heimsberg,  wilhelmi  de  vrenze,  Burgardi  de  Brflehge,  winandi  de 
Schinne  et  ministerialium  Godefridi  de  Hückelbach  et  winemari 
Frambalgi  marescalci  Juliacensis  militum  sigillatum,  non  cancellatum, 
non  abolitum  nee  in  aliqua  parte  sui  viciatum  vidimus  et  audiuimus 
in  hec  verba.") 

Et  quia  dilecti  nobis  Judices,  scabini,  consilium  et  eines  vniuersi 
Golonienses  predicti  teuerem  instrumenti  predicti  de  verbo  ad  verbum 
condiciones  coutineutis,  per  quas  dictus  Dux  Limburgensis  extracre- 
ditus  exstitit  ab  eisdem  sub  testimonio  sigillorum  nostrorum  vobis 
transmitti  petiuerunt,  presenti  transscripto,  quod  de  verbo  ad  ver- 
bum continet,  quicquid  in  instrumento  extracredicionis  Ducis  Lim- 
burgensis predicti  continetur,  sigilla  nostra  duximus  apponenda  vestre 
vniuersitati  dirigendo. 

Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  Nono.  In  assumpcione  beate 
marie  virginis.') 


>)  Folgt  Urkunde  Nr.  ö07. 

2)  Die  Schlacht  an  der  Ulrepforte  fiel  ins  Jahr  1268.  Die  Inschrift  des  Steines, 
der  froher  in  die  Maner  der  auf  der  Severinstrasse  gelegenen  St.-6onifacius- 
Capelle  eingelassen  war  und  sich  jetzt  im  Museum  Wallraf-Rlchartz  befindet, 
ist  ungenau:  „a.  d.  MCCLXIX  fuit  colonia  tradita  per  foramen  apnd  vlre 
portzen.**    Cfr.  EoelhofiTsche  Chronik. 
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Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Drei  Siegel  vorhanden,  darunter  das  des  1269 
Winricus  und  des  Wflhelm  von  jQlich;  das  Siegel  des  Gode&idus  ist  am  wenigsten 
erhalten,  das  des  Gerardus  de  L.  ist  abgefallen. 

Nr.  51L 

Der  Convent  yon  St  Kazimin  fibertragt  Onmdstficke  an  Kathias  den 

Jungem  yom  Fiichmarkt.  —  1269. 

Notam  Sit  tarn  fntnris  quam  presentibos,  qnod  magistra^  priorissa^ 
totns  connentos  ecclesie  s.  maximini  in  colonia  cum  eorum  dineyade 
tradidernnt  et  remisemnt  dimidietatem  aree  site  in  foro  piscinm  in 
littore  reni;  qne  quondam  fuit  wilheri,  illam  dimidietatem  nersns  salz- 
gazzin  sitam  ante  et  retro,  sabtns  et  saperius,  prent  ibi  iaeet;  et 
sieut  in  sna  habebant  proprietate,  Kathie  inniori  de  foro  piscinm, 
ita  qnod  cnm  consensn  yxoris  sne  secunde  lineradis  dictam  heredi- 
tatem  qnocnmqne  yolnerit  dinertendi  habebit  liberam  yolnntatem. 
Salno  inre  et  censn  ecclesie  s.  Brigide,  qne  in  eadem  hereditate  di- 
noscitnr  habere. 

Datnm  a.  domini  MCCLXyiiii. 

Ans  einem  Schreinsbnch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nn  512. 

Kathiat  und  seine  Fran  kaufen  ein  in  der  Ortwinsgasse  gelegenes 

Orundstuek.  —  1269.^) 

Notnm  sit  tam  fntnris  qnam  presentibns,  qnod  Mathias  filius  Pan- 
taleonis  et  yxor  sua  Elyzabet  ememnt  sibi  erga  Hermannnm  dictum 
ylhom  et  Elyzabeth  yxorem  snam  aream  sitam  in  Ortwinsgaszen  prope 
domum  Ortwini  yersus  portam  Orecomm. 

Aus  einem  Schreinsbuch  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


')  Die  Jahreszahl  steht  über  der  Seite. 


Nr.  513. 


Calendarium  der  Dom-Custodie.'^ 


JANÜARIÜS. 

EaL  JaD.  circumcisio  domini. 

In  die  circamcisionis  domini  ad  matniinas,  anteqnam  compnlsatur^ 
ponentnr  tres  candele  de  talento  ardentes  per  totas  matatinas  ante 
altare  beate  marie  et  due  candele  similiter  de  talento  ponentnr  in 
ißhoram  inxta  pulpitum,  nbi  domini  cantabnnt  hinc  et  inde^  et  hee 
quinqne  candele  prescripte  ponentnr  sie  in  omni  duplici  festo  per 
circulam  anni  et  erit  quelibet  illarnm  de  talento. 

Item  incendentur  quatuor  candele  in  ambone  inxta  cmcem  snpra 
chorum  sancte  marie. 

Item  incendentnr  dne  candele  in  ambone  snpra  chornm  s.  Petri 
inxta  crncem  hinc  et  inde. 

Istarnm  sex  candelarum^  predictarum  qnelibet  erit  de  dimidio  ta- 
lento et  sie  erit  in  omni  dnplici  festo  per  circnlnm  annL 

Item  in  matutinis  ad  tercinm  noctnmnm  incendetnr  Corona  snper 
reges  et  chorns  s.  marie  et  ita  tempestine  incipiant  incendi  ipse  can- 
dele^ ut  omnes  ardeant^  qnando  tercins  noctnmns  incipitur. 


*)  Wir  verweisen  auf  die  Seite279  Aber  dieses  Calendariom  gemachten  Bemerkungen. 
Wenn  das  Calendariom  auf  älteren  Aufzeichnungen  (p.  573  wird  ein  registrum 
antiquum  genannt)  beruht,  so  fallen  einzehie  Bestimmungen  später,  in  die  zweite 
Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  wie  die  darin  vorkommenden  Personen 
schliessen  lassen.  Einige  Bestimmungen  rOhren  von  Siegfried  von  Wester- 
bürg  her,  der  von  1275—1297  auf  dem  erzbischöflichen  Stuhle  sass.  Es  ist 
femer  von  der  Einlösung  der  als  Erblehn  vergebenen  Burggrafschaft  die 
Rede,  welche  im  Jahre  1279  durch  Siegfried  von  Westerburg  vollzogen  wurde. 
(Lac.  n.  Nr.  727.) 

n.  86 


562 

Item  dabitur  Inmen  cornatile^  quod  schiaa  dicitnr;  ad  legendnni 
lectiones  in  clioro^  hoc  lumen  erit  de  fertone  tantum  et  tale  erit  in 
omni  dnplici  festo. 

Item  ad  matutinas  et  ad  missam  decem  candele,  quarum  qnelibet 
erit  de  talentO;  quarum  Gustos  maior  dabit  sex  et  Gustos  reguni  qua- 
tuor;  et  sie  erit  in  omni  festo  nouem  lectionum  siue  in  dupliei  festo 
in  quocumque  choro  cantabitur.*) 

Ilee  prescripte  eandele  ardebnnt  ad  matutinas  et  inecndentur  ad 
campanam^  que  dicitur  choreclocke;  ad  missam  et  ad  uesperas^  simi- 
liter  sie  obseruabitur  per  circulum  anni. 

Item  in  secnndis  uesperis  nnus  chorus  s.  marie^  ambe  corone^ 
eandele  in  ambonibus  cum  decem  candelis  consuetis  et  holekerce 
incendentur  et  ardebunt  per  uesperas  cum  candelabro. 

Sciendum,  quod  othmarns  subcustos  in  ecclesia  Goloniensi  pro 
memoria  domini  philippi  Thesaurarii  Colon,  ordinauit  et  statuit^  quod 
quicumque  inhabitat  domum  sitam  in  platea^  que  dicitur  drancgassC; 
que  contigna  est  noue  camere  ecclesie  Colon.^  procnret  suis  laboribns 
et  expeuBiS;  quod  Decem  et  octo  eandele^  quarum  quelibet  ponderet 
dimidium  talentum,  de  cera  sit  facta^  ponantur  circa  chorum  in  ec- 
^  clesia  Goloniensi^  ubi  matutine  sunt  cantande,  et  incendantur  ad  ter- 

1^  ciam  campanam  ad  singulas  matutinas  annuatim  in  pcrpetuum,   ita 

quod  ipse  eandele  ardeant^  quam  diu  matutine  cantantur  certis  tem- 
poribuB  et  soUempnitatibus  infrascriptis. 

Yidelicet  quod  in  festo   natiuitatis   domini  incendantur  decem  et 

octo  eandele  predicte  ad  terciam  campanam  et  ardeant  tam  ad  ma- 

f-  tutinas  quam   ad   duas  missaS;   que  coniunctim  cantantur.    Item  in 

festo  circumcisionis  domini  similiter.  Item  in  epyphania  domini  simi- 
liter.  Item  in  purificatione  beate  uirginis  similiter.  Item  in  cathe- 
dra beati  Fetri  similiter.  Item  in  festo  Pasche  similiter.  Item  in 
1  ascensione  domini  similiter.  Item  in  festo  pentecostes  similiter.  Item 
in  natiuitate  beati  Johannis  baptiste  similiter.  Item  in  festo  beato- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum  similiter.  Item  in  festo  beate  marie 
Magdalene  similiter.  Item  in  festo  beati  Petri  ad  vincula  similiter. 
Item  in  assnmptione  beate  uirginis  similiter.  Item  in  natiuitate  beate 
uirginis  similiter.  Item  in  dedicacione  ecclesie  Golon.  similiter.  Item 
in  festo  beati  michaelis  similiter.  Item  in  festo  beati  Gereonis  simi- 
liter.   Item  in   festo  sanctarum  yndecim  milium  uirginum  similiter. 


*)  Die  Handschrift  hat:  cantabatur. 
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Item  in  festo  omnium  sanctorum  similiter.  Item  in  festo  beate  ka- 
therine  similiter.  Item  in  festo  beati  andree  similiter. 

Predicte  quidem  candele  procurande^  poncnde  et  incendende  snnt 
ab  eO;  qui  eandem  domum  habet  et  inhabitat^  salno  iure  et  censn 
Capitulo  Coloniensi  debitis  de  domo  antedicta. 

Item  sciendum,  quod  in  omni  duplici  festo  Septem  candele^  qua- 
rum  qaelibet  ponderet  dimidinm  talentum  de  cera,  ad  totas  primas 
et  seenndas  nesperas  et  matutinas  et  ad  summam  missam  debent 
ardere  in  magno  eandelabro  inxta  altare  s.  Fetri. 

Item  prediete  candele  in  eodem  eandelabro  quolibet  die  domi- 
nico  et  in  quolibet  festo  apostolorum  ardebunt  per  totam  missam 
et  non  amplius. 

Item  de  quadam  ninea  sita  apud  Erpele^  que  nocatnr^);  campa- 
narius  tenetur  incendere  decem  et  oeto  candelas  de  sepo  dnodecim 
uicibus  in  anno,  uidelicet  quando  soUempnitas  habetur  in  choro  beate 
uirginis  et  ponende  sunt  ipse  candele  circa  capsas  reliquiarum  san- 
ctarum  uirginum,  que  quondam  r^posite  fuerunt  in  choro  sancte  Ma- 
rie et  incendende  sunt  ad  terciam  campanam,  ut  ardeant  per  totas 
matutinas. 

Item  nota,  quod  tres  candele,  que  ponuntur  ante  altare  ad  ma- 
tutinas, ardere  debent  ad  omnes  horas  in  omnibus  duplieibus  festis, 
usque  secunde  uespere  sint  dicte. 

III  non.  Jan.    Octaua  s.  Johannis.    Lumen  ad  altare  s.  marie. 

II  non.  Jan.  Octaua  s.  Innocentinm.  Lumen  ad  altare  Gosme  et 
Damiani. 

Nonas  Jan.  Vigilia  epiphanie  ad  uesperas  incendentur  holekerce 
et  ponentur  tres  candele  ante  altare,  quarum  quelibet  erit  de  talento 
cum  aliis  decem  consuetis  candelis,  item  candelabrum  magnum. 

Item  post  completorium  incendentur  crusibula  et  ardebunt  ante 
matutinas  et  post  matutinas  per  totam  noctem. 

VIII  IduB  Jan.  Epyphania  domini.  In  matntinis  tres  candele 
ante  altare,  due  iuxta  pnlpetnm  consueto  modo  ponentur,  candele  in 
ambonibus  et  candelabrum  incendentur.  schiua  dabitnr  ad  legendas 
lectiones. 

Item  in  matutinis  ad  tercium  noctumum  incendentur  ambe  corone 
et  chorus  sancti  Petri. 

Item  ad  summam  missam  holekerce  et  candelabrum  incendentur, 
tamen  cum  decem  aliis  consuetis  candelis. 


^)  Hier  scheint  etwas  zn  fehlen. 
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Item  ad  snminam  missam  yna  Corona^  chorag  s.  Petri,  quandö 
tercia  cantatar^  incendentar  et  ardebunt  per  totam  missam. 

Item  in  secundis  nesperis  chorus  s.  Petri,  ambe  corone;  candele 
in  ambonibus  et  bolekerce  cnra  decem  consuetis  candelis  et  candela- 
brum  incendentur. 

Item  per  octauam  epiphanie  qninque  candele  de  talento  ponentnr 
super  altare  ad  matutinaS;  snmmam  missam  et  ad  nesperas  et  ita 
fiet  in  singnliB  octanis  soUempnitatum  per  totam  annnm. 

Yii  Idns  Jan.  Luoiani,  Maximi^  Jnliani  martyr.  Lumen  in  cripta 
sancte  Marie. 

Idibus  Jan.    Octaua  epyphanie.    Lumen  ad  altare  s.  Senerini. 

xvi  kal.  Febr.    Simplicii  martyris.    Lumen  ad  altare  s.  Seuerini. 

XIII  kal.  Febr.  Fabian!  et  Sebastian!  mart.  Candela  ad  altare 
sancte  crucis. 

XII  kal.  Febr.    Agnetis  nirginis.    Candela  ad  altare  s.  marie. 

XI  kal.  Febr.    Yincentii  mart.     Lumen  ad  altare  s.  Stephan!. 

y  kal.  Febr.    Octaua  sancte  agnetis.    Lumen  in  cripta  s.  Petri. 

n  kal.  Febr.    Adelgundis  nirginis.    Lumen  ad  altare  s.  Stephan!. 

De  distributione  candelarum. 

In  purificatione  beate  Marie  nirginis  Gustos  maior  sie  distribuet 
candelaS;  dominica  ante  »purificationem;  si  est  qninque  uel  quatuor 
dierum  ante,  yel  alia  dies  sie  remota  eligitur;  in  qua  candele  diui- 
dantur  et  Gustos  maior  ipsa  die  post  cibum  uocabit  im  custodes  et 
IUI  campanarios  et  seruum  eorum  et  non  plures  et  habebit  omnes 
candelas  suas  paratas  et  faciet  eis  bonum  ignem  et  ablutis  manibus 
eorum  apponet  eis  manutergium  et  dabit  tria  y laden,  que  diuidentur 
inter  se  et  erunt  bene  parata  et  centum  stecken  et  ducentas  oblatas 
et  sextarium  boni  üini  et  comedent  et  bibent  commode  et  campana- 
riuS;  cuius  est  ebdomada,  custodiet  ianuam,  ne  aliquis  ad  eos  intret, 
donec  candelas  diuiserint,  et  quicunque  de  campanariis  sine  licencia 
Gustodis  maioris  defuerit,  yadiabit  Gustodi  maiori  sextarium  yini. 

Hiis  ita  peractis  Gustos  maior  ponet  libram  suam  et  pondera  sua 
secundum  ordinem  ante  custodes,  ut  ponderando  candelas  secundum 
ordinem  probent,  si  iustum  pondus  habeant,  et  accipiant  ynam  can- 
delam  inter  candelas,  que  sunt  de  xxx  sol.,  quam  uoluerint,  et  pon- 
derabunt  eam,  si  iustum  pondus  habuerint,  bene. 

Si  autem  non,  omnes  eiusdem  ponderis  candele,  que  parate  sunt, 
in  continenti  frangentur  et  iterum  secundum  suum  rectum  pondus 
parabuntur  et  sie  facient  de  siugulis  candelis  inferioris  ordinis  secun- 
dum pondera  sua,  que  iustum  pondus  habent,  manebunt,  que  minus, 


565 

omnes  frangentar.  Gustodes  distribnent  candelas  et  campanarii  cir- 
enrnferent  ess. 

Preposito  maiori;  si  est  presbiter  uel  dyaconnS;  datur  candela  de 
XXX  sol.  Si  uero  snbdyaconas  uel  infra,  candela  datar  de  duabns 
mareis  et  eeiam  dantur  ei  due  candele  de  quinque  fertonibus  de 
duabas  parunlis  prebendis  sniS;  qae  voeantur  minne  et  Ymninne. 

Similiter,  sicut  prescriptum  est;  de  preposito  seeundum  ordinem 
et  nnmerum  candelarnm  dantar  candele  decano  maiori^  subde.canO; 
cboriepiscopo  et  scolastico  et  im  custodibus. 

Item  aliis  canoniciS;  presbiteris  et  dyaconis  dantnr  tantum  candele 
de  XXX  sol. 

Item  aliis  canonicis  dantnr  candele  de  duabus  mareis. 

Item  scolaribos  canonicis  dantnr  candele  de  quinque  fertonibus 
et  habebit  quilibet  unam. 

Item  canonico  sine  priori  infra  annnm  defuncto  dabitnr  candela, 
sicut  et  uiuenti  dabatur  seeundum  ordinem,  in  quo  fuit. 

Defuncto  autem  post  annum  et  xxx  dies  dabitur  candela  pueri 
de  V  fertonibus. 

Item  candelam  defuncti  post  annnm  recipit  qui  coUigit  uacantes 
prebendas  et  non  dabitur  canonico  in  prebendam  defuncti  instituto, 
licet  eciam  chorum  frequentet,  candela,  donec  intret  sibi  prebenda. 

Item  yicariis  dominornm  chorum  frequentantibus  cuilibet  datur 
candela  seeundum  ordinem,  quem  habet  dominus  suus,  cuius  vica- 
rius  est. 

Item  duobus  vicariis  episcopi  cuilibet  datur  candela  de  quinque 
fortonibus. 

Similiter  duobus  vicariis  imperii  cuilibet  eomm  datur  candela  de 
y  fertonibus. 

Item  quatuor  campanariis  cuilibet  eorum  una  candela  dabitur  de 
duabus  mareis,  vna  de  una  marca,  et  una  de  uno  fertone. 

Item  seruo  dabitur  una  candela  de  una  marca. 

Item  mulieri  habenti  prebendam  pellenboyzerse  dabitur  yna  can* 
dela  de  duabus  mareis  et  una  de  fertone. 

Item  qui  ceram  moUefacit  dabitur  una  candela  de  duabus  mareis, 
una  de  dimidia  marca  et  tot  candele  de  fertone,  quot^)  dies  operan> 
tur.  Item  in  pascha  candelam  de  fertone.  In  pentecostes  similiter,  in 
natiuitate  similiter  habebit. 

Item  qui  habet  prebendam,  quod  candelas  parat,  dabitur  ei  can- 


*)  Die  Handschrift  hat:  quod. 
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dela  de  xxx  boI.^  VDa  de  duabos  marciS;  vna  de  vna  marca,  vna  de 
dimidia  marca,  una  de  quinqne  fertonibns,  nna  de  tribas  fertonibas. 
Item  in  pascha  habebit  candelam  de  fertone.  In  pentecoste  similiter^ 
in  natiui^te  domini  similiter. 

Item  cellerario  dominorum  dabitnr  nna  candela  de  duabns  mar- 
ciS;  vna  de  una  marca  et  due  de  fertone  et  recipiet  Custos  maior 
octo  Btophos  melioris  uini^  quod  est  in  eellario  dominorum. 

Item  magistro  coquine  dabitnr  una  candela  de  duabns  marcis  et 
uxori  eius  una  candela  de  una  marca  et  reddet  Custodi  in  continenti 
ferculum,  quod  dicitur  blokmüs,  et  si  non  dederit;  Gustos  candelas 
suas  retinebit. 

Item  ministris  de  claustro^  qui  uocantur  bfisgenozeU;  dabuntur 
xxmi  candele  de  dimidia  marca  et  due  candele  de  fertone. 

Item  fratribus  ad  sanctam  margaretam  dabuntur  duodecim  can- 
dele de  dimidia  marca  et  una  de  fertone. 

Item  fratribus  ad  s.  lupum  dabuntur  candele  eodem  modo^  quo 
ad  sanctam  margaretam. 

Item  ministerialibus  s.  Fetri  infra  ciuitatem  domos  habentibus  da- 
buntur candele  et  nxoribus  earum.  Heinrico  de  alpbeym  dabitnr  can- 
dela de  duabus  marcis  et  vxori  sue  una  de  una  marca.  Heinrico  de 
volmesteyne  tantum.  Gerardo  aduocato  de  belle  tantum.  Adolfo  de 
Gurcennich  tantum.  Wemero  de  Worinc  tantum. 

Nota,  quod  dominus  Sifridus  archiepiscopus  Colon,  constituit,  quod 
tres  candele  de  talento^  quas  babuit  burgrauius,  ponentur  in  die 
beatorum  Proti  et  Jacincti  ad  anniuersarium  Williberti  archiepiscopi^ 
quia  archiepiscopus  Coloniensis  tenebatur  eas  ponere  et  raro  posuit, 
vnde  nichil  datur  burgrauio  de  candelis,  quia  ipse  dominus  archi- 
episcopus Jus  et  bona  burgrauii  in  Colonia  tytulo  emptionis  compa- 
rauit  ecclesie  Coloniensi.  Subcomiti^)  tantum.  Aduocato  duas  cande- 
las, ytramque  de  duabus  marcis  et  uxori  sue  duas,  utramqne  de  una. 
Camerario  vnam  de  duabus  marcis  et  unam  de  una  marca.  Berger- 
hfisen  tantum.  Subaduocato  tantum.  Grücere  tantum..  Pundere  nichil 
dat.    Hermanno  de  domo  nillicus  in  tuicio  tantum. 

Item  Gustos  dabit  magistro  m&nete  unam  candelam  de  duabus 
marciS;  unam  de  nna  marca  et  duodecim  candelas  de  dimidia  marca, 
mutante  müneta  cambient  magistri  monete  custodi  nonam  marcam 
pro  antiqua  marca. 

Item  discipulis  camerarii  unam  candelam  de  duabus  marcis,  ynam 
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de  una  marca;  duas  de  tribns  fertonibus^  duas  de  dimidia  marca  et 
viginti  quinque  de  fertone. 

Item  plumariis  uDam  candelam  de  vna  marca;  ynam  de  tribus 
fertonibus,  unam*)  de  dimidia  marca  et  oeto  de  fertoDe. 

Item  hortulario  dabitur  candela  de  fertone.  Item  gubernatori  pa- 
uis  tantum.  Item  bacario  tantum.  Item  ligatori  tunnarum  tantnm. 
Item  nuDciis  episcopi  dabitur  candela^  una  de  tribus  fertonibuS;  una 
de  dimidia  marca  et  decem  de  fertone. 

Item  lauendarüs  dabitur  candela  una  de  marca^  sex  de  tribus 
fertonibus  et  Septem  de  dimidia  marca. 

Item  hiiS;  qui  beneficiati  sunt  a  custode  maiore^  dabuntur  candele^ 
una  de  una  marca  et  una  de  tribus  fertonibus.  Ottoni  de  Tuicio  da- 
bitur candela  una  de  una  marca  et  una  de  tribus  fertonibus.  Filio 
arnoldi  de  hämelgis  tantum.  Andree  naute  in  mülenheym  tantum. 
Johanni  in  Bücheim  tantum.  Johanni  de  ydelentuelt  tantum.  Engel- 
berto  rufo  in  Bucheim  tantum.  Hermanno  schoneman  in  Stamheim 
tantum.  Reynoldo  de  Homere  tantum.  Ludewico  de  luUestorp  tan- 
tum. Heinrico  de  harne  tantum.  Theoderico  de  Bodenkircken  tantum. 
Tilmanno  de  milenuorst  tantum.  VVolcwino  grawercman  in  Colonia 
tantum.  Gobelo  de  Keldenich  tantum.  Reynoldo  de  Mülenbeim  tan- 
tum. Reynardo  filio  ottonis  camerarii  tantum.  Hermanno  de  domo  in 
Tuicio  tantum. 

Item  villico  in  Bücheim  dabuntur  candele^  vna  de  quinque  ferto-. 
nibuS;  yna  de  una  marca,  im  de  tribus  fertonibus  et  im  de  dimidia 
marca  et  xxx  de  fertone. 

Item  villico  in  anstele  dabuntur  candele,  una  de  quinque  fertoni- 
bus, quinque  de  dimidia  marca  et  quindecim  de  fertone. 

Item  villico  in  vnkele  dabitur  candela  de  duabus  marcis  uel  ta- 
lentum  cere. 

Item  villico  in  lutzellenkirgen  dabuntur  candele,  im  de  tribus 
fertonibus  et  uii  de  dimidia  marca.. 

Item  aurifabris  et  eorum  sociis  dabuntur  candele  cuilibet  una  de 
duabus  marcis  et  una  de  una  marca.  Hiis  omnibus  dabuntur  candele 
siue  episcopus  presens  fuerit  siue  non. 

Si  episcopus  presens  fuerit,  istis  dabuntur  candele.  Dispensatori 
panis  episcopi  dabitur  candela  una  de  duabus  marcis,  vna  de  una 
marca,  due  de  tribus  fertonibus,  due  de  dimidia  marca  et  octo  de 
fertone.    Et  Custos  recipiet  ab  ipso  in  mensa  episcopi  vnam  simi- 
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lani;  mi  sunlr  de  maldro  triticL    Item  recipiet  decem   noketen  et 
dnoB  kochelen. 

Item  dapifero  epi»copi  dabitar  nna  candela  de  dnabas  marcis  et 
discipulis  suis  dabantur  qnatuor  candele  de  nna  marca,  vna  de  tri- 
bos  fertonibus,  nna  de  dimidia  marca.  Et  recipiet  ab  eo  de  omDibos 
ferculiS;  que  apponuntur  episcopo  ex  coqaina;  semper  nnum  ad  pran- 
dium. 

Item  magistro  coqniüe  episcopi  dabitar  nna  candela  de  daabiis 
marciS;  vna  de  nna  marca  et  dne  de  fertone. 

Item  coqninariis  dabnntnr  candele  sex  de  tribns  fertonibns^  sex 
de  dimidia  marca  et  qninqne  de  fertone.  Et  recipiet  Cnstos  a  ma- 
gistro ex  coquina  nnnm  porcnm  et  pectns  nrsi;  si  habetnr  nrsos,  si 
non^  accipiet  pectns  bouis  pinguis. 

Item  cellerario  episcopi  dabitur  nna  candela  de  dnabns  marcis, 
vna  de  vna  marca,  due  candele  de  uno  fertone.  Et  recipiet  Gustos 
vrnam  uini  et  sextarium  vnum  de  uino,  qnod  bibit  episcopus. 

Item  pinceme  episcopi  dabnntnr  dne  candele  de  dnabus  marcis, 
dne  de  nna  marca,  sex  de  dimidia  marca  et  im  de  fertone.  Et  re- 
cipiet Cnstos  a  pincerna  duas  anforas  de  presento  boni  uini,  quod 
mittitnr  infra  cibum. 

Item  agasoni  id  est  marschalco  dabitur  nna  candela  de  dnabus 
marcis,  nna  de  nna  marca,  tres  de  tribns  fertonibus,  tres  de  dimidia 
marca  et  im  de  fertone.    Et  recipiet  Cnstos  ab  eo  maldmm  anene. 

Item  capellariis  episcopi  dabuntur  candele,  dne  de  vna  marca, 
dne  de  tribns  fertonibus,  due  de  fertone. 

Item  camerariis  episcopi,  qui  in  camenata  eins  sunt,  dabnntnr 
candele^  due  de  dnabus  marcis,  due  de  nna  marca,  mi  de  tribns 
fertonibus,  im  de  dimidia  marca  et  im  de  fertone.  Et  Cnstos  reci- 
piet ab  eis  slafkercen. 

Et  Cnstos  altaris  in  die  purificationis,  qnando  candele  sunt  con- 
secrate,  faciet  scrinium  cum  candelis  de  nna  marca  deferri  et  deponi 
super  altare,  quod  est  ante  reges.  Et  Cnstos  camere  circumspiciet, 
si  nideat  nnum  honestum  extraneum  clericum  uel  militem  et  Uli  of- 
feret  candelam  de  nna  marca,  si  receperit,  bene,  si  non  receperit, 
Cnstodi  altaris  reseruabitur.  Et  Cnstos  camere  accipiet  unam.  Et  qui 
scrinium  portauerit,  accipiet  unam.  Istud  fiet,  siue  episcopus  presens 
fuerit  sine  non.  Item  clericis  frequentantibus  chomm  continue  dabnn- 
tnr candele  de  una  marca,  cuiuscumque  ordinis  sint.  ^ 
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FEBRÜARIUS. 


In  vigilia  purificationis  ad  nesperas  tres  candele  ponentur  ante 
altare  beate  marie^  candelabrum  incendetur  cum  decem  aliis  candelis 
in  festo  nouem  lectionum  consaeto  modo  ponendis. 

IUI  non.  Ad  matutipas  tres  candele  ante  altare  beate  marie  po- 
nentur, candelabrum  incendetur.  Item  due  candele  in  choro  iuxta 
pulpitum  consueto  modo  ponentur.  Item  lumen  cornatile  ad  legendum 
lectiones  in  chorum  dabitur.  Item  candele  in  ambonibus  consueto 
modo  incendentur.  Item  ad  tercium  nocturnum  incendentur  coronc 
super  reges  et  chorus  s.  marie. 

In  die  sancto  ante  missam  seruus  campanariorum  deferet  scrinium 
cum  candelis  in  summum  ad  altare,  ubi  candele  consecrabuntur  et 
dabitur  ei  candela  de  una  marca  et  custodi  camere  similiter  vna  de 
una  marca.  Et  habebit  Gustos  maior  duas  hastaS;  quibus  sint  innixe 
due  candele  cornatiles  ad  incendendum  choros  et  Coronas.  Sic  habe- 
bit in  omni  festo,  dum  corone  uel  chori  incendentur. 

In  die  sancto  ante  missam,  dum  fit  processio,  una  Corona  et  unus 
chorus  s.  marie  incendentur  et  ardebunt  per  totam  missam. 

Item  decem  candele,  que  stant  in  altari,  et  candelabrum  cum 
Septem  candelis,  quarum  quelibet  erit  de  talento  dimidio.  Has 
Septem  prescriptas  candelas,  que  posite  sunt  super  candelabrum  mc- 
moratum  Gustos  maior  ponet,  ut  ardeant  ad  primas  et  secundas 
uesperas  per  matutinas  et  missam  in  omni  duplici  festo  et  quolibet 
die  dominico  et  quolibet  festo  apostolorum  per  totam  missam  et  non 
amplius. 

Item  Gustos  maior  dabit  in  Gerkamere  nii  custodibus  et  pueris 
altari  deseruientibus  unum  puUum  assum,  duo  crura  porcina  cocta 
et  sulsata,  oblatam  panis  et  denariatam  uini. 

Item  dabit  post  dictum  offertorium  aurifabris  et  eorum  sociis  de- 
narios  duodecim.  Quicumque  uero  ex  ipsis  defuerint,  nichil  habebunt 
et  vadiabunt  Custodi. 

In  secundis  uesperis  ambe  corone  et  chorus  s.  marie  ardebunt 
cum  candelabro  et  aliis  consuetis  candelis. 

III  non.    Blasii  episcopi.    Lumen  ad  altare  Cosme  et  Damiani. 

Non.    Agathe  uirginis.     Candela  in  cripta  s.  Fetri. 

viu  Idus.  Yedasti  et  Amandi  confessorum.  Lumen  ad  altare  s. 
Stephan! 

XYI  kal.  Martii.  Yalentini,  Yitalis,  Felicule  et  Zenonis.  Lumen 
in  cripta  s.  marie. 

In  septuagesima  dabit  Gustos   maior  cenam  et  conuiuium  maiori 
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prepositO;  si  presens  e8t,  dabantnr  ad  cenam  sex  denarii  et  duo') 
panes  eenales  et  dimidiam  sextariam  boni  vini  et  tercia  pars  sextarii 
uini^  si  obiit  infra  annam,  una  cena  datar,  maiori  decano  tantam. 
Sabdecano  tantnin.  Cboriepiscopo  tantum.  Scolastico  tantum.  Et  im 
eustodibas  cuilibet  tantam. 

De  predictis  prelatis  et  castodibuS;  siquis  ipsorum  est  absens, 
tuDc  tantum  recipit  unam  panem,  dimidiam  sextarinm  et  tres  de- 
Darios. 

Si  prelatus  ael  canonicas  infra  annum   obiit^  dabnntur  ei  septem 
denarii  de  conaiuio  et  non  plus.  Si  uero  amplius  quam  annum  obiit, 
dabitur  ei  vnas^J  denariuS;    qnonsque   expletis  tribus  annis  alter  in 
tret  prebendam. 

Item  Omnibus  aliis  canonicis  presentibus  tarn  mense  quam  sup- 
plemento,  quam  etiam  prebende  exceptis  scolaribus  dantur  tres  de- 
narii, unus  panis  et  tercia  pars  sextarii  yini,  absentibus  canonicis 
nichii  datur  de  cena  nee  denarius  nee  panis  nee  uinum. 

Cuilibet  YBsere  presenti  dantur  tres  denarii,  vnns  panis,  tercia 
pars  sextarii  uini  de  cena  et  tres  denarii  de  conuiuio,  absenti  nichii 
datur.  Seruo  eorum  datur  tanturadem.  Ad  s.  victorem^;,  quod  dicitur 
altdom,  datur  cena,  sicut  domiuo  habenti  mensam.  Ad  s.  margaretam 
tantum.  In  pasculo  panem  et  uinum  et  non  denar.  In  dormitorium, 
in  coquinam,  in  cellarium,  in  pisale  neque  panis  neque  vinum  dabi- 
tur, licet  petant  et  sepe  datum  sit  ignoranter. 

Gustos  dat  Omnibus  busgenozen  quindecim  cenas,  sicut  haben t 
mense.  Et  prefatas  cenas  predicti  busgenozen  inter  se  diuidunt.  Item 
dabit  eis  tres  solides  de  conuiuio. 

Item  notario  dantur  tres  denarii,  vnus  panis  et  tercia  pars  sex- 
tarii yini  et  vnus  denarius  de  conuiuio. 

Item  duobus  scolaribus  in  prioratu  notario  pro;ximis  canonicis  al- 
tari  deseruientibus  dantur  iil  denarii,  vnus  panis  et  tercia  pars  sex- 
tarii vini  et  utrique  eorum  datur  unus  denarius  de  conuiuio,  aliis 
Omnibus  scolaribus  canonicis  nicbil  datur  de  cena.  Sed  de  conuiuio 
unus  denarius,  vinum  et  panem  predictorum  scolarium  custodes  dor- 
mitorii  recipiunt. 
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Item  IUI  principalibus  yicariis  vtriqae  eoram^  ei  est  presens^  dan- 
tur  quinque  denarii  scilicet  pro  cena  tres  obuli^). 

Item  pro  conaiiüo  im  denarii  obnlo  minnS;  si  est  absens^  dantur 
tres  denarii  et  obulus. 

Item  si  est  presens,  habebit  dimidium  panem/sextam  partem 
sextarii  yini;  si  est  absenS;  nichil  habebit. 

Item  Custos  aUaris  cuilibet  domino  cauonico  habenti  mensam 
sapplementum  siue  prebendam  siue  prelato  sine  alii  dabit  Septem 
denarios  de  conuiuio  spes  mea. 

Item  yicariis  dominorum  similiter  dantnr  septem  denarii  de  con- 
uiuio, quos  recipiunt  pro  donünis  suis,  quorum  yicarii  sunt.  Sed 
quando  subdyaconi  ludunt  in  festo  eorum,  tunc  reeipient  istos  septem 
denarios  ad  iudum  suum,  sed  candelas  yicariorum  non  reeipient  sub- 
dyaconi. 

Item  qui  reficit  pallia  et  purpuram,  habebit  pro  cena  tres  dena- 
rios, panem,  terciam  partem  sextarii  yini.  Item  pro  conuiuio  dena- 
rium  ynum. 

Item  qui  habet  officium  gebeytambech  recipit  duös  denarios  et 
cenam. 

Item  qui  ceram  moUefacit,  recipiet  duos  denarios  et  cenam. 

Item  qui  habet  prebendam,  que  candelas  parabit,  recipiet  tres 
denarioi^  et  panem  et  terciam  partem  sextarii  yini. 

Item  qui  habet  prebendam  et  custodit  altare  s.  Petri,  recipiet  tres 
denarios. 

Item  sex  aurifabri,  duo  carpentarii,  duo,  qui  fenestras  reficiunt, 
dantur  sex  cene  et  pro  cena  tres  denarii,  unus  panis,  tercia  pars 
sextarii  uini.  Itaque  similiter  omnes  habebunt  sex  panes,  quos  diui- 
dent  inter  se,  ita  quod  quilibet^)  eorum  habebit  dimidium  panem, 
sextam  partem  sextarii  yini  et  *  tres  obulos  pro  cena.  Et  cum  hiis  de- 
cem  participant  duo  notprouendere  et  sunt  in  yniuerso  duodecim. 

Item  eisdem  dantur  tres  solidi  de  conuiuio,  quos  diuident  inter 
se,  ita  quod  quilibet  eorum  habebit  iiu  denarios  et  obulum  tam  in 
cena  quam  de  conuiuio. 

Item  diflcipulis  camerarii  dantur  tres  solidi.  Item  plumariis  dan- 
tur duodecim  denarii.  Item  nunciis  episcopi  dantur  duodecim  denarii 
Item  carpentarüs  episcopi  dantur  octo  denarii.    Item  ortulano  datur 
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unas  denarias.  Item  bacario  datur  nniis  denarius.  Item  ligatori  tun- 
Darum  datur  ynus  denarius.   Item  gubernatori  uauis  vnus  denarioB. 

Item  pro  propinacione,  quam  hac  die  Cnstos  maior  dominis  fa- 
cere  debuerat,  ordinatum  est  in  capitulo  a  dominis  nostris,  quod 
Gustos  maior  dabit  pro  ea  xviil  sol.  iiii  domino^  qui  dat  magnam 
meringam. 

Item  in  cathedra  Petri.  In  primis  vesperis  siue  infra  ieiuninm 
siue  extra  tres  candele  de  talento  ponentur  ante  altare  beati  Petri. 

Item  ad  matutinaS;  si  est  extra  ieiunium,  candele  in  ambonibos 
coDBueto  modo  ponentur  et  ardebunt  per  totas  matutinas.  Similiter 
due  candele  in  choro  iuxta  pulpitum  consueto  modo  ponentur.  Ad 
terciam  nocturnam  corona  et  chorus  s.  Petri  incendentur.  Lumen 
cornatile^  quod  schiua  dicitur,  in  chorum  dabitur  ad  legendum  lectio- 
nes.  Si  ucro  festum  infra  ieiunium  uenerit,  purpure  in  choro  s.  Petri 
suspendentur.  Tres  candele^)  ad  nesperas  ante  altare  beati  Petri  et 
ad  matutinaS;  similiter  tres  candele  ante  altare  ponentur.    Due  can-  I 

dele  iuxta  pulpitum  in  choro^   lumen   comatile,    quod  schiua  dicitur,  | 

in  chorum  ad  legendum  lectiones  dabitur.  \ 

Nee  chorus  nee  Corona  sed^)  candele  in  ambonibus  incendentur. 
Item*)  arauea  per  totas  matutinas  ardebit. 

Item  in  seeundis  uesperis.  Si  extra  uel  infra  ieiunium  uenerit, 
nichil  fiet.   Sed  decem  candele  in  altari  consueto  modo  ardebunt 

Item  candelabrum  et  aranca  per  totas  matutinas  ardebit^  que 
quidem  aranea  cum  Septem  candelis  de  fertone  in  quolibet  duplici 
festo  per  quadragesimam  incendetur. 

MARCIUS. 

Die  Suitberti  episcopi.  Lumen  ad  altare  s.  Martini. 

De  suspensione  pannorum. 

In  capite  ieiunii,  dum  suspenduntur  panui^  im  custodes  erunt 
presentes;  ut  respiciant,  ne  negligenter  agatur  et  quilibet  eorum  habebit 
a  Custode  maiori  tredccim  denarios.  Item  im  campanarii^  qui  iuuant 
suspendere  pannos;  dabit  custos  cuilibet  eorum  octo  denarios  et  obu- 
lum  et  seruo  eorum  im  den.  et  obulum. 

Item  erunt  ibi  duo  carpentarii   et  duo;    qui  reficiunt  fenestras  et 
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duo  notproaendre;  qai  dno  pro  nno  compntantnr.  Et  dabit  Gustos 
cuilibet  eornm  pro  scutella  im  denarios.  Et  pro  snspensione  paono- 
nim  qninqne  denarios^  sed  dnobus  notprouendren  scilicet  karolo  et 
Erwino  cuilibet  eorum  im  denar.  et  obolum. 

Item  qui  candelas  parat  erit  presens,  si  recipit  prebendam  talem 
et  habebit  nouem  denarios.  Item  qui  ceram  moUefacit  erit  presens 
et  habebit  decem  denarios.  Item  qui  custodit  altare,  si  habet  pre- 
bendam talem,  habebit  quinque  denarios.  Item  pellebucersche  erit 
presens  et  dabit  ei  Gustos  altaris  acum,  fila,  pannum,  vingerhoit  ad 
reficiendos  pannoS;  dum  suspenduntur,  ubi  indiguerunt.  Et  dabit  ei 
Gustos  unum  denarium.  Item  dabit  Gustos  funes  et  alia  necessaria 
ad  suspendendum  pannos. 

De  propinacione. 

Item  in  secunda  feria  proxima  post  dominicam  inuocauit  dicto 
eompletorio  Gustos  maior  habebit  super  dormitorium  dominorum  tria 
sextaria  boni  uini  parata  cum  quinque  albis  crateris  et  sexta  cratera 
habebit  nodum,  que  super  ponetur  aliis  quinque.  Et. sie  propinabit 
dominis  in  capitulo  tribus  uicibus  et  cellerarius  propinabit  dominis 
vnum  sextarium  ceruisie  coUacie. 

im  Idus.    Gregorii  pape.    Gandela  in  eripta  s.  Marie. 

XVI  Kai.  April.     Gertrudis  uirginis.    Lumen  ad  altare  s.  Petri. 

XII  Eal.  Apr.    Benedicti  abbatis.    Lumen  ad  altare  s.  Martini. 

Obiit  Biza  soror  Hermanni  archiepiscopi  Gqlon./que  contulit  Ec- 
clesie  Golon.  in  unkele  LX^)  [pondera]  lignorum;  que  comburuntur 
infra  festum  omnium  sanctorum  usque  ad  pascha  in  camera  et  de- 
ponentur  in  cameram,  que  dicitur  bidencamera.  Si  Gustos  maior  fe- 
cerit  per  illa  ligna  candelas  parari,  prouidebit  dominis  ligna  in  ca- 
meram  usque  in  uigiliam  pasche.  Si  hoc  uero  fecerit,  non  supplebit 
aliquem  defectum  illorum.  Sic  habet  expressum  registrum  nostrum 
antiquum.  Sed  domini  nostri  de  nouo  iura  EcclesiC;  secundum  quod 
perquiri  poterant,  conscripserunt.  Inter  que*)  scripta  hoc  etiam  loco 
insertum  ab  ipsis  reperimus,  quod  siquis  inter  festum  omnium  san- 
ctorum et  pascha  predictorum  lignorum  fuerit  defectus,  Gustos  maior 
illum  supplebit.  Sed  tamen  magis  hie  sequimür  antiqui  nostri  scripti 
testimonium  ueritatis,  quam  alicuiüs  noue^institutionis  conserta.  Item 
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coDtnlit  ecciesiatn  et  decimam  in  vnkele  ad  laminaria  Ecclesie  Co- 
lon. Item  in  anniuersario  eins  Custos  maior  debito  modo  ponet  im 
candelas  de  talento.  Item  Custos  maior  confert^)  Ecclesiam  in 
vnkele. 

IX  Kai.  Apr.  In  vigilia  annunciationis  beate  Marie  ad  vesperas. 
dae  candele  ponentur  ante  altare  beate  marie  cum  decem  aliis  con- 
suetis  candclis.  Ad  matutinas  similiter  fiet.  Item  tnnc  due  candele 
in  chorum  iuxta  pulpitnm  ponentur.  Item  lumen  comatile,  qnod 
schiua  dicitur,  in  chorum  ad  legendas  lectiones  dabitur.  Item  can- 
delabmm  incendetar  cum  aranea,  que  per  totas  matutinas  ardebant. 

Yii  Kai.  Apr.    Lutgeri  episcopi.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

APRILIS. 

II  non.    Ambrosii  episcopi.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

In  palmis  purpure   in   choro  b.  Petri  hinc  et  hinc  suspendentar.  \ 

Ad  matutinas.  due  candele  de  talento  ante  altare  b.  Petri.  Et  dae 
candele  in  choro  inxta  pulpitum  ponentur  et  lumen  cornatilC;  quod 
schiua  dicitur,  ad  legendas  lectiones  in  chorum  dabitur  et  aranea 
incendetur  et  per  totas  matutinas  ardebit  cum  candelabro. 

Item  duobus  officialibus,  qni  custodiunt  purpuram,  ante  porticum 
maioris  ecclesie  in  die  palmarum^  cum  processio  redit  de  s.  Gereone 
cum  palmiS;  dabuntur  denar(ii).  Item  dum  summa  missa  incipitur, 
dabit  Gustos  maior  in  cameram  pueris  unum  Mus  esocis  assum  et 
unum  coctum^  oblatam  paniS;  denariatam  uini.  Item  post  offertorium 
dabit  aliis  decem  officialibus  decem  denarios. 

In  cena  domini  Gustos  maior  dabit  oleum  ad  consecrandum  crisma 
et  diuidet  crisma  per  dyocesim^  decanis  et  qnibusdam  ecclesiis  spc- 
cialiter,  que  dicuntur  houetcapellen^  ut  est  Bucheym;  Goze,  Munnen- 
dorp,  Blachem  et  alie  quedam. 

Item  si  alias  consecratur  crisma^  quam  in  Golonia^  ibi  Gustos 
maior  habebit  oleum  suum  et  deferet  crisma  propriis  expensis  Golo- 
niam  et  ibi  diuidet,  sicut  moris  est.  Et  quando  apportat  crisma,  de- 
bet  premittere  nuncium,  quod  processio  de  summo  occurrat  ei  ante 
palacium  cum  cruce  ad  suscipiendum  crisma.  Et  idem  Custos,  dum 
diuidet  crisma,  debet  habere  in  manibns  cyrotecas,  ne  nudis  mani- 
bus  tangat  et  stuppam  ad  tergendum  stillas,  sicubi  indiguerit,  et 
postea  conburere.  Item  debet  mundare  omnia  uasa,  que  pertinent  ad 
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distribntionem  crismatis.  Et  debet  ea  recipere  a  custode  camere^  ter- 
cia  uel  quarta  feria  ante,  nt  mature  possit  mundare. 

Item  in  cena  domini,  quando  episcopus  in  maiori  ecclesia  conse- 
erat  erisma,  Gustos  maior  dabit  in  eameram  seis,  ordenlich,  quarum 
due  portantur  ante  cpiscopam  ad  eonsecrandum  ignem  et  ad  indu- 
cendos  penitentes.  Item  due,  quando  accedit  ad  altare.  Item  due 
ante  erisma,  que  portantur  sub  feretro  ad  eonsecrandum  ad  altare 
et  hee  candele  sunt  puerorum  eas  portancium. 

Item  ad  mandatum  faciendum  dabit  Gustos  in  eameram  duas  or- 
denliech.  Item  in  cena  domini,  quando  corpus  domini  defertur  in  ea- 
meram ad  reseruandum  in  crastinum,  Gustos  ponet  statim  ante  cor- 
pus domini  in  eameram  candelam  de  talento,  que  ardebit  usque  in 
parasceuen,  quonsque  effertur  corpus  domini. 

Item  ad  completorium  Gustos  dabit  uinnm  ad  lauandum  altaria  in 
summo.  Et  custodes  sacerdotes  lanabuni  Item  in  cena  domini  et  in 
parasceue  et  in  nigilia  pasche  ad  matutinas  in  tercio  nocturno  in- 
cendentur  septem  candele,  quarum  quelibet  erit  de  dimidio  talento,- 
que  extingttuntnr^)  in  laudibus,  secundum  quod  moris  est. 

Item  finitis  matutinis  in  uigilia  pasche  Gustos  maior  dabit  cuili- 
bet  custodi  unam  candelam  de  Ulis  septem  candelis,  que  extingue- 
bantur  in  laudibus  et  reliquas  tres  candelas  retinebit  sibi. 

In  parasceue,  quando  crux  sepelitnr,  Gustos  ponet  in  sepulchro 
ante  crucem  duas  candelas,  quarum  quelibet  erit  de  dimidia  marca 
et  si  ante  eleuationem  crucis  in  die  pasche  defecerint,  ponet  iterum 
alias  duas  einsdem  ponderis,  que  ardebnnt  ante  crucem. 

In  yigilia  pasche  Gustos  faciet  portari  aquam  ad  baptismnm. 
Item  Gustos  faciet  deponi  duas  candelas  in  chorum  s.  Petri  hinc  et 
hinc  in  introitu  chori,  quarum  quelibet  erit  de  xxx  et  uno  talento. 
Item  aliam  candelam  faciet  poni^)  super  candelabmm,  que  debet 
consecrari  et  hec  erit  de  xxv  talentis.  Et  hec  candela  post  conse- 
crationem  ardebit  in  totam  diem  et  noctem.  Et  in  die  sancto  usque 
post  completorium  tune  extinguetur  et  deportabitur  ad  reseruandum. 
Sed  alie  due  magne  candele  ardebunt  ad  matutinas,  ad  missam  et 
ad  uesperas  per  totam  ebdomadam  usque  in  sabbatum  post  missam, 
tune  reseruabuntur  ad  usus  custodis.  Et  Gustos  dabit  scolaribus  por- 
tantibus  eas  per  ebdomadam  sex  denarios. 

Item  in  yigilia,  antequam  missa  incipiatur,  tres  candele  ante  al- 


')  Die  Ilandschrift  hat  öfter  „extingere"  statt  „extinguere**. 
^)  Die  Handschrift  hat:  boni. 
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tare  beate  marie  poneDtor  cum  deeem  aliis  candelis  consneto  modo 
in  festig  pooendis. 

Item  in  die  sancto  ad  matutinas,  quando  campana  pnlsatur  prima, 
incendentur  ambe  corone  et  ambo  chori  et  candele  in  ambonibns 
prope  cruces  et  ponentur  tres  candele  ante  altare  cum  aliis  decem 
consuetis  et  in  chorum  iaxta  pnlpitum  dne  candele  consueto  modo. 
Et  datur  in  choram  scbiaa  ad  legendas  lectiones  et  dne  magne  can 
dele  ardebnnt  cam  candelabro. 

Item  in  die  sancto,  qnando  processio  choram  exit,  nna  corona  et 
unus  chorus  s.  Petri  cum  candelabro  incendentur  et  ardebunt  per 
totam  missam.  Item  post  processionem,  dum  missa')  incipitur^  Gustos 
dabit  in  cameram  pueris  quartam  partem  agni  assam  et  quartana 
partem  coctam  et  oua  tria  uel  qnatuor  cocta  et  benedicta  et  de  came 
similiter  benedicta;  oblatam  panis  sine  de  pane  benedicto  denaria- 
tam  uini. 

Item  post  offertorium  Gustos  dabit  aurifabris  et  eomm  sociis  de- 
cem denarios. 

Item  in  secundis  uesperis  in  die  sancto  neque  corone  neque  chori 
ardebunt;  sed  tantum  due  magne  candele. 

Item  in  secunda  feria  et  quarta  feria  ad  matutinas  due  candele 
ponentur  in  chorum  iuxta  pulpitum^  que  infra  matutinas  ardebunt. 

Item  pellenboyzerseU;  quando  necesse  est;  uocabitur  per  illum; 
qui  habet  gebeytampt  et  ipsa  tenetur  uenire  personaliter  recipere  et 
representare  subcustodi  in  cameram  cum  numero  distincte  et  perfecte 
omnia;  que  ad  suum  pertinet  officium.  Item  tenetur  lauare  quoscum- 
que  panniculos  minores  uidelicet  camere  et  calicis. 

XY  kal.  Mali.  Item;  dum  purpure')  suspenduntur,  mulier;  que  habet 
prebendam  pellenboyzerschC;  erit  presens  et  dabit  Gustos  et  sericum 
et  acum  et  pannum  ad  parandum  stroppe,  ubi  necesse  sit;  reficiat 
et  resuat;  aliaque  necessaria  dabit  ad  hoc. 

Item  quicquit  erit  assuendum  ad  pallas  altariS;  item  quicquit  as- 
suetur  ad  albas  et  amictoS;  hoc  faciet.  Et  Gustos  semper  dabit  ei 
sericum.  Item  quicquit  rumpitur  in  cappis  purpureis  et  casulis  cum 
serico  reparabitur.  Item  faciet  lauari  manutergia  et  pallas  altaris. 
Item  omni  sabbatO;  dum  monasterium  purgatur  cum  scopis  a  pascha 
usque  ad  festum  omnium  sanctorum  cumulos  istos  faciet  deferri. 

IX  Kai.  Mail.    Georgii  mart.    Gandela  in  cripta  s.  marie. 


<)  Die  Handschrift  hat:  missam. 
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Yii  Eal.  Mail.  In  die  Marc!  enuangeliste^  dam  processio  uadit 
ad  sanctam  mariam  in  letania  maiore  quatnor  cnstodes  et  quatnor 
Yssere  et  seruns  eornm  mollificator  cere  comedent  ibi  cum  cellaria. 
Portitores  nero  phanornm  neque  in  letania  maiore  neque  in  roga- 
tionibus  comedent  ad  sanctam  mariam. 

MAIÜS. 

Die  Philippi  et  Jacobi.  Yualburgis  airginis.  Gandela  ad  altari  s. 
stephanL    Lnmen  ad  altari  s.  martini. 

Yi  non.    Tanslatio  Cassii  etc.    Lumen  ad  altari  s.  stephani. 

Y  non.  In  inuentione  s.  crucis  ad  uesperas.  Gustos  ponet  ante 
altare  s.  crucis  tres  candelas  de  talento  et  ad  matutinas  similiter  et 
duas  alias  iuxta  pulpitum  in  chorum  et  schiua  ad  legendas  lectiones 
et  ad  missam  tres. 

IUI  non.    Gothardi  ep.  et  Floriani.  Lumen  ad  altare  s.  stephani. 

n  non.    Gandela  in  cripta  s.  marie. 

nii  Idus.    Gandela  ad  altare  s.  seuerini. 

II  Idus.  Obiit  amoldus  archiepiscopus  secundus.  Gustos  ponet 
quatuor  candelas. 

XYI  kal.  Junii.  In  secunda  feria.  In  rogationibus^  dum  reliquie 
deferuntur  de  camera^  Gustos  ponet  candelam  de  talento  super  al- 
tarC;  que  ardebit,  quam  diu  reliquie  stant  in  altari. 

Item  eodem  die  im  custodeS;  im  campanarii  et  seruus  eorum^ 
mollificator  cere  comedunt  ad  s.  mariam.  Portitores  phanorum  non 
comedent  ibi. 

Item  Ynus  YSsere^  cuius  est  ebdomada^  custodiet  altare  s.  Petri; 
quousque  reuertatur  processio^  sie  faciet  per  ebdomadam  et  expecta- 
bit  dominos  et  dominas  tunc  secundum  consuetudinem  aduenientes. 

Dyoscori  mart.  In  rogationibus,  quando  domine  de  s.maria  alta  ueniunt 
in  summum^  incenditur  una  Corona  et  unus  chorus^  quousque  recedunt. 
Et  predicte  domine  de  s.  maria  apportabunt  duas  candelas^  quamlibet 
de  dimidia  marca^  Ynam  ponent  ad  altare  beati  Petri^  quam  recipit 
Gustos,  alteram  ad  altare  beate  mariC;  quam  recipit  portenarius. 

Item  im  GustodeS;  im  campanarii  et  seruus  eorum  cum  im 
portitoribus  phanorum  comedent  ad  s.  ceciliam. 

xmi  kal.  Pontentiane  uirg.  Lumen  ad  altare  s.  seuerini.  Feria 
quarta.  In  rogationibus,  dum  ueniunt  domine  de  s.  Gecilia;  incen- 
duntur  ambe  corone  et  unus  chorus  s.  Petri  et  ardebunt,  quousque 
recedant. 

Item  in  aduentu  dominarum  de  virginibus  incenditur  chorus  do- 
mine nostrC;  donec  recedant,  et  non  plus. 

IL  37 
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Item  eodem  die  im  custodes,  im  campanarii  et  seruus  eomm 
mollificator  cere  cam  im  portitoribas  phanorum  comedent  ad  s.  Gre- 
reonem. 

In  aigilia  ascensionis  ad  nesperas  ponentur  tres  candele  de  ta- 
lento  ante  altare,  due  candele  in  chonim  iaxta  pnlpitum. 

XIII  kal.  In  die  sancto  ad  matutinaS;  dum  prima  campana  pul- 
satur,  incenduntur  ambe  corone  et  nnus  eborus  et  candele  in  ambo- 
nibus  prope  crnces,  tres  candele  ante  altare  et  due  candele  in  choro 
prope  pnlpitum.  Lumen  cornatile,  qnod  schiua  dicitur,  ad  legendam 
lectiones  in  chorum  dabitur. 

Item  in  die  sancto  infra  processionem  yna  corona  et  unus  chorns 
s.  Petri  cum  candelabro  incendentur  et  ardebnnt  per  totam  missam. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare  cum  aliis  decem  cande- 
lis  incendentur.  Gustos  dabit  in  cameram  scolaribus  altari  desemien- 
tibus  duo  crura  cocta,  puUum  assum^  oblatam  paniS;  denariatam  uinL 

Item  post  offertorium  Gustos  dabit  aurifabris  et  eorum  sociis  duo- 
decim  denarios. 

Item  in  die  sancto  im  portitores  phanorum  quilibet  eorum  dabit 
Gustodi  bonam  gallinam  et  comedent  cum  custode^  qni  bene  procn- 
rabit  eos.    Facto  prandio  dabit  quilibet  eomm  quatnor  denarios. 

XII  kal.  Valentis  mart.  In  crastino  ascensioniS;  que  est  vi.  feria^ 
portat  parrochia  de  hertene  reliquias  super  altare  b.  Petri  in  Golonia 
et  offerunt  super  idem  altare  duos  sol.  Golon.,  de  quibns  plebanus 
eorum  recipit  duos  denarios  et  campanarius  eorum  recipit  unum  de- 
narium^  quia  coUigit  eosdem  den. 

Et  parrochia  predicta  in  continenti  ibidem  ante  altare  recipient 
a  Gustode  maiore  sextarium  boni  uini  cum  duabns  albis  crateris, 
quod  statim  bibnnt  ante  altare.  Item  recipiunt  a  custode  supremnm 
brant  de  cereo  paschali  et  etiam  recipiunt  partem  thuris. 

Item  eodem  die  fit  processio  ad  tuicium  et  comedent  ibi  im  cn- 
stodes,  IUI  campanarii  et  seruus  eorum,  mollificator  cere,  im  porti- 
tores phanorem  comedent  ibi. 

Item  per  ebdomadam  y  candele  priuatis  diebus  ard^bunt  in  altari 
tarn  ad  matutinas  quam  ad  missam  et  ad  uesperas  et  hoc  seruabitnr 
per  circulum  anni  in  omni  festo,  cuius  octaua  infra  ebdomadam  tene- 
tur,  nisi  festum  neuem  lectionum  interrumpat. 

Yiii  kal.    yrbani  pape.    Lumen  ad  altare  s.  stephani. 

In  uigilia  pentecostes  Gustos  maior  habebit  duas  magnas  cande- 
las  quamlibet  de  xxxi  talento  (sie)  factas,  que  ponentur  in  chorum 
et  portabuntur  ad  baptismum. 

Item  Gustos  faciet  portari  aquam  ad  baptismum. 
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Item,  dam  missa  incipitur,  decem  candele  consueto  modo  incen- 
dentur  et  due  magno  candele  predicte  per  missam  ardebunt  et  Gu- 
stos dabit  scolaribns  deportantibns  eas^)  per  festnm  im  denar. 

Item  due^)  candele  consueto  modo  infra  missam  ponentur  saper 
altare.  Item  in  uesperis  tres  candele  ponentur  ante  altare  et  decem 
candele  consueto  modo  incendentur  et  eciam  due  magno  candele. 

Item  in  die  sancto  ad  matutinaS;  dum  prima  campana  pulsatur, 
incenduntur^  ambe  corone  et  unus  chorus  s.  Petri  et  tres  candele 
ante  altare  ponentur  et  due  candele  prope  pulpitum  in  choro  et 
candele  in  ambonibus  prope  cruces  incendentur  et  lumen  comatilC; 
quod  schiua  dicitur,  ad  legendas  lectiones  in  ehorum  dabitur  et  due 
magno  candele  incendentur.  Hee  omnes  candele  per  totas  matutinas 
ardebunt.    Item  candelabrum  incendetur. 

Item  in  sancto  die  infra  processionem  una  Corona  et  unus  chorus 
incendentur  et  ardebunt  per  missam  cum  candelabro. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare')  cum  aliis  decem 
candelis. 

Item  dum  missa  incipitur,  Gustos  dabit  in  cameram  scolaribus 
altari  deseruientibus  et  lui  custodibus  puUum  assum^  duo  crura  por- 
cina  cocta,  oblatam  paniS;  denariatam  vini. 

Item  post  offertorium  Gustos  dabit  aurifabris  et  eorum  sociis 
XII  den. 

Item  in  secundis  uesperis  tantum  decem  candele  incendentur. 
Item  candelabrum  incendetar. 

Item  in  secunda,  tercia,  quarta  feria  ad  matutinas  due  candele 
iuxta  pulpitum  ponentur. 

Item  in  secunda  feria  post  octauam  pentecosten  per  totam  ebdo- 
madam  quinque  candele  in  altari  ardebunt. 

n  kal.    Pretronille  uirg.    Lumen  ad  altare  s.  Petri. 

JÜNIÜS. 

mi  non.  Harcellini  et  Petri.  Obiit  Gustos  Philippus.  Lumen  in 
cripta  8.  marie. 

Nonas.    Bonifacii  pape  et  sociomm  eins.    Lumen  ad  altare  s. 


*)  Die  Handschrift  hat:  eos. 

2)  Zwischen  „Item''  and  „candele^  steht  in  der  Handschrift  „dae'  darchstrichen; 

darftber  von  sp&terer  Hand:  „x*. 
^   „ante  altare"  steht  in  der  Handschrift  zweimal. 

87* 


_    580 

stephaüL    Quinta  feria  proxima  poRt  pentecostes  Costos  maior  dabit 
campanariifl  uii  marcam  ad  holtzuart. 

y  Idos.  Primi  et  Feliciani  mart.  Lumen  ad  altare  Cosme 
et  dauL 

Idos.    Felicnle  airg.    Lumen  ia  cripta  s.  Petri. 

xvn  kal.  Julii.  Viti,  modesti  et  Greacencie  mart.  Lumen  ad 
altare  Cosme  et  damiani. 

xm  kal.    Qeruasii  et  Prothasii  mart.    Lumen  in  cripta  s.  marie. 

IX  kal.  yigilia  iohannis.  —  Ad  uesperas  ponentur  tres  candele 
ante  altare.  Similiter  decem  candele  incendentur. 

Item  ad  matutinas  ad  terciam  campanam  vna  Corona  et  vnos 
Chorus  s.  marie^  tres  candele  ante  altare^  due  candele  iuxta  pulpitum 
in  chorum,  candele  in  ambonibus  iuxta  cruces.  Hec  omnia  consueto 
modo  incendentur  et  ardebunt  per  totas  matutinas  cum  candelabro. 

Yili  kal.    Natinitas  s.  iohannis  bapt.    Candela  ad  altare  s.  marie. 

In  die  sancto  ad  missam  tres  candele  ante  altare  ponentur  cum 
decem  aliis  consuetis  candeliS;  candelabrum  incendetur. 

In  secundis  uesperis  tantum  decem  consuete  candele  ardebunt 
cum  candelabro. 

VI  kal.    Johannis  et  Pauli  mart.    Lumen  in  cripta  s.  marie. 

y  kal.  Septem  dormientium  mart.  Obiit  Gero  archiepiscopus  Co- 
lon, et  ponet  Custos  altaris  uii  candelas  ad  uigilias. 

IUI  kal.    leonis  pape.    vigilia. 

Ante  uesperas  uillicus  de  Bücheim  adducet  schimcr&t  xxx  pon- 
dera  et  totidem  ligaturas  foliorum,  que  spargentur  in  chorum  s.  Petri 
et  in  vascamere  et  dabuntur  lui  custodibus  partes  et  alias  diuident; 
secundum  quod  placitum  fuerit. 

In  uesperis  ponentur  tres  candele  ante  altare  cum  aliis  consuetis 
candelis  et  candelabro. 

lu  kal.    Petri  et  Pauli  apost.    Candela  ad  altare  s.  Petri. 

In  die  sancto  ad  matutinas^  quando  prima  campana  pulsatur, 
ambe  corone  et  unus  chorus  s.  Petrin  candele  in  ambonibus  prope 
cruces  tres  candele  ante  altare^  due  candele  in  chorum  iuxta  pulpi- 
tum incendentur  et  per  totas  matutinas  ardebunt.  Lumen  cornatile^ 
quod  schiua  dicitur,  in  chorum  dabitur.  Item  candelabrum  incen- 
detur. 

Item  infra  processionem  siue  quando  tercia  cantatur,  una  Corona 
super  reges  et  unus  chorus  incendetur  et  ardebunt  per  missam  cum 
candelabro  in  choro  s.  Petri. 

Item  ad  missam  tres  candele  cum  omnibus  aliis  candelis  consue- 
tis ante  altare  ardebunt  infra  missam. 
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Item  Gastos  dabit  in  cameram  puUum  assnm^  dno  cnira  porcina 
cocta^  oblatam  panis,  denariatam  nini. 

Item  post  offertoriam  dabit  aurifabris  et  eonun  soeiis  dnodecim 
denarios. 

Item  in  seeundis  nesperis  tantum  decem  consaete  candele  ar- 
debnnt. 

JULIUS. 

II  non.    octaua  apost.    Caüdela  ad  altare  s.  Petri. 

Yin  Idus.    kyliani  et  sociornm  eins.    Lumen  ad  altare  s.  Petri. 
Yii  Idus.    Obiit  Wicfridus  episc.    Decanus  maior  ponet  dnos  ce- 
reos  et  Gustos  maior  duos  similiter  ponet  cereos. 

VI  Idus.    Septem  fratrum  mart.    Lumen  ad  altare  s.  Petri. 

III  Idus.    Margarete  uirg.  et  mart.    Lumen  ad  altare  s.  seuerini. 
XY  kal.  Augusti.     Obiit  Wolcmarus  epise.    Decanus  maior  ponet 

duas  candelas  et  custos  altaris  ponet  similiter  duas. 

XII  kal.    Praxedis  uirg.    Lumen  in  eripta  b.  Petri. 

IX  kal.    Gristine  uirg.    Yigilia.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

Yiii  kal.    Jacobi  apost.    Lumen  in  eripta  s.  marie. 

Y  kal.  Pantaleonis  mart.  Gustos  maior  dabit  cuilibet  custodi 
quindeeim  denarios. 

in  kal.    Abdon  et  Sennes  mart.    Lumen  in  eripta  s.  marie. 

AUGUSTUB. 

Ad  Yincula  s.  Petri.  In  primis  uesperis  ponentur  ante  altare  tres 
candele  cum  aliis  decem  consuetiS;  due  candele  in  chorum  iuxta 
pulpitum^  Gustos  maior  faciet  portari  aquam  ad  lauandas  catenas^) 
beati  Petri. 

Item  ad  matutinas  ad  terciam  noctumam  ambe  corone  et  unus 
choruS;  candele  in  ambonibus  iuxta  cruces^  tres  candele  ante  altare 
cum  consuetis  aliis  candelis  et  due  candele  in  choro  iuxta  pulpitum 
incendentur  et  ardebunt  per  totas  matutinas.  Et  lumen  cornatile  ad 
legendnm  lectiones.    Item  candelabrum  incendetur. 

Item  cum  tercia  cantatur^  una  Corona  et  unus  chorus  incendentur 
et  ardebunt  per  totam  missam. 

Item  tres  candele  ad  summam  missam  cum  decem  aliis  consuetis 
candelis  ardebunt  et  candelabrum  incendetur. 
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In  secundis  nesperiB  tantam  decem  candele  ardebnnt 

III  non.    Inaentio  s.  stephani  etc.    Lumen  ad  altare  b.  stephanL 

Kon.    Sixti,  Felicissimi  etc.    Lumen  ad  altare  b.  marie. 

vil  Idus.    Donati  episc,  afre  mart.   Lnmen  ad  altare  s.  stephanL 

VI  Idns.    Gyriaci  et  socioram  eins.    Candela  ad  altare  b.  crncis. 

im  Idus.    Laurentii  mart    Candela  ad  altare  s.  marie. 

III  Idns.    Tyburcii  mart.    Lumen  ad  altare  s.  marie.  ^ 

Idus.    ypoliti  et  sociorum  eins.    Lumen  ad  altare  s.  marie. 

XIX  kal.  Sept.    eusebii  conf.    Lumen  ad  altare  s.  stephanL 

Ad  uesperas  tres  candele  ante  altare  s.  marie  cum  consuetis  de- 
cem candelis  ponentur  cum  candelabro. 

xvin  kal.  Assumptio  s.  marie.  Item  ad  matutinas  ad  terciam 
noctumam  ma  corona^  chorus  s.  marie,  sed  candele  in  ambonibus, 
tres  candele  ante  altare,  dne  candele  in  choro  inxta  pnlpitnm  cum 
decem  candelis  consuetis  incendentur  et  ardebunt  per  totas  matuti- 
nas. Lumen  cornatile,  quod  schiua  dicitur,  ad  legendum  lectiones  in 
chorum  dabitur. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare  cum  decem  reliquis  can- 
delis debito  modo  ardebunt  cum  candelabro. 

Item  in  secundis  uesperis  tantum  decem  candele  ardebunt 

Item  proxima  dominica  huic  festo  Gustos  maior  dabit  im  cam- 
panariis  cuilibet  eorum  quindecim  denarios. 

Item  dabit  sex  aurifabriS;  duobus  carpentariis  et  duobus  tectori- 
bus  et  fenestras  reficientibus  cuilibet  eorum  duos  solides  et  cuilibet 
eorum  xii  maldra  siliginis  de  anstele. 

XY  kaL    agapiti  mart.  etc.    Lumen  ad  altare  s.  stephani. 

XI  kaL  Tymothei  et  Symphoriani  mart  Lumen  ad  altare  s. 
Marie. 

y  kal.    Hermetis  mart.,  Augustini  ep.    Lumen  ad  altare  s.  Petri. 

Uli  kaL    DecoUatio  s.  Johannis  bapt   Candela  ad  altare  s.  marie. 

SEPTEMBER. 

VI  Idus.  ^  Natiuitas  s.  Marie.    Candela  ad  altare  eiusdem. 

In  primis  uesperis  tres  candele  ante  altare  s.  marie,  ad  in.  no- 
ctumam, sed  iuxta  cruces  tres  candele  ante  altare  cum  decem  con- 
suetis candelis,  due  candele  iuxta  pulpitum;  candele  incendentur  ad 
terciam  campanam  et  ardebunt  per  totas  matutinas.  Lumen  comatile 
ad  legendum  lectiones  in  chorum  dabitur.  Item  candelabmm  et  can- 
dele consuete  incendentur. 

Item  ad  missam  tres  candele  cum  decem  candelis  consuetis  in- 
cendentur. 
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Item  in  secandis  nesperis  tantam  decem  caudele  incendentur. 

Item  Gustos  maior  dabit  hac  die  cailibet  custodi  decem  den.;  cui- 
Übet  campanario  v,  duobus  carpentariis  et  qui  fenestras  reficiunt 
cailibet  eorum  quinqae  denarios. 

II  Idus.  Prothi  et  Jaciucti  mart.  Obiit  Willibertus  archiepisco- 
pns.  Yigilia  post  nonam.  Episcopus  ColonieDsis  oon  ponet  tres  cereos^ 
sed  Gustos  maior  ponet  tres  cereos  pro  se  et  pro  episcopo  Coloniensi 
tres  cereoS;  qaos  ipse  Gustos  recipit  de  candelis  burgrauii,  prout  supra 
in  distributione  candelarum  continetur  ex  constitutione  domini  Sifridi 
archiepiscopi  Goloniensis. 

XYiii  kal.  Oct.  Exaltatio  s.  crucis.  Gornelii  et  Gypriani  mart. 
Gandela  ad  altare  s.  crucis. 

XYi  kal.  Lucie  et  Germani  mart.  et  Eufemie  uirg.  Lumen  ad 
altare  s.  marie. 

xv  kal.    Lamberti  ep.  et  mart.    Gandela  ad  altare  s.  stephani. 

X  kal.    Mauricii  et  sociorum  eius.    Gandela  ad  altare  s.  martini 

Y  kal.  Gosme  et  Damiani  mart.  Dedicatio  maioris  ecclesie.  Gu- 
stos maior  ipsa  nocte  ponet  candelam  de  talento  ad  altare  s.  Petri. 

Item  ponet  lumen  de  fertone  ipsa  nocte  ad  altare  s.  stephani  su- 
per sepulchrum  philippi  archiepiscopi.  Similiter  ad  omnia  altaria^ 
que  sunt  in  summo,  ad  unumquödque  candelam  de  fertone. 

Ad  primas  uesperas  tres  candele  ante  altare  s.  Petri  cum  decem 
candelis  consuetis  accendentur  cum  candelabro. 

Item  ad  matutinas  ad  terciam  campanam  ambe  corone^  chorus  s. 
Petri;  tres  candele  ante  altare  cum  decem  consuetis  candeliS;  due 
candele  in  chorum  iuxta  pulpitnm.  Item  candele  in  ambonibus  iuxta 
cruces  accendentur  cum  candelabro  et  ardebunt  per  totas  matutinas. 

Item  in  die  sanctO;  cum  tercia  cantatur  uel  infra  processionem 
Corona  regum  incendetnr  et  unns  chorus  s.  Petri  per  totam  missam 
ardebunt. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare  cum  decem  candelis  con- 
suetis ponentur  et  ardebunt  cum  candelabro. 

Item  Gustos  maior  dabit  in  cameram  scolaribus  altari  deseruien- 
tibus  puUum  assum^  duo  crnra  porcina  cocta  et  sulsa^  oblatam  panis^ 
denariatam  uini. 

Item  post  offertorium  aurifabris  et  eorum  sociis  xu  den. 

Item  in  secundis  uesperis  candele  consuete  cum  candelabro  ar- 
debunt. 

m  kal.    Michaelis  archangeU.    Gandela  ad  altare  s.  marie. 

Ad  primas  uesperas  in  chorum  b.  marie  tres  candele  ante  altare 
cum  candelabro  et  decem  candelis  consuetis  ponentur. 
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Item  ad  matatinas  candele  in  ambonibng,  tres  candde  ante  alt&re 
com  decem  consuetis^  dne  candele  ioxta  pulpitnm. 

Item  ad  terciam  noctnmam  choras  s.  marie  et  ona  Corona  cum 
candelabro  accendentur  et  per  totas  matutinas  ardebnnt.  Lumen  cor- 
natile,  qaod  schina  dicitnr,  ad  legendom  lectiones  in  chorom  dabitur. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare  cnm  candelabro  et  cum 
aliis  decem  consuetifl  ardebont. 

OCTOBEB, 

Die  Remigii  et  sociorum  eins.    Candela  ad  altare  s.  martini. 

VI  Idos.    Gereonis  et  sociomm  eins  mart. 

In  primis  uesperis  tres  candele  ante  altare  ponentnr  com  can- 
delabro. 

Item  due  corone,  unos  choras  s.  Petri  incendetur  ad  terciam  no- 
ctamam.  Lumen  comatile  in  chomm  ad  legendum  lectiones  dabitnr. 

Item  ad  missam  tres  candele  cum  candelabro  et  aliis  decem  con- 
suetis  ponentnr. 

Item  in  secandis  nesperis  tantom  decem  candele  consneto  modo 
ardebunt  cum  candelabro. 

Item  Gustos  maior  dabit  hac  die  cuilibet  custodi  duo  talenta  cere 
et  ei  qui  moUefacit  ceram  duo  talenta. 

XII  kal.  NoY.    yndecim  milium  uirginum. 

In  primis  uesperis  tres  candele  ante  altare  ponentnr. 

Item  in  matutinis  similiter  tres  candelC;  due  in  chorum  iuxta 
pulpitum  cum  candelabro  ad  terciam  campanam. 

Item  due  corone  et  unus  chorus  s.  Petri  incendentur  ad  terciam 
noctumam.  Lumen  comatile,  quod  schiua  dicitur,  in  chorum  dabitur 
ad  legendum  lectiones. 

Item  ad  missam  tres  candele  cum  candelabro  et  cum  aliis  decem 
consuetis  ponentnr. 

Item  in  secundis  uesperis  candele  consneto  modo  ardebunt  cum 
candelabro. 

XI  kal.    Seueri  confess.  etc.    Lumen  ad  altare  s.  martinL 

yiu  kaL  Grispini  etc.  Obiit  Fridericus  archiepiscopus.  Vigilia 
post  nonam.    Gustos  maior  ponet  im  cereos. 

vii  kal.    Amandi  confess.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

II  kal.    Quintini  mart.    yigilia. 

In  primis  uesperis  ponentur  tres  candele  ad  altare  s.  marie  cum 
candelabro  et  decem  candelis  consuetis. 

Item  Gustos  maior  hac  nocte  ponet  ad  altare  s.  marie  candelam 
et  lumen  ad  altare  s.  martini.  Lumen  ad  altare  s.  stephani  Lumen 
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in  anrea  camera.  Lumen  ad  altare  s.  seuerini.  Lumen  ad  altare 
Coeme  et  Damiani.  Lumen  in  cripta  s.  Petri.  Lumen  in  cripta  s. 
marie.  Lumen  ad  altare  regum.  Lumen  ad  altare  episcopi  Philippi. 
Lumen  ad  altare  s.  Petri. 

Item  ad  matutinas  candele  in  ambonibus  iuxta  cruceS;  tres  can- 
dele  ante  altare  cum  candelabro  et  aliis  decem  consuetis  candelis, 
due  candele  in  chorum  iuxta  pulpitum. 

Item  incendentur  ad  terciam  noctumam  unus  chorus  s.  marie  et 
nna  Corona  et  ardebunt  per  totas  matutinas.  Lumen  cornatilC;  quod 
schiua  dicitur^  dabitur  in  chorum  ad  legendas  lectiones. 

NOVEMBER. 

Festum  omnium  sanctorum.  Ad  missam  tres  candele  ante  altare 
cum  candelabro  et  decem  candelis  consuetis. 

In  secundis  uesperis  ambe  borone^  chorus  s.  marie^  candele  in 
ambonibus  cum  candelabro  et  decem  candelis  consuetis  incendentur. 

Yii  Idus.    Willibrordi  episcopi.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

VI  Idus.    Quatuor  coronatorum.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

y  Idus.    Theodori  mart.    Lumen  ad  altare  s.  martini. 

III  Idus.    Martini '  episcopi  etc.    Candela  ad  altare  s.  martini. 

Idus.    kuniberti  episcopi.     Candela  ad  aliare  s.  crucis. 

XI  kal.  Dec  Columbani  mart  Obiit  Hermannus  archiepiscopus. 
Gonuentns  conuenient  (sie)  et  Gustos  maior  ponet  im  cereos. 

X  kal.    Gecilie  uirginis.    Gandela  ad  altare  s.  marie. 

IX  kal.    Clementis  pape.    Lumen  in  cripta  s.  marie. 

III  kal.  Grisanti  etc.  Vigilia.  Lumen  ad  altare  s.  Petri.  In 
uigilia  b.  andree  ad  uesperas  tres  candele  ante  altare  s.  Petri  cum 
aliis  decem  candelis  consuetis  ponentur.    Gandela  ad  altare  s.  Petri. 

II  kal.  andree  apostoli.  —  Ad  matutinas  candele  in  ambonibus 
iuxta  cruceS;  tres  candele  ante  altare  cum  candelabro  et  decem  con- 
suetis candeliS;  due  candele  iuxta  pulpitum  in  choro.  Item  ad  ter- 
ciam noctumam  ambe  corone  et  unus  chorus  s.  Petri  incendentur  et 
per  totas  matutinas  ardebunt.  Lumen  comatile  ad  legendum  lectiones 
in  chorum  dabitur. 

Item  ad  missam  tres  candele  ante  altare  cum  candelabro  et  de- 
cem candelis  consuetis  ponentur. 

Item  in  secundis  uesperis  candele  in  ambonibus^  ambe  corone^ 
unus  choruB  s.  Petri;  decem  cande  consuete  incendentur  cum  can- 
delabro. 
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DECEMBER. 

II  non.  Barbare  uirg.^  Annonis  episcopL  Candela  ad  altare  s. 
marie. 

III  Idus.    Damasi  pape.    Lumen  ad  altare  8.  stephani 

xim  kal.  Januarii.  Dominica  ante  festum  thome.  Cnstoe  maior 
faciet  parari  unam  magnam  candelam  de  XXY  talentis  cere^  qne  uo- 
catur  holekerce^  et  dabit  eadem  die  cuilibet  custodi  v  denar.,  cdli- 
bet  campanario  m  den.;  seruo  eornm  m  den.,  aurifabris  et  noytpro- 
uenderen  xvi  sol.  et  im  den.;  ita  qnod  qnilibet  eornm  habeat  xvii 
den.;  exceptis  duobus  et  Carole  et  Erwino  cuilibet  eorum  dantur 
tres  den.    Item  qui  custodit  altare  m  den. 

Item  eadem  die  predicti  officiales^  aurifabri  et  noytprouendren 
comedent  infra  summam  euper  wascameren  stando  non  sedendo. 

Et  Cu8to8  maior  dabit  eis  duas  assaturaS;  im  crura  porcina  co- 
cta^  duo8  panes  alboS;  duo  sextaria  boni  uini  et  qui  de  consorcio  eo- 
rum defuerit  uel  qui  sedendo  comedent;  vadiabit  Custodi  sulzam  de 
rumbo  ualentem  im  denarios.  Insuper  dabit  eis  xil  umas  uini  de 
unkele. 

XI  kal.    Gregorii  mart.    Candelam  (sie)  ad  reges. 

IX  kal.    Vigilia  natiuitatis. 

Ante  vigiliam  natiuitatis  domini  tribus  diebus  uel  im  Custos 
maior  habebit  tria  clude  sepi  et  implentur  XXYI  crusibula  et  suspen- 
duntur;  v  ante  maiestatem  super  chorum  s.  Petri  in  modum  crucis 
et  y  ante  maiestatem  super  chorum  s.  marie  in  modum  crucis  et 
ex  UDO  latere  monasterii  suspenduntur  xil  semper  inter  duas  co- 
lumpnas  sub  testudine  unum  crusibulum  et  ex  alio  latere  similiter 
XII  suspenduntur  et  non  erunt  plura  in  vniuerso  quam  viginti  sex 
crusibula. 

Item  Custos  maior  faciet  parari  de  dimidio  clude  sepi  xxviii 
naitlich  et  ponet  inter  chorum  s.  Petri  et  chorum  s.  marie.  In  secundo 
latere  super  unamquamque  columpnam  unum  naithlich  ex  una  parte 
monasterii  et  ex  altero  latere  similiter  ponef.  Item  in  superiori  lu- 
mine  de  ianua  in  gercamera  ponet  duo  naitlich  de  sepo  hinc  et  hinc 
et  erunt  per  omnia  xxviii  et  non  plures. 

Item  in  uigilia  natiuitatis  post  completorium  incenduntur  tarn 
crusibula  quam  naitlich  et  ardebunt  per  totam  noctem;  usque  dum 
secunda  missa  sit  finita;  tunc  extinguuntur. 

Item  faciet  parari  Custos  maior  xii  candelas  de  sepo  ad  modum 
palme  longas;  quas  ponet  super  coronam;  que  pendet  ante  per  altare 
b.  stephani;  ut  in  die  natalis  domini  dicantur  uespere  in  choro.    In- 
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cendantur  ille  xvi  candele  super  coronam,  ut  Interim  ardeant^  quam 
diu  chorns  ibidem  ante  altare  prefatum  cantat  Magnificat  et  collectam 
de  8.  Stephane  et  ad  matutinas  in  laudibns  similiter  fiet. 

Item  in  uigilia  natiuitatis  domini  ad  uesperas  incendetar  magna 
candela,  que  dicitur  holekerce.  Hec  candela  ardebit  per  totam  no- 
ctem  et  in  die  sancto,  usque  dum  summa  missa  (sit)  dicta. 

Item  tres  eandele  ante  altare  s.  marie  cum  candelabro  et  aliis 
decem  candelis  consuetis  et  due  candele  in  choro  iuxta  pulpitum  in- 
cendentur. 

Yin  kal.    natiuitas  domini.    Lumen  ad  altare  s.  seuerini. 

In  die  sancto  ad  matutinas  candelabmm,  candele  in  ambonibus 
iuxta  cruces;  tres  candele  ante  altare  cum  decem  candelis  consuetis^ 
due  candele  iuxta  pulpitum  ad  terciam  campanam  incendentnr. 

Item  unus  chorus  s.  marie  et  una  Corona  ad  tercium  noctumum  (sie) 
incendentur.  Et  ardebunt,  usque  dum  secunda  missa  sit  dicta.  Item 
lumen  comatile^  quod  schiua  dicitur^  ad  legendum  lectiones  in  cho- 
rum  dabitur. 

Item  ad  primam  missam  Custos  maior  dabit  in  cameram  duo  lu- 
mina  de  duobus  fertonibus^  quas  scolares  portabunt  ante  sacerdotem, 
dum  accedit  ad  altare^  et  dum  legitur  euuangelium  et  per  totam 
missam  ardebunt. 

Item  Custos  dabit  super  altare  lumen  comatile,  cum  quo  missam 
celebret  sacerdos. 

Item  dabit  lumen  cornatile  subdjacono  ad  legendam  propheciam 
et  epistolam. 

Item  dabit  lumen  comatüe  scolaribus^  qui  cantant  gratias. 

Item  lumen  cornatile  scolaribus^  qui  cantant  alleluia. 

^  Item  dabit  dyacono  lumen  cornatile^  qui  leget   ewangelium^  hec 
lumina  omnia  sunt  illorum^  quibus  dantur. 

Item  dabit  lumen  cornatile  domino;  qui  lecturus  est  ewangelium: 
Über  generationis. 

Item  ad  secundam  missam  omnia  fient^  sicut  ad  primam  missam. 

Finita  secunda  missa  chorus  et  Corona  et  omnes  alie  candele  et 
crusibula  extingnuutur. 

Item  natiuitas  domini^  si  in  dominicam  euenerit^  processio  erit  et 
infra  processionem  una  Corona  et  unus  chorus  incendentur  ad  totam 
missam« 

Item  Gustos  maior  dabit  in  cameram  scolaribus  altari  deseruien- 
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tibns  pullum  assQni;  dno  crura  porcina  cocta,  oblatam  panis,  dena- 
riatam  yini. 

Item  dicto  offertorio'  Cnstos  dabit  anrifabris  et  eornm  socüb  xn 
denarios.  Si  aero  in  aliam  feriam  nenerit,  processio  non  erit,  sed  Co- 
rona et  chorns  s.  marie  ardebunt.  Nee  Bcolaribus  in  cameram  pran- 
dium  datnr  nee  anrifabris  dantur  denarii. 

Item  in  natiuitate  domini  in  seenndis  nesperis  ambe  corone,  nnog 
chornS;  tree  candele  ante  altare  com  decem  confluetis  candelis  cum 
candelabro  ardebnnt 

Item  Corona,  que  pendet  ante  altare  b.  Btepbani,  interim  quod 
cantatur  in  choro  magnificat,  incendetur  et  ardebit,  interim  quod  can- 
tatur  Magnificat  ad  altare  predictum. 

VII  kal.    stephani  protbomart    Candela  ad  altare  s.  stephani. 

In  matntinis  due  candele  iuxta  polpitum  ponentur.  Similiter  de- 
cem candele  ardebunt  in  altari. 

Item  in  seenndis  uesperis  ambe  corone  et  nnus  chorns  incenden- 
tnr.  Item  eodem  die  in  seenndis  uesperiS;  interim  quod  Magnificat 
cantatur  in  choro.  Gustos  maior  habebit  candelas  in  scrinio  paratas 
in  choro  s.  marie  et  dabit  cuilibet  sacerdoti,  qui  est  indutus  casula  ^), 
candelam  de  una  marca,  custos  camere  habebit  eodem  modo  candelam. 
Qui  cantat  in  organis,  si  est  sacerdos,  habebit  similiter  candelam,  si 
est  alterius  ordinis,  nichil  habebit  Nuncius,  qui  portat  scrinium,  si- 
militer habebit  unam  candelam  de  una  marca. 

VI  kaL    Johannis  apost.  et  euuang.    Lumen  in  cripta  s.  marie. 

Ad  matutinas  due  candele  iuxta  pulpitum  ponentur  et  similiter 
decem  candele  consuete  incendentur. 

Item  in  secundis  uesperis  ambe  corone,  unus  chorns  incendentur 
cum  decem  consuetis  et  candelabro. 

V  kal.    Innocentium  mart.    Candela  ad  altare  Cosme  et  damiani. 

II  kal.    Siluestri  pape  etc.    Candela  in  aurea  camera. 

In  vigilia  circumcisionis.  In  primis  uesperis  ponentur  ires  candele 
ante  altare  s.  marie  cum  aliis  decem  consuetis  candelis  et  incenden- 
tur holekerce  cum  candelabro. 

Item  post  completorium  incendentur  crusibula  de  sepo  et  arde- 
bunt per  totam  noctem. 

Item  ad  matutinas,  ad  missam  et  in  secundis  uesperis  tam  in 
circumcisione  quam  in  epyphania  incendetur  candela,  que  dicitur 
holekerce. 


*)  Die  HancUchrift  hat:  casulam. 
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Item  candele^  que  noctibos  ponuntur  et  diebns  super  altare  et 
quoonmqne  ponantur,  qnelibet  erit  de  dnabus  marcis. 

Item  qnelibet  candela,  que  in  ambonibns  iuxta  erncem  tarn  snper 
chornm  b.  Petri  quam  super  chomm  b.  Marie  ardebit,  erit  de  una 
marca. 

Item  ynumquodque  lumen,  tam  quod  noctibus  ponitur^  quam  qnod 
comatile  nocatur;  erit  de  fertone^  tarnen  de  uno  lumine  comatile  (sie); 
quod  datur  in  die  Natalis  domini  ad  legendas  prophetias  et  episto- 
lam^  possunt  duo  fieri  et  sie  de  singulis  luminibus  illa  nocte  dandis 
potest  fieri^  preter  quam  de  lumine^  cum  quo  missa  in  altari  tunc 
celebratur,  quod  integrum  remanebit.  Et  etiam  lumen  comatile,  quod 
schiua  dicitur,  semper  remanebit  integrum. 

Item  lumen^  quod  noctibus  ad  matutinas,  ad  dicendos  psalmos  et 
ad  legendum  lectiones  potest  diuidi;  secundum  quod  sufficiat. 

Item  quandocumque  euenerit,  cuius  octaua  infra  ebdomadam  te- 
netur  semper  ad  uesperaS;  ad  matutinaS;  ad  missam  quinque  candele 
iuxta  altare  ponentur^  nisi  interueniat  festum  nouem  lectionum  infra 
octauam,  tunc  ad  uesperas,  ad  matutinas  et  ad  missam  decem  can- 
dele ponentur  iuxta  altare. 

Item  quando  in  duplici  festo  corone  ad  matutinas  siue  ad  uespe- 
raS;  secundum  quod  unicuique  festo  supra  asscriptum  est,  debent  ac- 
cendi  chori  similiter,  secundum  quod  supra  notatum  est,  in  quoUbet 
festo  accendentur  et  ita  tempestiue,  quod  omnes  ardeant  ad  tercium 
noctumum. 

Item  quandocumque  in  festo  nouem  lectionum  ad  honorem  ilUus 
sancti,  cuius  festum  agitur,  candela  de  talento,  que  dicitur  naitlich, 
debet  poni^  a  prima  uespera  usque  ad  secundas  nesperas  diei  festi 
ardebit  Et  sciendum,  quod  candela  non  ponitur,  nisi  de  sancto  no- 
uem lectiones  legantur.  Dum  nero  de  sancto  tres  lectiones  leguntur, 
tantum  lumen  ponitur  de  fertöne,  sicut  supra  in  martyrologio  repe- 
ritur  declaratum« 

Item  sciendum,  quod  chorus  s.  Petri  habebit  triginta  sex  cande- 
las  de  una  marca.  Item  chorus  b.  marie  habebit  viginti  im  candelas 
de  una  marca.  Item  qnelibet  corona  habebit  centum  candelas  quatuor 
minus  de  fertone.  Due  tantum  sunt  corone,  vna  in  choro  s.  Petri, 
altera  circa  reges  pendet 

Item  Gustos  maior  in  omnibus  festis  nouem  lectionum  ponet  iuxta 
altare,  ubicumque  chorus  festum  suum  celebrauerit,  sex  candelas  de 
talento.  Et  Gustos  regum  similiter  ponet  ibi  im  candelas  de  talento, 
que  decem  candele  ardebunt  tam  in  uesperis  et  secundis  quam  in 
matutinis  et  in  missa,  in  festo  nouem  lectionum. 


590 

Item  Casios  maior  omni  die,  dam  missa  animaram  siae  missa  pro 
peccatis  siae  samma  missa  celebratnr^  ponet  saper  altare  infra  mis- 
sam  mi  candelas  de  talento. 

Item  omni  die  infra  matatinas  Inmina  dabit  in  chomm  scolaribns 
ad  dicendos  psalmos  et  cantanda  responsoria  et  lamen  ad  legendas 
lectiones,  ita  qnod  sn£Sciat. 

Item  dabit  domino  ebdomadario  lamen,  qaod  safficiat  ad  dicendana 
eoUectam. 

Item  snper  eandelabmm,  qnod  stat  in  choro  s.  Petri  eontinne  et 
indesinentar  ardebit,  eandela  de  talento.  Similiter  in  choro  s.  marie, 
qaam  dia  ibi  a  choro  cantatar,  saper  candelabram,  qaod  stat  ibidem, 
eandela  de  talento  ardebit,  finita  missa  siae  aliis  horis,  dam  chorus 
exierit;  et  sacerdos  de  altari  post  missam  animaram  nel  sammam 
missam  recesserit  cnm  aliis  daabas,  qae  in  altari  ardebant,  cxtin- 
gnetar. 

Item  in  ieianiO;  dam  missa,  qae  dicitnr  specialis,  in  choro  s.ma- 
rie  cantatar,  candelabram  in  eodem  choro  inlerea  non  ardebit,  sed 
tantam  im  saper  altare  infra  missam  ardebant. 

Item  Gustos  maior  omni  sabbato  dabit  custodi  camere  in  came- 
ram  vnum  crampleith  de  fertone. 

Item  Costos  dabit  in  cameram  daas  candelas  de  talento  ad  por- 
tandam  coram  sacerdote  et  ministris,  cnm  ad  altare  accedant,  et  ar- 
debant, asqae  qaod  ewangeliam  est  lectam  et  tanc  extingaantnr, 
asque  dam  complenda  dicitar,  tanc  iteram  incendantnr,  ut  ante  sa- 
cerdotem  in  cameram  deferantar.  Cam  est  festam  noaem  lectionam, 
ambe  candele  deferentar.  Cam  aero  feriata  est  dies,  tanc  sola  ean- 
dela deferetar.    Item  recipiet  brenes  et  reponet  longas. 

Item  Castos  maior  dabit  in  cameram  manatergia,  cum  quo  (sie)  manas 
tergantnr  et  im  campanarii  nel  seruas  eorum  procarabnnt  omni  die 
in  cameram  recentem  aqaam  ad  ministeriam  altaris  et  ad  lanandas 
manns.  Item  incendit  ignem  in  camera  omni  die  a  feslo  omnium 
sanctorum  usqae  in  nigiliam  pasche. 

Item  campanarii  preparabant  carbones  ardcntes  in  thoribalum 
tam  ad  matatinas  quam  ad  missam  et  ad  uesperas  et  Offerent  thu- 
ribulum  custodi  et  castos  alterius  offeret  sacerdoti  et '  iteram  reci- 
piet ab  eo  et  thurificabit  dominos  preterquam  ad  missam,  tone 
totum  faciet  Scolaris  minister  altaris  et  in  ieianio,  ad  missam  et  ad 
uesperas  similiter. 

Item  Castos  maior  dabit  thus  in  thnribulnm  per  totum  annum  de 
thnre,  quod  offertur  super  altare  b.  Petri. 

Item  Gustos  maior  omni  die  tam  ad  matutinas  quam  ad  nesperas 
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in  introitn  chori  s.  Petri  uersna  altare  s,  Petri  hinc  et  hinc  ponet 
dnas  candelas  de  talento^  quas  incendet  semper  coBtoS;  cuias  est 
ebdomada.  Ad  matutinaS;  dum  benedictns  cantatur  et  ad  nesperas^  dum 
Magoificat  incipitur,  de  candela^  qne  continne  ardet  super  candela- 
brum  in  introitn  chori  s.  Petri.  Et  has  duas  candelas  deferent  pueri 
ardenteS;  qui  uersus  et  benedicamus  cantant  ante  chorum^  interim 
quod  suffragia  dicuntur. 

Item  in  magnis  festiuitatibuS;  dum  reliquie  ex  aurea  camera  su- 
per altare  b.  Petri  deponuntur^  in  ipsa  nocte  Custos  maior  dabit  cu- 
stodi  camere  in  auream  cameram  duo  lumina,  que  uocantur  natlich, 
quödlibet  de  fertone. 

Item  in  altari^  quam  diu  sunt  reliquie  ibidem^  ardebit  candela 
de  talento.  Similiter  et  in  rogationibus  fiet. 

Et  campanariuS;  cuius  est  ebdomada^  nocte  et  die  cum  nuncio 
custodis  altaris  custodiet  reliquiaS;  quam  diu  stant  in  altari  et  si 
aliqua  negligencia  uel  dampnum  ex  parte  sui  ibidem  acciderit,  red- 
det,  uel  priuabitur  beneficio  suo. 

Item  Custos  omni  nocte^  quam  diu  sunt  in  altari,  dabit  custodibus 
reliquiarum,  ut  diucius  uigilent  et  fidelius  custodiaut,  denarium,  ut 
bibant. 

Item  nii  custodes  debent  esse  presentes  cum  im  campanariis, 
cum  reliquie  ex  aurea  camera  super  altare  b.  Petri  deponuntur  et 
ipsi  cum  campanariis  ex  camera  super  altare  et  ab  altari  in  came- 
ram deferent  reliquias. 

Item  Gustos  maior  erit  presenS;  ut  cum  testimonio  custodum  et 
campanariorum  ita  in  suam  custodiam  recipiat  reliquias,  ut  fideliter 
custodiat  et  pure  et  integre  cum  testimonio  eorundem  in  cameram 
restituat.  Et  tunc  dabit  eis  omnibus,  cum  reportauerint  reliquias,  de- 
narium,  ut  bibant. 

In  uigilia  dedieationis  ad  uesperas,  quando  tercia  campana  inci- 
pit  pulsari,  tunc  incipient  nii  custodes  ex  aurea  camera  deferre  re- 
liquias super  altare  b.  Petri,  nsque  choralis  campana  incipitur  pulsari, 
que  uocatur  chorclocke,  tunc  cessabunt  et  qnicquid  de  argento,  in- 
terim quod  tercia  campana  incipitur  pulsari,  usque  dum  choralis 
campana  pulsatur,  super  altare  oblatum  fuerit,  predictorum  im  cu- 
stodum erit.  Sed  ante  inceptionem  tercie  campane  et  post  inceptio- 
nem  choralis  campane .  nichil  habebunt. 

Item  in  magnis  soUempnitatibus  unus  de  quatuor  custodibus, 
cuius  est  ebdomada,  incendet  chorum,  sine  s.  Petri,  sine  s.  marie  et 
coronam  tantum  in  choro  s.  Petri,  quando  debent  incendi.    Sed  eo- 
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ronam  regnm  semper   öampanarins    incendit^   cuius   est   ebdomada^ 
qnando  debet  ardere. 

Item  Castos  maior;  qnando  choras  siue  Corona  debet  accendi,  po- 
net  longam  hastam  in  chornm  et  Inmen  cornatile  affiget  in  ea  ad 
accendendom  tarn  chornm  quam  coronam. 

Item  qnando  corona  regnm  debet  accendi^  dabit  eampanario  lamen 
cornatile  ad  accendendnm  eam.  Item  candele  in  ambonibns  incen- 
dentnr  a  eampanario. 

Item  omni  tempore  noctibns  per  circnitnm  anni  im  cnstodea  dor- 
mient  et  campanarins,  cnins  est  ebdomada,  et  sernns  campanariornm 
et  qni  cnstodit  altare  b.  Petri  in  maiori  ecclesia  in  locis  sibi  depii- 
tatis  ad  custodiendnm  thesanrnm  ecclesie. 

Item  dum  aliquis  Canonicus  infirmns  innngitnr,  cnstos  maior  po- 
net  ante  crncem  ad  pedes  buos  candelam  de  talento^  qne  tota  aote 
enm  ardebit,  si  tam  diu  nixerit. 

Item  sciendum,  qnod  dum  moritur  aliquis  canonicus  Coloniensis 
et  funns  in  ecclesiam  deportatur,  statim  custos  ponet  im  candelas 
circa  feretum,  quamlibet  de  talento  et  non  plures  et  de  ipsis  cande- 
lis  stumpele  recipiet.  Quascumque  uero  alias  candelas  siue  magnas 
sine  paruas  amici  defuncti  circa  funns  posuerint^  illas  omnes  Gustos 
recipiet. 

Item  in  exequüs  archiepiscopomm^  comitum^  prelatorum^  canoni- 
corumi  yicariorum  et  aliorum  quorumcumque  et  nndecumque  sint, 
omnes  candelaS;  que  habentur  et  incenduntur  in  ecclesia  Goloniensi^ 
custos  integraliter  recipiet.. 

Item  de  omnibus  predictis  candelis  siue  paruis  sine  magnis  Cu- 
stos maior  tenetur  dare  quartam  partem  integraliter  snbcustodi  sno^ 
qni  est  Custos  camere^  pro  iure  suo. 

Item  de  omnibus  candelis,  quas  Capitulum  uel  singulares')  ofBciati 
de  Capitulo  Coloniensi  solent  ponere  per  annum  in  anniuersariis  et 
memoriis  defunctorum,  custos  uel  subcustos  nichil  iuris  habent. 

Item  quando  canonicus  mortuus  in  ecclesiam  dilatus  fuerit,  Custos 
maior  de  noctC;  quando  stat  in  monasterio;  dabit  mi  campanariis  in 
choro  s.  Petri  sextarium  vini  ex  cellario  dominorum  uel  duos  dena- 
rios^  ut  afferant  in  ciuitate  et  bibant,  ut  illa  nocte  custodiant  altare 
s.  Petri  et  funes  campanarum  et  cetera^  que  in  monasterio  sunt,  ne 
fiat  ibi  aliqua  negUgencia  et  si  aliqnid  perditum  fuerit^  restitaent. 

Item  omni  dominica  die,  dum  nona  pulsatur^  Custos  maior  dabit 
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IUI  custodibas  et  quatuor  campanariis  sextariam  yini  ex  cellario  do- 
minoraiD  uel  duos  denariog^  nt  afierant  in  ciuitate  et  dicta  nona  in 
chorum  conuenient  et  bibent  et  ibi  reddet  racionem  campanariis^  qne 
preterite  ebdomadis  deseroierat  et  hiis^  que  infra  monasterium  per 
ebdomadam  illam  ad  castodiam  suam  pertinebant^  siqua  perdita  nel 
neglecta  sub  ipso  fuerint,  restitaet  et  alter  campanarius^  qni  seqnen- 
tem  ministrabit  ebdomadam^  sub  testimonio  custodum  omnia;  qae  sibi 
eommittuntur;  in  suam  recipiet  castodiam  et  dormiet  in  monasterio 
per  illam  ebdomadam  et  sie  de  aliis  fiet. 

Item  Gustos  maior  omni  die  dabit  bonum  uinum  offerendum  in 
missa.  Et  seruus  campanariorum  afferet  uinum  omni  die.  Item  Gustos 
prouidebit  hostias  ad  offerendum  omni  die  ad  altare.  Item  dabit 
aspersoria  et  alia  quecunque  sunt  in  camera  facienda  et  necessaria. 

Item  IUI  campanarii  omni  sabbato  a  pascha  usque  ad  festum 
omnium  sanctorum  facient  purgari  scopis  monasterium  tam  choros 
quam  alia  loca  et  seruus  eorum  perfundet  monsterium  in  pauimento 
et  pellebozersche  faciet  illum  puluerem  efferri.  Item  facient  lauari 
albas;  amictus  et  subtilia.  Item  facient  inungi  campanas  et  custos 
dabit  sepum.  Item  suspendent  bacillos  et  reparabunt  funes  campa- 
narum  et  Gustos  dabit  necessaria. 

Item  Gustos  maior  dabit  funes  ad  campanas  pulsandas.  Item  ba- 
cillos confractos  reparabit  in  precio  tantum.  Item'  seras  monasterii 
confractas  reparabit  in  precio  tantum. 

Item  illC;  qui  habet  gebeytampt^  ad  iussum  custodis  camere  te- 
netur  uocare  omncs  et  singulos  ofBciatos^  cum  necesse  est^  ut  quilibet 
suum  officium  exequatur. 

Item  ad  fenestras  emendandas  Gustos  dabit  uitrum,  plumbum  et 
stangnum  et  duo  officiales  de  prebendis  suis  dabunt  precium  eis^  qui 
eas  reparauerint. 

Item  duo  officiales,  qui  carpentarii  sunt,  reparabunt  stillicidia 
tecti  ecclesie  in  expensis  et  Gustos  maior  dabit  eis  plumbum  et 
tegulas,  sicubi  indiguerint.  Item  custodient  feretrum,  ne  fraogatur  et 
eciam  sepulchrum,  in  quo  deponitur  crux  in  parasceuen. 

Item  in  hoc,  sab  quo  Grisma  fertur  in  cena  domini  custodient. 
Si  uero  ista  per  eorum  negligenciam  franguntur  uel  perduntur,  de 
nouo  reparabunt.  Si  autem  aliter  negliguntur,  tunc  Gustos  dabit  ligna 
et  clauiculoB  et  ipsi  facient  reparari. 

Item  Gustos  dabit  ceram  ad  sigillandum  litteras  pro  communi 
negocio  Gapituli  Goloniensis.  Item  pro  specialibus  litteris  habendis 
et  sigillandis  pro  negociis  obedienciariorum  et  aliorum  quorumcum- 
que  singularum  personarnm  non  tenetur. 
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Item  cum  Custos  maior  ninnm  decime  de  nnkele  et  vinum,  qnod 
dicitnr  paichwin,  cnius  debent  esse  xii  carrate,  Coloniam  addaxerit, 
dabit  cuilibet  Castodi  nnum  cloaen  et  sextarium  uini. 

Item  dabit  castodi  camere^  qui  thesauram  clandit^  in  reno  et  in 
naui  ante  murum  Coloniensem  de  predicto  vino,  qnod  dicitnr  paich- 
win^  et  de  vnkele  addnxit  decem  amas  et  ad  quamlibet  amam  unnm 
obnlum  pro  dragescerph.  Item  aliis  tribos  Gnstodibus  cuilibet  eornm 
dabit  IUI  amas  eiusdem  uini  et  mi  obulos  similiter.  Item  quatuor 
campanariis  cuilibet  eorum  dabit  im  amas  eiusdem  uini  et  im  obu- 
los similiter.  Item  dabit  Uli  qui  ceram  moUefacit  et  habet  gebeyt- 
ampth  tres  amas  et  tres  obulos  similiter.  Item  dabit  illi,  qui  cande- 
las  parat;  si  prebendam  habet,  tres  amas  et  tres  obulos  similiter. 
Item  dabit  mulieri,  que  reficit  purpuram  et  pallas,  nouem  amas  vini 
et  nouem  obulos  similiter. 

Istud  uinum  predictum,  quod  dicitnr  pachwin,  soluunt  quidam  in 
unkelC;  qui  dicuntur  hijgcn,  et  sunt  iurati  ecclesie  s.  marie  et  s. 
Petri  in  Colonia,  de  quibusdam  prediisi  quorum  sunt  xxi  et  pessime 
soluunt,  mirabiliter  enim  inter  se  eadem  predia  diuiserunt  et  non 
debet  recipi  uinum  ab  eis,  nisi  vnusquisque,  dum  apportat  uinum 
snum,  iuret,  quod  illud  uinum,  quod  apportat,  creuerit  in  eodem  pre- 
dio,  de  quo  soluit  et  non  sit  mixtum  cum  deteriori,  sed  pure  et  in- 
diuisum,  sicut  sibi  creuit  in  eodem  predio  absqne  dolo,  bona  fide 
persoluant,  et  qui  hoc  inrare  nolnerit,  non  recipitur  uinum  suum.  Et 
qui  non  soluit  predictum  uinum  ante  festum  Martini,  post  festum  ex- 
communicabitur  ibidem  in  ecclesia.  Si  uero  excommunicatus  contumax 
exstiterit,  Custos  maior  deferet  querelam  de  eo  apud  villicnm  in  vn- 
kele, qui  compellet  cum,  uinum  suum  Coloniam  custodi  presentare 
et  super  gratiam  suam  de  contumacia  et  dampno  illato  uadiare.  Si 
autem  uillico  rebellis  existit^  uillicus  aduocatum  adducet,  qui  eum 
ad  singula  predicta  cum  suo  dampno  compellit. 

Item  Buwemester  in  vnkele')  quolibet  anno  eliget  sibi  unnm  pre- 
dium  de  predictig  prediis  et  accipiet  de  eo  tres  amas  vini  de  iure 
sibi  debitas. 

Item  si  Gustos  uoluerit,  idem  buwemester  ponet  dolium  ante  pa- 
lacium  ibidem  et  sedebit  ibi  cum  scriptore  custodis  et  recipiet  pre- 
dictum uinum  ab  Ulis,  qui  debent  soluere  et  scriptor  scribet  et  ipse 
reddet  computacionem  de  hoc  vino  Custodi,  nt  integre  persoluatur  et 
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siqnid  insolutum  de    hoc  uino  permanserit^  ipse    per  iusticiam,   ut 
suprascriptam  est^  proseqnetur,  ut  custodi  persoluatur. 

Item  quicamqne  est  wendelbode  domiooram  g.  marie  ad  gradus 
habebit  uuam  amara  de  aino  predicto  ad  saam  iusticiam. 

.  Item  de  hoc  uino  Gustos  integre  recipiet  duodecim  carrataS;  quas 
secum  Coloniam  dedueet  et  diuidet  singulis^  sicut  suprascriptum  est. 
Insuper  dabit  dominica  ante  Thome  apostoli  proxima  duodecim  offi- 
cialibns  de  eodem  vino  xii  vrnas. 

Item  preter  has  duodecim  carratas^  quas  Gustos  recipit^  villicus 
in  ynkele  eciam  recipit  de  eisdem  prediis  im  amas  et  reddet  custodi 
in  continenti  unam  maream  Coloniensis  monete. 

Item  de  predictis  prediis  vnumquodque  soluit  Custodi  im  amas 
vini  et  duas  urnas^  exceptis  quinqne^  que  dicnntur  sinelinc.  Quorum 
quodlibet  soluit  tantum  duas  amas  simpliciter  et  non  plus. 

Item  quicumque  est  b&wemester  in  vnkele  deferet  propriis  ex- 
pensis  ligna  de  vnkele,  que  comburuntur  in  Gerecameren  per  hye- 
mem  colonie  et  im  eampanarii  et*eorum  sefuus  mensurabunt  ligna 
illa  ante  gradum  s.  marie  ad  gradus  cum  mensura^  que  ante  idem 
monasterium  s.  marie  ad  gradus  ob  monimentum  descripta  existit  et 
sicut  in  noua  camera  in  pariete  scriptum  est  et  erunt  de  lignis  LX 
ligature  et  Buwemestcr  illuc  presentabit.  Et  Gustos  faciet  ea  inde 
deferri  super  bedenkameren  et  dabit  buwemestcr  duos  denarios  ad 
ius  suum.  Istud  tempus  est  statutum  circa  festum  Lambert!. 

Item  cum  buwemester  predicta  ligna  presentauerit,  recipiet  a  Cu- 
stode  uasa  ad  duodecim  carratas  uini  et  ea  propriis  expensis  vnkele 
dedueet  et  faciet  ea  ligari  aueliigeduuen;  ut  parata  inueniat  Gustos 
in  uindemiis.  Quod  si  non  fecerit,  dabit  Gustodi  ibidem  in  uindemiis 
sine  retractione  tres  solidos  et  dabit  insaper  omni  anno  dragescerph. 
Ynde  sepins  Gustos^  ne  in  aliquo  impedimentum  sibi  prestet  aut  gra- 
uameu;  sex  solid.  Colon,  tam^)  pro  dragescerph;  quam  pro  uasis  ligan- 
dis  ab  CO  accipere  consueuit. 

Item  mediam  partem  tocius  decimc  in  uino  in  parrochia  vnkele 
recipit  Gustos  s.  Petri  in  Colonia^  et  quartam  partem  eiusdem  decime 
in  uino  recipit  pastor  ecclesie  in  vnkele.  Item  aliam  quartam  partem 
eiusdem  decime  in  uino  recipit  quidam  miles  Heinricus  nomine  de 
breitbach  et  sui  heredes  et  est  feodum  suum  a  filio  Ludewici  dicti 
walbode  de  nouo  castro  et  heinnono  de  blankenberg^  qui  duo  de  ea- 
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dem  decima  Baut  infeodati  a  custode^  sicut   eoram  predecessorps  ab 
antiquo  fnerunt. 

Item  minutam  decimam  et  decimam  annone  in  parrochia  vnkele 
specialiter  diuidant  inter  se  pastor  ecciesie  diete  et  miles  predictns. 

Item  defuncto  doraino  Pilegrimo  decano  s.  andree  in  Colonia^)  or- 
dinatam  est  et  statutum  a  doroino  colon.  f^celesie  archiepiscopo  et 
tocias  capitnli  consensn  et  a  domino  papa  Innocencio  confirmatam, 
quod  quarta  pars  decime  vini  in  vnkele,  quam  nunc  idem  pastor  diete 
ecciesie  pyl(grimas)  recipere  consueuit  in  adiumentum  et  supplementam 
cnstodiC;  deinceps  cedat  et  in  usus  custodis  et  recipiet  eam,  sicat 
baetenus  pastores  eam  recipere  consueuernnt,  ita  quod  tercia  pars 
sue  medietati  sit  adiuncta.  Et  sie  quolibet  anno  recipiet  tres  partes 
decime  predicte  et  dictus  miles  sna  quarta  parte  sit  contentus'). 

Item  statutum  est  et  confirmatum,  quod  donacio  predicte  ecciesie 
pertinet  ad  custodem;  quod  sacerdotem  in  predictam  ecclesiam  loco 
et  nomine  pastoris  instituerc  debet  et  presentare  eum  archidiacono 
et  idem  sacerdos^  qui  tunc  loco  pastoris  instituitur,  babebit  uincas, 
quas  nunc  babet  yicarius  et  baetenus  babuit. 

Item  recipiet  medietatem  decime  segetum  et  mcdietatem  minute 
decime  et  oblaciones  babebit.  Item  quolibet  anno  vindemiis  dabit 
sibi  Gustos  ex  torculari  suo  tres  carratas  uiui.  Ilii  sunt  redditns, 
quos  babebit. 

Item  idem  pastor  deinceps  debet  soluere  omnia  iura  et  facere 
omnia  seruicia;  que  pastores  de  eadem  ecclesia  quibuscumqne  facere 
debuerunt  aut  consueuerunt. 

Item  tres  partes  anni  amministrabit  luminaria  nocturna  in  eadem 
ecclesia  et  qnartam  parteni  anni  ecciesie  predicte  sepedictus  miles 
luminaria  amministrabit. 

Item  generaliter  omnis  decima  uini  parrochie  in  Vnkele  et  eciam 
decime  segetum  recipitur  a  Custode  et  a  pastore  ecciesie  et  a  milite 
sepedicto  secundum  discretionem  et  diuisionem  paulo  superius  no- 
tatam,  excepto  quod  Gustos  nicbil  recipit  in  minuta  decima  et  de- 
cima segetum.  Excipiuntur  quedem  uinee  canonicorum  s.  marie  ad 
gradus  in  Golonia,  quarum  decima  specialiter  spectat  ad  eos  et  re- 
cipiunt  eam. 


*)  Ein  Dechant  Pilgrim  von  St.  Andreas  kommt  vor  in  Urkunden  von  1241 
und  1243  (Lac  II.  253  u.  27D);  nach  ihm  kommt  Johann  1263  vor  (Lac. 
II.  534). 
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Item  excipiuntur  etiam  quedam  uinee  et  quedam  particule  uinea- 
rum  et  arearum  et  aliorum  agrorum^  quorum  uel  quarum  decima 
specialiter  pertinet  ad  Custodem  et  non  est  communis,  verbi  gratia 
Lüdewicus  velthun  xin  valdor  habuit  dimidium  iugerum,  quod  modo 
Alueradis  inferius  possidet,  cuius  decima  ad  integrum  attinebat  cu- 
stodie,  quando  fuit  agriculture,  postquam  factum  est  uinea,  decima 
est  communis. 

Item  decima  minuta  aree  domine  Mene  in  birge  attinet  dimidium 
custodie  et  dimidium  ecclesie  et  heinrico  militi  de  breitbach. 

Item  welterus  schelhorn  habuit  duas  particulas  agri,  modo  autem 
est  uinea  et  possidet  modo  heinricus  miles  de  breithbacb,  quarum 
decima  modo  est  communis,  prius  uero  tota  erat  custodie. 

Item  area  osterlindis  in  breitbach,  quam  modo  ortlius  possidet, 
cuius  decima  custodie  attinet  et  semper  attinuit. 

Item  area  vlrici  sach^),  quam  modo  heinricus  kirsebom  habet, 
attinet  Custodie  et  decima  similiter. 

Item  due  particule  prati  iacent  in  lymburggin,  quarum  decima 
attinet  Custodie.  Item  Kudengerus  et  sui  heredes  in  Bruchüsen  ha- 
bent  partem  agri,  cuius  decima  attinet  custodie.  Item  Conradus  de 
boymen  ibidem  possidet  particulam  agri,  cuius  decima  attinet  custo- 
die. Item  heredes  herbordi  ibidem  possident  partem  agri,  cuius  de- 
cima attinet  custodie.  Item  heredes  Ortliui  in  Bruchüsen  habent  par- 
tem agri,  cuius  decima  attinet  Custodie.  Item  heinricus  hoppenouwe 
habet  tres  partes  agri,  quarum  decima  est  Custodie.  Item  heredes 
herbordi  ex  altera  parte  riuuli  dicti  hungersien  habent  partem  agri 
attinentem  custodie  cum  decima. 

Item  ager  quidam  iacet  in  dicto  loco  attinbach,  qui  attinet  cu- 
stodie cum  decima.  Item  herbordus  abbas  in  breitbach  habet  aream, 
cuius  decima  attinet  Custodie.  Freterea  multe  partes  agrorum  inter 
hungersien  et  Werholz  sunt  site,  quarum  decima  attinet  custodie. 

Item  Custos  habet  quandam  vineam  ultra  montem  sitam  iuxta 
Bruchüsen,  quam  colit  ad  terciam  partem  Gerardus  de  Bruchüsen  et 
quando  vindemiatur  hec  uinea,  Custos  habebit  ibi  nuncium  suum, 
qui  computet  sportas,  que  efferuntur  cum  vuis,  et  si  Custos  uoluerit, 
suam  terciam  partem  faciet  deduci  vnkele  in  suum  torcular,  sin  au- 
tem Gerardus  totas  vuas  similiter  deducet  in  proprium  torcular  et 
calcato  vino  expresso  in  torculari,  Custos  habebit  ibi  uas  suum,  quod 


<)   Oder:   sath;   c  und  t  sind  in  dieser  Handschrift  oft  gar  nicht  von  einander 
zu  unterscheiden. 
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afferet  Gerardus  et  impleto  nase  cum  tercia  parte  vini,  que  Cnsto- 
dem  contingit,  Gerardo  duabus  partibns  remanentibus^  idem  Gerar- 
dus referet  vag  plenum  vnkele  ante  nauini  propriis  expensis  et  nicbil 
plus  exigitur  ab  eO;  nisi  quod  bene  colat  uineam.  Si  nero  male 
coluerit  et  coram  scabiuis  nel  familia  io  vnkele  super  eo  semel  uel 
seeundo  conuentus  et  commonitus  fuerit^  si  non  einendanerit,  Tinea 
predicta  absque  omni  contradictione  libere  et  absolute  ad  Custodem 
redibit  et  de  ea  disponendi  pront  uoluerit  plenariam  babebit  pote- 
statem.  Idem  erit  de  beredibus  ipsius  Gerardi  sentiendum,  ita  quod 
Custos  semper  de  eadcm  vinea  recipiat  tereiam  partem  uini  et  ipse 
Ger(ardns)  uel  sui  beredes  recipiant  duas  partes  vini. 

Item  filii  sciuerlint  in  erpele  habent  quartam  partem  vinee^  que 
iacet  prope  katzbach  et  attinet  eustodie  et  soluunt  annuatim  de  ea 
in  vindemiis  duos  solid.  Colon. 

Item  quedam  pars  vinee  parna  aut  tercia  aut  quarta  aut  quinta 
pars  ingeris  iacet  Birge  iuxta  domum  domiue  Mene  et  emnndus  tiliua 
eiusdem  colit  ad  mediam  partem. 

Item  quedam  vidua  Gertrudis  nomine  de  bestere  et  pueri  sui  sol- 
uunt de  quadam  parte  uinee  duas  vrnas  annuatim  et  puer^  qui  ad- 
ducit^  solet  pro  iure  suo  recipere  cuneum  et  oblatam  uini^  non  credo 
ins  esse,  sepe  dedi  eis  obolum  non  pro  iure. 

Item  amoldus  surdus  filius  belewigis  soluit  in  nauem  custodis  di- 
midiam  amam  vini  de  ipso  incremento  cuiusdam  partis  vinee,  que 
attinet  eustodie. 

Item  Cuno  de  birgele  de  ....0,  quod  iacet  inter  vnkelbach  et 
Wintere,  soluit  annuatim  dimidiam  amam  vini  de  duabus  partibus 
uinee,  que  iacent  inter  Birgele  et  Wintere  et  attineut  eustodie. 

Item  Henricus  de  B&wele  filius  Godelindis  soluit  annuatim  duas 
vrnas  vini  de  ipso  incremento  cuiusdam  vinee,  que  sita  est  in  stene. 

Item  expense,  que  fiuut  in  vindemiis  colligenda  decima  vini  tarn 
in  seruis  quam  in  curribus  et  famulis  eqnitantibus  et  portantibns  in 
torculari  laborantibus  et  in  sportis  et  in  prelis  et  omnibus  aliis  ne- 
cessariis  eustodie  debent  fieri  equali  proportione  ab  eis  tribus  uide- 
licet  a  Gustode,  a  pastore .  ecclesie  et  a  milite  H.  de  Bretbach  uel 
suis  beredibus,  ita  quod  Gustos  in  duplo,  pastor  in  quarta  parte  et 
dictus  miles  in  quarta  parte  faciat  expeusas.  Defnncto  domino  Pile- 
grimo  pastore  ecclesie  in  vnkele,  tunc  cedet  sua  quarta  pars  Custodi 
et  ita  Custos  tunc  babebit  tres  partes  decime  uini  et  miles  dictus 
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retinebit  suam  quartam  partem  et  Gastos  tunc  faciet  pro  tribus  par- 
tibus  suis  expensas  et  miles  pro  una.  Sed  specialiter  smguli  in  do- 
mibus  suis  expensas  facient^  licet  labor  et  frnetus  sit  communis^  de 
doliiS;  prelis^  torcalaribos  et  aliis  atensilibus  ad  torcalaria  congruen- 
tibnS;  sicut  de  expensis  similiter  est  senciendum.  Et  similiter  de 
noctarno  lumine  ecclesie  est  tenendum^  quam  illuminabunt  noctibuS; 
qui  decimam  accipiunt. 

Item  Gustos  dabit  naute  yrnam  et  trausducet  eum  et  familiam 
suam  gratis  toto  anno. 

Item  simul  de  communi  dolio  dabunt  campanario  vrnam  vini  et 
ei  sepum  ad  luminaria  presentibus  iudice  et  precone  prouidenda  ec- 
clesie ad  ponderandum  presentatur.  Et  Gustos  solet  dare  unum  clu- 
wede  et  dimidium  et  pastor  ecclesie  et  miles  dant  tantundem.  Item 
similiter  de  communi  dolio  dabunt  scutzin  caldarium  uini.  Item  si- 
mul dabunt  mercedem  hodeman/  que  quemlibet  contiugit  pro  sua 
parte.  Item  quilibet  procurabit  suum  torcular  et  domum  sui  torcula- 
ris,  ne  sit  defectus  uel  stillicidium,  dolia  simul  reficient.  Hec  omnia 
suprascripta  sunt  iura  et  rcdditus  custodie  maioris  ecclesie  in  par- 
rochia  vnkele. 

Hii  sunt  redditus,  quos  habet  Custodia  maioris^)  ecclesie  et  aitaris 

s.  Petri  in  CoUmia. 

Gustos  recipit  omnes  census  ab  hominibus  cerocensualibus  ad 
altare  b.  Petri  pertinentibus  et  curmedas  eorum.  Item  reci- 
piet  omnes  oblationeS;  que  offeruntur  super  altare  b.  Petri  ex- 
tra missam.  Sed  scolares  canonici  ad  altare  ministrantes  propter 
questum  suum^  dum  missa  debebat  celebrari  et  dum  uiderent  pere- 
grinos  multoS;  cicius  preparabant  altare  b.  Petri  dicentes,  sibi  deberi 
oblationeS;  que  super  altare  offerrentur^  dum  esset  preparatum^  donec 
missa  diceretur,  unde  sepe  contencio  inter  custodem  aitaris  et  pre 
dictos  scolares  canonicos  de  oblationibus  orta  fuit.  Tandem  inter  eos 
sie  statutum  est,  ut  Gustos  aitaris  uel  quicumque  recipit  oblationes 
aitaris  ex  parte  Gustodis  debet  scolaribus  canonicis,  ita  quod  qui- 
cumque canonicus  Scolaris  ynum  sibi  socium  scolarem  assumat  et  non 
plureS;  dare  unum  prandium  siue  in  Golonia  in  domo  sua  siue  in 
curte  Bficheim  ultra  renum,  siue  eis  magis  placent  competentes  de- 
narii  pro  prandio  in  vna  holzuart   post  pentecosten  et  non  pluries 
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quam  una  nice  annaatim  istud  fiet.  Et  sit  Gustos  sine  impedimento 
et  contradictione  Scolari  am  ^^anonicorum  sine  ante  missani  sine  poBt 
missam,  sine  altare  sit  preparatam  sine  non,  commode  et  qniete  re- 
cipit  oblationeS;  que  super  altare  offemntnr. 

Item  porticns  monasterii  pertinet  ad  Custodiam  et  de  quolibet 
loco  in  porticn,  nbi  merces  uendnntur,  accipit  Gustos  libram  piperis 
et  de  cubiculis  extra  porticum  uersns  blausten  sitis  accipit  libram 
cuminii  et  emunitas  de  monasterio  ad  blausten  usque  ad  extremam 
angulum,  qui  respicit  nersus  curiam  palacium  domus  Thome  clerici, 
ita  quod  iudicium  intra  emunitatem  consistit,  pertinet  ad  cnstodem 
et  quicquit  questionis  ab  incolis  huius  emunitatis  oritur  coram  cu- 
stode  decidetur. 

Item  filii  domini  Gerlaci  de  ysenburg  habent  quandam  aream  in 
parrochia  s.  kuniberti  iuxta  mumm  reni  prope  claustrnm  inter  claa- 
strum  et  plateam  suam,  que  pertinet  ad  custodiam  et  soluit  inde 
Gustodi  annuatim  septimum  dimidium  solid.  Goloniens.  monete. 

Item  quoddam  cubiculum  est  situm  inter  layn  in  nia,  que  ducit 
de  moneta  per  layn  uersns  domum  vulei  fere  in  medio  layn  in  parte 
aquilonari,  quod  quidem  cubiculum  Gustos  potest  locare  cuicumqae 
uoluerit  ad  omnem  suam  ntilitatem. 

Item  sciendum^  quod 

Thesauraritis  Coloniensia 

confert  altare  in  aurea  camera  cum  suis  iuribus  et  prouentibus.  Item  idem 
thesaurarins  tenetur  conferre  ipsum  altare^  postquam  uacat  infra  unum 
mensem  sacerdoti,  qui  deseruire*)  uelit  et  ualeat,  alioquinex  tunccolla- 
tio  ipsius  altaris  ad  decanum  et  Gapitulum  Golon.  pertinebit,  ut  per 
eos  ipsius  Thesaurarii  negligencia  nel  defectus,  siquis  fuerit,  snpplea- 
tur.  Item  idem  thesaurarins  caute  prouidere  tenetur,  quod  si  idem 
sacerdos  in  aurea  camera  commode  celebrare  non  possit,  in  alio  loco 
competenti  in  ecclesia  Goloniensi  missam  suam  pcriiciat  continue  ce- 
lebrando.  Item  idem  sacerdos  habet  bona  feodalia  dependencia  a 
carte  de  Neyle,  de  quibus  soluet  singulis  annis  duas  marcas  capitulo 
Golon.  pro  memoria  Embriconis  de  Bobardia  Ganonico  Golon.,  qui 
dictum  altare  primitus  dotauit. 

Item  Thesaurarins  Gol.  in  festo  beati  Remigii   tenetur  annuatim 
soluere  et  presentare  Goloniam  eidem  sacerdoti  sex  maldra  siliginis 
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de  bonis  in  cnrte  sua  apnd  hiiyele  racione  quorumdam  agrornni;  quoB 
idem  Embrico  ibidem  comparauit  Item  Thesaurarius  Colon,  tenetnr 
annnatim  dare  et  presentare  Coloniam  in  festo  beati  remigii  eidem 
saeerdoti  tria  maldra  tritici;  tria  maldra  sigilinis,  vndecim  maldra 
auene  et  sedecim  solid,  denariornm  Colon,  de  enrte  et  de  bonis  suis 
apnd  anstelle.  Et  sciendum^  qnod  omnes  Thesanrarii  Colon,  triticum, 
siliginem,  auenam  et  denarios  predictos  tenebantnr  annnatim  soluere 
Ecberto  dicto  moyr  et  suis  progenitoribns  de  enrte  apnd  anstelle  in 
feodo  homagii  ab  antiqno  et  qnod  Adolfns  sacerdos  canonicns  Colon, 
hniusmodi  bona  erga  dictum  Ecbertum  ad  perpetnos  usus  prefati  sa- 
cerdotis  comparanit. 

Item  idem  Thesaararins  Colon,  tenetnr  proenrare  et  efficere^  qnod 
heredes  Wickeri  de  maildorp  et  omnes  sibi  succedentes  in  septuaginta 
inmalibns  terre  arabilis  ibidem  sitis  expensis  et  laboribns  eorum 
persoloant  et  presentent  Coloniam  saeerdoti  de  anrea  camera  singu- 
liB  annis  in  festo  beati  Remigii  oeto  maldra  tritici  mensnre  Colon. 
Et  sciendum,  qnod  adolfus  canonicns  Colon,  predictus  ad  emendum 
predictnm  triticnm  pecuniam  dedit.  Et  saeerdoti  predicto  pro  memoria 
sua  in  perpetuum  deputauit  accedente  eonsensn  domini  archiepiscopi 
et  Capituli  predictorum^  eo  quod  septuaginta  iurnales  predicti  feoda 
les  sunt  et  ad  cnrtem  de  anstele  pertinentes. 

Item  Thesaurarius  Coloniensis  confert  obedienciam  de  Münze  sine 
officium,  qnod  dicitnr  geyzampt  vni  de  canonicis  ColoniensibuS;  cui 
noluerit.  Item  officiatus  ipsius  obediencie  tenetur  procurare  et  efficere, 
qnod  inter  festum  pasche  et  festum  sancti  remigii  ecclesia  Colonien- 
sis post  matutinas  aqua  perfundatur  quolibet  die  dominico  feria  tercia 
et  feria  quinta,  qnando  necesse  est;  ne  puluis  impediat  dominos  aut 
homined  per  ecclesiam  ambulantes. 

Item  ad  officium  predictnm  pertinent  censns  infra  scripti;  videlicet 
apnd  münze  sunt  tres  feodales  et  quilibet  soluit  de  suo  feodo  quin- 
qne  solides  Colonienses. 

Item  Gerardus  de  Nyuenheim  quinque  solides  de  bonis  in  arkenne 
in  parrochia  de  Else. 

Item  abbas  et  Conuentus  de  knegtsteden  soluunt  vnam  marcam 
de  bonis  suis  et  curte  kalcheim.  Ipsa  autem  bona  ynns  monachorum 
tamquam  feodalis  tenetur  recipere  ab  obedienciario.  Et  eo  mortuo 
succedens  monachus^  quem  abbas  et  conuentus  presentant,  fenetur 
dare  curmedam  et  gewerf. 

Item  apnd  holtheim  uxor  Geradi  soluit  triginta  denar.  Item  Nu- 
wenkirchen  in  M&la  seygstap  tres  solid.  Item  apnd  Jnliacum  Hen- 
ricus  dictus  Pl&gere  de  keringen  duos  solides.    Item   filia  hedenrici 
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de  kerengeu  deceni  solidos.  Item  Theodericus  cordaanarius  de  porta. 
in  Juliaco  Septem  solidos.  Item  Wilhelmns  koyslair  tres  denarios  et 
obnlum.  Item  Winricns  dictus  plugere  in  keringen  tres  denarios. 
Item  aleydis  de  noua  platea  tres  denarios.  Item  daniel  de  linzenig 
et  sorores  sne^)  decem  denar. 

Item  sciendum;  qnod  nuntias  abbatis  et  connentus  de  knegtsteden 
predictornm  et  alii  infrascripti,  qnando  portant  cehsum  et  iura  husL 
Goloniam  in  die  s.  Martini,  semel  comedent  cum  obedienciario.  Ct 
si  non  uenerint  ipso  die,  ad  prandium  postea  nichil  iuris  habent. 
iSed  nadiabunt  domino  de  contnmacia,  prout  est  consuetum. 

Item  apud  luppe  Sophia  solnit  de  xxx  iurnalibos  sitis  apad 
Middelendorp  quinque  solidos  et  duos  denarios  et  dimidium  mal- 
drum  tritici. 

Item  Theodericus^)  dictus  Quentini  de  kastere  xxx  denarios  et 
vnum  sumbrinnm  tritici  de  xv  iurnalibus  ibidem.  Item  hilla  uxor 
Friderici  xxx  den.  de  xv  iurnalibus  et  unum  sumbrinum  tritici  et 
unum  puUum.  Item  karolus  de  vuo  manso  ibidem  decem  solidosy 
vnum  maldrum  tritici  et  duos  pullos. 

Item  predicti  homines  tenentnr  dare  cnrmedam  et  gewerf  de  bo- 
nis  et  feodis  suis  secundum  consuetudinem  terre. 

Item  de  predictis  bonis  et  censibus  obedienciarius  predictus  te- 
netur  dare  camerario  Capitnli  Colon,  annuatim  duas  marcas  Colon, 
denariorum. 

De  censibus  et  iuribus  subcustodis, 

Isti  sunt  census  annuales  auree  camere  in  maiori  ecclesia  Colo- 
niensi.  Qui  census  annuatim  Subcustodi  eiusdem  ecclesie  Wilhelmns 
de  l&rke  iilius  ludolfi,  qui  dicitur  vaju  deme  Stade,  cum  Yxore  sua 
elizabeth  soluunt  annuatim  de  quodam  feodo  triginta  iumaliam  in 
parrochia  de  duseldorp  in  festo  s.  Gereonis  quinque  solid.  Colon,  de- 
nariorum et  vnam  denariatam  albi  panis  de  tritico  et  ynum  anserem. 
Istum  censum  mittent  annuatim  quicunque  dictum  feodum  possident 
dicto  Subcustodi  in  domum  suem  Colonie  et  seruus,  qui  dictum  cen- 
sum attulerit,  comedet  semel  cum  ipso  Subcustode,  sicut  dicunt  pre- 
dicti feodi  possessores. 

Item  in  parrochia  de  morse  heredes  cuiusdam  Wendelbnrgis  sol- 
uunt  annuatim   predicto  Subcustodi   in   festo  s.  andree   in   domum 


*)  Die  Handschrift  hat:  sui. 

^)  DarQber  steht  von  späterer  Hand:  uei  tilmannus. 


603 

# 

Buam  Colonie  Bedecim  denarios  Colon,  denariornm  de  boniS;  que  uo 
cantnr  eckeo. 

Item  in  eadem  parrochia  arnoldus  de  Espede  solait  annuatim 
dicto  Subcnstodi  in  domum  saam  Colonie  in  dicto  feste  decem  de- 
narios  Colon,  de  xv  iurnalibos,  que  vnder  eyken  iiocantur. 

Item  Bernardns  in  eadem  parrochia  Boluit  annuatim  dicto  Sub- 
cnstodi in  domnm  suam  in  dicto  feste  decem  denarios  Colon,  de  bo- 
nis,  que  uocantur  ytforst  et  vorstoit. 

Item  Walterus  de  douim  xyni  denarios  et  duos  capones  in  festo 
beati  Martini  de  omnibus  istis*  suprascriptiS;  debetur  de  quolibet 
feodo  in  morte  cuiuslibet  feodum  possidentis  dicto  Subcustodi  iuS; 
quod  dicitnr  kormeda  et  gewerf  secnndum  consuetudinem  terre. 


Nr.  m. 


Necrologium  des  Domstiftes.' 


) 


JANUARIUS. 

Kai.  Jan. 

Obiit  Henricns  Comes  Senensis.  In  commendacione  datur  vna 
marca  domino  iil  den.  et  vicario  ll  den.  de  bonis  in  worinc  emptis 
erga  Gerardam  de  Juliaco. 

IUI  non.  Obiit  Engilbertus  de  milenvorst  et  Rodolfus  de  templo 
in  drancgassen  einig  coL,  de  quorum  anniuersario  dabitur  vna  marca 
de  decima  in  Geyne  et  dabuntnr  domino  in  den.,  vicario  li  den.  et 
fratribus  s.  Margarethe  presentibus  obiilus. 

VIII  Id.  De  Niele  im  marcas^  quas  dabit  scoltetus  de  Kiele  de 
officio  sno.  Idem  nero  scoltetus  dat  etiam  xvi  niarcas  preposito  ma- 
iori;  que  solent  assignari  cellerario  pro  tritico;  ama  nini  de  regibus. 

0.  Wilhelmus  de  aldinhoven  canonicus  colon.  In  cuius  anniuer- 
sario dabuntnr  viii  sol.  de  vna  marca;  empta  in  bonis  in  winningen, 
quam  dabit  obidienciarius  maioris  merringe^  de  vna  karrata  vini 
comparata  de  den.  wilhelmi  predicti  et  Beynardi  de  westerburg  pre- 
positi  bunnensiS;  et  residui  im  solidi  dabuutur  vltimo  sabbato  ante 
septuagesimam;  dum  cantatur  de  domina  nostra  et  sequencia:  salne 
mater  saluatoris. 

y  Id.  Ob.  Gekela  de  erpele  becgina,  que  legauit  quartale  vinee 
ibidem  site  in  locO;  qui  dicitur  kazbag;  vnde  dabuntnr  quatuor  sol. 
aunuatim;  de  quibus  appositis  octo  solidi  de  esch  predictis  dabuntnr 


')  Siehe  Vorwort. 
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in  commendacione;    domino  iii  den.;   vicario   ii  den.;  campan.  den. 
et  cuilibet  fratri  s.  Margarethe  presenti  obulus. 

Idas.  Ob  memoriam  6.  de  Marcha  Episcopi  Monasteriensis. 
Primo  sabbato  post  octanas  ephyphanie,  quando  cantatnr  de  domina 
nostra  dabnntur  viil  solidi  conBiieto  modo.  Isti  denarii  daniur  de 
domo  Sita  snpra  berlych^  in  qua  paratur  scindatum. 

XIII  kal.  Febr.     Ob.  Walterus  prepositus. 

IX  kal.  Obiit  Arnoldus  de  elslo  dyaconus  can.  coL;  qui  legauit  capitulo 
col.  centum  et  Quinquaginta  marcas  col.  denar.  in  necessarios  usus 
capituli  conuersas;  pro  quibus  ad  memoriam  ipsius  arnoldi  annuatim 
soluentur  duodecim  marce  de  snperexerescentia  presencie  capituli 
nostri;  donec  in  aliis  certis  bonis  xii  marcarum  redditus  a  capitulo 
fuerint  comparati.  Item  de  domo  ipsius  arnoldi  sita.  iuxta  Grifonem 
soluentur  annuatim  im  marce  yidelicet  tres  ad  memoriam  eiusdem 
arnoldi  et  una  ad  memoriam  domini  conradi  de  renninberg  Decani 
maioris.  Item  dominus  Fridericus  subdecanus  annuatim  promisit  se 
soluturum  tres  marcas  de  domo  sua  claustrali,  donec  in  aliis  certis 
bonis  trium  marcarum  redditus  perpetuos  comparauit  ad  memoriam 
arnoldi  predicti.  De  predictis  denar.  dabuntur  in  anniuersario  ipsius 
arnoldi  due  marce^  in  vigiliis  una  marca  et  in  commendatione  i  marca, 
de  qualibet  marca  domino  m  den.,  vicario  ll  denar.^  campan.  d.  et  fra- 
tribus  sancte  margarete  cuilibet  presenti  obulus  et  ponentur  im  can- 
dele  et  simili  modo  singulis  mensibus  ad  eins  memoriam  dabitur  una 
marca.  Item  albertus  de  hamerstein  dabit  u  marcas  de  domo  sua 
claustrali;  qne  empte  fuerunt  pro  xxv  märcis  et  ita  fiet  memoria  sua 
singulis  mensibus  cum  ix  sol.  de  vii  marcis.  Item  de  bonis  in  cnr- 
min  soluentur  Quinque  marce.  Item  una  marca  de  duabus  amis  vini 
de  erpele.  De  quibus  sex  marcis  dabuntur  due  marce  ad  ix  sol.  pre- 
dictos  quolibet  dandos  et  viginti  Septem  solidi  dabnntur  in  festo 
beati  siluestri  et  viginti  et  nnus  solidi  dabuntur  ad  matutinales  de- 
narios. 

VI  kal.  0.  Cuhradus  de  Bure.  Camerarius  de  bonis  in  hachusen, 
de  bonis  in  i^inningen  et  de  bonis  in  Mansteden  dabit  viii  solid,  in 
vigiliis  consueto  modo  dominis  ad  missam  animarum  tantum.  In 
commendatione  et  ad  summam  missam  tantum  et  ponentur  im  candele. 

v  kal.  Item  sabbato  ante  Lxx  quando  cantatnr  de  domina  no- 
stra  dabuntur  viii  sol.  de  residuis  mi  sol.  in  winningen  et  de  im 
sol.^  qui  dabuntur  de  domo  iacobi  in  Linse,  que  quondam  fuit  ma- 
cellum.  Et  istos  im  solid,  dabit  obedientiarius  de  Linse  de  istis  viii 
sol.  dabuntur  domino  il,  vicario  i  den. 
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IUI  kal.  0.  Hartlians  et  Sophia  axor  gna,  qui  legauerant  capi- 
talo  col.  XLiiii  marcas  ad  empcionem  decime  in  Geyne  erga  w(U- 
helmum)  pioceniain  de  nidecke.  Item  xiii  marcas.  Item  viueam  ynins 
inrnalis  in  husekin  iuxta  cassele  apud  reyde  et  lil  iumales  terre 
arabilis  ibidem.  In  qnorum  anninereario  dabuntnr  ix  sol.  in  yigiliis 
et  IX  sol.  in  commendatione  domino  de  qnalibet  memoria  ii  den., 
yicario  i  den.  campan.  d.  et  fratribus  s.  margarete  obulos  et  ponen- 
tnr  ini  candele.  Reliqui  nero  den.  dabuntur  in  memoriis  eorum  infra- 
Bcriptis.  Memoria  Johannis  de  Renninberg  choriepiscopi,  in  commen- 
datione dabantar  ix  sol.  domino  ii  den.,  vicario  l  den. 

FEBRUARIUS. 

Kai.  Febr.  Commemoratio  Conradi  archiepincopi  col.,  Lotharii 
patrifl  8ni,  Comitis  de  ho8taden  et  matris  sne  metildis,  Comitisse  ibi- 
dem et  fratris  sni  Lotharii,  similiter  comitis  de  hostaden. 

NoniB  Febr.  Obiit  Petras  de  vienna  prepositos  maior.  In  cnius 
memoria  dabantar  viii  solid,  de  bonis  in  geyne,  dom.  ii  den.,  vica- 
rio I  den. 

vili  idas.  Obiit  Gozwinas  de  Randenrode  maior  decanns,  de  qao 
habemus  xii  marcas  annuatim  de  Caria  in  hane  et  xvi  sol.  de  monte 
s.  Walbargis,  de  quibas  fiet  anniuersarias  saas  et  singulis  mensibas 
memoria  sua  in  hanc  modam.  Predicti  denarii  debent  assignari  Ca- 
merario,  qai  dabit  ad  yigilias  dominis  presentibas  ix  solid,  consaeto 
modo,  ad  missam  animarum  tantam,  in  commendatione  tantam,  ad 
sammam  missam  tantum.  Item  cailibet')  domino  sine  vicario  presenti 
anos  panis  cenalis  et  stopns  vini,  campanario  denarias  et  fratribos 
sancte  margarete  cnilibet  obulas  et  ponentar  im  candele.  De  re- 
sidais  aero  denariis  fiet  memoria  saa  mensibas,  pro  ut  in  libro  ordi- 
natam  est. 

vil  Idas.  Obiit  Embrico  Dyaconns,  de  qao  dantar  in  commen- 
datione viil  solidi  de  bonis  in  Nyle. 

xv  kal.  Martii.  Obiit  dementia  laica  de  linepe,  de  qua  Castos 
Regum  de  cameris  in  curia  dat  in  commendatione  cnilibet  domino 
presenti  m  den.,  vicario  ii  den.  et  ponet  i  candelam,  Campanario  et 
fratribas  s.  margarete  presentibas  xil  den.,  maiori  preposito,  Decano, 
Subdecano,  Goriepiscopo,  scolastico,  si  infra  maros  col.  sant,  tunc  eis 
dantar  den.,  sicat  in  commendatione. 


')  Die  Handschrift  hat  mehrmals  „qailibet*  statt  yiCuilibet*'. 
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XII  kal.  Obiit  Gerardus  adnocati  (sie)  canon.  coL  In  cuins  an- 
niuersario  dabitur  marca  de  bonis  emptis  erga  Gobelinnm  de  teidin- 
houin  sitis  in  parrochia  de  wfirinc.  In  eommendatione  dabuntur  do- 
mino  III  den.,  vicario  il  den.,  campanario  denariuB  et  cnilibet  fratri 
8.  margarete  presenti  obulus  et  ponentnr  im  candele. 

X  kal.  Obiit  Johannes  sacerdos  de  arwilre.  In  cnius  eommenda- 
tione dabitur  nna  marca.  Guilibet  domino  lii  den.,  vicario  ii  den.  de 
domo  Yusuleys. 

yn  kal.  Obiit  ^delindis  laica,  que  legauit  Ecclesie  singalis  an- 
nis  xxii  sol.  de  quadam  domo  braxatoria  apud  s.  Johannem  sita.  De 
predictis  uero  xxii  sol.  dabuntur  xvi  sol.  in  eius  anniuersario,  scilicet 
in  vigilia,  in  eommendatione  tantnm.  ßesidui  uero  vili  solidi  distri- 
buentur  ad  memoriam  henrici  sacerdotis  dicti  kesman. 

IUI  kal.  Obiit  Henricus  laicns  dictus  de  coturno  et  Gertrudis  vxor 
sua,  qui  legauerunt  pro  remedio  animarum  suarum  marcam  hereditarie 
de  domo  hamersten  prope  Grifonem,  que  scripta  est  in  domo  ofiicia- 
lium  8.  columbe^  de  qua  marca  dabuntur  domino  iii  den.,  vicario  I 
den.,  campanario  den.  et  fratribus  s.  margarete  cuilibet  obulus  et  po- 
nentur  im  candele. 

MARTIUS. 

Non.  Martii.  Obiit  Rudolfus  dictus  Mfilich,  ipse  et  vxor  sua  con- 
tulerunt  Ecclesie  singulis  annis  marcam  in  platea,  que  dicitur  clap- 
pergasse,  cuilibet  domino  presenti  in  choro  iil  den.  et  vicario  i  den. 

V  Idus.'  Obiit  Lambertus  choriepiscopus,  qui  comparauit  redditus 
VI  solidorum  ad  obedientiam  de  grfinescheit. 

Obiit  magister  Henricus  rector  scolarium.  In  cuius  anniuersario 
in  eommendatione  dabitur  una  marca  de  bonis  in  esch  domino  iii 
den.  et  vicario  i  den. 

IV  Idus.  Hac  die  ad  summam  missam  de  bonis  in  geyne  dabun- 
tur VIII  sol.  ob  memoriam  domini  prepositi  s.  seuerini  colon.  domino 
II  den.,  vicario  i  den. 

Obiit  TheodericuB  de  mnro  urbis  sacerdos  can.  colon.,  qui  legauit 
ecclesie  coL  domum  suam  claustralem,  de  qua  dantur  annuatim  vi- 
ginti  Septem  solidi.  Item  Quinque  marcarum  redditus  soluendos  de 
bonis  in  cmgtene  et  marbech.  Item  decem  *  solidi  de  domo  sita  ex 
opposito  hospitalis  s.  andree.  Item  marcam  soluendam  de  bonis  in 
esch.  In  cuius  anniuersario  dabuntur  tres  marce,  ad  vigilias  vna  marca 
et  in  eommendatione  vna,  de  qualibet  marca  domino  iii  den.,  vicario 
II  den.,  campanario  den.  et  cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti  obu- 


Ins  et  ponentur  lui  candele  et  oeto  mensibas  subseqnentibug  qnolibet 
mense  ix  solid,  modo  consueto. 

Idos.  Obedientiarins  de  yruere  dat  de  hagene  iii  soI.  ad  lam- 
pades. 

xvii  kal.  Aprilis.  Obiit  Alexander  Deeanns  s.  Gereonis  in  col. 
In  euius  anniuersario  dabnntar  ix  sei.  de  bonis  in  Idenchonen  do- 
mino  in  commendatione  presenti  ii  den.;  vicario  i  den. 

XVI.  kal.  Obiit  Aledis  de  merheyni;  in  commendatione  dabuntar 
Yiii  sol.  consueto  modo,  domino  ii  den.  et  vicario  i  den.  de  bonis 
in  ydinkonin. 

IX  kal.  Obiit  Fridericus  sacerdoS;  qui  leganit  Ecclesie  domam 
qnandam  nersas  hospitale  s.  andree  sitam.  De  predicta  domo  dabun- 
tnr  in  commendatione  viii  solidi  consueto  modo. 

Obiit  Yortlieuus  cinis  col.  et  Gertrudis  filia  th.  romani  uxor  sua. 
In  commendatione  dabitur  marca  domino  lii  den.;  vicario  i  den.  de 
bonis  in  Idinchouin.  * 

VIII  kal.  Ad  snmmam  missam  dal^tur  marca  de  domo  qoadam 
in  dapperegassen  sita,  dom.  iil  den^  vicario  i  den.  Item  ad  matu- 
tinas  beate  Marie  dabuntar  viii  sol.  de  domibns  arnoldi  rasoriS;  do- 
mino II  den.;  vicario  i  den.^) 

IV  kal.  Obiit  Demüdis  de  Rennemberg  canouica  sanctarum  vir- 
ginum;  que  leganit  ecclesie  maiori  viii  maldra  tritici  de  xxx  iuma- 
libus  terre  arabilis  in  worinC;  de  quibus  dabuntur  ii  marce  in  anni- 
uersario suo  domino  in  vigiliis  existenti  in  den.;  vicario  i  den.;  se- 
cunda  marca  uero  dabitur  in  anniuersario  domini  henrici  quondam 
episcopi  leodiensis. 

II  kal.  Obiit  vlricns  sueuns  monachus.  In  commendatione  dantur 
VIII  solidi  consueto  modo  de  molendino  in  gluelC;  de  eisdem  den. 
dabuntur  campanario  et  fratribus  s.  margarete  presentibus  xil  den. 

APRILIS. 

Kal.  Aprilis.  Obiit  Theodericus  maior  Decanus  de  Buren;  qui 
legauit  octo  marcarum  redditus  soluendos  de  bonis  in  burstorp  et  in 
hersele.  In  cuius  anniuersario  dabuntur  due  marce  ad  vigilias  una 
et  in  commendatione  una  de  qualibet  marca  canonico  ui  den«;  vica- 
rio II  den.;  campanario  den.  et  cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti 
obulus  et  ponentur  uii  candele  et  octo  mensibus  subsequentibus  quo- 
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libet  mense  dabnntnr  nouem  solidi  modo  consueto,  domino  u  den.^ 
yicario  l  den. 

III  noD.  Obiit  Godefridus  de  mnlfuort,  Decanos  coL  Et  dabit 
Deeantts  maior  ynam  marcam  de  mnndorp,  qae  quondam  soluebator 
ex  ipsa  caria^  in  commendatione  domino  iii  den.;  si  haberi  potest; 
vicario  II  den.  et  fratri  s.  margarete  obulum. 

II  non.  Obiit  Hermannus  decanus  bannensis.  In  euius  anniuersa- 
rio  dabitnr  i  marca  de  decima  et  manso  in  kfinninchouen  domino 
III  den.;  yicario  i  den.  de  duodecim  marcis  colon.  den.;  qnas  legauit 
Colon. 

Obiit  winandus  de  blankinberg  can.  coloniensiB^  qni  leganit  redditus 
yiginti  qnatnor  marcarum  soluendos  yidelicet  de  domo  sua  claustrali 
Yiii  mareaS;  de  curia  in  reide,  qae  didtar  de  blankinberg,  x  marcaS; 
de  bonis  in  selbach  vi  marcas  et  de  bonis  in  esch  ll  maldra  tritici. 
In  caius  anninersario  dabautnr'  iii  marce,  ad  yigilias  nna,  ad  missam 
animarum  una  et  ad  eommendationem  ana  et  canonicO;  yicario  et 
clericis  installatifl  in  choro  cnilibet  dabitnr  nnus  panig  cenalis;  de 
qualibet  nero  marca  domino  lii  den.;  vicario  il  den.  campanario  den. 
et  cnilibet  fratri  8.  margarete  presenti  obulus  et  ponentar  lui  can- 
dele  et  singnliB  quindenis  dabitnr  marca;  de  qaa  dabuntor  domino 
in  commendatione  iil  den.  et  yicario  i  den. 

Non.  Obiit  Conradus  de  naria  pelle  sacerdos  canonicns  colon.; 
qni  leganit  domnm  snam  danstralem;  de  qua  dabuntur  annuaiim 
quinque  marce.  In  cuius  anninersario  dabuntur  due  marcC;  ad  yigi- 
lias una  marca  et  ad  eommendationem  una  marca,  de  qaalibet  marca 
domino  lii  den.,  yicario  ii  den.,  campanario  den.  et  cnilibet  fratri  s. 
margarete  presenti  obulus  et  ponentur  im  candele  et  tres  marce  re- 
sidue  dabuntur  Uli  mensibus  subsequentibus  qnolibet  mense  ix  sol. 
consneto  modo.  Item  legauit  domnm  snam  sitam  in  muro  urbiS;  de 
qua  post  obitum  sororum  suarnm  memoria  sua  fiet. 

V  Idus.  Obiit  Sifridus  rasor  et  uxor  eins,  qui  legauemnt  ma- 
iori  ecclesie  reditus  vi  marcarum  im  solid,  minus  de  domibus 
iuxta  curiam;  que  fuit  antiquum  pallacium;  de  quorum  anninersario 
dabuntur  cuilibet  domino  existenti  in  commendatione  in  den.;  yica- 
rio u  df  n. 

m  Idus.  Obiit  Theodericus  dictus  de  sancta  Columba;  canonicns 
Colon.;  qui  legauit  v  marcas  in  bonis  de  mylenheym  et  v  marcas  in  bonis 
de  ydinchoniU;  quas  comparauit  propriis  den.  pro  c  marcis.  In  anni- 
nersario ipsins  ad  yigilias  dabuntur  nouem  solidi  cuilibet  domino 
presenti  in  choro  ii  den.  et  yicario  i  den.,  in  commendatione  una 
marca,   de   qua   dabuntur   cuilibet   domino  lll  den.;   yicario  i  den., 
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campanario  l  den.;  cuilibet  fratri  Bancte  margarete  presenti  obulns 
et  ponentnr  im  candele.  Sic  fiet  memoria  sua  singalis  mensibus  cum 
IX  sol.  et  dabnntar  semper  domino  ii  den.  et  vicario  l  den. 

XVII  Kai.  Mail.  Obiit  AdolfuB  archiepiscopus;  qni  contnlit  eocle- 
sie  tres  carratas  vini  in  Ryeraage  eodem  iure  dandas^  sicut  archi- 
episcopi  Branonis. 

XV  Kai.  Obiit  Henricns  sacerdos  de  basilea^  domino  dabnntur 
III  den.;  vicario  u  den.,  de  domo  in  platea  Fötus  ^)  sita  iuxta  domum 
G.  proffiani. 

Kotandnm;  quod  seeunda  dominica  die  post  octauam  pasche  can- 
tabitur  sequencia  mane  prima  sabbati  et  dabuntur  ix  sol.  de  domo 
arnoldi  de  eklo  apud  Qrifonem  canonieo  presenti  in  choro  n  den., 
vicario  den.  et  alüs  clericis  frequentantibus  chomm  cuilibet  i  den. 

vil  Kai.  Obiit  Aleydis  laica  dicta  de  basilea.  In  cuius  anni- 
nersario  dabitur  i  marca  de  domo  sita  in  platea  s.  Marcelli  iuxta 
mumm  predioatomm  ibidem^  que  diuidetnr  inter  dominos  consneto 
modO;  canonieo  m  denar.;  vicario^  sicut  capitulo  placuerit. 

y  Kai.  Obiit  Godefridus  de  Tuntorp;  qni  pro  sua  et  patris  sni 
memoria  contnlit  Ecclesie  i  marcam,  quam  Gamerarius  dat  de  rnfa 
domo  domino  iii  den.;  vicario  ii  den.  et  ponentur  iiu  candele,  cam- 
panario i  den.;  fratribus  s.  Margarete  obulnm.  Item  cuilibet  canonieo 
sine  vicario  infra  ciuitatem  datur  vnns  panis  cenalis  de  duobns  mal- 
dris  tritici  in  effeme.  Item  pro  anima  patris  et  matris  sue  et  domini 
Gonradi  maioris  prepositi  singulis  septimanis  semel  ad  missam  ani- 
marum  pro  memoria  eorum  habenda  offert  ordini  tres  den. 

IV  Kai.')  Obiit  Adolfus  comes  de  Marka  et  Lucardis  vxor  eins, 
pro  quorum  memoria  dantnr  in  commendatione  viii  solidi  consueto 
modo  de  domo*)  sinfridi  rasoris  iuxta  sanctam  mariam  ad  gradns. 

MAIUS. 

Kai.  Maii.  Obiit  Godefridus  de  legnig  canonicus  sanctorum  apo- 
stolonim  in  Colonia;  qui  legauit  ecclesie  nostre  xii  marcaS;  de  qui- 
bus  comparati  sunt  reditus  unius  marce  in  bonis  de  ydinkouiU;  de 
qua  marca  cuilibet  domino  presenti  in  choro  dabuntur  iil  den.  et  vi- 
cario I  den. 


^)  Trankgasse. 

^)   In  der  Handschrift  steht:   V  Kai.,  was  schon  vorhergegangen.    Bei  Mooyer 

unter  dem  24.  Juni:  Obiit  Lukardis  etc. 
')   „de  domo  —  gradns"  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Dinte  nigesetet 
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VI  noD.  Obiit  Florencius  de  Genepe  dyaconns.  In  cnios  anni- 
nersario  dabnntur  ix  sol.  in  commendatione  a  camerario  de  heredi- 
täte  iaxta  domnm  arnoldi  rasoris  iuxta  palacium  domino  ll  den., 
vicario  l  den.;  campanario  den.  et  fratribus  b.  margarete  cuilibet  pre- 
senti  obulus. 

IV  non.  Obiit  Hermannas  de  Randenrode  can.  col.;  de  quo  da- 
bantnr  ix  spl.  in  bonis  de  ydinkonin  ouilibet  domino  presenti  u 
den.  et  vicario  unns  den.  et  fratribus  s.  margarete  cuilibet  eorum 
obulus. 

vn  Idus.  Obiit  Wilhelmus  de  stalburg,  subdecanus  col.;  qui  le- 
gauit  im  marcas  de  bonis  in  worinc,  que  empta  fuerunt  erga  G.  de 
JuIiacO;  que  quondam  fuerunt  wemeri  militis  ibidem.  Item  legauit 
ecclesie  coloniensi  curiam  dictam  ad  piscinam  in  parrochia  Lutzilkir- 
gin  ultra  renum^  que  soluit  annnatim  vill  maldra  siliginis  et  viil 
maldra  auene^  de  siUgine  antem  dabuntur  Jutte  filie  sue  ilil 
maldra^  quo  ad  uixerit;  cum  autem  mortua  fuerit^  cedent  ecclesie. 
Item  plebanns  in  lutzilkirgen  soluet  vi  sol.  ad  memoriam  dicti  sub- 
decani  de  domo  sua,  in  qua  manet^  in  festo  beatorum  Philippi  et 
iacobi  soluet  hos  den. 

Xllil  kal.  Junii.  Obiit  domina  Jutta  de  okishouin,  que  compara- 
uit  propriis  denariis  xxvi  sol.  coloniens.  denar.  in  bonis  in  milin- 
heim^  de  qua  dabitur  i  marca  in  commendacionC;  domino  lil  den.^ 
vicario  ll,  et  xii  missales  den.^  canonico  cantanti  missam  animarum 
i  den.;  reliqni  uero  dabuntur  vicariis  celebrantibus  missam  animarum 
eadem  die. 

mi  kal.  Obiit  Johannes  de  sancta  katharina.  In  cnius  anniuer- 
sario  de  redditibus  im  marcarum;  quas  habuit  in  bonis  capituli  in 
Reyde  et  de  redditibus  im  marcarum  de  cameris  ante  porticum  ec- 
clesie et  de  redditibus  xviii  sol.  de  domo  in  drancgassen.  Item  de 
redditibus  xviii  solid,  et  vii  den.  et  xvii  puUorum;  qui  soluuntnr 
de  areis  et  domibus  iuxta  sanctum  maximinum.  Item  de  redditibus 
vnius  marce  de  domibus  et  areis  ex  opposito  domus  Th.  dicti  anglici; 
quam  soluunt  fratres  minores  singulis  annis.  Item  de  redditibus  plene 
vnius  marce  de  domo  in  fine  prope  ciderwalt  uersus  sanctum  Gereo- 
nem.  Item  de  redditibus  xxvi  sol.  de  vi  mansionibus  sub  vno  tecto 
super  anticnm  (sie)  fossatum  iuxta  domos  capituli  col.;  de  quibus 
solnnntur  ad  regeS;  dabuntur  in  vigiliis  viIl  sol.  consueto  modo.  In 
missa  animarum  similiter  etc. 

in  kal.  Obiit  Godescalcus  dictus  vetscoldere  ciuis  col.  In  com- 
mendatione dabuntur  ix  sol.;  domino  il  den.;  vicario  i  den.  de  bonis 
G.  de  xanctis. 

39* 
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JUNIÜS. 


Kai.  Janii.  Obiit  Pbilippas  thesaurarius.  De  quo  babemas  im 
marcaS;  de  Bubleuatis  prebendis,  qoe  empte  faerunt  a  capitulo  puo  quin- 
qüagintamarcisdeden.ip8iu8tbe8.  Item  babemus  de  adnocacia  in  anatele 
Yl  marcaa  ab  eodem,  qui  denarii  distribaentar  hoe  modo.  In  anni- 
nereario  ipsius  dabuntur  octo  soL,  ad  vigilias  domino  ii  den.,  vicario 
I  den.  In  missa  animarum  similiter.  In  commendatione  similiter  et 
ad  summam  missam  Bimiliter.  Singnlis  mensibus,  quando  agitnr  me- 
moria 8ui,  dabantur  Tili  8ol ,  in  commendatione  consueto  modo^  vi- 
delicet  canonico  ll  den.,  vicario  i  den.  et  cuilibet  fratri  sancte  mar- 
garete  presenti  obalu8. 

in  non.  Obiit  magister  wilhelmos  phisicns.  In  commendatione 
dabitur  marca,  domino  in  den.,  vicario  li  den.,  campanario  den.,  et 
cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti  obnlus  et  ponentur  im  candele 
de  bonis  in  crugtene  et  marbech. 

Non«  Obiit  Fredericus*)  de  lymburg  subdecanuB  col,  de  cuius 
memoria  dantnr  due  marce  de  sex  maldris  siliginis  et  sex  mal- 
dris  auene  de  bonis,  que  dicuntur  vandenstocken  in  parrochia 
de  gladebecke  quolibet  anno  in  festo  beati  Remigii  persoluen- 
difl  et  si  in  solucione  predictorum  maldrorum  siliginis  et  auene 
negligentes  inventi  fuerint,  extunc  statim  cadent  ab  omni  iure, 
qnod  habebant  et  habent  in  duabus  curtibos,  videlicet  in  carte 
dicta  züme  rode  et  in  curte  de  stocken,  quas  duas  curtes  tenent  a 
carte  venerabilium  domiuorum  capitali  colon.  in  gladebec,  ita  quod 
obedienciariuB  curtis  in  gladebecke,  qui  pro  tempore  fuerit,  secun- 
dum  snam  voluntatem  poterit  ordinäre  de  dictis  duabus  curtibus  et 
earundem  pertinenciis  quibuscumque.  Item  soluit  obedienciarius  in 
in  gladebec  de  predictis  bonis  nouem  Bol.  pro  memoria  wilbelmi 
de  lymberg  et  quicquid  superest,  cadet  obedienciario  et  est  memo- 
ria ipsiu8  wilbelmi  in  die  beati  albani. 

iii  Id.    Obiit  Johannes  de  leopardo,  de  quo  datur  marca. 

xvil  Kai.  Julii.  Obiit  Hermannus  de  bremit  canonicus  colon.  In 
cuius  anninersario  dabuntur  viii  sol.  de  domo  sua  parna  subtus  do- 
mum  Q.  dicti  aduocati,  domino  dabuntur  li  den.,  vicario  i  den. 

xy  Kai.  Obiit  dom.  daniel  dictus  iudeus  miles  et  ciuis  colon.,  qui 
leganit  ecclesie  nostre,  qui  legauit  ad  fabricam  xx  marcas  et  xx  marcas 
colon.  deuariorum  ad  memoriam  suam  faciendam,  de  quibus  xx  marcis 


*)  Von  ziemlich  sp&ter  Hand. 


-^— ^^^»^li 
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empti  saot  reditus  xviii  soL  in  bonis  in  ydinkouen;  de  quibns  da- 
baniur  ix  sol.  in  anninersario  sno,  reliqui  nero  ix  solidi  dabuntnr, 
qnando  memoria  fuerit  et  dabuntur  semper  de  qualibet  memoria, 
cuilibet  domino  presenti  in  cboro  il  den.  et  yicario  i  denarins,  cam- 
panario  i  den.  et  fratribus  s.  margarete,  cnilibet  eorum  obnlns. 

XI  Kai.  Obiit  Hermannns  saxo,  dyaconus,  qui  eontulit  maiori 
ecclesie  reditus  triam  marcarum;  vnam  marcam  de  domo  grifone, 
aliaft  üero  daas  de  domo  wley,  de  qnibus  den.  dabuntur  in  anni- 
nersario suo  IX  solidi;  in  commendatione  domino  ii  den.,  vicario  i 
den.  et  deinceps  semper  ad  tercinm  mensem  ix  sol.;  i^em  ix  sol.  de 
domo,  que  uocatur  andemaggeu;  de  qnibus  dabuntur  vi  sol.  ad  can- 
delas  in  anninersario  episcopi  Reynoldi,  alii  li  sol.  caropanario  ad 
campanam  pulsandam  in  eleuatione  hostie. 

Obiit  wilhelmos  de  limburg  can.  col.  In  cuius  anninersario  da- 
buntur IX  sol.  de  sex  maldris  siliginis  et  sex  maldris  auene  in  61a- 
debecke,  domino  n  den.,  yieario  l  den. 

IX  Kai.  Obiit  Johannes  sacerdos  dictus  de  susato.  In  cuius  an- 
ninersario dabuntur  viii  sol.  de  domo  in  platea  potus  sub  nona  ca- 
mera,  de  qnibus  viii  sol.  dabuntur^  domino  ii  den.;  yicario  i  den. 

vii  Kai.  Obiit  Conradus  de  carpena  can.  col.  In  cuius  anniner- 
sario dabitur  marca  de  bonis  emptis  erga  Gobelinnm  de  teidenbouin 
sitis  in  parrochia  de  wurinc.  In  commendatione  dabuntur  domino  iii 
den.;  yicario  li  den.,  campanario  den.  et  cuilibet  fratri  s.  margarete 

presenti  obulus  et  ponentur  im  candele. 

ff 

JULIUS. 

IV  nonas  Julii.  Obiit  Arnoldus  de  aquis  laicus  et  Aleidis  uxor 
eius;  VIII  solidi  dabuntur  consneto  modo  de  bonis  in  mansteden. 

IUI  Id.  Obiit  Gerardus  dictus  vetscoIderC;  pater  G.  de  xanctis. 
In  commendatione  dabuntur  ix  sol.;  domino  n  den.;  yicario  l  den. 
et  XII  den.  missales  de  bonis  eiusdem  6.  de  xanctis. 

in  Idus.  Obiit  vlricus  de  lapide  senior  dyaconuS;  canonieus  Co- 
lon.; qui  legauit  capitulo  col.  octo  domos  contiguas  sitas  in  platea  s. 
Marcelli  col.  Item  nnam  domum  suam  sitam  super  murnm  urbis.  De 
quibns  dabit  camerarius  in  anninersario  ipsius  tres  marcaS;  vnam  ad 
vigiliaS;-  aliam  ad  missam  animarum  et  terciam  in  commendatione, 
de  qnalibet  marca  canonico  iii  den.  et  yicario  ii  den.;  item  quolibet 
mense  ob  memoriam  suam  nouem  solidoS;  canonico  ii  den.  et  vicario 
i  den.;  item  in  anninersario  ipsius  campanario  octo  soL  ad  ponendas 
iin  candelas  in  anninersario  et  singulis  memoriis  eins,  item  in  anni- 
nersario et  singulis  memoriis   suis  dabitur  campanario  denarius  et 
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cailibet  fratri  s^  margarete  presenti  obulnS;  item  in  anninersario  sao 
dabit  camerarias  xii  den.  pro  pane  pauperibus  erogando.  Item^) 
obedientiarias  montis  b.  walburgis  solait  ll  marcas  in  festo  b.  andree 
ad  memoriam  eiusdem. 

II  Idus.  Obiit  winricns  choriepiscopus  coloniensiS;  qai  uendidit 
medietatem  domus  sue  claastraliS;  qae  dicitur  antiquum  palacium, 
pro  centum  mareifl  colon.  denar.^  pro  quibus  comparauit  a  capitnlo 
Colon,  annaos  redditas  quinqne  marcarum  solaendaram  annig  singolis 
in  perpetuam  de  tribus  regibus.  De  qnibus  qainqae  mareis  dabantnr 
in  anniuersario  ipsius  due  maroO;  vna  in  vigilüs  et  alia  in  commen- 
dacione^  de  qnalibet  marca  domino  iii  den.  et  vicario  l  den.,  cam- 
panario  den.  et  fratribus  sancte  margarete  cailibet  presenti  obul. 
Besidne  tres  marce  dabuntur  cum  nouem  gol.  altemig  mensibns  ad 
ipsins  memoriam. 

xii  Kai.  Augüsti.  Obiit  Gerardus  sacerdos  dictns  proflanns  (sie), 
de  quo  dabitar  marca  de  domo  sua  in  drancgassen;  ad  cnios  memo- 
riam  dabuntur  domino  lii  den.,  vicario  li  den. 

XI  Kai.  Ama  vini  de  fiegibus.  Item  in  primig  Uegperis  de  Ke- 
gibog  domino  ii  den.,  vicario  i  den.  In  matutinig  gimiliter.  Ad 
gummam  miggam  gimiliter.  In  gecundig  vegperig  gimiliter  et  erit^) 
duplex  fegtum.  Quag  duag  marcag  goluendag  de  bonis  in  egch  wil- 
helmug  de  ambere  sacerdog  canonicus  col.  guig  denariig  comparauit. 

X  Kai.  Cugtog  regum  dabit  cuilibet  domino  exigtenti  in  migga 
iii  den.,  vicario  ii  den.  Item  in  primig  vegperig  domino  progenti 
duog  denariog  et  vicario  i  denarium.  In  matutinig  gimiliter.  In 
gecundig  vegperig  gimiliter.  Post  vegperas  ad  sepulchrum  episcopi 
fieynoldi  cantabitur  a  domino:  gugcipe  me,  et  dantur  ibi  denarii  eo- 
dem  modo  tantum  pregentibug. 

vill  Kai.  '  Jacobi  apostoli.  Hac  die  ad  miggam  dabuntur  viil  so- 
lidi  de  bonig  de  Egch  domino  ll  den.;  vicario  i  den. 

VI  Kai.  Obiit  Philippug  de  brule  gubdyaconug.  In  commenda- 
tione  dabuntur  viii  golidi  de  bonig  de  Egch,  domino  ii  den.,  vicario 
I  den. 

y  Kai.  Obiit  Alexander  de  lynepe  canonicug  colon.  In  cuiug 
anniuergario  dabuntur  due  marce  . . .  gua  claugtrali  ...'),  que  sie  di> 
uidentur.    In  vigiliig  domino  ii  den.,  vicario  i  den.    In  migga  anima- 


1)   nitem  —  eiusdem.''  Zusatz  Yon  anderer  Hand  und  mit  anderer  Dinte. 
')   Von  „et  erit  —  comparauit"  an  spätere  Hand. 
^)  Vor  und  nach  ^sua  claustrali''  ist  etwas  ausradirt. 
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rnm  similiter.    In  commendatioae  similiter  et  ponentnr  im  candele^ 
campanario  l  denarias^  cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti  obalus. 

III  Kai.  Abdon  et  senoes.  Obiit  Margareta  de  blankenberg  ^),  de 
qna  dantnr  in  commendatione  viii  sol.  de  molendino  iuxta  b.  Geor- 
giam  sito,  qaod  fiosmolen  dicitur. 

AUGUSTÜS. 

mi  Ida8  Aug.  Laarentii  mart.  Ob  memoriam  Gerardi  de  xan- 
eten  sacerdotis  vicarii  colon.  ad  altare  beatornm  Johannis  baptiste 
et  Laurentii  martyrom  in  noua  fabrica  hac  die  chorus  celebrabit 
soUempniter  summam  missam  et  dabuntur  canonico  ill  den.,  vicario 
II  den.,  cuilibet  clerico  chorum  frequentanti  denarius,  ordini  vi  de- 
narii  et  campanario  vi  den.,  secundum  quod  supra  in  natiuitate  b. 
Johannis  baptiste  est  conscriptum. 

n  Idus.  Eupli  dyaconi  et  mart.  Memoria  Friderici  de  Mirwilre 
laici  et  Beatricis  uxoris  sue.  In  commendatione  dabuotur  vill  solidi 
consueto  modo,  qui  accipientur  in  medietate  domus  sue  site  prope 
templam  in  drangazzen. 

Idus.  Obiit  Henricus  sacerdos  dictus  de  Curia  et  vicarius.  In 
cuius  anniuersario  dabuntur  ix  solidi  de  bonis  in  ydinkouin,  cuilibet 
domino  presenti  in  choro  il  den.  et  vicario  l  den.,  campanario  l  den. 
et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  obulus. 

XVI  Kai.  Sept.  Memoria  magistri  Johannis  de  bure.  De  bonis  in 
hachnsen  dantnr  viu  solidi  consueto  modo.  Obiit  Gozwinus  sacerdos 
de  traiecto,  de  quo  datur  marca,  quam  dat  profiBaus  (sie)  de  domo 
sua  in  drangassen. 

XY  Kai.  Helene  regine.  Obiit  Henricus  de  bremit.  In  commen- 
datione dantnr  ix  solidi  sonsueto  modo  de  bonis  in  bunsrode. 

VI  Kai.  Rufi  mart.  Obiit  Henricus  de  Hurst.  In  cuius  anniuer- 
sario dabuntur  Till  solidi  de.  bonis  in  esch.  In  commendacione  do- 
mino II  denarii,  vicario  l  den. 

Y  Kai.  Augustini  episcopi.  Memoria  Friderici  de  lapide,  dyaconi. 
Canonico  dantur  viu  solidi  de  cameris  ante  porticum  in  matutinis 
et  leguntur  ix  lectiones.  Item  ob  memoriam  . . .  ^)  Plebani  in  bincho- 
ven,  patris  et  matris  eins,  de  decima  in  Geygene  dabitur  vna  marca, 
in  commendatione  domino  iil  denarii,  vicario  l  denarius. 


^)  Ist  bei  Mooyer  zum  31.  Juli  gestellt. 

^)  In  der  Handschiift  ist  Raum  fOr  ein  Wort  freigelassen. 
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im  Kai.  DecoUatio  s.  Johannis.  Obiit  Hartmannns  prepositns 
Recensis  canonicus  coloniensis.  In  caias  anniuersario  dabontar  dae 
marce  de  domo  sua  clanstrali^  qne  sie  dinidentur.  In  vigiliis  domino 
II  denarii,  yicario  l  den.  In  missa  animarum  similiter.  In  commen- 
datione  similiter  et  ponentnr  im  candele^  campanario  i  den.  et  coi- 
Übet  fratri  s.  margarete  presenti  obulas. 

SEPTEMBER. 

IUI  non.  Sept.  Obiit  Enerardns  de  volmensteyne  canonicus  eolon.^ 
de  cnias  anniuersario  datnr  I  marea  de  tribus  regibns,  quam  eom- 
paranit  propriis  den.,  domino  III  den.,  yicario  ll  den. 

Ylll  Idus.  Obiit  magister  Jacobus  phisicns,  qui  comparauit  n 
marcarnm  redditus  soluendos  de  bonis  in  cragtene  et  marbech.  In 
cnias  anninerftario  dabitur  in  commendatione  marea,  domino  m  de- 
narii;  yicario  ll  den.,  campanario  den.  et  cnilibet  fratri  s.  margarete 
presenti  obnlns  et  ponentur  im  candele,  alia  marca  dabitur  in  an- 
niuersario magistri  wilhelmi  fratris  sui,  scilicet  lll  non.  junii.  Item*) 
legauit  duas  domus  contiguas  in  platea  s.  marcelli  ex  opposito^)  do- 
mui  Waldaueri  ligatoris  uasorum,  que  solnunt  annuatim  im  marcas 
et  dimidiam,  que  distribuentur  alternis  mensibus  subsequentibus. 

Yil  Idus.  Regine  yirginis.  Obiit  Arnoldus  de  Kennenburg,  de 
quo  dantur  Yin  sol.  in  commendatione  a  camerario  de  bonis  in  Heide 
siue  de  subleuatis  prebendis.  In')  yigilia  Natiuitatis  beate  uirginis 
ad  uesperas  cantabitur  U.  Stirps  ^)  yesse  et  dabuntur  viii  solidi  con- 
sueto  modo  de  bonis  s.  Geronis  sitis  in  mansteden. 

y  Idus.  Obiit  walterus  sacerdos  plebanus  yeteris  ecclesie  6el- 
rensis,  qui  comparauit  decem  marcarum  redditus  in  bonis  in  meiln- 
heim  ad  memoriam  snam  faciendam  in  perpetuum  in  ecclesia  colo- 
niensi,  de  quibus  in  anniuersario  suo  ad  yigilias  dabuntur  ix  solidi, 
canonico  ii  denarii  et  yicario  i  denarins  et  in  commendatione  yna 
marca,  canonico  m  den.,  yicario  ii  denarii,  campanario  denarius  et 
cnilibet  fratri  s.  margarete  presenti  obulus  et  singulis  mensibus  sub- 
sequentibus ad  ipsius  memoriam  in  commendatione  dabuntur  ix 
solidi. 

xmi  Kai.  Oct.    Obiit  Gerlacus  de   hamerstein  subdyaconus,  ca- 


')  ZiuatE  von  anderer  Hand. 

')  Die  HandBchrift  hat:  ex  oppositis. 

3)  „In  —  mansteden*'  fehlt  bei  Lacomblet  und  Mooyer. 

^)  Die  Handschrift  hat:  Strips. 


^ 
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nonictts  Coloniensis.  In  cnias  anniaersario  dabuntur  viii  Bolidi  de 
deoima  in  Geyne,  cuilibet  domino  presenti  in  den.  et  vicario  i  den. 

Obiit  werneruB  de  thurim^  dyaconus.  In  cnias  anuiuersario  dabi- 
tar  marca  de  proxinut  domo  quondam  Sifridi  rasoris,  de  qua  dabun- 
tur domino  presenti  in  den«  et  yicario  i  den. 

Obiit  Theodericus  laicns  ciuis  coloniensis  dictus  de  heuberg^ 
qui  comparauit  nouem  marcarum  redditus  in  ,meilnheim  ad  me- 
moriam  suam  faciendam  in  ecclesia  coloniensi,  de  quibus  in  anni- 
nersario  suo  in  eommendatione  dabuntur  ix  solidi,  cuilibet  canonico 
presenti  ii  den.,  vicario  i  den.,  campanario  denarius  et  cuilibet  fratri 
8.  margarete  obulus  et  sie  siügulis  mensibus  subsequentibus  ad  ip- 
sius  memoriam.   In  eommendatione  similiter  dabuntur  ix  solidi  ^) 

XIII  Kai.  Obiit  Alexander  de  elslo,  canonicus  coloniensis,  qui 
contnlit  ecclesie  maiori  reditus  xx  marcarum  in  esch  et  il  marcas 
in  Knetsteydin,  de  quibus  dabuntur  x  marce  vicario  perpetuo,  qui 
celebrabit  ad  altare  beati  mychaelis,  ubi  sepultus  est.  Beliqui  uero 
XII  marce  dabuntur  in  anniuersario  suo  et  singulis  mensibus,  quando 
memoria  sua  fiet.  Item  in  marcas  in  burristorp,  quas  dabit  obedien- 
tiarius  maioris  meringe.  Item  vi  marcas  de  decima  in  kuninchoven. 
Item  ni  marcas,  duas  de  domo  apud  zarrin,  terciam  de  domo,  que 
uocatur  cutturnum.  Item  v  marcas  ad  candelas  ante  crucem,  quas 
dabit  cnstos  regum.  In  cuius  anniuersario  dabitur  i  marca  de  bonis 
in  esch  ad  vigil.,  in  eommendatione  et  ad  summam  missam  li  mar- 
cas de  kuninchoven  et  cantabitur  soUempniter  de  trinitate  et  et  ha- 
bebit  canonicus  presens  in  choro  semper  de  marca  ni  den.,  vicarius 
I  den.,  campanario  (dabitur)  denarius,  fratribus  s.  margarete  presenti- 
bus  cuilibet  obulus  et  custos  regum  ponet  nunc  et  semper  in  mense 
im  candelas. 

X  Kai.  Obiit  Conradus  de  Kenneberg.  In  cuius  anniuersario  da- 
buntur XVI  solidi  de  xviii  »olidis,  quos  idem  decanus  propriis  de- 
nariis  emit  a  monachis  tuiciensibus,  qui  ipsis  quondam  dabantur  in 
ecclesia  coloniensi  ad  conuiuia.  De  predictis  uero  denariis  dabuntur 
VIII  solidi  ad  vigilias  et  in  commendacione  viil  solidi  consueto  modo. 
Item  dabuntur  duo  maldra  albi  panis  de  bonis  in  Idenchouen,  que 
Godefridus  vicarius  coloniensis  suus  capellanus  ad  memoriam  eiusdem 
decani  propriis  denariis  comparauit  et  dabitur  cuilibet  canonico  pre- 
senti panis  cenalis  et  vicario  i  den.  et  cuilibet  clerico  chorum  frequen- 
tanti  I  panis,  si  haberi  potest. 


*)  Bei  Mooyer  kOrzer  gefasst 
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VIII  Kai.  Obiit  Henricns  de  hardenburg  canonicas  coloniensis. 
In  eins  commendatione  dabantnr  viii  solidi  de  bonig  in  esch,  doraino 
II  den.^  yicario  l  denarius. 

im  Kai.    Obiit  Gonradus  Archiepiscopus  Goloniensis.  Qni  contnlit 
Ecclesie  maiori  patrouatos  qaataor  ecclesiarnm :    Prima  Loverke,  se- 
cnnda  odenkirgen,  Tercia  Kigerode,   Quarta   Hendene.    De  qnaram 
decima  dabuutur  v  marce,  in  anninersario  buo   ad  vigilias  i  marca, 
de  qua  dabuntur  domiuo  iii  denarii^  yicario  i  denarius.    Ad  missam 
animarum  similiter.  In  commendatione  similiter.  Ad  summam  missam 
alias  duas.    Campanario  i  denarius,  fratribus  s.  margarete   presenti 
obulus.  Item  per  totum  annnm  qnalibet  secunda  feria  dabitur  i  marca, 
sine  Sit  dies  celebris  nel   feriata  domino  lli  den.,  yicario  i  den.  et 
quod  super  est  dabitur,   sicut   capitulo   placuerit   et  ponentnr  uu 
candele. 

III  Kai.  Mychaelis  archangeli.  Obedienciarius  de  leggenioh  et 
scotis  dat  xvili  solidos  et  sex  solidos  ad  lampades.  Ad  snmmam 
missam  dabuntur  Till  solidi  de  domo  quadam  sita  contra  domum 
monachornm  de  yeteri  monte  pro  memoria  aleydis  de  aquis. 

II  Kai.  Jeronimi  presbiteri.  Obiit  dominus  Gerardus  de  okishouin. 
In  cuius  anniuersario  dabitur  i  marca  de  xxvi  solidis,  quos  domina 
Jutta  yxor  sua  comparanerat  de  bonis  in  melinheim,  in  commenda- 
tione dabuntur  domino  lli  denarii,  yicario  i  den.,  xil  missales 
den.  celebranti  missam  animarum  den.,  r6liqui  uero  dabuutur  yicariis 
missam  animarum  celebrantibus  eadem  die. 

OCTOBEB. 

VI  non.  Oct.  Obiit  Helmericns  laycus,  qui  legauit  domum  suam 
sitam  ex  opposito  hospitalis  s.  andree. 

V  non.  Obiit  Gozwinus  de  wolmesteine,  canonicus  coloniensis. 
In  cuius  anniuersario  dabuntur  ix  solidi,  in  commendatione  de  domo 
Grifone  apud  hamerstein,  cuilibet  domino  presenti  in  choro  ll  denarii, 
yicario  i  denarius,  campanario  i  denarius,  cuilibet  fratri  s.  margarete 
presenti  obulus.  , 

VI  Idus.  Gereonis  et  sociorum  eins.  Uillicus  de  aldenhouen  dat 
de  thelouio  xxx  solidos. 

y  Idus.  Obiit  Lambertus,  qui  legauit  vi  marcas.  Pro  anniuer- 
sario istornm')  datur  marca,   in  commendatione  domino  ili  den.,  vi- 


')  Die  bei  Lacomblet  unter  demselben  Datum  genannt  sind:    Brunonis  archi- 
episcopi  et  Hennanni  de  lippia. 
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oario  ii  denarii.  Ista  marca  daiar  de  domo  lapidea  iuxta  portam 
Judeonim. 

mi  Idus.  Obiit  Henricus  Episcopus  Leodiensid.  In  cuins  anni- 
aetsario  dabitur  voa  marca  de  xxx  iumalibus  terre  arabiliS;  qiias 
demodis  dicta  de  Renninberg,  canonica  sanctarum  virginura  in  Colo- 
nia  propriis  denariis  comparauit  aput  worrinc^  de  qna  marca  dabun- 
tnr  cuilibet  domino  presenti  in  choro  m  den.  et  vicario  i  den. 

XIII  kal.  Nov.  Obiit  wilhelmus  de  ambere  canonicus  colon.  Qui 
leganit  domnm  suam  clanstralem^  de  qna  annuatim  dantur  octo 
marce.  Item  domnm  dictam  kramberg  iuxta  plateam  beggirgasze, 
de  qua  dantur  annuatim  quinque  marce  et  sex  solidi.  In  cuius 
auniuersario  dabuntur  xxx  solidi^  scilicet  ad  yigilias  IX  solidi^  ad 
missam  animarnm  ix  Bolidi  et  in  commendatione  marca,  de  marca 
domino  m  denarii  et  vicario  ii  denarii,  campauario  denarius  et  cui- 
libet fratri  s.  margarete  presenti  obulns  et  puuentnr  ini  candele,  de 
IX  solidis  domino  ii  denarii,  vicario  i  denarius  et  singulis  mensibus 
subsequentibus-  dabitur  marca,  domino  lil  denarii,  vicario  l  denarius. 
Item  legauit  redditus  duarum  marcarum  soluendarum  de  bonis  in 
Idinchovin,  quas  recipiet  custos  regum  et  dabit  singulis  diebus  do- 
minicis  sacerdoti  portanti  reliquias  b.  marie  magdalene  super  altare 
b.  petri  II  denarios,  de  residuo  in  festo  duplici  b.  marie  magdalene, 
quod  procurauit  obseruari  idem  wilhelmus,  faciet  poni  luminaria  ad 
coronam  chori.  Quod  superest,  idem  custos  pro  labore  suo  reseruabit. 
Item  legauit  redditus  unius  marce  comparatos  de  anno  suo  gratie 
soluende  de  bonis  in  crugtene  et  marbech. 

XII  kal.  Undecim  milium  uirginum.  Ama  vini  et  dimidia  dabun- 
tur in  processione  de  lustorp,  quas  legauit  abbatissa  sanctarum  vir- 
ginum  de  nuwinkirchen. 

XI  kal.  Obiit  Johannes  de  Reuninberg,  choriepiscopus  colonien- 
sis,  qui  reliquit  quinquaginta  quatuor  marcarum  annuos  redditus  sol- 
uendos  capitulo  coloniensi  et  aliis  ecclesiis  de  bonis  suis  secundum 
ordinacionem  manufidelium  suorum.  In  cuius  anniuersarb  dabuntur 
m  marce,  scilicet  ad  vigilias  una,  ad  missam  animarum  una  et  ad 
commendationem  una,  de  qualibet  marca  domino  in  den.,  vicario  il 
denarii,  campanario  denarius  et  cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti 
obulus  et  ponentur  im  candele  et  qualibet  septimana  ad  memoriam 
Buam  dabuntur  ix  solidi,  scilicet  domino  ii  denarii  et  vicario  l  de- 
narius et  ponentur  nn  candele  et  ad  singulas  eins  memorias  sacer- 
doti ad  sununum  altare  missam  pro  defunctis  celebranti  dabuntur 
specialiter  ii  denarii,  dyacono  denarius  et  subdyacono  denarius. 
Item  in  anniuersario  eiusdem   dabuntur  xym  solidi  sacerdotibus  ad 
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altaria  maioris  eccieeie  coloniensis  celebrantibaB  pfesenciam  in  choro 
non  habentibns,  ot  specialiter  missas  celebrent  pro  defunctis. 

II  kal.  QaintiDi  mart  vigilia.  Obiit  Engelbertns  de  altena,  ca- 
nonicns  coloniensiS;  doraino  dabantur  in  commendatione  m  denarii^ 
vicario  li  den.  de  bonis  in  Esch. 

KOVEMBEB. 

Kai.  Nov.  In  die  omninm  sanctorum  cantabuntnr  vigilie  post 
nesperas  et  dabantur  viu  solidi  consaeto  modo  in  choro.  •  Post  uigi- 
lias  ibunt  domini  ad  sepulchrum  beati  Geronis  et  cantabunt  antyph. : 
domine  soBcipe  me^  et  tanc  simili  modo  dabnntur  vili  solidi  con- 
saeto modo.  Isti  denarii  recipientur  de  bonis  s.  Geronis  in  man- 
steden. 

m  Idas.  Martini  episcopi.  Ama  vini  de  regibus.  Embrico  de 
bopardia  diaconas  leganit  ecclesie  perpetao  l  amam  vini,  qae  dator 
de  qaibosdam  bonis  in  Niele. 

Item  constitatam  est,  ut  die  isto  dnplex  sit  festom  et  domini 
com  saperpelliciis  incedant   et  dabantur  domino  in  primis  vesperis 

II  denarii;  vicario  i  denarias,  ad  matatinas  similiter.  Ad  secondas 
nesperas  similiter.    Isti  denarii  dabantur  de  bonis  in  melinheym. 

II  Idus.  Obiit  Uenricus  scolasticns  ecclesie  coloniensis,  qai  fait 
decanus  s.  salaatoris  Traiecteusis,  de  cnins  denariis;  nidelicet  XL 
marcis  comparati  sunt  in  bonis  de  efferne  a  capitulo  xxx  duoram 
solidoram  col.  redditus,  qai  sie  distribuentur  inter  canonicos  in  com- 
mendatione. 

XVII  kal.  Dec.  Obiit  Euerardus  de  stralinberg  canonicus  colo- 
niensis,  de  cuius  domo  claustrali  annuatim  soluentor  sex  marce,  de 
quibas  in  anniuersario  suo  dabuntur  due  marce,  ad  vigilias  una 
marca  et  in  commendatione   una  marca,   de  qualibet  marca  domino 

III  denarii,  vicario  il  denarii,  campanario  denarius  et  cuilibet  fratri 
H.  margarete  obulus  et  ponentur  im  candele,  de  reliquis  im  marcis 
alternis  mensibus  dabantur  vm  solidi  consaeto  modo. 

IX  kal.  Obiit  Henricas  presbiter  dictns  caligator.  In  cuius  anni> 
uersario  dabuntur  ix  solidi  de  xvm  solidis,  qui  olim  dabantur  a  ca- 
pitulo aduocato  in  virilike,  in  commendatione  domino  il  den.  et  vica- 
rio I  denarius,  quos  celerarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  dabit  came- 
rario. 

Obiit  Petrissa  becgina  dicta  de  petra,  que  leganit  hereditarie  vi 
solidos  de  domo  retro  fossorium   in  nouo  foro  et  m  marcas  colon., 
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de  qua  dabuntnr  ix  solidi  in  commendacione  Somino  ii  denarii;  vi- 
cario  i  den.^  defectnm  supplebit  camerarins. 

DECEMBER. 

Kai.  Dec.  Obiit  Godefridus  vicarius  coloniensis  dictus  de  foro 
Grecoram,  qui  contulit  ecclesie  coloniensi  diinidietatem  domus  supra 
mnram  urbis  nersus  rnfum  wighus,  de  qua  dabuntnr  viii  solidi  in 
commendatione  domino  presenti  u  den.  et  vicario  i  denarius.  Item 
dabuntur  duo  maldra  tritiei  de  bonis  in  Idenchouen,  de  qnibus  dabi- 
tur  domino  panis  cenalis  et  yicario  similiter  et  aliis  clericis  frequen- 
tantibns  chorum;  si  haberi  potest. 

xvn  kal.  Jan.  Obiit  wolkoldus  dominus  de  bure^  de  bonis  de 
bachnsen  dantur  in  commendatione  Viii  solidi  consueto  modo. 

xv  kal.  Obiit  wilbelmus  de  barmin,  laycns^  qui  legauit  redditus 
duarum  marcarum  soluendarum  de  bonis  in  wfirinc.  In  commendatione 
dabitnr  nna  marca^  domino  ni  denarii^  yicario  ii  denarii^  campanario 
denarius  et  cuilibet  fratri  s.  margarete  presenti  obulus  et  ponentur 
nn  candele  et  alia  marca  dabitur  sex  mensibus  elapsis. 

xm  kal.  Obiit  Gerardus  capellarius,  de  quo  datur  cuilibet  ca- 
nonico  presenti  et  vicario  panis  cenalis  de  bonis  in  Straburg. 

Obiit  Conradus  dyaconus,  vi  solidi  et  Vi  denarii  in  lagge,  de  qui- 
bus  dantur  xii  missales  denarii. 

xn  kal.  Obiit  Rutgerus  canonicus  coloniensis,  de  quo  dantur  in 
commendatione  domino  in  den.,  vicario  ii  den.  de  bonis  in  Esch. 

XI  kal.  In  die  beati  Gregorii  spolitani  dabit  custos  Regum  ad 
summam  missam  cuilibet  domino  in  choro  presenti  m  denarios,  vica- 
rio n  denarios,  custodibus  dormitorii  i  denarium,  mi  husgenoiszen 
den.,  campanario  den.,  sacerdoti  in  pasculo  den.,  ad  sanctam  marga- 
retam  den.    Isti  sunt,  qui  recipiunt  denarium  de  amis  vini. 

X  kal.  Obiit  Conradus  sueuus,  canonicus  col.,  de  quo  dantur  in 
commendatione  ui  den.  domino  et  n  den.  yicario. 

in  kal.    Obiit  Albertus  de  linnepe   snbdecanus predictos ') 

uero  IX  solides  comparauit  elysa  de  Rennenberg  sanctarum  virginum 
abbatissa,  qui  soluuntur  de  quibusdam  vineis  in  lynse  et  in  bacheym 
fietque  eodem  die  ipsius  abbatisse  memoria  yna  cum  predicto  sub- 
decano. 


*)  Zusatz  zu  Mooyer. 
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Hec  Bant;  de  qaibus  datur  meringa  per  xii  dies  et  fit  memoria  Con- 
rad! de  Bure  quondam  prepositi  Coloniensis. 

Cvria  in  Berge  propeWorinc  cum  suis  attinentiis  nidelicet  agris, 
pratis  et  siluis.  Ad  eandem  curiam  sohiuntnr  xxx  den.  de  quiboBdam 
areis  et  agris  in  Worinc  et  in  Berge  sitis  in  festo  Andree.  Item 
unam  maldrnm  siliginis  in  Durremage  de  vn  iugeribns.  Item  in 
Rockeudorp  dimidium  maldrum  siliginis  de  uno  ingere.  Item 
eadem  cnria  solait  annuatim  octo  sol.  ad  sanctnm  Gereonem  in 
festo  saneti  Andree  maldrnm  auene  et  dnos  pullos,  vtrum  solui  de- 
beant,  snnt  in  questione.  Item  soluit  eadem  cnria  obedientiario  in 
Worinc  sine  obedientiario  maioris  meringe,  qne  obedientie  snnt  nnite 
sex  maldra  tritici  coloniensis  mensnre  in  festo  saucti  Remigii  de  xym 
inrnalibns  terre  arabilis. 

Item  empta  sunt  in  Brunwilre  xxim  maldra  tritici  col.  mensure, 
qne  monaserium  ibidem  singulis  annis  in  festo  saneti  Andree  Omni- 
bus casibus  in  se  receptis  presentabit  super  granarium  maioris  Ec- 
clesie  Coloniensis  sine  super  aliam  domum,  que  fuerit  assignata  in 
Colonia,  que  maldra  soluuntur  de  LXX  duobus  iurnalibus  melioris 
terre  arabilis  in  brame  sitis  prope  Brunwilre.  Item  apud  zunce  soi- 
nuntur  in  festo  Martini  xvil  maldra  tritici  et  dimidium  col.  mensure 
de  uno  manso  et  dimidio  terre  arabilis  et  de  area  et  dimidio  iurnali 
ibidem  sitis.  Item  in  Worinc  soluit  maior  prepositns  xil  maldra  sili- 
ginis de  quadam  decima,  que  fuit  cuiusdam  dicti  mens.  Item  in 
Reyde  capitulum  Coloniense  soluit  xxx  sol.  in  festo  saneti  Martini. 
Item  soluuntur  in  Beyde  xiii  sol.  et  x  den.  et  xvi  pulli  de  uineia 
et  agris  ibidem.  Item  in  ßeyde  habentur  duo  iurnales  et  dimidius 
vinee  et  xxxviii  iugera  terre  arabilis  et  in  insula  dno  iugera  et 
dimidium,  de  quibus  soluuntur  capitnlo  im  solid,  i  denar.  mi- 
nus. Comiti  soluuntur  xn  den.  et  sumberum  auene,  cnidam 
rustico  dicto  hyrz  decem  den.  In  Heystere  prope  Erpele  soluunt  he- 
redes  Beatricis  tres  amas  boni  uini  de  vinea  sita  in  monte  ibidem 
et  de  Omnibus  aliis  bonis  suis  in  autumpno.  Item  ibidem  soluuntur 
tres  ame  de  quadam  vinea.  In  Lupsdorf  in  parpchia  Linse  soluuntur 
xxyi  sol.  in  festo  saneti  Martini  de  quibusdam  yineis  et  agris. 
ibidem. 

Quid  sit  dandum  de  supradictis  bonis. 

De  supradictis  reditibus  dabitur  meringa  per  xn  dies,  qui  inci- 
pient  feria  quarta  ante  pascha  pleno  et  terminabuntnr  in  octaua 
pasche  indusine   et   plene>   eadem  quarta   feria  fiet  memoria  dicti 


^^--^  1 
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prepositi  et  dabnntnr  vm  sol.  in  cominendatione  consneto  modo  et  po- 
nentar  qaatuor  candele.  Item  fiet  memoria  eius  quolibet  mense  dicto 
modo  excepto  mense  iänuario^  in  qao  fiet  eins  anniuersarius  de  curia 
in  Werde  prope  Kuecsteden  et  de  aliis  reditibus  ad  hoc  deputatis 
ab  obedientiario  in  Wonne  sine  obedientiarius  maioris  meringe^  que 
obedientie  sunt  unite.  Item  de  predictis  reditibus^  uidelicet  curia  in 
berge,  tritico  in  brnwilre  et  zunce  et  aliis  suprascriptis  in  anniuer- 
sario  prepositi  Ludewici;  qui  est  in  die  Johannis  ante  portam  lati- 
nam,  dabnntur  in  commendatione  octo  sol.  consueto  modo.  Item  in 
octaaa  assumptionis  sancte  Marie  virginis,  item  in  Natiuitate  eius- 
dem  cantabitur  sequentia  „auster  yeni''  et  cuilibet  canonico  existenti 
in  singulis  missis  dabuntnr  duo  denarii  et  yicario  unus  den.  Item 
custodi  regum  dabuntur  xiui  sol.  in  natiuitate  domini,  de  quibus 
qnalibet  septimana,  videlieet  secunda  feria  ad  missam  animarum,  si 
cantatur  uel  sequenti  die,  quando  missa  animarnm  cantatur,  dabit  or- 
dini  videlieet  sacerdoti,  dyacono,  subdyacono  cuilibet  unus  den.  pro 
memoria  prepositi  et  idem  custos  retinebit  xn  den.  pro  labore  suo 
de  eisdem  xmi  sol.  Item  de  eisdem  bonis  dabitur  quolibet  mense 
ad  memoriam  dicti  prepositi  maldrum  panis  siliginei  pauperibus. 

Hec  sunt  bona,  de  quibus  fit  anniuersarius  Conradi  sacerdotis  de 
Bure  et  sua  memoria  singulis  mensibus  et  fratris  eius  magistri  Jo- 
hannis anniuersarius  et  altemis'  mensibus  memoria  et  patris  et  matris 

eorum  anniuersarius. 

De  curia  in  Hachusen  et  de  reditibus  dicte  curti  pertinentibus, 
videlieet  de  domo  lapidea  in  Worinc  super  renam  sita,  que  domus 
dicte  curie  est  adunita,  soluent  heredes  Th.  militis  dicti  de  Hachu- 
sen eamerario  octo  marcas  Colon,  den.  infra  octauam  Martini,  tali  ad- 
ieeta  pena,  ut  si  prefato  termino  dictus  census  solutus  non  fuerit, 
curia  et  domus  predicte  curie  advnita  libere  ad  capitulum  reuerten- 
tnr,  nichilominus  tamen  census  retentus  capitulo  integraliter  persol- 
netur.  Item  de  sex  marcis,  quas  dabit  obedientiarius  eamerario  de 
bonis  in  Winningen,  que  quondam  fnerunt  scolteti  in  susato,  qui 
den.  large  ibidem  possunt  haberi.  Item  de  quarta  parte  bonorum 
in  Mansteden,  videlieet  de  xxxiiii  maldris  tritici  col.  mensure. 

Quid  sit  dandum  de  supradictis  bonis. 

De  supradictis  bonis  fiet  anniuersarius  et  in  singulis  mensibus 
memoria  Conradi  sacerdotis  de  Bure  et  magistri  Johannis  fratris  sni 
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similiter  anninerearias  et  alternis  mensibiiB  memoria  et  patrig  et  ma- 
trifl  eorum  anninereariaS;   proat  ordinatum  est,  ita  yidelicet  qaod  in 
anniaersario  C.  de  Bare,  qae  est  Johannis  Crisostomi^  camerarins  de 
Bupradictis   boois   dabit    ad  vigilias  domino  ii  den.  et  vicario  nnam 
den.    Item    ad  missaro   animarum  tantum.     In   commendatione    tan- 
tum.    Ad    summam    missam    tantum.     Et   fratribus    sanete   Marga- 
rethe  obalum   et   campanario  nnam   den.  et  ponentar  quataor  can- 
dele.    Et  quaudocumque  in  singnlis   mensikas  agitar  memoria  sna, 
eodem   die   dabantnr  octo   sol.  ad   sammam  missam   tantum.    Item 
in  anniaersario  magistri  Johannis  de   Bare  fratris  sui   in  commen- 
datione dabantnr  octo  sol.'  consneto  modo  et  deinceps  singnlis  alter- 
nis mensibas  octo  sol.  et  in    anniaersario   matris   similiter.     Item  in 
yigilia  Katherine  ad  vesperas  dabuntur  dominis  presentibns  octo  soL 
consueto  modo  de  predictis  bonis.  Item  predictas  C.  de  Bare  leganit 
singulis  annis  dnas  marcas,  ynam  sacerdoti  in  pascnlo  et  aliam  sa- 
cerdoti  celebranti  ante  cracem,  et  predicti  sacerdotes  debent  semper 
interesse   primis,   qnia   missa  eorum  consneuit  semper  cantari  ante 
primam.    Predictas  aero  daas  marcas  solaet  Winandas  de  Blanken- 
berg   de  domo  sna  claastrali,  qaoasque  comparaaerit  redditns  dna- 
ram  marcarum. 

Memoria  Friderici  de  Lapide. 

Ob  memoriam  Friderici  de  Lapide  dyaconi  habendam  primo  post 
festum  trinitatiS;  qaando  cantatnr  de  sancta  maria,  de  nouis  cameris 
ante  porticum,  dantur  in  missa  cuilibet  domino  presenti  dao  den.  et 
vicario  nnns  den.  Item  ante  adaentnm  domini,  qaando  missa  cantatnr 
de  sancta  Maria,  dantnr  similiter  de  eisdem  cameris  domino  dao  den., 
vicario  anus  den. 

In  parochia  in  Hngelhouen  solaantnr  de  bonis  Wigardi  annnatim 
in  octana  Remigii  xn  maldra  tritici  Col.  mensare  de  XL  iomalibns 
ibidem  sitis.  Si  aero  predicta  maldra  non  fnerint  termino  prenotato 
solata,  tanc  predicti  iumales  libere  cedent  capitnlo  et  nichilominns 
pensio  illins  anni  persoluetur.  Predicta  bona  empta  sunt  pro  xxx 
tribos  marcis  de  den.  Gerrardi  de  Marcha  episcopi  Monasteriensis. 
Item  empta  sunt  rcdditus  octo  sol.,  qui  solaantnr  de  domo  sita  in 
berlich,  in  qaa  paratur  scindatum.  In  Natiuitate  beate  Marie  persol- 
nendi  sab  tali  captioue,  ut  si  dicti  octo  sol.  infra  mensem  post  di- 
ctam  Natiuitatem  beate  Marie  ad  longius  solati  non  fnerint,  domns 
eadem  capitulo  cedat  libere  et  absolute.  De  istis  redditibas  sabbato 
secundo  ante  aduentnm  domini,  qaando  cantatnr  de  domina  nostra^ 
dabantnr  octo  sol.  in  choro  consueto  modo.    Item   sabbato   secundo 
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post  festura  trinitatis^  quando  cantatur  de  domina  nostra^  dabontur 
octo  sol.  iu  choro  consueto  modo.  Item  tribus  sabbatis  post  octanam 
pasche,  quando  poterit  eantari  de  domina  nostra,  qnolibet  sabbato 
dabuntur  octo  sol.  consueto  modo. 


Canonici^)  maioris  ecclesie  habebunt  annuatim  ad  albnm  pauem 
et  .ad  tria  rufa  conuiuia  et  in  quinquagesima  et  quadragesima  ad  du- 
plicem  prebendam  et  ad  omnia  iura  minuta  nongenta  maldra  et 
Lxxviii  maldra  tritici  preter  in>  bisextili  anno ;  de  ista  sunmia  soluet 
wrysheym  quingentos  modios  tritici;  qui  faciunt  trecenta  maldra 
claustralis  mensurc  et  de  decima  ibidem  xxx  maldra  coloniensis 
mensure.  Item  berga  decani  soluet  LXix  maldra  claustralis  mensure. 
Item  Geyne  Lxxx  maldra  claustralis  mensure.  Item  Cime  Lxx  mal- 
dra claustralis  mensure  et  de  decima  ibidem  xx  maldra  coloniensis 
mensure.  Item  bliderke  c  et  nonaginta  maldra  parua,  que  faciunt  c 
et  LH  maldra  claustralis  mensure.  Molendinum  ibidem  soluit  xxiiii 
maldra  claustralis  mensure.  Item  ynden  L  maldra  claustralis  men- 
sure. Item  aldinhouen  XYl  maldra  claustralis  mensure.  Item  Eswilre 
XII  maldra  claustralis  mensure.  Item  Scolte  xxiii  maldra  claustralis 
mensure.  Item  prepositus  maior  de  curia  neile,  de  qua  dantur  ei 
XYi  marce,  et  de  xii  marcis,  que  soluuntur  de  curtibus  in  rukoue; 
que  dicuntur  yaytpenninge,  soluet  C  et  XYili  maldra  claustralis  men- 
sure et  supplebit  de  redditibus  suis,  si  quid  de  predicta  summa  de* 
fuerit.  Item  capitulum  soluet  vi  maldra  claustralis  mensure.  Item 
cellerarius,  qui  fuerit  pro  tempore,  ui  maldra.  Item  connentus  in 
wssenig^)  soluit  x  maldra  coloniensis  mensure. 

Canonici  habebunt  annuatim  ad  siligineum  panem  quingenta  du- 
centa  maldra  et  xxxii  siliginis  et  domestici  XLii  maldra  et  vnum 
sumbrum.  De  predicta  summa  soluet  wilike  c  et  L  modios,  qui  fa- 
ciunt c  et  XII  maldra  et  dimidium  maldram  coloniensis  mensure. 
Item  Karsworst  soluet  lxx  maldra  coloniensis  mensure.  Item  Woring 
c  et  L  maldra  colon.  mensure.  Item  Gluele  c  et  L  maldra  colon. 
mensure.  Item  Erpele  LX  maldra  colon.  mensure.  Item  lulsdorp 
XLVIII  maldra  colon.  mensure,  item  LX  modios,  qui  faciunt  xly  mal- 
dra; item  ynden  l  maldra;  preter  hoc  soluet  domesticis  xil  maldra 
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et  II  maldra  pise  (sie);  item  loyn  Lxxi  maldra;  item  domesticis  xn 
maldra  et  ii  maldra  piiie;  item  aldenhouin  soluit  c  et  Lxx  maldra 
et  domesticis  xil  maldra  et  ii  maldra  pise ;  item  Eschwilre  nooaginta 
maldra  siliginis  et  domesticis  xil  maldra  et  ll  maldra  pise. 

Samma  ista  ascendit  ad  mille  xvi  maldra  et  dimidinm  maldram 
exceptis  domesticis;  de  hac  samma  habebit  cellerarins  c  maldra  et 
prepositns  maior  XLVi  maldra,  qae  snpersnnt. 

Canonici  habebunt  annnatim  nongenta  et  xxxvi  maldra  anene; 
de  hac  summa  solaet  yuden  CCLXX  maldra;  item  Loyn  CLXXX  mal- 
dra;  item  Aldinhouin  c  et  vm  maldra;  item  Eswilre  L  et  im  mal- 
dra; item  Greszenig  G  maldra ;  item  Besehe  XL  maldra;  item  Wilike 
XL  et  viii  maldra;  item  Woring  Lxxxx  maldra  auene  et  c  et 
LXXYii  maldra  ordei  sine  pro  vno  maldro  ordei  maldram  auene  et 
dimidinm,  si  auena  datar  pro  ordeo.  Summa  ascendit  ad  mille  c  et 
LV  maldra  et  dimidium.  De  hac  summa  habebit  cellerarius  c  mal- 
dra auene  et  de  ordeo  xxviii  maldra  et  prepositus  maior  habebit 
Lxxvi  maldra,  que  supersunt.  Preterea  dabuntnr  domesticis  de  qua- 
tuor  curtibus  in  Rurkoive  de  qualibet  curte  xil  maldra. 

Capitulnm  habet  ix  cubicula  ante  summum,  quorum  primum  sei- 
licet  oontiguum  porte  claustrali  soluit  annuatim  xxx  denarios,  secun- 
dum  nii  solidoS;  tercium  ini  solidos,  quartum  xix  solides,  qnintum 
II  marcas,  sextum  x  solides,  septimum  x  solides,  octanum  marcam 
et  IX  solid. 

Domus  magistri  amoldi  rasoris  in  curia  solnit  hereditarie  ll 
marcas  in  annuntiatione  beate  Marie.  Item  domus  proxima,  que  quon- 
dam  fuit  Oe.  adnocati  canonici  coloniensis,  soluit  viil  solides.  Item 
domus  contigua  soluit  xxxix  solides.  Item  domus  quondam  magistri 
Sjfridi  rasoris  iuxta  pomerium  archiepiscopi  subtus  et  supra  soluit 
annuatim  iil  marcas  et  vn  solides;  de  hiis  dabuntur  in  pentecoste 
nobili  aduocato  talentum  piperis  et  talentum  cimini  et  camerario  do- 
mini  archiepiscopi  talentum  piperis  et  talentum  cimini  in  feste  beati 
Seuerini  annuatim.  Item  domus  ex  opposito  iuxta  curiam  choriepi- 
scopi  soluit  annuatim  xviii  solides,  de  quibus  dabuntur  ad  ecclesiam 
beati  Johannis  in  curia  annuatim  in  pascha  li  solid!  et  famulo  domini 
archiepiscopisi  dicto  plumere  soluentur  duo  denarii  in  feste  sancti 
Seuerini.  Item  domus  proxima  subtus  et  supra  soluit  xviii  solides. 
Item  in  platea  potus  domus,  que  dicitnr  lutzellinberg,  soluit  heredi- 
tarie XV  solides  in  die  beati  Laurencii.  Item  ibidem  domus,  que  uo- 
catur  meire,  in  die  beati  laurentii  soluit  hereditarie  Vlii  solides.  Item 
domus  magistri  Rodengeri  iuxta  dormitorium  ecclesie  sancte  Marie 
ad  gradus  soluit  viii   solides  in   anniuersario  Johannis  de  Sosato 
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sacerdotis.  Item  de  eadcm  domo  in  omnibus  dnplicibus  festis  per 
annum  pohentur  xxiiii  candele  quelibet  de  dimidio  talento  ex  utra- 
qtie  parte  domas  triam  regnm.  Item  domus  proxima  soluit  VTll  soli- 
dos.  Ttem  alia  domus  contigna  im  solidos.  Item  domus  Adolfi  sacer- 
dotis soluit  nnam  marcam.  Item  domus  proxima  domini  Johannis  de 
Merhem  soluit  hereditarie  II  marcas  in  festo  beati  Jacobi.  Item  tres 
mansiones  site  ex  opposito  hospitalis  sancti  Andree  soluunt  heredi- 
tarie III  solidos  in  natiuitate  domini  ad  waringam.  Item  domus 
proxima  soluit  hereditarie  ll  solidos  in  natiuitate  domini  ad  warin- 
gam ;  eadem  domus  soluit  eciam  x  solidos  ad  memoriam  th.  de  muro 
urbis  canonici  coloniensis.  Item  domus  helmerici  ...*).  Item  domus 
contigua  helmerici  soluit  hereditarie  II  solidos  in  natiuitate  domini 
ad  waringam.  Item  domus  proxima  soluit  Vill  solidos.  Item  domus 
Sita  sub  turri,  que  dicitur  rufum  wighus,  cum  area  soluit  vi  solidos 
et  VI  denarios.  Item  domus  lapidea  iuxta  portam  iudeorum  soluit 
unam  marcam.  Item  domus  contigua  soluit  xxviil  denarios.  Item 
due  domus  proximc  soluunt  xill  solidos.  Item  domus  textoris  iuxta 
sedecim  domos  soluit  hereditarie  xi  solidos  in  festo  beati  Remigii. 
Item  domus  Willelmi  apotecarii  iuxta  cimiterium  sancte  marie  indul- 
genciarum  soluit  v  solidos.  Item  domus  eiusdem  Willelmi,  que  dici- 
tur paris,  soluit  duas  marcas.  Item  domus  proxima  eiusdem  Willelmi 
soluit  V  solidos.  Item  domus  finalis  eiusdem  Willelmi  soluit  iii  soli- 
dos et  VI  denarios.  Item  domus  Henrici  dicti  Judas  soluit  xvi  solidos 
ad  waringam. 


Hee*)  sunt  prebende,  que  spectant  ad  dormitorium.  In  primis  ha- 
bent  theolonium  apud  portam  dictam  paflRnporze  de  curribus,  car- 
bonibus,  lignis  et  talibus  et  fermento  inibi  deducto,  propter  qnod 
ipsi  prcbcndati  in  dormitorio  mappas  et  manuum  lauatoria  prepara- 
bunt  et  semient  cum  domesticis^  ubi  necesse  fuerit,  secundum  consue- 
tudinem  domesticorum  et  debent  cum  ipsis  domesticis  nestire  canoni- 
cos  mortnoS;  habebunt  ipsi  duo  in  pistrino  singnlis  septimanis  Septem 
panes  siligineos.  liera  singnlis  quindenis  per  annum  de  summa  panis 
dictorum  husgenosin  tres  panes  siligineos,  quos  dabit  pistor.  Item 
habent  de  granario  dominorum  xviii  maldra  anene  mensure  colo- 
niensis. Item  qnilibet  vnum  maldrum  auene  cum  husgenosin,  qne  di- 
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citur  stoyfeaene.  Item  dattir  ipsis  dnobus  prebendatis  meringa^  sicut 
datnr  habenti  minorem  prebendam.  Et  habebnnt  introitum  et  exitum 
meringe.  Item  dantur  eisdem  in  assnmptione  beate  marie  virginis 
dno  panes  albi  et  duo  pecia  carniam  et  ynos  stopas  vini.  Item  cum 
enstos  maior  dat  sernitiom  meringe,  dantur  ipsis  duo  panes  albi  et 
due  tcrcie  partes  vini  de  pueris;  stement  omni  die  ipsis  scolaribus 
eanonicis  in  dormitorio  dormientibus.  Item  in  eadem  distributione 
meringe  datur  istis  duobus  prebendatis  euilibet^)  dimidius  panis  et 
mensura  yini,  qae  dicitur  sestil,  cum  hüsgenosin.  Item  cum  celerarius 
dat  meringam,  habent  duos  panes  albos  et  duos  stopos  vini  cum 
pueris.  Et  cum  dictis  büsgenosin  eodem  tempore  ipsius^)  dormitorii  qni- 
libet  dimidium  panem  recipiet  et  mensuram  ^)  vini,  que  dicitur  sestil. 
Item  dum  pecunia  de  ipsis  duabus  meringis  diuiditur  inter  ipsos 
hüsgenosin,  tantum  datur  cuilibet^)  dormitorio,  quantum  datur  hus- 
genosin.  Item  habent  vnam  amaro  yini  in  celario*^  dominorum.  Item 
eodem  tempore  habent  ipsi  duo  xvi  stopos  vini  cum  hüsgenosin  et 
quilibet  eorum  tres  stopos  vini  de  oneleiwin.  Item  de  rufo  conuiuio 
stopum')  vini  habent  cum  dimidio  et  panem  cum  dimidio.  Item  ha- 
bent ipsi  quilibet  duos  panes  cum  dimidio  in  camispriuio,  dum  hüs- 
genosin diuidunt  panes  suos.  Item  habent  ipsi  prebendati  xvi  soli- 
dos  de  regibus  duobus  terminis,  in  pascha  viii  solides  et  in  feste 
natinitatis  beati  Johannis  baptiste  viii  solidos,  pro  quibus  purgabunt 
ambitum  et  clausuram  eins  custodient.  Item  quando  celerarius  dat 
hüsgenosin  xi  solides,  datur  ipsis  cuilibet  tantum,  quantum  datur  vni 
hüsgenose.    Item  in  feste  cosme  et  damiani  habent  vnam  marcam. 

Item  habent  ipsi  duo  x  solides  de  ofBcio  in  lutzilkirgin.  Item 
quando  dantur  hüsgenosin  vi  marce,  vi  den.  minus  de  curte  nostra 
in  ore.  Ante  quam  diuiduntur  iUe  sex  marce,  daiitur  ipsis  custodibus 
dormitorii  Yi  solidi  et  quando  residua  pecunia  diuiditur,  habebnnt 
porcionem  snam  cum  ipsis  hüsgenosin  quilibet  duos  solides.  Item  ha- 
bent ipsi  duo  tres  solides  de  presencia  dominorum,  quos  dabit  pre- 
sencionarius.  Item  camerarins  dabit  ipsis  xxvill  den.  Item  in 
feste  pnrificacionis  beate  virginis  habet  quilibet  vnam  cande- 
lam  de  fertone  cum  ipsis  xx  hüsgenosin.  Item  cum  ipsis  hüs- 
genosin   quilibet    lil    obuL,    quorum    summa   ascendit  ad  iii  soli- 
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doS;  quoB  dabit  maior  porcenarias  de  altari  beate  virginis,  quod 
modo  non  habet.  Item  semel  in  anno  comedent  ad  s.  panta- 
leonem  et  in  tuieio  cum  prioribus.  Item  ipsi  duo  semel  in  tnicio  enm 
ordine,  in  eapitulo  bis  enm  ordine  et  semel  ad  s.  Geeiliam  enm  or- 
dine  et  (ad)  s.  Gereonem  semel  cum  enstodibns.  Item  ipsis  enm  en- 
stodibns  propinabitur  ad  sanctas  yirgines  et  ad  sanetnm  kunibertnm 
similiter. 

Item  domini  maioris  eeclesie  de  communi  consilio  dedernnt  ipsis 
enstodibus  vnam  prebendam  de  dnabns  prebendis,  que  dicitur  win- 
gart  pronindin,  in  snpplementnm  snarum  prebendarum,  habent  enim 
de  ipsa  prebenda  in  karsworst  vi  maldra  auene.  Item  habent  in 
wileke  vi  et  dimidium  sumbrina  silig.  illius  bladi  et  in  granario  vi 
et  dimidium  sumbrina  siliginis  boni.  Item  in  loin  vi  maldra  siligi- 
nis  claustralis  et  maldrum  pise  nel  siliginis  et  ynum  maldrum 
auene  in  granario,  quod  dicitur  stofewene,  viii  stopos  vini  et  tres 
stopos  oueleiwin,  in  hoin  porcum'  nel  xv  den.  et  porcionem  ynius 
prebende  cum  hnsgenosin  in  pecunia  et  meringa,  que  datur  husge- 
nosin.  Pro  istis.  redditibus  inrabnnt  eapitulo  celare  omnia  secreta, 
que  yident  et  andient  in  ipso  eapitulo  et  dormitorio,  que  sunt  ce- 
landa  et  etiam  iurabunt  ipsi  porcenario  maiori. 

Sciendum,  quod  officium  maioris  meringe')  eeclesie  colon.  depen- 
det  a  domino  preposito  ipsius  eeclesie  colon.  et  quicunque  dictum 
tonet  officium,  vasallus  est  ipsius  domini  prepositi  et  confert  altare 
s.  crucis  in  dicta  coloniensi  ecclesia  pleno  iure.  Item  capellam  in 
pasculo  coloniensi  confert  idem  obedienciarius  pleno  iure.  Item  seien - 
dum,  quod  ecclesia  beati  Laurentii  in  Golonia  annexa  est  altari  s.  cru- 
cis predicto  in  hunc  modum,  videlicet  quod  si  dicta  ecclesia  s.  Lau- 
rencii  ecclesiastico  supponitur  interdicto,  ipse  plebanus  s.  Laurentii 
in  dicto  altari  s.  crucis  missas  suas  celebrare  poterit  et  suis  ibidem 
parrochianisi  dnmmodo  non  sint  excommunicati,  amministrare  eccle- 
siastica  sacramenta. 

Item  simili  modo  per  omnia  plebanus  s.  Columbe  in  Golonia,  in 
altari  s.  stephani  eeclesie  Gol.  celebrare  poterit  et  amministrare, 
quod  quidem  altare  s.  stephani  confert  decanus  coloniensis. 

Item  simili  modo  per  omnia  est  de  plebano  s.  Albani  Colon.,  qui 
celebrare  poterit  et  amministrare  in  altari  s.  Martini  coloniensis  ee- 
clesie et  confert  idem  altare  decanus  predictus  et  tenentur  dicti  tres 
plebani  singnlis  diebus  dominicis  cum  dominis  nostris  in  processione 


*)  Die  Handschrift  hat:  maringa. 


circumire  per  auibitum  ecclesie  colonieDsis,  qiiod  si  iiou  fccerinty  de- 
canus  coloniensis  ipsos  impetere  poterit  super  diseiplina  et  manebunt 
in  choro  vsque  lecto  ewangelio. 

Juramentam  arcbiepiseopi.^) 

Bona  beati  Petri;  qae  nnuc  habet  et  que  iuste  habiturus  est^ 
conseniabo,  et  qne  distracta  sunt  et  iniuste  alienata^  pro  posse  meo 
recupcrabo.  Libertates  ecclesiarum  in  electionibus  prebendarum  et 
dignitatum  et  quascumque  alias  libertates  et  bonas  consuetudineS; 
quas  ecclesie  habere  consueuerunt;  conscruabo.  .  Nullas  cxactioncs  in 
cleruni  per  me  faciam  uel  a  sede  aposlolica  iupetrabo  uel  iupetrari 
procurabo  vel  aliquid  aliud^  qnod  contra  ecclesie  fuerit  libertatem, 
sicnt  me  dens  adinuet  et  hec  sancta  ewangelica  uerba. 
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Alex,  bargrauius  de,  Henricus  frater,  p. 

553. 
Friderich  de,  p.  612. 
Wilh.,  p.  613. 

Maildorp. 

Wickerns  de,  p.  601. 

Mauru«. 
Udo,  p.  232. 

Meirlieim  (Merbeim). 

Johan  van,  p.  450,  627. 
Aleidis,  p.  608. 

Kilendonk. 

TheodericuB  dorn,  de,  p.  411,  434. 

KileiiTorst. 
Engelbertüs  de,  p.  442,  604. 


Cuno  de,  p.  31. 

Ul(ricu8)  de  (vir.  nob.),  p.  365. 

Philippus,  p.  371. 

Montjoie. 
Walram  de,  p.  127,  335,  4^8,  490. 

Mo^rr. 

Ecbertns,  p.  601. 

Mulinark. 

Conradns  (Euno)  dorn,  de,   p.  371,   467 
470. 

Mulrepeach. 

Wilhelm,  p.  553. 

Munt  de  Ouue. 

Wilhelm,  p.  91. 


Nersin. 

Vait  van  der,  p.  491. 

Nidecke. 
Wilhelmas  pincema  de,  p.  3r6. 

Niphe  (Nüfen). 

Bertoldos,  p.  56. 
Henricus,  p.  56,  127. 

Novo  Castro. 

Heinricas,  p.  408. 

Lndewicus  dictus  Walbode  de,  p.  595. 

Nurburg. 

Roricas  miles  de,  p.  87. 

*  Nuwerburg. 
'  Heinrich  van  der,  p.  378. 

Njruenlieiin. 

Gerardas  de,  p.  60]. 

Oye. 

Bertoldos  de,  p.  459. 

Plettinbrebt  (Plottenberg). 
Heidenrich  van,  p.  491. 

Plugere. 

Henricns  dictos,  p.  601. 
Winricua,  p.  602. 

(iuentiiiL 

Theodericus  dictus  de,  p.  602. 

Bandenrode. 

Gerardus  dorn,  de,  p.  371. 
Ludewicus,  p.  553. 
Gozwinus,  p.  606. 
Hennannas,  p.  611. 

Rauensberg. 

Henricus  de  (cam.),  p.  31. 
Dido,  p.  91. 

Beide. 
Wilhelm  van,  ridder,  p.  487,  491. 
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Bcpercb. 
Hildebrandus  de  (marsc),  p.  91. 

Beymbach. 

Lambertus  et  Theodericus,  p.  41],  484, 

491. 
Lambertus,  p.  507,  514,  522,  525,  526. 

Bheineck. 

Theoderictis  bnrggrauius  de,  p.  422,  484, 

522. 
0.  N.,  p.  490. 

Bichkelinghusen  (Becklinghausen). 
Rupreht  van,  Truchsess,  p.  491. 

Biferscheit  (siehe  Bedburg). 

Theodericus  de  (vir.  nob.),  p.  232. 
Johannes,  p.  385. 
Fridericus,  p.  230,  508,  509. 

Bode  (Merode). 

Udo  de,  dapifer,  p.  253. 

Werner  (miles),   p.  467,  470,  472,  473, 

510,  523,  553. 
Reinzunus  antiquus,  p.  553. 

Bomanus. 

Godefridus  dictus,  p.  542. 

Buland. 

Cuno  dom.  de,  p.  42,  434. 

Bungelle. 

Sifridus  de,  p.  41. 

Bureke. 
Ingebrandus  de,  p.  400. 


Ulricus,  p.  597, 


Sacb. 


Salmis. 


Wilhelm  de,  p.  177. 
Gerardus,  p.  411. 

Scbelbom. 

Welteruß,  p.  597 


Scbiime. 
Winandus  de,  p.  487,  492,  653. 

Sintzicb. 

Gerard,  p.  42. 

Sleyda. 

Fridericus  dorn,  de,  p.  411. 

Smende. 
Euerart,  p.  450. 

Spanbeim  (Sponbeixn). 
Walramus  de,  p.  536. 

Btambeim. 

Adolf  de,  p.  230.  232,  402,  450,  481. 

Staylburg. 

Wilhelmus  de,  p.  514,  525. 
Wilh.  subdec,  p.  611. 

Strunckede. 
Bemardus  de  (dapifer,  Cleve),  p.  36. 

Sueuus  (Swaif). 

Cunze,  p.  485. 
ükicus,  p.  608. 

Sulen. 

Rutgems  de,  p.  36. 

SurdiiB. 

Amoldus,  p.  598. 

Teidenbouin. 
Gobelinus  de,  p.  613. 


Fridericus,  p.  91. 

Udinkirgen  (Odenkircben). 
Rabode  van,  p.  491,  522. 

Xnxnene. 
Henricus  de,  p.  33. 

Unkelbaob. 
Godfried  van,  ridder,  p.  478,  481. 
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Valkenburg. 

Theodericus  dorn,  de,  nobilis,.  p.  285, 
442,  455,  483,  489,  492,  522,  623, 
526,  628,  641. 

Velthun. 

Lndewicns,  p.  697. 

Vimesperch. 

Ladouicus  de,  p.  227. 

VUsclienich. 

Wirich  van,  miles,  p.  491,  541. 

Vittenchouen. 

Heinricas  de,  miles,  p.  408. 

Vleke. 

Herrn  anniis  (pinccrna),  p.  230,  232. 

Voknusteine. 

Heinricns  et  Gerardus,  p.  8. 
Diederich,  p.  491,  522. 
Heinricu3,  p.  566. 
Everardus,  p.  616. 
GoBwin,  p.  618. 


Vorste. 


Hcyso  de,  p.  442, 
Adolf,  p.  450. 

Vrechene. 
Adam  van,  p.  491,  514,  522,  526,  526. 

Vrense. 

Gosuin  de,  p.  42. 

Wilhelmufl,   p.  408,  411,  467,  474,  478, 

485,  487,  510,  523,  653. 
Wirich,  p.  411,  467. 
Harpera,  p.  467,  481. 

VriBheim. 
GodefriduB  de,  p.  617. 

Vunderin. 

Theodericus  de,  p.  36,  460. 


Vus. 
Theodericus,  p.  460. 

Wachtindung. 
Godfried  van,  p.  491. 

Waasenberg. 

Heinricns  de,  p.  29. 
Gerardus  dorn,  de,  p.  336. 

Werdene. 
Erenfridas  de,  miles,  p.  411. 

Westfalen. 

Arnold  van  (marsc),  p.  491. 

Wetthene. 

Henricus  de,  p.  254. 

Wickerode. 

Otto  et  Theodericus  de,  p.  260. 

Wiele. 

Adolf  van  (Truchsess  van  Berg),  p.  450, 
481. 

Willire. 

Conradus  de,  p.  42. 

Windin  (Winden). 

Johann  van,  p.  467,  470,  481. 

Wintere  (Königswinter). 
Winricus  de,  p.  486,  614,  525. 

■ 

Winterstede. 
Conradus  pincerna  de,  Euerardos,  p.  91. 

Winthouele. 
Godeschalcus  miles  de,  p.  542,  553. 

Wisse  (Wise). 

Reinart  ridder  van,  p.  485,  491. 
Giselbertus,  p.  553. 

Wittene. 

Euerard  van,  p.  487. 
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Worinc. 

Wernerns  de,  miles,  p.  642,  566. 

Ysenburg. 


Wilhelm,  p.  190. 
Heinricus,  p.  286. 


Aquila  (Aren),  de. 

Gerardus,  p.  54,  58. 

Gerläch  de,  ce  Abrenfels,  p.  409,  459, !  Richmudis,  p.  147, 

517,  523,  546,  600. 

AnglicuB,  dictns. 

Theodericns,  p.  250,  611. 

Argentia,  de. 
Winningas,  p.  121. 


Zobbe. 

Rudolf,  p.  36. 

Sibode,  p.  402. 

Albrecht,  p.  449,  450,  478. 

Zudendorp  (Zündorf). 

Gerardns  miles  de,  p.  541. 

7.  KolBiaehe  (legehleehter,  Bürger.*) 

Abtsbof  (de  curia  abbatis). 
Johami,  p.  424,  459,  492. 

Acben  (Aquis),  de. 

Renardus,  p.  74. 
Laurentius,  p.  461. 
Amoldus  et  Aleidis,  p.  613. 

AcO)  de; 
Goswin,  p.  272. 

Aducht,  de  (auf  der). 
Waltelm,  p.  85,  168,  377,  379,  402. 

Akera  (Acherin),  de. 

Theoderich,  p.  443,  512. 
WimricuB,  p.  446. 

AlbaaOy  sancto  de. 
Gerhard,  p.  1. 


,  dicttts. 


Henricus,  p.  475. 


Cuno,  p.  73. 
Godefridus,  p.  115. 


Albus. 


*)  Von  einigen  hier  anfJKcf&brten  Penonen  llatt 
es  fleh  nicht  mit  Gewiwhelt  sagen,  ob  sie 
kölnische  BQrger  sind. 

U. 


Aurea  libra,  de. 
Gerardus,  p.  534. 

Bachern,  de. 

Daniel,  p.  175. 
Heinrich,  p.  184. 

Balam,  de. 
Gerardus,  p.  147. 

Barba,  de. 

Richolfus,  p.  17. 

Bensbare. 

Godefridus,  p.  246. 

Berge,  de. 
Heinrich,  p.  412. 

Berindoxp,  de. 
Christian,  p.  130. 

Bertirsdorp. 

Richolfus,  p.  207. 

Besgin,  de. 

Johan,  p.  149,  150. 
Alezander,  p.  172. 

Bethginrode. 
Gertrudis,  p.  227. 
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Beyn. 

Theodericiu,  p.  412. 

Biiufeld. 


Arnold,  p.  149. 

Bintup,  dictns. 
Henricus,  p.  333. 

Birkeiin. 

Hennann,  p.  36,  73,  157. 
Gerard,  p.  136. 
Rinems,  p.  336. 
Hildegenu,  p.  420,  432. 
Werner,  p.  420,  432,  476. 

w 

Bischof  (episcopus). 

Heidenricns,  p.  124. 
Gerard,  p.  124. 

Biome,  dictuB. 
Conradas,  p.  407. 

Boppardia,  de. 

Ricolfos,  p.  133. 

Johannes,  p.  252. 

BicolfuB  et  Adam,  fil.  Johannis,  p.  252. 

Breitestrassey  Yon  (de  lata  platea). 
Diederich,  p.  173,  460. 

Brügge,  de  (ponte). 

Gottschalk,  p.  138. 
Theodericns,  p.  412. 

Brunstein. 
Herman,  p.  209. 

Bruwilre,  de  (Braaweiler). 
Friedrich,  p.  40. 

Brüssel  (Brosalia,  de). 
Goswin,  p.  209. 

BuokSy  van  dem. 
Johan,  p.  435. 


Bnmele. 

Conradmi,  p.  89. 

Buntel^art. 
Bnmo,  p.  121,  160,  168,  404. 

Bumlieim,  de. 
Eyerard,  p.  412. 

Bussen,  Tan  der. 

Reiner,  dictus,  p.  342. 
Reineman,  p.  435. 

Butsen,  Busen,  de. 

Godeschalcns,  p.  131,  136,  222. 
Christina,  p.  222. 

Caecilia,  de  s. 
Anselmns,  p.  1. 

Calman. 
Theodericns,  p.  286. 

Oapite  apri,  de  (Schweinskopf). 
Hermann,  p.  209. 

Catharina,  do  s. 
Johan,  p.  611. 

Oaosa,  de. 

Bnno,  Gerardns,  p.  854. 

dgno,  de. 
Ererard,  p.  552. 

Cieingedank. 

PhiHpp,  p.  116,  437. 

Conrad,  p.  131. 

Apollonius,  p.  131,  249,  437.    Philippns 

eins  filius,  p.  437. 
Everard,  p.  198,  201,  207,  222.  420,  438. 
Heinricus,  p.  134,  419,  432,  475. 
Godfried,  p.  419,  459,  473. 
Godeschalcns,  p.  420,  432. 
Gerardns,  p.  249. 
Johann,  p.  221. 
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Olippinc. 

Hermann,  p.  39,  187. 
Cesarius,  p.  300. 

Glocrenge,  de. 
Waldaneros,  p.  412. 

Columba,  de. 

Hubertas,  p.  190. 
Theodericus,  p.  609. 

Comanfl. 

Gerard,  p.  189. 

ConperixL 

Wilhelm,  p.  368. 

Comu,  ad,  de. 

Franco,  p.  35,  58,  207. 
Gerhard,  p.  207. 

Emundns,  p.  146. 

Cotamo,  de. 
Henricns,  p.  607. 

OOTOltehoven. 

Gerhard,  p.  196. 
Sophia,  p.  196. 

Cranen,  van  me. 
Peters  Kinder,  p.  488,  506. 

Oranz,  Kraus. 

Bruno,  p.  235,  301,  302,  410,  412. 
Gerhardns,  p.  301,  302. 

Greg»  Kriek  (Grecns?). 

Wolbero,  p.  225. 

Winricus,  p.  17,  225,  293,  325. 

Elisabeth,  p.  293. 

Pilegrimns,  p.  302. 

Johannes,  p.  302. 

fiela,  p.  325. 


Or«m«rs. 

Jacobus,  p.  150. 

Origmart,  de. 
Theodericns,  p.  412. 

Ciipta  veteri,  de. 
Ludwig,  p.  139. 

Croiwels,  dictos  de. 
Wi.,  p.  422. 

Danubio,  de. 
Lambertns,  p.  262,  263,  264,  286. 

Diesche,  tan  me. 
Winrich,  p.  450,  45a 

"Digntattf  de. 
Herman,  p.  262,  263,  264,  502. 

Dollendorpy  de. 
Lambertns,  Elysabeth,  p.  205. 

Dome,  de. 
Lambertns,  p.  149. 

Domeslar,  de. 
Dithmams,  p.  1. 

Duppinman,  dictns. 
Gerardns,  p.  239. 

Duxen,  de. 


Anselmns,  p.  74. 
Mathias,  p.  208. 
Diederich,  p.  450. 


Ereil)  lor. 


Herman,  p.  57. 


Erenpotxe,  de. 

Theoderich,  p.  2,  8,  27,  32,  35,  174,  437 
Theodericns  filins,  p.  174. 
Udelindis,  p.  155. 
Hilger,  p.  174. 
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JBrwtt6. 
Heinrich  et  Henr.  filina,  p.  136,  140. 

Erclenze,  de. 

Qerard,  p.  173. 
Oodefridns,  p.  227. 

Errebolt. 

ApoUonius,  p.  140,  142. 
Mabilia,  p.  140,  142. 

Fachis. 
Heinrich,  p.  292. 

TiMQheTf  der. 
Herman,  p.  483,  488,  606,  618,  529. 

Fiacbmarkt»  vom  (de  foro  piscinm). 
Leo,  p.  412. 


FlaeoOj 

Franco,  p.  73. 
Bruno,  p.  73,  121. 
Herman,  p.  131. 
Gerardas,  p.  221. 
Heinrich,  p.  473. 


Flamingufl. 

AmoldnB,  p.  198. 
Albero,  p.  198,  367. 

Flatten  (Wlattene). 
Herman,  Ludolf,  p.  271. 

Franbalg. 

Benard,  p.  182. 

Freohene,  de. 

Arnold,  p.  J60. 
•   Job.,  p.  149. 
Adam,  p.  514. 

Freso,  ftiso. 

Lupoid,  p.  1. 
Hellewicna,  p.  206. 


Qalei  de. 

Butger,  p.  219. 

Ganeweg,  GkmmweclL. 

EterarduB,  p.  134,  148. 

Oebur,  dictns. 
Philippna,  p.  311. 

Oeiat,  yam  heilige. 

Conrad,  p.  460,  634. 
Herman,  p.  534,  544. 

Gimenich,  de. 
Arnold,  p.  149. 


Oluele  (Qleuel). 


Godfrid,  p.  376. 
Gerard,  p.  432. 
Bertolf,  p.  435. 

OoUen,  dictus. 
Heinrich,  p.  367. 


Gtosiiai. 


Heinrich,  p.  172. 

Grawermami,  Grawercmaiin. 

Theodericus,  p.  189. 

Job.  et  Giselbertus,  p.  444. 

Volcwinus,  p.  567. 

Griechenmarkty  vom. 
Godfrid,  p.  621. 

Qriiii  Chryn. 

Bigwin,  p.  1,  410. 

Theodericb,  p.  73,  419,  432,  475. 

Hermann,  p.  73,  437. 

Berwinus,  p.  73. 

Ludolfus,  p.  223,  254,  262,  263,  264,  420. 

Bicolfus,  p.  412,  437,  475. 


Orinolf. 


Henricus,  p.  148. 
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Guldengansi  de. 

Heinricus,  p.  367. 

Quldenscliaf  (aurea  ove,  de). 
Theoderich,  p.  221. 

Ohüegge,  yan. 
Hermann,  p.  435. 

Qulpene,  yan. 
Giselbrecht,  p.  485. 

Gurcenicli,  de. 

Job.,  p.  149. 
Winandus,  p.  149. 

Gurdelmecligerei  dictns. 
Tilmannas,  p.  548. 

Gyr  (ayams). 

Hartmannns,  p.  115,  132,  149,  150,  224, 

369. 
Theodericns  Hartm.  filins,  p.  133,  149, 

150,  168,  410,  419,  437. 
Gerard,  p.  419. 

Halfpaif,  dictnB. 
Th.,  Petrissa,  p.  375. 

Halle,  de. 
Ida,  Godfrid,  p.  185. 

Haluerogge. 
Heinrich,  p.  93. 


(Hahn). 
Heinrich,  p.  301,  407,  449,  450,  476,  543. 

Hardearatli. 

Heinrich,  p.  450. 

Hardevust. 

Godfrid,  p.  208,  377,  379,  401,  420,  432, 

557. 
Hilger,  p.  142,  223. 


Heinrich,  p.  300,  409,  432,  473. 
Philipp,  p.  426. 
Brnno,  p.  401,  505. 

Hasta,  hastcuius. 

Heinrich,  p.  85,  198. 
Gerhard,  p.  85. 

Heuberg. 

Theoderich,  p.  617. 

Hircelm. 

Ricolf,  p.  186,  254. 
Gerhard,  p.  420,  432. 
Johan,  p.  435. 

Hirse,  yan  me. 
Diederich,  p.  435. 

Hoiere,  Hoyr,  de. 

Egidins,  p.  403. 
Albertns,  p.  412. 

Holzheim,  de. 

Conrad,  p.  424. 

Holüürclien,  de. 
Heinrich,  p.  445. 

Horreo,  de  (yan  der  Schüren). 
Wemerns,  p.  377,  379. 

Hüne,  dictns. 

Simon,  p.  118. 
Hermannns,  p.  512. 

Huntsgaszen,  yan  der. 

Wilhelm,  p.   412,  424,  483,  488,   506, 
518,  529. 


Icho. 


Icho,  p.  222. 


Iserinclioef. 


Herman,  p.  223. 
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JudaSy  dictos. 
Henriciui,  p.  627, 

Judden  (Jadei). 

Daniel,  p.  78,  432,  487,  612. 

PetniB,  p.  379. 

Alezander  et  filii,  p.  401,  432,  437. 

Juncgha. 

Chriatian,  p.  450. 


Kacha. 


Hennan,  p.  458. 


Xaltcrusen,  dictiu. 


Hennanniu,  p.  426. 


y  dictw. 


Gerardiu,  p.  549. 

Katlierina,  de  sancta. 
Johannes,  p.  611. 

Kelberg,  de. 
Franco,  p.  502. 

Kelreman. 

Theodericus  et  fllii  eins  Goswinns,  Chri- 
atianos,  TheodericoB,  p.  336,  342. 

Xinta. 
Hennan,  p.  485. 

Kog^,  van  me. 
Ulrich  et  Gerard,  p.  435. 

Kuchenhaim,  dictos. 
Gerard,  p.  342. 

Kulan,  van  der. 
Hennan,  p.  485. 

Kuneiiy  conezL 
Bnrno  et  Herrn.,  p.  420,  432. 


Kusbaggir. 
Joh.,  p.  606.  . 

Xisnrentio,  de  s. 

Constantinos  et  filii,  p.  156,  168,  206. 
Karolas,  p.  208. 

Iiaggenieh. 

Theodericns,  p.  422. 
Henricus,  p.  534. 
Godefiridos,  p.  610. 

Laopardo,  de. 
Johannes,  p.  612. 

Anselmns,  p.  184. 

Libra,  de. 
Gerardns,  p.  63^ 

Linalegara. 
Fridericns,  Facies  nzor,  p.  340. 

Lintgasse,  de,  in. 

Johannes,  p.  2,  58,  78,  187,  228,  224, 
254,  299,  800,  302,  402,  410,  419, 
432,  475. 

Mathias  frater,  p.  58,  137,  437. 

Gerardns,  p.  410,  432,  475. 

Gertradis,  p.  137. 

Elysabeth,  p.  223. 

Johannes  filios  Mathie,  p.  437. 

Theodericns,  p.  223,  363. 

Ida,  p.  223. 

Gaderadis,  p.  228. 

Lobio,  de. 

Hermannas,  p.  557. 

m 

Longus. 

Gerardns,  p.  236,  254,  311,  409. 
Wilhelm,  p.  875. 

Lossohart,  Luacbart. 

Christianas,  p.  187. 
Franco,  p.  336. 
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KacellOy  de,  snb. 
Bvolfufl,  p,  168,  172. 

Kacer^  dictus. 

Gerardus,  p.  842,  462.    . 
Heinrich,  p.  455. 

Marspforte,  von  der  (de  porta  martis). 

Hennann,  p.  220. 
Vogelo,  p.  221. 

Merbieini,  de. 
Johannes,  p.  627. 

< 

Mertzenich. 
Gobeliuns,  Beatrix,  p.  183. 

MilaSy  dictus. 
Bichwinos,  p.  250. 

Mixineuuz. 

Henricas,  p.  17. 

Goswin,  p.  17,  73,  168,  201. 

Moischin. 

Gobelinns,  p.  199. 

Mommerslocb. 

Herman,  p.  137,  437. 
Daniel,  Herrn,  filins,  p.  437. 
Hildeger,  p.  118,  438. 
Ladewicus„p.  488. 

HonasteriOy  de. 

Gerardns,  Gerardi  filins,  p.  85. 
Ladolf,  p.  150. 

Monticuloy  de. 
Henricas,  p.  1. 

Konurt. 

PhiUpp,  p.  137. 

KorendoErpy  de. 
Wilhelm,  p.  461. 

Moyse. 

Gerardns,  p.  407. 


MiüUangasBe,  in  (platea  molendinO" 

mm,  de). 

Gerhard,  p.  39,  58. 

Theoderich,  p.  35,  222,  410,  437,  455. 

üda,  p.  55. 

Ludewiens,  p.  140, 410, 487. 

Heinrich,  p.  419,  432,  437. 

Johannes,  p.  437. 

Mulinark,  de. 
Cono,  p.  182. 

Mulinc,  dictus. 
Bndolfus,  p.  551. 

Muro  urbia,  dj9. 

Tb.  de,  p.  627. 

Nasus  (naso,  de). 

Ditmarus,  p.  17. 
Godeschalcus,  Conradus,  p.  364. 

Kepa,  de. 
Heinrich,  p.  437. 

Niederichy  de. 

Johan,  p.  419. 
Henricus,  p.  473. 

Kiedeggen,  de. 
Goswin  et  pueri,  p.  272. 

Niger. 

Gerard,  p.  1. 
Filegrimus,  p.  140,  151. 


Gerard,  p.  184. 

Novo  foro,  de  (vom  Neumarkt). 

Tipoldus,  p.  188,  375. 
Heinrich,  p.  155,  375. 
Hermann,  p.  432,  473. 
Symon,  p.  432,  435,  473,  557. 

Kussia,  de  (von  Neuss). 
Gerard,  p.  135. 
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SifriduB,  p.  166,  206,  226,  227,  293. 
Hermann,  p.  206,  401. 
Lambert,  p.  411. 

OCIÜUB. 

Heinrich,  p.  235. 

Os  (Ori?). 
Theoderich,  p.  17. 

Overstols. 

Günther,  p.  1. 

Gottschalk,   p.  1,    17,    146,    168,    197, 

221,  224,  473. 
Herman,  p.  145. 

Gerhard,  p.  144,  221,  377,  379,  450,  475. 
Johan,  p.  129,  184. 
Heinrich,  p.  174,  221,  487. 
Bicholf,  p.  150,  184,  437. 
Mathias,  p.  410,  432,  473. 
Bntger,  p.  376. 
Theoderich,  p.  124,  412. 

Palmerstorf,  de. 
Engelbertos,  p.  252. 

Parfdae. 

Constantin,  p.  35,  58. 
Wemems,  p.  190,  535. 
Bicolfns,  p.  35,  73. 

Patberg,  de. 
Johannes,  p.  149,  1^. 

Pattin  (Patte). 
Henricns,  p.  173. 

Pavone,  de  (vam  po). 
Lndewicns,  p.  254. 

PettemiclL,  de. 
Gerardos,  p.  148. 

Porta,  de  (van  der  porzen). 

Theodericns,  p.  367,  412,  476. 
Joh.,  p.  410,  449;  450,  543. 


Pulnume,  de. 
Gerardns,  Hildebrandns,  p.  271. 

(luattermart. 
Gerardns,  p.  118. 


Conrad,  p.  485,  460. 

Bape,  de. 
Henricns,  p.  199,  222. 


Henricns,  p.  201. 
Theodericns,  p.  432. 

Beihe,  van  me. 
Walknn,  Erwin,  p.  450. 

Bemagea. 
Christianns,  p.  189. 

Bembach,  de. 

Theodericns,  p.  223. 

Bemigü,  BemeL 

Hedenricns,  p.  137. 
Godfrid,  p.  354. 

Bennenberg,  de. 

Albertus,  p.  220. 
Herman,  p.  409. 
Amoldns,  p.  411,  616. 
Roricns,  p.  514,  522,  523,  525. 
Conrad,  p.  605,  617. 
Joh.,  p.  606,  619. 
Demndis,  p.  608,  619. 
Eljsa,  p.  621. 

Beiiae,  de. 
Henricns,  p.  232. 


de*). 

Gerardns  Jnnchere,  p.  299. 

Johannes,  Gerlacns  et  Conradns,  p.  412. 


I        *)  Siehe  die  finbrlk  „Zar  Konst^efcbiclite". 
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Rino. 

Henricns,  p.  190. 

Bodenkirohen. 

Johan,  p.  412. 

Bodeatoc. 

Godfrid,  p.  435. 
Udo,  p.  462. 
Gerard,  p.  545. 

Bosgin. 

Bmno,  Bicholfos,  p.  1^. 

Bosse,  de. 

Bnino,  p.  432. 
Alexander,  p.  432. 

Bubin. 

Heinrich,  p.  129. 

Bufosy  BidCa. 

Fridericus,  p.  40. 

Uda,  p.  129. 

Ida,  p.  156. 

Ülriciu,  p.  185. 

Herman,  p.  124. 

Hilger,  p.  140. 

FetruB,  p.  166,  219. 

Theodericos,  p.  124,  301,  302. 

Heinrich,  p.  420,  432,  473. 

Gerard,  p.  73,  219. 


Bureke,  de. 


Wilhelm,  p.  186. 
Ingebrandns,  p.  409. 

Salice,  de  (van  der  Widen). 

Lndwig,  p.  450,  643,  657. 
Hermann,  p.  557. 

Santknlin,  de. 

WaldemannuB,  p.  208. 
Gerardns,  p.  354,  412,  543. 

Sapiens  (wise). 
TheodericüB,  p.  410,  419,  432. 


Hermannns,  p.  407,  410,  412. 
Ludewicns,  p.  410. 

Sareie,  de. 
Thomas,  p.  376,  435. 

Soallen,  dictus. 

Johannes,  p.  335. 
Albero,  p.  442. 

Schadelant. 

Gerardns  dictos,  p.  239. 

Schal]porse,  de. 

Gerardns,  p.  138. 
Henricns,  p.  557. 

Scharlachgin. 

Theodericns,  p.  208. 

Schegtere,  dictns. 
Friederich,  p.  420,  432. 

Scherfgin. 

Herman,  p.  172,  173,  543. 
Gerhard,  p.  377,  379,  402,  410,  459. 
Bruno,  p.  475, 
Henricns,  p.  437. 

Schesvure. 

Bmno,  p.  461. 

Schildergassen,  in  der. 
Albrecht,  p.  435. 

Schit. 
Theoderich,  p.  368. 

Schonwedir. 

Bmno,  p.  92,  120. 
Gerb.,  p.  183. 
Herman,  p.  363. 
Johann,  p.  435. 

Schurge. 

Theodericb,  p.  424,  450. 
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Sciste. 

Gonthenu,  p.  188. 

Bolrebusch. 
Sjmon,  p.  190. 

Speculo,  de  (Spiegel). 
Bmno,  p.  172,  186. 

Stelrevere. 
Tbomw,  Johannis  filius,  p.  428. 

Stolsenbarg,  de. 
HerbordoB,  p.  407. 


Suevus. 


Uliiciu,  p.  187. 


Bunere. 
HenaannoB,  p.  401. 

Bttsato,  de. 

Theodericns,  p.  878. 
Johannes,  p.  613,  626. 

Templo,  de. 

Budolfas,  p.  604. 

Vetscliolder  (pinguis  scapula). 

Lndolf,  p.  114. 
Heinrich,  p.  129,  197. 
Godfried,  p.  136. 
Godschalk,  p.  301,  475,  611. 
Gerard,  p.  613. 

Viam  lapideam,  snper  (aaf  dem 
Steinweg). 

Ingebrandns,  p.  197. 

Vielini  ran  der. 
Wichman,  p.  450. 

Vinaa,  de. 

Gerard,  p.  138. 
Hermann,  p.  299. 


VinAOC. 

GerardnB,  Evergeldna,  p.  138. 

Vorate,  de. 

Theodor,  p.  176. 
Adolf,  p.  364. 


Vraz. 
Wilhebn,  p.  141. 

Vraisheim,  de. 
Herman,  p.  252. 

Vulpe^  Volpe,  de. 

Endolf,  p.  171,  172. 
Mathilde,  p.  284. 

XTUge  (Fliege?). 
Gerlach,  p.  354. 

Vngenugs. 

Arnold,  p.  133. 

Vthe,  de. 
Herman,  p.  223. 

Wamplez,  dictns. 
Erasmns,  p.  340. 

Wassenberg)  de. 
HenricuB,  p.  412. 

Wederhaae,  de. 
Godfried,  p.  401. 

Wena,  com. 
Bicolfas,  p.  446. 

WUdin. 

Heinrich,  p.  55. 

Windeck,  de. 
Petrus,  p.  375. 

Winnegoa. 
Herman,  p.  173. 

Wint. 
Theoderich,  p.  147. 
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WippttrittrÜL. 

Qodschalk,  p.  147^  420,  482. 
Th.,  p.  541. 

Wistube 

Godfried,  p.  8i^. 

Withercliey  Witerohe. 

Heinrich,  p.  2,  8,  35,  54,  65,  201. 
Godfried,  p.  172,  437. 
Methild,  p.  172. . 

Wolkenburg. 

Anselm,  p.  130. 
Gottfried,  p.  175,  522. 

Zant  (dens). 
Hennanii,  p.  156,  208. 

Zerdo. 

Heinrich,  p.  475. 
Harpern,  p.  475. 

8;  Pipiie. 

« 

Calixtos,  Engen,  Alezander,  Clemens,  Cö- 

lestinns,  p.  254. 
Innocena  lU.  (a,  1203—1215),  p.  8,  13, 

15,  19,  20,  22,  24,  47,  58,  83. 
Honorins  lU.  (a.  1216-1226),  p.  62,  66, 

71,  76,  83,  108. 
Gregor  IX.  (a.  1227-1239),  p.  112,  162, 

193. 
Innocenz   IV.   (a.  1245—1263),   p.   243, 

244,  264,  258,  260,  261,  262,  263, 

264,  268,  274,  277,  287,  327,  328, 

329,  331,  334,  596. 
ürban  IV.  (a.  1261-1264),  p.  441,  447, 

462,  463,  493. 
Clemens  IV.  (1265—1266),  p.  632,  633, 

540. 

9.  Patriardiei. 

Aquilega. 

Tolkeros  (a.  1207),  p.  31. 
Bertholdns  (a.  1242),  p.  227. 


M. 


Cardinäle  genannt:  p.68,  09,  71,  72,  76, 
83,  255,  306,  311, 328,  330,  334,  339, 
345,  846,  389,  423. 

U.  Sribischtfe. 

BarL 

Marinns  (a.  1242),  p.  227. 

KOln. 

Hildebold,  p.  282. 

Willibert  (Todestag:  11.  Sept.),  p.  566. 

Wicfrid  (Todestag:  9.  Juli),  p.  581. 

Volcmar  (Todestag:  18.  Juli),  p.  581. 

Gero  (Todestag:  27.  Juni),  p.  680,  620. 

Hermann  11.,  Ffalzgraf,  p.  673. 

Hermann  HI.,  Graf  von  Nordheim  (To- 
destag: 21.  Nov.),  p.  585. 

Friedrich  I.  (Todestag:  25.  Oct),  p.  684. 

Reynold,  p.  99,  176,  181,  240,  613,  614. 

Philipp  L  (sepulchrum  eius),  p.  583, 
585. 

Adolf  L  (a.  1200-1205),  p.  1,  6,  6,  14, 
17,  23,  27,  610  (Todestag). 

Bruno  IV.,  p.  23,  24,  27,  31,  34. 

Engelbert  I.  (a.  1215—1225),  p.  66,  62, 
64,  70,  72,  78,  80,  82,  84,  86,  90, 
95,  103,  385. 

Heinrich  I.  von  Molenark(a.  1225—1238), 
p.  98,  103,  104,  106,  112,  113,  114, 
119,  122,  124,  126,  127,  159,  161, 
167,  173,  174,  176,  177,  240,  498. 

Conrad  I.  von  Hochstaden  (a.  1238— 
1261),  p.  179,  180,  182,  190, 
191,  196,  202,  203,  204,  225,  226, 
228,  230,  231,  234,  236,  237,  241, 
242,  247,  250,  265,  267,  268,  272, 
274,  281,  282,  283,  -284,  288,  299, 
305,  309,  310,  312,  321,  328,  337, 
366,  364,  371,  376,  378,  379,  380, 
381,  400,  407,  409,  412,  413,  418, 
419,  420,  423,  424,  428,  431,  440, 
445,  454,  495,  618,  619,  606,  618. 
(Todestag:  28.  Sept.) 
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Engelbert  ü.  von  Falkenbnrg  (a.  1262— 

1267),  p.  463,  463,  464,  482,  486,   «.  .  .  ,        j^?   267 

J??'  toi  Jon'  tlt  f.?'  L'o'  ^^t'l  Gerhard' I(a.  1266-:i267),  p.  343,  346. 
614,  526,  630,  632,  634,  643,  646. 1         ^^  3^  j  ^   *^ 

Siegfrid  von  Westerbnrg,  p.  666,  683.  ' 

S.  IM,e  4  ersBbisoliöfliohen  Remter. 

••  llmercr« 

Otto,  p.  8,  14,  18. 
Godefridas,  p.  73,  99. 
HerimannoB  de  Burnheim,  p.  232. 

k«  ■anckllle« 

Herman,  p.  8,  14 

Henricos,  p.  18. 

GoBoinus  de  Alftra,  p.  73,  176,  232. 

Heimannns  de  Alftra,  p.  434,  647,  648. 

Ct  Schenkea« 

Adam,  p.  8,  18. 
Franco,  p.  99. 
Herman  Yleke,  p.  232. 
Mathias  de  Are,  p.  647. 

L  Tnclisest. 

Henricas,  p.  8,  14,  18. 
Theodericos  de  Monchhasen,  p.  73. 

3.  Chorbisoliöfe  und  .Ajx;hidiaoozie. 

Chorbischöfe  genannt:  p.43,  80,  86, 164, 

174,  176,  301,  341,  408,  434,  499, 

614,  646,  606,  607,  614,  619,  626. 
Archidiaconat,  Archidiacone:   p.  43,  44, 

62,  64,  82,  87,   174,  268,  434,  499, 

604. 

Eanterbuxy. 

E.  (a.  1236),  p.  160. 
0.  N.,  p.  373. 

Magdeburg. 
Albert  (a.  1207-1216),  p.  81,  56. 


Salsburg. 

Everhard  (a.  1207),  p.  31. 

Trier. 

Theoderich  (a.  1216-1236),   p.  75,   90, 

102,  112,  113,  127,  161. 
Chorbischof  von  Trier:  p.  467,  470. 

12.  BiseUfe. 

Alba. 
Petras  (a.  1260),  p.  298. 

Augsburg. 
Sifrid  (a.  1216-1224),  p.  50,  90. 

Oambray. 

Nicolans  (a.  1267),  p.  371. 

Garlisle. 
Walter  (a.  1235-1236),  p.  152,  160. 

Ohicbester. 

Radnlphus  (a.  1236-1236),  p.  152,  160. 

Freiaingen. 

Otto  (a.  1215),  p.  66. 
Gerold  (a.  1224),  p.  90. 

Halberstadt. 

Conrad  (a.  1207),  p.  29. 

Lttttich. 

Heinrich   (a.  1263-1266),   p.  488,  493, 
504,  626,  631,  536,  608. 


0.  N.,  p.  490. 


Minden. 


Münster. 


0.  N.,  p.  427. 

Gerard   Graf  von   der  Mark   (a.  1263), 
p.  427,  488,  624. 
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OsnabrtLck. 

Bruno  (a.  1257),  p.  371. 
0.  N.,  p.  490. 

Paderborn. 
Symon  (a.  1267—1266),  p.  371,  530. 

Paasau. 

Ulricus  (electufl,  a.  1215),  p.  66. 

Penestrinus  ep. 
Guido  (a.  1202),  p.  5. 

Portaenais  ep. 

S.  (a.  1218),  p.  70. 

Begensburg. 
Conrad  IV.  (a.  1207—1215),  p.  31,  56. 

Semgallen. 

Balderich  (a.  1237),  p.  166. 
Arnold  (a.  1247),  p.  267. 

Speier. 
Conrad  (a.  1207),  p.  29,  31. 

Trieat. 
Ulrich  (a.  1242),  p.  227. 

Utrecht. 
Heinrich  (a.  1259-1263),  p.  417,  490. 

Worma. 

Heinrich  (a.  1231),  p.  127. 
0.  N.,  p.  346,  364. 

WUrzburg. 

Otto  (a.  1216),  p.  66. 

IS.  FrSpste^  Bechnlei^  CaMiId  ete« 

Aachen. 

IirieiStift. 

Pröpste:    Heinrich  (a.  1244),  p.  227. 
Otto  (a.  1267-1263),  p.  371, 

484. 
O.  N.,  p.  606,  607. 


Bonn« 

Osfrim-Stift. 

Pröpste:    Bruno  (a.  1203),  p.  8. 

Heinrich  (a.  .1220).  p.  82. 
Reynard  de  Westerburg,  p. 
604. 
Dechanten:    Hermann  (a.  1213—1216),  p. 

52,  60,  609. 

Ooblenz. 

Florii-Stifk. 

Propst:    Conrad  (a.  1220),  p.  81. 

Outor-Stift. 
Scholasticus:  Hugo,  p.  81. 

Conatana. 

Don-Stift. 
Propst:    Heinrich  (a.  1224),  p.  90. 

Hildeaheim. 
Propst :    Wildebrand  (a.  1224),  p.  90. 

Kerpen. 

Pröpste:    Gerard,  p.  36. 

Heinrich  (a.  1220),  p.  82. 
Scholastik :  Johannes,  p.  68. 

KOln. 

Aiireu-Stift. 

Propst :    Theoderich  (a.  1203—1216), 

p.  7,  21,  62,  63. 
Dechanten :    Giselbert  (a.  1206),  p.  21. 
Johann  (a.  1263),  p.  486. 
Filegrinus,  p.  696. 

ApMtel-Stift. 

Pröpste:    Theoderich  (a.  1203),  p.  7, 

36. 

Gerard  (a.  1216—1225),  p. 
62,  63,  73,  99. 

Heinrich    (a.   1231-1266), 

p.  128,  146,  164,  174, 

408,411,413,414,463, 

483,  484,  614, 619,  626. 

Dechanten :  Ito  (a.  1203),  p.  8. 

Lambert  (a.  1216),  p.  62, 
63. 
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Gerard  (a.  1231),  p.  128. 
Friedrich,  (a.  1266),  p.  637. 
ICagisterGerardns  scliola- 

sticns,  p.  128,  164. 
Bichwin  schoL,  p.  537. 
Magister  ÜlricuB,  p.  128. 
Magister  Herimanims,  p.  128. 
Herimannus  cnstos,  p.  164, 

236. 
Adolfns  pincema,  p.  537. 
Canonici:    p.  44,  46,  269,  287,  832, 

610. 

D^iirieuer  (PrAÜetUrui  H«). 
Prior:    Conradus  (a.  1266),  p.  633. 

DtB-Btift. 

Pröpite:    Engelb^  (a.  1206—1214), 

p.  18,  20,  24,  62,  63. 
Conrad  (a.  1216),  p.  62. 
Theodericus  (a.  1218),  p.  78. 
Conrad  (a.  1220—1222),  p. 

82, 87, 498, 499, 610  (?), 

622. 
Conrad  (a.  1233),  p.  498, 

499,  610  (?),  622  (?). 
Engelbert  (a.  1269-1260), 

p.  408,  411,  434. 
Arnold  de  Los  (a.  1264),  p. 

498. 
Petras  de  Vieima  (Todes- 
tag), p.  606. 
Dechanten:   Conrad,  p.  36,  53. 

Goswin,  p.  871,  877,  619, 

606. 
Conrad  (a.  1263),  p.  484. 
Godfried  (a.  1266),  p.  614, 

626. 
Conrad  von  Bennenberg,  p. 

606. 
Theodericb   von  Boren,  p. 

608. 

Afterdechant,  p.  484. 
•  Subdecanns,  p.  570,  606, 
611,  612,  621.  Cnstodes,  p. 
377,  463,  484.  Snbcnstos, 
p.  662.  Philippns  thesan- 
rarins,   p.   411,   600,    619, 


662,  612.     Olinerins  scho- 
lasticns,   p.  8,  45,  52,   60. 

Canonici:    p.  44,  62,  64,  62.  107,  220. 

260,404,408,411,  434, 
•   484,500,625,536,637, 
647,  549,  604, 606, 607, 
609,  611,  612  etc. 

(iHrg-Stift. 

Pröpste:    Engelbert  (a.  1203—1214), 

p.  8,  18,  6B. 
Godfried  (a.  1238),  p.  174. 
Everard  (a.  1263),  p.  467 

470. 
Heinrich  (a.  1264),  p.  498, 

499. 

Deckonten:   Vortlinns  (a.  1214—1218), 

p.  63,  64,  73. 

Arnold  (a.  1233—1238),  p. 
180,  498,  499. 

C(ri8tiaH)  (a.  1241-1263), 
p.  220,  485. 

Hennannus,  p.  63. 

p.  44,  160,  176. 

Qtmi-Btift. 


Scholoitie, : 
Canonici : 


Pröpite :    Theoderich  (a.  1208—1213), 

p.  7,  18,  46. 
Arnold  (a.  1216-1219),  p. 
61,  62,  73,  77,  79.  96, 
114,124,174,235,246. 
Werner  (a.  1269—1266),  p. 
408,411,434,600,614. 
626. 

)echanten:   Hermaiin  (a.  1214-1226), 

p.  63,  61,  63,  77,  79, 
96,  106. 
Alexander,  p. 

Henricna  soholasticns,  p. 
63,  106,  246.  Alexander 
cn8to8>  p.  246.  Godefridns 
sacerdos,  p.  235. 

Canonici:    p.  46,  63,    106,    177,  245. 

246,  259. 

Preiba, :    375,  560,  661. 
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Pröpste :    Theoderich  (a.  1203—1205), 

p.  8,  18. 
Bruno  (a.  1225—1236),  p. 

99,  112,  113,  114, 157, 

498. 
Heinrich  (a.  1236-1239),  p. 

161,  174,  192. 

Dechanten:  Hermann    (a.  1214—1218), 

p.  53,  62,  63,  73. 
^  Constantinns,  p.  94,  198. 

Wenemaras    (a.  1227),    p. 

112,  165. 
Franco  (a.  1239),  p.  192. 
Bemenu,  (a.  1259),  p.  411. 
Scholastik :    Henricos,  p.  94. 

Canonici,  SacerdoteSy  Diaconi:  p.  88, 

94,  113,  197,  221,  323. 

larieigradn-Stift. 

Pröpste :    Gerard  (a.  1217-1219),  p. 

68,  71,  76. 
Conrad  {a.  1238),  p.  174. 
Fr.  <a.  1261),  p.  440. 

Dechanten:   Lupertua    (a.   1214—1216), 

p.  53,  62,  63. 
Heinrich    (a,    1259-1263), 
p.  411,  434,  485. 
Amoldus  scholasticns,  p. 
109,  235. 
Canonici,  p.  182. 

leehtera  (bei  Uli). 
Propst:    L.,  p.  100. 

'BcTcni-fitift. 

Pröpste:    Hermann  (a.  1203),  p.  7,  85. 

En^lhert  (a.  1212),  p.  43. 

Heinrich  (a.  1228),  p.  73. 

Heinrich  (a.  1259-1267),  p. 
408,  411,  418, 414, 434, 
483,  494,  498,  500,  548. 

Dechanten:   Gerard  (a.  1212—1218),  p. 

43,  53,  62,  63,  73. 
Lndewicns,  p.  85. 
Henricns  prior,  p.  498. 


Propst: 
Dechant: 


Andreas  scholasticns,  p.499. 
Die  vier  Aemter,  p.  497. 
Canonici:  p.  85,   340,  841. 

Mainz. 

8t.  Stophn. 

K.  (a.  1239),  p.  192. 
Th.  (a.  1239),  p.  192. 

Müiutereifel. 


Propst:    Godfried  (a.  1251),  p.  177, 

301. 

Bee«. 

Pröpste:    Johann,  p.  434. 

^Hartnuum,  p.  616. 


Pröpste : 


Soest. 

Heinrich  (a.  1231)  p.  128. 
Philipp  (a.  1259-1263),  p. 
408, 411,  413,  414, 484. 


Speier. 

Bwi-Stift. 
Propst:    Conrad,  (a.  1224)  p.  90. 

Triiittti-Stift. 

Propst:    Conrad  de  Danne  (a.  1224), 

p.  90. 


Pröpste:    Gerard  (a.  1205),  p.  18. 

Friedrich  (a.  1259-1260), 
p.  409,  434. 
Dechant:    Bemard  (a.  1209),  p.  36. 
Scholastic*:  Joannes,  p.  60. 

14t  Aekte  ete. 

Brauweiler. 
G.  (a.  1225),  p.  100. 

Camp. 
Gerlacns  (a.  1218),  p.  73. 


656 


I>«UtB. 

Bnmo  (a.  1208),  p.  31. 
Walter  (a.  1260),  p.  427. 
TheodericuB  ciutos,  p.  117. 

Blwaagen. 

Albert  (a.  1224),  p.  90. 

Srbach. 

Theobald  (a.  12],ö-1218),  p.  67,  72. 
Fratres:  p.  58. 

8t.  Gallen. 
Conrad  (a.  1281),  p.  127. 

Heiatorbach  (de  valle  b.  Fetri). 
J.  (a.  1203),  p.  8. 

XOln. 

Bt.  Iirtii. 

Symon  (a.  1206—1211),  p.  38,  39. 
Bruno  (a.  1218—1217),  p.  46,  67. 
Ludolf  (a.  1223-1228),  p.  89,  93,  97. 

117. 
Hermann  (a.  1261-1268),  p.  443,  484. 
Fratres:  p.  46. 

8t.  PiitolMi. 

Heinrich  (a.  1208),  p.  33. 
Embrico  (a.  1269-1267),  p.  411,  484, 
644. 

Laach. 

Albert  (a.  1203-1208),  p.  8,  33. 

Paria. 

Bt.  Victor. 
F.  abbas  (a.  1216),  p.  66. 

St.  fleioftn. 
Abt  0.  N.  (a.  1218),  p.  71. 


SiaffbuxflT 

Oodfried  (a.  1267),  p.  374. 

8t.  Trond. 

Abt  0.  N.,  p.  431,  493,  494. 

Wardan. 

Albert  (a.  1267),  p.  371. 

IS.  Aekdaalnea^  Mariaaea^ 
■agbtre  atc 

SLoyaiL 

CiitereidKr. 
L.  (a.  1268),  p.  661. 

KOln. 

Ciefliei. 

G.  (a.  1226),  p.  110. 
Matbjse  canon.,  p.  171. 

lacMier. 

filysabeth  magistra,  Nycholans  prior,  p. 
633.     . 


IftriM^girtn. 


Dmda,  p.  336. 


8t.  lurifciii. 

Priorin  Hadewigis  (a.  1230),  p.  126. 
Gertradis,  p.  332. 

8t.  Dmli. 

Elisabeth,  Elysa  de  Rennenberg  (a.  1239 

-1241),  p.  196,  220,  621. 
0.  N.,  p.  298,  619. 
Frederunis  (a.  1263),  p.  481. 

Sacriste,  p.  164,  177.   Canonici,  Cano- 
nicae,  p.  177,  608. 


\^\jr  ^-  j^. , 


^-\^  w  w  V 


657 


B.    Orts  -  Register. 


I.  Lander^  PrsTiiiei^  Stiitt,  Mrfer^ 
Sehlosier^  Flusse^  Bache^  WaMer  etc. 

Aachen,  p.  5,  30,  33,  43,  55,  455,  516, 

554. 
AbbinBifen,  p.  1,  199. 
Accon,  p.  48. 
Aegypten,  p.  66. 
Ahlen,  p.  350. 

Aldenhoven,  p.  618,  625,  626. 
Alemania,  p.  550. 
Andernach,  p.  18,  30,  175,  489,  491,  505, 

.522,  547. 
Antwerpen,  p.  346. 
Altstetten,  p.  52,  62. 
Ansteln,  p.  567,  601,  612. 
Argentoratmn  (s.  Strassb.),  p.  365. 
Are,  p.  285. 

Arenfels  (Argenfels,  Herrschaft),  p.  510. 
Arkenne,  p.  601. 
Amoldiswilre,  p.  199. 
Aspach,  p.  462. 
Aspith,  p.  99,  100,  101,  107. 
Attenbach,  p.  597. 
Attendorn,  p.  357,  387,  397. 
Bacharach,  p.  365. 
Bachern,  p.  175,  621. 
Baiem,  p.  414. 
Bari,  p.  69,  84,  116. 
Basel,  p.  344,  345,  365. 
Beckum  (bekehem),  p.  349. 
Bedburg,  p.  508. 
Bentvelt,  p.  201. 
Berghe  (Berge,  berga,  berke),  p.  53, 357, 

491,  622,  623,  625. 
Bertensdorp,  p.  201. 
Besehe,  p.  626. 
Bessenich,  p.  199. 
Binchoven,  p.  615. 
Bingen,  p.  365. 
Birge  (Birgele),  p.  597,  598. 
Birsmich,  p.  199,  200,  236. 
Blachem,  p.  574. 
Bliderdorp,  p.  496,  497. 

n. 


Böhmen,  p.  414. 

Bonn,  p.  400,  491,  516,  517,  520,  522. 

Boppard,  p.  29,  42,  266,  324,  361,  365, 

369. 
Borken  (Barke),  p.  361. 
Bojmen,  p.  597. 
Braband,  p.  307,  414. 
Brame  (bei  Branweiler),  p.  622. 
Branweiler,  p.  622,  623. 
Breisach,  p.  365. 
Breitbach,  p.  463,  597. 
Briiia,  p.  202. 
Brachhnsen,  p.  597. 
^T^^gg^f  p.  289,  290,  291,  320. 
Brühl,  p.  530. 
Bnmdisinm,  p.  59. 
Brüssel,  p.  307. 
Brynich,  p.  247. 

I  Buchheim,  p.  301,  567,  574,  580,  599. 
I  Buderke  (Budrike),  p.  168,  201,  357. 
;  Bunsrode,  p.  615. 
Bumheim,  p.  247. 
Burstorp,  p.  608,  617. 
Cassele,  p.  606. 
Cime,  p.  625. 
Coblenz,  p.  161. 
Coesfeld,  p.  352. 

Columbariens.  scult.,  civit.  p.  361,  365. 
Crove,  p.  496. 
Crugtene,  p.  607,  616,  619. 
Curmin,  p.  605. 
Dänemark  (Dacia),  p.  92,  316. 
Damme,  p.289,  290,  291,  314,  316,  317, 

320. 
Daujntre,  p.  152,  153. 
Decania  in  mula,  p.  497. 
Deutschland  (Theutonia,  Alemannia),  p. 

298,  306,  344,  417. 
Deutz,  p.  32,  122,  123,    125,  204,  228, 

230,  231,  379,  424,  448,  451,  526, 

566,  567,  578. 
Diebach,  p.  365. 
Dinant,  p.  6,  37,  317. 
Dinkem,  p.  158,  357. 
Dormagen,  p.  622. 

42 
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Dorrenbnsch,  p.  418. 

Dortmund,  p.  6,  348. 

Dromersheim,  p.  158,  192. 

Duisburg,  p.  6,  42,  369. 

Düren,  p.  495,  554. 

Düßseldorf  (parr.),  p.  602. 

Eflfern,  p.  610,  620. 

Else  (parr.),  p.  601. 

England,  p.  46,  152,  373. 

Erpel,  p.  14,  87,  292,  563,  698,  604,  605, 

622,  625. 
Esch  (Aflch),  p.  236,  301,  604,  607,  609, 

614,  615,  617,  618,  620. 
Eschweiler,  p.  32,  263,  626,' 626. 
Flandern,   p.  143,   263,   289,   290,   291, 

314,  320. 
Flittard,  p.  63,  444. 
Frankfurt,  p.  42,  361,  365. 
Frankreich,  p.  92. 
Friesheim,  p.  626. 
Friesland,  p.  92,  316. 
Friedberg,  p.  365. 
Füssenich,  p.  625. 
Gelria  vetus  (Aldekerk),  p.  616. 
Gelnhausen,  p.  365. 
Gent,  p.  253,  289,  290,  291. 
Gerze,  p.  199. 
Geyne  (Geygene),  p.  407,  467,  604,  606, 

607,  615,  617,  626. 
Gilstorp,  p.  462. 
Gimmenich,  p.  443. 
Gladbach,  p.  233,  236,  612. 
Gleuel,  p.  608,  626. 
Goslar,  p.  7. 
Goze,  p.  574. 
Gressenich,  p.  626. 
Grunescheit,  p.  607. 

Gudinsberg  (Godesberg,  Castmm),  p.  622. 
Gummersbrait  (Gummersbach),  p.  497. 
Guntersblume,  p.  496. 
Hachusen,  p.  199,  606,  615,  621,  623. 
Hagene,  p.  608. 
Hanau,  p.  345,  361,  366. 
Harne,  p.  667. 
Hassia,  p.  414. 
Heimerzheim,  p.  94,  201. 
Heisterbach,  p.  310. 
Hennegau,  p.  289,  290,  291,  314,  320. 
Herbedde,  p.  199. 


I  Herford,  p.  349. 
Hermühlheim,  p.  62. 
Hersei,  p.  608. 
Hertene  (parrochia),  p.  578. 
Heyster  (bei  Erpel),  p.  622. 
Hibemia,  p.  46,  152. 
Hiltbeck,  p.  201. 

Hispania  (Ispania),  p.  316,  317,  320. 
Holtheim,  p.  601. 
Homere,  p.  667. 
Hoingen,  (Hoengen,  Hönninger  Höfe  bei 

Köln),  p.  496,  496,  630. 
Honnef,  p.  63,  199. 
Hojlandia  (Holland),  p.  162. 
Hugelhoven,  p.  624. 
Humelgis,  p.  667. 
Hungersien  (riuulus),  p.  697. 
Hurte,  p.  151. 
Husekin,  p.  606. 
Husen,  p.  638. 
Husholz   (Wald  vor  dem   Severinsthor), 

p.  497. 
Huvele,  p.  601. 
Ichindorp,  p.  199. 
Idenchouen,  p.  608,  619,  621. 
Jerusalem,  p.  75,  169,  166. 
Immindorp,  p.  496,  496,  497. 
Island,  p.  92. 
JttHch,  p.  554,  601,  602. 
Eaiserswerth  (werdene),  p.  6,  29,  42, 266, 

280,  369. 
Ealcheim,  p.  601. 
Kalke,  p.  495. 
Karst,  p.  625,  629. 
Kastere,  p.  602. 
Katzbach  (Bach),  p.  598,  604. 
Katzinellebogen,  p.  481. 
Keldenich,  p.  667. 
Kempen,  p.  617. 
Keringen,  p.  601,  602.    . 
Kerpen,  p.  616. 
Kirdorp,  p.  495,  497,  498. 
Knechtsteden,  p.  617,  628. 
Königshoven,  p.  609,  617. 
Königswinter,  p.  106»  698. 
Kriehl,  p.  79. 
Kuchenheim,  p.  199. 
Kunningestorp  (Kuninstorp),  p.  199,  546. 
Lacheim,  p..  199. 
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Lagga,  p.  497,  621.  . 

Langenachir,  p.  495. 

Lechenich,   p.   91,    175,    411,  506,  522, 

618. 
Linnefe  (Lennep),  p.  199,  20(). 
Lintlo,  p.  49(;,  497. 
Lippstadt,  p.  429. 
London,  p.  46,  92,  152,  417. 
Lothringen,  p.  307. 
Loverke,  p.  618. 
Löwen,  p.  307. 
Lowenich,  p.  233. 
Loyn,  p.  626,  629. 
Lübeck,  p.  314. 
Lülsdorf,  p.  175,  567,  625. 
Luppe,  p.  602. 

Lapsdorf  (Lnstorp),  p.  462,  619,  622. 
Lüttich,  p.  298,  335,  494,  516. 
Lntzellenkirgen,  p.  567,  611,  628. 
Lymbnrggin,  p.  597. 
Lynss  (Linz),  p.  462,  538,  605,  621,  622. 
Lyon,  p.  244,  265,  258,  261,  262,  263, 

264,  265,  268,  278,  288. 
Mainz,   p.  14,  345,  346,  348,  34^,  351, 

353,  355,  356,  362,  365,  379. 
Mansteden,  p.  605,  616,  620,  623. 
Marbech,  p.  607,  616,  619. 
Marsen  (Mersen),  p.  406,  407,  457. 
Mastricht  (Traiectnm  snperias),   p.  285, 

335,  516. 
Manenheim  (bei  Köln),  p.  169,  200,  300. 
Menden  (Menede),  p.  87,  618. 
Merkenich,  p.  200. 
Merlemont,  p.  333. 
Merzenich,  p.  495. 
^^essina,  p.  59. 
kiddelendorp,  p.  602. 
Milenvorst,  p.  567. 
Mindelheim  p.  ö^O. 
Morsdorp,  p.  235. 
Morse,  p.  497,  602. 
Mulgau  (Mula),  p.  497,  601. 
Mnlinheim  (Melinheim,  Meilnheim),p.  52, 

295,  449,  667,  609,  611,  616,  617, 

620. 
Munnendorp  (Mondorf),  p.  574,  609. 
Münster,  p.  347,  350,  352,  354,  362. 
Munstereifel,  p.  516. 
Münze,  p.  601. 


Nantwardishuuen,  p.  199. 

Netzensheim,  p.  102,  158,  201. 

Neuss,  p.  7,  175,  266,  267,  283,  285, 
310,  312,  350,  359,  369,  387,  397, 
483,  491,  506,  516,  518,  522,  528, 
532,  546,  547. 

Niehl  (capella  ibidem),  p.  159,  199,  200, 

600,  604,  606,  620,  625. 
Nordhampton,  p.  153. 
Normannia,  p.  46. 
Norwegen,  p.  92. 
Nuweröde,  p.  233. 

Nuwenkirchen  (in  Mula,  Neukirchen),  p. 

601,  619. 
Nymwegen,  p.  338,  339. 
Nyuenheym,  p.  601. 
Oberwesel,  p.  365. 
Odenkirchen,  p.  618. 
Oldenzaal,  p.  430,  439. 
Olipe,  p.  497. 
Oppenheim,  p.  361,  365. 
Osnabrück,  p.  154,  179,  334,  353. 
Perugia,  p.  112,  163,  327,  328,  329. 
Pictayia,  p.  92. 

Pingsheim,  p.  91. 

Piperwald,  p.  102. 

Polonia,  p.  414. 

Pruvinum,  p.  45,  69,  86,  117. 

Pulheim,  p.  53. 

Rees,  p.  491. 

Jleide   (Bheidt),  p.  495,  606,  609,  611, 

616,  622. 
Beklinghausen,  p.  491. 
Remagen,  p.  199,  496,  610. 
Rennenberk  (castrum),  p.  462. 
Rense,  p.  496. 
Riehl,  p.  102,  121,  198,  199,  200,  299, 

300,  414. 
Rigerode,  p.  618. 
Rodenkirchen,  p.  93,  137,  414,  444,  495, 

497,  498,  499,  567. 
Rockendorp,  p.  622. 

Rolandswerth  (Rulingeswerde),  p.  35,  98. 
Rukoue,  p.  625,  626. 
Rumedorp,  p.  425,  496,  497. 
Saxonia,  p.  414. 
Scerve  (Scherve),  p.  159,  199. 
Schölte  (Scolte),  p.  233,  625. 
Scotia,  p.  92. 
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Scotifly  p.  618. 

Sechtnne  (Sechtem),  p.  462. 

Seeland,  p.  143.  « 

Seibach,  p.  609. 

Seilsdorp,  p.  545. 

Sicilia,  p.  56,  59,  159. 

Siena,  p.  116. 

Sintzig,  p.  6,  347. 

Sletstadt,  p.  365. 

Soest  (flosatam),   p.  128,  201,  354,  357, 
362,  491,  623. 

Soller,  p.  63. 

Sordin,  p.  497. 

Speyer  (Spira,  civitas  Spirensis),  p.  166, 
343,  355,  365. 

Stammheim,  p.  567. 

Strabmch  (Straberg),  p.  199^  621. 

Strassbnrg,  p.  365. 

Suavedorp  (Schwadorf),  p.  201,  495,  497, 
498. 

Sneno,  p.  320. 

Saevia,  p.  414. 

Sültz,  p.  210. 

Sanrestorp  (Siimendorf),  p.  495,  497,  498. 

Sygen,  p.  387,  397. 

Teidenhonin,  p.  607. 

Telget,  p.  351. 

Teokesbira,  p.  16. 

Thoringia,  p.  414. 

Tongern,  p.  516. 

Treca,  p.  70. 

Valdor,  p.  597. 

Valkenbnrg,  p.  285. 

Vetns  (Urbs),  p.  463,  464,  494.       . 

Viterby,  p.  540. 

Vrankenheim,  p.  495. 

Vregene  (Frechen),  p.  495. 

Vrethe,  p.  351. 

Vrenze  (castnun),  p.  474. 

Vruere,  p.  608. 

Ulm,  p.  194,  203. 

Ungarn,  p.  414. 

Unkel,  p.  567,  573,  574,  586,  694,  595, 

596,  598,  599. 
Urre  (Orr),  p.  495,  498. 
Utrecht,  p.  405,  406,  417,  439,  456. 
Walberberg,  p.  233,  614. 
Walde,  p.  32. 
Waldorp  (valdorp),  p.  199,  597. 


I  Warenthorpe,  p.  348. 

Wein,  p.  63,  443. 

Wenstal,  p.  462. 

Werde  (bei  Enechtsteden),  p.  623. 

Werhob,  p.  597. 

Westfalen,  p.  354,  497. 

Westminster,  p.  160,  417. 

Wetzlar,  p.  365. 

Wied  (Bach),  p.  463. 

Wilberg,  p.  387. 

Wilich,  p.  620,  625,  626,  629. 

Wilre,  p.  199. 

Windecke,  p.  462. 

Wiitningen,  p.  44,  444,  604,  605,  623. 

Wintahn,  p.  462. 

Wistnbbe,  p.  92,  99,  100,  101,  107. 

Worms,  p.  343,  345,  365. 

Worringen,  p.  233,  604,  607,  608,    611, 

613,  619,  621,  622,  623,  625,  626. 
Würzbarg  (Herbipolis),  p.  56. 
Xanten,  p.  491. 
Yememnth  (Engl.),  p.  92. 
Ydinchoven    (s.   Idench.),    p.   609,    610, 

611,  613,  616,  621. 
Ynden,  p.  ß25,  626. 
Ysinberg,  p.  522. 
Zeltingen  (zeltinc),  p.  496. 
Zons,  p.  373,  622. 
Zndendorp  (Zündorf),  p.  32. 
Zülpich,  p.  175. 


1  SÜhtr,  khUAtm,  Iloster. 

Aachen,  p.  44. 

Altenberg,  p.  618. 

Bonü,  p.  24. 

Branweiler,  p.  107,  622. 

Camp,  p.  358. 

Coblenz  (s.  Florini),  p.  81. 

Cyriaci  eccl.  trans  Bhenxtm  (Oberpleis), 

p.  374. 
Dentz:    Benedictiner-Abtei,    p.   31,   32, 
230,  231,  424,  617,  629. 
Domns  hospit.,  p.  169. 
Eberbach  (Erbach),  p.  58,  72,  207. 
Gladbach:  Benedictiner-Abtei,  p.  236. 
Heisterbach,  p.  252,  310,  524.  ' 

Insnla,  in  (conyentus),  p.  33. 
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Eappenberg:  Abtei,  p.  8. 
Klosterrode,  p.  44,  145. 
Knechteteden,  p.  542,  601,  602. 

Köln:  St.  Andreas,  p.  132,  186,  518. 

Aposteln-Stift,  p.   8,    9,  88,    95, 

106,  108,  128  (Münzrecht  zu 

Soest),    139,    145,   247,   248, 

254,  287,  337,  338,  340. 
Cäcllien-Stift,    p.  109,  110,   183, 

677,  629. 
Dentschherren  in  der  St.  Severins- 

Pfarre,  p.  81,  125,  557. 
Dom-Stift,   p.    19,   21,   173,  251, 

353,  376,  378,  382,  421,  464, 

485,  500,  522,  646. 
Georgs-Stift,  p.  8,  9,  12,  461,  615. 
Gertraden-Conyent,  p.  183. 
Gereons-Stift,  p.  10,  24,  79,  245, 

259,  287,  296,  611,  629.  ' 
Kuniberts-Stiffc,  p.  169,  238,  629. 
Machabäer-Conyent)  p.  129. 
Mazimins-Kloster,    p.    225,    362, 

562,  611. 
Maria  im  Capitol  (Frauen-Stift), 

p.  120,  142,  363,  374. 
Marie  Magd,  conventos,  p.  119. 
Mariengarten-Kloster,  p.  614,  556. 
Mariengraden,  Propstei,  p.  36, 110, 

p.  182,  278,  695,  696. 
Martin  (Benedictiner- Abtei),  p.  36, 

44, 58, 91,  147,  236,  323,  327, 

642,  662. 


Mauritius  (Nonnen-Kloster),  p.  1, 

183,  332. 
Mechtem   (bei   Köln),   p.  52,  61, 

62,  99,  107,  235. 
Minoriten,  p.  118,  142,  256,  367, 

462,  611. 
Pantaleon  (Benedictiner-Abtei),  p. 

210,  629. 
Prediger-Orden  (Dominicaner),  p. 
132,  141,  142,  294,  426,  445, 
540,  610. 
Severins-Stift,  p.  10,  74,  81,  87, 
93,  118,  201,  340,  497,  607. 
Sion  (Nonnen-Kloster),  p.  256, 341. 
St.  Ursula,  p.  619,  629. 
Weiher  (bei  Köln),   p.  1,  32,  75, 
114,  125,  136,  155,  199,  205, 
438. 
Königsdorf:  Nonnen-Kloster,  p.  199. 
Laach,  p.  444. 
Marienbronn   (de   fönte  Marie),  p.  141, 

223. 
Marienthal,  p.  139,  145. 
Osnabrück,  p.  177,  191. 
Paris,  p.  64. 
Bumerstorp,  p.  367. 
Scheda:  Abtei,  p.  8. 
Siegburg,  p.  136. 
St.  Trond,  p.  494.  , 

Walberberg,  p.  336,  363,  606. 
Wesele,  p.  428. 
Wilich,  p.  446. 
Xanten,  p.  24. 


JCölnisolie  ToiK>Krapbie. 


3.  Strasse!^  lauer^  larktpUtif;  ftribe% 
Wege;  loUei;  Thore. 

Acker  (locus  retro  claustrum  s.  Gereonis), 
p.  560.    Gereonis  campus,  p.  249. 

Acum  nouam,  ad  (dom.),  p.  272. 

Adut,  Aduch,  aqueduct  (locus,  qui  dici- 
tur),  p.  17,  185,  364,  512. 

Airsburg,  Orsburg,  p.  223,  224,  642. 


Aldenberg,  de  monachomm  dom.  (Alten- 
berger-Hof),  p.  197,  198,  449,  450, 
452,  618. 

Amplum  hostium  (widedure,  videdure, 
dom.),  p.  198,  367. 

Andemaggen  (dom.),  p.  613. 

Antiqua  fossa,  p.  il9,  422,  642,  611. 

Antiquus  pulmo  (dom.),  p.  271. 

Antiqnum,  vetus  forum  (Altemarkt),  p. 
173,  206,  224,  323,  446. 
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Antiqaofly  vetns  mturuB,  p.  129,  137,  138, 

535. 
Apostolorum    8.-  conventus   (domos),    p. 

186. 
Aqaila  (dorn.),  p.  134,  108,  401. 
Asperiolos  (dorn.),  p.  156,  157. 
Aula  noya  (dorn.),  p.  130. 
Aurifabros,  inter,  p.  199. 
Balnearinra,  conventas  b.  Martini,  p.  39. 
Banci  carnificum,  p.  401. 
Banci  salmonam  (Salmenbänke),  p.  401. 
Bazinrode  (platea),  p.  86. 
Beggirgasze,  p.  619. 
Beine  (Bayen),  p.  118,  187,  497. 
Berin  (dorn.),  p.  65. 
Berlicb,  p.  137,  148,  199,  252,  535,  605, 

624. 
Bibliotbektharm  am  Dom,  p.  440. 
Blausten  (der  blaue  Stein),  p.  600. 
Blendebuchil    (locus    ertra    urbem),    p. 

114. 
Blindeiobansgazzin,  p.  130,  197,  462. 
Botzengasse,  p.  85,  246,  340. 
Bovem,  ad  (dom.),  p.  141. 
Bovinmuren,  p.  188,  368. 
Brabanter  Hof,  p.  155. 
Breidax  (dom.),  p.  502. 
Brigide  forum,  p.  135,  155,  172,  207. 
Brunsberg  (dom.),  p.  172. 
Bungart  (dorn.),  p.  207. 
Burgmurin,  p.  93. 
Buso  (dom.),  p.  264. 
Butyri  forum  (Buttermarkt),  p.  55,  129, 

199. 
Caldarium,  ad  (dorn.),  p.  198. 
Caldenbusen,  p.  102,  198,  299. 
Caminata  Landgrauii,  p.  225. 
Camium  forum,  p.  556. 
Cecilie  s.,  platea,  p.  551. 
Cederwald  (curia),  p.  144,  500,  611. 
Cippus,  p.  150,  198. 
Clappergazze,  p.  455,  607. 
Clauem,  ad  (dorn.),  p.  438. 
Clippeatorum  (platea),  p.  130. 
Clocnergazze,  p.  190. 
Clocring  (dem.),  p.  439,  512. 
Coloniensifl  curia,  p.  464. 
Columbam,  ad  (dorn.),  p.  188,  189. 
Corduanarios,  inter,  p.  187. 


Coreorum  incisorea,  inter  (Ledersnider), 
p.  172,  401. 

Corinporce  (Kompforte),  p.  85. 

Comu,  ad  (dom.),  p.  135,  221. 

Corvum,  ad  (dorn.),  p,  208. 

Covoltzbof  (dom.),  p.  133,  136. 

Gradenscbild  (dorn.),  p.  147,  219. 

Crigmart  (Graeoorum  forum,  Griechen- 
markt), p.  133,  137,  187,  223,   618. 

CristalluB  (dorn.),  p.  13?'. 

Cruchrin  (dorn.),  p.  198. 

Cubicula  griseorum  operariorum,  p.  341. 
pellificum,  inter,  p.  131,  141. 
in  quibus  pelles  Tarii  vendun- 
tur,  p.  401. 

Curia  burggravii,  p.  404,  462. 

Curia  abbatisse  s.  Marie,  p.  462. 

Curiam,  super,  in  (am  Hof),  p.  173,  534, 
551. 

Curias,  retro  (Hovergasse),  p.  198,  342, 
534. 

Cuttumum  (dorn.),  p.  617. 

Cymeterium  s.  Martini  parvi,  p.  272. 

Difgasse  (Diepoldsgasse),  p.  223,  557. 

Dranegasse  (Drangasse,  platea  potus),  p. 
131,  137,  187,  250,  537,  562,  6C>4, 
610,  611,  618,  614,  615. 

Drauergasse  (Dranegasse),  p.  148,  198. 

Drusiane  platea,  p.  437. 

Dusseldorp  (dorn.),  p.  335. 

Egoisten  (Egilstein),  p.  198,  299,  300, 
336. 

Eigbom  (dom.),  p.  190. 

Endelosegasse,  p.  151. 

Engcegasse,  p.  133,  15(»,  190. 

Eremberg  (dorn.),  p.  552. 

Eren,  cir  (domus),  p.  57,  207. 

Erenporce  (erea  porta  vetus,  porta  ho- 
noris), p.  124,  148,  155,  190,  332, 
333,  460,  513. 

Erenporce  (dorn.),  p.  445. 

Erinuels  (dom.),  p.  224. 

Esche,  cim  (dom.),  p.  188, 

Estas  (dorn.),  p.  185,  286. 

Ferri  forum,  p.  512. 

Frisonum  porta  (Friesenthor),  p.  114. 

Fuscinulam,  ad  (dorn.),  p.  323. 

Gaddemen,  inter  (yicns),  p.  168. 

Galeide  (dorn.),  p.  189. 
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Ganezen,   ad  (dorn.,   Eur  Gans),   p.  342, 

367. 
Gegrauene  porce  (dorn.),  p.  86,  180. 
Gereonis  porta,  p.  114. 
Gigas  (dorn.),  p.  368. 
Gladiator  es,  inter,  p.  136. 
Goltgasse,  p.  138,  198. 
Grifo    (dorn.),    p.  605,    607,    610,    613, 

6]  8. 
Gurcenich  (Gurcenicher  Hof),  p.  149, 160, 

209,  368,  444. 
Haen  (dorn.)  prope  s.  Columbam,  p.  302. 
Halla  carnificum,  p.  566. 
Halla  iuxta  monetam,  p.  199. 
Halle,  ce  (dorn.),  p.  224. 
Hamerstein  (dorn.), 'p.  607,  618. 
Hanonis    porta   (haninporcen,    via,    qne 

ducit  ad  leprosos),  p.  115,  332,  333. 
HastarioB,  inter  (nnter  Speermacher),  p. 

156,  446. 
Heisterbach,     domns     monachomm     de 

(Heisterbacher  Hof),  p.  199. 
Hemerigazzen  (Hämergasse),  p.  190. 
Hemmenrode  (dorn.),  p.  206,  224. 
Hengebach  (dorn.),  p.  144. 
Herdinginhonin,  p.  198. 
Herker  (dorn.),  p.  207. 
Herze  (dorn.),  p.  197. 
Hirtz  (dorn.),  p.  148. 
Hizgazzin,  p.  55. 
Hodurpil  (dorn.),  p.  130. 
Hoinporcen  (Hochpforte),  p.  133,  188. 
Hovberg  (dorn.),  p.  223. 
HoYergasse,  s.  Curias  retro. 
Hnsholz  (vor  dem  Severinsthore),  p.  514. 
Insula  Bheni,  p.  140. 
Irregang   prope,    platea,    p.   336,    461, 

552. 
Judenbnggel    (Todten   Juden),    p.    378, 

514. 
Jndenporce,  p.  21,  619,  627. 
Judeomm  propngnacnlnm   (Jnden-Wich- 

hans),  p.  266. 
Ealfhnisz,  p.  461. 
Eembirgazzen  (Kanunergasse),    p.   130, 

148. 
Eindeschoen  (unter  Eindenchuhverkän- 

fer),  p.  401. 
Eramberg  (dorn!),  p.  619. 


Laen,   sab,   inter   (vnder  layn),  p.  171, 

172,  198,  323,  401,  600.    Lana  pla- 

tea,  p.  132. 
Landiscrone  (dorn.),  p.  209. 
Lapidea  platea  (Steinweg),  p.  120. 
Lata  platea  (Breitestrasse),  p.  148,  \S[\ 

197,  375. 
Leodimn  (cnrtis),  p.  135. 
Leopard  (dorn.),  p.  221. 
Lewinberg  (Löwenborg,  dorn.),  p.  131. 
Lewenporce,  p.  375,  535. 
Lichhof,  p.  185. 

Lidebergh  (platea  textorum),  p.  404. 
Lignonim  forum  (Holzmarkt),  p.  224. 
Linhof,  p.  363. 
Lintgasse,  p.  147,  189,  354. 
Lowergasse  p.  122. 
Lupum,  ad  s.,  p.  198. 
Lutzellenberg  (dorn.),  p.  626. 
Macellos,  inter,  versus,   p.  17,  168,  173. 
Maior  fossa  (dorn.),  p.  198. 
Malmansputze,  p.  190. 
Maltzbuchil,  p.  129,  137,  223,  376. 
Marcelli  platea,  p.  534,  610,  613,  616. 
Marcmansgasse,  p.  54,  130,  189,  199. 
Martis  porta,   (Marporcen),   p.  133,  151, 

157,  197,  272,  354,  363,  368,  369, 

•376,  419. 
Melag  (yinea),  p.  374. 
Mertzenich  (domus  et  curia),  p.  183. 
Metze  (dorn.),  p.  151. 
Moneta  (an  der  Münze),  p.  89,  92,  130, 

141,  168,  174,  185,  189,   199,  241, 

368,  401,  502. 
Monticulus,  p.  335,  336. 
Mosa  (dom.)  p.  223. 
Mulingazzin,  p.  55,  187,  445. 
Mulirs  (dorn.),  p.  354. 
Nachtegale  (dorn.),  p.  137. 
Nekelskule,  p.  93,  444. 
Neidergasse,  p.  272. 
Niederich,  p.  129,  437,  534. 
Nova  porta  (Neupforte),  p.  119. 
Novum  fossatum,  p.  155. 
Novum  forum,  p.  146,  371,  375,  620. 
Nuengazzo,  p.  198,  222. 
Oliuinsrugge  (dom.),  p.  135. 
Ovem  auream,  ad,  p.  139^  221. 
Paffenporce,  p.  129,  627. 
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Palatium,  p.  136,  165,  171,  173,  177, 
185,  187,  192,  205,  222,  225,  260, 
370,  400,  409,  411,  615,  519,  523, 
540,  574,  609,  611,  614. 

PaluB  8.  Petri  (Peterspfuhl),  p.  183. 

Pannicidas,  Pannorum  incisores,  vendi- 
torea,  inter,  p.  89,  92,  120,  131,  140, 

141,  151,  222,  224. 
Paris  (dorn.),  p.  627. 
Paulom,  ad  8.,  p.  21. 
Pedernache,  p.  198,  354. 

Piscimn  forum  (Fischmarkt),  p.  129, 135, 

189,  221,  354,  399,  401. 
Pistrinum,  p.  199. 
Placgasse,  p.  1. 
Platea  de  palatio  ad  s.  Laorentiom,  p. 

205. 
Polos  (Pfdhl)  prope  Radepncze,  p.  342. 
Polns  inxta  irreganc  versiui  s.  Ciiniber* 

tmn,  p.  336. 
Pomeriun  archiepiscopi  (Bischofsgarten), 

p.  626. 
Pomerinm  fratnun  de  domo  theutonica, 

p.  657. 
Pomerinm  (dorn.),  p.  438. 
Pons  inxta  macellnm,  p.  168;  super  pon- 

tem,  p.  368. 
Porcum,  ad  (dom.),  p.  185. 
Porta  fratnun  de  hospitali  versus  s.  Ha- 

chabeos,  p.  337. 
Portus,  p.  406,  407. 

Predicatomm  platea,  murus  (Dominicaner- 
strasse), p.  458,  610. 
Prepositnra  s.  Cnniberti,  p.  102. 
Putens  in  Vilzengrauen,  p.  55. 
Qnattermart  (dorn.),  p.  354. 
Badpütz,  p.  342. 
Bathhans  (burgensium  dorn.),  p.  58,  184, 

384,  385,  394,  396,  467,  470,  471, 

473,  475,  478. 
Bembachgazzen,  p.  513. 
Bentzuusse,  cem  (dorn.),  p.  224. 
Bheni  platea  (Bingazze),  p.  138, 139, 140, 

142,  147,  187,  223. 
BiclinghTsin  (dom.),  p.  197. 
Borna  (dorn.),  p.  199. 
Bos^nbanm  (dorn.),  p.  188. 
Bota,  de  (dom.),  p.  534. 
Bubingasse,  p.  92,  120. 


Bufa  (dom.),  p.  610. 

Bufum  Wigbus,  p.  621,  627. 

Bvg  (dorn.),  p.  224. 

Salis    platea    (Salzgasse),    p.   55,     156, 

187,  206,  354,  404. 
SantknUn,  p.  197,  354. 
Saphirenthurm,  p.  311. 
Scacarius,  p.  198. 
Scapula  (dorn.),  p.  221. 
Sellatores,  inter,  p.  115. 
Schaporce  (Schafenthor),  p.  188. 
Scerfgin  (dorn.),  p.  445. 
Schildirgazze,  p.  131. 
Schmirstrasse,  p.  4. 
Schorlachirgazzin,  p.  56,  147. 
Schuppestuel,  p.  556. 
Senrartzcapelle  (dom.),  p.  156. 
Sezzehnhäuser  (Sachsenhausen),  p.  627. 
Seuenburge,  p.  443. 
Seuerinsporce,  p.  378,  515. 
Sigeberg,  abbatis  dom.  (Siegburger  Hof), 

p.  135,  136. 
Speculnm,  ad  (dom.),  p.  172. 
Spiritus  s.  (dom.),  p.  121,  286. 
Spitza  (die  Spitz),  p.  133. 
Stellam,  ad  (dorn.),  p.  141. 
Stelreuere  banc,  p.  363. 
Sterrengasse,  p.  188. 
Stezzele  strata,  p.  292. 
Stezzen  (Stesse),  p.  198. 
Stochus,  p.  401. 
Stolgingazze  (stolikengazzen,  stoyconun 

platea,  Stolkgasse),  p.  132,  293,  325, 

367. 
Stoph  (dom.),  p.  444. 
Stritgazze,  p.  148,  188. 
Su  (Sode),  p.  376,  446  (vicus). 
Suardingazze,  p.  190. 
Superborum  (dom.),  p.  199. 
Templum  (dom.),  p.  615. 
Tilia  (dom.),  p.  136. 
Turris  (dom.)  p.  180. 
Turris  superior  et  inferior  (Bayen-  und 

Biehler-Thurm),  p.  457. 
ülregasse,  p.  125. 
Vetus  fossatum  (Altengraben)  prope  no- 

▼am  portam,  p.  119. 
Yetus  murus,  p.  21. 
Via,queducit  deciTitadOssendorp,  p.114. 
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Vilzirgranen,  p.  55,  197,  199. 

Vinea  dominorom    maioriB    ecclesie,  p. 

284. 
Vogilstrazzen,  p.  513. 
Yolradesgassen,  p.  461. 
Vuley  (dorn.),  p.  613. 
Vulpem,  ad  (dorn.),  p.  171,  172. 
Waytmengere,  inter,  p.  354. 
Waytsnidere,  inter,  p.  354. 
Wazzeruaz  (dom.),  p.  199. 
Wenirstrasse,   wenisgazze,   textonun  pl., 

p.  55,  404. 


Wenstirgasse,  p.  188. 

WichhuB  (propngnacnliuii),  p.  535. 

Widegazze,  p.  102,  198,  199. 

Witzginsgazze,  p.  224. 

Wolkenburg  (dorn.),  p.  130,  '224.    W.  in 

Brancgasse,  p.  440.   in  vet.  foro,  p. 

224. 
Wollinbnrg  aine  Clocring  (dorn.),  p.  438. 
Wollingsgazze,  p.  252. 
Wolnisgazze,' p.  422. 
Wnrpelporce,  p.  500. 
Zarren»  apnd  (dorn.),  p.  617. 


•s-/*^*».-«^'' 


C.    Kirchen,  Pfarren,  Capellen. 


Afre,  8.,  cap.,  p.  138,  147,  404. 

Alban,  parrochia,  plebanns,  p.  36,  131, 

133,  137,  404,  629. 
Apostolomm,  s.,  parr.,  p.  557. 
Apri,  8.,  cap.,  p.  404. 
Brigida,   parr.,   p.  22,  36,  67,  58,  141, 

401;  altare  s.  Maria  Magdalena,  p. 

147;  198,  404. 
Caecilia,  8.,  p.  137,  138. 
Christophoms,  s.,  p.  80. 
Columba,    parr.,  p.  148,  190,  199,  302, 

404,  473,  513,  525,  629. 
Cunibert,  parr.,  p.  197,  252,  600. 
Curia  bnrggrauii,  cap.  in,  p.  404. 
Egidii,  b.,  capella,  p.  85,  404. 
Erasmi,  s.,  capella,  p.  246,  340,  404. 
GereoniB  pleb.,  p.  22. 
Gertmdis,  s.,  cap.,  p.  371. 
Jacobi  parrochia,  p.  199,  404. 
Johanne8  bapt.  parr.,  p.  404,  444. 
Jobannis  sanct.  capella,  ceclesia  in  cnria, 

p.  173,  626. 
Lanrentii  parr.,   p.  22,   156,   199,   292, 

404,  438,  629. 
Lisolphi  ecclesia,  parr.,  p.  56,  199,  404. 
Lnpns,  parr.,  p.  198;   Constantinns  ple- 
banns, p.  323. 
Margarethe,  s.,  fratxes,  p.  251. 


Margaretbe  cap.,  p.  404. 

Marie,  V  Indnlg.,  parr.,  p.  300, 404, 421, 

627. 
Martin    (klein),    p.   39,    130,   131,    138, 

141,  168,  199,  272,  368,  401,  404, 

444. 
Mathie,  s.,  cap.,  p.  404. 
Manricins,  parr.  p.  213,  404. 
Michaelis  capella,  p.  129,  136,  171,  184; 

in  porta  martis,  p.  404. 
Nicolai,  s.,  inxta  s.  Mariam,  p.  404. 
Niderich,  parr.,  p.  131. 
Noitbnrgis  cap.,  p.  404. 
Pascnllo,  in  (capellarins),  p..549,  629. 
Pauli,  8.,  parr.,   p.   132;    plebanns,    p. 

501. 
Petri,  8.,  parr.,  p.  171,  404,  624;  Pasto- 
rat, p.  109;  Hermannns  plebanns  et 

capellanns,  p.  551. 
Porte  Rheni  cap.,  p.  404. 
Beinoldi  capella,  p.  139,  145,  404. 
Salis  platea  in,  cap.,  p.  404. 
Salnatoris,  s.,  cap.,  p.  404. 
Sematii,  s.,  cap.,  p.  404,  562. 
Senerini  parr.,  p.  137,  363,  404. 
Stephanns,  s.,  p.  133,  188,  404. 
Thome,  s.,  cap.,  p.  404. 
Yeteris  snmmi  cap.,  p.  404. 


D.    Hotpitiller,  Convente,  Loproten,  Armenweten. 


Andreas-Hospital,  p.  21,  252,  618,  6^7. 

Brigiden-Hospital,  p.  147,  155,  189. 

Gereons-Hospital,  p.  124. 

Hospital  sanct  Catherine  (Gründung 
desselben  in  der  SeTerins-Pfarre),  p. 
73,  125. 

Hospitale  clanstri  Toiciensis,  p.  425. 

Hnisarmen,  p.  155. 


Johannis-Hospital  (yersos  s.  Cnnibertnm), 

p.  552. 
Leprosi,  p.227,  241,  242,  260,  261,  262. 

263,  264,  269,  293,  333,  367. 
Sele  domns,  p.  550. 
Spiritus  8.  domns,  p.286,  339,  524,  534, 

551,  557. 
Spirit.  dorn,  in  parr.  s.  apostolomm,   p. 

557. 


«A^h^k^^^^^k^W^^^%MA^^^^h^k^k^k^ 


E.    Verfassung,  RechtowoMn. 


AdTocatia  (Vogtei),  p.  486,  510,  ^25. 
Advocati  nobiles: 

Hennan  (a.  1203-1225),  p.  14,  18, 

29,  73,  99. 
Gerardns   Hermann!   filins   (a.  1238 
-1243),  p.  175,  236;  Bntgems 
et  Wilhelmns  fllii  advocati,  p. 
408,  409;  Hermannns  frater  ad- 
vocati, p.  173. 
Bntgems  Gerardi  filins  (a.  1259— 
1267),   p.  411,   434,   459,   486, 
486,  506,  510,  547,  548;  Gerar- 
dns et  Rntgerns  filii,  p.  486, 
Advocati : 

Waldeuems,  p.  151. 
Almems,  p.  188,  438. 
Area  publica  (Stadtcaase),  p.  383. 
Appellatio,  p.  328,  384. 
Assise,  p.  454,  483,  505,  519. 
Besteuerung  (ezactiones),  p.  22,  73,  196, 

273,  330,  382. 
Beuanc,  p.  143. 
Bierpfenninge,  p.  182, 190,  202,  378,  400, 

453,  492,  519,  528. 
Braupfeuning,  p.  41,  506. 
Burdecanus  (decanufl  nrbis),  p.  132,  382, 

892. 
Burgban    (Bannmeile,    bannus    civitatis 
coloniensis),  p.  103,  105,  192,  370, 
519. 


Bnrgericht,  p.  382,  392,  410. 
Burggrafscbaft,  Burggraf,   p.  389,  392, 
566,  583. 
Burggrafen: 

Heinrich    (a.   1231-1237),    p. 

129,  168. 
Johannes    (a.    1265—1266),     p. 

534,  542. 
Gisla  filia  burgravii,  p.  428. 
Comites  dicti: 

Herman,  p.  133,  168,  189,  254, 
377,   379,    407,    410,  432, 
476. 
Symon,  p.  223. 
Gerard^  Gerard  Overstoli,  p.  473, 

475. 
Werner,  p.  543. 
Carcer,  carcerandi  ins  (Hacht),   p.  381, 

388,  392,  398. 
Cippus,  cjppus,  p.  150,  384,  395. 
Conductus,  p.  386,  396,  528. 
Dinc  et  rinc,  p.  100,  169. 
Duellum,  pugna,  p.  386,  399. 
Fratemitatee  (Zünfte),  p.  385,  392,  395, 
399,  408,  409,  410,  413,  415,  433, 
435,  452,  464. 
Geschlechter,  p.  466. 
Gruitgerechtigkeit,  p.  505. 
Judicium  secnlare,  p.  383,  388,  399. 
Judicium  summum  civitatis,  p.  381, 386. 
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Magistri  civium,  p.  2ö4,  379,  382,  383, 
384,  386,  39],  392,  394,  395,  399, 
410,  469,  481. 

Mahlpfenning,  p.  41,  619,  528. 

Meincoif,  p.  382,  393. 

Muntman,  p.  382. 

Münzer-HauBgenossen,  Münzwesen,  p.  17, 
30,  98, 305,  126,  176,  179,  180,  240, 
241,  284,  308,  310,  312,  328,  334, 
344,  356,  387,  408,  409,  416,  464, 
505,  566. 

Rbeinmühlen,  Mühlen,  p.  137,  140,  151, 
433,  434,  453,  505,  552. 


Richerzeche,  p.  383,  385,  391,  394,  395, 

410,  416. 
Salland  (selant),  p.  93,  495. 
Schwertgerechtigkeit,  p.  344. 
Sendgericht  (Synodaigericht),  p.  87,  159, 

273,  382,  393,  497. 
Stapelgerechtigkeit,  p.  414,  415. 
Vroinacker,  p.  115. 
Urvede,  p.  489,.  555. 
Winpenninge,  p.  204. 
Zoll,  Zöllner,  p.  6,  37,  42,  73,  155,  171, 

273,  283.  285,  307,  310,  312,  335, 

345,  369,  387,  399,  409,  490,  518, 

519,  528,  529,  532,  546. 


F.    Handel,  Gewerbe,  Verkehr. 


AlincBtendere,  p.  436. 

AnaglifFoB,  p.  396,  415. 

Apothec^ins,  p.  627. 

Anrifabri,   p.  199,  415,  416;   fratenütas 

anrifabromm,  p.  415. 
Bänke,  Yerkanfsstande  anf  dem  Markte, 

p.  401. 
Barbator   (rasor)   Sifridns,    p.  177,   609, 

617,  626;  Amoldos,  p.  611. 
Braxator,  brazatorinm,  p.  122,  155;  Wil- 
helm, p.  148;  Adolfas,  p.  198;  Hert- 

Wiens,  p.  399,  460;  551,  607. 
Bontwörter,  grisei  operarii,  p.  341 ;  Gra- 

werc  (variom),  p.415;  Grawercmaon, 

p.  168,  189,  222,  444. 
Camere,  p.  174. 
Campsores,   cambire,   p.  386,   396,   397, 

416. 
Cardemomnm,  p.  415. 
Camifices,  camis  venditio:  WigmamraB, 

p.    190;    Bertramns,    p.    199,    399; 

bankae  sine  scamna  eamÜlciiin,  halla 

carnificomy  p.  556. 
Cindator  Petnu,  p.  513. 
Cordnanarios:    Joh.,  p.   187;  Tortliniu, 

188;  Theod.,  p.  602. 
Corel  ineisor,  p.  868. 
Cnbicnla,   p,  131,  141,   151,   171,   172, 


173,  185,  187,  189,  222,  224,  241, 

341,  354,  363,  368,  401,  544,  600, 

626. 
Faber  Waltems,  Fridericns,  p.  197,  198. 
Fermentarins  A.,  p.  200. 
Gariofoli,  p.  415. 
Gemmamm  mercatores,  p.  416. 
Gildehalla  thentonicomm   (Londin.),    p. 

152,  153,  417. 
Hantlien,  p.  416. 
Incisor  Eeimndns,  p.  197. 
Eon fm ans  maro,  ,p.  415. 
Lanae  venditor  Hermannns,  p.  1. 
Lanei  operis  officium,  p.  122. 
Ligator  vasomm,  p.  336,  572,  616. 
Lobia  (Laube,  Loge),  p.  222. 
Macellnm,  p.  199. 
Mercatores,  p.  382,  392,  414,  415,  416, 

417. 
Monopolinm,  p.  392. 
Mnschatae,  p.  415. 
Pannomm  incisoree,  p.  224 
Pedagium,  p.  546. 
Pelles  agnine  vendnntnr,  p.  189. 
Pistnra  panis,  p.  399;   pirtorea  dorn.,  p. 

131,  136,  186,  187,  190,  330,  336. 
Beparator  vianun  Lambertos,  p.  513. 
Sachane  (thos,  alnmen),  p.  415. 
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Scborre,  p.  436. 

Scindatnm  (paratnr),  p.  606. 

Scrodere,  p.  436. 

Species  aromaticae,  p.  415. 

Tector,  p.  188;  tector  domoram,  p.  662. 

Teitor,  p.  627. 

Ulna  coL  (kölnische  Elle),  p.  168. 


ünderconfere,  p.  436. 

Üsnra,  p.  403. 

Vestiain  venditor  Johannes,  p.  148. 

Waitmenger,  waitsnider,  p.  364. 

Winscrodere,  p.  376. 

Zabel,  p.  416. 


Q.   Zur  Culturgetchichte. 


Balnearinm  fr.  s.  Martini,  p.  39. 
BürgBchaftsverpflicbtungen,  p.  473,  492, 

654. 
Bürgermeisterwahl,  Gebräuche  dabei,  p. 

391. 
Demütbignng  der  kölnischen  B&rger,  p. 

615. 

Duellnm,  p.  388,  399. 

Excommnnicirte,  Förmlichkeiten    dabei, 

p.  179,  191. 
Fraternität,  Attribute,  p.  192. 

Glocke  (nola),  p.  81. 

Handtücher,  p.  627. 

Hansin,  p.  414. 

Infirmaria,  p.  141 ;  magister  infirmormn, 
p.  444. 

Eerzenbelenchtung  am  hellen  Tage  (ver- 
boten) bei  den  Scheffen-Essen,  p. 
390. 

Monomachia,  p.  397. 

Pass,  p.  369. 

Pectns  nrsi,  p.  568. 

Piper  in  coquinam  archiepiscopi,  p.  386. 


Privata,  p.  286. 

Pngnam  ad  appellatio,  p.  387,  397. 

Pnlmenta  fratnim  s.  Martini,  p.  444. 

Bossmühle,  p.  615. 

Sittenzustände    (nigri    ordinis),    p.    162, 

194,  231,  243,  264,  298,  381,  427, 

636. 
Sonntagsfeier,  p.  330. 
I  Speisen,  p.  664,  574,  578,  683,  586,  588, 

602,  617. 
Strafen  (pollices  amputare),  p.  384,  395 ; 

Blenden,  p.  178. 
Stnpa  balnearnm  im  Gereons-Stifte,  p. 

78. 
Verpfändung  des  Lebens,  p.  475. 
Vingerhoit,  p.  673. 
Wasserleitung  per  fistulas  plumbeas  etc., 

p.  446. 
Weinzapf  in  Klöstern  und  Immunitäten, 

p.  388/  negotia  saecularia  in  clau- 

stris,  p.  427. 
Wundarzt  (Ugator  seu  sanator  plagarum 

Tel  Yulnemm),  p.  437. 


H.   Zur  Kunstgeschichte. 


Beutz. 


Atrium,  p.  425. 

CapeUa  s.  Laurentii,  p.  425. 

Ecclesia  parrochialis,  ohne  Thurm,  nur 
mit  hölzernem  Glockenthurm  stipu- 
lirt,  p.  425. 


Ostia  quatuor  sub  choro,  p.  425. 
Bequies  s.  Heriberti,  p.  425. 

Köln« 

A|Mt«UKirehe. 

Wölbung,  procurante  Alberone  laico  yiro 
religioso  (a.  1219),  p.  78. 
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Altdom,  quod  dicitur  ad  s.  Yictorem,  p. 

670. 
Alter  Dom,  Beschreibung,  p.  278. 
Alter  Thurm  (Bibliothek),  p.  440. 
Brand   des   alten   Domes,   p.  277,  281, 

282. 
Chorus  s.  Marie,  p.  562,  663,  669,  677, 

580,   582,  684,  686,  586,  587,  688, 

589,  690. 
Chorus  8.  Petri,   p.  563,  572,  574,  576, 

577,  679,  580,  581,  684,  686,  686, 
689,  690,  590,  591,  692. 

Columne,  p.  686. 

Cripta  s.  Marie,   p.  664,  669,  673,  677, 

679,  580,  581,  586,  688. 
Cripta  8.  Petri,  p.  664,  580,  581,  686. 
Neubau  des  Domes,  282,  283. 
Heinricus  petitor  structure  maioris  ec- 

clesie,  p.  285. 
Belohnung  des  Dombaumeisters  Gerard, 

ß.  372. 
Todestag  desselben  am  23.  April,  p.  373. 
Magister  Gerardus  sacerdos  provisor  eccL 

Col.  p.  602. 
Weg  zu   der  Dom-Steingrube  auf  dem 

Drachenfels,  p.  546. 
Daniel  Judeus  legat  XX  marcas  ad  fa- 

bricam,  p.  612. 
Altare,  p.  668,  669,  672,  673,  674,  677, 

578,  580,  681,   582,  683,  684,  586, 
686,  688,  590,  691,  699,  617,  619. 

Ambitus,  p.  630. 

Ambones,  p.  661,  562,  668,  664,  669,  672, 

678,  679,  680,  681,  683,  584,  686, 

687. 
Aranea,  p.  672,  574. 
Aurea  camera,  p.  685,  588,  691,  600,  601, 

602. 
Aurifabri,  p.  669,   671,   676,   678,  679, 

681,  682,  683,  686,  688. 
Candelabra,  p.  663,  664,  669,  572,  676, 

679  etc. 
Carpentarii,  p.  582,  683,  593. 
Chorglocke,   choralis   campana,   p.   662, 

691. 
Corone,    p.    662,    664,    576,    677,    681, 

683,  584,  686,  686,  687,  688,  689, 

692,  619. 


Fenestramm  refectores,  p.  682,  683. 

Gerkamer,  p.  686,  595. 

Porticus  maioris  eccl.,  p.  250,  674,  600, 

611,  616,  624. 
Tectores,  p.  682. 
Testudo,  p.  586. 

Hochmesse  im  neuen  Dom,  p.  616. 
Kostbares  Kirchengeföss  verkauft,  p.  64. 

Ctortniii-Ga^lle  ui  im  lenurkt. 

Bau  derselben  durch  die  Aebtissin  des 
Cäcilien-Klosters,  p.  371. 

8t.  tuikert. 

Grundsteinlegung  (a.  1200),  p.  102. 
Vogelonis  subdiaconi  consilio  et  magi- 

sterio  nova  fabrica  inchoatur  et  pro- 

movetur  (a.  1226),  p.  102. 
Einweihung   mehrerer  Altäre  (a.  1226), 

p.  102. 
Bleibedachung,  p.  94. 
Constantin    schenkt    marmorne    Säulen, 

namentlich  die  vier  tun  den  (Cibo- 

rien-)  Altar,  p.  102. 
Mense  pueri  non  emancipati  cedunt  ad 

omatum  ecclesie,  p.  168. 
Wenemarus  decanus  macht  Schenkungen 

Behufs  Baues  eines  Yestibulums,  p. 

166. 
Erzbischof  Conrad  weiht  die  Kirche  ein 

(a.  1247»),  p.  267. 
Libri  chorales,  passionales,  p.  169. 

firiM-ltftn. 

Bauthätigkeit  unter  dem  Abte  Simon  (a. 

1206-1211),  p.  40. 
Porticus,  p.  207,  438. 
Sanctuarium,  p.  40. 

l«Utei. 

Einweihung  der  früheren  Leprosen-,  jetzi- 
gen Kirchhof  s-Capelle  (a.  1246)  durch 
Conrad  von  Hochsteden,  speciell  des 
Marien-  und  des  Dionysius^Altares, 
p.  242. 


*)  Nicht  1248,  wie  m  in  den  KnntUHandbachern 
helMt 
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liMritei  (Onttrin  ni  Einl«). 

Schenkimg  einei  Gnmdstflekes  Behufs 
Baues  eines  Oratorinms  (a.  1229), 
p.  118. 

Altäre  in  der  Minoriten-Kirche,  p.  462. 

Pftiklw-CiyiUi. 

Bau  der  Panlinni-Capelle  dnreh  die  Aeb- 
tissin  des  Cacilien-Elosters,  p.  441. 

BcTmi-Kireke. 

Gründung  der  Kirche  durch  den  h.  Se- 

▼erin  (a.  376),  p.  167. 
Balderich,  Bischof  von  Semgallen,  weiht 

1237  die  Kirche  nebst  zwei  Altären, 

p.  167. 
Altare  b.  Marie  in  cripta,  p.  340. 
Reparation  der  Dachrinnen,  p.  498. 


Bau  des  Oratoriums  des  Dentschordens- 
hauses  in  der  Severins-Pfarre,  p.  73. 


Bauthätigkeit  (a.  1212),  p.  41. 

ftiNefrun-KlMUr. 

Krzbischof  Heinrich  schenkt  ein  Grund- 
stück Behufs  Anbau  für  die  weissen 
Frauen,  p.  119. 

Nymwegen. 

Niederlegung  der  alten,  Bau  der  neuen 
Kirche,  p.  338. 


Theodericus  mag.  artis  cementarie,  p.  39« 
Prebenda  carpentarii  einem  clericus  ver- 
liehen, p.  63. 


J.    Vertohledenet. 


Ablass,  p.,  167,  244,  258,  261,  267,  269, 

278,  603. 
Albertus  Magnus,  p.  309,  311,  328,  877, 

380,  406,  407,  408,  411,  413,  414, 

424,  425,  453,  483,  484,  489,  506, 

519. 
AUodium,  p.  347,  872. 
Bann,  bannire,  p.  307,  356,  489,  490, 

506. 
Barones,  p.  50,  60,  166. 
Begginen,  p.  270,   294,   298.  306,  325, 

326,  421,  445. 
Bligen  dait,  p.  321. 
Burgenses,  p.  6,  66,  369. 
Burskater,  p.  284. 
Chriesme,  p.  607,  675. 
Cerocensuales,  p.  96,  353,  374,  482. 
Concambium,  p.  114. 
Curmeda  (Besthauptsrecht),  p.  79, 97,  98, 

170,  599,  602,  603. 
Gurtes,  p.  135,  169,  180,  196,  200,  236, 

269,  265,  370,  495,  496;    curtis  s. 


Seyerini  cum  seculari  iudioio,  p.  600, 

601,  612. 
Domus  lapidee,   p.  136,  186,  198,  282, 

260,  372,  600,  619,  627. 
Domus  lignee,  p.  122,  136,  386. 
Ducatus  archiepiscopi,  p.387,396,397,413. 
Ecken  (bonorum  genas),  p.  603. 
Excommunicatio,  p.  112,  191,  273,  288, 

321,  328,  330,  331,  334,  346,  370, 

525,  540. 
Feodum,  feudum,  ins  feodalo,  p.96,  204, 

301,  302,  386,  463,  497,  600,  601, 

602. 
Gewerf,  p.  372,  601,  602,  603. 
Gewerschafte,  p.  485. 
Gejzampt,  p.  601. 
Gezouwe  (Webstuhl),  p.  122. 
Gescoiz  (ezactio),  p.  126. 
Holzuart,  p.  599. 
Hofkins  (census  curie),  p.  21,  53,  132, 

180,  228,  232,  246,  292,  293,  363, 

438,  600,  601. 
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Hnbenere,  p.  355. 

Hygen,  p.  594. 

Interdict,  interdictnm  terre,  p.  263,  273, 

328,  334,  346,  504,  525,  540. 
Immunität,   p.  230,  253,  306,  383,  388, 

393,  394,  517,  600. 
Juden,  p.  48,   49,   184,  255,    321,   322, 

386,  396,  899,  403,  420,  643. 
Kelterhaus,  p.  98. 
Kreuzzüge,  p.  58,  65,  74. 
Landfriede,   p.  346,  347,  349,  350,  351, 

352,  353,  355,  357,  360,  365,  366, 

429,  546. 
Ligius  homo,  p.  205. 
Machomatus,  p.  48. 
Minne  et  ynminne,  p.  565. 
Mauri,  p.  50. 
Notarii,  p.  35,  90,  99,  175;   Joh.  nota- 

rius  ciuium  Colon.,  p.  117,  231,  232, 

411,  434. 
Pagani,  p.  51. 

Patronatus,  p.  110,  132,  338. 
Pheide  (pannus),  p.  57. 
Pleiaria,  p.  46.  . 

Predium,  p.  245.  ] 


Principes,  magnates,  nobiles  iroperii,  p. 

299,  344,  345,  371. 
Reliquien,  p.  78,  95,  244,  563. 
Saraceni,  p.  48,. 50. 
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